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1. über ein räthselhaftes Organ bei den Chloraemiden Qfg. (Pherusea Gr.).

Von Dr. K. Horst, Leiden.

eingeg. 3. November 1884.

Es liegt bei den Chloraemiden auf der Oberseite des Schlund-

rohres ein dunkelgefärbtes, schlauchförmiges Organ, dessen Vorder-

ende ziemlich schmal ist, während es nach hinten breiter wird und

mit diesem breiten Ende an der Magenwand festsitzt. Die Meinungen

der verschiedenen Autoren über die Bedeutung dieses Organes laufen

sehr aus einander und es hat dieser Körper, wie Grube sagt, bisher

noch keine befriedigende Deutung erfahren. Von seinem Entdecker

Otto für einen zweiten Oesophagus gehalten, wurde es durch Delle

Chiaj e als ein Divertikel des Magens betrachtet, nachher aber von den

meisten Forschern (Dujardin, Costa, Max Müller, Rathke,
Quatrefages) als ein Blutgefäß gedeutet; Claparède' meint aber,

auch dies sei unrichtig und hält das Organ für eine Drüse, die sich

im Dach der Buccalhöhle öffnet, eine Meinung, welcher auch Stud er

sich angeschlossen hat 2. Beschäftigt mit einer Untersuchung über die

Gattung Brada^ wozu mir mehrere gut erhaltene Exemplare aus der

Barents-See zu Gebote standen, war ich im Stande das betreffende Or-

gan genauer zu studiren und zugleich die eigenthümliche Einrichtung

des Gefäßsystemes dieser Würmer kennen zu lernen «*. Die Auffassung

derjenigen Autoren, die das Organ als ein Blutgefäß deuten, stützt sich

hauptsächlich darauf, daß das Gefäß einen grünschwarzen Inhalt hat,

weil das Blut der Chloraemiden selbst auch grün gefärbt ist; es wurde

aber dadurch der Zusammenhang des Organes mit der Darmwandung

nicht erklärt. Um über diesen Punct nähere Auskunft zu erhalten,

Avurden durch die betreffende Partie des Darmrohres Querschnitte ge-

macht ; hieraus ergab sich : daß bei den Chloraemiden, gleichwie bei

1 Annél. Chétopodcs du Golfe de Naples 2. P. p. 102.

2 Arch. f. Naturgesch. 44. Jahrg. 1878.

•^ Ausführlichere Mittheilungen hierüber werden erscheinen in: «Bijdragen tot de

Uierkunde« von »Natura Artis Magistra« zu Amsterdam.
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den Serpuliden, Aniniocharideu u. a. rings um den Magen ein Blut-

sinus zwischen der Muskelschicht und der Epithelschicht existirt, daß

die Muskelwand des Gefäßes einfach eine Fortsetzung der Muskel-

schicht des Magens ist und daß das betreffende Organ einem wahren

Rückengefäß entspricht, wodurch das Blut von dem Darmcanal nach

den Kiemen geführt wird. Spätere Untersuchungen lehrten mich, daß

dieser Blutsinus sich nicht bloß in der Magenwand befindet, sondern

sich beinahe über die ganze Länge des Darmcanales erstreckt. Man
findet also bei den Chloraemiden dasselbe Verhältnis wie bei den En-

chytraeiden *, die auch nur in den vorderen Körpersegmenten ein

freies Rückengefäß besitzen, während in der hinteren Körperpartie

ein Blutsinus in der Darmwand die Function des Rückengefäßes ver-

tritt. Die Untersuchungen von Salensky über die Entwicklung von

Terebella^ haben bewiesen, daß eine derartige Einrichtung des Gefäß-

systems ein embryonales Verhalten darstellt, welches bei anderen An-

neliden in der Larvenperiode nur vorübergehend existirt.

Es bleibt jetzt noch übrig, die Ursache der schwärzlichen Farbe

des Rückengefäßes nachzuweisen. Rathke'^ schreibt dies einfach der

größeren Anhäufung von Blut in diesen Gefäßen zu. Dagegen wies

Claparède nach, daß die dunkle Farbe ihren Ursprung in der An-

wesenheit von Zellen hat, welche viele kleine schwarze Körnchen ent-

halten; weil er das Gefäß für eine Drüse hielt, sollte eben von diesen

Zellen die Epithelschicht der Drüse gebildet werden. Die Untersu-

chung von Querschnitten erwies, daß genannte Farbe herrührt von

einem bräunlichen Organe, das im Inneren des Rückengefäßes liegt

und dessen Lumen größtentheils ausfüllt, ausgenommen in dem vor-

deren dünnen Theil des Gefäßes, wo es fehlt". Dieser eigenthümliche

Körper ist zusammengesetzt aus verschiedenen unregelmäßig in ein-

ander geschlungenen Strängen, die gewöhnlich einen ovalen Quer-

schnitt haben, und von mit braunen Körnchen gefüllten Zellen ge-

bildet werden. Die Zusammensetzung aus Zellen ist aber nicht immer

gut nachweisbar ; bei einem jungen Exemplare von Brada villosa war

an der Peripherie der Stränge die Zellgrenze ziemlich deutlich, der

centrale Theil aber wurde gebildet] von einer mit braunen Körnchen

gefüllten Grundsubstanz, worin keine deutlichen Zellen nachzuweisen

waren. Bei den erwachsenen Individuen zeigen die Stränge auf dem
Querschnitt nur ein unregelmäßiges Netz von Fasern, in dessen

* Vejdovsky, Monogr. der Enchytraeiden p. 3.3.

5 Archives de Biologie T. 4. p. 254.

6 Neueste Schrift. Naturf. Gesellsch. Danzig 1842. p. 90.

' Dies bezieht sich nicht bloß auf Brada, sondern auch auf Siphonostomum,

Trophonia und wahrscheinlich alle Chloraemiden.
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Knotenpuncteu deutliche Kerne liegen, während in der durchsichtigen

Grundsubstanz der Maschen die braunen Körnchen zerstreut sind Es

wurde ein derartiges Or^an, von Salensky »corps cardiaque« genannt **,

bereits bei verschiedenen sedentären Anneliden [Cirratulus^ Audoui-

nia, Terebella, Terehellides) aufgefunden: auch haben in der letzteren

Zeit Kennel bei Ctenodrilus panlalis''' und Meyer bei Pohjophthal-

mus 2nctus^(> einen ähnlichen Körper im Rückengefäß nachgewiesen.

Während Clap are de meinte, dies »coi-ps cardiaque« sei wahrschein-

lich identisch mit der Chloragogenschicht, welche bei Liimhricus und

vielen anderen Anneliden der Gefäßwand auswendig aufsitzt, ver-

muthet S te en ^1, daß der Körper dazu dienen soll, bei Contraction der

Kiemen das Zurückfließen des Blutes zu verhindern. Liegt also die

physiologische Bedeutung dieses Organes völlig im Dunkel, nicht viel

besser steht es mit unserer Kenntnis seines morphologischen Verhält-

nisses. Wohl hat Salensky bei Terehella-h^x\ei\ gesehen, daß es

schon frühzeitig auftritt als eine Röhre mit schlitzförmigem Lumen

und einer Wand von großen cylindrischen Zellen, aber wir wissen

leider nicht, ob es in dem Entoderm, oder, wie Kennel vermuthet, in

dem Mesoderm seinen Ursprung nimmt. Es scheint mir nämlich das

betrefl"ende Organ nahe verwandt mit einem Körper, der bei einigen

Enchi/traeusS-pecies beobachtet wurde, die in ihrem Darmcanal auch

einen Blutsinus besitzen. Nach den Untersuchungen von Buchholz
und Vejdovsky besitzt E. appendicidatus im 7. Segmente, gerade an

der Stelle, wo das Schlundrohr in den Magendarm übergeht und der

Darmsinus aufhört, einen drüsenartigen Körper, welcher hinten am
Darmcanal entspringt und vorwärts in das Rückengefäß übergeht i'-.

Es zeigt dieser Körper an dei Außenfläche eigenthümlich mäandrisch

verschlungene Figuren, welche durchaus den Eindruck machen, als

ob sich auf denselben eine Menge vielfach verschlungener kleiner Ca-

nale befänden. Diese Canälchen werden von Vejdovsky als Blut-

gefäße betrachtet, welche aus dem Blutsinus ihren Ursprung

nehmen und sich Aveiter nach vorn wieder zu einem Rückengefäße

vereinigen. Nach der Analogie des Gefäßes bei den Chloraemiden u. a.,

Avelches die nämlichen durch einander geschlungenen Figuren zeigt,

scheint mir die Frage erlaubt, ob im Drüsenkörper der Enchytraeiden

thatsächlich Gefäße vorhanden sind, oder ob das Bild von dem Blute

herrührt, das zwischen den Strängen eines drüsenartigen Körpers

8 1. c. p. 257, pl. IX, fig. 18 u. 20.

9 Arbeit. Zool.-zoot. Instit. Würzburg; 5. Bd. 1882. p. 38G.

10 Zur Anat. u. Histol, von Pohjophth. pictus. p. 815.

11 Jenaische Zeitschr. 16. Bd. p. 201.

12 loc. cit.p. :î3, pi. II, fig. 8.
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(corps cardiaque? angehäuft ist. Diese Auffassung wird einigermaßen

gestützt durch die Structur eines analogen Organes, welches sich bei

E. leptoderus vorfindet. Bei dieser Art ^'^ liegen genau an derselben

Stelle wie bei E. appendicifJatus, zwei große, ovale, braune Körper,

welche in den Darm auszumünden scheinen ; sie [bestehen aus einer

grobkörnigen, braunen Masse, welche von zahlreichen in ver-

schiedenen Richtungen gewundenen Gefäßen durchsetzt wird : wo
diese Gefäße ihren Ursprung haben, konnte nicht ermittelt werden-

aber wahrscheinlich gelangt das Blut in diese Drüsen aus

dem Blutsinus des Darmes. Die Untersuchung vonQuerschnitten

ergab, daß die braune Masse gebildet wird von Schlauchzellen, derart

angeordnet, daß sie wie Fächer von der Peripherie nach dem Centrum

sich erstrecken: zwischen diesen Fächern liegt ein blasiges Bindege-

webe. Vergleicht man die Abbildungen dieser Organe mit solchen

von dem »corps cardiaque« bei den Chloraemiden u. a., dann wird

einem sofort die große Übereinstimmung beider Körper auffallen,

denkt man sich die nach dem Centrum gerichteten Enden der Fächer

der E7ichi/traetus-Di'üsen einander genähert, dann bekommt man ganz

dasselbe Bild Avie von dem Querschnitt eines Stranges von Brada oder

Terehetta.

Es erhellt hieraus, daß bei den Enchytraeiden sowohl wie bei den

Chloraemiden u. a. das Blut beim Übergang aus dem Darmsinus in

das Herz ein (braunes; drüsenartiges Organ passirt, das bei beiden

große Übereinstimmung in der Structur besitzt.

Vejdovsky betrachtet die Körper von E. leptoderus gewiß ganz

richtig als Ausstülpungen des Darmrohres, und die Schlauchzellen als

modificirte Darmepithelzellen, die die Function von Leberzellen er-

füllen. Bei E. appendiculatus hat das Organ bereits eine bedeutende

Modificirung erlitten : es besitzt nur auswendig Spuren einer ursprüng-

lichen Zusammensetzung aus zwei Hälften, und ob es noch eine Aus-

mündung im Darmrohr hat, scheint zweifelhaft. Jedenfalls hat bei

dieser Art das Organ sich mehr von der DarmAvandung frei gemacht

und ist in innigen Zusammenhang mit dem Rückengefäß getreten.

Würde die Beziehung dieses Organs zu dem Rückengefäß noch inniger

sein, dann müßte es ge^viß in Folge dessen eine Rückbildung erfahren,

es Avürde seinen ursprünglichen Zusammenhang mit dem Darm fast

gänzlich verlieren, und das Organ würde dann den Zustand darbieten,

in dem sich jetzt das »corps cardiaque« der oben genannten Anneliden

befindet.

Leiden, 1. November 1884.

13 loc. cit. p. 32., pi. X und XL
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2. Einige Bemerkungen über die Neurobranchier. insbesondere Pomatias

tesseliatus.

Von Dr. Heinrich Simroth in Leipzig.

eiugeg. 4. November 1884.

Vor einigen Jahren hatte ich durch Material, das mir mein Freund

Hesse von Corfu mitbrachte, Gelegenheit, einige Beobachtungen an

Pomatias tesseliatus zu machen, von denen ich bereits in öffentlichem

Vortrage Gebrauch machte. Da sich inzwischen zur Vervollständigung

der lückenhaften Angaben kein weiterer Stoff bot, so sei das Wenige,

das auf die Verwandtschaft der sogenannten Neurobranchier ein

immerhin grelles Licht wirft, hiermit bekannt gegeben.

Auch wer unter den einheimischen Gattungen Acme weiter von

den anderen trennt, läßt doch Cyclostoma und Pomatias nahe bei

einander, sei es als zwei Familien, sei es als zwei Gattungen der-

selben Familie. Gleichwohl bestehen sehr bedeutende Unterschiede.

Zunächst das Äußere. Cyclostoma hat eine^ lange, rüsselartige

Schnauze, deren Wurzel über dem Vorderrande des Fußes ziemlich

hoch über der Bodenfläche einsetzt. Die kurze Schnauze ist bei Po-

matias eng an den vorderen Sohlenrand geheftet, etwa wie bei Lim-

naea. Bei Cyclostoma ist das flach scheibenförmige Rüsselende ein

Hilfsorgan der Bewegung, das durch Ansaugen das Schreiten unter-

stützt: bei Pomatias fällt diese Betheiligung weg, dagegen wird die

Mundöffnung durch einen Kiefer von gewöhnlicher Form, aber auf-

fälHger Structur überwölbt. Er bietet das Bild, als wäre von einer

Feder mit beiderseits gleicher Fahne durch einen bogenförmigen nach

oben concaven Schnitt die Spitze weggeschnitten und das obere Ende

nach unten gedreht worden. So sitzen an einer mittleren Doppellinie

nach außen und unten divergirend die Strahlen an. Und da jeder Strahl,

der einer quergestreiften Muskelfaser ähnelt, gerade quer abgeschnitten

ist, erhält der freie Kieferrand eine stumpfe Zähnelung. Jeder Strahl

ist, wie gesagt, quergestreift oder genauer ein Kamm, dessen feine Zähne

ihre freien Enden nach oben und außen richten. Man überzeugt sich

weiter, daß ursprünglich jeder Zahn eine besondere Cuticularplatte

aus Conchyliolin darstellt, worauf die Verschmelzung eintritt, nament-

lich innig mit den unteren Enden. — Die tiefe Zweitheilung der

Sohle, durch welche Cyclostoma zum Schreiten befähigt wird, fehlt

bekanntlich dem Pomatias mit gewöhnlicher glatter Sohlenfläche.

Wichtiger aber beinahe dürfte eine andere Erscheinung sein, die mit
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dem Bewegungsmechanismus zusammenhängt. Vom Cyclostoma

konnte ich zeigen, daß die wahre Bewegungsursache in denselben

locomotorischen Wellen zu suchen ist, die bald diffus, bald in Quer-

linien geordnet, von hinten nach vorn über die Schneckensohle

überhaupt hinziehen, und ' daß durch die Loslösung je einer Sohlen-

hälfte vom Boden nur die Reibung aufgehoben wird. Umgekehrt ließ

sich bei Pomatias, bei dem die eigentlichen locomotorischen Wellen so

wenig durch das Glas hindurch zu sehen waren, als bei einer Pcduditia

etwa, in der Richtung von vorn nach hinten ein Wellenschatten

während des Kriechens verfolgen. Nicht scharf begrenzt, in der Mitte

deutlicher als nach den Seiten, machte er ganz den Eindruck, als ob

von vorn her durch eine Art Schluckbewegung Blut in die Sohle ein-

geführt und weiter nach hinten gedrängt Avürde. Auf die Sohlenlänge

kamen höchstens zwei oder drei gleichzeitige derartige Schatten, die

schnell das Hinterende erreichten. Pomatias ist bis jetzt die einzige

mir bekannte Schnecke, welche beim Kriechen eine innere Bewegung

von vorn nach hinten in der Sohle zeigt. Und Avenn sonst die locomo-

torische Welle der directe Ausdruck des in den (extensilen) Muskeln

sich abspielenden Vorganges ist, scheint hier lediglich eine Blutbeför-

derung, also eine Schwellung, als Ursache der Locomotion vorzuliegen.

Bei der Kleinheit des Objects, das nur in voller Sonnenbeleuchtung

die geschilderte Erscheinung spärlich zeigt, dürfte die unmittelbare

Beobachtung höchstens mit der Loupe kaum zu weiteren Aufschlüssen

führen, und man müßte die Lösung der interessanten Frage von irgend

einer anderen Seite versuchen. — Soll eine nach hinten fortschreitende

Sohlenschwellung die Verlängerung und dadurch die Bewegung be-

wirken, dann muß offenbar eine Art von hinterem Stützpunct vorhan-

den sein, um die Verlängerung stätig nach vorn wirken zu lassen.

Möglicherweise wird ein solches geliefert durch die beiden End-
drüsen, deren Bedeutung mit Bestimmtheit zum mindesten die An-

heftung in der Buhe ist. Cyclostoma hat eine eigenartige Fußdrüse

ausgebildet mit der Mündung am vorderen Sohlenrand, jedenfalls mit

der gleichen Function wie bei den Pulmonaten die bekannte Fuß-

drüse. Auch von vielen Prosobranchiern sind in neuerer Zeit Schleim-

drüsen beschrieben, die in der vorderen Sohlenhälfte münden. Schwanz-

drüsen sind seltener, namentlich bei Pulmonaten vorhanden. Wo sie

vorkommen, liegt eine einzelne Drüse in der Mittellinie. Bei Poma-
tias. dem eine vordere Fußdrüse ganz zu fehlen scheint, mündet

scharf am Sohlenrand jederseits dicht vor der Schwanzspitze mit

spaltförmiger Öffnung je ein langer weiter Drüsenschlauch, dessen

vorderes Ende, jedenfalls weit in der Vordersohle, nicht festgestellt

werden konnte. Die Drüsen kommen namentlich in Betracht, wenn



18

die Schnecke sicli in's Gehäuse zurückzieht. Dann zieht sie ein

doppeltes, sogleich erstarrendes Schleimhand von der Unterlage bis

in's Gehäuse unter den Deckel. Dadurch wird Pomafias trotz dem
Deckel zu einer Kletterschnecke, die hoch an senkrechter Felswand
ruhen kann. CycJostoma ist auf den Boden angewiesen, oder sie hängt
bei nur unvollständigem Verschluß an den Pflanzen, wenn sich ein

Halm oder eine Blattspitze zwischen Haus und Deckel einklemmte.

Zum Vergleich mit Pomatias kann wohl nur die Abbildung eines Ceri-

thium herangezogen Averden, die in Bronn 's Classen und Ordnungen
aufgenommen ist, Hier hängt das in's Haus zurückgezogene Thier

allerdings an einer größeren Anzahl von Schleimfäden, die übrigens

gerade so Avie bei Pomatias unter dem Deckel hervorkommen. Wahr-
scheinlich ünden sich ähnliche Drüsen und man erhält außerdem
einen Fingerzeig, aus Avelcher marinen Wurzel der Landbewohner
Po7natias entsprossen. — Das Fußnervensystem des Ctjclostoma

liatte die größte Ähnlichkeit mit dem der Pulmonaten, ZAvei gut ab-

geschlossene Ganglien, von denen eine Anzahl zellenreine Nerven ab-

gehen. Pomatias ist vielmehr nach dem Typus von Paiudina u. a. ge-

baut; die beiden Ganglien gehen in zwei gangliöse Längsnerven-

stämme über, die sich durch zahlreiche Commissuren — ich zählte

deren acht — verbinden und die Nerven abgeben. Das Bild gleicht

auch insofern dem von Paiudina, als die Stämme aus einander treten

und sich dann wieder leierförmig einander nähern ; auch liegen hinten

die Commissuren am dichtesten. — Noch mag die Bildung des

Deckels Erwähnung finden, da ich sie von der Beschreibung, wie

sie Cl essin für die Gattung gibt, möglichst stark abweichen sah. Da-
nach heißt es (Excursionsmolluskenfauna, 1. Aufl., p. 296): »Deckel

dicht gewunden, knorpelig aus zwei Platten zusammengesetzt, welche

durch Leisten mit einander verbunden sind, so daß zwischen den-

selben ein in Kammern abgetheilter freier Raum bleibt.« Es gibt

wohl kaum einen Harttheil bei Weichthieren, an dem man das Wachs-
thum wenigstens des Kalkes und der Windungen so klar verfolgen

kann, als den Pow?a^m5-Deckel. Vom hellen Mittelpunct der dünnen
Conchyliolinplatte strahlen nach allen Richtungen Kalkfasern aus,

nicht ganz regelmäßig, oft gegabelt oder etwas runzelig und wellig ge-

bogen, doch immerhin so, daß die radiäre Richtung bei allen deutlich

hervortritt; die Abweichung betriffl vor Allem eine schwach bogen-

förmige Krümmung nach der ()fiiiung der Windungsspirale zu. Die

Vergrößerung des Deckels erfolgt durch Verlängerung sämmtlicher

Kalkfasern nach außen; namentlich aber kommen die in der ()ff"nung

der Spirale in Betracht. Und an ihnen entsteht dadurch, daß von Zeit

zu Zeit in einer auf die Faserrichtung senkrechten, also mehr oder we-
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niger tanoential serichteten Linie alle Fasern ihren Kalk knotenartig:

verdicken, eine Art von Anwaclisstreifen. So kommen am Deckel drei

besondere Liniensysteme zur Ansicht : 1) Die Windungsspirale, 2) die

radiären, schwach wirbelartig gekrümmten Kalkfasern, ;{) die punc-

tirten, durch Knoten an den Kalkfasern gebildeten Anwachsstreifen,

welche das letztere System rechtwinklig kreuzen. Mir scheint, daß

diese Beschreibung mit der citirten, stamme sie woher sie wolle, schwer

in Einklang zu bringen ist; liegt es an der Ungenauigkeit einer Dar-

stellung oder daran, daß heterogene Arten in einer Gattung be-

schrieben wurden? Ich vermuthe das letztere; denn so viel wird

hoffentlich durch vorstehende Daten klar geworden sein, daß Cyclo-

stoma und Pomatias zwei scharf und weit getrennten Familien ange-

hören, die jede für sich die Auswanderung auf's Land gesondert be-

standen haben. Wie das Heer der tropischen Cyclostomaceen weiter

zu sondern ist, muß noch völlig dahingestellt bleiben. Höchst dankens-

werth wäre es, eine Anzahl der so leicht in trockner Schachtel lebend

zu versendenden Thiere zu erhalten : sie würden vermuthlich dem Bio-

logen eine Anzahl sehr interessanter Probleme bieten, betreffend die

von den Weichthieren so schwer zu überwindende Anpassung an' s

Landleben.

3. Sur rétat larvaire et l'hôte intermédiaire de l'Echinorliynchus ciavae-

ceps Zeder.

Par A. Villot, Grenoble.

eingeg. 6. November 18S4.

La larve aquatique du Sialis niger Latr., qui parait avoir échappé

jusqu' ici aux recherches des helminthologistes, héberge ordinaire-

ment, aux environs de Grenoble, de nombreux parasites. Ce sont des

larves d'Helminthes, de divers ordres, qui vivent côte à côte, enkystées

dans le corps adipeux de leur hôte provisoire. La plus abondante, et

en même temps la plus intéressante, est une larve d'Echinorhynque,

que je crois pouvoir rapporter sans aucun doute à Y Echinorhytichus

clavaeceps de Zeder.

La larve de VEcMnorhynchus clavaeceps
^
parvenue au terme du

développement qu'elle peut prendre dans son hôte intermédiaire, ne

diffère de la forme adulte que par son enkystement, sa petitesse, sa

transparence et l'état d'imperfection de ses organes génitaux. Elle est

pour ainsi dire emmaillotée dans une sorte de kyste ou de fourreau

allongé, qui se moule exactement sur la forme de son corps et ne lui

permet aucun mouvement. Ce fourreau membraneux est d'abord fort
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mince et parfaitement transparent, mais il se couvre à la longue d'un

exsudât brunâtre, plus ou moins épais. Le jeune ver, enveloppé de

son kyste, est plongé dans la masse même du corps adipeux de l'in-

secte, aux dépens duquel il est appelé à vivre et à se développer. Sa

forme générale est à peu près celle d'un cylindre, sensiblement plus

renflé à l'extrémité antérieure ; et il est le plus souvent recourbé sur

lui-même en fer-à-cheval. Sa longueur varie de (i,4S0mm à 0,640mm,

et son plus grand diamètre ne dépasse pas (),l(iOmm. Les téguments

présentent sur toute la longueur du corps de nombreux plis transver-

saux, que l'on prendrait au premier abord pour de véritables anneaux.

Le cou est rétracté dans la partie antérieure du corps et la trompe in-

vaginée dans son réceptacle. Les crochets, au nombre de 18, sont

identiques, pour la disposition, la forme et les dimensions, à ceux de

VEcJiinorhyncJnifi rlavaeceps adulte. Ils se trouvent implantés sur la

paroi de la cavité d'invagination de la trompe, renversés et disposés sur

trois rangs en sens inverse de leur ordre normal. Les six premiers

situés au fond de la cavité d'invagination, se distinguent de ceux des

deux autres rangs par leur taille beaucoup plus forte. Le réceptacle

de la trompe, solidement fixé aux parois du corps par ses trois muscles

rétracteurs, laisse voir par transparence, au fond de sa cavité, le gros gan-

glion qui représente le système nerveux central. Les lemnisques, repliés

sur eux-mêmes, par suite de l'invagination du cou, occupent les deux

cotés du corps. L'idée émise dans ces derniers temps par Mégnin',
que ces organes représentent les deux tubes intestinaux des Distomes

et rapprochent l'ordre des Acanthocéphales de celui des Trématodes,

ne me parait justifiée ni par la structuré, ni par le développement. Il

n'y a entre ces divers organes qu'une ressemblance bien superficielle,

ne reposant que sur une analogie de forme et de situation. Les vais-

seaux ramifiés des lemnisques ne sauraient être comparés à une cavité

intestinale. Ce que Mégnin a pris pour une bouche et un pharynx,

chez la larve de son Echinorhynque du Varan, représente tout simple-

ment la cavité d'invagination du cou. D'autre part, les vaisseaux des

lemnisques débouchent directement dans le canal annulaire situé à la

base du cou, et sont entièrement dépourvus d'orifices extérieurs Ils

ne peuvent, par conséquent, communiquer avec la cavité d'invagina-

tion, comme le figure Mégnin'-^. Les lemnisques ne subissent d'ail-

leurs aucune atrophie. Plus ou moins rudimentaires chez la larve, ils

ne parviennent à leur complet développement que chez l'adulte, ainsi

1 Recherches sur l'organisation et le développement des Échinorhynques (ÜuHp-

tin de la Société zoologiqiie de France, t. VII. 1882).

•^ L. c, PI. VI, ftg. 1.
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qu'il est facile de s'en convaincre par la comparaison et la mensuration

de leurs divers états. Ces soi-disant »gastro-liépato-intestins« procè-

dent de riiypoderme et s'y rattachent intimement sous forme d'appen-

dices cylindriques. Leurs vaisseaux ne diffèrent en rien de ceux qui

parcourent la couche hyj)odermique, et jouent comme eux le rôle

d'organes d'absorption et de circulation. Si quelque chose représente

un appareil digestif chez l'Echinorhynque, à l'état de larve ou d'adulte,

ce ne peut être que l'étroit canal qui communique avec l'extérieur par

l'orifice terminal de la trompe, traverse le réceptacle, le ganglion cé-

phalique, et vient déboucher dans la cavité du corps pour constituer

le ligament suspenseur des organes génitaux. La partie antérieure de

cet appareil doit être considérée comme un oesophage, et la partie

postérieure (ligament .suspenseur) comme un intestin. Le liquide gra-

nuleux que renferme quelquefois l'oesophage distend la partie anté-

rieure, et lui donne la forme d'une ampoule, bien visible à cause de la

coloration jaunâtre de son contenu. Divers helminthologistes l'ont vu

sous cette forme chez plusieurs espèces d'Échinorhynques et l'ont par-

faitement interprété. Ch. Lespès^ l'a signalé chez ^^c/«V^or%?^c7mÄ

clataeceps adulte, et ce que j'ai pu voir chez le même Echinorhynque

à l'état de larve confirme pleinement la description de cet observateur.

Mégnin^ prétend que les premiers linéaments des organes génitaux

n'apparaissent que quand la larve de l'Echinorhynque a quitté son

kyste et est parvenue dans l'intestin de son hôte définitif. C'est encore

une erreur. Chez la larve de YEchinorhynchus clavaeceps^ comme chez

toutes les larves d'Echinorhynques connues jusqu'ici, y compris celle

de l'Echinorhynque du Varan, les diverses parties de l'appareil génital,

mâle ou femelle, sont déjà constituées et parfaitement évidentes ; il ne

leur reste plus qu' à s'accroître et à mûrir leurs produits pour arriver

à l'état adulte.

Nos catalogues helminthologiques les plus récents ne font pas

mention de la larve de YEclùnorhynchus cïavaeceps, et cependant cette

larve est figurée depuis longtemps. Sans s'en douter le moins du

monde, Ch. Robin l'a représentée en 1871, dans son ))Traité du Mi-

croscopetf, p. 777, fig. 209. Cette figure sur bois, intercalée dans le

texte, est accompagnée, au bas de la page, de l'explication suivante :

»Nématoïde parasite des N e p h e 1 i s
,

grossi 175 fois environ. E. Ori-

fice buccal. F. Triple couronne de crochets volumineux en avant qui

garnissent son extrémité céphalique. C. Deux petits tubes en culs-de-

3 Sur quelques points de l'organisation des Échinorhynques (Revue des Sociétés

savantes, 1864, p. 370—37.3),

c, p. 18 du tirage à part.
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sac, appendus de chaque côté à un pharynx cylindroïde volumineux

qui conduit à deux tubes terminés en culs-de-sac, vers le milieu de la

cavité du corps (D) . A. Bandelette allant de la partie moyenne de la

cavité du corps vers sa partie antérieure. B. Parois du corps finement

grenues, avec amas de granules ça et là. G. Extrémité de lovaire con-

tenant deux oeufs. H. Extrémité du corps où s'ouvre l'ovaire.« Il est

difficile, j'en conviens, de reconnaître une larve d'Echinorhynque dans

une pareille description; mais le dessin est suffisamment exact, assez

précis, assez détaillé, pour que nous puissions affirmer l'identité spéci-

fique du ver parasite de l'intestin de la Nephelis octoculata avec celui

que nous avons découvert dans le corps adipeux de la larve du Sialis

niger, et, par conséquent, son attribution à \Eclxinorlnjnclms clavaeceps.

Il est à remarquer que les larves observées par Ch. Robin chez

la Nephelis octoculata se trouvaient à l'état libre dans l'intestin de leur

hôte ; ce qui nous donne lieu de supposer qu'elles y avaient été intro-

duites par l'alimentation. L'Hirudinée précitée peut fort bien dévorer

des larves de Sialis niger et s'infester ainsi de leurs parasites. Mais

cette migration accidentelle est tout à fait défavorable au développe-

ment de l'Echinorhynque; car les Poissons, dans l'intestin desquels il

doit devenir adulte et se reproduire, ne se nourrissent pas ordinaire-

ment de Sangsues.

La larve du Sialis niger et la Nephelis octoculata ne sont d'ailleurs

pas les seuls animaux qui hébergent la larve de YEchinorhtjnchus cla-

vaeceps. Ch. Lespès^ a réussi à faire éclore des embryons de cet

Échinorhynque chez des Lymnées. Tous les animaux qui vivent dans

la vase de nos ruisseaux sont naturellement exposés aux attaques de

ce parasite ; mais ceux qui sont communément la proie des Poissons

peuvent seuls lui servir de coches. Tel est précisément le cas de la

larve du Sialis niger
^
que nous considérons comme le véritable hôte

intermédiaire de XMchinorhynchus clavaeceps.

Grenoble, le 3. Novembre 1884.

4. Über die Spinndrüsen der Blattwespen.

Von N. Poletajew, St. Petersburg.

eingeg. 10. November 1884.

Die Spinndrüsen der BlattAvespcn bieten einen Bau dar, welcher,

wie es scheint, bei keinem anderen Insecte vorkommt. Jede Drüse —
und deren sind zwei — besteht aus einer Masse kleiner chitiniger

Kügelchen, die mit Seide absondernden Zellen erfüllt sind und, trau-

5 L. c.
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benweise oder einzeln angeordnet, mit ihren Ausfiihrungscanälclien

in einen gemeinsamen nach dem Kopfe zu verlaufenden Ausführungs-

gang einmünden. Der Absonderungsstoff dieser Zellen ergießt sich in

diesen Gang und wird nach außen geleitet. Jede Drüse ist 4— 5 mal

länger als der Larvenkörper und durchgängig mit den die genannten

Secretionszellen enthaltenden Kügelchen besetzt. Die Zahl der Kügel-

chen ist verschieden : bei Cimbex gibt es davon Zehnte von Tausen-

den, bei Tenthredo aber nur Hunderte. Die Drüsen liegen in der

Leibeshöhle, indem sie sich in mehrfache Windungen zusammen-

legen, unterhalb des Nahrungscanais in einer Furche, die dieselben

durch den Druck von unten nach oben hervorbringen. Beim An-

nähern an die Unterlippe vereinigen sich beide Drüsen und bilden

den Spinnapparat, wobei die Lumina derselben in eins zusammen-

fließen. Dieser gemeinschaftliche Canal wird jetzt von oben nach un-

ten abgeplattet und mit den Seiten aufwärts gekrümmt, wodurch im

Schnitte eine dem Hufeisen ähnliche Spalte zum Vorschein kommt.

Mitten durch diese Spalte tritt ein einfaches, nicht aus zwei Hälften

zusammengeklebtes, wie es bei den Schmetterlingen stattfindet, 0,08

—0,10 mm breites Spinnband heraus.

Aus dem Erörterten erhellt, daß der Bau des Spinnapparates der

Blattwespen demjenigen der Schmetterlinge ähnlich ist^. Bei allen

diesen Insecten fließen die Canale, durch welche der Seidenstoff nach

außen fortbewegt Avird, in eins zusammen und nur dann, das heißt

nach der Vereinigung, wird der Spinnfaden geformt. Indessen

geben die Forscher, welche den Spinnapparat der Schmetterlinge

schildern (Helm und Corn a lia), an — und so ist es in der That, —
daß der von den Schmetterlingen abgesonderte Spinnfaden zweifach,

nämlich aus zwei Fäden zusammengeklebt ist. Solchenfalls fragt es

sich aber: warum der Faden der Blattwespen einfach und nicht

doppelt ist? Es ist klar, daß es zur Bildung von zwei nachher zu-

sammenklebenden Fäden unentbehrlich ist, daß das Formen und Er-

härten derselben vor dem Zusammenfließen der beiden Canale statt-

finde, sonst hätte das Seidenband der Blattwespen auch doppelt und

nicht einfach sein müssen. Folglich wird man genöthigt zu schließen,

daß die Scheidewand, die die Canale innerhalb des Spinnapparates

trennt, näher an der äußeren Drüsenöffnung, als es angegeben wird,

aufhört, und ich darf behaupten, daß die oben angeführten Autoren

sich bezüglich des Ortes irren, wo diese Scheidewand verschwindet.

St. Petersburg, 26, October 1S8-4.

1 F. S. Helm, Über die Spinndrüsen der Lepidopteren ; Zeitschr. f. wiss. Zool.

26. Bd. p. 452. 458, JÎ. Cornalia, Monografia del Bombice del Gelso, p. 169.
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5. Sur un cas d'Albinisme observé dans une femelle de IVIelitaea Didyma.

Par Le^Comte Marins H, Peracca, Torino.

eingeg. 11. November 18S4.

Dans le courant du mois de 'Juillet 1SS3 je capturai, à ma très

grande surprise, dans une excursion entomologique faite aux environs

de Porto Maurizio (Italie-Ligurie) un superbe individu albinos femelle

de Melitaea Dydima, en fort bon état, que je conserve maintenant dans

ma collection. On connait depuis longtemps des cas nombreux de

Mélauisme dans les Melitées : les cas d'Albinisme sont au contraire fort

rares à observer, si toutefois on en a déjà observés. Ce qui est sans

doute très intéressant c'est de trouver un Albinos dans Melitaea Di-

dymaj qui de toutes les Melitées est l'espèce qui présente le plus fré-

quemment des cas de Mélanisme.

Voici la description très exacte de mon albinos:

Le fond du dessus des ailes supérieures est d'un blanc très pur
et présente les taches noires normales de l'espèce, dont les contours

sont très nets et n'empiètent nullement sur la couleur blanche du

fond.

Le dessus des ailes inférieures est d'un blanc roussàtre assez foncé

ver le bord antérieur, blanc-jaunàtre au contraire ver le bord interne

des mêmes ailes. Les taches noires sont peu nombreuses sur les ailes

inférieures, mais en revanche elles sont d'une netteté très remarquable

ver le bord externe des ailes, ou les points noirs marginaux sont cerclés

de blanc et surmontés d'un gros chevron noir.

Le dessous des ailes supérieures est blanchâtre à l'angle apical,

d'un blanc roussàtre très clair sur le reste de l'aile. Les taches noires

sont cerclées d'un halo roussàtre à peine plus foncé que la couleur

blanche roussàtre de l'aile.

Le dessous des inférieures est d'un blanc sale très clair. Les deux

bandes fauves liserées de noir qui sont constantes dans l'espèce ont

complètement disparues: seule la ligne noire de la bande interne est

encore nettement visible, tandisque de la bande fauve externe ou mar-

ginale on ne voit plus que des taches fauves très pales, non continues,

qui surmontent les chevrons noirs marginaux.

Mon albinos présente une envergure de 15mm: sa taille est par

conséquence une fois et demie plus grande que la taille des échan-

tillons ordinaires que j'ai capturés en Piémont et en Ligurie.

J'ai donné une description un peu longue peut être, mais très fidèle

de l'insecte: si on veut bien se donner la peine de la suivre sur un

échantillon ordinaire de Melitaea Didytna, on pourra aisément cou-
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stater les variations très considérables de colorations que je viens de

décrire.

Torino, Via St. Anselmo 6.

6. Über das Nervensystem der Argiope.

Von Arthur E. Shipley, Zool. Institut in Freiburg i/Br.

eingeg. 19, November 1884.

In einem Nachtrag zu seiner Arbeit über Argiope KoivalevskU

(Zeitschr. f. wiss. Zool. 41. Bd. 1. Hft.) sagt M. A. Schul gin Folgen-

des: j)Schon mehr als ein Jahr war meine Arbeit, wie sie vorliegt,

vollendet, als ich Gelegenheit hatte «Mittheil, aus der Zool. Station zu

Neapel«, 4. Bd. 1883 in die Hände zu bekommen. Da habe ich die

Arbeit von A. E. Shipley, »On the Structure and Development of

Argiope« gefunden, welcher das von mir hier bearbeitete Thema be-

handelt. Hauptsächlich in der Auffassung des Nervensystems sind wir

verschiedener Ansicht. Shipley hat das Ganglion nicht gefunden

und nimmt die äußeren Sinnesorgane als Centralorgan an, trotzdem

daß dieselben oberflächlich auf dem Integument liegen.«

Es ist mir unbegreiflich, aus welchem Grund Schulgin diese

Aussage gemacht hat. Vor etwas mehr als einem Jahr beschrieb und

zeichnete ich in meiner Abhandlung über Argiope das Suboesophageal-

ganglion an derselben Stelle wie es Schulgin gethan hat, nämlich

ganz unmittelbar hinter dem Fuß der Tentakel, welche über den Mund
herabhängen. Die von Schulgin beschriebenen Sinnesorgane liegen

etwas weiter von dieser Stelle entfernt.

Außer den drei Nerven, welche von der Seite des Suboesophageal-

ganolion kommen, und welche wahrscheinlich mit den von Schul-
gin gefundenen übereinstimmen, beschrieb ich den Circumoesopha-

geal-Nervenring, dessen Existenz Schul gin nur vermuthet; auch das

Supraoesophagealganglion und einen Nerven, welcher am Suboeso-

phagealganglion entspringt und nach dem Lophophor geht. Diese bei-

den letzteren hat Schulgin ganz übersehen.

Daher entspricht meine Beschreibung des Nervensystems von

Argiope derjenigen, welche Van Bemmelen bei Terehratula vitrea

gemacht hat, nur habe ich den Nerven ZAvischen dem Supraoesopha-

gealganglion und dem Lophophor nicht gefunden.

Die zwei Hauptunterschiede zwischen der Beschreibung, welche

Schulgin gegeben und der meinigen, sind die, daß Schulgin seinen

Gegenstand nicht so ausführlich behandelt hat als ich, und daß der-

selbe den Zusammenhang zwischen dem Nervensystem und dem Feto-
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derm gar nicht ; erwähnt. Das letztere bildet einen sehr Avichtigen

Punct in der Structur der Brachiopoden.

In Folge dessen halte ich mich für berechtigt, den Vorwurf, den

Schulgin mir macht, zurückweisen zu dürfen.

Zoologisches Institut. Freiburg i. B., 18. November 1884.

III. Mittheilungen aus Museen, Instituten etc.

1. Linnean Society of New South Wales.

2 9tli October, 1884. 1. Suggestions as to the Mode of Formation of

Barrier-Reefs in Bougainville-Straits, Solomon Group. By H. B. Guppy,
M.B., Surgeon R.N. The Author confines his remarks to the Shortland

Islands, the main Island of which »Alu«, is composed of volcanic and coral

formations , and upon it are two inland ridges representing ancient lines of

Barrier-Reefs built upon consolidated calcareous ooze; whilst to the South-

east of the Island are two lines of elevated Barrier-Reefs with interior lagoon

channels. The Author states that these Barrier-Reefs have evidently been

formed during a period af upheaval , and that the intervening channels re-

present belts of detritus upon which the reef-building corals could not live
;

and he arrives at the conclusion that in the case of reefs which possess such

a gradual slope that the lower margin of this band of detritus lies within the

zone of reef building corals , a line of barrier reef will be ultimately formed

beyond this band with a deep channel inside
; but that in the case of reefs

which possess a more rapid sub-marine slope , so that the lower limit of the

band of detritus extends far beyond the depths in which the Reef Corals

thrive, no such Barrier Reef will be formed. He also thinks it probable that

Coral Reefs may commence to build in depths greater than those usually

assigned. — 2. Note on a Beroid of Port Jackson. By R. von Lenden-
feld, Ph.D. The subject of the paper, N'eis cordiffera I^esson , was descri-

bed from a specimen captured in Port Jackson in 1824 by the naturalists of

the Coquille , and there is no record of its having ever been seen since until

a few weeks ago. Nets represents a genus quite distinct from Beroe. Its

sexual cells are matured in the vascular reticulation exclusively, to which

place the ova migrate from the meridional canals. The style cells described

as sensitive elements by B. Hertwig and Chun are considered by the author

to be poisoning thorns. — 3. The Histology and Nervous System of the

Calcareous Sponges. By R. von Lendenfeld, Ph.D. The new facts

mentioned by the aiithor relate chiefly to the structure of the spicules and

nervous system of Sponges. The spicules are invested by a mesodermal cu-

ticule extending over the protruding portion, outside of which there is a layer

of cells. The spicules themselves are composed of minute prisms. The
nervous system consists of mesodermal spindle-shappd sensitive elements

and multipolar ganglion cells. These are not present in the Asconidae and

Homodermidae (New Fam.). In Sycones they form rings or separate bunches

around the inhalent pores. In Lenco7i es they are either solitary or in bunches

scattered irregularly over the outer surface. Gland cells in HcterococUa are

described. — 4. Addenda to the Australian Hydromedusae, No. 2. By R.

von Lenden f eld, Ph.D. This paper treats of some recently established
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genera which are identical with some previously known, and corrects some
doubtful synonyms. — 5. Note on the Flight of Insects. By R. von Len-
denfeld, Ph.D. Dr. Lendenfeld contests the views of the French Physio-

logists that the position and movements of the wings of insects are merely

the results of the mechanical influence of the resisting air, and gives instan-

ces where muscular contraction had been clearly proved. — 6. List of Recent
Shells found in layers of clay on the Maclay-Coast , New Guinea. By John
Brazier, C.M.Z.S., &c. The names of 3S species of Recent Shells are

here given, all belonging to the surrounding seas, but collected at an eleva-

tion of nearly a thousand feet. — 7. A Revision of the Australian Laemo-
dipoda. By William A. H as we 11, M.A., B.Sc. Ten species are described

as known , two of which inhabit Australian Coasts , including three species

of Proto. — 8. A Revision of the Australian Isopoda. By "William A. Ha-
well, M.A., B.Sc. A Revised List of all the known Australian Species,

with observations on the genus Stenetrium , and descriptions of new species

of Anceiis , Tanais , and Parathura , and of a remarkable new Spheromid,
having the head ornamented with three prominent horn-like processes. —
Mr. J. G. Griffin, C.E., exhibited some Oyster Shells, obtained from the

cutting (adjacent to the Yarra River) now being made by the Melbourne
Harbour Trust for improving the water approach to that city. These were
taken at a depth of about 30 to 40ft. He also exhibited oyster and other

shells, from the shaft of the Maryville Colliery, at Newcastle, about 40ft.

from the surface. Mr. Brazier said the oyster-shells from the neighbourhood
of Melbourne were identical with those of England , and are named Ostrea

eclulis, while those from Maryville , were a hybrid resembling 0. sub-trigona

of this colony. — Mr. Brazier exhibited a specimen of Trigonia Lamarckii

Gray, containing a beautiful flesh tinged Pearl, from Port Jackson. — Dr.

von Lendenfeld exhibited the Ctenophora of Port Jackson , described by
him as Bolina C/iuni, in different stages of development , alive in an Aqua-
rium. A live specimen of Neis coi-digeraj measuring a foot in length, was
also exhibited by him.

2. Société Zoologique de France.

Dans la séance du 23 décembre, la Société Zoologique de France a

renouvelé comme suit son Bureau et son Conseil pour l'année 1885 :

Président MM. P. Mégnin.

{:
Secrétaire général - Prof. Raph. Blanchard.

{J. Gazagnair e,

Dr. L. Man ouvrier,
H.Pierson.

Trésorier - Héron-Roy er.

Archiviste-Bibliothécaire - J. Deniker.
Dr. L. Bureau,
C o 1 1 e a u,

Dr. F. Jousseaume,
- Prof. F. Plateau,
- Prof. Ch. Riebet.

Vice-Présidents <! » V< ,

'

A. Certes.

Membres du Conseil



28

3. Gesuch.

Der Unterzeichnete sucht einen mit der modernen Tinctions- und

Schneidetechnik vollkommen vertrauten Priv at assistente n.

Prof. Dr. L. v. Graff, Graz.

Mittheilung.

Um vielfachen Anfragen zu begegnen, erlaube ich mir wiederholt

zu bemerken , daß den Herren Verfassern der einzelnen im »Zoolog.

Anzeiger« erscheinenden Aufsätze resp. Mittheilungen etc. auf Ver-
langen je 4 Exemplare der betreffenden Nummer gratis zur Ver-

fügung stehen.

S on der abdrücke werden nur auf l^estellung hergestellt

und zu den Herstellungskosten berechnet. Ich bitte daher einen

desfalligen Wunsch bei Einsendung des Manuscripts H e rrn

Prof. Car US mitzutheilen ; nach Erscheinen der betr. Nummer ist

es jedoch meist unmöglich, solchen Wünschen nachzukommen.

Leipzig. Wilhelm Engelmann.

Bemerkung betreffend Figuren im Zoologischen Anzeiger.

Der «Zoologische Anzeiger« bringt bildliche Darstellungen in der

Regel nicht. Werden indess einfache Figuren (Holzschnitte) von

den Herren Autoren in einzelnen Fällen für unbedingt nöthig gehalten,

so ersuchen die Unterzeichneten entweder, was am zweckmäßigsten,

um Zusendiing der betreffenden Holzstöcke selbst, oder um die Zeich-

nungen zu den Figuren auf besonderen Blättern. Den Herren Ver-

fassern werden die Herstellungskosten der Holzschnitte, die sich aber

von vorn herein selten einigermaßen genau schätzen lassen, in Rech-

nung gestellt. Im Interesse des Anzeigers selbst, der Wahrung seines

Characters wie der Pünctlichkeit seines Erscheinens, wird ersucht,

Figuren nur in den allerdringendsten Fällen den wissenschaftlichen

Mittheilungen beizugeben.

Ferner ersuchen die Unterzeichneten, um dem Zwecke des »Zoo-

logischen Anzeiger«, neue Untersuchungen und Entdeckungen
sowie namentlich die immer mehr anschwellende Litteratur

schnell zur Kenntnis der Fachgenossen zu bringen, entsprechen zu

können, die Herren Verfasser von Aufsätzen und Mittheilungen sich

in Form und Ausdruck möglichst kurz zu fassen. Der Raum des «An-

zeigera ist ein beschränkter und können daher längere Aufsätze nur

ausnahmsweise Aufnahme finden.

Der Herausgeber. Die Verlagshandlung
J. Victor Carus. Wilhelm Eugeliiiami.

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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1. Litteratur.
f 13. Echinodermata (Nachtrag).

Hamann, O., Beiträge etc. (s. Z. A. No. 185. p. 7.) erschien selbständig; Verwei-

sung auf Jena. Zeitschr. daher zu streichen.

14. Vermes.

(Fortsetzung.)

Poirier, .., et A. T. de Rochebrune, On a new type of the Class Hirudinea
[Lophohdella]. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 14. Aug. p. 149—151. — Abstr.

in : Journ. K Microsc. Soc. (2.) Vol. 4. P. 5. p. 744—745.
(Compt. rend. Ac. Sc. Paris.) — s. Z. A. No. 174. p. 433,

Kosa, Dan., I Z/M»iÄ?v'c?V/z del Piemonte. [Con 1 tav.] Torino, 1884. 8^. (54 p.)

(17 sp. [6 n. sp.l)

Beddard, P. E., A gigantic Earthworm [from South Africa] . in : Nature,

Vol. 30. No. 780. p. 570—571.
Leidy, J., Eine Serpulide aus dem süßen "Wasser [Manayunkia speciosa], Ausz.

von J. W. Spen g el. in: Biolog. Centralbl. 4. Bd. No. 13. p. 413.

(Proc. Acad. Nat. Sc. Philad.) — s. Z. A. No. 174. p. 433.

Lewis, Fred., Earthworms, in: Nature, Vol. 31. No. 789. p. 126.

S el er, Ed., Notiz über Regenwürmer [nach R. M. Christy], in: Biolog. Centralbl.

4. Bd. No. 19. p. 608.

(s. Z. A. No. 171. p. 433.)

Zacharias, 0., Über einen Monotus des süßen Wassers [M. relictus], in :

Zool. Anz. 7. Jahrg. No. 183. p. 682—683.
Graff, L. von, Report on the Myzostomida collected during the voyage of

H. M. S. Challenger during the years 1873— 1876. With 16 pi. in : Rep.

Scientif. Res. Challenger, Zool. Vol. 10. (82 p.)

(52 n. sp.; n. g. Stelechopus.)

Beard, J., On the Life-History and Development of the Genus Myzostoma

F.S.Leuck. With2pl. in : Mittheil. Zool. Station Neapel 5. Bd. 3./4. Hft.

p. 544— 580. — Apart. Dissert. (Freiburg) Leipzig, 1884. 8".

Bergh, K. S., Über die Metamorphose von iVfjöMi's. Mit 2 Taf. in: Zeitschr.

f. wiss. Zool. 41. Bd. 2. Hft. p. 284—301.
Praipont, Julien, Le rein céphalique du Polygordìus. Avec fig. in: Bull.

Acad. R. Sc. Belg. (3.) T. 8. No. 7. p. 94—98. — Avec 1 pi. in:

Arch, de Biolog. T. 5. Fase. 1. p. 103—109.
2
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Fraipont, Julien, Recherches sur le système nerveux central et périphérique

des Archiannélides [Protodrilus et Polygordius) ei au Saccocirrus papillo-

cercus. Avec 5 pi. in: Arch, de Biolog. T. 5. Fase. 2. p. 243—304.

Le système nerveux central et périphérique des Archiannélides et des

Archichaetopodes. in: Bull. Acad. Se. Belg. (3.) T. 8. No. 7. p. 99

—120.
Bourne, A, G., Priority of Discovery of the Nephridia of Pulynoina. in : Zool.

Anz. 7. Jahrg. No. 178. p. 543—545.

Ijima, Isao, t)ber den Zusammenhang des Eileiters mit dem Verdauungs-

canal bei gewissen Polystomeen. in; Zool. Anz. 7. Jahrg. No. 182.

p. G35—639.
Dräsche, R. v., Entwicklung von Pomatoceros triqueter L. Ausz. von J. W. Spen-

ge!, in: Biolog. Centralbl. 4. Bd. No. 9. p. 270—272.
(s. Z. A. No. 174. p. 434.)

Orley, Lad., Die Kiemen der Serpulaceen und ihre morphologische Bedeu-

tung. Mit 2 Taf. in: Mittheil. Zool. Stat. Neapel, 5. Bd. 2. Hft. p. 197

—228. — Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 4. P. 5. p. 745

—746.
Oonn, H. W., Development of Serpula. in: Zool. Anz. 7. Jahrg. No. 183.

p. 669—672. »

Ounningham, J. T., A new marine Trematode belonging to the Polystomidae

[Stichocotyle Nephropis], in: Zool. Anz. 7. Jahrg. No. 172. p. 399.

Leuckart, Rud., Bandwürmer. Artikel in: Koch, Encyklopäd. d. Thierheilk.

1. Bd. p. 361—404.
Villot,A., Cystic Stages of Taeniadae. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.)

Vol. 4. P. 4. p. 571.

(Ann. Scienc. Nat.) — s. Z. A. No. 174. p. 434.

Leidy, Jos., A rare human Tape-worm [Taenia ßavopunctata'f\ . in: Proc.

Acad. Nat. Sc. Philad. 1884. p. 137.

Plate, Lud., Zur Kenntnis der Rotatorien. in: Zool. Anz. 7. Jahrg. No. 179.

p. 573—576.
Hudson, 0. T., An attempt to re-classify the Rotifers, in: Quart. Journ.

Microsc. Sc. Vol. 24. July, p. 335—356. — Abstr. in: Amer. Natura-

list, Vol. 18. Nov. p. 1155—1156. — Journ. R. Microsc. Soc. (2.)

Vol. 4. P. 5. p. 748—750.
Poulke, Sara G., New Species of Rotifer [Apsilus bipera). Abstr. in: Journ.

R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 4. P. 4. p. 573. — Sur une nouvelle espèce

de Rotateur du genre Apsilus. Avec 1 pi. in: Journ. de Microgr. T. 8.

No. 10. p. 513—518.
(s. Z. A. No. 174. p. 435.)

Zacharias, 0., Über Fortpflanzung und Entwicklung von Rotifer vulgaris. Ein

Beitrag zur Naturgeschichte der Räderthiere. Mit 1 Taf. (Y2)- i^i ^ Zeitschr.

f. wiss. Zool. 41. Bd. 2. Hft. p. 226—251.

15. Arthropoda.

Zarsch, F., Über einige neue und minder bekannte Arthropoden des Bremer

Museums, in: Abhandl. naturwiss. Ver. Bremen, 9. Bd. 1. Hft. p. 65

— 72.

(1 n. sp. Myriapod., 1 n. sp. Scorpion., n. g. Hoplocystis, 1 n. sp. Aran.)

Berlese, A. N., La diffusione delle spore dei funghi a mezzo dei piccoli Ar-

tropodi, in: Bull. Soc. Ven. -Trent. T. 3. No. 2. p. 83—89.



31

a) Crustacea.

Hesse, .., New and rare French Crustacea 33. art. Abstr. in: Journ. R. Microse,

Soc. {2.J Vol. 4. P. 4. p. 562—564. — 34. art. ibid. Vol. 4. P. 5. p. 744.

(Ann. Scienc. Nat.) — s. Z. A. No. 174. p. 436.

Miers, E. J., Crustacea [of the voyage of the , Alert']. With 25 pi. in : Re-

port Zool. Coll. Alert, p. 178—326; 513—575.
(191, 102 sp.; 39, 16 n. sp., n. g. Crtjptocoeloma , Camphoplax, Entomonyr,

Homalodromia .
)

Smith, Sidney J., Crustacea of the Albatross Dredging in 1883. in: Amer.

Journ. of Sc. (Silliman) (3.) Vol. 28. July, p. 53—56. — Ann. of Nat.

Hist. (5.) Vol. 14. Sept. p. 179—183.
Conn.H. W., Sexual Colour-variation in Crustacea. Abstr. in : Journ. R. Microse,

Soc. (2.) Vol. 4. P. 4. p. 560—561.
(Johns Hopk. Univ. Circ.) — s. Z. A. No. 166. p. 234.

Brooks, W. K., Phylogeny of the Higher Crustacea (Concluded), in: New-

Zeal. Journ. Sc. Vol. 2. No. 3. p. 97—101.
Chilton, Oharl., Distribution of Terrestrial Crustacea, in: New Zeal. Journ.

of Sc. Vol. 2. No. 4. p. 154—157.
Herrick, L. 0., Final Report on the Crustacea of Minnesota, included in the

orders Cladocera and Copepoda, together with a synopsis of the described

species in North America, and Keys to the more important genera. With

22 pi. Minneapolis, 1884. 8». (192 p.)

Plateau,!., Note sur des Crustacés et des Myriapodes recueillis par M. Weyers

aux environs d'Aguilas, Espagne, in: Soc. Entomol. Belg. Compt. rend.

(3.) No. 48. p. CCLXI.
Eichters, Perd., Beitrag zur Kenntnis der Krustaceenfauna des Behrings«

meeres. Mit 1 Taf. in : Abhdlg. hrsg. von d. Senckenberg. Nat. Ges.

13. Bd. 4.Hft. p. 401—407. — Apart: Frankfurt, Diesterweg in Comm.,

1884. 40. ^ 1, 50.

(21 sp.)

Matthew, G. P., Illustrations of the Fauna of the St. John Group. With

2 pi. in: Proc. and Trans. R. Soc. Canada, Vol. 1. Sect. IV. p. 87

— 108. Sup pit. p. 271.
[Trilohita.)

Jones, T. Eup., Report of the Committee, consisting of R. Etheridge,

H. Woodward and T. R. Jones, on the Fossil Phyllopoda of the Pa-

laeozoic Rocks, in: -Rep. 53. Meet. Brit. Ass. A. Sc. p. 215—223.

Notes on the Palaeozoic Bivalved Entomostraca. No. XVTI. Some

North American Leperditiae and allied Forms, in: Ann. of Nat. Hist. (5.)

Vol. 14. Nov. p. 339—347.
(No. XVI. s. Z. A. No. 155. p. 641.)

No. XVIII. Some species of the Entoviididae. With 1 pi. in :
Ann. of

Nat. Hist. (5.) Vol. 14. Dec. p. 391—403.
(11 sp. [4 n. sp.])

Jones, T. R., Ostracoda from the Deep Boring at Richmond, v. supra F rami-

ni fera (Protozoa), Jones.
(17 n. sp.)

Hoek, P. P. 0., Report on the Cirripedia collected by H.M.S. Challenger

during the years 1873—1876. Anatomical Part. With 6 pi. in: Rep.

Scientif. Res. Challenger, Zool. Vol. 10. (47 p.)

(9. Z. A. No. 174. p. 436.)

2*
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Müller, Fritz, Jugendgeschichte der Wurzelkrebse [nach Y. Del age, Saccu-

lina]. in: Kosmos. 14. Bd. 6. Hft. p. 454—457.
Valle, Ant., Aggiunte ai »Crostacei Parassiti dei Pesci del Mare Adriatico«.

Estr. dal Boll. Soc. Adr. Sc. Nat. Trieste, Voi. 7. 1882 (3 p.) — Se-

conda Serie di Aggiunte al Catalogo dei »Crost. Parass. etc.« Estr. dagli

Atti Mus. Civ. Stör. Nat. Trieste, Vol. 7. 1884. (3 p.)

(7 e 6 sp.; 2 e 1 n. sp. [senza descriz.])

Blanc, Henri, Die Amphipoden der Kieler Bucht, nebst einer histologischen
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II. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. über die Identität der Herzbildung bei den Wirbel- und wirbellosen

Thieren.

Von Wladimir Schimkewitsch.

eingeg. 22. November 1884.

Bütschli's und Dohm 's Untersuchungen wiesen das Vorhan-

densein der Dotterzellen in der Herzhöhle der Insecten nach, und

Tichomirof f's Untersuchungen über Bombyx mori haben dieses Fac-

2**
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tum erklärt. Nach Tichomiroffs Beschreibung und meinen eigenen

Beobachtungen bei Araneen ' , biklet sich das Herz durch die Ab-

schnürung des Obertheils des Mitteldarms, wobei die Herzhöhle ent-

weder mit den Dotterzellen, wie dieses bei den Insectcn, oder mit den

Zellen des secundären Entoderms, wie dieses bei den Araneen statt-

findet, ausgefüllt sein kann.

Diese Beobachtungen sind mit den Resultaten, zu welchen

Metschnikoff bei seinen Beobachtungen am Scorpion und Sa-

lenski bei Anneliden gekommen sind, ganz vereinbar. Dieses

Bildungsschema ist in der 1 . Figur dargestellt. Aber bei einer sorg-

fältigeren Untersuchung der Herzbildung bei den Araneen
,
gelang es

mir mich zu überzeugen, daß ursprünglich kein volles Zusammen-

wachsen der Mesodermplatten auf dem Rücken beim Puncto a eintritt.

Findet dies wirklich statt, so wird das Bildungsschema etwas anders

sein. Es gelang mir zu beweisen, daß die Entwicklung der Urseg-

mente des Mesoderms bei den Araneen eben so, wie bei den höchsten

Würmern, vor sich geht, das heißt: jedes Segment wird hohl und

diese Höhle ist die künftige Leibeshöhle, welche das Mesoderm in das

Hautfaserblatt und Darmfaserblatt theilt. Bei der weiteren Entwick-

lung geht das Zusammenwachsen der Segmenthöhlen und das Aus-

einanderwachsen nach der Richtung zur Rückenseite. Beim Zusam-

menkommen der Mesodermplatten auf dem Rücken kommen beide

Hälften des Hautfaserblattes viel rascher zusammen, und die Hälften

des Darmfaserblattes wachsen viel später zusammen (siehe Fig. 2).

Die mesenterischen Scheidewände, welche beide Blätter verbin-

den, beschränken dabei die Höhle, welche auch die Herzhöhle ist-.

Aus dem beigelegten Schema (Fig. 2) sieht man, daß diese Höhle auch

wirklich in Verbindung mit der Höhle des Mitteldarms steht. Nehmen
wir an, daß beide Hälften des Hautfaserblattes beim Puncto a zu-

sammengewachsen sind, bekommen Avir das Schema Fig. 1.

Wenn wir das beistehende Schema (Fig. 3) der Herzbildung der

höchsten Wirbelthiere mit dem Schema Fig. 2 und 4 vergleichen, so

sehen wir klar, daß das Herz in beiden Fällen sich am Zusammen-
kunftsorte der Mesodermplatten auf der Seite, die der Nervenanlage

gegenüberliegt, bildet. Aber bei den Wirbelthieren werden die Höh-
len, welche durch //r bezeichnet sind, vor der Zusammenkunft der

Mesodermplatten, geschlossen, weshalb das Herz als ein paariges

Organ erscheint. Bei den Avirbellosen Thieren kommt dieses Schließen

' Zool. Anzeig;cr 7. J;ihr^. No. 174.

2 Vgl. die Entstehung des Heizens l)ei don Phyllopodcn. (.'. Claus, Zur
Kenntnis des Baues und der Entwicklung von Branchijms stngnalis etc.
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nicht vor und das Herz erscheint unpaarig. Indem ich Alles, was

oben gesagt ist ,
zusammenfasse

,
komme ich zu folgenden Resultaten :

l ; Das Herz der Wirbel- und wirbellosen Thiere entwickelt sich

weder auf Rechnung des Darmfaserblattes, noch auf Rechnung des

Hautfaserblattes, sondern auf Rechnung des Theiles, welcher dem

Rückenmesenterium der Würmer entspricht.

Fig. 1. Fig. 2.

Allgemeine Buehstabenbedeutung.

D Darmhöhle. A Nervenstrang.

ep Ectoderm. pa abdominale Gliedmaßen.

Ch Chorda dorsalis. sp Darmfaserblatt.

Hr Herzhöhle. so Hautfaserblatt.

hij Entoderm.

2) Die Abschnürung der Herzhöhle von der Höhle des Mittel-

darms bei den wirbellosen Thieren ist nur scheinbar, in der That ist

die Herzhöhle, wie im ersten, so auch im zweiten Falle, ein Rest der

Furchungshöhle.
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3) Die Entstehung des Herzens hei den Wirhelthieren aus zwei

Hohlräumen ist, trotz Balfour, ein primitiver Entwicklungsvorgang.

Ni shnij -Nowgorod, 'I. November 1884,

Nachtrag.

Nach Balfour's Untersuchungen setzen sich die Wandungen des

Herzens des Araneenembryo aus einer äußeren Muskel- und einer

inneren Epithelschicht zusammen. Ich habe aber bei den Embryonen

wie bei den erwachsenen Araneen keine Epithelschicht des Herzens

gefunden und es entstehen die Wandungen des Herzens nur aus einer.

Adventitia und einer Muskelschicht.

Nach Hoffmann's Untersuchungen ist es kaum zAveifelhaft, dali

das Endothelium des Herzens der Knochenfische und Reptilien ein

Product des Entoderms ist. Es ist sehr wahrscheinlich, daß die Zellen

des secundären Entoderms, w^elche ich in der Herzhöhle der Araneen

gefunden habe und welche Blutkörperchen bilden, diesem entodermalen

Endothelium des Wirbelthierherzens entsprechen, während die Wan-
dungen des Herzens der wirbellosen Thiere nur dem Myocardium der

Wirbelthiere homolog sind.

2. Bemerkungen über die Synascidiengattung Distaplia D. V.

Von B. Uli an in in Moskau.

eingeg. 22. November 1884.

Wie bekannt, Avurden von Della Valle bei der Distaplia-h-àwe

Knospenvorgänge entdeckt. Nach den Beobachtungen des italie-

nischen Forschers soll die ausgeAvachsene Larve dicht unter ihrem

Herzen eine Knospe abgeben, die nach ihrer Abschniirung vom Kör-

per der Larve in ihre Mantelhülle geräth. Die die Knosjie abgebende

Larve verliert ihren Schwanz und verwandelt sich in eine kleine Asci-

die, in deren Mantel junge Knospen zu beobachten sind. Die w^eiteren

Schicksale der aus der Larve sich ausbildenden jungen Ascidie Avurden

von Della Valle nicht verfolgt. Nach seinen Vermuthungen sollen

alle im Mantel der jungen Ascidie sich findenden Knospen von einer

von der Larve sich abschnürenden Knospe abstammen. Zu dieser

Vermuthung wurde Della Valle besonders durch die Beobachtung

sich theilender Knospen geführt.

Während meines letzten Aufenthaltes (Avährend der Frühlings-

monate d. Jahres) in Neapel wurde mir von den Fischern der Zoo-

logischen Station Avährend der Monate März — Mai eine Menge
Exemplare der beiden Distaplia-Arten {^magnilarva und rosea) zur Ver-

fügung gestellt, so daß es mir möglich Avar viele von diesen Exem-
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plaren, so wie Larven der beiden Arten längere Zeit in voller Lebens-
frische zu cultiviren. Durch nähere Beobachtung dieser in Gefangen-

schaft lebenden Distaplien konnte ich die Schicksale ermitteln, denen
die junge aus der Larve sich ausbildende Ascidie unterworfen ist, so

wie die Vorgänge ^bei der Knospenanlage der neuen Individuen ein-

gehender verfolgen. Es gelang mir auch einige Beobachtungen über

das Wachsen der Disfaplm-Colonie anzustellen. Den Resultaten dieser

Beobachtungen widme ich die nachfolgenden Zeilen. Über meine Be-
obachtungen über die embryonale Entwickhxng der Disi, magnilarva

Averde ich später, bei einer anderen Gelegenheit referiren.j

Wenn man eine Aveibliche Colonie der D. magnilarva in frischem

Seewasser zerzupft, so sieht man eine große Zahl Eier so Avie Larven

in den verschiedensten Stadien der EntAvicklung aus der Colonie

herausfallen. Die vollkommen ausgebildeten Larven benutzen

schon ihren Ruderschwanz und schwimmen in dem ^ Glasbehälter

munter umher. Isolirt man solche lebensfrische Larven in kleinere

Glasdosen, die mit reinem filtrirten Seewasser gefüllt und mit einem

Glasdeckel versehen sind und setzt man diese Glasdosen unter einen

feinen Wasserstrom, so kann man sicher die Larve resp. die aus ihr

entstehende junge Ascidie wochen- selbst monatelang am Leben er-

halten. Schon bald nach der Isolirung einer freischwimmenden Larve

verliert sie ihren Schwanz und setzt sich an die Wand der Glasdose

fest.

Untersucht man näher eine freischwimmende Larve, so findet

man beständig in ihrem Mantel eine Anzahl (2— 4, einige Mal bis 6)

freie Knospen. Um noch im Zusammenhange mit dem Körper der

Larve stehende Knospen zu beobachten, muß man viel jüngere, zum
Schwimmen noch unfähige Larven untersuchen.

Bei solchen Larven, bei denen der Ruderschwanz noch lange

nicht seine vollkommene Länge erreicht hat und hart an der Bauch-

wand der Larve anliegt, findet man an der Bauchseite, in der Gegend
des Herzens, den Stolo prolifer, der vollkommen ähnlich dem der an-

deren Tunicaten aus allen drei Blättern, die zum Aufbau des Kör-

pers der Larve dienen, besteht. Von diesem Stolo schnüren sich rasch

auf einander mehrere (bis 4) längliche, wurstförmige Knospen, die,

ähnlich wie die Urknospen des DoUolum, einer selbständigen Fortbe-

Avegung fähig sind. Diese Knospen wandern von dem Stolo prolifer

in den Mantel der Larve fort und beginnen sich nun zu theilen. Die

freischAvimmende, eben ausgeschlüpfte Larve stellt folglich mit den in

ihren Mantel sich fortbewegenden Knospen schon eine im Aufbau be-

griffene Colonie vor.

Die aus der Larve nach Verlust ihres SchAvanzes und nach ihrer
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Festsetzung sich ausbildende junge Ascidie lebt eine Zeit lang weiter,

gelangt aber niemals zur vollkommenen Reife. In der Frist von zwei

oder drei Wochen geht die junge Ascidie zu Grunde, während ihr

stark entwickelter Mantel der aus den, aus den Knospen der Larve sich

herausgebildeten Individuen bestehenden Colonie als Gerüste dient.

Die auf ungeschlechtlichem Wege entstandene zweite Generation

gelangt schon zur Geschlechtsreife.

Wie schon von Della Valle gezeigt wurde, entwickeln sich bei

den Distaplien die weiblichen und männlichen Geschlechtselemente

nicht gleichzeitig, sondern immer der Hoden früher als der Eierstock.

Die nach dem Absterben des aus der Larve entstandenen Individuums

auf der Oberfläche der Colonie anlangenden, aus den Knospen sich ent-

wickelnden Ascidien entwickeln ihre Hoden, aus denen der Samen

nach außen ausgeleert wird. Die Colonie ist zu der Zeit eine männ-

liche. Nachdem die Hoden der reifen Ascidien ausgeleert sind, kommen
die Eierstöcke derselben Individuen zur Reifung. Im Inneren einer

solchen weiblichen Colonie findet man jüngere noch nicht ausge-

bildete Ascidien, die auch aus Knospen entstanden sind und bei

denen der Hoden im Begrifie der Entwicklung ist. Diese Individuen

gelangen ihrerseits auf die Oberfläche der Colonie zu der Zeit, wenn

die weiblichen Individuen, die da waren, ihre Eier abgelegt haben und

selbst zu Grunde gegangen sind. Die Colonie wird wieder zuerst zu

einer männlichen und dann zu einer weiblichen. Alle in der Colonie

sich neu ausbildenden Individuen entwickeln ihren eigenen Mantel,

der zu dem der abgestorbenen Ascidien angelegt, 'die Colonie allmäh-

lich zum Wachsen bringt.

Wie bereits früher erwähnt wurde, sollen nach Della Valle alle

in einer Colonie sich neu entwickelnden Individuen aus der Knospe

entstehen, die von der zur Gründung der Colonie dienenden Larve

sich abgeschnürt hat. Nach dem, was ich zu beobachten Gelegenheit

hatte, glaube ich ganz sicher gegen eine solche Vermuthung sprechen

zu dürfen. In ganz jungen Colonien fand ich immer außer der aus

der Larve entstandenen und größtentheils schon in Rückbildung be-

griffenen Ascidie einige (bis 6) noch unentwickelte Ascidien, zu deren

Bildung alle Knospen und ihre Derivate verbraucht waren. Die

später neu entstehenden Individuen der Colonie können daher un-

möglich als Producte der ersten Larve angesehen werden. Woher aber

stammen diese Individuen oder richtiger: woher stammen die Knos-

pen, aus denen diese Individuen sich entwickeln?

Das Wieder- und Wiedererscheinen neuer Knospen in der wachsen-

den DistapUa-Colonie kann ich mir nur auf eine Weise erklären; ich

glaube nämlich, daß einige Knospen der Larven, die aus den in einer
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Colonie abgelegten Eiern sich ausbilden, bevor die Larven aus der Colonie

ausschlüpfen, aus dem Mantel der Larve in den gemeinsamen Mantel

der Colonie iiberwandern und hier auch bleiben. Ein Theil der aus

der Colonie ausschlüpfenden Larven würde nach dieser Vermuthung

nur einige von ihnen producirte Knospen mit sich weit von der Co-

lonie mitschleppen, Avährend die übrigen Knospen, die in der Colonie

geblieben sind, zur Bildung neuer Individuen der alten Colonie ver-

braucht würden. Daß diese Vermuthung die richtige ist, glaul)e ich

noch daraus schließen zu dürfen, daß es mir bei noch nicht ausge-

schlüpften Larven manchmal gelang Knospen zu beobachten, die ganz

nahe an der Oberfläche des Mantels der Larve ihre Lage hatten.

Sicher ist es aber auch, daß, ähnlich wie bei anderen Synascidien,

nicht alle Larven ihren Ruderschwanz gebrauchen und daß mehrere

von ihnen in der Colonie für immer bleiben. Diese nicht ausschwär-

menden Larven dienen, wie mir scheint, nicht, wie die gleich oben be-

sprochenen Knospen, zur Vergrößerung der Colonie, sondern vielmehr

zur Bildung neuer Verzweigungen der Colonie. Bei der D. rosea kann

man besonders schön die Bildung solcher Verzweigungen der Colonie

verfolgen : man sieht, wie auf der glatten Oberfläche der Colonie zuerst

ein kleiner Haufen ausgebildeter Individuen zum Vorschein kommt
und wie dieser Haufen, der anfangs die Form einer leichten Proemi-

nenz hat, rasch wächst und bald sich in einen besonderen Zweig der

Colonie umbildet.

Es bleibt mir noch übrig eines eigenthümlichen Zustandes der

Distaplia-Go\on\e zu gedenken, der schon von früheren Autoren be-

merkt und beschrieben wurde, über dessen Bedeutung aber man bis

jetzt nicht in's Klare gekommen ist. Ich spreche von dem Zustande

der Distaplia-CoYonie^ der zuerst von Oscar Schmidt bemerkt und

später von F. E. Schulze und Della Valle eingehend beschrieben

wurde, nämlich vom Celhilophanazustande ^ der Distaplia-CoioTiie.

In diesem Zustande findet man in der Colonie keine ausgewach-

senen Individuen, sondern nur eine Anzahl junger noch sehr wenig ent-

wickelter Ascidien, die offenbar aus Knospen entstanden sind und die

in der Regel weit von der Oberfläche der Colonie ihre Lage haben.

Bei Cultivirung des sehr reichen Distaj)lia-'M.2iieiàdleB, das mir in

Neapel zu Gebote stand, fiel es mir auf, daß Colonien, die lange in Ge-

fangenschaft lebten und aus irgend welchen Gründen in schlechte

Verhältnisse geriethen, immer den erwähnten Cellulophanazustand an-

nahmen. Bei näherer Untersuchung der Colonien, die im Begriff waren

1 Distaplia-Co\ornQr\. in diesem Zustande wurden, wie bekannt, von O. Schmidt
unter dem Namen Cellulryphana als Schwämme beschrieben.
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in diesen Zustand überzugehen, erwies sich, daß alle oder fast alle aus-

gewachsenen Ascidien der Colonie in mehr oder Aveniger stark fort-

geschrittener Zersetzung begriffen waren vind daß im Mantel der Co-

lonie nur sehr
j
wenige ganz junge Knospen zu finden w^aren. Bei

stärkerem A.usprägen des Cellulophanazustandes gehen alle ausge-

wachsenen Individuen der Colonie zu Grunde, während die jungen

Knospen nur außerordentlich langsam sich weiter entwickeln. So

kommt die Colonie zu einem so zu sagen Ruhezustände, dessen Dauer

von der Dauer der schlechten äußeren Lebensverhältnisse abzuhängen

scheint ; ich schließe das aus dem Umstände, daß i)tó^^//)/m-Colonien,

die in einem Wasserbehälter ohne Luftstrom den Cellulophanazustand

angenommen haben, in einen anderen mit Luftstrom versehenen

Wasserbehälter übergesetzt, schon bald in normale Colonien sich um-

Avandelten. Auch muß ich notiren, daß die Distaplia-Colomen im

Cellulophanazustande zu Ende April viel häufiger als früher Avurden
;

dies deutet, Avie mir scheint, auch einigermaßen dafür, daß der in der

Rede stehende Ruhezustand von äußeren schlechten Einflüssen her-

vorgerufen wird.

Moskau, 5. NoA'ember (a. S.) 1884.

3. Zur embryonalen Entwicklung von Baianus.

Von N. Nassonow, Assistenten am zoologischen Museum zu Moskau.

eingeg. 22. November 1884.

Im vergangenen Winter hatte ich Gelegenheit idie EntAvickhmg

von Baianus im Laboratorium des Herrn Prof. Ko av a lev sky in der

Universität von Odessa zu studiren.'^Dank den AnAveisungen, mit denen

mich Herr Prof. KoAvalejvsky versehen hatte, [gelang es mir in den

meisten Fällen die SchAvierigkeiten zu bekämpfen, Avelche sich bei der

Untersuchung der embryonalen EntAvicklung in Folge der Kleinheit

und Undurchsichtigkeit der Eier, so auch der sich darauf befindenden

dicken Eihülle darbieten. Die Länge der meisten Eier Avar ungefähr

0,3mm und die Breite 0,1 5 mm, Avobei neben den Eiern solcher Größe

zuweilen auch um 1/3 kleinere vorkamen. Im Ei von Baianus bemerkt

man eine große Anzahl Dotterkörnchen, zAvischen denen die Räume
mit feinkörnigem Protoplasma ausgefüllt sind, aber ein großer Theil

des Protoplasmas häuft sich in der Mitte des Eies um den Kern an.

Die ersten bemerkbaren Veränderungen im Ei nach dem Legen be-

stehen darin, daß ein großer Theil des Protoplasmas nebst dem Kern

sich am vorderen stumpfen Pol des Eies zusammenzieht, etwas nach

der Seite gerichtet, Avelche der Rückenseite des Embryo entspricht,

so daß sich das Ei als ein seitlich symmetrisches darstellt; dann nähert
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sich der Kern der Oberfläche vmd vom vorderen Eipol etwas abwei-

chend erscheint ein Richtungsbläschen. Durch die Furche, welche

sich schräg- von der Bauchseite nach oben zur Rückenseite zieht,

theilt sich das Ei in zwei fast gleiche Segmente, von welchen nur das

hintere mit Dotterkörnchen ausgefüllt ist. Aus dem vorderen Segment

bildet sich späterhin das Ectoderm und aus dem hinteren das Entoderm

und Mesoderm. Das Ectodermsegment theilt sich in 2 und S Zellen,

wobei im Stadium der S Zellen diese letzteren so liegen, daß am vor-

deren Eipol eine Zelle liegt, unter derselben liegen ringförmig 5 Zellen

und 2 Zellen liegen niedriger an der Rückenseite. Dann theilt sich

die vordere Zelle durch eine Längsfurche, die übrigen aber durch eine

Querfurche in zwei und man erhält das Stadium von 16 Ectoderm-

zellen. Weiterhin vergrößern sich die Zellen durch die Theilung an

Zahl, beginnen rings um das ungetheilte Entodermsegment herum zu

wachsen, wie Lang' es schon angezeigt, und lassen einen kleinen

Theil der Oberfläche dieses Segments auf der Bauchseite des Eies frei,

von seinem hinteren Endpuncte etwas abgerückt. Dieses Stadium

nennt Lang Amphigastrula, die Stelle aber, welche mit Ectoderm-

zellen unbedeckt ist, kann Blastoporus genannt werden. Feinkörniges

Protoplasma des Entodermsegmentes nebst seinem Kern häuft sich

während der Bildung dieses Stadiums an der Rückenseite unweit dem

hinteren Pole des Eies an und einmal gelang es mir zu sehen, daß ein

Theil des Protoplasmas und des Kerns sich abgetheilt und in Form

einer Zelle auf der Oberfläche des Segments unter eine Reihe ecto-

dermaler Zellen gelegt hatte ; aber da es mir nicht gelungen ist, diese

Beobachtung zu wiederholen, konnte ich auf den Schnitten dieses

Stadiums nach vergeblichem Suchen nie ein klares Bild kariokyne-

tischer Figuren finden, und bedarf diese Beobachtung noch einer Be-

stätigung.

Auf dem oben beschriebenen Stadium (Amphigastrula) fängt sich

das Entodermsegment an in 2, 4 und mehrere gleiche Theile zu

theilen, wobei die erste Theilungsfläche eine in die Länge gerichtete

ist, und sich durch den Blastoporus zieht. Nach dem Verschließen

• Das Ei und einige Stadien der Theilung sind bei B. halanoides von H o e k

(Niederl. Arch. f. Zool. 3. Bd. 1876] und bei B. improvisus von Lang (Jenaische

Zeitschr. f. Naturw. 12. Bd. 1878) beschrieben. Das Richtungsbläschen erscheint

nach Hoek vor der Zusammenziehung des Protoplasmas am Pol, wobei es sich am
Pol gleichmäßig vertheilt. Die erste Furche, welche das Ei in zwei Segmente theilt,

ist nach Lang und Hoek eine Querfurche, wobei das Vordersegment bedeutend

kleiner als das hintere ist. Die Richtung der Theilungsflächen vom Stadium zweier

Segmente bis zum Stadium von neun Segmenten ist gut von Lang bei B. impro-

visus beschrieben und geht eben so wie bei der von mir untersuchten Art von Bala-

lius des Golfes von Odessa.
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des Blastoporus erscheint an der Bauchseite (aber nicht an der Rücken-

seite, wie es Lang beschreibt) eine Verdickung, welche, wie es die

Schnitte zeigen, davon kommt, daß erstens die Ectodermzellen an der

Bauchseite des Embryo etwas höher geworden sind und zweitens, daß

unter dem Bauchtheile des Ectoderms, vom Blastoporus an, eine An-

häufung der Mesodermzellen erschien. Wenn man einen Querschnitt

durch dieses Stadium macht, so kann man sehen, daß der protoplas-

matische Theil zweier symmetrisch liegender Entodermsegmente sich

abgetheilt hat und daß die sich abgetheilten Theile des Protoplasmas,

mit Kernen versehen, auf die Oberfläche der Entodermsegmente

herausgekommen sind und sich an der Bauchseite unter das Ectoderm

gelegt haben. Auf diese Weise bildet sich, wie es scheint, vom Blasto-

porus aus die ganze symmetrische Mesodermplatte. Darauf erscheint

auf der Oberfläche der dicken Bauchfläche des Embryo eine Längs-

furche und drei Querfurchen, welche drei Paar Hügel, die Anlagen

der drei Naupliusfußpaare, begrenzen. Der größte Theil der Meso-

dermzellen geht in die Hügel ein und mit der Zeit bilden sich daraus

Muskeln der Gliedmaßen, aber der kleinere Theil dieser Zellen bleibt

zwischen dem Ectoderm und Entoderm. Die Entodermsegmente

nehmen in dieser Zeit an Zahl zu und zwischen ihnen und dem Ecto-

derm kommen allmählich Höhlen zum Vorschein, welche sich später

zu einer allgemeinen Leibeshöhle verbinden. Die Mesodermzellen,

welche nicht zur Bildung der Muskeln dienen, legen sich in diese

Höhle und liegen darin zuweilen frei, zuweilen aber kommen sie mit

der einen Seite an das Ectoderm, mit der anderen an das Entoderm,

zuweilen aber lehnen sie sich bald an diese, bald an jene (ohne be-

sondere Anordnung . Auf Längsschnitten dieses Stadiums kann man
sehen, daß in den Entodermsegmenten die Kerne mit dem sie um-
gebenden Protoplasma sich näher zur äußeren Oberfläche vertheilen

und die Zahl der Dotterkörnchen in den Segmenten mrd kleiner;

folglich verkleinern sich auch die Segmente im Umfange und zwischen

ihnen in der Mitte bildet sich eine Höhle. Auf diese Weise bilden

sich die Wände und die Höhle des Mitteldarms vom Nauplius. Mit

dem Erscheinen der Gliedmaßen näher am Vorderende des Körpers

bemerkt man eine Vertiefung des Ectoderms zur Bildung des Mundes

und des Vorderdarms, welche sich in die Länge vergrößernd in die

Speiseröhre des Nauplius verwandelt. Später erscheint eine eben

solche, nur etAvas kleinere Vertiefung an dem hinteren Ende des Kör-

pers, ungefähr an der Stelle des Blastoporus ^ und auf diese Weise bil-

det sich der Hinterdarm. Zur selben Zeit erscheinen auch die Ver-

Nach Lang entsteht an der Stelle des Blastoporus die Anlage des Rüssels.
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(lickungen des Ectoderms zuerst nach vorn vom Vorderdarm und

nachher hinter demselben zur Bildung der ober- und unterpharyn-

gealen Ganglien, welche längere Zeit nach dem Ausschlüpfen des

Nauplius aus dem Ei unabgesondert von dem Ectoderm bleiben.

Moskau, 6. Mai 1884.

4. Das Nervensystem der Spongien.

Vorläufige Mittheilung.

Von Dr. E. v. L e n d e n f e 1 d.

eingeg. 25. November 1884.

Es ist mir geglückt an zahlreichen australischen Kalkschwämmen
Zellen aufzufinden, welche ich als sensitive Elemente und Ganglien-

zellen betrachten muß. Ich habe dieselben zuerst bei Ascandra arbo-

rea Hœckel [Ascon arhoreum Poléjaeff) aufgefunden und später an

allen daraufhin untersuchten Heterocoeliern (PoléjaelFi nach-

Aveisen können. Den Homocoeliern [Ascoiiidae Hseckel und Homo-
dermidae v. Lendenfeld) scheinen diese Elemente zu fehlen. Die Leu-

conen besitzen eine andere Ausbildung des Sinnesepithels wie die

Syconen. Teichoniden standen mir leider nicht zu Gebote. In einer

neuen, demnächst zu beschreibenden Familie, welche zwischen Sy-

conen und Leuconen steht, und zu welcher ich unter Anderem die

iy^i\\\\\^ Leucilla Poléjaeff rechne, zeigt das Nervensystem den Typus

der Leuconen.

Bei den Syconen finden sich in der "Wand der Poren, dicht ober-

halb der engsten Stelle, die Sinneszellen zu einem Ringe gruppirt, der

o— 5 Sinneszellen breit ist (Fig. l). Diese Zellen sind sehr klein,

spindelförmig, 0,0 IGmm lang und an der Kernanschwellung 0,001 4mm
dick. Das Plasma ist beträchtlich tingirbar und erscheinen in dem-

selben nach Behandlung mit Osmiumsäure jene deutlichen, großen

und wenig zahlreichen Körnchen, welche besonders J ick eli von den

entsprechenden Elementen der Hydropolypen mit großer Genauigkeit

beschreibt. Der distale Theil der Sinneszelle ist etwas breiter als der

proximale. Der letztere spaltet sich in die bekannten feinen Ausläufer.

Diese sind so fein, daß es ganz besonders guter Schnitte imd der

Olimmersion bedarf, um sie sicher zu erkennen; ich sah stets zwei.

Das gewöhnliche Plattenepithel, welches die benachbarten Ober-»

flächenpartien überzieht, fehlt an der Stelle, wo die Sinneszellen an die

Oberfläche herantreten. An Praeparaten erkennt man, daß dieselben

über die Oberfläche in Form kleiner Höcker vorragen. Im Leben

mögen hier wohl Sinneshaare, Tastborsten, sitzen.
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Diese Zellen sind mesodermal und erscheinen nicht als modi-

ficirtes Ectoderm.

Jene Syconen, Avelche freie Distalkegel der Tuben und daraus

entspringende Nadelbüschel besitzen, stimmen im Bau der Hautschicht

mit der abgebildeten Leucandra sacchurata insofern überein, als zwi-

schen den polsterförmigen Tubenaufsätzen kleine Poren bleiben, die

meist in zwiebelförmige Hohlräume führen, Avelche sich nach unten

Fig. 1.

hin, zu den »Intercanälen« verschmälern (Fig. 1). Im schmalen Halse

finden sich unterhalb des Sinneszellenringes im Mesoderm eine An-

zahl circ-ulärer Fasern, welche ich mit S chulze als »contractile Faser-

zellen« auffasse, jetzt aber, da neben ihnen Nervenzellen aufgefunden

worden sind, mesodermale Muskelzellen nennen will.

Im Mesoderm des Halstheiles finden sich große Kerne, welche

aber unter einander wesentlich durch ihre verschiedene Tingirbarkeit

abweichen. Viele gehören wohl den amoeboiden Wanderzellen an.

])iese färben sich nicht sehr stark. Andere al er, welche besonders

nach Picrocarminbehandlung als fast undurchsichtige, dunkelrothe



49

Kugeln iniponiren, möchte ich als Gan glie nzellenke nie in An-
spruch nehmen. Ich habe öfters einen verschwommenen, scheinbar

multipolaren Zellkörper in der Umgebung derselben wahrgenommen,
und glaube sogar gesehen zu haben, daß einzelne Ausläufer sich mit

den basalen Ausläufern der Sinneszellen in Verbindung setzen

(Fig-
1);

Bei den Leuconen habe ich keine Sinneszellenringe an den Poren

aufgefunden. Hier treffen wir Büschel von Sinneszellen an (Fig. 2),

die unregelmäßig über die äußere Oberfläche des Schwammes ver-

theilt sind. Dem Bau und der Lage nach stimmen sie mit den Sinnes-

zellen der Syconen vollständig überein. Ganglienzellen oder deren

Kerne, wie sie vielleicht bei den Syconen vorkommen, habe ich bei

Leuconen nicht aufgefunden, dem entgegen aber, zwischen den ge-

wöhnlichen Spindelzellen hier und da Elemente gesehen (Fig. 2),

welche keulenförmig -^. .,

lug. 2.

nach unten hin an Dicke

zunehmen. Der Kern
liegt im proximalen

Ende, von welchem zAvei

zarte Fäden abgehen.

Es wäre wohl möglich,

daß diese letzteren, den

von Mer eschkovsky
und mir beschriebenen

Drüsenzellen anderer

Spongien homolog sind.

Den Anschauungen
Vosmaer's gegenüber, daß in den Spiculascheiden keine Kerne vor-

kommen, muß ich Kö Hiker's ursprüngliche Angabe aufrecht er-

halten, daß dieselbe ein wahrer Zellenmantel ist (Fig. 2).

Die Kerne können sowohl an kurzen vorragenden Zinken wie

auch an Parenchymnadeln häufig nachgewiesen werden.

Diese Zellen an den abstehenden Nadeln könnten wohl auch an

der Sinnesfunction theilnehmen, zu welchem Zwecke sie in Folge ihrer

vorgeschobenen Lage besonders geeignet erscheinen.

Das Resultat dieser Untersuchung kann folgendermaßen formu-

lirt werden :

1) Die Sinnesfunction wird bei den Homocoeliern [Asconidae

Haeckel und Homodermidae v. Lendenfeld) von dem gewöhn-

lichen äußeren Plattenepithel vollzogen.

2) Bei den Heterocoeliern [Syconidae Hœckel, Sißleihidae v. Len-

denfeld, Leuconidae Haeckel und Teichonidae Carter) sind be-
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sondere Sinneszellen difFerenzirt, welclie der Gestalt nach mit

den Sinneszellen der Cnidarier übereinstimmen.

3) Das Nervensystem der Spongien ist, wo dasselbe aus speciellen,

besonders differenzirten Zellen bestellt, mesodermal.

4) Der Unterschied ZAvischen Cnidarien und Spongien besteht in

dem Vorwiegen mesodermaler Organe bei den letzteren

(Marshall).

5) Die Kalkschwämme können unmöglich länger als Protozoen

betrachtet werden.

Ich will noch diejenigen Untersuchungsmethoden erwähnen,

welche das beste Resultat ergeben haben, damit ein Jeder sich selber

von der Richtigkeit der obigen Angaben überzeugen kann : 1 ) Os-

miumsäure bis der Schwamm dunkelbraun ist ; waschen ; Drittelalco-

hol; Picrocarmin. 2 Alcohol absolutus; waschen; Alauncarmin.

3) Sublimatlösung {-\~ 40°); Avaschen; Haematoxylin.

Die Schnitte müssen sehr fein sein und sind Längsschnitte bei

den Syconen vortheilhafter als Querschnitte, in Folge der schiefen

Stellung der abstehenden Nadeln.

Linnean Society of N.S.W., Sydney, 9. October 1884.

5. Über einzellige Drüsen (Becherzellen) im Cloakenepithel der Rochen.

Von Joseph Heinrich List in Graz.

eingeg. 26. November 1884.

Im Cloakenepithel der Rochen [Torpedo marmorafa und Jiaj'a

miraletus) , welches in seinem Baue dem von Scyllium ziemlich ähnlich

ist, kommen außerordentlich häufig Becherzellen vor, welche sich

durch ihre Größe vortheilhaft auszeichnen. Sie sind an manchen

Stellen so massenhaft, daß sie durch den gegenseitigen Druck oft ihre

schöne, rundlich blasenartige oder ellipsoidähnliche Form einbüßen.

Auch hier sind sie nicht regelmäßig angeordnet, sondern durch das

ganze Epithel zerstreut, bald dicht beisammen, bald wieder mehr ver-

einzelt.

Sie sind in allen Schichten des Epithels, die tiefste nicht ausge-

nommen, zu finden. Die meisten erhalten, sobald sie an die Ober-

fläche des Epithels gerückt sind, ein Stoma und lassen aus diesem sehr

häufig einen Pfropf von schleimartiger Consistenz hervortreten.

Da die Epithelzellcn der obersten Schicht gegen das Cavum der

Cloake zu in Form eines Kugelsegmentes vorgewölbt sind, so liegen

die Stomata in den zwischen den Epithelzellen liegenden und die

Grenzen derselben bildenden rinnenartigen Vertiefungen. Sowohl

gestielte als ungestielte Becherzellen kommen vor. Sehr viele
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Becherzellen besitzen einen schönen Hals, welcher der Becherzelle

ein flaschenfbrmiges Ansehen verleiht.

Der Kern liegt immer an dem dem Stoma gegenüber liegenden

Theile, ist meistens abgeplattet und erscheint gewöhnlich wie ein

heller Saum an die Theca der Becherzelle geschmiegt.

Das Gerüstwerk in der Theca, welches man schon an in Müller-

scher Flüssigkeit isolirten Becherzellen deutlich sehen kann, tritt be-

sonders schön hervor nach Behandlung mit M ethyl grün (0,5 g auf

400 g Aqu. dest.).

Nach Doppelfärbung mit Methy Igrün-Eo sin*, Haema-
toxylin-Glycerin-Eosin^, oder Haematoxylin-Gly cerin-
salpeter sau res Rosanilin 3 erhält man prächtige Bilder, nament-

lich an Querschnitten.

Da die Becherzellen bereits in den tiefsten Schichten des Clo-

akenepithels deutlich difFerenzirt sind, so muß ich sie entschieden als

selbständige Gebilde und zwar als einzellige Drüsen betrachten.

6. Der excretorische Apparat der Nemertinen.

Von Dr. A. A. W. Hubrecht, Prof. in Utrecht.

eingeg. 25. December 1884.

Bekanntlich hat uns Max Schultze zuert auf das Vorhandensein

von paarigen sog. Wassergefäßen bei Nemertinen [Tetrastemmd] auf-

merksam gemacht. Erst viel {später wurde diese Beobachtung ihrem

vollen Werthe nach gewürdigt als es von Kennel ^ gelungen war bei

mehreren Gattungen diesen excretorischen Apparat aufzufinden und

ausführliche Mittheilungen sowohl über den Bau dieser Gefäße wie

über ihre Mündung nach außen in die Öffentlichkeit bringen zu

können. Es gelang ihm jedoch nicht innere Mündungen, Wimper-

trichter oder dgl. für diesen Apparat nachzuweisen. Meine eigenen

Untersuchungen sowohl an Schizo- wie an Hoplonemertinen führten zu

ähnlichen negativen Resultaten. Erst vor Kurzem gelang es mir, bei

Arten aus der Abtheilung der Palaeonemertinen, die unumstößlichen

Beweise des Vorhandenseins wirklicher innerer Mündungen zu er-

' Nach Behandlung mit M e t h y 1 g r ü n - E o s i n werden die Becherzellen g r ü n,

die Epithelzellen rosaroth gefärbt.

2 Hae m atox y lin -Glycerin verwendete ich immer in der Weise, daß ich

5 Tropfen dieses Gemisches auf 0,5 Liter Aqu. dest. gab
;
in dieser höchst verdünn-

ten Lösung ließ ich die aus Alcohol genommenen Schnitte 24 Stunden, wässerte

dann aus und gab sie kurze Zeit (1—2Minuten; inEosin (0,5g auf 100 g Aqu. dest.).

3 An nach dieser Methode gefärbten Querschnitten tritt das GerüstM'erk der

Becherzellen besonders schön hervor.

1 Arb. a. d. zool. Inst. AVürzburg 4. Bd. 1878.
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langen und zwar zunächst bei einem Exemplare der von Mcintosh
als Valenchiia^. ^rw?a;?f// bescliriebenen Nemertine. Hier fand ich,

daß der Excretionsapparat zu beiden Seiten an mehreren
Stellen mit den geräumigen seitlichen Blutgefäßen in

offener Verbindung steht. Herr Conservator Ou demans, der

mir bei dieser Untersuchving freundlichst Hilfe geleistet, hat die Zahl

dieser Öffnungen durch sorgfältigstes Durchmustern der Präparate bei-

derseits auf drei festgestellt und zwar eine am vorderen und eine am
hinteren Ende des Nephridialcanals und eine kleinere Querverbindung

zwischen diesen beiden symmetrisch gelagert. Die beiderseitigen Ne-

phridialcanäle stehen gegen ihr hinteres Ende jederseits durch einen

einzigen gebogenen Quercaual, welcher die Musculatur durchsetzt, mit

der Außenwelt in Verbindung.

Auf meine Veranlassung hat nvm Herr Oudeman's diese Unter-

suchung auch auf die Nemertinengattung CarineUa ausgedehnt, welche

"^'egen ihrer sonstigen primitiven Beschaffenheit ^ einen relativ einfach

entwickelten Nephridialapparat zu besitzen versprach. Wirklich

wurde hier eine direct mit der vorigen vergleichbare Einrichtung an-

getroffen und ein paar äußerer und zwei innerer Offnungen (direct in

die Bluträume führend) demonstrirt.

Herr Oudemans wird über diesen Befund demnächst in seiner

Doctordissertation ausführlicher berichten und auch für seine Avichtige

Beobachtung, daß es bei sehr vielen Nemertinengattungen ( Valencinia,

PoUa^ Lineus^ Ampldporus) recht zahlreiche (bis zu 25 jederseits)

äußere Öffnungen der Nepliridia gibt, die Belegstücke beibringen.

Außer in den eben erwähnten Fällen ist es aber nicht gelungen,

innere Öffnungen mit Sicherheit zu demonstriren, was zum Iheil viel-

leicht davon herrühren mag, daß bei so vielen Gattungen die Nephri-

dien innerhalb der Blutlacune, welche den Oesophagus umspült, ge-

legen sind und hierdurch die in Frage stehende Beweisführung

bedeutend erschwert wird.

Ein wichtiges Detail, welches auch schon aus den Abbildungen

V. Kennel's zu entnehmen ist und welches Avir überall bestätigt

finden, ist dies, daß während bei anderen Plathelminthen (ïricladen

Lang, Trematoden Pintner, Hirvidineen Bourne und Lank est er)

2 Es sei hier im Vorbeigehen bemerkt, daß ich auch an dem Geschlechtsappa-

rat dieser Gattunp; einen recht primitiven Character erhalten finde, und zwar den,

daß sich die Ovarien als zahlreiche kleine Säckchen oberhalb des Darmes, jedes mit

einer eigenen Öffnung und keineswegs metamer angeordnet erkennen lassen. Oft

sind nicht weniger als sechs Ausführöfinungen auf einem senkrechten Quer-

schnitt getroffen. Sie sind somit viel zahlreicher als bei den höheren Nemertinen-

gattungen.
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tue Nephridialcanäle ausgehöhlte Zellenreiheii sind, jene Canale bei den

Nemertinen niemals diesen Character tragen, sondern immer ein

Lumen besitzen, welches auf jedem Schnitt von mehreren, Kerne
führenden Zellen begrenzt ist, die in den meisten Fällen einen reichen

Besatz von Flimmerhaaren darbieten.

Utrecht, 22. December 1S84.

7. Über Erythropsis agilis Rieh. Hertwig.

Von Prof. Carl Vogt in Genf.

eingeg. 21. Januar 1885.

Im letzten Hefte des »Morphologischen Jahrbuchs« von G egen -

baur (10. Bd. 2. Hft. p. 204. Taf. VI) beschreibt Herr Professor

R. Hertwig in Bonn ein sehr merkwürdiges von ihm in Serrent ge-

fischtes Thier mit einem hoch organisirten Auge, das in einem Körper

sitzt, der demjenigen einer Vorticelline ähnlich ist.

Ich ersuche die Fachgenossen, dieses neue Thier noch nicht in

die Cataloge einzureihen.

Erythropsis agilis ist nämlich in der That eine von ihrem An-

heftungspuncte losgerissene Vorticelline und zwar Spastostyla [Rhuh-

dostyla Kent) Sertulariarum Geza Entz (Mittheil, aus der Zool. Station

zu Neapel, 5. Bd. p. 416. Taf. 25. Fig. 1— 5), welcher das Unglück be-

gegnet ist, von Herrn Prof. R. Hertwig in Osmiumsäure geworfen

zu werden, als sie im Begriffe stand, den Randkörper einer halbver-

westen Meduse, wahrscheinlich einer Lizzici, hinabzuschlucken.

Ich werde an einem anderen Orte den genaueren Nachweis dieser

Behauptung liefern.

Genf, 19. Januar 1885.

III. Mittheilimgeniaus Museen, Instituten etc.

1. Linnean Society of London.

1 Stil December 1884. — Mr. Edw. Alfred Heath exhibited a Wild
Cat which had been found dead in a trap in Ben-Armin Deer Forest, Su-

therlandshire, where these creatures are still frequently met with. — Prof.

St. G. Mivart read a paper on the Cerebral Convolutions of the Carnivora

and Pinnipedia, wherein were described for the first time in detail the brains

of Nandinia, Galidia, Cryptoprocta^ Bassaricyon (from a cast of the skull)

Mellivora, Galictis and Grisonia. The author confirming the views of pre-

vious observers, gave additional reasons for a threefold division of the Car-

nivora into Cynoidea, Aeluroidea, and Arctoidea, though he remarked that

amongst the Aeluroids the Section of Viven-ina formed a very distinct group

judged by the cerebral characters. He specially called attention to the uni-



54

versai tendency amongst the Arctoidea to the definition of a distinct and
conspicuous lozenge shaped patch of brain substance defined by the crucial

and precruciai sulci. This condition which he found in no single non-arc-

toid Carnivora, he also fo\ind in the brain of Otaria Gillespii and afterwards

in Phoca vituUna where it is very small and much hidden. This fact he addu-

ced as an important argument in favour of the view that the Pinnipedia

were evolved from some Arctoid, probably Ursine form of Land Carnivora.

— In illustration of Ornithological Notes Mr. Thos. E. Gunn showed an

interesting series, in varied plumage, of the somewhat rare British Blue-

throated Warbler [RttticUla suecica L.). The examples in question were pro-

cured by Mr. G. E. Power at Cley on the Norfolk Coast in September last.

Mr. Gunn also exhibited an immature female specimen of the Little Bittern

[Botaurus minutua) shot at Broxburne Bridge, Herts, on 15th Oct.; as like-

wise a hybrid between a cock Goldfinch and hen Bullfinch, which possessed

the marked characteristics of both parents. — J. Murie.

2. Linnean Society of New South Wales.

26th November, 1884. — 1. On a New and Remarkable instance of

Symbiosis. By William A. Has well, M.A., B.Sc. P/ioronis australis found

by the author in Port Jackson, and briefly described in a preliminary note

in the Proceedings of this Society {Vol. 7, p. 606), forms colonies, the indi-

viduals of which inhabit chambers or tubes in a common soft matrix formed

of fine felted filaments. The whole colony grows round a large Sea-Ane-
mone in such a way as to form a complete tube for it, the PAoronis doubt-

less profiting by the action of the thread-cells in the tentacles of the Ane-
mone, in killing or stunning any minute organisms that come in contact

with them. — 2. On the Pycnogonidae of the Australian Coast, with de-

scriptions of New Species. By William A. Has well, M.A., B.Sc. In

this Paper which is a review of all the Australian species seven New Species

are described — Nymphon validtim, and aequidigilatum : Nymphopsis armatus,

a new genus and species
; Ammothea loiigicollis and assimilis ; Colossendeis

tenuissima and Phoxichilidium tuhiferiim. — 3. Notes on the Port Jackson

Crustacea. By Charles Chilton, B.A. Some New Species are here descri-

bed, and observations are made on the sexual and other peculiarities cha-

racterising certain genera. — 4. Descriptions of Australian Micro-Lepi-

doptera. By E. Meyrick, B.A. No. XII. Oecophoridae (Continued).

This paper continues the Oecophoridae, as far as the genus Ocystula ; fifty

additional species are described, of which forty-six are new to science. —
5. A Monograph of the Australian Sponges. Partili. By R. v. Lenden-
feld, Ph.D. The author gives a complete description of the known Austra-

lian species of Calcareous Sponges, 52 in number. To the species described

by Carter, Haeckel, PoléjaefF and Ridley, numerous new ones are added. A
new classificatory system is established in this Paper. The Calcispongiae as

an Order are divided into Poléjaefi"s two Suborders, the meaning of which

has however, been slightly changed. To Hsockel's three Families and Car-

ter's Teichonidae, three new Families are added. The classification appears

as follows :

Ordo. Calcispongia. Spongiae with Calcareous Skeleton.

I. Subordo Homocoela. Calcispongiae without differentiated En-
toderm.
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1. Familia. Asconidae. Homocoela with simple gastral cavitj-,

8 species.

2. Familia. Homodermidae. Homocoela with Radial tubes, 1 spe-

cies (connected with Asconidae by Ascaltis canariensis and La-
marckii). Transition form between Asconidae and Syconidae.

3. Familia. Leucopsidae. Homocoela with a highly developed Me-
soderm, in which the sac-shaped stomachs of the colonial indi-

viduals are imbedded. 1 species. Possibly a transition form

between Asconidae and Leuconidae.

n. Subordo. Heterocoela. Calcispongiae, the Entoderm of which is

differentiated into pavement- and flagellate cells.

4. Familia. Syconidae. Heterocoela with sac-shaped radially dis-

posed ciliated chambers, opening directly into the gastral cavity.

I. Subfamilia. Syconinae. Syconidae with terminally free, simple,

ciliated tubes. 7 species.

IL Subfamilia. Uteinae. Syconidae with simple ciliated tubes joined

terminally by a cortex. 6 species.

III. Subfamilia. Grantinae. Syconidae with ramified ciliated tubes.

3 species.

5. Familia. Sylleibidae. Heterocoela with sac -shaped ciliated

chambers, which are connected with the gastral cavity by a

system of exhalant canals.

I. Subfamilia. Vosmaerinae. Sylleibidae, the ciliated chambers of

which form a simple cylindrical layer [LeucettaVol.) 3 species.

IL Subfamilia. Poleinae. Sylleibidae, the ciliated chambers of

which lie in a folded plane. [Leucilla Pol.) 1 species.

6. Familia. Leuconidae. Heterocoela with spherical, ciliated cham-

bers. 19 species.

7. Familia. Teichonidae. Heterocoela, the surface of which is

differentiated into one bearing Oscula, and one bearing inhalant

pores. 3 species.

6. Notes on the direction of the hair on the back of some Kangaroos

By N. de Miklouho-Maclay. The peculiarity of inverted hair on the

back of some of the Kangaroo tribe is traced by the Baron in the genera

Dorcopsis, Dendrolagus and in one species of Osphranter [Osphranter rufus).

The paper also contains some remarks on the dentition of Dendrolagus

Dortanus. — 7. Note on Tribrachycrinus Clarkei M'Coy. By F. Ratte,

M. E. The previous descriptions of this fossil were taken from imperfect

inner casts only. Mr. Ratte has now been enabled to describe thoroughly

and illustrate this beautiful crinoid from an outer cast of the calyx in the

Australian Museum. The most important additions to previous descriptions

are the ornaments of the surface of the calyx, the attachment of the first

brachial article, and the plates of the roof of the calyx. — 8. On the Larvae

and Larva Cases of some Australian Aphrophoridae. By F. Ratte, M. E.

This paper describes the larval state of some small species of Rhynchota clo-

sely allied to the genus Aphrophora and belonging probably to the genus

Ptyelus. They are as yet imperfectly known ; but the description of their

larva cases and of some of the larvae discloses a feature probably quite new

to the science of entomology. These cases, unlike those of insects generally,

are true shells, containing at least three-fourths of carbonate of lime, and
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resembling in shape some fossil and recent serpiilae, some being conical,

others serpuliform, or hélicoïdal. The conical shells are fixed on the bran-

ches of some species of Eucalyptus, the mouth turned upwards, the larva

being placed in it with the head downwards. It introduces its suctorial

apparatus into the bark of the stem, sucks the sap of the tree, and emits

from time to time by its anus, drops of clear water. This property of emit-

ting water is possessed by all the family. — Dr. George Hurst exhibited

an egg of Scythì-ops Novae Ilollandiae , taken from the ovarium of a bird

shot this month at Kempsey. He mentioned that the only other specimen of

this egg ever recorded was obtained in a similar manner and described in

Gould's Handbook of the Birds of Australia. — The President exhibited

four specimens of the shell-like covering of a species of Phryganea. These

are built up entirely of small round nodules of brown iron ore, fastened to-

gether by a silky web. They were obtained on the north end of New Cale-

donia, by Dr. Storer, in a creek flowing over rocks composed of iron ore.

3. Società Entomologica italiana in Firenze.

Adunanza ordinaria del di 11 Gennajo 1SS5. — Presidenza Tar-
gioni Tozzetti Ad. — Osten Sacken, Elenco completo dei lavori di Ron-
dani. — Targio ni Tozzetti , Note sui Coccidi. — Berlese, Sistematica

degli Acari. — Camerano, Sulla Neotenia negli insetti. — Macchiati,
Flora degli Afidi di Cuneo, con descrizione di nuove specie. — Bargagli,
Biologia di Rincofori europei. — Costa, Artropodi di Sardegna. — Ste-
fanelli, Sul Cossus a Montevarchi, e sulla Zenzero aesctdi dannosa all' ulivo.

— Marchi, Ze?«era dannosa agli Aranci. — Targioni Tozzetti, Notizie

preliminari sopra una Cecidomyia dannosa all' ulivo. — Bargagli, Volo

notturno dell' Harpalns griseus. — Targioni Tozzetti, Su alcune abitu-

dini delle larve di Libellulidi.— G. Cavanna, Secret.

IV. Personal-Notizen.

's Rijks Museum van Natuurlijke Historie te Leiden.

Director: Dr. Y. A. Jentink (Säugethiere
;

.

Conservatoren : C. Rit sema Czn. (Insecten).

Dr. R. Ho rst (niedere Thiere).

Dr. Th. W. van Lidth de Jeu de (Fische u. Rep-
tilien) .

J. Biìttikofer (Vögel).

Administrator: F. A. Verster van Wulverhorst.

Necrolog.

Am (). Januar starb zu Christiania Herr Peter Christen Asbj örnsen,
der ausgezeichnete Beobachter, liebenswürdige Schriftsteller und lAtterar-

historiker seines Vaterlands und anhängliche Freund. Er war am 15. Januar

1812 geboren.

Am 10. Januar starb zu Prag Prof. Dr. Friedrich Ritter von Stein,
der bekannte ausgezeichnete Infusorienforscher.

Druck von IJreitkopf k Härtel in Leipzig.
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II. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. über einzellige Drüsen (Becherzellen) im Blasenepithel der Eidechse

(Lacerta agilis).

Von Joseph Heinrich List in Graz.

eingeg. 26. November 1884.

Im geschichteten, den tieferen Schichten des Cornealepithels

ähnlichen Blasenepithel der Eidechse [Lacerta agilis] kommen Ge-

bilde vor, welche den in der Blase von Rana temporaria und esculenta

und verschiedener anderer Amphibien i vorkommenden Bechei-
z e 11 en ähnlich sind.

1 Eine ausführlichere Darlegung des Baues der BecherzeUen, welche ich in

dem Blasenepithel verschiedener Amphibien antraf, wird in meinen — hofTentlich

— in Kürze zum Abschlüsse kommenden »Untersuchungen über das Blasenepithel

der Wirbelthiere« erfolgen.
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Nach Behandlung mit 0, Seiger Osmiumsäure oder salpetersaurem

Silberoxyd (1:300) erscheinen die Becherzellen in dem gebräunten

Epithel als helle, runde Blasen, das Stoma der an die Oberfläche (Ca-

vum) gerückten ,Becherzellen tritt als helles, rundliches Loch hervor,

zu welchen die Grenzen der eine schöne, polygonale Zeichnung dar-

bietenden Epithelzellen radienartig hinziehen.

Die Becherzellen zeigen denselben Bau, den ich schon früher ^

eingehender geschildert habe.

Merkwürdigerweise kommen aber die Becherzellen im Blasen-

epithel der Eidechse nur in sehr geringer Zahl und zerstreut

vor. Solche Nester von Becherzellen, wie sie im Blasenepithel von

verschiedenen Amphibien wie^w/o, Bomhinator, Triton etc. zu finden

sind, konnte ich nie antreflFen. Ich fand dieselben stets vereinzelt

im Epithel.

Nichtsdestoweniger sind aber auch hier die Becherzellen entschie-

den selbständige Gebilde, welche in den Entwicklungskreis der

gewöhnlichen Epithelzellen nicht hineingehören. Ich fasse sie eben-

falls als einzellige Drüsen auf, die zeitweise oder nur auf Reiz

eine schleimartige Masse aus ihren Thecis durch die Stomata ent-

leeren.

2. Untersuchungen über die Bildung und Structur der Schalen bei den

Lamellibranchiaten.

(Aus dem zoologischen Institut zu Breslau.)

Von Felix Müller, Assistent am zoologischen Institut.

eingeg. 27. November 1884.

Die Schale der Lamellibranchiaten wurde bis Ende des vorigen

Jahrzehnts noch allgemein für ein Absonderungsproduct des Mantels

gehalten und zu den Cuticularbildungen gezählt. Eine Organisation

der Schale nahmen fast alle früheren Autoren, die sich mit diesem

Gegenstand beschäftigt haben an, in ungelöstem Widerspruch mit der

Thatsache, daß Secretionsproducte an sich nicht belebt sind. v. He ss-

lin g entwickelte ausführlich den ganzen Vorgang der Schalenbildung.

Danach sollte die Perlmutterschicht und das Ligament ein Secretions-

2 »Über Becherzellen im Blasenepithel des Frosches.« Sitzungsberichte der k.

Akademie der Wissenschaften. 89. Bd. Wien 1884 und »Das Cloakenepithel von

Scillium cantcw/a« ebenda, 90. Bd. 1884.
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product der ganzen Manteloberfläche resp. des Mantelrückens sein,

während das Periostracum und die Prismenschicht durch Absonderung

vom Mantelrande gebildet werden sollten, letztere durch Einlagerung

von kohlensaurem Kalk in prismatische Lücken zahlreich über ein-

ander gelegter Conchiolinhäutchen. W. v. Nathusius-Königs-
born(1877) wendete sich entschieden gegen diese herrschende An-
sicht und suchte durch die Darlegung der complicirten Structurver-

hältnisse der Schale und durch den Hinweis auf den organischen

Character derselben zu beweisen, daß die Schale als ein nicht cellu-

lärer Organismus aus sich selbst heraus, durch Intussusception

wachsen müsse. Was die Einreihung der Schale unter die Cuticular-

bildungen anbetrifft, sagt er : »Wie kann die Schale als Cuticularbil-

dung bezeichnet werden, wenn die neu entstandenen Schichten in gar

keinem Zusammenhang mit denjenigen Geweben stehen, die sie ab-

sondern sollen.« Nathusius hat nur Schalenschliffe angefertigt, die

Weichtheile zu untersuchen hat er, wie er selbst sagt, verzichtet. Es

ist daher erklärlich, daß er den Zusammenhang der Weichtheile,

namentlich des Mantelrandes mit der Schale, übersehen und ein

Wachsthum der Schale ganz allein aus sich heraus angenommen hat.

In neuester Zeit hat sich Tullberg (1882) dahin entschieden,

daß das Ligament durch Umwandlung des äußeren Theiles der Epi-

thelzellen gebildet werde, während die übrige Schale ein Secretions-

product sei. Im Begriff den bereits abgefaßten Bericht für den Zoolo-

gischen Anzeiger abzusenden, wurde mir die erst in diesen Tagen er-

schienene Arbeit von Ernst Ehrenbaum «Untersuchungen über die

Structur und Eildung der Schale der in der Kieler Bucht häufig vor-

kommenden Muscheln« bekannt, worin die alte Secretionstheorie in

ihrem ganzen Umfang aufrecht erhalten wird.

Trotzdem ich weit entfernt davon bin, mich zu der Ansicht von

Nathusius zu bekennen, daß Organismen unabhängig von der Zelle

wachsen können, so muß ich ihm doch das Verdienst zuschreiben von

Neuem darauf hingewiesen zu haben, daß die Schale der Lamellibran-

chiaten belebt ist, daher kein Secretionsproduct sein kann im Sinne

der früheren Autoren. Meine Untersuchungen haben mich auch zu

diesem Resultat geführt ; was aber das Wachsthum der Schale anbe-

trifft, so werde ich in meiner demnächst erscheinenden Arbeit zeigen,

daß dasselbe von den Stellen ausgeht, wo die Schale
dauernd mit dem Körper verbunden ist, nämlich von den
Muskeln. Die älteren Theile der Schale bleiben nicht un-
verändert, sondern es gehen innerhalb derselben nach-
träglich Veränderungen vor sich, welche nur durch Er-
nährungsprocesse bedingt sein können. Die Schale von
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Anodonta und Um'o, welclie ich hauptsächlich untersucht habe, ist an

folgenden Stellen durch Muskeln mit dem Körper verbunden :

1) am Ligament,

2) an den Schloßzähnen, resp. den Zahnleisten,

3) an den Schließmuskeln,

4) an der ManteUinie,

5) am Mantelrand.

An letzterer Stelle ist von mir beobachtet worden, daß dieselben

Muskelbündel, welche die Mantellinie bilden, auch mit dem die Schale

überziehenden Periostracum verwachsen sind.

Das Periostracum stellt zwischen Mantel- und Schalenrand eine

allmählich dicker werdende, elastische Membran dar. Ungefähr in der

Mitte findet sich eine stärkere Verdickung, an welcher eine Spaltung

eintritt. Der äußere Theil, das eigentliche Periostracum, überzieht die

Oberfläche der Schale, der andere Fortsatz der Verdickung dagegen

geht an die Innenfläche des Schalenrandes über. Es entstehen da-

durch zwei abgeschlossene Räume. Der erste wird begrenzt von den

beiden Fortsetzungen des Periostracums und dem äußersten Theil des

Schalenrandes, der zweite Raum von dem übrigen Schalenrand bis zur

Mantellinie, dem an dieser Linie mit der Schale verwachsenen Man-
telrand und dem an die Innenfläche des Schalenrandes übergehenden

Theil des Periostracums. In der Richtung nach dem Ligament hin

wird zwischen Mantel und Schale von der Mautellinie und dem An-
satz der Rückenmuskeln an den Schloßzähnen resp. Zahnleisten ein

dritter Raum umschlossen. Ein vierter Raum findet sich zwischen den

Rückenmuskelansätzen und den Anheftungsstellen von fibrillar auf-

gelösten Muskeln am Ligament. Alle diese Räume sind mit Blut-

flüssigkeit erfüllt.

Cyclas unterscheidet sich von Anodonta und TJnio dadurch, daß

seine Schale nicht nur an den Muskeln, sondern mit der ganzen Man-
teloberfläche verwachsen ist. Eine besondere Mantellinie und Rücken-

muskelansätze sind nicht vorhanden.

Wir unterscheiden demnach;

1) Schalen, welche nur an einzelnen Stellen durch Muskeln mit

dem Körper verwachsen sind. Die organische Substanz der Perl-

mutterschicht ist häutig. Die meisten Muscheln gehören hierher.

2i Schalen, welche mit der ganzen Manteloberfläche verwachsen

sind. Die organische Substanz der Perlmutterschicht ist dicht netz-

förmig. So weit mir bis jetzt bekannt ist, findet dies nur bei Cyclas

statt. Der kohlensaure Kalk ist in beiden Fällen schichtweise ein-

gelagert. Bei häutiger organischer Substanz wechselt ein Häutchen

mit einem Kalkblättchcn.
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Schalen mit häutiger Peilmutterschicht.

Das Ligament besitzt auf dem Querschnitt halbringförmige Ge-
stalt und setzt sich zusammen aus einem äußeren Halbring, dem so-

genannten äußeren Bande, welches mit den Weichtheilen des Thieres

nicht in Berührung tritt, und aus einem sich eng an den vorigen an-

schließenden inneren Halbring, dem inneren Bande, welches mit der

Manteloberfläche verwachsen ist.

Das äußere Band des Ligamentes erscheint homogen, ist aber in

concentrische Lamellen spaltbar, welche sich oft zwischen die Lagen
der Perlmutterschicht der Schale fortsetzen.

Das innere Band ist aus radial stehenden Fasern zusammenge-

setzt. Jede einzelne Faser besteht aus zwei das Licht verschieden

brechenden und sich regelmäßig abwechselnden Substanzen. Da
diese beiden Substanzen in den neben einander liegenden Fasern

correspondiren, so erhält das innere Band eine gleichmäßige, concen-

trische Querstreifung, welche der Muskelquerstreifung ähnlich ist und
bisher die irrthümliche Annahme von Lamellen veranlaßt hat. Am
äußeren Ligament aber gehen aus diesen beiden Substanzen der Fasern

die Lamellen hervor.

An den Rändern des inneren Bandes, wo bei Unio der Zahn, bei

Anodonta die Zahnleiste beginnt, lockern sich die Fasern und hängen

durch ein Filzwerk mit Muskelfibrillen der Weichtheile zusammen.

Der Zahn, resp. die Zahnleiste, unterscheidet sich von der übrigen

Schale durch die bei Weitem größere Zahl von Conchiolinlamellen,

welche in die scheinbaren Lamellen des inneren Bandes des Liga-

mentes übergehen.

Dieselben Verhältnisse, die am Ligament nachgewiesen sind,

finden sich auch da, wo sich Muskeln an die Perlmutterschicht an-

setzen. Es werden Muskelfaserenden fest, die eine stäbchenförmige

Schicht bilden. Die Stäbchen zeigen ebenfalls zwei das Licht ver-

schieden brechende und sich abwechselnde Substanzen, die in allen

neben einander stehenden Stäbchen correspondiren und eine zarte

Querstreifung der Schicht hervorrufen. Diese Stäbchenschicht kann

von dem Muskelansatz sich lostrennen und an die Schale übergehen,

in welcher sie die klare und helle, senkrecht gestreifte Schicht bildet,

die von Nathusius über dem Muskelansatz nachgewiesen und von

Ehrenbaum kürzlich bestätigt worden ist. An den Rändern der

Muskelansätze erscheinen, wie am Rande des Ligamentes, die La-

mellen der Perlmutterschicht als Fortsätze der Querstreifung der

Faserschicht. Die Lamellen selbst besitzen deutliche fibrillare Structur.

Ligament und Schale sind gleiche Gebilde, es unterscheidet sich
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ersteres nur durch den geringen Kalkgehalt von der Schale. Das

innere Band entspricht der Stäbchen- oder Faserschicht an den

Muskelansätzen, das äußere Band der lamellösen Schale.

Das Periostracum ist mit den Muskebi des Mantelrandes ver-

wachsen und bei Anodonta und Unio in seinem freien Verlauf zwischen

Mantel- und Schalenrand sehr lang. Es erscheint homogen, nach

dem Schalenrande hin aber zeigen sich erst sehr kleine, dann allmäh-

lich größer werdende und dem entsprechend genäherte Räume, welche

kohlensauren Kalk enthalten und die Anfänge der Prismenschicht

sind. Bei weiterer Vergrößerung erhalten diese vorher rundlichen

Kalkräume durch gegenseitigen Druck polyedrische Gestalt und

werden nur noch durch dünne Wände organischer Substanz getrennt.

Die Prismen lagern der Perlmutterschicht direct auf und wachsen

oft in dieselbe hinein. Die Prismenschicht entsteht durch Einlagerung

von kohlensaurem Kalk in Hohlräume, welche sich immer wieder von

Neuem innerhalb des verdickten Periostracums am Schalenrande

bilden.

Drüsenartige Gebilde im Mantelrande, wie sie v. He ss ling be-

schreibt, sind nicht vorhanden.

Schalen mit netzförmiger organischer Substanz der

Perlmutterschicht.

Das Ligament besteht auch hier aus einem äußeren und einem

inneren Bande. Das äußere Band erscheint vollständig homogen. An
seinem Rückentheil setzt es sich jederseits in das die Schale über-

ziehende Periostracum fort, außerdem sind unter dem Periostracum

noch zwei kleinere Fortsätze vorhanden, welche blind in der Perl-

mutterschicht endigen.

Das innere Band zeigt die Eigenthümlichkeiten, wie sie bei dem
Ligament der Schalen mit lamellöser Perlmutterschicht vorliegen

;

es fehlt jedoch an dem Rande desselben die Lockerung der Fasern,

und da die organische Substanz der Perlmutterscliicht nicht lamellös,

sondern netzförmig ist, auch jeder scheinbare Übergang der Quer-

streifung des inneren Bandes in Lamellen.

Ansätze von Rückenmuskeln am Zahn, so wie die Mantellinie

sind nicht vorhanden. Die Faserenden der Schließmuskeln bilden

keine Stäbchenschichten, sondern verkalken einfach in der Schale.

In einer mittleren Zone wird die Schale von zahlreichen, theils

senkrecht zur Oberfläche stehenden, theils schiefen Canälchen ver-

schiedener Größe durchzogen, welche eine Flüssigkeit führen und

deren häutige Wandungen Auswüchse der Manteloberfläche sind. Die

dicht netzförmige, sehr zarte organische Grundsubstanz der Perl-
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nmtteitschicht ist wie die häutige Wandung der Canälchen mit der

Manteloberfläche verwachsen.

Das auch hier mit den allerdings viel dünneren Quermuskelbün-

deln des Mantelrandes in einer Falte desselben zusammenhängende

Periostracum hat keinen freien Verlauf, sondern legt sich direct um
den verwachsenen Mantel- und Schalenrand. Eine Prismenbildung

findet nicht statt.

Die Schale von Cyclas entspricht der mit Porencanälchen ver-

sehenen, embryonalen Schale von Anodonta und Umo. Sie ist dem-
nach, im Vergleich mit der Schale der ausgewachsenen Unioniden

wohl als die primäre Bildung anzusehen.

Der Byssus der Muscheln ist ein Umwandlungsproduct von

Muskelfasern. Drüsen, die ein Byssussecret absondern sollen, sind

nicht vorhanden.

Breslau, den 24. November 1884.

3. Über eine neue Gattung der Sarcopsyllidae-Familie.

Von Wladimir Schimkewitsch.

eingeg. 27. November 1884.

Im Monat Mai des Jahres 1884 verschaffte mir N. A. Majew aus

Turkestan eine ansehnliche Zahl von Exemplaren eines noch unbe-

schriebenen Flohes, der am Körper des Viehes, einer Milbe ähnlich,

sich befestigt und einen überaus wesentlichen Schaden den in den

Gebirgsthälern Tjan-Schans weidenden Herden bringt. Die in den

turkestanischen Zeitungen veröffentlichten und mir gleichfalls von

Majew mitgetheilten Nachrichten lauten folgendermaßen: Die Ver-

breitung dieses Parasiten ist auf die Tjan-Schans Thäler und das

Baissaur Gebirge (den Ursprung des Tschilikaflusses) begrenzt. Manch-

mal kommt er auch in Taschkent und Tschischgent auf dem dahin

zum Verkauf eingetriebenen Viehe vor. Dieser Parasit erscheint im

Herbste, wenn auf den Bergen schon Schnee liegt, und seine größte

Menge ist während der starken Fröste zu bemerken. Dieser Floh pa-

rasitirt auf den Pferden, Schafen, Kamelen und dem Hornvieh, wo

er eine starke Entkräftung des Organismus, bei den Füllen aber den

Tod erzeugt. Die Kirgisen nennen ihn Alahirt, d. h. bunter Wurm
oder buntes Insect, denn ursprünglich ist der Alakurt von fast schwar-

zer Farbe und bei der Anschwellung wird er weiß mit bunten Streifen.

Die Untersuchung dieses Parasiten überzeugte mich, daß er zur

Familie der Sarcopsyllidae gehört, indem er eine neue Gattung dieser

Familie bildet. In Ansehung der wurmartigen Form des Leibes eines

angeschwollenen Parasiten, schlage ich vor ihn Vermipsylla zu nennen
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und zur Artbenennung lasse ich seine Ortsbenennung Alakurt be-

stehen. Alle Exemplare der Vermipaylla Alakurt^ die ich bekommen
habe, erwiesen sich als Weibchen, woraus auch zu schließen möglich

ist, daß Männchen sich am Körper des Viehes nicht befestigen und

nicht anschwellen. Selbst die Art und Weise der Anschwellung

erinnert ganz an eine solche àex liJtyticJiojiaylla pulex, d. h. die Chitin-

ringe des Abdomens gehen aus einander, wobei sie eine richtige Ver-

theilung behalten, aber sie berühren sich nicht mehr, dabei streckt

sich die unter den Cliitinschuppen des Abdomens gelegene subchiti-

nöse Haut aus.

Ich gehe zu einer kurzen Heschreibung dieser Form über. Die

Länge der stärker angeschwollenen Weibchen erreicht (5 mm. Die

Farbe des Thoraxkopfes und der Abdominalringe ist dunkelbraun, die

subchitinöse Haut ist milchweiß. Der Kopf ist von ansehnlicher

Größe ; auf der dorsalen Seite ist er abgerundet und fällt von hinten

nach vorn stark ab. Die Antennengrube liegt fast in der Mitte des

Kopfes, und die Augen, von ziemlich ansehnUcher Größe, liegen in

der vorderen Hälfte des Kopfes dem Unterrande desselben nahe (vgl.

Rhytichojisylla). Die Maxillae haben die Form dreieckiger, lanzetten-

artiger Platten, von vorn zugespitzt, aber die Spitze ist nicht nach

hinten gebogen, wde es bei der Hhynchopsylla stattfindet.

Die Formel der Maxillartaster ist 3:1:2:4. Nach der Organi^

sation der Unterlippe weicht die Vermipsylla von den beiden Apha-

niptera-Familien ab. Die tasterartigen Theile der Unterlippe theilen

sich in falsche Glieder, deren Zahl unstät ist und sich von 1 1— 14 ver-

ändert. Jedes falsche Glied trägt auf seinem vorderen Ende ein paar

Härchen, von denen das äußere Härchen viel mehr entwickelt ist.

Das Basalglied, ein viel längeres Glied, trägt an jeder Seite ein Paar

gleich entwickelter Härchen, und das Endglied, das auch länger ist,

trägt zwei Bündel kurzer stumpfer Borsten. ]3ie obere Kante der

Zunge ist ganz glatt. Die Mandibeln haben am Ende nur zw ei krallen-

artige Zähne, die nach außen gerichtet sind. Die Mandibeln, Unter-

lippe und Zunge sind von gleicher Länge und über zweimal länger als

die Maxillartaster. Das zweite Glied der Antennen hat eine tassen-

artige Form und trägt auf seinem äußeren Rande (in der Ruhelage)

eine Reihe von sehr langen Härchen die das dritte Glied ganz zu-

decken. Dieses letztere ist ohne Einschnitte, aber es hat sieben Falten.

Der vordere Rand der Antennengrube ist verdickt, aber die Reihe der

Härchen fehlt auf dem hinteren Rande. Das Pronotum ist sehr

schwach entwickelt, das Mesonotum ist etwas länger und das Metano-

tum übertrifft an Länge beide vorangehende zusammengenommen.

In der Organisation der Pleurae und der flügeiförmigen Schuppe
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des Metathorax sind keine besonderen Abweichungen von den typi-

schen Formen zu bemerken. Die Formel des Tarsus der Vorderfüße

ist 4 : 3 : 1 : 2 : 5 ;
die Formel des Tarsus der Mittelfüße ist dieselbe

; für

die Hinterfüße ist die Formel 4:3:2:1:5.

Die Hüften der Mittelfüße sind mehr entwickelt als die der Vor-

derfüße, und die Hüften der Hinterfüße sind mehr entwickelt als die

der Mittelfüße. Zwischen dem Metanotum und der dorsalen Schiene

des ersten Segments des Hinterleibes befindet sich eine viereckige Chi-

tinplatte ohne Haare, die vielleicht ein Rudiment noch eines abdomi-

nalen Segments darstellt. Das erste Abdominalsegment Avird durch

eine viereckige dorsale Schiene dargestellt. Jedes folgende Segment,

vom ZAveiten bis zum siebenten inclusive, besteht aus einer dorsalen

Schiene, deren untere Ränder nach hinten in einen flügeiförmigen

Fortsatz ausgestreckt sind und aus zwei ventralen Schienen, welche

mit einander auf der Mittellinie verbunden sind. Die ventralen

Schienen haben die Form eines Halbmondes und sind mit dem con-

vexen Rande nach vorn gerichtet.

An dem zweiten Segmente sind die ventralen Schienen fast vier-

eckig. Das achte Segment hat keine dorsale Schiene und wird nur

durch zwei ventrale Schienen dargestellt, die von viel ansehnlicherer

Größe als die vorhergehenden sind, und sie sind auf dem Unterleibe

von einander abgeschoben. Diese Schienen haben auch die Form eines

Halbmondes, der mit seiner Convexität nach unten gerichtet ist. Auf

dem vorderen Zweige des Halbmondes befindet sich das Stigma des

achten Segments und auf dem hinteren eine ovale Fläche, die dicht

mit Härchen belegt ist. Das neunte Segment ist durch eine dorsale

Schiene dargestellt, die auf dem vorderen Theile eine Fläche trägt,

welche mit sehr kleinen Härchen besetzt ist, die auf besonders um-
schriebenen hellen Stellen stehen; der hintere Theil dieser Schiene ist

ganz ohne Härchen.

Außerdem gehören zum neunten Segmente noch zwei ventrale

viereckige auf der Mittellinie zusammengelöthete Schienen, welche

mit Härchen bedeckt sind. Der After liegt im achten Segmente vor

seinen Ventralschienen.

In der Vertheilung der Stigmen, das Stigma des achten Segments

ausgenommen, bemerkt man keine Abweichungen. Zwei Paar Stigmen

von geringer Größe liegen auf dem Pro- und Mesothorax ; ein Paar

eben solcher kleiner Stigmen liegt auf den ventralen Schienen des

achten Segments. Auf der flügeiförmigen Schuppe des Metathorax

und auf den vorderen unteren Ecken der dorsalen Schienen der 2., 3.,

4., 5., 6., 7. Abdominalsegmente befinden sich je zwei Stigmen ansehn-

licher Größe, die an den Rändern mit Härchen besetzt sind.
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In Bezug auf die Behaarung und Beborstung ist Folgendes zu be-

merken. Auf der Unterseite des Kopfes sind die Stacheln abwesend,

gleichfalls ist auch der Stachelkamm auf dem Pionotum abwesend.

Auf dem Kopfe sitzen die Härchen vor den Augen und hinter den

Antennengruben. An den Seiten des Mundes sitzt eine Borste, die an

Länge die Maxillae übertriift. Auf den dorsalen Schienen des Thorax

und des Hinterleibes ist die Behaarung die folgende : die Hinterhär-

chen, die viel länger sind, sind in eine regelmäßige Reihe vertheilt,

und die Vorderhärchen, die von geringerer Größe sind, sind ohne be-

sondere Ordnung vertheilt. Eine eben solche Vertheilung ist auf den

ventralen Schienen des neunten Segments zu bemerken. Auf den

übrigen ventralen Schienen sitzen die kleinen Härchen ohne besondere

Ordnung und die ventralen Schienen des zweiten Segments sind ganz

ohne Härchen. Die oberen Enden der Pleurae des Meso- und Meta-

thorax, gleichfalls auch die flügelfdrmige Schuppe sind mit Härchen

bedeckt, wobei sie auf den Pleurae in zwei, an der Schuppe in drei

Reihen sitzen. Außerdem ist die unpigmentirte Cuticula des Hinter-

leibes mit querüber liegenden Reihen von kleinsten Härchen bedeckt.

Die Hüften des ersten Paares der Füße sind nur von vorn mit Härchen

bedeckt, wie auch die Hüften der übrigen Füße. Der Schenkelring,

der Schenkel, die Schiene und der Fuß sind ohne Unterschied mit

kleinen Härchen auf der ganzen Oberfläche bedeckt. Viel größere

Härchen sind auf der vorderen unteren Ecke der Hüfte und des

Schenkelringes jedes Fußes zu bemerken. Die Schenkel tragen an der

Hinterecke zwei säbelartig gekrümmte Borsten. In der Vertheilung

der Dornen auf den Schienen und auf dem Fuße sind keine Abwei-

chungen zu bemerken.

Nishnij-No-wgorod, 8. November 1884.

4. Quelques mots sur les relations du système circulatoire cliez les

Echinides.

Par le Dr. 11. Koehler,

Chargé d'un Cours complémentaire d'Histologie et d'Embryologie à la Faculté des

Sciences de Nancy.

eingeg. 2. December 1884.

Dans un article publié il y a quelque temps (Notes on Echino-

derm Moi-phology ') M. Carpenter discute et compare entre elles les

1 Notes on Echinoderm Morphology No. 6. — On the anatomical relations of

the vascular system. Quart. Journ. Microsc. Sc. Vol. XXIII.
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observations les plus récentes sur le système circulatoire des Echinides •

il émet des doutes sur l'exactitude de certaines dispositions décrites

dans mes »Recherches sur les Echinides [des côtes de Provence« 2 et

m'adresse quelques critiques auxquelles je dois répondre.

J'ai décrit comme Teuscher dans le système circulatoire de
rOursin deux anneaux vasculaires péribuccaux communiquant, l'un

avec le canal du sable et les vaisseaux ambulacraires, l'autre avec les

vaisseaux intestinaux et le canal auquel j'ai donné le nom de canal

glandulaire. Comme Teuscher j'ai également trouvé deux vaisseaux

dans chaque zone ambulacraire. Nous sommes arrivés à des conclu-

sions différentes en ce qui concerne la situation relative de ces vais-

seaux et du nerf; mais c'est surtout à propos des relations de ces

vaisseaux avec les anneaux péribuccaux que nos descriptions sont en
désaccord. D'après Teuscher, l'un d'eux (aquifère), communique
avec un des anneaux péribuccaux en montant le long des pyramides,

tandis que l'autre (périnervien ou vasculaire) continue son trajet vers

le pharynx et irait se jeter dans le deuxième anneau. Pour moi au

contraire les deux vaisseaux radiaux ne communiquent qu'avec l'un

des deux anneaux (l'inférieur ou externe) et les vaisseaux pharyngiens

de Teuscher n'existent pas.

Carpenter se basant sur ce que l'on sait du système circulatoire

chez les autres Echinodermes aussi bien que sur les observations de

Teuscher et sur ce que j'ai moi-même découvert chez les Spatangues,

estime que les faits que j'avance établiraient chez l'Oursin une anomalie

qui n'existe nulle part ailleurs. Il admet l'opinion de Teuscher et

pense que les difficultés présentées dans la dissection de la lanterne

m'ont empêché de reconnaître les vaisseaux pharyngiens
; il me reproche

aussi de n'avoir pas donné assez de figures montrant les dispositions

dont je parle, ce qui, dit-il, peut faire croire que mes descriptions sont

fondées sur de simples suppositions et non pas sur des observations

réelles.

A cela je répondrai d'abord qu'en realité Carpenter se base sur

une simple" hypothèse pour émettre des doutes sur l'exactitude de mes

observations. Au fond, il fait le raisonnement suivant; On doit suppo-

ser que lès dispositions du système circulatoire sont identiques chez

tous les Echinodermes, et comme les descriptions de Koehler ne se

rapportent plus au type général, il y a lieu de ne les accueillir qu'

avec défiance. Ce raisonnement ne serait pas, ce me semble, tout-à-

fait logique même si la circulation était connue d'une manière satis-

2 In Annales du Musée d'hist. nat. de Marseille. T. I. Mémoire No. 3.
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faisante chez tous les Echinodermes, ce qui n'est pas. Pour revenir à

l'oursin je dois dire que tout d'abord j'ai moi-même été surpris de ne

pas trouver les vaisseaux pharyngiens de Te us cher dont l'existence

me paraissait probable théoriquement, je dirai même que ces

vaisseaux eussent été^ très-commodes pour moi lorsque j'ai voulu

expliquer la circulation des oursins; grâce à eux l'appareil eût été

facile à schématiser, et il aurait offert de grandes analogies avec ce

qui a été décrit chez les autres Echinodermes, par LudAvig, par

exemple. Mais je l'ai dit et je le répète, ces vaisseaux pharyn-

giens n'existent pas. D'ailleurs qu'on veviille bien se rappeler dans

quels termes Teuscher, le seul auteur qui en ait parlé, les décrit

dans son mémoire. Il dit qu' ayant remarqué sur les coupes du pha-

rynx cinq lacunes il a pensé que ces lacunes correspondaient à cinq

vaisseaux, que ces cinq vaisseaux devaient probablement aller se

jeter dans un anneau peribuccal et qii'ils feraient ainsi communi-
quer cet anneau avec son vaisseau perinervien. Comment? il ne

le dit pas. Carpenter parle de suppositions dans sa note; on peut

juger par ce qui précède la valeur réelle des observations de Teuscher
dont il défend les conclusions. En ce qui concerne les figures, je

crois en avoir donné d'assez nombreuses et d'assez démonstratives, mais

à propos de la circulation de l'oursin il m'a semblé inutile de repré-

senter à nouveau des dispositions déjà figurées par P er ri er "l Ce ne

sont pas des difficultés de dissection qui m'ont fait échouer, comme le

dit Carpenter, car rien n'est plus facile, sur un Oursin convenable-

ment injecté, que de s'assurer, en soulevant légèrement la lanterne, que

les petits vaisseaux, qui, se détachant du tronc ambulacraire parais-

sent se diriger vers le pharynx, se distribuent réellement dans les ten-

tacules péribuccaux comme l'a déjà montré Per rie r. D'ailleurs

j'affirme qu'on chercherait vainement sur des coupes du pharynx,

même avec les yeux de la foi, quelque indice en faveur de l'opinion de

Teuscher: on ne trouvera jamais autre chose que la coupe des cinq

paires de faisceaux musculaires qui accompagnent le pharynx. Je le

répète, le système circulatoire de l'oursin peut ne pas affecter les

mêmes dispositions que chez les autres Echinodermes, tel qu'on le

trouve décrit dans des travaux récents; j'ai moi-même été très emba-

rassé pour lui comparer celui du Spatangue, mais enfin je ne puis

admettre que ce que je crois avoir bien observé.

En ce qui concerne la glande ovoide. Carpenter suppose qu'elle

est beaucoup moins un organe d'excrétion qu'un organe destiné à fa-

3 Fig. 9 et lu de ses Recherches sur l'appareil circulatoire des oursins, in Ar-
chives de Zoologie expérimentale. T. 4. PI. 24.
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briquer les corpuscules pigmentés du liquide de la cavité générale, les-

quels, suivant G e d d e s jouent un rôle dans la respiration. J'ai déjà

dit dans mon travail quelque chose d'anologue à propos de ces amas
pigmentés qui se forment dans la glande : »Us pourront jouer un cer-

tain rôle dans la respiration, servir à la fixation de l'oxygène, mais n'en

seront pas moins le terme final de la vie d'une cellule«*. Les relations

de la glande avec l'extérieur (relations qu'on ne peut nier puisqu'on

voit dans les injections, la matière se répandre au dehors à travers les

pores de la plaque madréporique) m'ont fait supposer, avec quelque

raison je crois, que les matières liquides ou solides élaborées par cette

glande, devaient être éliminées, au moins en partie. D'un autre côté,

les dispositions anatomiques réalisées au niveau de la plaque madré-

porique permettent, certainement chez le Spatangue et probablement

chez les Oursins, un mélange des produits de la glande avec le liquide

de la cavité générale. J'ai insisté sur ce fait et Carpenter ne parait

pas en tenir compte ; il ne tient pas compte non plus des dispositions

anatomiques dont je parlais tout à l'heure. Si les produits élaborés par

la glande doivent être versés exclusivement dans la cavité générale

pour y être utiKsés, pourquoi y a t'il une large communication entre

la glande et l'extérieur ? Les corpuscules pigmentés qu'on trouve dans

les cellules de la glande et dans le liquide de la cavité générale se

ressemblent, mais de l'identité de formes il ne faut pas toujours con-

clure à l'identité de fonctions. Ce n'est là d'ailleurs qu'une question

peu importante et en matière de physiologie des animaux inférieurs,

les opinions peuvent différer.

Arrivant au système circulatoire du Spatangue, Carpenter s'é-

tonne que les anneaux péribuccaux communiquent tous deux avec les

vaisseaux de l'intestin. Je ne puis à cet égard que maintenir ce que j'ai

dit; pour être contraire à la théorie j'affirme que cette disposition n'en

est pas moins réelle. Il discute aussi mes conclusions sur les relations et

les homologies du canal du sable. En parlant de ce canal Carpenter
dit d'abord : »It appears to me to correspond with the glandular canal

of Echinus ....^.« De mon côté j'ai dit également: »Le canal du sable

chez le Spatangue n'est pas homologue au canal du sable des Oursins

mais bien à leur canal glandulaire 6.« Puis à la page suivante Car-

penter ajoute: »Ko ehi er regards the stone-canal qî Spatangus as

homologous Avith the glandular canal of Echinus ; it appears to me

however, that Teuscher's identification of the canal with columnar

p. 104.

p. 13 du tirage à part.

p. 110.
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epitlieliuin found by him at the apical pole as the water-tube is more

correct.« D'après cette dernière phrase j'aurais eu tort d'homologuer le

canal du sable du Spatangue au canal glandulaire des oursins, bien que

d'après la première phrase Carpenter paraisse se ranger à mon opi-

nion; il me semble donc qu'il n'y a pas lieu d'insister sur ce point. H
ne pense pas que ce canal pourvu d'un epithelium columnaire se perde

dans les lacunes du tissu conjonctif ; c'est cependant ce qui arrive et la

plus simple injection le démontre facilement. Quant à l'autre canal

qui sort de la glande et débouche sous la plaque madréporique (mon

canal madréporique), Carpenter me reproche de le considérer comme
the water-tube. Je ne sais à quel passage de mon mémoire il fait

allusion, mais je n'ai jamais rien dit sur les homologies de ces canaux,

ne voyant pas la nécessité de faire encore une hypothèse. Cependant,

puisque Carpenter se place à ce point de vue, je dirai que je consi-

dère le canal du sable, la glande, et le canal madréporique chez le

Spatangue, comme respectivement homologues au canal glandulaire,

à la glande ovoide et à son conduit excréteur chez l'oursin, et que le

canal du sable de ce dernier est représenté chez le spatangue par le

canal onduleux qui accompagne l'oesophage plus le canal à epithelium

cylindrique dont il était question tout à l'heure. Ces deux canaux ne

représentent que les deux extrémités du canal du sable dont la région

moyenne aurait disparu et dont l'extrémité apicale aurait perdu les

relations qu'elle a chez l'Oursin avec la plaque madréporique. Ces

rapprochements résultent de mes observations, et sont indiquées, au

moins en substance, dans mon mémoire.

En somme, je crois que si Carpenter et moi nous sommes en

désaccord sur certains points, cela tient surtout à ce que nous partons

d'un principe différent. Carpenter veut trouver, toujours et quand

même, deux systèmes bien distincts chez tous les Echinodermes, au

lieu que mes observations doivent me faire admettre que ces systèmes

sont plus ou moins confondus chez les Echinides, moins chez l'oursin,

plus chez le Spatangue. Carpenter se base sur les observations de

savants très-habiles, beaucoup plus connus que moi qui entre à peine

dans la carrière, et cependant je lui demanderai s'il pense que le der-

nier mot soit dit sur les relations du système circulatoire chez les Echi-

nodermes. Il me semble que dans cette question de la circulation des

Echinodermes, les auteurs se sont quelquefois laissés entraîner pas des

idées théoriques et que, peut-être, partant de cette idée qu'il devait y
avoir deux systèmes distincts, ils ont pu interpréter les faits avec un

peu de parti pris. Carpenter me reproche d'avoir négligé de com-

parer le système circulatoire des Echinides tel que je l'avais compris

avec celui des autres Echinodermes; je lui réponds que c'est parce qu'il
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me semble qu'il n'est pas suffisamment connu chez ces derniers que j'ai

évité toute comparaison.

Quoiqu'il en soit de cette discussion, je ne puis que maintenir les

résultats auxquels je suis arrivé. J'ai répété mes injections un assez

grand nombre de fois voulant vérifier les faits que j'avançais, surtout

au sujet des dispositions sur lesquelles Carpenter émet des doutes,

pour croire ne m'ètre pas trompé. J'espère que le différent ne tardera

pas à être vidé un jour ou l'autre, et que d'autres observateurs, re-

prenant l'étude de la circulation, non pas seulement chez les Eclii-

nides mais chez tous les Echinodermes, décideront d'une façon défini-

tive de quel côté se trouve la vérité. J'ai du moins, dès maintenant, la

satisfaction d'avoir contribué à démontrer que ce sujet n'est pas défini-

tivement élucidé.

Nancy, le 1. Décembre 1S84.

III. Mittheilimgen aus Museen, Instituten etc.

1. Zoological Society of London.

20th January, 1885. — The Secretary read a report on the additions

that had been made to the Society's Menagerie during the month of Decem-
ber 1884, and called attention to a Muntjac from Ningpo, China, deposited

by Mr. H. E. Dresser, F.Z.S., on December 20th, which appeared to belong

to a species distinct from any yet described, and which was proposed to be

called the Hairy-fronted Muntjac [Cervulns crinifrons, sp. n.); and to a young
male Nubian Ibex [Capra nubiana), presented December 30th by Mrs. Laing,

of Thornhill, Sunderland, which was stated to be new to the Society's Col-

lection. — Mr. S dater called attention to the breeding of a pair of the

Chinese Blue Magpie in the Society's Gardens in 1884, and exhibited spe-

cimens of their eggs. — Prof. Bell exhibited some models illustrating the

paper of Rathke on the development of the great blood-vessels in the Verte-

brata. — Mr. Tegetmeier exhibited a specimen of the Wild Cat [Felis ca-

tus) from Donegal, and an example of a singular variation in plumage of the

Black Grouse [Tetrao tetrix). — A paper was read by Dr. P. Pelseneer on

the coxal glands of Mygale. Dr. Pelseneer' s observations had been made on

a large specimen of Mygale of the subgenus Theraphosa received from the

Society's Gardens. The form and position of this organ in the Arachnides

had not been previously described or figured. — Mr. E. J. Sidebotham
read a description of the muscular system of the Water-Opossum [Chiro-

nectes) , as observed in a specimen of this Marsupial which he had recently

dissected. — A paper was read by Mr. G. A. Boulenger containing the

description of a new species of Frog from Asia Minor, belonging to the

section Raime temporariae. This was proposed to be called Rana macrocnemis.

— A communication was read from Dr. O. Boettger containing the de-
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scriptions of five new species of Shells of the genus Buliminus. The spe-

cimens upon which these descriptions were based had been collected by

Vice-Admiral T. Spratt in various parts of the Levant. — A communication

was read from Mr. J. H. Thomson, C.M.Z.S., containing the description

of a new species of mollusk of the genus HtjaUna obtained at the island of

Vate, New Hebrides, by Mr. E. L. Layard, F.Z.S., which he proposed to

call Hyalina {Cnnulus) Lm/ardi. — Dr. Gwyn Jeffreys, F.R.S., F.Z.S., read

the ninth of his series of papers on the Mollusca of the , Lightning' and , Por-

cupine' Expeditions. This part included the representatives of the families

from lanthinidae to Cerithiopsidae, with 75 species, of which 23 were new
to science. One new genus [Stilus) was also described. — P. L. S dater,
Secretary.
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Universität Dorpat.

Zoologisches Institut.

Director: Prof. ord. Dr. med. et phil. Al. Braun.
Conservator (stellv.): Stud. med. Lackschewit z.

Institut f. vergi. Anatomie, Histiologie und Embryologie.

Director: Prof. ord. Dr. E. Rosenberg.
Prosector : Vacat.
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Director: Prof. Dr. L. S tie da.
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Director: Prof. ord. Dr. C. Grewingk,
Assistent : Vacat.

Prof. Dr. A. Rosenberg (Veterinär-Institut).

Necrolog.

Am 21. Januar starb in London Herr John Gwynn Jeffreys, der aus-

gezeichnete Malakolog. Er war am 18. Januar 1809 in Swansea geboren,

wurde wie seine Vorfahren Sachwalter, war Friedensrichter für mehrere
Grafschaften und 1877 Oberrichter in Hertfordshire. Seine practische Thä-
tigkeit als Sachwalter hatte er schon seit zwanzig Jahren aufgegeben, um
sich ganz der Naturgeschichte zu widmen. Er war einer der Ersten, welche

Schleppnetzexcursionen zu wissenschaftlichen Zwecken unternahmen, und
führte solche theils mit seiner eigenen Yacht, theils an Bord der »Porcu-
pine«, »Valorous« und anderer Schiffe aus, in Verbindung mit Carpenter,
Wyville Thompson und A. Milne-Edwards.

Diuclt von Breitkopf k Härtel in Leipzig.
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II. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Note on the »Segmental Organs» of Serpula.

By William A. Haswell, M.A. B.Sc. Lecturer on Zoology and Comparative

Anatomy, Sydney University.

eingeg. 3. December 1884.

The pair of large and conspicuous glands found in the anterior

part of the body in the members of this group have been usually regard-

ed as the sole equivalents of the »segmental organs« of other Anne-

lides. Clap are de, for example \ regards excretory ducts for the

generative products as being entirely absent — the ova and spermato-

zoa escaping either by rupture of the body wall or by simple perma-

nent apertures.

The true segmental organs, however, which seem hitherto to have

escaped notice, are entirely distinct from the so-called tubiparous

glands, and, though of a simple type, are not unlike those of other

Annelides 2. They are pyriform sacs, densely ciliated internally and

with delicate walls, occurring in pairs in all the segments of the ab-

domen. They open externally on the sides of the segments by slit-

like apertures bordered by strong cilia, and, presumably, open also into

the body-cavity, though I have not succeeded in finding the internal

• »Recherches sur la Structure des Annélidcs Sédentaires«, p. 1:52— 135.

2 Claparède asserts the contrary very strongly. »Il est certain qu'il ne se pré-

sente nul part chez les Serpulicns d'organes scgmcntaires de la forme typique.« (I.e.

p. 1:35.)
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opening. A somewhat unusual circumstance in connection with these

organs is that, in Eupomatus at least, they serve not only as efferent

ducts for the generative products, but as seats of development of the

ova. In that genus I have found in the cavity of each segmental
organ a little clump of ova in all stages of development, closely adhe-

rent together and rotating or moving to and fro under the action of the

cilia
; alternating with the segmental organs were the ovaries proper

consisting of clumps of ova in various stages of development and

occupying the normal position in the perivisceral cavity. In the male

specimens which I have examined I have always found the sacs empty.

Sydney, 17. October 1884.,

2. On the fate of the Blastopore in Rana temporaria.

By W. Baldwin Spencer, Scholar of Exeter Coll., Oxford.

eingeg. 3. December 1884.

The following is a brief outline of the results arrived at during

an investigation into the fate of the blastopore in Itana temporaria:

I hope to publish a more complete account with figures elsewhere.

As is well known a neural groove is present in the] frog's ovum
traversing the whole length of the medullary plate^and reaching as far

as the blastopore posteriorly.

It is usually stated that the medullary folds extend behind (poste-

rior to) the blastopore and that, when they grow over, meet each other

and enclose the neural canal, the blastopore also is enclosed and a neur-

enteric canal is formed. The conclusions at which I have arrived

from the study of numerous series of consecutive sections cut by means

of Caldwell's Microtome are:

1) The medullary folds grow over and enclose the neural canal

but not the blastopore which remains open to the exterior:

the neural canal however reaches back as far as the blastopore and

opens into this.

2) The hinder part of the neural canal which opens into the blasto-

pore loses its cavity and the nervous system in this region becomes

solid.

3) In the same region (that is just in front of the blastopore) the

epi-, meso- and hypoblast are fused together.

4) The Blastopore never closes but becomes transformed

into the adult anus.

Miss Johnson has recently shown* that in the Newt the blasto-

1 Quart. Journ. Micr. Sci. Oct. 1^
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pore is transformed into the adult amis and that the latter is not, as

supposed by previous Avriters, a new and secondary structure : the newt's

ovum appears however to differ from that of the frog in that the me-

dullary folds stop short some distance anteriorly to the blastopore in

front of which according to Miss Johnson a part of the primitive

streak remains, whilst in the frog the neural canal extends as far back

as and opens into the blastopore.

University Museum Oxford, 17. November 1884.

3. Beiträge zur nachembryonalen Entwicklung der Musciden.

Von Prof. A. Kowalevskyin Odessa.

eingeg. 8. December 1884.

I.

Ungeachtet der schönen Untersuchungen, welche wir über die

nachembryonale Entwicklung der Musciden besitzen, ist doch das

Wesen der Metamorphose, so wie die einzelnen Vorgänge in der Bil-

dung der Organe noch bei Weitem nicht aufgeklärt. Nach den ein-

gehenden und bis jetzt noch am meisten in's Detail gehenden Unter-

suchungen von Prof. Weismann 1, zerfallen die meisten Organe und

Gewebe der Larve, besonders die Muskeln, die Fettkörper und andere

in Detritus-Conglomerate, welche Weismann »Körnchenkugeln«
nennt. Diese »Körnchenkugeln« spielen nach We ismann eine wich-

tige Rolle in der Bildung der neuen Organe und Gewebe der Puppe

resp. Imago. Aus denselben sollen Muskeln, Tracheen und noch viele

andere Theile entstehen. Der Darmtractus, Herz und Nervensystem

machen, nach Weismann^, einen sonderbaren Proceß einer »histo-

logischen Auflösung mit nachfolgendem Wiederaufbau«
durch. Diesen letzten Proceß nennt Weismann ))Histolyse(( der

Organe, welche Bezeichnung jetzt ziemlich allgemein angenommen

ist. Die nachembryonale Entwicklung der Musciden wurde nach

Weismann von Prof. Ganin 3, Künckel d'Herculais^ und endlich

von Viallanes^ untersucht.

Alle diese Untersuchungen, besonders diejenige von Prof. Ga-

1 A. Weismann, Die Entwicklung der Dipteren. Leipzig, 1864.
|

2 1. c. p. 241—242.
3 Arbeiten der Naturforscherversammlung in Warschau. 1877. Materialien zur

Kenntnis der postembryonalen Entwicklung der Insecten.

* Künckel d'Herculais, Recherches sur l'organisation et le développement

des Volucelles. Paris 1876.

5 H. Viallancs, Histologie et Développement des Insectes. Annales d. Scien-

ces Naturelles. Zoolog. 6. Série, vol. XIV. 1882. p. 1.
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nin, haben viele Ergänzungen zu der Arbeit von Prof. Weismann
geliefert, aber ließen doch noch sehr wichtige Puncto unaufgeklärt.

Ohne in die Kritik der angeführten Untersuchungen einzugehen,

will ich hier nur erwähnen, daß Ganin und Künckel d'Herculais
und besonders dem ersten, das Verdienst gebührt, gezeigt zu haben,

daß die Imaginalscheiben der Museiden aus Ecto- und Mesoderm be-

stehen und daß alle Muskeln des Thorax und der Anhänge aus dem
Mesoderm der Imaginalscheiben stammen. Viallanes aber, der letzte

Forscher über diesen Gegenstand, kommt wieder zu der Meinung von

Weismann zurück und leitet die Thoraxmuskeln wieder von Körn-
chenkugeln ab 6.

Die Entstehung der »Körnchenkugeln« und ihr weiteres Schick-

sal wurde von keinem Forscher genauer beschrieben. Von der Bildung

des Darmtractus gibt uns nur Prof. Ganin genauere Angaben, die ich

auch meistens bestätigen kann.

Zur Untersuchung der Histolyse der Fliege w^urde ich besonders

angeregt durch die «Untersuchungen über die intracellulare Ver-

dauung bei wirbellosen Thieren« von meinem Freunde El. Metschni-
koff^. Es war zu erwarten, daß von diesem Standpuncte viele Vor-

gänge der Muscidenhistolyse sich erklären werden.

Die erste Aufgabe, die ich mir stellte, war, zu bestimmen, wie die

einzelnen Organe und Gewebe der jungen Puppe in die «Körnchen-

kugeln« sich verwandeln, und zweitens was aus den »Körnchenkugeln«

wird. Weiter sollte die Bildung der einzelnen Gewebe und Organe

verfolgt Averden.

Um die Bildung der Körnchenkugeln zu bestimmen, begann ich

meine Untersuchung mit den allerjüngsten sich kaum verwandelten

Larven der Musca vomitarla , wobei sich erwies, daß bei derselben

noch keine Körnchenkugeln zu finden waren, und deren Gewebe noch

fast dasselbe Aussehen hatten wie bei der Larve.

Die Organe und Gewebe waren von der Blutflüssigkeit umspült,

welche eine sehr große Zahl von Blutkörperchen enthielt.

Untersuchte man die junge Puppe auf Schnitten, so ergab

sich, daß die Muskeln und alle anderen Gewebe von einem sehr ent-

wickelten Blutplasma umgeben waren und besonders am Vorderkörper

die Bkitkörperchen sich um [die Muskeln hindrängten. Die Puppen

von einer oder zwei Stunden nach der Verwandlung boten schon Er-

scheinungen des Eindringens der Blutkörperchen in die Muskelsub-

stanz dar. Die Einzelnheiten des Vorganges waren sehr verschieden,

6 1. c. p. 259—260.
7 Arbeiten aus dem Zoolog. Institut zu Wien. 5. Bd. 2. Hft. 1S83.
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meistens sah man noch an einem fast ganz normalen Miiskelbündel,

daß unter das Sarcolemma desselben ein oder zwei Blutkörperchen

eingedrungen waren. Diesem ersten Eindringen folgten andere nach.

Die eingedrungenen Blutkörperchen lagen anfangs abgeflacht zwischen

dem Sarcolemma und der Muskelsubstanz, bald aber schickte das

Plasma der Blutkörperchen Fortsätze in die Substanz des Muskels ein

und die Muskelsubstanz wurde wie durch Risse in kleinere Partien

getheilt. Dabei beobachtete man, daß in einzelnen Fällen in die so ge-

bildeten Risse die Blutkörperchen eindrangen. Die kleineren Stücke

von Muskelsubstanz, welche von dem Plasma der Blutkörperchen um-

geben waren, ispalteten sich von den anderen Theilen der Muskelsub-

stanz ab und bildeten einen besonderen Körper resp. »Körnchenkügel-

chen«, in welchem man ganz deutlich den Kern des Blutkörperchens

sah, so wie die ganz deutlichen Querstreifen auf den abgerissenen

Muskelstückchen. Allmählich drangen in die gebildeten Risse neue

Blutkörperchen immer mehr und mehr ein und theilten die Muskel-

substanz in einzelne Territorien, von welchen jedes aus den Theilen

bestand, welche so eben erwähnt wurden. Wenn der ganze Muskel von

Blutkörperchen so durchdrungen war, rundeten sich die einzelnen

Körnchenkugeln ab und traten aus einander. Das Sarcolemma ver-

schwand wie von selbst; wahrscheinlich führte die vielfache Durch-

löcherung desselben durch die eindringenden Blutkörperchen dessen

Auflösung herbei.

Was die Kerne der Muskelbüudel betrifft, welche Herr Via lia-

nes prolificiren läßt, so werden dieselben in derselben Weise wie auch

die Muskelsubstanz von den Blutkörperchen umringt und aufge-

nommen. Man beobachtet aber auch dabei öfters, daß dieselben bei

der Zerstörung der Muskelsubstanz länger widerstehen und selbst

ganz frei und isolirt neben der zersplitterten und von den Blut-

körperchen aufgenommenen Muskelsubstanz liegen. Wenn sie aber

vielleicht etwas länger ihre Selbständigkeit bewahren, so werden sie

doch bald in's Innere eines oder des anderen Blutkörperchens auf-

genommen. Es gelang mir die Kerne mit den innen angrenzenden

Muskelsubstanzstücken im Inneren des Blutkörperchens zu sehen.

In's Blutkörperchen gelangt verlieren sie bald ihr bläschenförmiges

Aussehen und werden zu einem runden sich anfangs noch stark färben-

den Körper. Die aufgenommenen jMuskelstückchen sind anfangs ganz

eckige Körper. Bald aber runden sich deren spitze Ecken ab, später

geht auch die Querstreifung verloren und dieselben nähern sich immer

mehr und mehr einer Form von rundlichen Körperchen, welche das

Aussehen einfacher Fettbläschen darbieten. Das letzte aber geschieht

erst viel später, öfters erst zur Zeit wenn die mit Muskelstückchen



101

erfüllten Blutkörperchen schon sehr weit von ihrer Bildungsstätte ge-

langt sind.

Die Blutkörperchen greifen mit solcher Energie die einzelnen Ge-
webe und Organe an, daß schon am zweiten Tage nach der Verpuppung
dieselben verschiedene Substanzen eingekörpert haben und also schon

alle als Körnchenkugeln anzusehen sind. Diese Körnchenkugeln aber,

in Beziehung zu den noch der Zerstörung unterliegenden Organen,

wirken in derselben Weise wie die noch ganz leeren Blutkörperchen.

Sie bewegen sich vermittels der kleinen Pseudopodien und greifen an-

dere Theile der Puppe an. So wird in nächster Reihe nach der Zer-

störung der Muskeln der ersten 4 Segmente der Fettkörper angegriffen

und zwar werden in ähnlicher Weise wie die Muskelbündel auch die

Fettzellen der jungen Piippe angegriffen. Die Auflösung der Fett-

zellen habe ich unmittelbar an lebenden Puppen beobachtet. Es ist

mir einige Male gelungen junge Puppen vom dritten und vierten Tage

aus der Puppenhaut herauszuschälen und dieselben mehr als 24 Stun-

den im Eiweiß aufzubewahren. Die Kopfblase ist ziemlich durch-

sichtig und es ist möglich die Auflösung der darin enthaltenen Zellen

des Fettkörpers unmittelbar zu beobachten. Die am meisten nach vorn

in die Kopfblase hereinragenden Fettkörperzellen liegen gewöhnlich

ziemlich isolirt und man sieht wie an dieselbe sich die kleinen Körn-

chenkugeln ankleben und auf deren Oberfläche zu kriechen beginnen.

Zu den erst aufgekrochenen Körnchenkugeln gesellen sich neu zu-

kommende und in zwei Stunden, vom Anfange der Beobachtung an,

sah ich die ganze Fettzelle von den Körnchenkugeln umgeben. Die

Fettzelle sieht jetzt wie ein gefurchtes Ei aus im sogenannten »Maul-

beerform-Stadium.« Etwas später werden die Hervorragungen der

äußeren Oberfläche der Körnchenkugeln schwächer, was ich durch

das Eindringen derselben in die Substanz der Fettzelle erkläre. Eine

Zeit lang bleibt die Sache in diesem Zustande stehen und nun findet

man anstatt der Fettzelle einen Haufen von Körnchenkugeln, welche

sich nach allen Seiten zerstreuen. Der centrale Haufen bleibt etwas

länger an der Stelle liegen wo die Fettzelle war, aber auch er zerstreut

sich bald. Nachdem die vorderste in die Kopfblase hineinragende

Fettzelle so aufgelöst ist, beginnt derselbe Vorgang mit den folgenden

und den seitlichen Zellen und geht in derselben Weise vor.

Die anderen Organe der Larve, welche dem Zerfall unterliegen,

werden auch in gleicher Weise wie die Muskeln und der Fettkörper

von den Körnchenkugeln resp. Blutkörperchen angegriffen. Die Auf-

lösung der Speicheldrüsen wurde nur von Herrn Viallanes^ ein-

8 1. c. p. 167 T. 10. Fig. 2 und 3.
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darüber sehr unvollständige Angaben. Aus dem ganzen Vorgange

zeichnet er nur zwei Stadien, wobei er im scheinbar einförmigen Plasma

der zusammengeflossenen Speicheldrüsenzellen freie Kerne abbildet.

Das Angreifen der Speicheldrüsen durch die Körnchenkugeln ist aber

eines der schönsten Objecte der intracellulären Verdauung und ich

werde denselben hier etwas weitläufiger beschreiben. Um gute Prae-

parate zu erhalten hat sich besonders das Picrocarmin als sehr günstig

erwiesen, besonders ein solches, dem mit Boraxcarmin etwas stärkere

rothe Färbung gegeben wurde. Er färbt nämlich den Inhalt der Körn-
chenkugeln ganz gelb, das Plasma der Speicheldrüsen braunroth und
alle Kerne und Kernkörperchen tief roth. Beobachtet man eine noch

schwach angegrifi"ene Drüse, so sieht man auf deren Oberfläche die

gelben Körnchenkugeln liegen, welche in größerer Zahl an den Ver-

tiefungen sich ansammeln, welche man an den Grenzen der nach außen

etwas hervorragenden Zellen findet. Etwas weiter sieht man, daß

zwischen den Zellen der Speicheldrüsen sich eine Körnchenkugel mit

sehr wenigen Körnchen, also ein fast reines Blutkörperchen eindrängt,

gewissermaßen einkeilt. Ihm folgt dann eine zweite und dritte Körn-

chenkugel und wenn nun mehrere eingedrungen sind, verlassen die-

selben den Spalt zwischen den Zellen und treten in die Substanz der

Zellen selbst ein, noch immer ihre tiefgelbe Farbe und den rothen

Kern bewahrend. Beim Einwandern in die Drüsenzellen umgeben
dieselben mit ihren Ausläufern gewisse Territorien der Zellsubstanz

und werden dabei viel größer. Es wandern so in eine Drüsenzelle bis

zu 10— 15 Körnchenkugeln und die ganze Substanz der Drüsenzellen

wird zwischen dieselben vertheilt. Da diese eingewanderten Zellen

meistens im mittleren oder selbst unteren resp. inneren Ende oder

Hälfte der Zelle in dieselbe einzuwandern beginnen, so wird öfters

der Kern der Drüsenzellen nach außen verschoben. Gewöhnlich aber

begegnet er auch hier neu eingewanderten Körnchenkugeln und

wird von denselben angegrifi"en. Der Vorgang der Aufnahme des

Kernes in die Körnchenkugeln ist sehr mannigfach und hängt zum
Theil von dem Zustande, in welchem der Kern sieh befindet, ab. Wenn
der Kern noch ziemlich seine normale Form besitzt, also aus weißem

Inhalte und rothen Körnchen besteht, so legt sich die Körnchenkugel

fest an den Kern an, löst einen Theil desselben auf und die daneben

liegenden Körnchen schmelzen zusammen und gelangen in die Körn-

chenkugel in Form eines größeren rothen Körpers. Öfters noch, bevor

der Kern unmittelbar vom Blutkörperchen angegrifl'en wird, fällt er

zusammen, wobei seine Körnchen zu einem großen rothen Klumpen

zusammenkleben. In dieser Eorm wird er auch von Körnchenkugeln
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aufgenommen. "Wenn die Zellsubstanz der benachbarten Zellen in

Körnchenkugeln ganz vertheilt ist, so findet man eine Figur, welche

etwas Ahnliches mit der Fig. 3 Taf. 10 von Herrn Viallanes hat, nur

besitzen die Zellen, resp. Körnchenkugeln, ihre Territorien, und die

Substanz der Drüsenzellen ist von denselben vollständig aufgenommen.

Etwas später zerstreuen sich die neugebildeten Körnchenkugeln und

es bleibt keine Spur von den hier vorhandenen großen Speicheldrüsen.

Wenn auch das Eindringen der Körnchenkugeln meistens zwischen

die Zellen von mir beobachtet wurde, so habe ich doch auch vielmals

gesehen, daß die Körnchenkugeln unmittelbar von außen resp. oben

in die Substanz der Drüsenzelle eindrangen. Diese lieferten auch die

schönsten Übersichtspraeparate. Ich habe hier Körnchenkugeln ge-

sehen, welche nur mit ihrem vorderen Ende in die Drüsenzelle ein-

gedrungen waren und deren kleiner rother Kern noch im hinteren,

also noch nicht in die Substanz der Zelle eingesenkten Ende lag.

Weiter sah ich solche, deren Körper fast vollständig in der Substanz

der Zelle lag und nur ein kleiner Theil desselben nach außen hervor-

ragte. Weiter, nach der einen, sah ich auch Zellen, wo zwei, drei

Körnchenkugeln in der Substanz der Zelle lagen oder von ihrer

äußeren Oberfläche eindrangen. Mit einem Worte, man sieht an dem
Zerfall der Speicheldrüsen der Puppe alle möglichen Übergangssta-

dien der Aufnahme der Substanz der großen Drüsenzelle in die

Körnchenkugeln. Hier fällt es auch auf, daß der ganze Act der Ver-

dauung eigentlich sehr schnell vor sich gehen muß, zumal weil die

auf den Speicheldrüsen aufliegenden Körnchenkugeln noch echte

Körnchenkugeln sind, also viele stark lichtbrechende Körnchen ent-

halten. Wenn dieselben sich in den Spalten zwischen den Zellen ein-

keilen, besitzen sie ein viel einförmigeres Plasma und viel weniger

stark lichtbrechende Körnchen. Weiter nach unten in den Spalten

zwischen den Zellen sehe ich öfter schon echte Blutkörperchen fast

ohne Körnchen. Daraus schließe ich, daß während der Wanderung

von der äußeren Oberfläche der Zelle bis nach innen hinein die Auf-

lösung der in Körnchenkugeln enthaltenen Körperchen vor sich

gehen kann.

(Fortsetzung folgt.)

4. Sur la ligne primitive des Poissons osseux.

Par L. F. Henne guy, Préparateur au Collège de France, Paris.

eingeg. 10. December 1884.

Depuis que Dursy, en 1866, a établi nettement la distinction

entre la ligne primitive et le sillon médullaire dans l'embryon de Pou-
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let, l'attention des embryogénistes a été attirée sur ce point et on a

cherché à retrouver la même disposition dans les embryons des autres

Vertébrés. Chez les Mammifères, une ligne primitive identique à celle

des Oiseaux et présentant avec l'embryon les mêmes rapports que chez

ces animaux, a été observée par Hensen, Kolliker, Li eberkühn,
Rauber etc.; Balfour et Stahl ont aussi découvert un rudiment de

cet organe chez les Reptiles. Seuls les Vertébrés anallantoïdiens ont

paru jusqu'à présent ne pas avoir la ligne primitive.

Dans un travail récent, en cours de publication, Kupffer^ a

décrit et figuré une ligne primitive apparaissant dans le blastoderme de

la Truite et du Brochet avant la formation de l'embryon. Kupffer
regarde comme erronées les descriptions des premiers développements

de l'embryon données par ses devanciers. Suivant lui, au huitième

jour de l'incubation, le blastoderme présente en un point de sa circon-

férence une petite saillie proéminente, qui est le bourgeon caudal

d'Oeil a cher; en avant de celui-ci, se trouve un épaississement blasto-

dermique, que tous les auteurs ont considéré jusqu'à présent comme
l'écusson embryonnaire. Au stade suivant, il se produit, en avant du

bourgeon caudal, sur la ligne médiaire de l'écusson, une invagination

sous forme d'un sillon longitudinal. Ce sillon, que tous les auteurs ont

décrit, que von Baer, Vogt, Léreboullet et Stricker regar-

daient comme une gouttière médullaire, mais que les embryologistes

modernes, Oeil ach er, His etc. considèrent comme une simple dé-

pression superficielle, est pour Kupffer ime véritable invagination

ectodermique. Bientôt apparaît un autre sillon perpendiculaire au

premier, mais dont l'existence est temporaire, et il ne reste plus que le

sillon longitudinal (gouttière primitive, Primitivrinne), qui s'allonge

en même temps que l'écusson blastodermique. Les bords de la gout-

tière primitive se réunissent en avant du bourgeon caudal et forment

un cordon axial médian que l'auteur considère comme une ligne pri-

mitive (Achsenstreif oder Primitivstreif). Vers le commence-

ment du 1 1™^ jour, la gouttière primitive a disparu et la bandelette

axiale, qui s'est élargie à sa partie antérieure, occupe la ligne médiane

de l'écusson. La disparition de la gouttière primitive coïncide avec le

moment où la moitié du vitellus est recouverte par le blastoderme,

»Es gibt also, dit Kupffer, einen Zeitpunct in der Entwicklung des

Forelleneies, wo äußerlich jede Spur der Einstülpung, die sich zuerst

als tiefe Grube mit vorherrschend querer Dimension, dann als longi-

1 Kupffer, Die Gastrulation an den mesoblastisehen Eiern der Wirbelthiere

und die Bedeutung des Primitiv streif s. Arch. f. Anat. u. Entwicklungsge-

schichte 1882—1884.
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tiidinale Primitivrinne zeigt, verschwunden ist, ohne daß sich ein

Embryo mit Kopftheil und Metameren des Rumpfes erblicken ließe.«

Pour Kupffer l'embryon se forme d'uno manière indc})en(lanto

de ce qu'il considère comme la ligne primitive ; la tête apparaît d'abord

en avant de l'extrémité antérieure de la bandelette axiale : elle con-

siste dans le rudiment du cerveau, des yeux et d'une paire d'arcs bran-

chiaux: elle se continue avec la bandelette axiale, dont elle est séparée

par une constriction. Les protovertèbres, qui apparaissent ensuite, se

développent en dehors de la bandelette axiale ; la moelle au contraire

se forme dans cette bandelette et est en continuité avec le cerveau.

Kupffer n'a pas encore figuré ni décrit les coupes qu' il a faites

des embryons qu'il a étudiés
;
mais ayant pratiqué moi-même un grand

nombre de coupes transversales et longitudinales d'embryons des stades

indiqués par Kupffer comme possédant une ligne primitive, je crois

pouvoir dès à présent contredire les assertions de cet auteur

Sur tous les oeufs de Truite que j'ai examinés, depuis le commen-
cement de l'apparition de l'écusson embryonnaire jusqu'à la fermeture

du blastoderme, je n'ai jamais pu découvrir trace d'invagination. Le
sillon longitudinal, qui occupe d'abord l'axe de l'embryon est tout-à-

fait superficiel comme on peut s'en convaincre en examinant les em-
bryons à la lumière réfléchie. Mais ce sont surtout les coupes trans-

versales et longitudinales qui montrent i)ien, par la disposition des

cellules dans l'ectoderme, qu'il n'y a pas d'invagination à une époque

quelconque du développement.

Sur ces mêmes coupes on constate que, dès le début de la forma-

tion de l'embryon, celui-ci commence immédiatement en avant du

bourgeon caudal d'Oellacher. C'est en ce point, comme je l'ai déjà

montré 2 que se différencient la corde dorsale et les lames mésodermi-

ques. La partie antérieure de l'écusson embryonnaire est constituée

par un épaississement de l'ectoderme, correspondant au cerveau, ainsi

que l'a très bien vu le premier O e Hacher. Si le sillon longitudinal

leprésentait une ligne primitive, comme le prétend Kupffer, on ne

trouverait pas à ce niveau la corde dorsale. On sait, en effet, que chez

les Vertébrés supérieurs, la corde dorsale ne se forme qu' en avant de

la ligne primitive.

Le sillon longitudinal, qui apparaît à la surface de l'embryon sur

la ligne médiane, correspond bien à la gouttière nerveuse des autres

Vertébrés, mais chez les Téléostéens cette gouttière disparaît de bonne

'^ Henne guy, Sur la formation des feuillets embryonnaires chez la Truite.

Comptes rend, de l'Acad. des Sciences. Dec. 1882.
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heme par un processus spécial. Les ))üi(ls du sillon ne se rapprochent

pas par leur partie supérieure pour former un canal, ni par leur face

interne pour constituer une fente linéaire, comme l'a dit le premier

Calberla; ils se rapprochent par leur partie profonde, de sorte que

le fond de la gouttière est soulevé et arrive finalement au même niveau

que les bords ; il y a donc là plutôt évagination qu'invagination. Pour

comprendre le phénomène, on peut comparer les bords du sillon à deux

vagues, qui, poussées, Tune contre l'autre, se fusionnent par leur base

sans déferler, pour constituer une vague unique. La vague résultant

ainsi de la fusion des deux autres est l'axe nerveux dans lequel se forme

plus tard une cavité par un processus que j'ai déjà indiqué dans ma
note sur la formation des feuillets embryonnaires chez la Truite.

Cette explication de la disparition du sillon médullaire primitif

n'est pas une simple vue de l'esprit; elle est fondée sur l'examen en

surface des embryons et sur l'étude des coupes transversales.

Lorsque le sillon longitudinal apparaît, il a la forme d'un V dont

la pointe est en contact avec le bourgeon caudal, comme Ziegler ' l'a

très bien représenté pi. II. fig. Ì. Peu à peu ses bords se rapprochent,

deviennent parallèles et se fusionnent à la partie antérieure de l'em-

bryon
;
puis le sillon devient de moins en moins profond et disparaît de

la partie caudale à la partie céphalique de l'embryon. Les coupes,

transversales de ces différents stades montrent également bien le

rapprochement des bords du sillon et l'épaississement progressif de l'ec-

toderme sur la ligne médiane. Elles montrent en outre que les rangées

de cellules ectodermiques, disposées primitivement suivant des courbes

à convexité inférieure, se redressent de la profondeur vers la surface

et finissent par former des courbes à convexité supérieure.

Le sillon transversal qui croise à un certain moment le sillon lon-

gitudinal vers son tiers antérieur, et les fossettes qui apparaissent sur

le trajet de ce dernier, représentent, comme l'admettent la plupart des

auteurs, les vésicules cérébrales primaires. Ces dépressions superfi-

cielles s'effacent par un processus identique à celui qui fait disparaître

le sillon longitudinal.

Si les faits que je viens d'exposer ne suffisent pas pour prouver

que le sillon longitudinal ne peut être considéré comme une ligne pri-

mitive, je donnerai une preuve encore plus démonstrative de l'erreur

d'interprétation dans laquelle Kupffer est tombé. Sur un embryon

d'environ 2mm, intermédiaire à ceux que Kupffer a figurés pi. I.

fig. 9 et 10, il existe déjà trois protovertcbres de chaque côté de la

3 Zieglcr, Die embryonale Entwicklung von Sahno Salar. Freiburg 'i. Br.

1882.
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lione médiane, là où le sillon longitudinal a disparu. Ces protover-

tèbres se voient nettement soit sur des coupes longitudinales, soit en-

core mieux sur l'eml ryon entier vu par transparence, après avoir été

coloré et monté dans le baume de Canada. Il est donc bien évident

qu'il ne saurait être question de ligne primitive au niveau de ces proto-

vertèbres et a fortio ri en avant; il en est de même de la partie située

en arrière jusqu'au bourgeon caudal puisque, ainsi que je lai déjà dit,

la corde dorsale est bien délimitée dans cette région.

A la partie postérieure de la corde dorsale se trouve chez les jeunes

embryons de Truite, une vésicule, provenant d'une invagination endo-

dermique et que j'ai désignée^ sous le nom de vésicule de Kupffer,
la considérant comme identique à celle que ce savant embryogéniste a

fait connaître chez l'Epinoche et qui a été vue depuis dans un très

grand nombre d'embryons de Téléostéens. Cette vésicule, située im-

médiatement en avant du bourgeon caudal, apparaît de très bonne heure

dès que commencent à se différencier l'axe nerveux, la corde dorsale

et les lames mésodermiques. Sur les coupes transversales faites à ce

niveau, on voit que la partie supérieure de la vésicule est en contact

immédiat avec l'axe nerveux. Lorsqu'on compare ces coupes à des

coupes pratiquées à travers la partie postérieure d'un embryon d'Oiseau

Oie, Perroquet) ou de Reptile ^Lézard dans la région du canal neu-

rentérique, on est frappé de la ressemblance qui existe dans la dispo-

sition des feuillets blastodermiques. On ne trouve plus en ce point de

limite nette entre l'ectoderme et l'endoderme, et la seule différence qui

existe entre les Téléostéens et les Sauropsides, c'est que chez ces der-

niers il y a communication entre le tube digestif et le canal médullaire,

tandis que chez les Poissons osseux, l'axe nerveux étant primitivement

solide, il ne s'établit entre cet axe et l'intestin qu'une simple relation de

contact. La vésicule de Kupffer est, en effet, le premier vestige de

l'intestin postérieur et en suivant son évolution, on la voit s'étendre en

avant et devenir la partie postérieure du tube digestif.

Chez le Brochet et l'Eperlan, Kupffer a vu la vésicule provenir

d'une invagination ectodermique ; il existe alors un canal qui va de

l'endoderme à la face dorsale de l'embryon. Chez la Truite, je n'ai

jamais pu constater une semblable invagination, mais l'existence de ce

canal chez d'autres Poissons me semble une raison majeure pour ad-

mettre l'homologie de cette région avec celle du canal neureutérique,

puisque, chez ces animaux, le canal d'invagination met en rapport l'in-

testin primordial avec le sillon médullaire non encore oblitéré.

* H en ne guy, Note sur quelques faits relatifs aux premiers phénomènes de

développement des Poissons osseux, Bull, de la Soc. philomatique de Paris, 1880.
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Dans le bourgeon caudal , situé en arrière de la vésicule de

Kupffer, les feuillets sont confondus. La structure de cette partie

de l'embryon est identique à celle de la tête de la ligne primitive des

Vertébrés supérieurs. De par sa situation et sa constitution histologi-

(jue le bourgeon caudal me semble donc correspondre à la ligne primi-

tive. Ce bourgeon, comme la ligne primitive apparait de très l)onne

heure avant l'embryon proprement dit, et persiste avec la même struc-

ture jusqu'à la fermeture du blastoderme, dont les bords viennent

s'unir à lui pour constituer la partie postérieure de l'embryon. Enfin,

comme l'ont vu la plupart des auteurs qui se sont occupés du déve-

loppement des Poissons osseux, l'extrémité postérieure de l'axe em-

bryonnaire se bifurque en avant du bourgeon caudal et les deux bran-

ches de la bifurcation embrassent le bourgeon et viennent se confondre

avec le bourrelet blastodermique. Kupffer rapproche cette bifur-

cation de celle qui se voit à la partie postérieure de la ligne primitive

des Oiseaux et des Reptiles ; il me semble plus naturel de l'assimiler

à la disposition qui existe à la partie postérieure des embryons des

Mammifères et des Oiseaux, chez lesquels l'extrémité du sillon

médullaire embrasse la tête de la ligne primitive.

Je crois donc avec Kupffer que l'embryon des Téléostéens

possède une ligne primitive, mais tandis que Kupffer regarde le

sillon longitudinal comme représentant cette ligne, pour moi, ce n'est

que le bourgeon caudal qui peut être assimilé à cet organe primaire.

La ligne primitive est rudimentaire et présente une grande analogie

avec celle des Reptiles. Kupffer a figuré en effet, à la partie posté-

rieure de l'embryon du Lacerici eu/dis un bourgeon que me paraît

identique à celui des Téléostéens. Bien que cet auteur regarde les

Reptiles comme dépourvus de ligne primitive, je me range entièrement

à l'opinion de Balfour et de Stahl, qui considèrent ce bourgeon

comme une ligne primitive.

Paris, le 8 Décembre 1884.

5. 1st Erythropsis agilis eine losgerissene Spastostyla Sertulariarum?

Von Dr. Richard Her twig in Bonn.

einjre^. 11. Februar 1885.

Die No. I 86 des Zoologischen Anzeigers bringt eine kurze Notiz,

in welcher mit einer jeden Zweifel ausschließenden Zuversichtlichkeit,

abf'r ohne Angabe der Gründe) behau})tet wird, die von mir im

Morphologischen Jahrbuch (10. Bd.) beschriebene Erythropds agilis

sei »eine von ihrem Anheftungspunct losgerissene Vorticelline und

zwar ISpastostyla Sertulariarum^ Avelcher das Unglück begegnet sei, von
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mir in Osmiumsäure geworfen zu werden, als sie im Begriff stand, deii

Randkörper einer halbverwesten Meduse, wahrscheinlich einer Lizzia^

hinabzuschlucken« .

Indem die Beweisführung für diese apodictische Behauptung einer

späteren PubKcation vorbehalten wird, gewinnt die Notiz den Character

einer vorläufigen Mittheilung, gewiß eine höchst auffällige und unge-

wöhnliche Form der Berichtigung; denn dem angegriffenen Autor wird

hiermit ein erst später zu beweisender Irrthum ohne Weiteres

untergeschoben und der Versuch gemacht, ihn schon im Voraus in

der öffentlichen Meinung herabzusetzen.

Ich glaube nun die Leser des Zoologischen Anzeigers über den

voi'liegenden Gegenstand nicht besser aufklären zu können, als indem

ich in wenigen Sätzen und in objectiver Weise die Charactere einander

gegenüberstelle, welche der Spastostyla und dem Randkörper der

Lizzien einerseits und der Erijthropsis ugilis und ihrem merkwürdigen

Pigmentfleck andererseits zukommen.

Spastostyla Sertulariarum.

1) Größe: 0,045

—

0,055mm.

2) Der Stiel ist kaum länger als

die Längsachse des Körpers.

3) Der Stielmuskel ist wie bei

allen Vorticellinen in eine weit

abstehende cuticulare Röhre

eingeschlossen.

Erythi'opsis agilis.

Größe 0,1 2 mm.
Der schwanzförmige Muskelan-

hang ist etwa 3— I mal so lang

als die Längsachse des Körpers.

3) Der Muskelanhang ist nackt

oder höchstens von einer zarten,

anliegenden, feingekörnelteu

Hülle umschlossen.

4) Abgerissene Vorticellinen

schwimmen mittels ihres vor-

deren Wimperkranzes in ruhig

geleitender Beweaun«".

Erythropsis schnellt sich mittels

heftiger Zuckungen des Mus-

kelanhangs auf weite Strecken

durch das Wasser.

5) Der Körper der Spastostyla hat

die den Vorticellinen zukom-

mende, nach vorn sich erwei-

ternde Glockenform.

5) Der Körper der Erythropsis ist

am hinteren Ende breit und

verjüngt sich nach vorn.

0) Der Körper hat glatte Seiten-

wandunaren.

6) Der Körper besitzt eine ven-

trale Längsfurche, neben

derselben einen Höcker und

auf dem Höcker einen schwach

gekrümmten Haken.
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7) Spastostyht besitzt ein kurzge-

stieltes Wirheiorgan mit ziem-

lich langen Wimpern und ein

wulstiges Peristom, welches bei

Contraetionen über dem Wir-

belorgan zusammengeschlagen

wird.

7) Erythropsiti hat keine Wim-
pern, kein Wirbelorgan, kein

Peristom ; dafür den wesentlich

anders gestalteten Deckel-
apparat, einen Aufsatz mit

vorspringendem E,and, dem ein

in Spiralwindungen an-

geordneter Faden entlang

verläuft.

Anm. liei selbst kleinen Vorticellinen sind die Wimpern nach der Abtödtitng

durch Osmiurasiiure stets äußerst deutlich; bei der sehr großen Jiri/thropsis habe
ich keine Wimpern gefunden. Daraus kann man mit Sicherheit schließen, daß keint

Vorticellinenbewiniperung vorliegt ; es ist sogar im hohen Maß wahrscheinlich, daß
Wimpern überhaupt fehlen.

S) Spasto.'ilijhi hat eine Mundöff-

nung, welche— bei den übrigen

Vorticellen wenigstens auch

nach dem Tod — leicht nach-

zuweisen ist.

9) Das Protoplasma ist farblos.

0) Stets finden sich symbiotische

Zooxanthellen.

1) Der Kern ist wie bei allen

Vorticellinen hufeisenför-
mig.

Bei ErytkrojJtiis habe ich meh-

rere Tage vergeblich nach einer

Mundöffnung gesucht.

9) Das Protoplasma enthält reich

lieh eingelag

nes Pigment

lieh eingelagertes r o s t b r a u -

10
1 Keine Zooxanthellen.

1 1 ) Der Kern hat eine gedrungene

annähernd ovale Gestalt.

12) Der Nebenkern ist auffallend 12) Kein Nebenkern,

groß.

Ocellus der Ijizzia.

!•>) Die Augenflecke der Lizzia

sind, wie inein Bruder und ich

(Nervensystem und Sinnesor-

gane der Medusen p. 9.5 nach-

gewiesen haben, aus zahl-
reichen Zellen, Sinnes-

zellen und Pigmentzellen,

zusammengesetzt .

Pigmentkörper der

Erythrop}iit<.

1 '•')) Der Pigmentkörper ist eine

acellulare, stark licht-

brechende, bei Druck in

rissige Stücke zersplit-

ternde Masse.
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14) Das Pigment ist in den peri- 14) Die Pigmentmasse ist durch-

plieren Enden der Zellen an- aus gleiclifürmig und gegen

gesammelt, wird nach der die Umgebung haarscharf

Basis der Zellen allmählich angesetzt.

spärlicher
;
die Pigmentmasse

ist daher nicht scharf ab-

gegrenzt.

1 5) Die Linse ist klein und wird 1 5 Der linsenförmige Körper ist

von Osmiumsäure nicht an- eine im Verhältnis zur Pig-

gegriffen. mentmasse sehr ansehn-
liche Kugel; von Osmium-

säure wird er wie die Oto-
lithen derMedusen theilweise

gelöst und zeigt dann eine

stärkekornartige Schichtung.

16) Der gesammte Pigmentkörper ist in eine besondere Falte der

Körpercutieula fest eingelassen, wie die Linse eines microsco-

pischen Systems in ihre Fassung, während gefressene Substanzen

bei den Infusorien im Innern des Körpers liegen. Wäre der Pig-

mentkörper ein die MundöfFnung passirender und dieselbe momen-
tan verschließender Körper, so würde er bei den vielen Manipu-

lationen und bei der Zertrümmerung des Thieres leicht sich

herausgelöst haben, was nicht der Fall war.

17) Ein letzter Differenzpunct zwischen der FnjfJ/rojjsis und der

Spasiostißa veranlaßt mich etwas weiter auszuholen und auf die

von G. Entz gegebenen Abbildungen und Beschreibung Mitthei-

lungen aus der zoologischen Station zu Neapel 5. Bd. p. 416)

näher einzugehen.

Bei sitmmtlichen Vorticellineu verlängert sich der Stielmuskel,

wie schon von mehreren Forschern beschrieben worden ist, in den

Körper des Thieres hinein. Trichterförmig ausstrahlend befestigt er

sich an der Körpercutieula^ entsprechend der Stelle, wo bei der activen

Ablösung des Thieres der hintere Wimperkranz entsteht. Hier veran-

laßt er durch seine Contraction eine ringförmige Einschnürung, zu-

gleich verursacht er eine nabeiförmige Vertiefung des hinteren Kör-

perendes. Ein ähnlicher Muskeltrichter findet sich sogar bei den

Ejiisfyh's-Arten, wo bekanntlich der Stielmuskel fehlt.

Jedenfalls ist die besprochene Structur auch bei Spasfosti/la Ser-

tulariarum vorhanden und von G. Entz nur übersehen worden : ich

bin um so mehr zu dieser aus der gesammten Morphologie der

Vorticellineu sich ergebenden Auffassung berechtigt, als die sonst

durch die Muskeltrichter veranlaßte characteristische Vertiefung des
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hinteren Körperendes von G. Entz in seiner Figur 5 wenigstens an-

gedeutet Avird.

Bei Erythropsis agilis fehlt der Muskeltrichter. Die Annahme,

daß ich ihn etwa übersehen hätte, ist nicht zulässig; denn bei den

Vorticellinen, selbst kleinern Formen, ist er so leicht zu erkennen, daß

ich ihn in den zoologischen Übungen stets einem größeren Kreis von

Studirenden habe vorzeigen können. Aber auch die Annahme, daß

(1er Muskeltrichter beim Abreißen des Körpers am Muskelanhang

1 längen geblieben sei, ist nicht zulässig. Ich besitze Abbildungen,

welche ich schon vor S Jahren angefertigt habe und welche beweisen,

daß beim abgelösten Thier der Muskeltrichter im Innern des Körpers

verbleibt. Teli habe diesen Punct neuerdings noch einmal geprüft

und dasselbe; Resultat gehabt, wobei es ganz gleichgültig ist, ob die

Thiere sich activ abgelöst haben oder passiv abgerissen worden sind.

Auf die besprochene Verlängerung des Stielniuskels \\'\\\ ich hier

übrigens nicht weiter eingehen, da ich einen meiner Zuhörtir veran-

laßt habe, dieselbe genauer bei den Vorticellinen zu untersuchen.

Bonn, 9. Februar 18S5.

IIÏ. 3îittlieiluiii»eii ans Museen, Instituten etc.

1. Zoological Society of London.

3rd February IS85. — The Secretary exhibited a specimen of a rare

South-American Lizard [Heterodacti/his imhricatus)
,
presented to the Society

by Mr. G. Lennon Hiint; and a specimen oi a rare Beetle, of the family

Buprestidae, from Beloochistan [Julodis Finchi). — A letter was read from Dr.

George Bennett, F'.Z.S., of Sydney, containing remarks on the Tree-Kan-

garoo of Queensland (Z)enJrt)Za^?<.v LumhoUzi), lately described in the Society's

.Proceedings'. — A series of specimens of Tiepidopterous insects, which had

been bred in the Insect-house in the Society's Gardens during the past season,

was laid on the table. — A communication was read from M. Taczanowski
and Count Berlepsch containing an account of the third collection of Birds

obtained by M. Stolzmann in Ecuador. The collection contained examples

of 289 species, of which ten were new to science. — Lieut. -Col. C. S win-

hoe read the first of a series of pa]iers on the Lepidoptera of Bombay and

the Deccan. The present communication contained an account of the Rho-
palocera, and gave the results of two years' daily collecting. — A communi-
cation was read from Mr. Robert Collett, CM.Z.S., giving an account of

EcJàdna acanlJnon^ a new species of Spiny Anteater lately discovered in

Northern Queensland. — A communication was read from M. Jean Stolz-

mann containing the description of a new Rodent, belonging to the genus

Ciieloc/cirys, Irom Ecuador, ])roposed lo be called Corloffcnys 'Jarzaiionskii. —
P. L. Sciate r, Secretary.

Druck von Breitkopf t Härtel in Leipzig.
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I. Litteratur.
15. Arthropoda.

d) Insecta.

r]) Hymenoptera.

(Fortsetzung.)

Briant, Travers Jam., On the Anatomy and Functions of the Tongue of the

Honey-Bee (Worker). With 2 pi. in : Journ. Linn. Soc. London, Zool.

Vol. 17. No. 103 p. 408—417.
Karsch, F., Über eine Doppelrolle des Stachels der Honigbiene, in :

(Katter's) Karsch's Entomolog. Nachrichten, 10. Jahrg. No. 18. p. 195
—196.

Dewitz, H., Die Müllenhoff'sche Theorie über die Entstehung der BienenzeUen.
in: Berlin. Entomol. Zeitsehr. 28. Bd. 2. Hft. p. 346.

Dönhoff, . ., Über die Entstehung der Bienenzellen, in : Arch. f. Anat. u.

Phys., Physiol. Abth. 1884. p. 153—155. — Abstr. Journ. R. Microsc.

Soc. (2.) Vol. 4. P. 4. p. 554—555.
MüllenhofF, . ., Die Bedeutung der Ameisensäure im Honig, in : Tagebl.

57. Versamml. deutsch. Naturf. Magdeburg, p. 175—176.

Radoszkowsky, 0., Revision des armures copulatrices des mâles du genre

Bombus. Avec 4 pi. in : Bull. Soc. Impér. Natural. Moscou, 1884. No.l.

p. 51—92.
Weed, Clarence M., ^omJws plundering different species of Plants, in: Amer.

Naturalist, Vol. 18. Sept. p. 936.

Saunders, Sir Sidney S., Further Notes on the Caprification of domestic Figs,

with, reference to Dr. Paul Meyer's comments thereon, in : Trans.

Entomol. Soc. London, 1884. P. 1. p. 97—106. [Blastophaga.]

Bignell, G. 0., Coelioxys elongata pupating on a thistle, in : Entomol. Monthly

Mag. Vol. 21. Aug. p. 68. The Entomologist, Vol. 17. Aug. p. 190.

Cameron, P., Descriptions of sixteen new species of parasitic Cynipidae,

chiefly from Scotland, in: Trans. Entomol. Soc. London, 1883. p. 365

—374.
Low, Frz., Bemerkungen über Cynipiden. in : Verhandl, k. k. zool.-bot. Ges.

Wien, 1884. p. 321— 326.

5
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Saunders, Sir Sidney, (Characters of the vegetable-feeding fig-insects), in:

Trans. Entomol. Soc. London, Proc. 1SS3, p. V—VI.

Westwood, J. 0., Further notice concerning the fig-insects of Ceylon. With
1 pi. in: Trans. Entomol. Soc. London, 1883. p. 375—381.

Saunders, Sir Sidney, On the Cynips Caricae of Hasselquist and other Fig-

insects allied thereto ; with description of a new species from Australia.

With 1 pi. in: Trans. Entomol. Soc. London, 1883. p. 383—392.
[Idarnella aterrima n. sp.)

Müller, Hrm,, Ein Beitrag zur Lebensgeschichte der Dasypoda hirtipes. Mit

2 Taf. Berlin, R. Friedländer, 1885 (Nov. 1884.) 8». (52 p.) J( 2, —

.

(Aus: Verhandl. Nat. Ver. d. preuß. Rheinl. 41. Jahrg.)

André, Em,, Les Fourmis. Avec 74 fig. Paris, Hachette, 1885 (Décbre 1884.)

18. (VI, 351 p.) Frcs. 2, 25.

Bloclimann, Fr., Über eine Metamorphose der Kerne in den Ovarialeiern und
über den Beginn der Blastodermbildung bei den Ameisen, in : Verhdlg.

nat.-med. Ver. Heidelberg, N. F. 3. Bd. 3. Hft. p. 243—247.
André, E., Species des Formicides d'Europe et des pays limitrophes en Asie

et en Afrique. Avec 27 pi. Beaune, 1884. 8». (438 p.)

Emery, Carlo, Rassegna delle Formiche della Tunisia. (Materiali per lo Studio

della Fauna Tunisina raccolti da G. e L. Do ria). Estr. dagli Ann. Mus.
Civ. Stör. Nat. Genova (2.) Vol. 1. p. 373—386.

(2 n. sp.)

Radoszkowsky, 0., Fourmis de Cayenne française, in : Horae Soc. Entomol.

Ross. T. 18. No. 1/2. p. 30—39.
Hormiopteriis. v. supra Ammoiylanus, Reinhard.
Bridgman, John B., and Edw. A. Fitch, Introductory Papers on Ichneumonidae.

No. V. Ophionidae (Continued), in: The Entomologist, Vol. 17. Aug.

p. 176—182. Oct. p. 223—228.
(s. Z. A. No. 177. p. 506.)

Cameron, P., Synopsis of the Central American Species of Joppa, with dia-

gnoses of [9] new species, in: Entomol. Monthly gMag. Vol. 21. Oct.

p. 104—106.

Brauns, S., Eine neue Xiphydrinengattung [Konowia]. in: Wien. Entomol.

Zeit. 3. Jahrg. 7. Hft. p. 220—222.
Enock, F., A perfectly bilateral hermaphrodite Macropis labiata Panz. With

cut. in: Trans. Entomol. Soc. London, 1883. Proc. p. XXV—XXVI.
Wachtl, Fr. A,, Über Megastigma pictus Forst, und seine Lebensweise, in :

Wien. Entomol. Zeit. 3. Jahrg. 7. Hft. p. 214.

Gadeau de Kerville, H., [Sur la larve du Monophadmis iridis Kaltenbach]. in:

Ann. Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 3. Trim. Bull. p. CHI-CV.
Cameron, P., A new species of Nemattis [iV. purpureas] from England, in :

Entomol. Monthly Mag. Vol. 21. Sept. p. 80.

Lichtenstein, J., Deux nouv. esp. diOdynerus. in: Ann. Soc. Entomol. France

(<3.) T. 4. 2. Trim. Bull. p. XLIX—L.

Billups, T, K., Odynents reni/ormis Gmel., at Chertsey. in : Entomol. Monthly
Mag. Vol. 21. Aug. p. 68— 69.

Weed, Clarence M., Ophion macrurum in Samia Columbia, in: Papilio, Vol 4.

No. 5. p. 112.

Perkins, V. E., On a singular habit of Osmia bicolor^ Sch. in : Entomol.

Monthly Mag. Vol. 21. Aug. p. 67—68.
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Saunders, Edw., Revision of the British Species of Sphecodes Latr. (including-

nine additional), in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 21. Decbr., p. 148
—151.

Morawitz, F., Stelis ruficornis. in: Horae Soc. Entomol. Ross. T. 18. No. 1/2.

p. 137—140.
Cameron, P., On Parthenogenesis in the Tenthredinidae . in: Entomol.

Monthly Mag. Vol. 21. Oct. p. 103—104.

Klug, Pr., Gesammelte Aufsätze über Blattwespen. Herausgeg. von Jos.

Kriechbaumer. Mit 1 col. Doppeltaf. Berlin, Friedländer & Sohn,

1884. 40. ([III], 300 p.) jr 16, —

.

Konow, Fr. W., Bemerkungen über Blattwespen, in : Wien. Entomol. Zeit.

3. Jahrg. 9. Hft. p. 277—281.
Stein, K. V., Tenthredinologische Studien. VII. in : (Katter's) Karsch's

Entomolog. Nachrichten, 10. Jahrg. No. 20. p. 301—308. — VEIL ibid.

No. 23. p. 349—358.
(3 n. sp.; 1 n. sp.)

SohaposchnikofF, N., Liste des Tenthrédinides des environs de Lissino. in:

Horae Soc. Entomol. Ross. T. 18. No. 1/2. p. 3—10. (Rossice.)

Stein, Eich, v., Tenthredo velox F. und Tentkredo bipunctula Klug, in : Wien.
Entomol. Zeit. 3. Jahrg. 10. Hft. p. 309—313.

Konow, Fr. W., Zwei neue Arten der Blattwespengattung Thomsonia. in :

Wien.Entomol. Zeit. 3. Jahrg. 10. Hft. p. 307—308.

Hockings, Harold, J., Notes on two Australian species of Trigona, in : Trans.

Entomol. Soc. London, 1884. P. 1. p. 149— 157.

André, Ern., Description de deux Guêpes sociales de la Sibérie, in : Ann.
Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 2. Trim. Bull. p. LIX—LXII.

A carnivorous Wasp by F. N. in: Nature, Vol. 30. No. 773. p. 385. — No. 774.

p. 407—408 (different authors). — No. 779. p. 539.

^) Coleoptera.

Harrach, A., Der Käfersammler. Praktische Anleitung zum Fangen, Prae-

pariren. Aufbewahren und zur Aufzucht der Käfer. Hrsg. von A. H. Wei-
mar, B. Fr. Voigt, 1884. 120. (VIII, 308 p.) Ji 3, —

.

Petit, H., Calendrier coléoptérologique, suivi d'un tableau indiquant les épo-

ques des chasses aux coléoptères. Châlons-sur-Marne, 1884. 8". (51 p.)

Ellis, John W., On setting coleoptera. in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 21. Nov.

p. 139—140.

Allard, E., Diagnoses de quatre nouveaux Coléoptères. |in : Wien. Entomol.

Zeit. 3. Jahrg. No. 8. p. 248.

Berg, 0., Notes [coléoptérologiques]. in: Ann. Soc. Entomol. France (6.)

T. 4. 3. Trim. Bull. p. XCVIII—C.

Lefèvre, E., Descriptions [de 5 esp. nouv. de Coléoptères], in: Soc. Entomol.

Belg. Compt. rend. (3.) No. 49. p. CCLXXXI—CCLXXXII.
Lewcock, G. A., Captures of Coleoptera. in: The Entomologist, Vol. 17.

Aug. p. 172—176.
Lucas, n., (Note sur quelques Coléoptères vivants), in: Ann. Soc. Entomol.

France, (6.) T. 4. 2. Trim. Bull. p. LV—LVI.

Oberthür, R., Coleopterorum Novitates. Recueil spécialement consacré à
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l'étude des Coléoptères. Livr. 1. Rennes, Oberthür, 1 S S4. 40. (p. 1— IS.

2 pis.)

(Oberthür, Scaphidides nouv.; nouv. esp. de Monommides; trois Nebria

nouv.; M. de Chaudoir, Carabiques nouv.)

Eeitter, Edm., Coleopterologiscbe Notizen, in: Wien.Entomol. Zeit. 3. Jabrg.

No. 8. p. 249.

Waterhouse, 0. 0., Coleoptera [of the voyage of the , Alert';, in: Report

Zool. Coll. Alert, p. 576.

(1 [n.] sp. Cratopus adspersus.)

Dimmock, A. Kath., Geschlechtliche Anziehung bei ELäfern. in: Katter's
Entomolog. Nachrichten, 10. Jahrg. No. 12. p. ISl— 182.

(Psyche. — s. Z. A. No. 178. p. 5.30.)

Hart, Thorn. H., Carnivorous beetles vegetable feeders, in : The Entomolo-

gist, Vol. 17. Nov. p. 260—261.

Bedel, L,, Faune des Coléoptères du bassin de la Seine et de ses bassins se-

condaires. 2. Vol. p.97~112. 113—128. 129— 144 : Sous-ordre Rhyn-

chophora : famille et sous-famille Curculionidae. in: Ann. Soc. Entomol.

France (6.) T. 4. 1. 2. et 3. Trim.
(s.Z. A. No. 177. p. 508.)

Recherches sur les Coléoptères du nord de l'Afrique. Recherches sy-

nonymiques. in: Ann. Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 3. Trim. p. 222

—224.
Bergroth, E., Bemerkungen zur dritten Auflage des Catalogus Coleopterorum

Europae auctoribus L. v, Heyden, E. Reitter et J. "Weise, in : Berlin.

Entomol. Zeitschr. 28. Bd. 2. Hft. p. 225—230.

Oandèze, E., Les premières chasses de M. Weyers à Sumatra [Coléoptères].

in: Soc. Entomol. Belg. Compt. rend. (3.) No. 51. p. CCCXXXVni—CCCXXXIX.
Oapron, Edw., Coleoptera at Shiere. in: The Entomologist, Vol. 17. Oct.

p. 221—223.

Ellis, J. W., Coleoptera of Liverpool District. (P. 4.: Brachyelytra). in:

The Naturalist (Yorkshire), (N. S.) Vol. 10. Sept. p. 45-48. Oct. p. 49

—57.
Erichson, W. P., Naturgeschichte der Insecten Deutschlands. 1. Abth. Co-

leoptera. 6. Bd. 3. Lief. Bog. 24—36. Mit 1 lith. Taf. bearb. von Jul.

Weise, Berlin, Nicolai'sche Verlagsbuchh., 1884. 8^. Jl 6, —

.

Fairmaire, Léon, Liste des Coléoptères recueillis par M. l'abbé David à Ak-

bès (Asie-Mineure) et descriptions des espèces [15] nouvelles, in: Ann.

Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 3. Trim. p. 165—180.

Diagnoses de Coléoptères [8] de l'Afrique orientale, in: Soc. Entomol.

Belg. Compt. rend. (3.) No. 52. p. CCCXLVI—CCCXLVII.
Fowler, W. W., Captures of Coleoptera near Lincoln, in ; Entomol. Monthly Mag.

Vol. 21. Dec. p. 162.

Fügner, K., Einige Mittheilungen über die Käferfauna von Witten, in :

12. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. p. 66— 73.

Gerstaecker, A., Bestimmung der von Herrn Dr. G. A. Fischer während

seiner Reise nach dem Massai-Land gesammelten Coleopteren. in : Jahrb.

d. Hamburg, wissensch. Anstalt. 1. Jahrg. p. 41.

(167 sp. 'öS n. sp."; n. g. Hololeprus.)

Heyden, L. v., E. Reitter und J. Weise, Berichtigungen und Zusätze zum
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»Catalogus Coleopterorum. Europae et Caucasi.« (Schluß.) in: Wien.
Entomol. Zeit. 3. Jahrg. 7. Hft. p. 207—213.

(s. Z. A. No. 177. p. 509.)

Lugger, Otto, Food-plants of Beetles bred in Maryland, in : Psyche, Vol. 4.

No. 124/125. p. 203—204.
Peragallo, A., Note sur des Coléoptères de Cauterets. in: Ann. Soc. Entomol.

France (6.) T. 4. 2. Trim. Bull. p. LXXXVII—LXXXVHI.
Reitter, Edm., Bemerkungen zur neuesten Ausgabe des »Catalogus Coleopte-

rorum Europae et Caucasi.« in : Wien. Entomol. Zeit. 3. Jahrg. No. 8.

p. 239—244.
Sechs neue Coleopteren aus Italien gesammelt von Hrn. Agostino Do-

dero. Estr. dagli Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2.) Vol. 1. p. 369
—372.

Hey, Ol., Histoire naturelle des Coléoptères de France. (Brévipennes ; Micro-

péplides; Sténides). Avec 3 pi. Paris, J. B. Baillière et fils, 1884. 8».

(275 _p.)

Schenkung, Oarl, Die deutsche Käferwelt. Allgemeine Naturgeschichte der

Käfer Deutschlands. 1. Lief. Mit 3 Farbendruck-Taf. Leipzig, 0. Leiner,

(1884.) (p. 1—48.) Jl 1, 25.

Waterhouse, Oh, 0., On the Coleopterous Insects collected by Mr. H. 0. For-

bes in the Timor-Laut Islands. With 1 pi. in: Proc. Zool. Soc. London,
1884. II. p. 213.

(7 n. sp.; n. g. Diaphoetes.)

WesthofF, F., Einige Bemerkungen zur Coleopterenfauna Westfalens im An-
schluß an die »Mittheilungen über die Käferfauna von Witten« [s. oben :

Fügner]. in: 12. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. p. 73—75.

Gorham, H. S., Revision of the genera and species of Malacoderm Coleoptera

of the Japanese Fauna. With 1 pi. in : Trans. Entomol. Soc. London,
1883. p. 393—411.

(26 sp. [11 n, sp.]; n. g. Mesolycus, Pristolycus, Lucidina.)

Tromont, E., Longicomes capturés aux États unis, in : Soc. Entomol. Belg.

Compt. rend. (3.) No. 50. p. CCCXXII.
Dnvivier, A., Description de quelques Phytophages nouveaux et Notes recti-

ficatives, in: Soc. Entomol. Belg. Compt. rend. (3.) No. 50. p. CCCX—cccxx.
(11 n. sp.; n. g. Pseudaplosonyx.)

Jacoby, Mart,, Descriptions of new genera and species of Phytophagous Co-
leoptera collected by Dr. B. Hagen at Serdang (East Sumatra] . in : Notes

Leyden Museum, Vol. 6. No. 4. Note No. XXXI. p. 201—230.
(26 n. sp.; n. g. Anicera, Homelea, Sastroides, Neolepta, Coeligetes.)

Quedenfeldt, G-., Verzeichnis der von Hrn. Major a. D. von Mechow in An-
gola und am Quango-Strom 1878—1881 gesammelten Pectinicornen und
Lamellicornen. Mit 2 Taf. in: Berlin. Entomol. Zeitschr. 28. Bd. 2. Hft.

p. 265—340. 402.
(155 sp.; [58 n. sp.]; n. g. Notocaiilus, Cerhomalus, Hybaloides, Pseudo-

trochalus, Scaphorhina, Phalangosoma, Anoj)Iocarpus.)

Olliff, A. Sidney, On a remarkable new genus of Cucujidae from Brazil

[Acip/ius]. in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 21. Decbr. p. 152.

leuthner. Frz., Aegognat/ms Waterhousei, a new genus and species of Dorci-

dae from Peru. With 1 pi. in: Trans. Entomol. Soc. London. 1883.

p. 445—446.
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Hégimbart, M., Agabus [Gaurodytes] Merkli n. sp. in: Ann. Soc. Entomol.

France (6.) T. 4. 1. Trim. Bull. p. XIX—XXI.
Purdie, Alex., Larva of Allocharis marginata, in : New Zeal. Journ. Sc. Vol. 2.

No. 1. p. 166.

Pairmaire, L., Amphiops pisiformis n, sp. et Trachypholis Borri n. sp. in :

Ann. Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 1. Trim. Bull. p. XLVI—XLVn.
Clifford, J. K. S., The Death-watch [Anobium] and its sound, in : The Ento-

mologist, Vol. 17. July, p. 167.

Powler, W. W., The Death-watch and its sound [Anobium sp.]. in: The Ento-

mologist, Vol. 17. Aug. p. 188—190.
Antliicidae de Sumatra, v. infra Histeridae, S. de Marseul.

Brisout de Barneville, Oh., Observations sur Anthaxia Marmottani, Martini et

Agrilus Munieri. in: Ann. Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 1. Trim.

Bull. p. XVn—XIX. — Réponse de S. A. Marseul. ibid. p. XXXIII.

Donckier de Donceel, H., Liste des Anthribides décrits postérieurement au Ca-

talogue de MM. Gemminger et von Harold, in : Soc. Entomol. Belg.

Compt. rend. (3.) No. 51. p. CCCXXIV—CCCXXXHI.
Krause, .,, AnisopUa monticola Er. in; Entomolog. Nachrichten, 10. Jahrg.

No. 19. p. 290—291.
Bedel, L., Anthrenus miniopictus n. sp. in : Ann. Soc. Entomol. France (6.)

T. 4. 1. Trim. Bull. p. XXI.

Smith, J. B., Synopsis of the Apioninae of North America. "With 1 pi. in :

(Philadelphia), 1884. 8». (28 p.)

Everts, Ed., Apion arragonicum n. sp. in: Wien. |Entomol. Zeit. 3. Jahrg.

7. Hft. p. 219.
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Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 2. Trim. Bull. p. LXXXII—LXXXni.
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in: Ann. Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 2. Trim. Bull. p. LIE-LIV.
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deridae. in: Mittheil. Schweizer. Entomol. Ges. 7. Bd. 2. Hft. p. 57

—98.
Lampa, Sven, Bradycelhis rußthorax Sahib., en for Sverige ny skalbagge. in:

Entomol. Tidskr. 5. Ârg. 1./2. Hft. p. 61—62.
Donckier de Donceel, H., Liste des Brenthides décrits postérieurement au Ca-

talogue de MM. Gemminger et von Harold, in: Soc. Entomol. Belg.
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Lucas, H., Note sur le Buprestis Levaillanti \m.c. in: Ann. Soc. Entomol.

France (6.) T. 4. 1. Trim. Bull. p. XLI—XLH.
Waterhouse, Gh. 0., Description of a new Species of the Carabideous Genus

Callistomimus [Dicksoni]. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 14. Dec. p. 429.

Bates, H. W., List of Coleoptera of the Families Carabidae and Scarabaeidae

collected by the late W. A. Forbes on the Lower Niger. With figg.

in: Proc. Zool. Soc. London, 1884. III. p. 404—406.
(11 sp. [3n. sp.l)

Brisout de Barneville, Oh., Carphoboms Bonrairei n. sp. d'Algérie, in : Ann.

Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 2. Trim. p. LII—LEI.
Belon, Marie-Jos., Note sur quelques espèces du genre Cartodere Thoms. in :

Soc. Entomol. Belg. Compt. rend. (3.) No. 46. p. CXCI—CXCIE.
(1 n. sp.)
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eingeg. 8. December 1884.

(Fortsetzung.)

Der Act der Auflösung der Zelleiibekleidung der Tracheen resp.

der Intima geht auch in derselben Weise vor sich, nur muß man hier

zwei Erscheinungen unterscheiden, 1) die eigentliche Auflösung der

Intima der Tracheen; dieselbe wird von den Körncheukugeln in der-

selben Weise vollbracht, Avie die Zerstörung der Speicheldrüsen und

2) eine Art von Häutung, bei welcher die alten resp. Larventracheen

aufbewahrt werden. Hier geht wirklich eine Vermehrung der die In-

tima bildenden Zellen vor sich, wie es Herr Viallanes^ beschreibt

und ein Theil der alten Kerne wird abgestoßen. Diesen Vorgang habe

ich noch nicht genau verfolgt. Wie im Einzelnen die von uns be-

schriebene Erscheinung der Auflösung der Gewebe vor sich geht, dies

wird in dem nächstfolgenden von Abbildungen begleiteten Aufsatz

näher aus einander gesetzt; hier will ich noch erwähnen, daß einer

ähnlichen Zerstörung wie bei den Speicheldrüsen auch der Hinter-

und Vorderdarm unterliegt. Aus allen diesen Theilen entstehen also

die Körnchenkugeln. Wenn wir jetzt fragen, Avas aus denselben wird,

so müssen wir erwähnen, daß Herr Weismann von denselben die

meisten Gewebe des Imago ableitete. Seitdem aber von G an in das

Mesoderm in den Imaginalscheiben gefunden wurde, und die Bildung

der Muskeln von denselben aus nachgewiesen war, blieb es fraglich,

was aus denselben wird. Prof. G an in meint, daß dieselben sich ein-

fach auflösen und zu Grunde gehen. Herr Viallanes leitet aus den-

selben einen Theil der Muskeln des Thorax ^^ ab, was aber absolut

unrichtig ist, da alle Thoracalmuskeln aus dem Mesoderm der Imagi-

nalscheibe entstehen, Avas Ganin schon beschrieben hat und ich nur

9 1. c. T. 10. Fig. 5 und 6.

10 1. c. p. 260.
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bestätigen kann. Herr Künckel d'Herculais spricht sich nicht

genauer, so viel ich Aveiß, über das letzte Schicksal der Körnchen-

kugeln aus, er bestätigt nur, daß die Muskeln nicht aus denselben

stammen. Ich kann bis jetzt noch nicht über alle Veränderungen,

welchen die Körnchenkugeln unterliegen, mich aussprechen, so viel

ich nun gesehen habe, scheint mir wenigstens ein ïheil derselben ein-

fach in die Bhitkörperchen der Fliege resp. der Imago überzugehen. Um
diese Frage zu entscheiden ging ich an die Untersuchung des Schick-

sals der Körnchenkugeln in den sich entwickelnden Beinen. Bekannt-

lich bilden die Brustanhänge der Puppe, besonders anfangs, sehr dünn-

wandige Schläuche, in welche die Körnchenkugeln in größerer Masse

eintreten. Weis mann glaubte, daß dieselben auch die inneren Ge-

webe des Beines bilden, namentlich Muskeln und andere ; seitdem aber

Ganin" nachgewiesen hat, daß die Muskeln, Tracheen, Sehnen des

Beines unabhängig von Körnchenkugeln entstehen, blieb die Rolle

der letzten unbestimmt. Beobachtet man Schnitte der sehr jungen

Beine, so findet man auf dem Querschnitte ein sehr dickes Ectoderm,

eine ScheideAvand, welche die Höhle des Beines in zwei Hälften trennt

und die Querschnitte der Trachee und der Sehnen, dazwischen Gruppen

von Mesoderm- resp. Muskelbündeln. Bei der weiteren EntAvicklung

dringen die Körnchenkugeln zwischen diese Anlagen und erfüllen die

Höhlungen der Beine. Zu dieser Zeit entsteht in der Haut resp. Ecto-

derm des Beines selbst eine Art von innerem Häutchen, welches mit

den Zellen der Hypodermis vermittels feiner Fäden Verlängerungen

der Hypodermzellen) verbunden ist. Die Körnchenkugeln dringen

zwischen diese Fäden ein und die erst hier eindringenden Körnchen-

kugreln bestehen aus den bekannten sie zusammensetzenden Elementen,

d. h. aus einem kleinen Kerne und aus Fettbläschen oder unregel-

mäßigen Körnchen. Wenn man etwas spätere Stadien beobachtet, so

findet man, daß der Inhalt der Körnchenkugeln außer dem Kern nur

aus ganz runden und sich noch nicht zusammenpressenden Bläschen

besteht. Etwas später sieht man die Bläschen oder Fettkörper-

chen noch in geringerer Zahl und das Plasma oder der Zellkörper der

Körnchenkugeln nimmt schon einen größeren Uilifang als die Fett-

tröpfchen ein. Der Kern wird sehr deutlich und endlich nimmt die

Kömchenkugel allmählich das Aussehen eines Blutkörperchens an.

Somit gehen die Körnchenkugeln, wenn die Verdauung der aufge-

nommenen Theile beendigt ist, wieder in Blutkörp(!r( lien über. — Ob
diese Erscheinung, die sich in den Beinen und zum Theil bei den in die

Speicheldrüsen eindringenden Körnchenkugeln ziemlich vollständig

'» 1. c. p. 322 u. ff.
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beobachten läßt, auch mit den anderen Körnchenkugeln, welche im
Leibe der Puppe liegen, vor sich geht, kann ich nicht behaupten. Hier

ist die Beobachtung viel schwieriger. So weit aber meine Beobachtungen

reichen, sind die Körnchenkugeln ein gewisser Zustand der Blutkör-

perchen, namentlich solcher Blutkörperchen, die die Muskeln, Speichel-

drüsen, Fettkörper und andere Organe der Larve aufgefressen haben,

sich mit den Trümmern derselben so vollgefüllt haben, daß sie ihre

normale äußere Form ganz verloren haben. Nachher aber, wenn der

Act der Verdauung beendigt ist, und die verdauten — flüssig gewor-

denen — Stoffe dem umgebenden Plasma oder den wachsenden neuen

Geweben der Puppe übergeben sind, werden dieselben wieder zu

geAvöhnlichen Blutkörperchen.

Wenn man danach fragt, warum einige Gewebe von den Blut-

körperchen angegriffen werden, andere nicht, so stellen sich die That-

sachen in folgender Weise dar. Alle die sich neubildenden Organe —
die wachsenden — d. h. die aus den Imaginalscheiben abstammen, die

Zellen, welche die neue Darmwandung zvisammensetzen, die Zellen, die

die neuen Tracheen und die Geschlechtsorgane bilden, werden nicht

angegriffen. Die unthätigen Muskeln aber, die nicht mehr Avachsenden

Zellen des Fettkörpers, die Zellen der zerfallenden Tlieile des Darm-
canals (Hinter- und Vorderdarmi und viele andere werden von den

Blutkörperchen oder den Körnchenkugeln angegriffen und von den-

selben aufgenommen, verdaut, und im aufgelösten Zustande der Leibes-

flüssigkeit oder den wachsenden Geweben übergeben. Also alle Or-

gane und Gewebe, deren Thätigkeit und Wachsthum angehalten wird,

werden als todte oder in's Innere des Körpers eingedrungene fremde

Körper behandelt, also von den Blutkörperchen umgeben und in's

Innere eingenommen — , eine Erscheinung, welche von Herrn

E. Metschnikoff ^2 f^j- mehrere Wirbel- und wirbellose Thiere so

schön beschrieben wurde. Ich will damit nicht sagen, daß die Körn-

chenkugeln resp. die sich vollgefressenen Blutkörperchen, nachdem

ihr Verdauungsact beendigt ist, kein GeAvebe der Larve bilden können.

Ich sage nur, daß deren Umwandlung in einfache Blutkörperchen der

Imago beobachtet wurde und daß die Muskeln und andere Organe,

deren Entstehung verfolgt wurde, nicht von den Kömchenkugeln ab-

stammen.

Somit ist die Frage über die Entstehung der Körnchenkugeln

und die Umwandlung wenigstens eines Theiles derselben in Blutkör-

1^ 1. c. Intracellulare Verdauung bei wirbellosen Thieren p. 11. Untersuchungen

über die mesodermalen Phagoc}i;en einiger Wirbelthiere. Biolog. Centralbl. 3. Bd.

No. 18. p. 560.
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perchen der Imago constatirt, was noch aus denselben wird — , ist

zu untersuchen.

IL r .

Was die Bildung der einzelnen Organe der Imago betrifft, so

werde ich nur von den Umwandlungen des Darmtractus der Larve

sprechen.

Nach den verschiedenen Vorgängen, welche man am Darme der

Larve bei der Verpuppung beobachtet, kann man drei verschiedene

Theile des Darmrohres unterscheiden. Diese drei Theile Averden durch

zwei Zellenringe geschieden, welche im Darme der Larve schon

gebildet sind. Einer von diesen Zellenringen liegt am x\nfange des

Proventriculus, dicht an der Stelle, wo der Oesophagus in den Proven-

triculus übergeht; wir werden denselben Vor derdarmring nennen.

Der zweite Zellenring liegt an der Stelle des Darmes, welcher sogleich

hinter der Einmündung der Malpighischen Gefäße sich befindet. Hier

bilden diese gewissermaßen embryonalen Zellen eine tiefe Falte, welche

nach vorn und hinten unmittelbar in das Epithel des Darmes übergeht,

und Avir werden diese Falte Hint erdarm fai te oder Hinter dar Hi-

ring nennen, weil aus derselben der ganze Hinterdarm der Puppe

resp. Imago entsteht.

Die Theile des Darmtractus, welche vor dem Vorderdarm-
ringe und hinter der Hinterdarmfalte liegen, gehen vollständig

zu Grunde, sie Averden von den Körnchenkugeln aufgefressen.

Der dazAvischen liegende Theil resp. der Mitteldarm unterliegt

sehr bedeutenden Umwandlungen, welche gleich näher besprochen

Averden. —
Die Untersuchungen über die Umbildung des Darmtractus der

Larve in den der Puppe resp. Imago sind sehr dürftig. Eigentlich nur

ein Forscher, nämlich Prof. Ganin^^, hat das Richtige getroffen und

meine Angaben stimmen am meisten mit den seinigen überein. Wir

Averden zunächst die Bildung des Vorderdarms, später die des Mittel-

darms und endlich die des Hinterdarms beschreiben.

Vorderdarm. Prof. Ganin und Weismann ^^ sagen einfach,

daß der Vorderdarm sammt dem Saugmagen zerfalle
;
wie aber dies

»Zerfallen« vor sich geht, ist von keinem Forscher angegeben und doch

sind die Voraräno-e am Vorderdarme sehr beachtensAverth.

Sobald die Larve aufgehört hat zu fressen, zieht sich der Saug-

magen zusammen und aus einem Sacke, der bis zur hinteren Hälfte

13 1. c. p. 47.

'4 1. c. p. 1Tb.
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des Larvenkörpers reichte, wird er zu einem kleinen Sack, der kaum
bis zum Gehirn reicht. Die im Blute circulirenden Blutkörperchen

halten an ihm an und seine äußeren, resp. in die Leibeshöhle

ragenden, Wandungen werden von denselben angegriffen. Anfangs
werden die äußeren Muskeln aufgenommen und zur Zeit der Verpup-
pung bleibt nur noch das innere Epithel bestehen. — Li den ersten

Stunden nach der Verpuppung geht das Verschwinden des Saugmagens
vor sich, wobei man zwei Erscheinungen beobachtet. Der Blindsack

wird immer kleiner und kleiner, wobei die denselben bildenden Epi-

thelzellen immer an Zahl abnehmen und vermittels der Blutkörper-

chen in die Körnchenkugeln umgewandelt werden.

Zur Zeit als die vorderen Extremitäten aus den Imaginalscheiben

nach außen durchbrechen, bleiben von dem Saugmagen nur einige

Epithelzellen, welche außen von einem Haufen von Körnchenkugeln

bedeckt sind.—Bald zerstreuen sich auch die letzten und es bleibt vom
Saugmagen keine Spur mehr. Seine Muskeln und Zellen sind von

Blutkörperchen aufgenommen und in die Körnchenkugeln umgeAvan-

delt worden. An der Stelle aber, wo die Mündung des Saugmagens

war, bleiben einige Kerne, welche den Zellen angehören, die das Epi-

thel des Oesophagus bilden.

Zur Zeit des Verschwindens der letzten Reste des Saugmagens

geht die Ausbildung der Extremitäten und die Abtrennung des Haken-

gestells vor sich. Auf den Stadien, welche von We ismann auf seinet

Fig. 38 und Fig. 39. Tafel XH, abgebildet sind, stellt der Oesophagus

der Puppe ein sehr breites und kurzes Rohr dar, welches sich klaffend

nach außen öffnet und an seinem hinteren Ende verdünnt, zwischen

dem Schlundring durchdrängt, um hinten in den schon erwähnten

Vorderdarmring zu endigen. — Dieser Vorderdarmring besteht

jetzt auf dem Längsschnitt aus einem kurzen Rohr und bildet die

eigentliche Anlage des neuen Proventriculus, des Saugmagens und den

hinteren Theil des Oesophagus. — Die vorderen Zellen dieses Vor-

derdarmringes vermehren sich sehr schnell, schieben sich dabei

immer mehr und mehr nach vorn und bilden das Epithel des hinteren

Theils des Oesophagus. Der hintere Theil des Vorderdarmrings
theilt sich in zwei Theile, von denen der hintere den Proventriculus

der Puppe, der vordere, vermittels einer großen Ausstülpung nach

unten, den Saugmagen der Puppe resp. Imago bildet. — Während

dieser Vorgänge am Vorderdarme hat sich die innere Kopfblase aus-

gebildet und beginnt hervorzutreten, wobei der vordere Theil des Oeso-

phagus, welcher vor dem Gehirn lag und weit klaffend sich nach außen

und vorn öffnete, jetzt nach unten, auf die Bauchseite, verschoben

wird. Die obere Wand der Mundöffnung, wird jetzt von oben von der
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hervorgetretenen Kopfblase gebildet, von unten aber bleibt dieselbe

Wand, die auch auf dem vorhergehenden Stadium bestand. Es bildet

sich also keine neue MundöfFnung oder genauer keine neue Öffnung,

da dieselbe aus dem Lumen des früheren Oesophagus entsteht.

Sogleich nach dem Hervortreten der Kopfblase bleibt der vordere

Theil d. h. der vor dem Schlundringe liegende des Oesophagus noch

ungemein breit und nur allmählich wird er zu einem dünnen Rohr.

Ob alle Epithelzellen dieses Rohres aus dem Vorderdarmringe ab-

stammen, kann ich nicht behaupten, mir scheint, daß am ganz vorde-

ren Ende ein Theil der alten Zellen bestehen bleibt.

Der Saugmagen der Puppe wächst sehr schnell, legt sich unter

den Mitteldarm derselben und ragt nach hinten bis in die Hälfte des

Abdomens hinein.
(Schluß folgt.)

2. Structure des elytres de quelques Polynoës.

Par le Dr. Et. J our dan, Chargé de cours à la Faculté des sciences de Marseille.

eingeg. 12. December 1884.

La plupart des naturalistes, qui se sont appliqués à l'anatomie des

Annélides, ont décrit dans leurs ouvrages la structure des élytres des

Polynoïdiens. On pourra lire, dans les mémoires de M. de Qu atre -

fages ^ Claparède^ et Ehlers^ les résultats des travaux de mes pré-

décesseurs. Si j'ajoute à ces ouvrages, qui sont presque des traités, les

recherches plus récentes de Pan ce ri"* et de Haswelb^, j'aurais donné

je crois une indication complète des auteurs qui se sont occupés du

sujet qui fait l'objet de cette note.

Dans le cours des recherches que je poursuis au laboratoire de

zoologie de la Faculté des sciences de Marseille sur les Vers annelés,

j'ai été conduit à étudier la structure histologique des élytres du genre

Polynoe. Les résultats, que j'ai obteniis, m'ont permis d'émettre sur

quelques points, une interprétation différente de celle des auteurs pré-

cédents ; je crois aussi pouvoir considérer comme nouveaux quelques-

uns des faits qiie j'ai observés.

J'ai étudié le Polynoë torquata et le Polynoë Gruhiana de préfé-

rence aux autres, d'abord à cause de la facilité avec laquelle je pouvais

' de Quatref ages, Histoire naturelle des Annelés. 1865.

2 Claparède, Annélides chètopodes du golfe de Naples. 1868.

^ Ehlers, Die BorstenAvürmer. 1808.

* Panceri, La luce e gli organi luminosi di alcuni annellidi. Naples, 1875.

•'' H as-well, On the structure and functions of the elytra of Aphroditacean

Annelids. (Ann. and Mag. of N. H. 1882.)
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me procurer les individus de ces espèces au laboratoire de Marseille et

aussi parce que le premier appartient au type des PolynoVdiens à ély-

tres phosphorescentes, tandis que le second ne possède pas la propriété

d'émettre des rayons lumineux.

Je retrouve dans le genre Polynoë la disposition générale signalée

par Ha swell chez les Aphrodites, c'est-à-dire une cuticule limitant les

faces supérieure et inférieure des élytres, au-dessous de la cuticule une

couche cellulaire correspondant à l'hypoderme des auteurs, et que j'ap-

pellerai épiderme ; et enfin entre elles, réunissant les deux lamelles et

constituant la plus grande partie de l'épaisseur de l'élytre, une couche

que Has well décrit comme fibreuse, que d'autres ont considéré comme
musculaire et sur laquelle je m'arrêterai un instant.

Cuticule et formations qui en dé pendent. La cuticule étu-

diée surune coupe transversale apparaît comme une zone fortement colorée
en bleu par l'hématoxyline, en rouge par le picro-carrain; on y distingue

quelques stries indiquant une stratification facile à vérifier sur le Po-

lynoë Gruhiana. La même couche, vue par transparence après l'action

des réactifs fixateurs et colorants, laisse apercevoir dans son épaisseur

des disques légèrement relevés en cônes. Sur les coupes (Fig. 3), ces

disques apparaissent comme des corps particuliers tranchant sur le reste

de la cuticule par la belle couleur jaune qu'ils prennent sous l'influ-

ence du picro-carmin et par la coloration violet rouge qu'ils présentent

après l'action de l'éosine hématoxylique. Je considère ces formations

comme des plaques chitineuses naissant au sein de la couche cuticu-

laire. Elles sont identiques aux soies des Annélides par la manière

dont elles se comportent vis-à-vis des réactifs colorants employés en

histologie. Elles représentent dans la cuticule du Polyno'è torquata la

première indication des ornements cuticulaires que nous allons trouver

plus développés chez le Polynoë Gruhiana.

La cuticule de la face supérieure des élytres du Polynoë Gruhiana

attire immédiatement l'attention par les nombreuses saillies qu'elle

présente; saillies qui sont souvent marquées par une couche de vase

dont il faut débarasser l'animal à l'aide du pinceau. La face supérieure

de l'élytre vue par transparence laisse reconnaître à sa surface deux

sortes de formations. Je désignerai les plus grosses sous le nom de

verrue pour indiquer leur peu d'importance fonctionnelle; j'appellerai

les secondes, papilles, à cause de leur rôle comme organes sensitifs. Les

verrues offrent des dimensions variables — les plus petites mesurent

trois à quatre centièmes de millimètre, lesîplus grosses atteignent quinze

centièmes de millimètre; elles se distinguent toujours et facilement des

papilles par les nombreuses pointes coniques qui hérissent leur surface

et rendent chacune de ces verrues comparable à un hérisson ou à un
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oursin à piquant très-court. La structure fondamentale de ces appen-

dices ne diffère pas des autres parties de l'clytre (Fig-. 1 . Ou distingue

également dans leur épaisseur une masse centrale fibrillaire limitée à

sa périphérie par une cuticule recouverte d'une couche chitineuse hé-

rissée de piquants. Cette coque chitineuse correspond aux plaques de

même nature signalées déjà dans la cuticule du Polyno'c torquafa. Au-

dessous de la couche cuticulaire on voit sans peine les cellules épider-

miques. On aperçoit enfin les minces fibrilles qui relient les faces in-

ternes des deux cuticules, elles apparaissent même avec beaucoup de

netteté.

Chez le Polynoë Gruhiana, comme chez le Polynoc torqtcata^ les

papilles sont dispersées à la face supérieure de l'élytre. elles sont sur-

tout nombreuses ])rès du bord libre

y,i , 1 Tî","
'

.. ^, 7- de l'élytre. J'étudierai la structure
l'jlvu'e du rolijnov (Truhtana. •'

de ces papilles chez le Polyno'c

Gruhiana, parce qu'elles sont plus

grosses. La cuticule supérieure de

l'élytre étalée et examinée par

transparence, montre ces papilles

sous la forme de petits cercles striés

ï^É!^^^^^^^^^^'^'^'^
''^''W''

concentriquement, à l'aide de cette

'"^^"J ! i méthode, il est impossible de péné-

trer davantage leur structure. Les
Coupe perpendicuhdru. c Cuticule. , i> r

V Verrue, ch Armature c]ntineu?.o coupes seules permettent d acque-

de la verrue, pu Papille, e cpi- rir de leur anatomie une idée nette
derme, fc fibrilles éiiidcrmiiiues.

, -.,, -^ . • , i %

et complete. L aspect generai dCg

papilles est difficile;) caractériser par une formegéométrique (Fig. 2).

Je les comparerai volontiers à une fiole renversée dont le goulot péné-

trerait dans la cuticule et dont la base dirigée en haut serait occupée

])ar un petit corps sphérique qui y pénétrerait en partie. Chaque pa-

pille est essentiellement composée des parties suivantes. On distingue

d'abord un petit calice [cl) qu'il est permis de considérer comme chi-

tineux
,
à cause de la coloration spéciale qu'il prend avec le picro-car-

min et l'éosine hématoxylique, cette pièce chitineuse sert de pied à la

]>a])ille; elle est surmontée par une mince pellicule cuticulaire en forme

de cloche, je la désignerai sous le nom de couvercle de la papille V/ .

L'axe de ce petit appareil est traversé par une canalicule qui met en

communication la cavité de la papille avec l'intérieur de l'élytre. Ce
])ore laisse passer une fibre légèrement colorée en gris par l'acide os-

mique, en violet par l'éosine hématoxylique. Il est tout d'abord diffi-

cile de savoir si l'aspect que l'on observe, correspond à un canalicule

vide, ou occupé par une fibrille, mais il est facile de se confirmer dans
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l'interprétation précédente, en remarquant que la fibrille se continue

au-delà du canalicule dans la partie évasée de la papille, où elle se ter-

mine soit par une extrémité brusquement tronquée, soit par un léger

renflement. Cet espace, entre le

calice et le couvercle de la papille, Fig'- 2.

est occupé par une substance fine- Papille des élytres 'du Folynoë Gruhuma.

ment granuleuse, ayant l'aspect du '\ /T'

protoplasma cellulaire et ne ren- d
_

/' ';

fermant jamais un corps compa- 'V^"^
rable à un noyau, quelquefois cet P ^ '" ^""~~~

amas protoplasmatique est rem-
;, .c^ i-^

placé en partie par un globule

réfringent, qui peut refouler plus ''

ou moins contre les parois du 1| | ||
'^.^^^an

calice l'extrémité du bâtonnet ner- J^-

veux qui vient faire saillie dans la ^^«•uiiC ri i

cavité de la papille. Si Ton suit le ç Cuticule, e Epiderme. fa Fi-

filet nerveux qui passe dans le ca- brilles épidermiques. P Papille.

ualicule de la papille, on remarque '^
^f^'^""

chitiueuse. a Couvercle

de la papule, p amas protoplas-
qu au point où ce filament pe- matiques. (jn Ganglion, fn Fibre

nètre dans la cuticule, il est accoms nerveuse.

pagné de plusieurs petites cellule-

qui s'accolent à lui ou lui envoient des prolongements (f/w). Ces cel-

lules, qui diffèrent absolument des cellules de l'épiderme, sont des élé-

ments nerveux qui constituent là un véritable ganglion. Elles sont

petites, sphériques, munies d'un seul prolongement qui pénètre dans la

papille en s' accolant à la fibre nerveuse; elles sont réduites à un noyau

et à une mince couche protoplasmatique, la membrane d'enveloppe me
paraît manquer. Ces cellules nerveuses constituent là un véritable petit

ganglion de renforcement dont la présence confirme notre opinion au

sujet du rôle et des fonctions des papilles.

Epiderme etFibrilles épidermiques. Phosphorescence
du Folynoë forquata. Je crois, pour des raisons que je ne puis déve-

lopper ici, devoir suivre l'exemple de quelques naturalistes, et rempla-

cer le mot hypoderme, par la dénomination plus exacte et moins sus-

ceptible de confusion d' epiderme. Sur les coupes perpendiculaires à la

surface de l'élytre et immédiatement au-dessous de la cuticule, on voit

une couche finement granuleuse, dans l'épaisseur de laquelle, on peut

distinguer, à l'aide des réactifs, des noyaux ovales qui se colorent en

bleu magnifique par l'hématoxyline. Ces noyaux révèlent l'existence

d'une couche cellulaire correspondant à l'hypoderme des auteurs, c'est-

à-dire d'une matrice de la cuticule. Ils sont marqués chez le Polynoë
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Gruhiana par de nombreux corps pigmentaires, qui dans quelques ré-

gions, les cachent complètement. Les contours de ces cellules, incer-

tains sur les coupes, apparaissent très nettement à travers les cuticules

vues par transparence. Sur les pièces colorées, on aperçoit alors de

grandes cellules polygonales offrant dans leurs protoplasmas de petits

espaces hyalins qui correspondent aux points d'implantation des fibrilles

épidermiques ; de telle sorte que l'existence d'une couche cellulaire, au

dépens de laquelle la cuticule s'est formée, ne saurait être mise en

doute. J'ai pu constater avec plus de facilité encore l'existence de ces

cellules chez YHerniione hystrix et le Pontogenia chrysocoma. Ces élé-

ments épitheliaux se présentent toujours avec des caractères semblables

à ceux que je viens de signaler et sur lesquels il est inutile d'insister.

Néanmoins, chez le Polyno'ê torquata, les cellules hypodermiques se

modifient profondément dans une région de l'élytre et elles acquièrent

en même temps des fonctions nouvelles. On sait, surtout depuis les

recherches de Pance ri*' que les élytres de quelques annélides jou-

issent d'une phosphorescence remarquable. Le Polynoc torquata fait

partie de ce groupe.

J'adopte sur ce point une opinion peu différente de celle du savant

et regretté naturaliste italien. Pan ceri croit que la phosphorescence

des élytres de la plupart des Polynoës est due aux nombreux filets ner-

veux qui existent dans l'épaisseur de ces organes et dont le nombre

serait d'après lui, disproportionné avec les fonctions nerveuses dont

jouissent ces appendices de téguments. Tandis que chez le Chétoptère,

la phosphorescence serait due au mucus sécrété par l'animal, chez les

Polynoës, elle appartiendrait aux éléments nerveux. Deux faits m'em-

pêchent d'admettre cette opinion. Je ferai remarquer d'abord que le

Polynoë Gruhiana^ le Pontogenia chrysoeoma, VHermione hystrix pos-

sèdent des élytres, au moins aussi riches en nerfs que le Polynoc tor-

quata. Ces annélides sont néanmoins dépourvues de la propriété d'é-

mettre des rayons lumineux.

De plus, si nous examinons un élytre de Polynoe torquata immé-

diatement après qu'il a été détaché du corps de l'animal, je constate

que la phosphorescence se produit dans une région bien déterminée de

l'élytre autour de l'élytrophore (Fig. 3). En pratiquant ensuite des

coupes d'un élytre du même animal et en étudiant les éléments anato-

mi(jues, qui sont situés dans cette région phosphorescente, je constate

l'existence des cellules particulières offrant tous les caractères des cel-

lules à mucus et faisant partie de l'épiderme de la face inférieure de

l'élytre. En un mot, ces cellules m'ont paru identiques à celles qui

ß Pance ri, loc. cit.



133

chez le Chétoptère jouissent de la propriété de sécréter un mucus phos-

phorescent. On voit donc que chez le Polynoë torquata, comme chez

les autres annélides, la phosphorescence est liée à l'existence des cel-

hiles à mucus. Pan ceri lui-même avait établi parmi les Polynoës

phosphorescents, un groupe particulier pour les Polynoës torquata et

turcica^ mais il ne me paraît avoir assez insisté sur la ressemblance de

ces cellules des Polynoës avec celles du Chétoptère.

J'ai déjà signalé, comme con-

stituant la plus grande partie de

l'épaisseur des élytres, l'existence

de fibrilles particulières ayant

données lieu à des interprétations

diverses; j'examinerai d'abord les

caractères histologiques de ces

fibres, nous verrons ensuite de

quel tissu il est permis de les

rapprocher.

Sur les coupes transversales

des élytres (Fig. 3), on remarque de

nombreuses fibres allant d'une cu-

ticule à l'autre et les réunissant

comme tout autant de piliers.

Malheureusement, on rencontre de

grandes difficultés pour étudier sur

les coupes ces fibrilles dans leur

totalité, aussi ai-j e préféré renoncer

à cette méthode pour employer les

dissociations. On peut alors voir

Fig. 3.

Coupe transversale d'un élytre de
Polynoë torqiiata.

e cil

c Cuticule, ch Plaque ehitineuse,

ne Noyaux de l'épiderme. fe Fi-
brilles epidermiques. i)h Cellules

de l'épiderme de la face inférieure

de l'élytre transformée en cellules

à mucus phosphorescentes.

ces fibres dans leur intégrité, étudier leur mode d'implantation sur la

cuticule, les traiter par les réactifs histologiques.

La forme générale de ces fibrilles epidermiques isolées par la dis-

sociation est comparable à un fuseau très-délié et légèrement renflé à

ses extrémités en un petit cône terminal qui traverse l'épiderme et

s'applique par sa base sur la face interne de la cuticule. Dans les dis-

sociations, on rencontre ces fibres toujours parfaitement droites et in-

dépendantes les unes des autres; elles ne sont jamais anastomosées ou

soudées, elles ne se bifurquent pas. L'impossibilité de les diviser^en

éléments plus petits me semble justifier le nom de fibrilUe que je leur

ai donné. Ces fibrilles étudiées sans l'emploi des réactifs colorants

semblent tout-à-fait hyalines, transparentes, elles ont un aspect vitreux,

une cassure nette. La potasse caustique en solution à dix pour cent

détruit les cellules de l'épiderme, la cuticule et les fibrilles résistent,
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leur transparence est seulement augmentée. Le même réactif, employé

en solution })lus forte à quarante pour cent, détruit les fibrilles avant

la cuticule, mais celle-ci finit par disparaître à son tour. L'acide azo-

tique à vingt pour cent n'a aucune action sur les fibrilles. L'acide acé-

tique en solution forte ne détruit ni la cuticule ni les fibrilles. L'acide

osmique les laisse incolorées et conserve leur aspect vitreux caractéri-

stique. L'éosine hématoxylique colore les fibrilles et la cuticule d'une

façon identique, en violet plus ou moins intense. L'ensemble des ca-

ractères précédents nous indique une nature spéciale et une constitu-

tion différente à la fois du tissu conjonctif et du tissu musculaire. Je

crois qu'on peut considérer ces éléments comme identiques à ce tissu

particulier que Claparède appelle tantôt hypoderme fibrillaire, tantôt

tissu connectif stellaire suivant la situation plus ou moins superficielle

qu'il occupe'^.

Deux particularités ont surtout attiré mon attention. D'abord la

résistence des fibrilles à l'action des réactifs tels que la potasse causti-

que et l'acide azotique et ensuite la ressemblance que les fibrilles épi-

dermiques présentent avec les cuticules par l'ensemble de leurs carac-

tères histologiques Ces deux groupes de faits m'engagent à voir dans

les fibrilles des élytres des éléments anatomiques différents à la fois du

tissu musculaire et du tissu conjonctif, ils me portent aussi à les con-

sidérer comme des produits épitheliaux, en un mot à faire entrer les

fibrilles des élytres des Polynoës et des Aphroditiens dans le groupe

des formations épidermiques interepitheliales, où je les rangerei volon-

tiers à côté des capsules, des basales, des membranes limitantes, des

fibres de soutien de la rétine.

L'existence de ces formations exoplastiques est admise par plu-

sieurs histologistes, mais je la trouve surtout nettement exprimée dans

une phrase d'un mémoire deWaldeyer, que je crois devoir rappeler^.

»Il faut encore faire ressortir, à propos des formations epitheliales, qu'-

elles sont capables de fournir une espèce de substance de soutien. Je

considère comme telle les formations cuticulaires. Cette dernière

expression ne doit pas être prise dans un sens étroit comme une for-

mation superficielle membraniforme. Je crois qu'entre les cellules

epitheliales aussi il peut se former une excrétion durcissante, sous

forme d'un réseau, excrétion qui fonctionne comme une charpente de

soutien et qu'il faut placer à côté des formations cuticulaires des sur-

faces libres.«

Marseille, le 5 Décembre 1884.

"^ Claparède, Recherches sur la structure des annélidcs sédentaires.

8 Waldeyer, Archiblast und Parablast. Archiv f. mikr. Anat. 1883.
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3. Die Musculatur der Chaetopoden.

(Vorläufige Mittheilung.)

Von Dr. Emil R o hd e.

Aus dem Zoologischen Institut zu Breslau,

eingeg. 17. December 1884.

Oligochaeten.

Die einfachste Musculatur haben die limicolen Oligochaeten Liim-

Iriculus Gr., Rhynchelmis Hoffm., Tubifex Lam., Nais O. Fr. Müll,

und Chaetogaster v. Baer. Bei ihnen besteht die Längsschicht aus

meist platten Muskelfasern, welche in einer einzigen Lage neben ein-

ander verlaufen. Bei Lumhriculus sind die Muskelfasern außerordent-

lich breit und sehr dünn, bei den übrigen nimmt die Breite derselben

mit der Größe der Species ab, ihre Dicke dagegen meist etwas zu,

so daß bei Chaetogaster die Fasern mehr oder weniger prismatisch

sind. Jede Muskelfaser zerfallt in eine contractile Rindenschicht,

welche aus radial gestellten Fibrillen von linienförmigem Querschnitt

besteht, und in einen inneren Hohlraum, welcher auf Querschnitten

bei den platten Elementen nur als dunkle Linie zu Tage tritt. An
der Innenseite der Längsmusculatur beobachtet man oft ein blasiges,

fast homogenes, von den Autoren gewöhnlich Peritoneum genanntes

Gewebe mit großen Kernen, welche namentlich in einer Schicht dicht

an der Innenkante der Muskelplatten zahlreich auftreten und in einer

körnigen Masse liegen.

Bei den terricolen Oligochaeten Lumbricus agricola Hoffm., L.

communis Hoffm., L. rubellus Hoffm. und L. maximus sind die Muskel-

fasern zu Bündeln angeordnet, Avelche einen ähnlichen Bau haben wie

die Zellen der polymyaren Nematoden, wie schon Schneider in dem
das System der Würmer behandelnden Schlußcapitel seiner Monogra-

phie der Nematoden richtig angiebt.. Jedes Bündel zerfallt in eine

aus fibrillären Platten, d. h. den Muskelfasern gebildete Rindenschicht

und einen inneren meist gegen die Leibeshöhle sich öffnenden Hohl-

raum. Während aber die Fibrillenplatten der Nematodenzelle solid

sind, bestehen in diesem Oligochaetenbündel die Muskelfasern, genau

wie bei den Limicolen, stets selbst wieder aus einer peripheren, in ra-

diale Fibrillen gespaltenen contractilen Substanz und einem axialen

auf Querschnitten meist inhaltslos erscheinenden Raum. Von einer

federförmigen Anordnung der Muskelfasern, wie sie Claparède in

seinen »Histologischen Untersuchungen über den Regenwurm« be-

schreibt, ist auf guten Querschnitten nichts zu beobachten. Die Bün-

del sind in ein Bindegewebe eingebettet, das auf Schnitten fast homo-

gen erscheint. Überall begegnet man in den Bündeln und zwischen
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ihnen Kernen, welche oft dicht der Oberfläche der Muskelfasern an-

gelagert sind. Im Inneren der letzteren bemerkte ich sie hin und

wieder bei L. rubelhis. Die Blutgefäße und die radial nach der Haut

ausstrahlenden Dissepimentmuskeln liegen stets zwischen den Bündeln.

In der stark ausgebildeten Eingmusculatur finden sich keine Bün-

del, hier liegen die einzelnen Muskelfasern in mehreren Lagen regel-

los über einander. Sie haben dieselbe Structur wie die Längsfasern,

zeigen aber eine ganz auffallende Neigung der Länge nach zu spalten.

Auch bei den Längsfasern, vornehmlich den der Ringschicht zunächst

gelegenen, meist stärkeren, findet sich öfter eine Andeutung von die-

sem Längszerfall, wie Schwalbe bereits in seiner Arbeit »Über den

feineren Bau der Muskelfasern wirbelloser Thiere« hervorhebt. Zwi-

schen den Ringfasern findet sich dieselbe Bindesubstanz, wie in der

Längsschicht, eben so scheinen die hier auftretenden Kerne identisch

mit denen der Längsmusculatur zu sein.

Ein ganz anderes Bild der Längsmuskeln erhält man dagegen auf

Querschnitten von Lumhricus olidus Hofim. Von einer bündeiförmigen

Anordnung bemerkt man hier größtentheils nichts mehr. Muskelfasern

von der mannigfaltigsten Form liegen in wechselnder Anzahl (meist

4

—

6j gruppenweise beisammen, umgeben von einem ziemlich stark

entwickelten feinfaserigen Bindegewebe, welches feinere Züge auch

zwischen die einzelnen Muskelfasern schickt. Nur an dem der Ring-

schicht zunächst gelegenen Abschnitt der Längsmusculatur ist oft noch

eine Andeutung von Bündeln zu beobachten, welche nach innen, nach

der Leibeshöhle zu, sich allmählich in die eben beschriebenen Gruppen

auflösen. Die Muskelfasern haben genau denselben Bau wie bei den

eben beschriebenen Species. Wie bei L. ruhellus konnte ich auch hier

im Inneren der Fasern öfter einen Kern beobachten, der sich nicht von

den allenthalben zwischen den Gruppen auftretenden Kernen unter-

schied. Auch innerhalb der gleich gebauten Fasern der wieder stark

entwickelten Ringmusculatur zeigte sich nicht selten ein läng-

licher Kern.

Bei Criodrilus laciium Hofim. ist die Anordnung der Muskel-

elemente noch einfacher. Hier haben sich in der Längsmusculatur.

welche etwa dieselbe Dicke wie bei Lumhricus hat, auch die Gruppen

aufgelöst, und es liegen jetzt die einzelnen Muskelfasern regellos neben

einander, je eine von der andern durch ein spärlich auftretendes, fas-

risresBindegewebe getrennt. Sie sind etwas schwächer als die Elemente

von Lumhricus, sonst aber in ihrem Bau diesen gleich.

Bei Phreoryctes Menkeanus Hofim. liegen die Muskelfasern der

Längsschicht in etwa G—8 Lagen über einander. Die Muskelelemente

sind hier fast sämmtlich prismatisch und sehr stark, durchschnittlich
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2— 3 mal so stark als bei Lumhricus. Sie zeigen eine deutliche Tren-

nung von Rinden- und Marksubstanz. Erstere zerfällt wieder in radiale

Fibrillen von linieuförmigem Querschnitt. Wesentlich unterscheiden

sich die Fasern bei Phreoryctes von denen der bisher beschriebenen

Oligochaeten durch die mächtige Ausbildung der Markmasse, welche

hier stark granulirt ist, während sie bei den übrigen im Querschnitt

stets als inhaltsloser, centraler Raum erscheint. Die Muskelfasern er-

innern so ungemein an die der Hirudineen, wie L eydig zuerst hervor-

gehoben und Timm später bestätigt hat. Während sich aber bei den

Hirudineen in der Längsschicht ausnahmslos und allseitig geschlossene

Muskelcylinder mit centralem Kern finden, kommen bei Phreoryctes

neben letzteren auch andere in großer Zahl vor, bei denen die Rinden-

schicht unterbrochen ist und die Marksubstanz sammt dem Kerne

herausquillt, ähnlich wie bei den Nematoden, wenn auch bei Weitem
nicht in so ausgedehntem Maße.

Bei Brancliiohdella parasita Henle, einem Wurme, der mit Recht

jetzt zu den Oligochaeten gestellt wird, ähnelt die Längsmusculatur

noch mehr derjenigen der polymyaren Nematoden. Nicht nur, daß

gleich diesen die Fasern hier meist nur in einer Lage neben einander

verlaufen, bemerkt man unter ihnen wieder im Querschnitt bald ge-

schlossene mit axialem Kerne, bald solche, bei welchen die Markmasse

mit dem Kern herausgetreten ist und nicht selten an der Lmenseite

der Muskeln hinzuziehen scheint.

Bei den Oligochaeten treten also zwei Modificationen in der

Muskelfaseranordnung auf, das eine Mal sind die Fasern zu Bündeln

vereinigt, das andere Mal liegen sie regellos neben einander. Die-

selben Verhältnisse kehren bei den

Polychaeten

wieder. Unter diesen zeigen Serpula Lin. und Protula Risso eine Mus-
kelstructur, welche derjenigen von Lumhricus agricola und der gleich-

gebauten Species entspricht. Nur sind die Bündel hier nicht mehr so

einfach, sondern durch fortschreitende Ausstülpung, welche besonders

bei Protula die höchste Ausbildung erreicht, sehr complicirt geworden.

Die Muskelfasern dieser Polychaetenbündel sind plattenförmig, so daß

sie auf dem Querschnitt als starke Linien erscheinen, welche strecken-

weise fast ganz mit einander verschmelzen. Bei Spirographis Viv.

finden sich nur noch in dem mittleren Theile der Längsmusculatur

Andeutungen von Bündeln mit platten Fasern, nach der Leibeshöhle

und der Ringmusculatur zu nehmen die Fasern allmählich eine cylin-

drische oder prismatische Form an und verlieren hier jede Spur von

bestimmter Lagerung. Bei allen übrigen von mir untersuchten Poly-
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chaeten ist die bündeiförmige Anordnung vollständig verloren ge-

gangen, die meist nicht mehr plattenformigen Fasern liegen größten-

theils regellos neben einander. Die eben bei Spirograpliis an der

inneren und äußeren Seite der Längsmusculatur beschriebene Muskel-

structur findet sich bei Sahella Lin. ausschließlich. Bei Arenicola und

Terehella Lin. sind die meist sehr schwachen, in der Form sehr vari-

irenden Muskelfasern oft zu Längsreihen angeordnet, welche an der

inneren Seite der Längsmusculatur nicht selten in einander übergehen.

Ähnliche Reihen zeigen nicht selten die etwas stärkeren, in Form und

Größe constanteren Elemente von Nereis Cuv., die diesen gleichenden

Fasern von Ammochares Gr. liegen an der äußeren Seite der Längs-

musculatur dicht gedrängt in mehreren Lagen über einander, nach

innen zu verlieren sie allmählich ihren gegenseitigen Zusammenhang

und werden hier immer spärlicher. Bei Nephthys Cuv. fallen die regel-

los neben einander liegenden platten Muskelfasern durch ihre enorme

Breite auf. Eine gruppenweise Anordnung ähnlich der von Lumhricus

olidus, hervorgerufen dadurch, daß Fasern in verschiedener Zahl dichter

an einander rücken, findet sich größentheils bei Polynoe Sav. und

Eunice Cuv., durchweg bei Ohaetopterus Cuv.

Die Längsmuskelfasern liegen wie bei den Oligochaeten in einem

meist fasrigen Bindegewebe.

Die einzelnen Muskelfasern sind bei sämmtlichen Polychaeten

genau wie bei den Oligochaeten gebaut. Sie bestehen alle aus einer

peripheren, in Fibrillen von linienförmigem Querschnitt zerfallende

Rindensubstanz und einen inneren Hohlraum, der bei den platten

Elementen im Querschnitt wieder nur als dunkle Linie zu Tage tritt.

Bei Folynoe und Nephthys sind wie bei vielen Oligochaeten oft inner-

halb der Fasern Kerne zu bemerken. Bei Nephthys gleichen diese den

überall zwischen den Fasern und oft an der Oberfläche derselben

liegenden, wahrscheinlich größtentheils dem Bindegewebe angehörigen

Kernen, bei Polynoe sind sie kleiner als diese.

Die von Schwalbe beschriebene doppelte Schrägstreifung habe

ich auf Zupfpraeparaten niemals an den isolirten Fasern entdecken

können, bei Polychaeten eben so Avenig als bei Oligochaeten, stets zer-

fielen die Fasern, besonders nach Alcoholconservirung, auch hier sehr

deutlich in Fibrillen. Dagegen habe ich .wie Schwalbe öfter auf

diesen Praeparaten wieder Längsspaltung beobachtet.

Die im Vergleich zu den Längsfasern stets bedeutend schwächeren

Elemente der an Stärke bei den einzelnen Gattungen außerordentlich

wechselnden Ringmusculatur sind stets prismatisch oder cylindrisch,

nie zu Bündeln angeordnet und in ein dem der Längsschicht wohl

identisches Bindegewebe eingebettet.
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III. Mittheiluugen aus Museen, Instituten etc.

1. Zoological Society of London.

17tli February, 1885. — A report was read on. the additions that had
been made to the Society's Menagerie during the month of January 1885,
and special attention was called to a Black-and-Yellow Ha^vfinch [Mycero-

bas vielanoxanthus) from Northern India, and an Andaman Starling [Sturnia

andamanensis] from the Andaman Islands, new to the Society's Collection
;

and to a young male European Moose [Aloes machlis), presented by Evelyn

Hubbard, Esq. — Mr. F. E. Beddard, F.Z.S., read a paper upon the

structure of the Cuckoos (Cuculidae), and pointed out the differences in the

pterylosis and the structure of the syrinx in the various forms Avhich he had
examined. It was proposed to divide the family into three subfamilies ; Cu-
culinae, Phoenicophainae, and Centropodinae. — Mr. F. E. Beddard read

a paper upon the heart of Aptéryx, and called attention to the variations in

the condition of. the right auriculo-ventricular valve observed in different

individuals of this bird. — A communication was read from Mr. M. Ja cob y
containing the first part of an account of the Phytophagous Coleoptera ob-

tained by Mr. George Lewis during his second journey in Japan, from

February 1880 to September 1881. — P. L. Sclater, Secretary.

2. Linnean Society of London.

5th February, 1885. — A paper was read on the Arbaciadae Gray,

part I. The morphology of the Test in the genera Coelopleurus and Arbacia,

by Prof. P. Martin Duncan and W. Percy Sladen. The species of recent

and fossil Coelopleurus and the recent forms of Arbacia examined, present

some structural detail^ of both primary and secondary Classificatory im-

portance, which have hitherto been neglected and not recorded. The ambu-
lacral plates differ from those of all other Echinoidea in the arrangement of

the triplets, there being a central primary plate with an adorai and an aboral

demi-plate. It is shown that there are no additional plates near the peri-

stome in the species of Arbacia. The structure of the sutures especially of

the median interradiais is a modification of the doubling which has been

described in Temnopleurus, by one of the authors. The double optic pore

noticed by Lovén occurs in the fossil species of Coelopleurus and in C. Mail-

larcli, a recent species. The authors compare the different forms and exclude

Arbacia nigra from the genus Arbacia. The next part will deal with the

classification. — Mr. W. F. Kirby , read a paper »On the Employment of the

names proposed for genera of Orthoptera previously to 1840«. The author

shows the application of every name proposed from the time of Linné to the

publication of Servilles »Histoire Naturelle des Insectes Orthoptères« and he

appends a full bibliography of the subject. — J. M urie.

3. Linnean Society of New South Wales.

31st December, 1884. — 1) Botanical. 2) Geological. — 3) Note on

an apparently New Parasite affecting Sheep. By R. von Lendenfeld. In

several localities sheep were affected by a disease, similar in appearance to

Epithelial cancer, which appeared on the feet behind the hoofs and on the

lips. The histological investigation shows, that the Rete Malphigii is infla-

med and the Papillae attain a very large and abnormal size : the outer layer
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of the skin, and the horny Epithelium are very much thickened, and it is

apparent that between the horny layer granular masses apparently parasites

are disposed in which nuclei can be detected. The Author supposes these to

be an Amoeba, and to cause by irritation the hypertrophy of the Epithelium.

The sections were exhibited under the microscope, the specimens were har-

dened with chromic acid and stained with picric-acid-carmin. — 4. On the

Temperature of the Body of Ornithorhynchus paradoxus. By N. de Mi-
klouho-Maclay. The result of some observations on the temperature of

the Ornithorhynchus is here given, showing it not to exceed 40° C. or 76°

Fahr. Previous observations made by the Baron had shown that the tempera-

ture of the body of the Echidna was at least 5° Fahr, higher that of the other

Monotreme. — Mr. W. H. Caldwell, B.A., exhibited several specimens

which he had recently obtained in Queensland, showing the stages in the

development of the Monotremes from the laying of the e^^ to the hatching.

— Mr. J. Mitchell of Bowning, exhibited a large number of Silurian

fossils collected by him in the neighbourhood of Bowning. They consisted

of a variety of Molluscs, Corals and about sixteen species of Trilobites.

Among the Trilobites are Phacops caudatuSj P. longicaudatus, P. encrinurus

punctatus, and P. Jamesii (?) Calymene [Lenaria?), Harpes ungula, Staiiro-

cephalus 3Iurchisonn, JBronteus, and several of the genus Acidaspis one of

which attained a considerable size. The molluscs included representatives

of Pentamerus, Orthoceras, Avicula, Strophomena, etc. — Mr. Mac le ay ex-

hibited a specimen of Ophiophagus elaps, a venemous snake of the Indian

region, and the largest known species of the venemous Colubrine snakes.

He had received it from the Rev. J. E. Tenison-Woods from Perak. The
specimen measured 142 inches in length, but the species had been known
to attain a length of 170 inches. As its name implies it preys on other

snakes, and its venom is so deadly, that it is said to kill a man in three

minutes and an elephant in a couple of hours. — Mr. Gervase F. Mathew,
F.L.S., of H.M.S. Espiègle, exhibited four boxes containing a collection of

many hundred Lepidopterous Insects, which he had obtained during his last

cruise on the South East Coast of New Guinea. The collection contained a

few Microlepidoptera, but by far the greater part of it consisted of Diurnal

Butterflies of the most gorgeous hues and of wonderful variety. — Mr.

E. P. Ramsay, F.R.S.E., exhibited for Mr. E. G. W.Palmer a native Bees'

Nest which had been obtained in the neighbourhood of Smithfield. For the

last seven years it had been suspended from a branch of a pear tree in Mr.

Palmer's garden, and a quart of honey had often been obtained from it, but

during the last winter a caterpillar formed its cocoon in the only aperture

and so effectually closed it that all the bees were killed. — Drawings were

exhibited of some fossil bones which Mr. R. D. Fitzgerald, F.L.S., had re-

ceived from Lord Howe's Island. The bones have been forwarded to Sir

Richard Owen, and are believed to be those of two species of extinct lizards,

probably allied to the gigantic horned Megalania and Noäosaurus, which have

been found in the Pleistocene deposits in Queensland and New South Wales.

Berichtigung.
In No. 181 des Zool. Anz. sind auf p. G24 Z. 2 v. o. am Ende die Worte hinzu-

zufügen ; »by the Author«.
In No. 187 p. 84 Z. 16 v. o. ist zu lesen »Max« anstatt »Al.«

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.

Da ich vom 15. März bis 14. April von Leipzig abwesend sein werde, bitte ich

Mittheihmgen, die einer sofortigen Beantwortung bedürfen, mir bis zum 12. März
zugehen zu lassen. J. Victor Carus«
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I. Litteratnr.

15. Arthropoda.

a) Crustacea. (Nachtrag.)

Hoek, P. P. C, Schaaldieren van de Oosterschelde. — Crustacés de l'Escault

de l'Est, in: Tijdschr. d. nederl. Dierk. Vereenig. Suppl.-D. 1. Afl. 2.

p. 516—545.
(45 sp.)

d) Insecta.

S-) Coleoptera.

(Fortsetzung.)

Octhehius. V. supra Hydrochus, W. W. Fowler.
Bandi, Fl., Oedéniérides recueillis en Portugal et an Maroc par feu C. van

Volxem. in: Soc. Entomol. Belg. Compt. rend. (3.) No. 48. p. CCLV.
Duvivier, Ant., Sur quelques espèces du genre Oides Weber (Galerucinae) du

Musée de Leyde. in : Notes Leyden Museum, Vol. 6. No. 4. Note XXXIV.
p. 236—240.

(3 n. sp.)

Kégimbart, M., Description d'une nouvelle espèce de Gyrinide du Musée de
Leyde [Orectogyriis Polli n. sp.]. in : Notes Leyden Museum, Vol. 6.

No. 3, Note XXIII. p. 165—166.

Lucas, H., Métamorphoses de YOxycephala speciosa Boisduv. in: Ann. Soc.
Entomol. France (6.) T. 4. 1. Trim. Bull. p. V— VI.

Jacoby, Mart., Description of two new species of the Phytophagous genus
Pa'^hytoma [stituralis et Baiesii]. in : Notes Leyden Museum, Vol. 6. No. 4.

Note XXXIL p. 231—232.
Wytsman, P., Catalogue systématique des Pusmlides. Genova, 1SS4. 8^.

(27 p.) Estr. dagli Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova (2.) Vol. 1. p. 326
—348.

Fitch, Edw. A., The Blue Beetle [Phaedon cuchleariae] in Essex, in : The Ento-
mologist, Vol. 17. Sept. p. 212.

The Willow Beetle [Phratora vulgatissima] at Lyme, in : The Entomologist, Vol 17
Oct. p. 239.

6
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Sénac, .., Diagnose de trois espèces nouvelles du genre Pimelia. in: Ann.
Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 1 . Trim. Bull. p. X—XI. XXIV—XXV.

Lefèvre, Ed., Nouveau genre de la famille des Eumolpides [Plastonothus] .

in: Ann. Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 1. Trim. Bull. p. XLIV—XLV.
Bonhoure, Alph,, Note sur le Platypsyllus castoris Ritsema et sa capture en

France. Avec 1 pi. in : Ann. Soc. Entomol. France (6.) T. 4. 2. Trim.

p. 147—154.
Bourgeois, J., Note sur le Podisirma Doriae. in: "Ann. Soc. Entomol. France

(6.) T. 4. 1. Trim. Bull. p. XXI—XXIII.

Lansberge, J. W. van, Catalogue des [42] Prionides de l'Archipel Indo-Néer-

landais, avec descriptions des [16] espèces nouvelles, in: Notes Leyden

Museum. Vol. 6. No. 3. Note XXI. p. 135—160.
(n. g. Emphiesmenus , Clinopleurus, Ulogastra.)

Broun, T., Notes on the Pselaphidae of Nevv^ Zealand, in : New Zeal. Journ.

Se. Vol. 2. No. 5. p. 238—239.
(Auckland Institute.)

Hudson, Geo. Vern., Psepholax tibialis (female) and P. coronatus (male), in:

New Zeal. Journ. Sc. Vol. 2. No. 3. p. 123.

Horner, A. 0., Pterosiichus melanarius a fructivorous Insect, in : The Ento-

mologist, Vol. 17. Oct. p. 238—239.
Aubert, . ., et Eaph. Dubois, Sur les propriétés de la lumière des Pyrophores.

in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 99. No. 11. p. 477—479.
Kolbe, H. J., Die Entwicklungsstadien der Phayinm-Arten und des Rham-

nusium Salicis, nebst einer vergleichend-systematischen Untersuchung der

Larven und Imagines dieser Gattungen und ihrer Species, in : Entomol.

Nachrichten, 10. Jahrgang No. 16. p. 237— 250. No. 48. p. 269—280.
Wasmann, Erich, Der Trichterwickler [RAync/iites betulae] . Eine naturwissen-

schaftliche Studie über den Thierinstinct. Mit Holzschn. und [3] Taf.

Münster, Aschendorff'sche Buchhdlg., 1884. (VII, 266 p.) Jt 3, 60.

Stierlin, Gust., Beschreibung eines neuen Rüsselkäfers [Rhyticolus Hopff-

ffarteni]. in: Mittheil. Schweiz. Entomol. Ges. 7. Bd. 2. Hft. p. 56.

Scarahaeidae, v. supra Carabidae, Bates.

Smith, Herb. H., Antennae of a Beetle [Scorpionus] used as a defensive wea-

pon, in: Amer. Naturalist, Vol. 18. July, p. 727—728.

Schaufuss, L. W,, Die Scydmaenideti Nord-ost-Africas, der Sunda-Inseln und
Neu-Guineas im Museo Civico di Storia Naturale zu Genua. Estr. dagli

Ann. Mus. Civ. Stör. Nat. Genova (2.) Vol. 1. p. 387—426.
(38 n. sp.)

Karsch, F., Der Rüssler Sitones griseiis (Fabr.) als neuer Feind der Landwirth-

schaft. in: Katter's Entomolog. Nachrichten, 10. Jahrg. No. 11. p. 157

—159.
Quedenfeldt, M., Beiträge zur Kenntnis der Staphylinen-FdMMd. von Süd-

Spanien, Portugal und Marokko. (Fortsetz.) in : Berlin. Entomol. Zeitschr.

28. Bd. 2. Hft. p. 251—379.
(19 n. sp. von Qu. und Eppelshein.)

Stenoria apicalis. v. Cerocoma .Se/treôerj B e a u r e g a r d.

Waterhouse, Oh. 0., Description of a new Species of the Coleopterous Family

Cetoniidae from Madagascar [Sienotarsia punctiveniris]. in: Ann. of Nat.

Hist. (5.) Vol. 14. Nov. p. 348—349.
Karsch, F., Was sucht Sylvanus im Samen? in : Entomolog. Nachrichten,

10. .Jahrg. No. 17. p. 261—262.
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Lucas, H., Sur un Coléoptère du groupe des Callidiites [Sympiezocera Lau-
rasi]. in: Ann. Soc. Entomol.France (6.) T. 4. 1./2. Trim. Bull. p. XLVIII—XLIX.

(Sur les moeurs du Taeniotes Buqueti). ibid. 3. Trim. Bull. p. CXIII.
Trachypholis Dorri n. sp, v. Ainphiops pisiformis, Fairmaire.
Bisshopp, E. F., The Death-watch [Xestobium iessellatum]. in: The Entomo-

logist, Vol. 17. Oct. p. 237—238.
Xestobium. V. etiam supra : Anobium.

16. Molluscoidea.

Busk, Geo., Report on the Polyzoa collected by H.M.S. Challenger during

the years 1873— 1876. I. Cyclostomata. With 36 pi. in : Rep. Scientif.

Res. Challenger, Zool. Vol. 10. (XXIV, 216 p.)

(286 sp. [181 n. sp.]; n, g. Ichthyaria, Foveolaria, Bifaxaria, Calymmo-
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II. Wissenscliaftliche Mittheilimgeu.

1. Beiträge zur nachembryona!en Entwicklung der Musciden.

Von Prof. A. Kowalevsky in Odessa.

eino-es. S.December 1884.
(Schluß.!

Mittel da rm. Unter M it tel darm verstehe ich den Theil des

Darms , welcher vom V o r d e r d a r m r i n g e an bis zur »H inter-
darmfalte<t reicht. An diesem Theile des Darms findet man unter

den großen Epithelialzellen kleine Zellen sehr vereinzelt liegen. Zur

Zeit der Reife der Larve erscheinen diese Zellen schon in größerer

Anzahl und liegen in kleinen Gruppen beisammen. Wenn die Kälte

oder andare Ursachen die Verpuppung stören, so bilden sich diese

Zellen zu größeren Haufen um, welche nach außen und innen ziemlich

weit hervorraoen. Wenn nun die Larve aufgehört hat zu fressen, fangen

die inneren Epithelzellen des Mitteldarms und des Proventriculus an

sich zu verlängern und gehen allmählich in das Lumen des Darmrohrs

hinein: es geht so eine Art Häutung vor, bei welcher das ganze Epithel

abgeworfen wird. Nicht nur die ganz inneren Schichten des Epithels,

resp. die großen Saugzellen des Mitteldarms, Averden abgeworfen, son-

dern auch eine sehr große Zahl von tiefer liegenden kleineren Zellen

folgt diesen nach und es entsteht also im Inneren des Darms ein

langes Epithelialrohr, Avelches'noch ein Lumen enthält und aus einer

inneren Schicht von großen und einer äußeren Schicht von kleinen

Zellen besteht. Bei diesem Abstreifen des Epithels bleiben einzelne

Inselchen von kleinen Zellen an der Intima fest, und diese Zellen-

inseln breiten sich immer mehr aus, bis sie sich beg-earnen, zusammen -

treten und die neue, innere Epithelschicht des Mitteldarms bilden.

Die Zellen des neugebildeten Epithels sind sehr klein, haben aber ganz

deutliche Contouren und :einen deutlichen Kern. Die abgefallenen

Zellen drängen sich zusammen, das centrale Lumen geht verloren, es

entsteht ein^ länglicher Klumpen von Zellen und 'auf der äußeren

Fläche wird eine gallertartige Substanz abgeschieden, welche zu der

Einkapselung des abgeworfenen Epithels führt. Von wo diese Gallert-

schicht kommt, kann ich nicht mit Bestimmtheit sagen. Alle Epithel-

zellen des Proventriculus, seiner Blindschläuche und des ganzen Mittel-

darms bis zur Hinterdarm falte, resp. bis zu der Gegend gleich

hinter der Einmündung der Malpighischen Gefäße, werden in dieser

Weise abgeworfen, kommen in das Lumen des sich bildenden Mittel-

darms und' werden eingekapselt. Am Ende des zweiten Tages oder am
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dritten Tage beginnt der Mitteldarm sich zu contrahiren, gewisser-

maßen zu pulsiren und die in ihm liegende gelbe Masse wird nach

vorn verschoben und nach hinten zurückgeschAvemmt.

AVas die Muskelschicht des Mitteldarms der Larve betrifft, so geht

dieselbe zu Grunde und namentlich nachdem die Larve sich zur Ver-

puppung vorbereitet, zieht sich der Mitteldarm zusammen, die Muskel-

substanz der Muskelfasern sammelt sich um die respectiven Kerne,

und es hat dann den Schein, als ob auf der äußeren Oberfläche des

Darmrohres ein echtes Epithel sich gebildet hätte. Auf Querschnitten

aus diesem Stadium sieht das Darmrohr aus als aus mehreren Epithel-

schichten bestehend, aus den abfallenden Zellen des inneren Epithels,

aus dem inselförmig angelagerten neuen, sich jetzt bildenden Epithel

und aus äußeren Zellen, die auch eine dichte Schicht von Zellen bilden.

Die letztere Zellenschicht bleibt aber nicht lange bestehen, sie wird

von den Körnchenkugeln umgeben und in dieselben auf^nommen,
wenigstens am Anfang des zweiten Tages fällt diese Schicht ganz ab

und die Mitteldarmwand besteht jetzt nur aus dem neugebildeten ein-

schichtigen Epithel.

Über die Bildung des neuen Muskelnetzes des Mitteldarms kann

ich noch nichts Bestimmtes sagen, jedenfalls aber entstehen die neuen

Muskelbänder sehr früh ; schon am Ende des zweiten oder am Anfange

des dritten Tages sind dieselben fertig und der Mitteldarm beginnt

seine Pvilsationen auszuführen. Anfangs entstehen die Längsbänder,

welche sehr weit von einander liegen; erst später bilden sich auch die

Querbänder.

Bevor ich die Beschreibung der Bildung des Mitteldarms schließe,

muß ich noch erwähnen, daß derselbe, vom Beginn des Zerfalls des

Vorderdarms, genauer des Proventriculus an, von vorn geschlossen

wird ; etwas später, bei dem Hervorwachsen der Hinterdarmfalte, ward

er auch von hinten geschlossen, so daß er ein an beiden Enden ge-

schlossenes Rohr bildet, welches im Inneren das eingekapselte Epithel

enthält und von hinten nach vorn sich contrahirt resp. pulsirt. Bis

zur Bildung des ganzen Hinterdarmrohrs bleibt der Mitteldarm kurz

und gerade, nur wenn der Hinterdarm vollständig angelegt ist, also

gegen den vierten oder fünften Tag, fängt er am hinteren Ende an sich

auszuziehen, ward hier zu einem ziemlich dünnen Rohr, welches mehr-

fache Windungen macht, er ist aber noch lange vom Hinterdarm ab-

geschlossen.

Hinterdarm. Der Hinterdarm der Larve, von der Hinter-
d armfalte an bis zum Anus, zerfällt vollständig, dabei bemerkt man
Folgendes. Schon am zweiten Tage nach der Vprpu])pnng beginnt die

Hinterdarmfalte nach vorn und hinten zu wachsen. Bei ihrem Wachs-
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thum nach vorn umgibt sie die Mündung der beiderseitigen Aus-

führungsgänge der Malpighischen Gefäße und wächst hier zusammen
zu einer geschlossenen Wand. Die Verbindung des Mittel- und des

Hinterdarms Avird somit unterbrochen. Nach hinten ist die Hinter-

darmfalte noch lange offen und an den hinteren Rändern gehen ihre

kleinen Zellen in die großen Epithelzellen des Hinterdarms über. Nur
allmählich, im Laufe des dritten und vierten Tages, wenn der Hinter-

darm zerfällt, Avobei dessen Lumen zusammenfällt, nähern sich die

hinteren Ränder! der Hinterdarnifalte einander so, daß sie zusammen-

schmelzen, und der Hinterdarm hat dann die Form eines conischen

Körpers, inj dessen vorderen, breiteren Theil die Ausführungsröhren

der Malpighischen Gefäße einmünden und dessen hinterer zugespitzter

Theil blind endigt und aus großen Zellen des Larvenhinterdarms be-

steht. Diese blindgeschlossene Anlage Avächst nun schnell und in ge-

rader Linie nach hinten aus bis sie sich mit der Haut begegnet, avo

der Amis angelegt Avird.

Am hinteren Ende des Hinterdarms bilden sich die Rectalpa-

pillen, ob aber auf Kosten desselben Rohres, Avelches den Hinterdarm

bildet, AA'ie es Herr Ganin angibt, oder aus dem eingestülpten Theile

der Hypodermis, kann ich noch nicht mit Bestimmtheit sagen.

Wenn man die] Umbiklungen, Avelche der Darm der LarA'e bei

seiner UmAvandlung in den Darm der Imago erleidet, vom allgemeinen

Standpuncte betrachtet, so erAveist es sich, daß AA'ir auch hier, also für

das Entoderm. etAvas Ahnliches finden, Avas die Imaginalscheiben für

das Ectoderm A'orstellen. So Avie die aus dem Ectoderm abstammen-

den Organe — Nervensystem, Tracheen — Imaginalscheiben bilden,

Avelche den Körperbedeckungen der vorderen Segmente der Imago den

Ursprung geben, so entstehen auch [am Darmrohr zAvei Ringe. Avelche

den Vorder- und Hinterdarm liefern. Ich glaube, daß diese beiden

Ringe oder Falten A'on Epithelzellen des Larvendarmrohrs Avohl auch

Imaginalringe des Darmrohrs genannt Averden können.

Der Mitteldarm hätte dabei keinen eigentlichen Imagi n airing

oder dessen Zellen sind nicht an einer kleinen Stelle concentrirt, son-

dern in einzelnen kleinen Inselchen zerstreut, Avelche nach dem Ab-

Averfen des Darmepithels sich ausdehnen, zusammenAvachsen und das

eigentliche Epithel' des Imagomitteldarms bilden. Nach dieser An-

schauung Avären die UmAvandlungen, Avelche der Darmtractus durch-

macht, auf den allgemeinen Plan zurückgeführt, Avelchen AA^r bei den

UmAvandlungen der Haut und Körperanhänge bei den Museiden be-

obachten."

Bevor ich den Aufsatz beende, muß ich noch einige Worte sagen

über die Unrichtigkeit der Meinung, daß die Puppe der Fliege sogleich
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nach der Verpuppung ganz bewegungslos ist. Namentlich wenn man
die weiche Puppe aus der Puppenhaut vorsichtig herauspräparirt, ist

ihr Abdomen noch sehr lange beweglich. Ich habe die langsamen Be-

wegungen desselben noch am dritten Tage beobachtet, also zu der Zeit,

wo die Kopfblase ausgestülpt ist, die Puppe die Fliegenform ange-

nommen hat, die Beine bis zum Ende des Abdomens reichen, der neue

Mitteldarm schon vollständig fertig ist und der Hinterdarm schon histo-

lysirt ist. Die Bewegungen sind sehr langsam ; wenn man die Puppe

berührt, so krümmt sie sich schwach auf diese Seite hin. Wenn man
einen Stich macht, so ziehen sich die Wandungen zusammen und die

Wvmde wird zum Theil verschlossen. Beim ruhigen Liegen, also bei

keiner äußeren Beunruhigung der Puppe, contrahiren sich die äußeren

Wandungen der hinteren Segmente nach gewissen Zwischenräumen.

Auch im Inneren des Körpers der Puppe bis zur Zeit wo der neuge-

bildete Mitteldarm sich zu contrahiren, gewissermaßen zu pulsiren be-

ginnt, bewahrt der Hinterdarm der Larve seine peristaltischen Bewe-

gungen. Wenigstens wenn man den Hinterdarm solcher Puppen, bei

denen der Mitteldarm schon deutliche Längsmuskeln besitzt, auf den

Objectträger bringt, sieht man denselben sich noch ziemlich energisch

contrahiren, Avobei er von den Körnchenkugeln auch nicht ange-

griffen wird. Die Contractionen des Abdomens rufen Bewegungen der

jetzt' schon nicht mit einander zusammenhängenden Zellen des Fett-

körpers hervor; dieselben ,werden in größerem Maße nach vorn und

hinten gerollt; dies Hin- und Herrollen der Zellen des Fettkörpers

dauert auch später fort, wenn die Muskeln des Abdomens zerstört

werden, nur wird es wahrscheinlich von dem sich jetzt contrahirenden

Mitteldarm ausgeführt.

Die UmAvandlungen des Herzens sind von mir noch nicht genauer

untersucht, ich habe aber dessen Bestehen und Pulsiren sehr weit in

das Puppenstadium gesehen. Wenn die Puppe den vollständig aus-

gebildeten Darm besitzt, also bis zum fünften Tage nach der Ver-

puppung, setzt das Herz seine Contractionen fort, und besteht noch

immer aus denselben Theilen, aus Avelchen es bei der Larve bestand.

Noch einen Punct will ich erwähnen, den ich nirgends besprochen

finde, nämlich das Eindringen einer Luftblase ins Innere der Puppe.

Wenn man eine Puppe am Ende des ersten Tages untersucht, so

findet man in derselben eine sehr große Luftblase, welche unmittelbar

über dem Vordertheil des Mitteldarms liegt. Selbst das Rückengeföß

wird von derselben gegen den Darm zusammengepreßt. Die große

Luftblase liegt genau an der Stelle, wo der Saugmagen der Larve lag.

Nach unten ist sie vom Mitteldarm, von hinten von den Schlänge-

lungen des Hinterdarms und von den Zellen des Fettkörpers umgeben,
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(lie letzten bilden eigentlich die nnmittelbare Umgebung der Luft-

blase.

Diese Luftblase besteht nicht während des ganzen Puppenzu-
standes : sie bleibt nur während der ersten Tage nach der Verpuppung,
bis die Puppe die Form der Imago angenommen hat und die Puppen-
stigmen zu fuuctioniren beginnen.

Von wo diese Luftblase stammt, kann ich nicht sagen ; ich fand

dieselbe schon bei den zur Verpuppung reifen Larven, bei denen sie

aber sehr klein war.

„, 23. November ,^_^
Odessa, ^^j:r -,— , 1884.

5. December

2. Weitere Mittheiiungen über das Klettern der insecten an glatten

senkrechten Flächen.

Von H. D e Av i tz in Berlin.

eingeg. 22. December 1884.

Zur Genüge ist von Blackwall, Dahl und mir erwiesen, daß

Lisecten unter der Luftpumpe bei sehr starker Luftverdüunung an

Glas klettern, wo Luftdruck selbstredend nicht Avirken kann. x\uch

sind noch nicht von einem einzigen kletternden Insect Apparate be-

kannt, Avelche ihrer Einrichtung gemäß nothwendigerweise für Saug-

näpfe gehalten werden müssen, wohl aber ist bereits in sehr vielen

Fällen Secret nachgewiesen. Daher kann ich es wohl als feststehend

annehmen, daß nicht dem Luftdruck i, wie dieses Simmermacher
noch in seiner letzten Auslassung- behauptet, sondern einem Secret

die Insecten diese Fähigkeit verdanken.

So sehr ich also überzeugt bin, daß es nicht Luftdruck ist, sondern

ein Secret, Avelches die Befestigung bewirkt, so bin ich auf der anderen

Seite weit davon entfernt 'zu behaupten, daß dieses Secret bei jedem

Insect klebrig ist, wie man ja auch meiner Arbeit in Pflüger's Archiv

(33. Bd ) entnehmen kann. Das behaupte ich jedoch, daß noch für

kein Insect nachgewiesen ist, daß das Secret dünnflüssig wie Wasser

oder Ol sei, wie Rombouts dieses will.

Letzterer hatte nämlich berechnet, daß drei Beine die 0,U15g

' Daß am Vordertarsus des Männchens von Dytiscus Saugnäpfe wirken, habe

ich nie bezweifelt. — Weicht man einen trockenen D. mar(jinulis in Wasser auf und

hält den noch feuchten Tarsus eines Vorderbeins gegen die Unterseite einer wag-

rechten Glasplatte, so hängt das Thier, Auch glückt das Experiment unter Wasser.
2 Zool, Anzeiger 1884, No. 177. Ein näheres Eingehen auf diese Auslassung

unterlasse ich um so lieber, 'als bereits von anderer Seite, Emery und Grab er,

Biolog. Centralbl. 1884. 4. Bd. No. 14 und 1 8, sämmtliche einschlägigen Publica-

tionen neueren Datums zur Genüge besprochen sind.
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schwere Fliege tragen können, Avenn die Flüssigkeit dünn wie Wasser

oder Ol wäre. Dem hielt ich entgegen, daß in Wirklichkeit schon ein

Hein im kStande ist die Fliege zu tragen, daß also die Flüssigkeit nicht

xlünn wie Wasser oder Ol sein könne '^.

Hierauf erwiedert Rombouts^: «Sein Experiment, welches die

Unrichtigkeit meiner Resultate beweisen sollte, habe ich Aviederholt

gemacht und mich überzeugt, daß eine Fliege sich nur dann mit einem

Bein am Glas festhalten kann, wenn das Glas vertical steht, hängen

kann sie niemals, der Körper muß mit dem Glase in Berührung

bleiben.«

Dem muß ich aufs Entschiedenste entgegentreten.

Eine Fliege, der 5 Tarsen abgeschnitten sind, schlägt, Avenn man
das Glas schräge neigt, so daß sie dasselbe mit dem Körper nicht mehr
l)erührt, so sehr mit den Beinstnmmeln, daß sie augenblicklich herab-

fällt. Anders eine Fliege, der man die 5 Beine und einen Flügel dicht

am Körper abgeschnitten und an den andern Flügel einen das Gewicht

der abgeschnittenen Gliedmaßen wieder ersetzenden, gummirten

Papierstreifen geklebt hat. Das Thier kann sich jetzt nicht mehr mit

den Beinen losstoßen und hängt an dem einen unversehrten Bein

auch dann, wenn man die Glaswand etwas neigt, so daß der Körper

das Glas nicht mehr berührt. Natürlich glückt das Experiment nicht

bei allen Thieren, da manche sich trotzdem zu sehr bewegen mid los-

schlagen, xluch findet oft ein schnelles Herabsinken statt. Doch
glückt das Experiment mit anderen Thieren wieder ausgezeichnet.

Zumal sieht man dann eine vollständige Befestigung ohne jegliches

Gleiten auch bei schräggestelltem Glase, wenn ein Thier den Ober-

schenkel gegen den Unterschenkel beugend den Körper etwas hebt,

als wollte es an dem einen Bein emporklimmen.

Tödtet man eine Fliege durch Drücken, in Chloroformdämpfen

oder auf andere Art, zieht ein Bein mit einer Pincette gerade und
streicht dann, die Fliege an einem Flügel mit der Pincette dirigirend,

mit der Sohle der Tarsalglieder des ausgezogenen Beins über eine

Kante eines Objectträgers nach der Fläche desselben zu, so glückt es

oft, die Haftlappen so zu befestigen, daß trotz einer sanften Neigung

des Objectträgers oder sonstigen Glasstückes und trotzdem der Körper

die Fläche des Glases nicht mehr berührt, die Fliege nicht herabfällt.

Man kann mit ein- und demselben Bein die todte Fliege sehr oft,

ja noch nach Stunden befestigen, wenn sie an einem nicht zu trockenen.

^ Züol. Anzeifçer 1884. No. 172.

* Züol. Anzeiger 1884. No. 181.
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kühlen Orte aufbewalirt wird, wo ein Trocken- und Ungelenkigwerden

der Beine verhindert wird.

Die Fliege haftet besser, wenn man einige Male über den Object-

träger mit den Haftlappen hinweggestrichen hat, was wohl bewirkt,

daß letztere sich gut ausbreiten. Eine kühle Temperatur scheint den

Experimenten günstig zu sein. Eine todte Fliege haftet an einem Bein

auch unter der Luftpumpe.

Bei Wagrechtstellung des Objectträgers muß die Fliege natürlich

herabfallen, weil die Haftlappen abgerollt und die Haare nach ein-

ander gelöst werden.

Eine mit einem Gewicht (an einen Flügel geklebtem Wachsstück)

bis zu 0,15g belastete todte Fliege kann man an einem an einer Glas-

platte befestigten Bein vom Tisch hoch emporheben. Man präparirt

das Bein, indem man es mit den Haftlappen einige Male über die

Glasplatte zieht und legt letztere, senkrecht haltend, den Haftlappen

so an, daß dieselben nicht weit vom Rande des Glases sich befestigen.

Beim Emporheben hängt also die Fliege mit der Belastung über

den Rand des Glases hinweg und nur das Bein legt sich der Glasplatte

an. Es fand nie ein plötzliches Losreißen statt, sondern nur ein Herab-

gleiten der Haftlappen an der senkrecht gehaltenen Glasfläche. Es

folgt aus alle Diesem, daß ein Bein weit mehr tragen kann, als dieses

die Berechnungen von Rombouts für Ol oder Wasser ergeben.

Auch glaube ich nicht, daß das Secret fettiger Natur sei. Be-

festigt man nämlich eine todte Fliege auf oben beschriebene Art an

einem Bein auf einem wagrecht liegenden Objectträger, zieht an einem

Flügel, so daß das befestigte Bein so viel wie möglich gestreckt wird

und benetzt dasselbe mehrere Male mit SclnvefelkohlenstofF, Schwefel-

äther oder Chloroform, so glückt dennoch oftmals, nachdem die

Flüssigkeit verdampft ist, ein Festhaften der Fliege an dem betreffen-

den Bein an einer senkrechten Glasplatte. Eine Fliege haftete sogar

noch nach einstündigem Liegen in Schwefelkohlenstoff. Wäre die

Substanz fettiger Natur, so müßte sie durch genannte Flüssigkeiten

gelöst und ein Haften unmöglich gemacht werden.

3. Einige Worte zu der Mittheilung H. W. Conn's über die Entwicklung

von Serpula.

Von Dr. Richard von Dräsche, Wien.

eingeg. 23. December 1884.

In No. 183 dieser Zeitschrift hat Herr Conn einige Beob-

achtungen über die Entwicklung von Serpula mitgetheilt. Dem Ver-

fasser scheint die neuere Litteratur über diesen Gegenstand unbekannt
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letzte dieshezügliche sei. In dem Jahrgänge ISS^^» p. 50») dieser Zeit-

schrift machte ich eine kurze Mittheilung' über die Entwicklung einer

Serpulide, Pomatoceros triqueter, welche in ihren embryonalen Zustän-

den nur sehr wenig von der von Stossich untersuchten Serpula, Eupo-

matus tmcinata, abweicht. Eine ausführliche Entwicklungsgescliichte

dieses Chaetopoden gab ich in meinen »Beiträgen zur Entwicklung der

Polychaeten. 1. Heft. Wien, Gerold & 8ohn«. Leider sagt uns Herr

Conn nichts über die Species, welche er untersuchte. Die Resultate,

zu welchen der eben erwähnte Forscher gelangte, weichen jedoch in

zwei Puncten von den meinigen ab. Er behauptet nämlich, daß After

und Mund aus den beiden Enden des spaltförmigen BlastO])orus ent-

stehen, während meine Untersuchungen zeigen, daß der Mund der

Rest des sich von hinten nach vorn verschließenden Blastoporus-

Spaltes ist. Der After entsteht erst viel später, nachdem das nach

innen wachsende und sich fast rechtwinklig umbiegende Ende des

Entodermsäckchens das Ectoderm berührt hat. Weiter gibt Herr Conn
an, daß die sogenannte Analblase ein durch Mesodermzellen abge-

schiedener Theil der Leibeshöhle sei. Nach meinen Beobachtungen ist

diese Blase aus einer Ectodermzelle entstanden, in welcher sich eine

Höhlung bildete. Conn hat die Abschnürung der Mesodermzellen von

dem Ectodermsäckchen beobachtet, was mir bei meinen stark pigmen-

tirten Embryonen nicht gelang. Die weitere Entwicklung der Serpuht-

Larven stimmt jedoch nicht, wie Herr Conn meint, mit der anderer

Anneliden überein, sondern zeichnet sich eben durch die merkwürdige

Bildung des Halskragens aus, eine Erscheinung, welche nur der Fa-

milie der Serpulinae eigenthümlich zu sein scheint.

Wien, 21. December 1884.

4. Weitere Miitheilung über die pelagische und Tiefseefauna der

Siifswasserbecken.

Von Dr. Othmar ]'-mil liuliof, Zürich.

eingeg. 23. December 1884.

Am 1. December erhielt ich zwei Separatabzüge aus dem «Bulletin

de la société vaudoise des sciences naturelles« : Rhizopodes nouveaux

pour la faune profonde du lac Léman, und: Note sur le Ceraimm

hirimdinella O. F. Müller, sa variabilité et son mode de reproduction,

durch die Güte des Verfassers, Herrn Dr. H. Hl:ni c, Professor an der

Académie in Lausanne, zugesandt.

Die Art und Weise wie Herr Hl a ne in diesen ersten Ergebnissen
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seiner Untersuchungen über microscopische Mitglieder der pelagischen

und Tiefseefauna des Genfersees seine Thätigkeit auf [diesem Gebiete

kundgibt, ist die Veranlassung meiner heutigen Mittheilung.

In der ersten Notiz gibt Blanc ein Verzeichnis von Rhizopoden

der Tiefseefauna des genannten Sees. Die über dieser Liste stehenden

Zeilen lauten: la liste suivante nest donc que provisoire et si je la

donne maintenant, c'est afin d'éviter des discussions oiseuses

qui pourraient surgir plus tard, pendant le cours de mes recherches

sur la question de priorité.

Herr Blanc wußte schon längst, daß ich mich schon seit längerer

Zeit mit den microscopischen Mitgliedern der pelagischen und Tief-

seefauna zahlreicher SüßWasserbecken, besonders der Schweiz, be-

schäftige und daß ich auch im Genfersee Untersuchungen vorge-

nommen habe, ehe und bevor er die seinigen begonnen hatte.

Ich gebe nun, um dieser befürchteten «discussion oiseuse« vor-

zubeugen, das Verzeichnis der Protozoen und Rotatorien der pela-

gischen und Tiefseefauna des Genfersees, welche ich am 3. October

1SS3 und 12. März 1884 gefunden habe, die bis dahin noch nicht be-

kannt geworden waren.

Am 3. October sammelte ich wegen ungünstiger Witterung nur

über die pelagische Fauna bei «Ouchy« Material. Außer den von Pro-

fessor Forel aufgeführten Entomostraken und »zufälligen« Aufent-

haltern im Gebiet dieser Thierwelt zeigten sich folgende neue Mit-

glieder :

Protozoa: 1) Salpingoeca convallaria Stein, auf einer pelagischen

Alge häufig vorkommend.

2) DÌ7iohryoìi divergens Imh.

3) Ceratium hirundinella Müller.

Vermes : Rotatoria :

4) Asplanchna helvetica Imh.

5) ConocMlus volvox Ehrenberg.

6) Anuraea longispina Kellicott.

(Alle sechs Species in bedeutender Individuenzahl.)

Am 12. März ergaben sich noch 3 weitere Species:

7) Dinobryon cylindricum Imh.

8) Peridinium tahulatum Clap. u. Lachm.

9) Aiiuraea cochlearis Gosse.

An demselben Tage nahm ich auch Schlammproben mit meinem

selbstconstruirten Apparat, und zwar Vormittags vor »Ouchy« in der

Richtung gegen »Evian« aus 150, 200 und 270 Meter Tiefe, ferner
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Nachmittags zwischen «Territet« und Chillon aus 100 Meter Tiefe. Die

in diesen Schlammproben gefundenen Arten, welche alle lebend zur

Beobachtung kamen, sind :

Protozoa: Sarkodina: Rhizopoda : l) Amoeba radiosa Ehrenh.

2) Difßugia pyriformis Perty.

3) Centropyxis aculeata Stein.

4) Cyphoderia ampulla Ehrenb.

[margaritacea Schlumberger).

5) Quadrula symmetrica Fr. Eilh.

Schulze.

Heliozoa; 6) Actinosphaerium Eichhornii

Ehrenb.

7 ) Acanthocystis spinifera Greeff.

8) Acanthocystis turfacea Carter.

9) Rhaphidiophrys pallida Fr.

Eilh. Schulze.

Infusoria: Suctoria: 10) PodophryacyclopumC\.xi.\j2t.c\i.

Vermes : Rotatoria : 11) Notommata tigris Ehrenb.

Weitere noch nicht genau bestimmte Arten werde ich später

nachtragen.

In der Sitzung der zoologischen Section der schweizerischen natur-

forschenden Gesellschaft am 1 7 . September in Luzern machte ich eine

kurze Mittheilung über neue Arten des Flagellaten-Genus Dinohryon

als Mitgliedern der pelagischen Fauna. Bei dieser Gelegenheit be-

merkte Herr Blanc beiläufig, daß das Ceratium reticulaturn mihi nur

eine der zahlreichen Variationen von C. hirundinella sei und skizzirte

die von ihm beobachtete Fortpflanzung dieser Species auf dem Wege
der Theilung.

Da gewöhnlich nur die angemeldeten Mittheilungen (mit Aus-

schluß einer etwaigen Discussion) im Jahresbericht wiedergegeben

werden, so begnügte ich mich damit, hervorzuheben, daß meine Ha-

bilitationsschrift^ nur die während des Winters 1882/1883 erzielten

Resultate enthalte, und daß ich, was speciell das Ceratium betrifft,

während meiner, in dieser Richtung fortgesetzten und auf die Tiefsee-

fauna ausgedehnten Studien, schon im Sommer 1883 Beobachtungen

über die Fortpflanzung durch Theilung gemacht habe, daß ich aber

mit der Auffassungsweise von Herrn Blanc in einem gewissen Puncte

anderer Ansicht sei, die ich später äußern werde.

' Zeitschr. f. wiss. Zoologie 40. Bd. vid.- Vorläufige Mittheihmg vom 27. Jun
im Zool. Anzeiger No. 147j.



163

Zum Schlüsse der vorliegenden, durch die Ausdrucksweise des

Herrn Blanc mir abgenöthigten, Mittheilung diene der folgende

Passus aus dem Bericht über die Verhandlungen in Luzern :

Renvoyant à ses prochaines publications pour la description de

ces nouveaux Flagellés, M. Im h o f annonce, qu'il a trouvé ces espèces

de Dinobryo7i dans de nombreux lacs: en Savoie, dans la haute
Italie, la Suisse, le Tirol, la haute Bavière, Salzbourg et

la Styrie. Il compte bientôt livrer à la publicité ses résultats sur l'ex-

tension de la faune pélagique d'après ses propres recherches sur 65 lacs

des contrées citées, en même temps que les résultats relatifs à la faune

profonde d'un grand nombre d'entre eux.

Diese umfassende Bearbeitung ist gegenwärtig im Abschlüsse be-

griffen.

Zürich, den 20. December 1884.

5. Zur Tintinnoden-Litteratur.

Von Prof. Géza E n t z , Klausenburg.

eingeg. 23. December 1884.

Nach dem Erscheinen meiner Arbeit »Über Infusorien des Golfes

von Neapel« (Mittheil. d. Zoolog. Station zu Neapel. 5. Bd. 1884) sandte

mir Prof. H. Fol seine neueste Arbeit über die Familie der Tintinno-

den (Sur la famille des Tintinnodea. Recueil zoolog. suisse. Tome I.

No. 1. 1883) gütigst zu. Bis dahin war mir die Existenz dieser Publi-

cation gänzlich unbekannt geblieben, was um so Aveniger auffallen

dürfte, als dieselbe erst 7 Monate vor Einlieferung meiner eigenen, und

zwar im ersten Heft einer neu gegründeten, mir in Klausenburg ganz

unzugänglichen Zeitschrift erschienen ist. Hieran möchte ich nur die

Bemerkung anknüpfen, daß meine gegen Fol in meiner Arbeit ge-

richtete Kritik sich auf seine erste, mir einzig zugängliche Publication

(Contribution à la connaissance de la famille des Tintinnodea. Arch,

des sciences physiques et naturelles. Tome V. No. 1. 1881) bezieht.

In seiner letzten Schrift hat Fol selbst die Irrthümer seiner ersten

Auffassung berichtigt und stellt sich nun in den meisten Puncten eine

ersehnliche Übereinstimmung heraus. Ein wichtiger noch bestehender

Unterschied in unserer Auffassung der Organisation der Tintinnoden

betrifft das so schwer erforschbare Peristom, dessen Bewimperung auch

nach Fol's an Tintinnus ampulla angestellten neueren Untersuchungen

von der von Stein gegebenen Beschreibung ganz verschieden ist, wäh-

rend ich mich, nach Untersuchungen an Codonella heroidea^ C. lagenula^

Tintinnus Ganymedes und Tintinnidiumfluviatile, in den Hauptpuncten

der Auffassung von Stein anschließe. Es kann hier nicht der Ort
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sein, mich in die Controverse über die Organisation des Peristomes der

Tintinnoden ferner einzulassen, und ich beschränke mich darauf hin-

zuweisen, daß an einem anderen Ort Tintmmdiumßuciatile heschiiehen

und klar gelegt werden soll, daß seine von Fol auch in seiner jüngsten

Arbeit in Zweifel gezogene Stellung zu den Tintinnoden von Stein

und von mir richtig aufgefaßt wurde.

Klausenburg, den 21. December 1884.

6. Vorläufige Mittheilung über Brachiopoden.

Von Dr. F. Bloch mann,
Assistent am zoologischen Institut Heidelberg.

eingeg. 24. December 1884.

Die Untersuchungen, deren wesentlichste Resultate hier kurz und

ohne weiter auf die Litteratur einzugehen mitgetheilt werden sollen,

wurden in den letzten Ferien in Bergen in Norwegen und dessen Um-
gegend angestellt und ist es mir zunächst eine angenehme Pflicht, für

die liebenswürdige Aufnahme und die Unterstützung mit Rath und

That, die ich im dortigen naturhistorischen Museum fand, den Leitern

desselben, insbesondere Herrn Dr. Daniellsen, meinen herzlichsten

Dank zu sagen.

Meine dortigen Untersuchungen erstreckten sich über Terehratu-

lina caput serpentis L., Waldheimia cranium Müll, und W. septata

Phil, von den Testicardinen und Crania anomala Müll, von den Ecar-

dinen.

Ich setzte damit meine schon vor mehreren Jahren an conservirtem

Material begonnenen Untersuchungen fort, welche durch verschiedene

Umstände unterbrochen worden waren.

Die Anatomie von Graiiia anomala bedurfte einer eingehenden

Untersuchung; aber auch die verhältnismäßig gut bekannte Anatomie

der Testicardinen ergab neue und interessante Resultate. Außerdem

wurden auch die histologischen Verhältnisse eingehend und zum

o-roßen Theil an frischem Material untersucht, denn hier wiesen ia

unsere Kenntnisse noch die größten Lücken auf.

Seit den meisterhaften Untersuchungen von Hancock^ hat

unsere Kenntnis von dem Bau der Brachiopoden keine wesentlichen

Fortschritte gemacht. Der bisher am meisten bestrittene Theil seiner

Untersuchiingen war die Darstellung, welche er von dem Gefäßsystem

dieser Thiere ffeg-eben hat, und trotzdem ist dieselbe in vielen Puncten

vollständig zutreffend.

1 Phil, trans. Vol. 148. p. 791.
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Das von Hancock beschriebene Herz der Brachiopoden ist ein
contractiles Organ. Ich habe mich davon an vielen Exemplaren
von Terehratulina und iValdheimia überzeugt. Wenn man bei einer

TerebratuUna z. B. die dorsale Schale rasch spaltet und mit einigen

Schnitten den Darm mit Herz und Leber herauspraeparirt, und den-

selben in ein Schälchen mit Seewasser bringt, so gelingt es leicht

schon mit der Lupe die Contractionen des Herzens zu beobachten;

dieselben verlaufen ziemlich langsam. Bei einem Exemplar von Tere-

hratulina konnte ich z.B. 30 Contractionen beobachten, die in Inter-

vallen von ungefähr 30— 4 Secunden aufeinander folgten und mein

Freund, Herr Cand. Hilger, hat sich ebenfalls davon überzeugt.

Die histologische Untersuchung ergibt in dem Herzen verzweigte

Muskelplatten, auf deren feineren Bau ich hier ohne Abbildungen

nicht eingehen kann.

Auch die von Hancock beschriebenen Gefäße existiren. So

findet sich die von ihm angegebene, dorsal über den Darm, vom Herzen

nach vorn ziehende Vene, welche weiter nichts ist, als ein Spalt-
raum zwischen den beiden Blättern des Mesenteriums, eben

so sind wahrscheinlich die Genitalarterien zu betrachten, die in der

von Hancock angegebenen Weise verlaufen.

Bei der Beschreibung des Gefäßsystems der Arme sind bei Han-
c c k einige Irrthümer untergelaufen, was gewiß sehr zu entschuldigen

ist einerseits mit der Schwierigkeit des Materials, andererseits mit den

ungenügenden optischen Hilfsmitteln, die ihm zu Gebote standen.

Meine Untersuchungen ergaben nun, daß an der Medianseite des

sog. kleinen Armsinus, also ungefähr unter der Armfalte (aber im Sinus

selbst) , ein Gefäß verläuft, von welchem feine Äste zu den Cirrhen ab-

gehen, ungefähr sowie dies Hanco ck in Fig. 3, Tafel LVIII abge-

bildet hat. Er hat das eben erwähnte, im kleinen Armsinus verlaufende

Gefäß jedoch nicht gesehen — es ist dies überhaupt nur auf guten

Querschnitten deutlich zu beobachten — sondern {läßt die Cirrhen-

gefäße aus dem sog. großen Armplexus entspringen. Was er als Arm-

arterie, afferent brachial canal, bezeichnet, ist, wie VanBemmelen^
richtig vermuthet, der supraoesophageale Armnerv, der an der äußeren

Seite der Armfalte verläuft. Eben so haben die von Hancock be-

schriebenen Plexus mit dem Blutgefäßsystem nichts zu thun, sondern

entsprechen verästelten Bindegewebszellen, welche in dem die Grund-

lage der Arme und der Körperwand bildenden iBindegewebe reichlich

verbreitet sind, und unter einander anastomosirend, ganze Netze

bilden. Daß Hancock bei Waldheimia den ))afferent brachial canal«

2 Jena. Zeit^chr. f. Naturwiss. 18S3. p. 88.
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nicht deutlich sehen konnte, kommt daher, daß hei den Waldheimien

der Arranerv, der ührigens an derselben Stelle verläuft, wie bei den

übrigen Brachiopoden, lange nicht so deutlich zu sehen ist, wie z. B.

bei Uliynchonella oder TerebratuKna.

Das von mir angegebene Armgefäß vind die davon abgehenden

Cirrhengefäße finden sich in der ganzen Länge des kleinen Armsinus.

Es läuft geschlossen hinter dem Oesophagus herum, gibt zu beiden

Seiten desselben jedoch zwei kurze Astchen ab, welche in die Lücken-

räume in der Umgebung des Oesophagus einmünden (
Waldheimia cra-

nium). Dieses Gefäßsystem der Arme scheint nur durch die Lücken-

räume in der Umgebung des Oesophagus mit der sog. Vene und so

auch mit dem Herzen zu communiciren.

Das Herz und Gefäßsystem habe ich bis jetzt im Großen und
Ganzen übereinstimmend bei folgenden Formen beobachtet: Wald-
heimia septata und cranium.., Terehraüdina caj)ut serpentis, Uliyncho-

nella psittacea., Argiope neapolitana und decollata., Lingula anatina.

Etwas abweichend sind die Verhältnisse bei Crania anomala, wo aller-

dings die sog. Vene dorsal vom Darm und die beiden Genitalarterien-

paare sich in derselben Weise, wie bei den schon erwähnten Formen
finden. Statt eines Herzens finden sich hier jedoch zwei größere und
mehrere kleinere Aussackungen am hinteren Ende der sog. Vene, die

auch histologisch eine einfachere Structur zeigen, als z. B. das Herz

von Terehraüdina oder Waldheimia. Auch das Gefäßsystem der Arme
verhält sich etwas anders und ist bei Weitem schwieriger zu beobachten

als z. B. bei Waldheimia. Sehr gewöhnlich trifft man bei Crania die

Gefäße und Aussackungen an der sog. Vene mit einem gelblichen bis

grünlichen Gerinnsel (ohne Zellen) angefüllt. Dasselbe findet sich auch

bei anderen Brachiopoden.

Was meine Angabe über das Vorkommen eines Herzens bei

Argiope anlangt, so muß ich dazu bemerken, daß in den beiden neuer-

dings erschienenen Arbeiten über die Anatomie dieser Gattung von

Shipley 3 und Schulgin * nirgends ein Herz erwähnt wird, obwohl

dasselbe bei Argiope decollata sehr leicht zu finden ist und genau die-

selbe Lage einnimmt wie bei anderen Brachiopoden, nur weicht der

histologische Bau von den sich bei Terehratulina und Waldheimia

findenden Verhältnissen etwas ab. Bei Argiope neapolitana (= Kowa-
levskii Schulgin) finden sich zwei derartige Herzen. Schulgin hat

sie gesehen und abgebildet (Taf. IX, Fig. 21), erklärt sie aber für die

oberen Schlundganglien !

3 Mittheil, der Zool. Station Neapel 4. Bd. p. 494.

* Zeitschr. f. wiss. Zool. 41. Bd. .
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Dagegen enthält die Leibeshöhlenflüssigkeit zahlreiche große

amoeboide Zellen, welche oft ganze Netze bilden. Die ganze Leibes-

höhle ist Ton einem flimmernden Epithel ausgekleidet.

Von der Anatomie von Crania will ich hier noch Folgendes er-

wähnen : Es sind zwei Paar gerade, drei Paar schiefe und ein unpaarer

schiefer Muskel vorhanden. Der Mantelrand entbehrt der Borsten.

Es findet sich ein median und hinten gelegener After.

Was das Nervensystem anlangt, so stimmen meine Befunde mit

den Angaben Van Bemmelen's überein, was die gröbere Anatomie

anlangt. Lber die histologischen Verhältnisse bin ich in manchen
Puncten zu einer anderen Auffassung gekommen, kann jedoch hier

ohne Abbildungen nicht näher darauf eingehen. Hervorheben möchte

ich noch, daß sich bei Terehratula vitrea in den ventralen Nerven-

stämmen verhältnismäßig große multipolare und in den Mantelnerven

von Waldheimia cranium sehr große bipolare Ganglienzellen finden.

Bei Crania anomala ist das centrale Nervensystem viel einfacher

gebaut. Vor allen Dingen ist kein eigentliches oberes Schlundganglion

vorhanden, sondern nur eine feine aus wenigen Fasern bestehende

Commissur. Seitliche den Schlund umgreifende Commissuren konnte

ich bis jetzt noch nicht auffinden, will jedoch deshalb ihr Vorhanden-

sein noch keineswegs in Abrede stellen.

Auf die Ergebnisse meiner Untersuchungen in histologischer Hin-

sicht genauer einzugehen, mag an dieser Stelle wohl nicht geboten

erscheinen, besonders da ich hofi"e dieselben nächstens in extenso vor-

legen zu können.

Heidelberg, den 23. December 1884.

III. Mittheilimgen aus Museen, Instituten etc.

1. Linnean Society of London.

1

9

th February, 1885. — The substance of Part III. of the Rev.
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Secretary. In this Contribution the fourth series of group 2 of the genera

are dealt with. Among miscellaneous representatives of the genera, adult
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wings ; Callibaetis by the large rounded costal projection and numerous cross

veinlets of the broad, oblong, obtuse hind wings ;
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broad and obtuse as those of the preceding genus, but with the costal pro-
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Centroptilum by the extreme narrowness of its very small hind wings, and

usually by the slenderness of their costal projection. The distinctive cha-

racteristics of Sections 1 and 11 of the genera are also taken into conside-



tes

ration, and full descriptions of many new species are given. — A paper was
read by Prof. P. Martin Duncan ))0n the Anatomy of the Ambulacra of

the recent Diadematidae^i. The author described the arrangement of the com-
pound plates of the genera, Diadema, EcJtinothrix, Centrostephanus, Astro-

pyga, Micropyga and Aspidodiadema. The first three genera have triplets

consisting of primaries, the adorai and aboral plates being low and broad,

and the second, or central plate, being a large primary. Near the peristome

there is deformity of this typical arrangement, and in Eehinothrix a demi-
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ceptions were recorded. The structure of the triplets of Micropyga is unique

and the arrangement, leaving out the position of the pores, is somewhat like

that of Coelopleuriis. Aspidodiadema, as has been explained by A. Agassiz,

is like Cidaris in its ambulacra. — J. M urie.
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Histoire naturelle médicale. Professeur: Dr. R. Meniez, Directeur

du Musée de la faculté.

Maître de conférences : Dr. P. Dup onchelle, Conservateur du Musée.

Chef des travaux pratiques : Vacat.
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^
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Professeur Suppléant: Dr. Paul Hallez.

Préparateur: G. Du tilleul.

Géologie et paléontologie. Professeur: M. Jules Go sselet.

Maitre de conférences : Dr. Charles Barro is.

Préparateurs: MM.
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[Iniomi n. fam.)

Synopsis of the Genera of the Superfamily Teulhidoidea (families Tcu-

thidae SiTva. Siganidae). ibid. p. 275—281.

Meek, Seth E., and Mart. L. Hoffmann, A Review of the American Species

of the genvis Teuthis. in: Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. 1884. p. 227—231.

Dubois-Keymond, E., Über lebende Zitterrochen in Berlin, in : Sitzgsber. k.

preuß. Akad. Wiss. Berlin, 1884. No. XIV. p. 181—242.

Fritsch, Gust., Ergebnisse der Vergleichungen an den elektrischen Organen

der Torpedineen. in: Sitzgsber. k. preuß. Akad. Wiss. Berlin, 1S84.

No. XXIL p. 445—456.

Weyl, Th., Physiologische und chemische Studien an Torpedo, in : Arch. f.

Anat. u. Physiol. Physiol. Abth. 1884. p. 316—324.

Parker, T. Jeffery, On a Torpedo [T. fusca'ì n. sp.) recently caught near Dune-

din. With 1 pi. in: Trans. N. Zeal. Instit. Vol. 16. p. 281-284.

Gressin, Léon, Contribution à l'étude de l'appareil à venin chez les poissons

du genre »Vive« [Trachinus draco, Tr. vipera, Tr. i-adiatus^ Tr. araneiis).

Avec 1 pi. Paris, 1884. 8». (51 p.)

Tylusurus euryops n. sp. v. supra Bean and Drosel, Fishes from Jamaica.
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b) Amphibia.

Boulenger, G. A., Notes on Batracnians. in: Ana. of Nat. Hist. (5.) Vol. 14.

Dec. p. 387—391.
Günther, A., Batrachia of the , Alert', v. infra Reptilia.

Osborne, Hy. F., Upon a Microscopical Method of Studying the Amphibian
Brain. Abstr. in: Amer. Monthly Microsc. Journ. Vol. .5. Oct. p. 188.

Chatin, J., Recherches pour servir à l'histoire du noyau dans l'épithélium auditif

des Batraciens. Extr. in: Ann. Scienc. Nat. (6.) Zool. T. 16. '-5 p.) Abstr. in:

Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 4. P. ô. p» 71.5.

(s. Z. A. No. 161. p. 109.)

Spengel, J. W., Hermaphroditismus bei Amphibien, in : Biolog. Centralbl.

4. Bd. No. 9. p. 268—270.
Camerano, L., Permanence of larval coiiditions in Amphibia. Abstr. in: Journ.

R. Microse. Soc. (2.) Vol. 4. P. .5. p. 710.

(Mem. R. Accad. Torino.) — s. Z. A. No. 169. p. 309.

Über das Bestehenbleiben des Larvenzustandes bei den Amphibien, in : Na-
turforscher, 17. Jahrg. No. 29. p. 273—274.

(Nach Camerano. in: Arch. Ital. Biol.) — v. Z. A. No. 179. p. 562.

Camerano, Lor., Über die Amphibien-Fauna Italiens, in : Zool. Anz. 7 . Jahrg.

No. 176. p. 497—499.
Amphibiorum Italiae enumeratio systematica, in: Proc. Zool. Soc.

London, 1884. III. p. 421—42.5.
New Batrachians from the Solomon Islands, v. Amphibia. Boulenger, G. A.
Fischer, J. G., Africanische Amphibien, v. infra Reptilia.

Osborn, H. J., Observations upon the Urodele Amphibian Brain, in : Zool.

Anz. 7. Jahrg. No. 183. p. 679—682.

II. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Zur Entwicklungsgeschichte der Geschlechtsorgane der Hirudineen

(Clepsine complanata Sav.).

Von Joseph N u s b a um aus Warschau.

eingeg. 7. Januar 1885.

In meinem unlängst im Zool. Anzeiger (No. 181) gedruckten Auf-

satze gestand ich in Bezug auf die Veränderungen aller der von Whit-
man ^ sog. Segmentzellen Troducte der 8 großen Entodermzellen am
Hinterpole des Embryo, der sog. »Neuroblasten" Whitman's) der

Clepsineen noch nicht im Klaren zu sein. Ich betrachtete diese Zellen

als Geschlechtszellen, da ich beobachtet hatte, daß zwei Paar der-

selben in Ovarien und Testiculi übergehen. Weitere Beobachtun-

gen, die ich hier in Kurzem anführen will, überzeugten mich, daß

nicht bloß zwei Paar der Segmentzellen in ein Ovarienpaar und ein

* C. Whitman, »Embryology of Clepsine«. Quart. Journ. of Micr. Science,

1878.
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Paar der Testikel übergehen, sondern daß auch alle anderen »Seg-

mentzellen«, obwohl eine Zeit lang unverändert, endlich einer Ver-

mehrung unterliegen und theils zwischen je zwei Ausstülpungen des

Darmes Haufen runder, feinkörniger Zellenanlagen der Testiculi

bilden, theils
;
in einzelne im Körperparenchym zerstreute Zellen

(s. unten) übergehen. Eine solche etwas später hervortretende DifFe-

renzirung dieser Testikelanlagen veranlaßte mich Anfangs zur An-

nahme der iiTthümlichen Angabe Moquin-Tandon's^, daß die

Clepsineen in der jZahl (ein Paar) der Testiculi von anderen Hiru-

dineen abweichen er verwechselte die beiden Vasa deferentia mit den

Testiculi 3).

Alle die segmentweise imd paarig 7 Paar) angeordneten, die An-

lagen der Testiculi bildenden Haufen, stellen die Spermatoblasten-

zellen vor. Die Spermatoblastenhaufen, so me die zwei Ovarienanlagen

liegen anfangs ganz frei in der Leibeshöhle. Dann bildet sich aus den

umgebenden Mesodermzellen rings um einen jeden Haufen eine zarte

endotheliale Hülle. Bevor noch aber diese Hüllen zu Stande kommen,

beobachten wir in der Höhe des hinteren Theiles' des Rüssels im Kör-

perparenchym viele frei zerstreute, große, feinkörnige Zellen, die im

Bau und Habitus nicht im geringsten von den Geschlechtszellen ab-

weichen und w^ohl sicher Producte der in der Höhe des Rüssels liegen-

den «Segmentzelleu' sind. Diese zerstreuten Zellen beobachtete auch

Hoffmann^, ihre Bedeutung aber und ihr Ursprung blieben ihm un-

bekannt. Im Protoplasma dieser Zellen treten dann zahlreiche, stark

lichtbrechende Körnchen hervor. Der Structur und der Entstehungs-

weise nach kann man diese Zellen morphologisch als reducirte Dotter-

stockzellen betrachten, die bei den niederen Würmern eine so hohe

Entwicklung erreichen und frei im Körperparenchym liegen bleiben

[Ampidlina., Planarien .

Die engen zarten Quercanälchen, die die Testiculi mit den Vasa

deferentia vereinigen, sind Producte der oben genannten endothelialen

Mesodermhüllen der Testiculi. Dafür habe ich folgende Beweise:

1 1 Die sehr ähnliche Structur dieser beiden Theile und die stark ab-

weichende Structur des Vas deferens. 2) Der sehr enge Zusammen-

hang dieser Quercanälchen mit den oben genannten Hüllen und ein

•^ M. Tandon, »Monographie delà famille des Hirudinées«. Paris. 1846.

3 Auch J. Budge »Oiep -sine biocalata". Verhandlungen des naturhistorischen

Vereins des Rheinländer. 184!»— lS.50j sagt, daß er nicht weiß, ob die runden Kör-

perchen Testiculi dem Geschlechtsapparate angehören, da es ihm nicht gelungen

ist, einen Zusammenhang zwischen denselben und den Vasa deferentia zu finden.

* CK. Hoff mann, »Untersuchungen über den Bau und die Entwicklungs-

geschichte der Hirudineen«. 1880. p. 55.
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außerordentlich schwacher Zusammenhang derselben mit den Vasa

deferentia so daß es höchst schwer ist diese Theile im Zusammenhange

zu bekommeni. 3) Die Quercanälchen sind schon an den hintersten

Testiculi zu beobachten, während die Vasa deferentia (sie wachsen von

vorn nach hinten hin noch zu kurz sind, um zu denselben zu gelangen.

Die Vasa deferentia und Oviducte sind allem Anscheine nach zwei

Paar metamorphosirter Nephridien, da sie ganz unabhängig von den

Gesclilechtsdrüsen entstehen und auf jungen Stadien der Lage und

der [histologischen Structur nach den embryonalen Nephridien ent-

sprechen. Die embryonalen Oviducte umfassen die Ovarienanlagen in

Form einer trichterähnlichen verdickten inneren Mündung^. Die Ova-

rien aus vielen dicht und ^olid neben einander liegenden, runden

Zellen bestehend, gelangenfin's Cavum der Oviducte, wo sie ganz frei

liegen bleiben.

Auf die Außenseite der Oviducte und [der Vasa deferentia legt

sich dann eine Schicht Mesodermzellen, die an den Oviducten eine

äußere Hüllmembran mit den in ihr eingelagerten Kernen, und an

den Vasa deferentia eine Schicht stark entAvickelter Muskelfasern her-

vorbringen.

Wir gelangen also in Betreff der iEntwicklung des Geschlechts-

apparates der Clepsineen zu folgenden Schlüssen :

1 ) Aus den acht großeii früh hervortretenden hinteren Entoderm-

zellen bilden sich 'durch fortschreitende Vermehrung von hinten nach

vorn zahlreiche sog. ))Segmentzellen«, die paarweise und segmentweise,

lateralwärts nahe der Bauchseite des Embryo angeordnet sind.

2) Aus diesen »Segmentzellen« entstehen sieben Paar Spermato-

blastenhaufen, zwei Paar Ovarienanlagen und einzelne im Körper-

parenchym zerstreute, reducirte Dotterzellen. Dieses Stadium ent-

spricht dem Geschlechtsapparate vieler Plathelminthert, z. B. der

GumJa segmentaia . AmphiUna, Planaria etc., avo Ovarien, Spermato-

blasten und Dotterzellen oft frei im definitiven Zustande im Körper-

parenchym liegen''.

5 Die inneren Endungen aller Nephridien bilden auf jungen Stadien kleine

Zellenhavifen, die wahrscheinlich zur Bildung der definitiven von Ley di g und

Hoffmann beschriebenen, und auch von mir beobachteten, characteristischen zwei-

lappigen Trichter der Nephridien dienen. Ich wundere mich, warum O. Schultze
(Archiv f. mikr. Anat. Vol. XXII. 1883), der unlängst die Structur der Nephridien

bei der Clepsine untersuchte, diese verhältnismäßig großen Gebilde nicht ge-

sehen hat.

^ W. Salensky, »Über d. Bau und d. Entwicklung der yfm;jA'i7ma<i. Zeitschr.

f. wiss. Zool. 24. Bd. — A. Lan g. »Der Bau von Gunda segmentata etc.« Mitth. aus

d. Zool. Stat. zu Neapel. '^. Bd. — I. lijima, »Unters, über d. Bau u. d. Entwick-

lung d. Süßwasser-Dendroeoelen«. Zeitschr. f. wiss. Zool. 40. Bd.
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3) Die Oviducte und Vasa deferentia entwickeln sich ganz unab-

hängig und sind allem Anscheine nach zwei Paar umgestaltete Ne-

phridien.

4) Die endothelialen Hüllen der Testikel, die kurzen queren Aus-

führunffscanälchen derselben, die äußere Hüllmembran der Oviducte

und die Muskellage der Vasa deferentia sind mesodermalen Ursprungs.

Näheres in meiner ausführlichen Arbeit, der auch Abbildungen

beiorelegt werden.

AYar.sch.iu (Zootomisches Umversitätslaboratorium), den 2. Januar 1885.

2. füber einige ornithologische Manuscripte aus dem Nachlafs von

Joh. Friedr. Brandt.

Von jDr. A. von P e 1 z e 1 n , Wien.

eingeg. 9. Januar 188.5.

Aus dem reichen litterarischen Nachlaß des verewigten Geheim-

rathes und Akademikers Dr. Johann Friedrich von Brandt, hat mir

dessen Sohn, Herr Professor Dr. Alexander Brandt, eine Reihe von

Manuscripten älteren Datums, Avelche systematische Ornithologie be-

treffen, mit dem Wunsche anvertraut, ein Gutachten zu geben, welche

derselben nach dem Stadium ihrer Bearbeitung und bei den seither

eingetretenen neuen Forschungen zur Publication geeignet wären.

Bei der innigen Verehrung, welche ich dem verewigten seltenen

Manne, einem der größten Naturforscher unserer Zeit, stets gezollt,

ist mir diese Aufgabe in hohein Grade ehrenvoll und erfreulich, und

ich erlaube mir im Folgenden über die anvertrauten Manuscripte Be-

richt zu erstatten.

1) Observationes zoologicae Aves Picinas veras spec-

tantes (No. 30)'. Der Académie 1842 zum Drucke vorgelegt. Enthält

Skizzen von Schädeln und der Pterylose von sehr vielen Spechtarteu

mit kurzen Beschreibungen und Bemerkungen. Darunter befindet

sich sicher viel Neues, da außer Nitzsch und Prof. Keßler nichts

über die Pterylose der Spechte publicirt worden sein dürfte, und in

Malher he's großer Monographie nur wenig darüber enthalten ist. Die

Publication dieses Theiles des Manuscriptes wäre daher ohne Zweifel

sehr MÜnschenswerth. Die Beschreibungen der Arten hingegen dürften

nach der eingehenden Behandlung dieser Familie der Vögel durch

Malherbe, Sundevall und Schlegel nichts Neues bieten.

' Die Nummern bezieheiî sich auf das" im »Zoologischen Anzeiger« 1880. p. :^79

—384 und p. 504 mitgetheilte Verzeichnis de.s Nachlasses.
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2) Bemerkuiijj;en über die Ornithologie der Curilen,
Aleuten und der Nordküste von America nebst Enumera-
tio Avium (No. 37). Enthält:

a. Vorrede [A—D) über das in St. Petersburg gesammelte Material

aus Russisch America.

b. Einige Blicke auf die ornithologische Fauna der Aleuten und
des Russischen Antheiles der Nordküste von America nebst Be-

merkungen über die geographische Verbreitung der Thiere

überhaupt p. 1—20: ist unvollendet.

c. Einige Bemerkungen über die ornithologische Fauna der Cu-

rilen, Aleuten und des unter Rußland stehenden Theiles der

Nordwestküste von America p. 1— 8.

d. Enumeratio Avium insularum Aleuticarum et Coloniarum

Rossico - americanarum addites observationibus synonymicus

earum spectantibus. Enthält nebst verschiedenen Briefen und
kleinen Notizen eine Synopsis avium quae in insulis aleuticis

et ora Americae Rossico sceptro subjecta hucusque sunt obser-

vatae. 32 Seiten. Scheint vollständig bis auf die Aleiden, Dann
folgt ein Verzeichnis der Vögel aus dem erwähnten Gebiete

von Pallas, Vögel der Aleuten, im 2. Bande von Langs-
dorff's Reise um die Welt angeführt.

Dieses Manuscript ist allerdings sehr corrigirt und es dürfte nicht

möglich sein, alle einzelnen Notizen einzufügen, und die Synonymie

ist natürlicherweise zurückgeblieben, jedoch enthält dasselbe die Fund-

orte von Pallas, Wrangel und Kittlitz.

Die Vorrede a bietet heute noch viel Interesse. Die mit h be-

zeichnete Abtheilung war für die damalige Zeit sehr interessant, da

aber der Gegenstand seither so vielfach bearbeitet worden ist, so dürfte

dieser übrigens unvollständige ïheil nicht zur Publication geeignet

sein. Die Veröffentlichung der Abtheilung c, welche eine Characte-

risirung der dortigen Ornis enthält, Aväre dagegen wünschenswerth,

eben so jene der Abtheilung d.

Meiner Ansicht nach wäre die Herausgabe der erwähnten Theile

des Manuscriptes durch eine sorgfältige Redaction sehr anzuempfehlen.

3) Aleidarum monographia (mit color. Abbildungen) No. 39.

Über diese Monographie, welche zur Publication in den Descriptiones et

Icônes animalium Rossicorum novorum vel minus rite cognitorum be-

stimmt war, hat der verewigte Verfasser zuerst am 30. Juni 1837 Be-

richt erstattet und im Bulletin Scientifique publié par l'Académie

Imperiale des Sciences de St^ Pétersbourg Tome II, 1837 p. 344 einen

Auszug daraus veröffentlicht, der jedoch lediglich eine systematische
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Übersicht der Familie mit kurzen Gattuiigscharacteren, Aufzählung

der Species und Diagnosen der neuen Arten: Uria carho^ Brachyrham-

phus TVranffeln, B. hrachypierus [Uria brarhyjHera Kittlitz), B. Kitt-

litzii und Phaeris microceros enthielt.

Die Veröffentlichung der Monographie selbst unterblieb, weil der

Verfasser die Anatomie der Gruppe ausführlich zu behandeln beab-

sichtigte und vorerst die Resultate der Reisen und Forschungen Herrn

Wosnessenski's abwarten wollte. So reich die Ausbeute dieses

trefflichen Reisenden auch war, so fehlten dem Verfasser dennoch einige

für die Anatomie aller Formen Avichtige Gegenstände, Aveshalb, wie der

Verewigte (Melanges biologiques Zool.) bemerkt, seine so lange vorbe-

reitete, ja theilweise vollendete, Monographie nicht erschien. Jedoch

entschloß sich Geheimrath von Brandt einen neuerlichen Auszug

in den Melanges biologiques tirés du Bullet, d. l'Acad. Imp. des Sciences

de St. Pétersbourg T. VII. (Nov. 18ü9) p. 199 zu publiciren. Er be-

merkte daselbst (p. 20 2): »Ich glaube daher, da andere Arbeiten, so wie

der Wunsch, meine Materialien, besonders in anatomischer Beziehung,

noch mehr zu vervollständigen, mich von der baldigen Veröffentlichung

meiner Monographie noch zurückhalten, nicht länger zögern zu dürfen,

wenigstens die in Bezug auf die Naturgeschichte der Aleiden ge-

wonnenen Resultate in der Kürze mitzutheilen. Ein solches Verfahren

wird um so eher Entschuldigung finden, da ich im Stande bin, nicht

nur meinen eigenen vor 32 Jahren erschienenen Aufsatz über die Al-

ciden zu berichtigen und zu ergänzen, sondern auch der im vorigen

Jahre von Coues veröffentlichten Monographie zahlreiche Supple-

mente und Verbesserungen zu Theil werden zu lassen. Ausführliche

Beschreibungen habe ich nur von den Brachyrhamphen geliefert, da die

übrigen Aleiden kenntlich beschrieben sind. Dagegen habe ich den

jugendlichen und Winter-Kleidern mehrerer Arten das zu ihrer zweck-

mäßigen Begrenzung nöthige Interesse geschenkt und Wosnes-
senski's Beobachtungen über das Vorkommen und die Lebensweise

mehrerer Arten hinzugefügt.

Beide angeführte Schriften sind aber lediglich Auszüge aus der

noch nicht edirten Monographie. Diese enthält außer den erwähnten

vorläufig publicirten Daten eine geschichtliche Darstellung der all-

mählichen Kenntnisse der Familie, lateinische Characteres essentiales

et naturales, Ausführungen über die Pterylose und Osteologie. Die

Lebensweise und geographische Verbreitung, so wie die Classification

werden in dem Manuscripte behandelt.

Das Manuscript der Monographie ist vollständig bis auf die Sec-

tion Fraterculae (Gattung Lunda Br.i; es handelt sich hier nur um drei

Arten: Lunda arctica^ L.corniculata mììAL. cirrata^ deren Kenntnis in
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neuester Zeit durch Dr. Bureau's werthvolle Forschungen (Bull. Soc.

Zool. de France 1878 u. 1879) so sehr gefordert worden ist. Über die

Gattung Ltmda finden sich im Manuscripte wohl einige Vorarbeiten,

die aber nicht vollständig zu sein scheinen.

In diesem Manviscripte der Monographie der Alken besitzen wir

also ein beinahe vollendetes Werk Brandt's, dessen Erscheinen die

ornithologische Welt seit Decennien mit Spannung entgegengesehen

hat, wie dies noch neuerdings Dr. Bureau (dem übrigens der Auszug

von 1869 offenbar nicht bekannt war, a. a. O. 1879) ausgesprochen hat.

Diese Monographie, gegründet auf die reiche Sammlung des St.

Petersburger Museums, welche sich auch im Besitze der Typen von

Pallas befindet, gearbeitet mit dem Geiste, der Gründlichkeit und

GcAvissenhaftigkeit, welche die Werke des verstorbenen Meisters aus-

zeichnen, würde ein schönes Denkmal desselben bilden, und ich er-

laube mir daher die Publicirung derselben auf das Wärmste anzu-

empfehlen. Was die Abbildungen betrifft, so sind verschiedene Species

allerdings in der Zwischenzeit gut abgebildet worden, dennoch würde

ich es für werthvoll halten, sowohl die Originalabbildungen der von

Brandt neu aufgestellten Arten als die Darstellungen nach Pali as-

schen Typen der Öffentlichkeit zu übergeben.

Die wünschenswerthen Tafeln wären :

Uria carho. Es existirt wohl eine schöne Abbildung in Gould's

Birds of Asia, welche aber dunklere Färbung zeigt.

g iBrarJiyrhamphus JVrangelii,

hrachypterus,

Kittlitzii,

Phaleris microceros. Ist auch in Gray 's Genera of Birds schön

abgebildet, aber Brandt's Darstellung ist nach dem

Originalexemplar und hat Detailfiguren. Dann :

Uria Manata^

Ptyehorliamp1ms aleutints,

Phaleris pygmaea, *

dubia Pali.,

tetracuta,

? Owhria psiftacula,

1 Mormon corniculatus. Gray's Abbildung weicht ab; Avenigstens

wären die Differenzen schriftlich anzugeben.

? SimorliyncJius Kamtschaticus .

Ein langwieriges Augenleiden verhinderte mich, leider, an einer

genaueren Durchsicht eines vierten und fünften, auf diverse Schwimm-
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vögel bezüglichen Manuscriptes '-, welche sich durch ihre feine mit

zahlreichen Randbemerkungen und Verbesserungen versehene Schrift

besonders ungünstig auszeichneten. Derselbe Umstand ist es auch,

was mir eine weitere persönliche Betheiligung an der Verwerthung des

in den einzelnen Abhandlungen niedergelegten gegenwärtig noch

Brauchbaren unmöglich macht. Nach persönlicher Rücksprache mit

dem Eigenthümer der Manuscripte, Herrn A. Brandt, wurde daher

darüber folgendermaßen verfügt. Das Manuscript über die Spechte

wurde vom Eigenthümer mit nach Charkow genommen und steht

den sich etwa für die darin enthaltenen oben erwähnten anatomischen

Daten Interessirenden zur Verfügung. Die Monographie der Alken

wurde freundlichst von Herrn Prof. Louis Bureau in Nantes, die

übrigen Schwimmvögel, so wie auch die Bemerkungen zur Ornitho-

loffie der Curilen etc. von Herrn Dr. Anton Reiche now in Berlin

zur weiteren Durchsicht resp. Verwerthung übernommen.

3. Die Ernährung und das Wachsthum des Dolters im Insectenei.

Von Prof. A. Brandt, Charkow.

eingeg. 9. Januar 1885.

Über den in der Aufschrift genannten Gegenstand brachte das nun-

mehr auf die Neige gehende Jahr einige Untersuchungen , welche mir

zu den gegenwärtigen Bemerkungen Veranlassung geben. Hierher ge-

hört zunächst die mir, leider, persönlich nicht zugängliche Arbeit von

Ay ers^ Einem fremden Citate zufolge, constatirt Letzterer die That-

sache, daß der Dotter des Insecteneies «vom Epithel aus durch Zerfall

der Zellen in Körner entstehe«. Von einerweitern, höchst interessanten

Arbeit, welche L. Will 2 zum Verfasser hat, liegt bisher nur eine vor-

läufige Mittheilung vor, worin die eben angeführte Angabe von Ayers

eine kurze Bestätigung findet. Übereinstimmend lauten auch die be-

treffenden Mittheilungen einer dritten hier anzuführenden Arbeit
,
der

von» Korscheit •'. Aufschnitten durch die Eiröhren von IJectictis

hicolor fand Korscheit, daß die Epithelzellen ZAvar meist mit einer

nach innen gewölbten Oberfläche, in vielen Fällen jedoch nach innen

mitpseudopodienartigen Fortsätzen versehen waren, welche die zunächst

2 38) Avium natantium praesertim Anatidum disquisitiones und 40) Zur Natur-

geschichte der Schwimmvögel {Aptennchjtcs, Siila, Procellaria).

1 H. Ayers, On the development of Oecanthus Niveus etc. Mem. of the

Boston Soc. of Nat. hist. III. No. VIII. 1884. (Citirt nach Will.)

2 L.Will, Über die Entstehung des Dotters und der Epithelzellen bei den

Amphibien und Insecten. Zool. Anz. 7. Jahrg. 1884. No. 1G8. p. 289.

3 E. Korse belt, Über die Bildung des Chorions und die Micropylen bei den

Insecten eiern. Il)id. No. 172. p. ;J94.
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liegenden Dotterkörner umflossen, »eine Erscheinung, die sofort an die

Nahrungsaufnahme der Rhizopoden erinnert und die gewiß mit der

von den Epithelzellen ausgehenden Ernährung des Eies zusammen-

hängt ;
allerdings ist dabei der Unterschied zu beachten, daß bei jenen

auf diese Weise die Aufnahme vor sich geht , während hier eine Aus-

scheidung stattfindet«.

Meine ergänzenden Bemerkungen zu diesen Angaben erlaube ich

mir zu beginnen, indem ich daran erinnere, dass bereits vonLeydig*
dünne in den Dotter eindringende Fortsätze der Epithelzellen, bei

Timarcha, gefunden wurden. Ley dig nimmt an, daß sie den Poren

des Eies den Ursprung geben, da zwischen ihnen die Eischale aus-

geschieden wird. Beim Säugethierei wurden bekanntlich analoge,

die Porencanäle der Zona pellucida durchdringende Fortsätze der

Follikelzellen bereits von Pflüg er (1863), dann von Ed. Van Be-
neden (1870)u.A. nicht nur gesehen, sondern auch mit der Ernährung

des Dotters in Zusammenhang gebracht. Speciell für die Insecten

glaube ich aber der Erste gewesen zu sein, welcher einen ähnlichen Zu-

sammenhang betonte. Es scheint dieser Umstand von den Verfassern

in den oben citirten neuesten Mittheilungen übersehen zu sein, während

ich in einer bereits vor 1 Jahren erschienenen Abhandlung ^ die Be-

theiligung der Epithelzellen am Aufbau des Dotters etwas eingehender

besprochen habe. Ich erlaube mir den betrefienden, möglicherweise

ein allgemeineres Interesse bietenden Passus hier zu reproduciren. »Die

paroistischen Eiröhren bieten offenbar viel einfachere Ernährungs- und

Wachsthumsverhältnisse der Eier, als die meroistischen dar, weshalb

sich ihr Studium besonders als Ausgangspunct derUntersuchung eignen

dürfte. Ich war daher bestrebt auf diese Verhältnisse bei Periplaneta

Orientalis meine besondere Aufmerksamkeit zu richten. Die Ernährung,

resp. das Wachsthum, kann hier, bei dem Mangel der Dotterbildungs-

zellen, zunächst auf zwei Wegen stattfinden, entweder endosmotisch

direct aus dem Blut, oder auf Kosten des Epithels, resp. auch auf bei-

den Wegen gleiclizeitig. Daß in den Eiröhren die Bedingungen zur

Endosmose gegeben sind, und daher ein Wachsthum der Eier aufKosten

des Blutes ermöglicht ist, wird wohl kaum bestritten werden. Wie
steht es nun aber mit den Epithelzellen? Während von vielen Seiten

für die Betheiligung der Epithelzellen am Aufbau der Dottersubstanz

plaidirt wurde, stellt ein so scharfer Beobachter wie Ley dig den Satz

hin, »daß das Epithel die Schale des Eies, und nichts zur Dottersub-

4 F. Leydig, Der Eierstock und die Samentasche der Insecten. Nova Acta
Acad. Leop.-Carol. T. XXXIII. 1S67. p. 14. Taf. II, Fig. 10.

^ Über die Eiröhren der Blatta [Periplaneta] orientulis. Mém. de l'Acad. Imp.
de Sc. de St. Pétersb. VII. série. T. XXI. No. 12. 1874. p. 16.
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stanz zu liefern habe« (p, 58). Doch auch die bejahenden Angaben

anderer Forscher lassen uns vollständig im Unklaren über die Art und

Weise, wie etwa das Epithel sich an der Bildung des Dotters betheiligen

könnte; denn/wenn z. B. angegeben wird, die Zellen würden resorbirt,

so ist damit die Thatsache im Widerspruch, daß die Epithelzellen, je

weiter abwärts, desto mehr an Größe zunehmen. An den großen Eiern

von Periplaneta sind die Epithelzellen bedeutend größer
,
als an den

kleinen ;
besonders sind sie beträchtlich in die Länge gewachsen

,
so

daß sie wohl viermal so lang als breit sind. An diesen vergrößerten

Epithelzellen ist es mir gelungen, einen Fingerzeig für die Betheiligung

derselben an der Vergrößerung des Dotters zu gewinnen. Zwischen

der Oberfläche des Dotters und der Epithelschicht vermisse ich häufig

eine scharfe Grenze (Fig. 10). Die inneren Enden der Epithelzellen

bilden vielmehr im optischen Durchschnitt einen unregelmäßigen Zick-

zacksaum. Diese Enden lösen sich gleichsam in einen Schopf von

Protoplasmastreifen auf, Avelche selbst aus Körnchen bestehen und in

den Dotter hineinragen. Ähnliche Bilder sah ich besonders deutlich

an Praeparaten ,
welche einer erhöhten Temperatur ausgesetzt waren.

Ich glaube daher ein Abströmen oder x\bträufeln von Partikelchen der

Epithelzellen annehmen zu können. Als Analogon für diesen Proceß

möchte ich die Absonderung des Epithels der »braunen Schläuche« des

Sipunculus nudus (s. meine Abhandl. über denselben p. 30) betrachten.

Hier lösen sich durch Abträufelung ganze Ballen von dem freien Ende

dieser Epithelauskleidung.«

In einer mehrere Jahre später, in russischer Sprache erschienenen

Abhandlung 6 fand ich Gelegenheit ein Paar ergänzende Beobachtungen

zu den früher an Periplaneta gemachten mitzutheilen. Bei Gryllus

campestris und Bambus muscorum hatte ich nämlich gleichfalls die

inneren Enden der Epithelzellen in Bündel gespalten, gefranst ange-

troffen, so wie bei anderen Insekten die innere Grenze des Epithels

häufig etwas höckerig und wellig. Die Schlußthese 9 zur betreffen-

den Abhandlung hatte ich daher folgendermaßen gefaßt: )iNächst

den Dotterbildungselementen vollzieht sich das Wachsthum des

Dotters, besonders bei den dieser Elemente entbehrenden Insecten,

auch noch auf Kosten von Partikeln, welche sich von den
Epithelzellen lösen, desgleichen wahrscheinlich auch endosmo-

tisch auf Kosten des Blutes und schließlich bisweilen auch noch auf

Kosten von Wanderelementen.« Man ersieht aus dem soeben Mitge-

f' CpaiiUHT. Mscj^jOBanifl iiaji. nfmeüMMii ipyooiKaMii n afmoMt HacÌKOMi,ixi>.

In den Ilsr-lcrifl H. o6m. .iioöiit. ecxecTBOUBii. T. XXIII. No. 1. Moskau 1876.

p. 67.
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theilten, daß ich in der That, und zwar zum ersten Male bereits vor

einem Decennium, die Speisung des Insectendotters mit fester, von den

Epithelzellen stammender Kost genugsam hervorgehoben habe. Meine

spätere, von Korse he It allein, und zwar mit Hinweglassung des

wesentlichsten Punctes citirte deutsche Schrift über das Ei' resumirte,

wie auch sonst in den meisten Fällen, nur das im russischen Original

eingehender Besprochene.

In den hier citirten Abhandlungen habeich, wiebereits andeutungs-

weise erwähnt, für die Ernährung des Dotters eine Rolle auch gewissen

histologischen Gebilden vindicirt, Avelche hier und da bald zerstreut,

bald in größeren Mengen innerhalb der Eiröhre überhaupt und speciell

innerhalb des Dotters vorkommen, Avoselbst sie zum Theil zu Detritus

zerfallen angetroffen werden. (Man vgl. zunächst das in der Abhand-

lung »Eiröhren d. Periplanetwi. p. 17 über Pulex Gesagte und in Fig. S

Abgebildete, so Avie ferner »Üb. d. Ei« p. 51). über die Abstammung
und den morphologischen Werth dieser, amöboide, zum Theil kern-

lose Protoplasmaklümpchen darstellende Gebilde gelang es mir bisher

nicht definitiv ins Reine zu kommen. Mehr aus theoretischen Gründen

deutete ich sie als »Wanderelemente« , obgleich viele von ihnen eines

Kernes entbehren. GegenAvärtig, nachdem ich die hochinteressanten

Beobachtungen von Will über das Auswandern von Theilungspro-

ducten des Keimfleckes in den Dotter und ihre Verwendung beim Auf-

hau des letzteren gelesen und mir die Merkmale der kernlosen Wander-

elemente (Nuclei, Leydig) einerseits und andererseits die von mir ein-

gehender behandelten Lebenserscheinungen am Insectenkeimflecke

vergegenwärtige, bin ich durchaus geneigt die Will' sehen Beobach-

tungen für im hohen Grade plausibel zu halten. Wir erfuhren durch

dieselben zum ersten Mal etwas Sicheres über die Bestimmung des

Keimfleckes.

Charkov.-, den 20./8. December 1884.

4. Über das Schicksal des Eies von Struthiolithus chersonensis.

Von Prof. A. Brandt, Charkow.

eingeg. 9. Januar 1885.

Vor einer Reihe von Jahren bot sich mir die Gelegenheit ein

fossiles Vogelei zu beschreiben \ welches an Volum das des afrika-

^ Lber das Ei und seine Bildungsstätte. Ein vergleichend -morphologischer

Versuch mit Zugrundelegung des Insecteneies. Leipzig, 1878. p. 36.

1 Über ein großes Vogelei aus der Umgegend von Cherson. Bulletin de l'Acad,

Imp. d. sc. de St. Pétersb. T. XVIII. (1872), p. 158—161 und: Mélanges bici.

T Vili. p. 730—735.
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nischen Straußes bei Weitem übertrifft. Da dasselbe vermuthlich einem

bisher noch unbekannten straußenartigen Riesenvogel angehörte und
aus dem Gouvernement Cherson stammte, so schlug ich für Ei und
Vogel den Namen Struthiolithtis chersonensis vor. Das Ei wurde damals

dem Zoologischen Museum der K. Académie der Wissenschaften zu

St. Petersburg zum Kaufe angeboten, jedoch zu einem für dasselbe

unerschwinglichen Preise von 1000 Rubel. Das Museum begnügte

sich daher mit einem Gipsabgüsse , zu welchem ich, da momentan ein

Modelleur nicht zu erlangen war, mit eigener ungeübter Hand, selbst

ohne die übHchen Kunstgriffe zu kennen, und daher mit größtem Risico

für das so hoch taxirte Stück, die Form abgoss.— Ob darauf Herr Guts-

besitzer E. Dobrowolsky, — dies war der Name des Eigenthümers, —
wie ich ihm rieth, das Ei den großen Museen des Auslandes, nament-
lich dem so reich dotirten Londoner offerirt hat oder nicht, ist mir un-

bekannt geblieben; jedenfalls aber ist er mit keinem derselben handels-

eins geworden. Vor einiger Zeit erhielt ich nämlich ein französisch

abgefasstes Schreiben einer Anverwandten des genannten Herrn, der

Frau Gutsbesitzerin Marianna Iwanowna Dobrowolskaja, da^tirt aus

demjDorfe Petrowskoje, unweit der Stadt Werchnedneprowsk Gouv.

Ekaterinoslawj
,
worin sie mich um Rath darüber befragt, was nun

mit dem Ei zu beginnen wäre. Dasselbe sei verunglückt, in 36 Stücke

von sehr verschiedener Größe zerbrochen. Als Inhalt hätte sich eine

Kalkmasse erwiesen, eine immerhin zu registrirende Thatsache, da mir

nämlich das Klappern eines festen Gegenstandes im Ei aufgefallen war

und der Gedanke nahe lag, es könnte eventuell der Inhalt aus einem

noch erkennbaren Embryo bestehen.

Vorstehende kurze Notiz glaube ich den Herren Palaeontologen

schuldig gewesen zu sein, und zwar aus doppeltem Grunde, erstens,

weil man mit vollem Recht auf Originalstücke Werth zu legen pflegt

und zweitens, weil ich voraussetzte, es könnte sich ein Liebhaber auch

für die möglichenfalls noch einigermaßen zu restaurirenden , jeden-

falls aber zu mikroskopischen Untersuchungen tauglichen Fragmente

finden.

5. Bemerkung über die Segmentirung des Hirnes.

Von Dr. Carl llabl,

Prosector und Privatdocent der Anatomie in "Wien.

eingeg. 10. Januar 1885.

*•- Ich erlaube mir in Kürze eine Beobachtung mitzutheilen, die ich

im letzten Herbst gemacht habe und nun weiter zu verfolgen gedenke.
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Bei Hühnerembryonen von der 50. bis 90. Brütestunde und viel-

leicht auch noch später weist das Nachhirn eine deutliche und ganz

unzweifelhafte Segmentirung auf. Dieselbe spricht sich in einer regel-

mäßigen Faltenbildung der Seitenwände dieses Hirnabschnittes aus

und läßt genau dieselben Eigenthümlichkeiten erkennen, welche sich

später im Bereiche des Rückenmarkes bemerkbar machen. Die Zahl

der Segmente beträgt sieben oder acht; eine genaue Angabe ist mir
zur Zeit nicht möglich, da hierfür nur die Entwicklung der spinalen

Himnerven maßgebend sein kann. Die Segmente haben anfangs

gleiche Länge; in späteren Stadien entwickeln sich die einzelnen Seg-

mente in verschiedener Weise und es gewinnt namentlich eines von
ihnen eine sehr ansehnliche Länge.

Im Bereiche der übrigen Hirnabschnitte findet sich keine Seg-

mentirung.

Es ist klar, daß dieser Befund für die Auffassung des Hirnes und
die Bestimmung der Zahl der spinalen Hirnnerven von großer Wich-
tigkeit sein muß ; auch ist zu erwarten, daß sich dasselbe oder wenig-

stens ein ganz ähnliches Verhalten bei allen Cranioten finde. Dafür

sprechen in der That einige Angaben Balfour's und Rusco ni's;

doch findet sich in der Litteratur nirgends eine genügende Beschrei-

bung des Baues des verlängerten Markes in jüngeren Entwicklungs-

stadien.

Wien, 9. Januar 1S85.

6. Über die Bewegung des Fufses der Lamellibranchiaten.

(Vorläufige Mittheilung.)

Von A. Fleischmann, Stud. rer. nat. aus Nürnberg.

eingeg. 25. Februar 1885.

Die Frage, ob die Muscheln zur Bewegung ihres Fußes Wasser-

aufnahme in das Blutgefäßsystem nöthig haben, wird in neuester Zeit

durch Kollmann und Griesbach im bejahenden Sinne entschieden.

Der Widerspruch, welchen diese Lehre von mancher Seite erfuhr,

führte mich zu einer erneuten Prüfung der Sachlage.

Die von Griesbach am Fuße der Najaden jbeschriebenen Pori

aquiferi konnte ich eben so wenig auffinden, wie Carrière, Cattie
und Barr ois. Die|Oifnungen, die man bei Lupenuntersuchung am
Fuße der Muscheln sieht, sind nur E-innen und Falten und haben

keine Communication mit den Blutlacunen. Das Epithel des Muschel-

fußes stellt also eine vollkommen zusammenhängende Decke dar und
ist an keiner Stelle unterbrochen.
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Ich habe den Fuß nicht nur im contrahirten Zustande geschnitten,

sondern um dem EinAvande Griesbach's auszuweichen, daß durch

Contraction der Fußmusculatur die Pori verschlossen und unkenntlich

würden, durch einfachen Kunstgriff den Fuß während der Turgescenz

srehärtet und auf Schnittserien untersucht. Wann Pori vorhanden

wären, so müssten sie sich nach der Darstellung Griesbach's hier

unzweifelhaft zeigen; allein meine oftmalige Untersuchung blieb re-

sultatlos.

Untersuchungen experimenteller Art an lebenden Muscheln be-

wiesen weiter, daß die Wasserstrahlen, die nach Griesbach bei der

Contraction des Fußes aus den Pori ausgeworfen werden sollen,

nicht der Ausdruck einer normalen Lebensäußerung der Muscheln

seien. Die Wasserstrahlen Averden nicht ausgeworfen, wenn die Thiere

sich im gefärbten Wasser contrahiren
;
man bemerkt dieselben nicht,

sobald man durch einen eingeklemmten Holzkeil das allzu rasche

Schließen der Schalen verhindert.

Die Wasserstrahlen sind also nur pathologische Erschei-

nungen, bedingt durch das Zerreißen der Leibeswand.

Eine nähere Erörterung der Frage, welcher Mechanismus das

Wasser durch die Pori in den Körper treibt, führt unabweigerlich zu

dem Ergebnisse, daß die Pori weder am ausgestreckten noch am con-

trahirten Fuße Wasser einführen können.

Das in's Blutgefäßsystem direct eingeführte Wasser soll auch zur

Unterstützung des Athmungsprocesses und zur Förderung des Schalen-

wachsthums dienen. Bei genauer Untersuchung der Lebensprocesse

der Muscheln lassen sich diese Behauptungen als irrthümlich erweisen.

Den schwerwiegendsten Einwand gegen die Wasseraufnahme

lieferten mir Bestimmungen der Blutmenge der Lamellibranchiaten.

Dieselbe beträgt näm-lich ungefähr die Hälfte des gesammten Körper-

gewichtes der Muscheln (exclusive der Schalen) und man kann von

mittelgroßen Anodonten leicht ."^O—40 ccm Blut abzapfen. In Überein-

stimmung mit RayLankester fand ich dann, daß während der Ruhe

die Hälfte der Blutmenge in großen Blutreservoiren des Man-
tels aufgespeichert ist.

Soll der Fuß ausgestreckt werden, so entleeren sich die Reser-

voire, das Herz beginnt eine erhöhte Thätigkeit und pumpt das Blut

in das Locomotionsorgan, während der Rückfluß in die Niere durch

Verschluß der Keber'schen Klappe verhindert wird. An letzterer

konnte ich einen sehr starken Sphincter nachweisen. Bei solchen

Einrichtungen ist also eine Wasseraufnahme zur Schwellung des

Muschelkörpers vollkommen unnöthig.
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Das Agassiz'sche Experiment ist der einfachste und klarste

Ausdruck dieser Verhältnisse. Wenn der Fuß ausgestreckt wird, ver-

lieren die im Schalenraum gelegenen Organe an Volumen, der Schalen-

raum selbst wird durch das weitere Auseinanderklaffen der Schalen-

hälften vergrößert und das vom turgescenten Fuße verdrängte Wasser

läuft in den Schalenraum. Ein Steigen des Wasserniveaus kann daher

unter keinen Umständen stattfinden.

Eben so einfach ist die Erklärung des von Carrière beschrie-

benen Versuches. Bezüglich der näheren Details verweise ich auf

meine größere xirbeit.

III, Mittlieilimgeii aus 3Iuseen, Instituten etc.

1. Zoological Society of London.

3rd March, 1SS5. — Dr. E. Hamilton made some remarks on the

supposed existence of the Wild Cat [Felis cuius) in Ireland, as stated at a

former meeting, observing that there was no record of the Wild Cat being

indigenous to that country. Dr. Hamilton believed that the Cat shown at

the meeting in question was only the offspring of domestic Cats born and

bred in the woods of that district.— A letter was read from Mr. J. H. Thom-
son, C.M.Z.S., giving the locality of Helix [Hemitrochus] ßlicosta, which

had been previously unknown. — Dr. A. Günther, F.R.S., exhibited and

made remarks on the skin of a singular variety of the Leopard which had

been obtained in South Africa. The back in this specimen was black and

the tail reddish grey, while the usual characteristic spots of the ordinary

Leopard were nearly altogether absent. — Mr. H. H. Johnston, F.Z.S.,

gave a general account of the principal animals observed by him during his

recent journey to Kilimanjaro and his stay on that mountain. — Mr. Old-

field Thomas read a report on the Mammals obtained and observed by Mr.

Johnston during his expedition. — Capt. G. E. Shelley read a report on

the birds collected by Mr. H. H. Johnston in the Kilimanjaro district. The

collection contained examples of fifty species, six of which were believed to

be new to science. — Mr. Charles O. Waterhouse read a paper on the

insects collected on Kilimanjaro by Mr. H. H. Johnston, and gave the de-

scriptions of six new species of Coleoptera, of which examples occurred in

the collection. — Prof. F. Jeffrey Bell read a description of a Nematoid

Worm [Gordius vermcosus] obtained by Mr. Johnston on Kilimanjaro, which

was found to be parasitic on a species of Mantis. — Mr. E. J. Miers com-

municated the description of a new variety of River-crab of the genus Thel-

phusa [T. depressa Krauss, var. Johnstoni) which had been obtained by Mr.

H. H. Johnston in the streams of Kilimanjaro. — Mr. Francis Day read

the fourth of the series of his papers on races and hybrids among the Sal-

monidae, continuing the account of the Howietown experiments from No-

vember 1884 to the present time. — Prof. Ray Lank ester read some

notes on the heart described by Sir Richard Owen in 1841 as that of Aptéryx,

and came to the conclusion that the heart in question was that of an Ornitho-

rhynchus. — P. L. Sciate r. Secretary.
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2. Linnean Society of New South Wales.

28th January, 18S5. — 1) A Monograph of the Australian Sponges

Part IV. The Myxospongiae. By R. von Lendenfeld, Ph.D. In this

paper the Australian species are described. (The author partly adopts the

view of SoUas regarding the separation of the Halisarcidae and Gumminae.)
The structure of Bajalus, a new Genus of Halisarcidae, is described. The
subdermal cavities are remarkably developed. Amoeboid wandering cells

were found in a dense layer beneath the outer skin. Gland cells are descri-

bed. Sexual products mature only in the innermost part. The gastral cavity

serves as a marsupium. The anatomy of Choncb-osia Ramsayi n. sp., Chon-

drilla papillata n. sp., and corticata n. sp., shows some points of interest.

Peculiar subdermal cavities are described in the former. The two latter

possess a special cortical skeleton. The classification used is the following :

II. Ordo : Myxospongiae Hœckel. Sponges without Skeleton or with

Polyactinellid Flesh spicules.

I. Subordo Myxinae von Lendenfeld. Myxospongiae, with structure-

less mesodermal groundsubstance. Exceptionally few and distant

fibrills. Identical with Halisarcinae O. Schmidt.

8. Familia. Oscarellidae von Lendenfeld. Mj'xinae, with spherical

ciliated chambers, for Halisarca lobularis O. Schmidt, Oscarella

Vosmaer. No Australian species.

9. Familia. Halisarcidae von Lendenfeld. Myxinae with sac-sha-

ped elongated ciliated chamber. New genus Bajalus. 1 species.

II. Subordo. Gumminae O. Schmidt. Myxospongiae with a fibrillous

Mesodermal ground substance.

10. Familia. Ohondrosidae F. E. Schulze. Characters of the Sub-
order.

I. Subfamilia. Chondrosinae von Lendenfeld. Chondrosidae without

flesh spicules. 1 species.

11. Subfamilia. Chondrissinae von Lendenfeld. Chondrosidae with

flesh spicules. 4 species.

2) The method of Section Cutting with some improvements. By
R. V. Lendenf eld, Ph. D. In this Paper the author gives a very detailed de-

scription of this method, and adds some small improvements. The author com-
bines Caldwell's and F. E. Schulze's methods of preventing sections from
curling up. — 3) Amoeba parasitica. A new Parasitic Protozoan infesting

Sheep. By R. von Lenden fe Id, Ph. D. The author d\\'ells in this Paper

on the interesting parasite which he exhibited at the last Meeting of the

Society. He has since succeeded in breeding the parasite artificially in an

Aquarium, from the scurf of a sheep affected by the disease. The Amoeba
which has been thus produced is described. — (4. 5. 6. not zoological.) —
7) On aNew Snake from the Barrier Ranges. By William Macleay , F.L.S.,

etc. The description is here given of a species of Furina to which the

specific name of Ramsayi is affixed. Some specimens of it were exhibited,

as well as specimens of Vermicella, Typhlops, and D^hnn. from the same
localitv.

Druclc von Hreitkopf & Hârtel in Leipzig.
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n. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Die Verwandtschaftsverhältnisse der Kalkschwämme.

Von Dr. R. von Lendenfeld, Sydney-.

eingeg, 13. Januar 1885.

Von keiner anderen Spongienabtheilung ist ein so großer Procent-

satz der von mir aufgefundenen Arten schon vorher beschrieben als

von den Kalkschwämmen ; die Anzahl der australischen Arten — »bei

mittlerer Ausdehnung des Speciesbegriffesc — beläuft sich auf 52.

Dreizehn davon sind von mir benannt und beschrieben. Unter den

neuen Arten sind es besonders zwei Homocoelaformen , Avelche unser

Interesse in Anspruch nehmen. Für diese habe ich zwei neue Familien

aufgestellt.

Den anderwärts im Gebiete der Spongien von Vosmaer und mir

verwertheten Anschauungen entsprechend, glaubte ich die Gattungen

Leucetta und Leucilla Poléj aeff 's zu einer neuen Familie vereinigen

zu sollen, welche durch die Gestaltung der Geißelkammern und des

Canalsystems einen Übergang zwischen Syconidae und Leuconidae

herstellt.

Die Teichoniden Carter' s fasse ich mit Poléj aeff als eine eigene

Familie auf, welche jedoch Avahrscheinlich eine ganz apparto Stellung

im Systeme einnimmt und vielleicht die Aufstellung einer eigenen

Unterordnung erfordern wird.

Sammt den drei von Haeckel detaillirt begrenzten Familien

kommen demnach sieben Gruppen zu Stande, welche leicht und sicher

durch die Gestaltung und Structur der entodermalen Fläche — gewiß

das wichtigste Organsystem so niederer Thiere — unterschieden

werden können.

Ich habe es nicht gewagt die alten Gattungsbegriffe durch neue

zu ersetzen, wie das hier und da wohl hätte geschehen können, habe

jedoch durch Eintheilung in Subfamilien meine diesbezüglichen Ideen,

die sich zunächst an jene Poléjaeff's anlehnen, dargelegt. Einige

meiner neuen Arten werfen ein ganz neues Licht auf die Verwandt-

schaftsverhältnisse der vorher bekannten Formen. Ich bin nicht mit

Poléj aeff einverstanden, wenn er alle Asconen zu einer Gattung
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vereint, und glaube, daß gerade hier Hseckel's System noch am
ehesten brauchbar ist. Dasselbe ist auch theilweise in mein System

aufgenommen. Die Syconen hat Poléjaeff in trefflicher Weise be-

handelt und habe ich seine Angaben mit Hseckel's Eintheilung ver-

eint zu einem, so weit die Unterfamilien reichen, natürlichen Systeme

verarbeitet. Nach Ausscheidung der Teichoniden einerseits und der

Formen mit sackförmigen Geißelkammern andererseits bleiben von

den Kalkschwämmen mit verzweigtem Canalsysteme noch immer eine

große Anzahl von Arten übrig, die nach Poléjaeff zur Gattung Leu-

coma gehören würden. Innerhalb dieser lassen sich verschiedene Ver-

wandtschaftsgrade an der schwankenden Gestaltung des Canalsystems

erkennen. Es ist hier am wenigsten gerechtfertigt sich in der Auf-

stellung eines Systems bloß von den Formen der Skeletnadeln leiten

zu lassen. Wenn ich dennoch die Gattung Leucoma nach Hseck ei-

schen Principien in die bekannten sieben Genera theile, so geschieht

dies mit der ausdrücklichen Bemerkung, daß dieser Theil des Systems

provisorisch ist. Mir stehen zu wenig Leuconen zur Verfügung, um
diesen Gegenstand gehörig untersuchen zu können, und es ist von

vielen der vorher von H seek e 1 beschriebenen Arten das Canalsystem

deshalb nicht gebührend berücksichtigt worden, weil H se ekel vielfach

auf trockenes Material angewiesen war. Es gibt Leuconen mit, und
solche ohne ausgedehnte subdermale Canale des einführenden Systems.

Das abführende Canalsystem mag aus Röhren oder aus radialen, regel-

mäßig cylindrischen Canälen bestehen. Die Canale münden entweder

direct in den Gastralraum, oder es finden sich unterhalb der Magen-
oberfläche ausgedehnte Lacunen vor etc. Diese und andere Unter-

schiede im Canalsysteme sind gewiß die wichtigsten systematischen

Merkmale.

Mein System stellt sich folgendermaßen dar:

Ordo : Caicispongiae. Spongien mit Kalkskelet.

I. Subordo: Homocoela. Caicispongiae, deren Entoderm durchaus

aus Kragenzellen besteht.

1. Familie: Asconidae. Homocoela mit einfach sackförmigem, glatt-

wandigen Magen. Wird vorläufig nach dem Vorgange Hseckel's

in die sieben bekannten Gattungen getheilt. Die Gattung IjCuco-

solcnia im Sinne Poléj aeff 's.

2. Familie : Homodermidae. Homocoela, bei denen sich cylindrische

Geißelkammern (Radial tuben) im Umkreise des Gastralraumes

finden. Das Oscularrohr des syconähnlichen Schwammes wird

von Kragenzellen ausgekleidet und von einführenden Poren

durchbrochen. Die neue Gattung l/ow?orfr?rwa; hierher auch viel-

leicht Aaraltis canariensis und Asraltis Lamarckii Haeckel.
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3. Familie: Leucopsidae. Homocoela, welche als stockbildende As-
conen erscheinen, deren Mesoderm sehr bedeutend entwickelt ist,

so daß die von einander abgeschlossenen Einzelthiere, Asconper-

sonen, in eine continuirliche Mesodermgallerte eingebettet er-

scheinen. Von außen führen enge Einführungscanäle in diese

Asconpersonen oder Geißelkammern, Avelche eine recht unregel-

mäßige Gestalt haben. Durch große Ausfuhrungsporen sind sie

mit dem Pseudogaster in Verbindung. Die neue Gattung Leu-

copsis ; hierher vielleicht einzelne Pseudonardorusformen.

II. Subordo : Heterocoelia. Calcispongiae, deren Entoderm diffe-

renzirt ist und im Magenraume aus Plattenepithel, in den Geißel-

kammern aus Kragenzellenepithel besteht.

4. Familie: Syconidae. Heterocoelia mit regelmäßig, radial gestellten

cylindrischen Geißelkammern, welche direct in einen sackförmigen

Gastralraum münden.

I. Subfamilie : Syconinae. Syconidae mit distal nicht verwach-

senen, unverzweigten Geißelkammern. Diese Subfamilie

theile ich nach Hseckel's Vorgang in die bekannten sieben

Gattungen, welche den mit der Endung nagm versehenen

Subgenera des Hœckerschen Systems entsprechen; das

Genus aS^^o« Poléjaeffs.

II. Subfamilie: Uteinae. Syconidae mit unverzweigten Geißel-

kammern, deren distale Enden zu einer Rinde verwachsen

sind. Die neue Gattung Grantessa, die Gattungen Ute und
Ampli oriscus im Sinne Poléjaeff's und die mit der Endung
»Msa« Subgenera des Hseckel'schen Systems.

III. Subfamilie: Grantinae. Syconidae mit verzweigten Geißel-

kammern. Die Gattungen Granfia^ Heteropegnia und Aiia-

mixilla im Sinne Poléjaeff's. (In der basalen Partie von

Sycandra kommen nach F. E. Schulze ebenfalls Verzwei-

gungen der Geißelkammern vor.)

5. Familie: Sylleibidae, Heterocoelia mit complicirtem abführenden

Canalsystem und cylindrischen Geißelkammern.

I. Subfamilie: Vosmaerinae. Sylleibidae, deren Geißelkammern

einen einfachen Cylindermantel bilden. Das abführende

Canalsystem besteht aus einem Netzwerk anastomosirender

Röhren. Die neue Gattung Vosmaeria, Leuceita PoléjaefF.

IL Subfamilie: Polejnae. Sylleibidae, deren Geißelkammern eine

vielfach gefaltete Schicht darstellen. Die Canale des ab-

führenden Systems sind weit, bilden kein Netzwerk. Die

neue Gattung Polej'na^ Leucilia PoléjaefF.
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6. Familie: Leuconidae. Heterocoelia mit verzweigtem Caiialsystem

und kugeligen Geißelkammern. Wird vorläufig in die sieben

Genera Hscckel's getlieilt. Sie umfaßt die Gattungen Leucoma

und PerirJtarax V o s m a e r 's.

7. Familie: Teichonidae. Heterocoelia ohne Magenhöhle. Die ein-

führenden Poren liegen auf der einen, die ausführenden auf der

anderen Seite des flächenhaft ausgedehnten Schwammes. Die

Teichoniden dürften als große Leucopsiden mit kugeligen Geißel-

kammern anzusehen sein. Hierher Poléjaeff's Eilhardia und

Carter's Teie]lonella prolifera.

Die australischen Arten vertheilen sich auf 22 GattungeUj wie

folgt:

I. Ordo. Oalcispongia de Blainville.

I. Homocoela R. v. L.

1. Asconidae Cl.

1. Ascetta H. — 1) dictyoides R. v. L. 2 2)oteriui)i Kid. 3) loculusa R. v. L.

4j Challemjeri H. v. L. 5) procumheus nov. spec. 6) Macleayi nov. spec.

2. Ascaltis H. — 7) Lamarckii H.

3. Ascundra H. —• 8) densa H.

2. Homodermidae nov. Fam.
4. Homodernui nov. gen. — 9] Sycandia nov. spec.

3. Leucopsidae nov. Fam.
5. Leucopsis nov. gen. — 10; peduncidata nov. .spec.

n. Heterocoelia 11. v. L.

4. Syconidae Cl.

I. S y c n i n a e .

6. Sycefta E., v, L. — 11) primitiva H,

7. Sycandra R. v. L. — 12, coronata H. 13 inconspicua nov. spec. 14) rapha-

nusia. 15) arborea H. 16) aloyoncellumH. 17) ramsayi nov. spec.

II. Uteina e.

h. Grantcssa nov. gen. — 18) sacca nov spec.

9. Ute Pol. — 19] argenteaVoì.

10. Sycortusa R. v. L. — 20) laevigata H.

11. Aniphoriscus Pol. — 21) cylindres R. v. L. 22 poculuni Pol. 23 cyathis-

cus Pol.

III. Grant in a e.

12. Grantia Pol. — 24) lohuia Pol.

13. Heteropegina Pol. — 25) nodus Gordii Pol.

14. Anamixill'i Vo\. — 26j TorrcsiiVoì.

h. Sylleibidae nov. Fam.

I. Vosmerinae.
15. Vosinaeria nov. gen. — 27) gracilis nov. spec. 28) imperfecta R. v. L.

29j Haeclidiana R. v. L.
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J(î. Pdejna nov. gen.

IL Polej nae.

30) uter R. v. L.

6. Leuconidae Cl.

17. Leucvtta H. — 31 j microrhaphis R. v. L. 32) dura Pol. 33) pandoì-a H.
34) clathrata Car.

18. Leucaltis H. — 35) Helena nov. spec. 36) pumila H. 37) hathyhia R. t. L.

19. Leucortis 'S.. — 38) loricata ïL. 39) pulvinare.

20. Leucandra H. — 40) alcicornis H, 41) conica nov. spec. 42) meandrina nov.

spec. 43) cataphracta H. 44) typica Pol. 45) villosa nov. spec. 46) cucu-

mis H. 47; homha H. 48) saccharata H.

7. Teichonidae Pol.

21. Teichonella Car. — 49) prolifera Car. 50) labyrmthica Cslt.

22. Eilhardia Pol. — 51) ÄcÄe/fee Pol.

Die Homodermiden einerseits und die Leucopsiden andererseits

sind mit den einfachen Asconen durch existirende Übergangsformen

verbunden. Die Leucopsiden führen zu den höchst interessanten und
aberranten Teichoniden hin, während die Homodermiden eine Ver-

bindung zwischen Asconen und Syconen herstellen. Die einfachsten

aus der Homoderma zunächst hervorgegangenen Syconidae sind die

Angehörigen der Unterfamilie Syconinae, aus welchen sich die Uteinae

entwickelt haben. Von den Uteinae sind die Grantinae, Vosmaerinae

und Polejnae abzuleiten. Die Verwandtschaftsverhältnisse der Leu-

conen erscheinen zweifelhaft, indem wir von den Asconen sowohl durch

Leucopsis und die Teichoniden, als auch durch Homoderma und die

Grantinae oder Polejnae zu ihnen gelangen können. Tabellarisch läßt

sich dies folgendermaßen darstellen:

..--Leuconidae

Vosmaerinae Polejnae Grantinae

Uteinae

Syconinae

Homodermidae

Teichonidae

Leucopsidae

Asconidae

Sydney, den 27. November 1884.
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2. Something about Scudder's Nomenclator Zoologicus.

liy Dr. G. C. J. Vosmaer,
Assistant at the Zoolofrical Station, Naples.

eingeg. 15. Januar 1885.

Everybody will agree with me that a new Nomenclator was some-

thing very much wanted. Since Marschall published his supplement

on Agassiz's book, it was a rather tiresome Avork to look through all

the Zoological Records if one wanted to know something about some

genus, or if one wanted to see whether this or that name was already

used for a genus. Many people do not possess a complete series of the

Records and the result was that confusion more and more reigned.

Scudder undertook the gigantic work to give supplemental lists and to

make a universal index of not less than 80,000 names. His task was

very difficult and we are thankful for what he did. We are thankful

but not satisfied.

As soon as the new Nomenclator came in my hands I compared my
lists of Sponge-names with the Universal Index and found that more

than 40 generic names of Porifera are to be cancelled, only because

the name has been given already to other groups. But on the other

hand I was a little disappointed that about Vß of the names, given to

Sponges was omitted in Scudder 's list. I think it will be useful to

publish them, and hope that the author of the nomenclator soon will

be able to give again supplemental lists.

I am convinced of the great difficulty of giving a complete list of

names, and also the following supplemental one will not be so. Still I

hope that there are not many omissions.

Aaptos Gray '67 '

.

Abila Gray '67 p. 522 und 539! !

Accule Gray '67.

Acanthella O. S. '622.

Acarnia[-iis) Gray '67.

Aclocia Gray '67.

Aegogropila Gray '67.

Alehinn Gray '67.

Amorjiftma O. S. '70 -^

Arnniscos Gray '67.

Anchinoe Gray '67 p. 546 and p. 535 ! !

Andreus Gray '67.

Antho Gray '67.

Ajihrocdllistes Gray '58.

Aph/sma Ndo '34*.

AiììysillaY. E. S. '77 5.

Astrospongia Gray '67.

Astrostoma Gray '67.

Asi/cJns Gray '67.

Auliskia Bwk.ß'58.

Axos Gray '67.

Bicmma Gray '67.

Bubaris Gray '67.

Baeria M. M. '70".

1 Gray '67 i. c. in Proc. Z. Soc. 1867.

2 Schmidt, Spong. Adr. Meeres 1862.

3 Schmidt, Spong. Atl. Geb. 1870.

4 Isis 1834.

5 Zeitschr. f. wiss. Zool. 30. Bd.

6 Bo wer bank. Philos. Transact. 1858.

7 Miklucho-Maclay, Jen. Zeitschr. 1870.
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Cacochalina O. S. '70 î^.

Carìnia Gray '67.

Carterìa Gray '67.

Chalina Bwk.
Chnndrosia Ndo. '33 3.

Cladochalina O. S. '70.

Collingsia Gray '67.

Corbitella Gray '67.

Cori/bas Gray '67.

Cre^/a Gray '67.

Cyamon Gray '67.

Damo Gray '67.

Dendoryx Gray '67.

Dercitus Gray '67.

Dosilia Gray '67,

Drulia Gray '67.

Dymnus Gray '67.

Ectyon Gray '67.

Emplocus Gray '67.

Epicles Gray '67.

Erylus Gray '67.

Eunapius Gray '67.

Eurypon Gray '67.

Euspongia Bronn '59 'O.

Euthymus Gray '67.

Ficulina Gray '67.

Filifera Lbkn. '59 ".

Fonteia Gray '67.

Gellius Gray '67.

Gì'apelia Gray '67.

Hamacantha Gray '67. .

Hamigera Gray '67.

Seterotella Gray '67,

Hircinia Ndo. '34.

Idomon Gray '67.

Ingallia Gray '67.

Jrwna Ndo. '33.

Janthella Gray '69.

Jaspis Gray '67.

Joplion Gray '67.

Laothoe Gray '67.

Leucoma Bwk. '58.

Menyllus Gray '67.

If anybody is aware of generic Sponge -names (before 1880; not

given in S cu cider's Index, neither in the above one, I shall be very

much obliged with a notice of it.

A few names I did not find on their right place in S cu dder's list
;

a misprint in the spelling gave them a wrong place. Thus e. g. we find

Mesapos Gray '67.

Melania Gray '67.

3Ieyenia Carter?

J

Mycale Gray '67.

Jfy^e Gray '67.

Naenia Gray '67.

Naviculina Gray '67.

Oi'ina Gray '67.

Oroidea Gray '67.

Pachychalinopsis O. S.

Penares Gray '67.

Pencillaria Gray '67.

Philotia Gray '67.

Pione Gray '67.

Pitalia Gray '67.

Prianos Gray '67.

Pronax Gray '67.

P(/xi!les O. S. '70.

Pumex Gray '67.

Raphiophora Gray '67.

Rasalia Gray '67.

Raspalia Gray '67.

Reniera Ndo. '33.

Samtis Gray '67.

Seriatula Gray '67.

Siphonia Blainw.

Salina Gray '67.

Sophax Gray '67.

Spinularia Gray '67.

Spuma M. M. '70.

Spongelia Ndo. '34.

Stelligera Gray '67.

Stematumenia Bwk. '58.

Tedania Gray '67.

Tereus Gray '67.

rei!Äea Lmk. '16.

Thetiea Gray '67.

Timea Gray '67.

Triate Gray '67.

iTïe O. S. '62.

Verongia Bwk. '58.

Vtbulinus Gray '67.

8 Schmidt, Spong. Atl. Geb. 1870.
9 Isis 1833.
10 Bronn, Klassen und Ordnungen 1859.
1' Lieberkühn, Müller's Archiv 1859.
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Amphibletula

Crihochalina

Ciocalyptra

Laucogypsia

Macandreuria
Melananchnra
Placodictyon

Scleritodoma

in stead of Amphihleptula,
- Cribrochalina,

- Ciocalypta,

- - - Leucogypsia,

- Macandrewia,
- - - Melonanchora,

- Placodictyum.
- - - Scleritoderma.

The fact that Sponge-Names appear under at least three heads

does not facilitate the student in making out certain questions, one

looks for in the nomenclator. Once we see after a Sponge-name :
—

Spong.; another time, Prot., another time, Pol.

Finally I call attention to the fact that innumerable times the

name Schmarda is printed in stead of S c h m i d t.

As I stated before, I know the great difficulties of compiling such

lists— but one must agree that the Sponges are treated in a t o o super-

ficial way.

After having made the above given lists, I suggested to some of my
Colleagues to look also through Scudder's Nomenclator, with respect

to their special group.

Dr. W. Giesbrecht kindly furnished the follo>ving list of

omissions with regard to Copepods.

Antheochares M. Sars 1870.

Calanopia Dana.
Canthocainptus Westwood 1836.

Carillus Goodsir 1845.

Conephilus Sars.

LHaptomus Westwood 1836.

Edwardsia Costa 1840.

Eupelte Claus 1860.

Glaucea Koch.
Giinenotophorus Costa 1840.

Laophon Dana.
Longidium Gerstaecker 1854.

Besides these numerous names of parasitical Copepods, especially

from Hesse, Annales Sc. natur. 4"^ Sér. Tome 18, 1862 etc.

Dr. H. Eisig missed 2 from the 3 Capitellids viz. Notomastus and

DasyhrancJms.

As regards Actinians after a superficial look over the genera of

that group, I could not find the following names.

Notojiterophonis Costa 1840.

Oithnna Baird 1843.

Omethia Templeton 1838.

Phaënna Claus 1863.

Rhincalanus Dana.
Rhizothrix Brady & Robertson 1875.

Sabellochares Sars.

Sphaeronella Salensky 1868.

Spio Brady & Robertson 1875,

Temora Baird 1850.

Westwoodia Dana.

Acthelmis Lütken 1875.

Actinodactylus Duch. 1850.

Actinoporus Duch. 185U.

Actinostella Duch. 1850.

Anthopleura Duch. & Mich. 1860.

Antinedia Duch. & Mich. 1866.

Bartholontea Duch. & Mich. 1866.

Capneopsis Duch. & Mich. 1866.

Chondractinia Lütken 1875.

Coìidylactis Duch. & Mich. 1866.

Cystactis Thomson 1S5S?

Cystiactis Miln. Edw. 1857?

Vulva Olafsen 1772 (Riese door Island.

Soroe. 40.)
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Finally I will express my hope that many other specialists follow

our example in order to make Sc udder's valuable book still more va-

luable.

Naples, January 1885.

3. Note sur la métamorphose du Cyphonautes.

Communication préliminaire de M. A. Ostrooumoff.

eingeg. 15. Januar 1885.

Parmi les espèces des Bryozoaires de Sébastopole qui font le sujet

de mes études, il y a deux espèces du Membranipora M. [Tendra] Re-

piacliowi n. sp. et M. denticulata Busk dont le cycle de développement

comprend le Cyphonautes.

Ces deux espèces du Cyphonautes ne diffèrent l'une de l'autre

que par leurs dimensions.

On voit bien nettement sur des dissections bien préparées que l'or-

gane énigmatique de Schneider n'est autre chose que le sac interne

remplie d'une substance grenue et semblable à celui des larves de

Cténostomes [Bowerhankia et Serialaria ^). Au commencement de la

métamorphose le contenu de cet organe se répendant sur la surface de

fixation forme la membrane adhesive externe (Ausscheidung der Zell-

scheibe de S chn.); — alors la couronne ciliaire et la fossette orale du

plumet (saugnapfartiges Organ Sehn.) pénètrent à l'intérieur du vesti-

bule et la calotte (Knopf Sehn.) qui n'est que le simple changement

de l'ectoderme s'enfonce aussi pour donner naissance à la partie la plus

essentielle du futur polypide.

Pour se faire une idée plus nette des conditions de la fixation on

peut se représenter sur la planche la projection d'un corps en forme

de cloche posé verticalement, son sommet aborale dirigé en haut; —
alors on trouve au milieu la calotte et au-dessus de cette dernière —
la couronne ciliare, vers la partie aborale du futur cystide nous voyons

la fossette orale et vers la partie opposée le canal digestif.

En résumé nous remarqons chez le Cyphonautes comme chez

toutes les autres larves des Chylostomes la couronne ciliaire, le sac in-

terne, la fossette orale avec l'organe accessaire ^ et la calotte. Quant

au canal digestif et le vestibule nous voyons des analogies d'une part

chez la larve de M. [Tendra] zostericola Nordm. et d'autre part chez

tous les Ectoproctes dans le premier stade de leur métamorphose ^.

Station biologique Sébastopole, December 1884.

ï Barr ois, Journ. d'Anat. et de Physiol. 1882.

2 PenKxoB-L. 3an. Hob. 06m. Ect. 1880.

3 Barr ois.
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4. On the cranial ganglia and segmental sense organs of Fishes.

By Dr. John Beard,
Berkeley Fellow of Owens College, Victoria University, Manchester.

eingeg. 25. Februar 1885.

In the following lines a brief account is given of some new facts

as to the development of the cranial ganglia and segmental sense or-

gans, and also as to the relations of the cranial ganglia to segmental

sense organs.

The justification for a second preliminary note on the segmental

sense organs I find in the fact that my friend Mr. W. Baldwin Spencer,

B. A. Scholar of Exeter College, Oxford, recently informed me that some

of my discoveries in Elasmobranchii exactly agreed with the results of

his own independent researches on the development of Amphibia.

In point of fact we have independently discovered the mode of

origin of cranial ganglia which I detail below.

Mr. Spencer having written an account of his researches for the

April number of the Quart. Journ. of Microsc. Sci., I now give a sum-

mary of my own work on the development of Torpedo ocellata merely

premising that the full description with figures will be published with

as little delay as possible.

At the outset it must be noted that what follows only refers to the

true cranial nerves and their ganglia, — more correctly only to the

posterior roots and their ganglia, which in their mode of development

present more primitive features than the spinal nerves and ganglia.

It is generally accepted that in Elasmobranchii the posterior roots

of the cranial nerves like those of the spinal, arise as outgrowths of a

ridge of cells, which lies on each side of the dorsal edge of the neural

canal, — this is the neural ridge of Marshall. The neural ridge lies

\\\ the angle between the neural canal and the external epiblast, just

beneath and in close connection with the latter.

Local outgrowths of cells of this ridge grow outwards and down-

wards, towards the lateral surface of the body and form the rudiments

of the posterior roots. In their course they lie directly under the epi-

blast. All this is well known. But I find that the subsequent events

are as follows.

1) When these outgrowths reach the level of the nolochord they

fuse with the epiblast.

2) At this point of fusion of any one cranial nerve with the skin

a local thickening of the epiblast takes place. On this a proliferation

of some of the cells composing the thickening ensues. The proliferat-

ed cells form a mass made up of actively dividing elements still con-

nected with the skin and fused with the posterior root.
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3) This mass of cells is the rudiment of the ganglion of

a posterior root of a cranial nerve'.

For some time cells continue to be given off form the thickened

epiblast — , and of those already given off many show nuclear figures,

indicating rapid division.

Thus in the end a fair sized ganglion is formed, but it is still inti-

mately connected with the skin.

4) But this is notali; the portion of thickened epiblast
at Avhich a ganglion is formed is also the point of origin

of one of the segmental sense organs.

In fine, the first segmental sense organs ofthe head and
the cranial ganglia are formed in intimate connection.

The importance of this fact cannot be overestimated. It shows so

close a relationship between the segmental sense organs and segmental

ganglia of the head that in all future work dealing with the posterior

roots of cranial nerves this relationship will have to be taken into

account.

It further justifies the endeavours which have been made (Eisig)

to attach morphological importance to the segmental sense organs.

Moreover I think the time is past, if it ever existed since Ley-
dig's brilliant researches, when zoologists can with any pretence to

morphological accuracy and meaning speak of these important sense

organs — viz. the segmental sense organs, — as mucous canals.

5) At a later stage the ganglion separates from the skin,

only remaining connected with its segmental sense organ
by a small nerve branch, which also in all cases is split off

from the skin.

The mode of origin discribed above holds for the ganglia of the

following segmental nerves, fifth, seventh, eighth, ninth and tenth, and

also for the ciliary ganglion. I leave out of question for the present

what is the posterior nerve root of the latter ganglion.

I have not yet quite satisfied myself that the olfactory ganglion

arises in this way, but my own researches, incline me towards the

affirmative, an inclination which is much strengthened by careful

perusal and examination of Prof. Marshall's paper and figures on

the Morphology of the Olfactory organ -.

1 Mr. Spencer has quite independently discovered this mode of origin of cra-

nial ganglia in Amphibia. In point of time perhaps even before me. — It is very

probable that such a mode of origin occurs in Teleostei. Indeed, I was led to suspect

• it in Salmo some two years ago.
'- Marshall, The Morphologv of the Vertebrate Olfactory organ. Quart.

Journ. Microsc. Sci. Vol. XIX. 1879. p. 300.
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In certain of the figures a number of cells forming the rudiment

of the olfactory ganglion are drawn in intimate connection with the

epiblast thickening Avhich forms the olfactory pit (Fig. 19 and 20),

It has been stated above that the nerve connecting any cranial

segmental ganglion with its corresponding segmental sense organ is

derived from the skin. This is also the care with the nerve connecting

the compound vagus ganglion with the various segmental sense organs

of the trunk, — that is, the so-called lateral nerve. This mode of ori-

gin was ascribed to it by Semper, Goette, van Wijhe and Hof-
mann. My former account in which I supported Balfour's view is,

at any rate in part wrong.

In my former note ^ I put forward the view that the auditory

nerve was merely a modified segmental sense organ, and as a natural

corollary to this that the auditory nerve was a segmental nerve (poste-

rior root.) The latter view, though not directly stated, was a natural

inference. I however overlooked the fact that van Wijhe^ had fur-

nished independent evidence for regarding the aiiditory nerve as a

segmental nerve, he did not however hint at any morphological con-

nection between the auditory organ and segmental sense organs.

I was further unaware of a paper of Mayser's^ (for a knowledge

of which I have to thank Prof. Wiedersheim) in which among other

things the conclusion is drawn that the segmental sense organs, so-

called »Schleim-Canale« form an accessory auditory organ. This view

is based upon the close connection in the brain of the auditory centre

and centre of origin of the nerves supplying these sense organs.

The olfactory nerve has been classed among the segmental nerves

by Marshall", who has furnished a good deal of evidence for such a

conclusion. If the probability of the olfactory ganglion arising like the

other cranial ganglion as a proliferation of the epiblast, be converted

into a certainty, then while accepting fully Prof. Marshall's view of

the segmental nature of the Olfactory nerve, the question will have to

be considered whether the sense organ which arises in connection with

the olfactory ganglion is not the homologue of the sense organ which

arises with any other cranial ganglion — that is the homologue of a

segmental sense organ.

3 Zool. Anzeiger 1884. No. 161—162.

* Van Wijhe, Über die Mesodermsegmente und die Entwicklung der Nerven

des Selachierkopfes. Amsterdam, 1882.

5 Mayscr, Vergleich. Anat. Studien über das Gehirn der Knochenfische etc.

Zeitschr. f. wiss. Zool. 36. Bd. p. 259.

6 Op. cit.
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This would lead not to a rejection but to a modification of the

view put forward by Prof. Marshall that the olfactory organ is a mo-
dified gill-cleft. It would then have to be regarded rather as

the modified sense organ of a gill-cleft — and in fact as

the most anterior of the segmental sense organs.

For the present, I leave the matter here.

Another of the many conclusions to be drawn from ray researches

is one as to the number of segments contained in the vertebrate head.

Marshall' and van Wijhe^have each recognised five segments in

front of the vagus. But they differ in that Marshall's first segment

is the olfactory, and he does not consider the auditory nerve as a sepa-

rate segmental nerve, while van Wij he's first segment is the one

containing the ciliary ganglion, he rejects the olfactory segment, and

recognises a segment in the auditory region, represented by the audi-

tory nerve. My own results drawn from a study of the segmental sense

organs would lead to the conclusion that there are six segments in

front of the vagus, represented by the following nerves, olfactory,

motoroculi (ciliary ganglion), fifth, seventh, eighth, and ninth. Further,

since the vagus is known to represent at least four roots, counting

these there would be at least ten segments in the vertebrate head, each

possessing a segmental sense organ.

With this, I conclude for the present, leaving all other inferences

for the complete paper.

Manchester, 2Ûth February 1885.

III. Mittheilungen aus Museen, Instituten etc.

1. Toluol statt Chloroform bei Paraffineinbettung.

Von Prof. Dr. M. Holl in Innsbruck.

eingeg. 16. Januar 1885.

Die Behandlung der Objecte (sobald sie nur etwas größer sind und

etwas dichteres Gefüge haben) mit Chloroform, um sie für die Paraffin-

einbettung tauglich zu machen, hat sehr leicht ein Mißlingen im Ge-

folge, ja für manche Objecte (mit sehr dichter und derber Textur)

kommt man mit Chloroform nie zum Ziele. Die ganze Procedur

dauert ziemlich lange und man hat bei Objecten, welche im Chloro-

form nicht untersinken sondern schwimmen (bei den meisten ist

Op. cit.

Op. cit.
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letzteres der Fall), kein vollständig genügendes Merkmal, wann die-

selben sicherlich ganz mit Chloroform durchtränkt sind.

Ich suchte nach einem Ersatzmittel für Chloroform, welches mir

aber bessere Erfolge liefern sollte und fand das gewünschte im To-
luol, welches ein ausgezeichnetes Lösungsmittel für Paraffin ist.

Seitdem ich die Praeparate mit Toluol behandle, habe ich nicht einen

einzigen Mißerfolg aufzuweisen; ja von Objecten, z. B. unterer Theil

des menschlichen Mastdarms, von welchem ich bei Chloroformbehand-

lung nie vollkommen zufriedenstellende Schnitte erlangen konnte, er-

hielt ich solche, seitdem ich Toluol anwandte. Die Behandlung des

Objectes mit Toluol ist eine sehr einfache. Nachdem dasselbe in Ale.

abs. gut gehärtet ist, kommt es aus dem Ale. direct in das Gefäß mit

Toluol, verbleibt daselbst einen Tag und wird dann aus dem letzteren

in's Paraffinbad gebracht.

Ein langsames Überführen der Objecte vom Ale. in das Toluol

oder eben so die Praeparate mit einer Quantität Toluol in das Paraffin-

bad zu bringen, ist absolut nicht nothwendig.

Im Paraffinbade lasse ich das Praeparat einen Tag verweilen.

Das Verbleiben der Objecte, ein Tag im Toluol, ein Tag im Paraffin,

ist wohl die längste Zeitdauer, die aber für die verschiedensten und
größten Objecte nach meinen bisherigen Erfahrungen ausreichend ist.

Für kleinere Objecte und namentlich, Avenn sie ein lockeres Gefüge

besitzen, genügen natürlich beträchtlich kürzere Zeiträume.

Die in Paraffin eingebetteten, aber zuvor mit Toluol behandelten

Objecte lassen sich, wie mir dünkt, besser und leichter schneiden als

solche, bei welchen Chloroform in AnAvendung kam.

Manche mit Toluol behandelte Objecte tragen, wenn man den

ersten Schnitt gemacht hat, den Anschein, als dürfte Paraffin dieselben

nicht vollständig durchtränkt haben oder sie wären gar geschrumpft
;

man lasse sich durch dieses Aussehen nicht irre machen ; tlie micro-

scopische Untersuchung der Schnitte lehrt sofort, daß das Object sich

im tadellosen Zustande befindet. (Wie schon erAvähnt, hatte ich bisher»

nachdem ich die verschiedensten Organe mit Toluol-Paraffin behan-

delt habe, nicht einen Mißerfolg aufzuweisen.)

Innsbruck, 14. Januar 1885.

IV. Personal-Notizen.

Necrolog.

Am 7. April verschied zu München der Nestor der deutschen Zoologen,

Prof. Dr. Carl Theodor von Siebold, im 82. Lebensjahre.

Druck vou Ureitkupf ic Härtel in Leipzig.
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1. On the Segmental Organs of Polynoë.

By William A. Haswell, M.A., B.Sc, Edin., Sydney.

eingeg. 16. Januar 1885.

Mr. Bourne seems to misunderstand altogether the object of the

note on the above subject which he criticizes in No. 178 of the Zoo-

logischer Anzeiger. The object was, not to assert that I had first dis-

covered the external openings of the segmental organs of Polynoë but
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to shew that certain observations of mine had priority of publication

over certain observations of Mr. Bourne's. I say priority of publi-

cation, for that is the only sort of priority Ave can argue about; the •

fact that Mr. Bourne conducted his investigations in Naples in March,

1882, that he submitted his report to the British Association Committee

in June, etc. etc., has nothing to do with and merely tends to confuse

the main issue. The fact remains that the first publication of the

results of Mr. Bourne's work was in September 1883, and that of

mine in Sydney in August 1882 (equivalent to a publication in Lon-

don six to eight weeks later) and in the Zoologischer Anzeiger in

October 1882, the latter date being more than two months before Mr.

Bourne's paper was read at the Linnean Society. Whatever then the

respective merits of the papers in question I contend that to notice

in a foot-note with the preface »Since the above was written(f (as if it

had just been seen in time for the press) a paper published in a Avidely

circulated periodical a considerable time before, is scarcely the sort of

treatment calculated, as Mr. Bourne says he intended it, to »encour-

age the meritorious activity of a colonial naturalist, (f

Mr. Bourne states that I wish to claim priority of discovery of

the external openings of the segmental organs of Pohjnoë and that I

am very bold in doing so. Now, as I pointed out in a note on the sub-

ject of those organs also published before Mr. Bourne's original

paper was read, that the openings were known as regards the genus

Aphrodita toTreviranus and to Qua tre fag es and doubtless to many

between them, and as regards Hermadion fragile to Claparède, this

statement must be untrue.

But Mr. Bourne also alleges that I did nothing more tlianV>^

serve the external openings (which had been done before), gave no

figure »because I had seen nothing that could be figured« and merely

expressed the »pious opinion« that the openings were the openings of

segmental organs, and that, therefore, there was nothing that Mr. ''^

Bourne need have noticed in the body of his paper. Now all this is

not only unfair, but untrue. I do not think that either Mr. Bourfie or

myself have added greatly to the facts known about the segmental

organs of the Aphroditeu., but, as anyone who reads my papers can

readily ascertain, Mr. Bourne is taking quite the wrong way to

justify himself. I not only pointed out the interpretation of the state-

ments on this subject of Williams and of Ehlers and described the

position of the efferent duct of the organs, but T also traced the cili-

ated tube inwards into the body and towards the iiiiddle line, observed

the presence of concretionary matter in its walls, found in several in-

stances spermatozoa passing naturally out through it (a fact which
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runs counter to the opinion as to the sole functions of the organ ex-

pressed by Mr. Bourne in his paper); pointed out that (as might have

been expected if the organ serves as the efferent duct of the repro-

ductive organs), the orifice is wider and the papilla on which it opens

shorter in females than in males; described in the females of species

in which the eggs are hatched under the elytra the arrangement of

long cilia on the parapodia by which the ova might be carried upwards

to this position, and pointed out this absence of these cilia in forms in

which the eggs are not received under the elytra. These were all facts

which are of some importance in determining the functions of the or-

gans in question; yet, according to Mr. Bourne they amount to no

more than the expression of the »pious opinion« that the openings are

the openings of segmental organs.

But I have something more against Mr. Bourne which, as it is

concerned with the acceptance as an ascertained fact of which is simply

a new form of an old error, it is necessary I should allude to here. Mr.

Bourne's chief claim to originality of discovery in connection with

this subject, as contrasted with my expression of pious opinion, is his

discovery of the character of the internal openings of the nephridia,

and he gives a figure of the entire organ which he states is a diagram

compiled from observations on specimens under the compensorium,

teased specimens and sections : in this he represents the organ as open-

ing into the perivisceral cavity by a wide, funnel-like, ciliated mouth.

Now Mr. Bourne has here fallen into an error which, in other

forms, has been committed before, and which is perhaps excusable

enough, but it would be a great pity should the error come to be re-

accepted as an ascertained fact of science as might very well happen.

-x'X segmental organ of Polynoë, as of Apiwodita •, does not end in any

such dilated internal opening as Mr. Bourne describes, and the error

into which he has fallen has sprung from a neglect to study carefully the

whole structure of the animal. The arrangement of the intestinal caeca

in particular he does not seem to have understood ; he alludes to the

cilia<;ed funnels described by Ehlers, and merely adds that Grube
was unable to trace the connection between these and the external

openings. Now I shewed in my paper that these ciliated funnels, as

can be seen with the utmost distinctness in transparent forms, such as

Antino'é praeclara, are the openings of the narrow ciliated necks of the

caeca into the intestine. When the caeca are drawn upon they are

readily torn away and separated from the intestine, leaving on the one

' For an accurate drawing of the general form of the organ in the latter genus

see Selenka, »Das Gefäßsystem der Aphroâita aculeatm. Nied. Arch. Zool. Bd. II.

Taf. III.
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hand in the wall of the intestine a row of apertures and on the other

a series of free ciliated funnels which under those circumstances have

very much the form and exactly the position which Mr. Bourne
figures as possessed by the supposed internal opening of his segmental

organ, Avith the openings directed inwards. In specimens which are

»teased« or roughly dissected this is particularly likely to happen, and

the inference that this free-opening, iuAvardly-directed, ciliated funnel

is the internal termination of the segmental organ is a very natural one.

I have no fondness for «controversies« and cannot see how I can

benefit by »seeking« one with Mr. Bourne Avhom I only know of as a

rising young zoologist. I have simply stated the facts as they appear

to me. But I cannot help in conclusion expressing the hope (in which

I am sure I shall have the sympathy of all who have read Mr. Bourne's

very injudicious note) that he will in future bear in mind that »Colo-

nial Naturalists« (among whom I can scarcely yet rank myself) require

no other treatment, no more patronage and no more neglect, than na-

turalists at home.

University of Sydney, November 27th 1884.

2. Artificial Fecundation in the Mollusca.

tìy William Patten, Ph.])., from Boston U.S.A.

eingeg. 27. Januar 1885.

üuring a short stay at the Zoological Station at Trieste my atten-

tion was called to the development of Holioüis and Patella. In Sep-

tember and early October many specimens of Haliotus were found

containing either ripe ova or active spermatozoa. All attempts, how-

ever, to procure fertilized ova were fruitless and toward the end of

October no more ripe ova or spermatozoa could be obtained.

I have been unable to find in the literature upon the subject any

reference to the external appearance or deposition of the ova of either

Patella or Haliotus. The absence of any external sexual organ or any

gland secreting a substance for attaching the eggs to foreign objects

or for holding them together, and the fact that the eggs had not been

observed by any one led me to the conclusion that they were probably

deposited singly in the water and there underwent an external fecun-

dation.

As the animals would not deposit their eggs in confinement I

determined to try artificial fecundation and was greatly pleased to find

on the first trial that after about four hours quite a number of the ova

experimented with were in the first stages of segmentation. This was

of special interest to me, as I know of no instance of artificial impreg-



237

nation having been performed on any of the Mollusca. When the ex-

periment was first performed two or three hours elapsed after bringing

the ova and spermatozoa together before fecundation took place. — This

was due to the fact, I believe, that the sexual products were not fully

matured, for the spermatozoa, when first taken from the testis, were

motionless and only showed active movement after having been kept

tAvo or three hours in sea-water. A month or six weeks later however

(or about the middle of January) spermatozoa were found which were

quite active immediately after being removed from the testis, and at

that date fecundation took place in from half to three quarters of an

hour after mixing the sexual products.

In order to satisfy myself that we actually had an artificial fecun-

dation and not an apparent one, I took the ripe ova from as many as

ten females and placed them in separate glasses of sea-water Avithout

adding any spermatozoa. After twenty-four hours these ova were care-

fully examined but no eggs in segmentation could be found,— whereas

fifteen separate experiments upon the ova of seventy-five individuals

never failed to give a larger or smaller per cent of fertilized ova, when

a number of spermatozoa had previously been added. •

This, I think show^s clearly that the segmented ova were not pre-

viously fertilized internally, but that they were the products of an ex-

ternal, artificial fecundation.

The ovaries of the larger specimens contained an enormous number

of ova, about ten per cent of which under the most favorable circum-

stances could be successfully impregnated. The ova thus artificially

impregnated underwent a normal development and after six days had

produced a provisional nautiloid shell. After twelve days (the longest

time I succeeded in keeping them alive) the larvae still swam about

and showed no signs of assuming the adult form.

The same condition found in Patella, as regards absence of an

albuminous gland and external sexual organ, prevails in Haliotus and

Fissurella, and I believe that the ova of both these genera could also

be fecundated artificially, but unfortunately it did not occur to me to

try it until after the spawning season had passed

3. Vorläufige Mittheilungen über Archenchytraeus Möbii n. sp.

Von W. Michaelsen, Kiel.

eingeg. 27. Januar 1885.

Ä. Möbii lebt in angeschwemmtem Seegras am Strande der Kieler

Bucht. Er ist 20

—

35mm lang, hat ungefähr 60 borstentragende Seg-

mente und ist milchig weiß. Die Borsten sind fast gerade mit schwach
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umgebogenem inneren Ende und stehen in Bündeln von 3—^5 zu-

sammen. Die Körperchen der Leibesflüssigkeit sind platt, oval bis

birnförmig, mit hellem Kern. ])as Gehirn ist länger als breit, mit sehr

schwacher Ausbuchtung am hinteren Rande. Die Segmentalorgane

bestehen aus einem kleinen tütenförmigen Anteseptale und einem

mächtigen, platten, breit ovalen Postseptale, an dessen breiterem, dem
Anteseptale gegenüber liegenden Pole ein mittellanger Ausführungs-

gang entspringt. Die Hoden entwickeln sich am Dissepimente X—XI,

die Ovarien am Dissepimente XI—XII. Die Samentrichter sind cy-

lindrisch, mit nach außen umgeschlagenem inneren Rande, Imal so

lang als breit. Die knäuelförmig verschlungenen Samenleiter münden
im Segment XII. Als Eileiter fungiren zwei trichterförmige Ein-

senkungen des Dissepiments XII—XIII in das Segment XIII, an

dessen Bauchseite sie nach außen münden. Die Samentaschen er-

weitern sich in der Mitte plötzlich, werden aber nach der Spitze zu

wieder etwas enger. Sie besitzen in der Mitte zwei schwache Aus-

sackungen. Ihre Ausmündung liegt in der Intersegmentalfurche

IV—V.
Das Eigenthümlichste bei diesem Wurm ist, daß nach der Er-

langung der Geschlechtsreife das Lumen der Samentaschen mit dem
des Darmes in Communication tritt. Durch Doppelfärbung mit Eosin

und Methylblau erhielt ich Praeparate, die den ganzen Wurm rein

roth gefärbt zeigten, mit einziger Ausnahme der reifen Samenfäden,

welche intensiv blau waren. Reife Samenfäden zeigten sich aber nicht

nur im Hoden und in den Samentaschen, sondern auch im Darm,

theils noch aus den Samentaschen in denselben hineinragend, theils

schon nach hinten gerückt. So weit die Schnitte reichten, bis an das

Segment XIV, waren die Samenfäden durchaus nicht vom Verdau-

ungssafte angegriff'en, denn sie zeigten dieselbe intensiv blaue Färbung

und dieselbe scharfe Contour wie die im Hoden. Rings um die Öff-

nungen der Samentaschen erleidet die Hypodermis eine interessante

Modification. Gewisse Zellen bilden durch vielfache Theilung nach

allen Richtungen wurstförmige, querliegende Massen, die von den an-

deren Zellen überwölbt werden, wie die Lichtung eines Kreuzganges

von den Bogen desselben. Zu diesen Zellmassen geht ein Nervenpaar,

das einzig in seiner Art dasteht. Es entspringt seitlich am Bauch-

strang im Segment IIT. Alle anderen Nervenpaare entspringen in der

ventralen Medianlinie des Bauchstranges. Ihre beiden Aste liegen so

dicht an einander, daß die j)aarige Anordnung derselben scheinbar ver-

loren gegangen ist. Ich halte diese Zellmassen für Sinnesorgane, und

da sie um die Off"nungen der Samentaschen herum liegen, für Wollust-

organe. Schließlich erwähne ich noch ein lappenfürmiges Organ in
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der Mundhöhle, welches sich aus Zellen der ventralen Partie des

Darmepithels bildet. Quer vor dem inneren Theile der Mundhöhle
liegend, schmiegt es sich für gewöhnlich der dorsalen Wand derselben

an, und bewirkt so einen festen Verschluß der hinter ihm liegenden

Darmpartie. Vejdovsky beschreibt zwei lappenförmige Organe in

der Mundhöhle von Anacliaeta hohemica^ die mit dem Schlundkopf

ausgestülpt werden können, und die er ihrer tastenden Bewegungen
halber für Geschmacksorgane hält. Ich glaube nicht, daß diese Organe

dem oben beschriebenen analog sind. Die Fähigkeit, den vorderen

Theil des Darmes auszustülpen, geht dem Archenchytraeus Möhii ab.

Ich halte das lappenförmige Organ für eine Saugvorrichtung.

4. Sur i'appareii circulatoire des Schizopodes.

Par le Dr. Yves Del a g e, Professeur à la faculté des sciences de Caen, Directeur

de la station zoologique de Luc-sur-mer.

eingeg. 3. Februar 1885.

Le Dr. Cari Claus vient de publier un travail ayant pour titre:

Zur Kenntnis der Kreislaufsorgane der Schizopoden und Decapoden '.

Ayant écrit moi même un petit mémoire sur le même sujet 2, j'ai voulu

voir si les recherches du savant allemand avaient ou non corroboré les

miennes. Quel n'a pas été mon étonnement lorsque j'ai constaté que

Claus n'avait pas eu connaissance de mon travail, publié un an avant

le sien, dans le plus important recueil périodique de zoologie qui pa-

raisse en France. J'ai été d'autant plus désagréablement surpris que

les résultats auxquels il est arrivé sont, sur presque tous les points,

conformes aux miens et donnés naturellement comme nouveaux.

Qu'on ne s'y trompe pas. Il ne s'agit pas ici d'une question de

bonne foi. La question de sincérité ne doit même pas être posée lors-

qu'il s'agit d'un homme dont l'honorabilité scientifique est aussi bien

établie que celle du savant professeur de Vienne. Mais enfin, les faits

qu'il a découverts, je les avais vus avant lui et il est bien juste que

j'en réclame la priorité.

La forme et les rapports du coeur, le nombre et la situation des

ouvertures cardio-péricardiques, l'aorte céphalique et ses branches, les

artères hépatiques (artères latérales antérieures de Claus), l'aorte ab-

dominale, ses branches, sa terminaison, l'artère sternale, son origine,

ses ramifications, tout cela est décrit et figuré dans mon mémoire avec

1 Arbeiten aus dem zool. Institute der Universität Wien und der zool. Station

inTriest. 1884. 5. Bd. 3. Hft. p. 271—319. Taf. 1.

- Circulation et respiration chez les Crustacés Schizopodes (Mysis). Arch, de

zool. exp. et gén. 2e Série, te I, 1883. p. 105 à 130. PI. X.
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plus de détails que dans celui du Dr. Claus. Il en est de même des

lacunes, des courants veineux de l'abdomen, de la circulation centri-

pète dans le repli de la carapace et des courants qui ramènent au péri-

carde le sang' qui revient des pattes thoraciques.

Entre les descriptions du Dr. Claus et les miennes, il y a natu-

rellement des différences de détail qui peuvent tenir à la différence des

espèces observées ou à celle des moyens d'étude mis en oeuvre. Je

rappellerai ici que j'ai employé concurramment l'injection et l'obser-

vation par transparence. Mais il se trouve aussi quelques divergeances

plus graves qui ne paraissent pas tenir aux mêmes causes.

l*'. Le Dr. Clans dit que l'aorte fournit en arriére de l'estomac

un vaisseau médian profond qui porte le sang aux appendices biiccaux,

mais il avoue n'avoir pu le suivre. J'ai vu aussi ce vaisseau, désigné par

la lettre x dans mes figures, mais il ne va pas (au moins dans l'espèce

que j'ai étudiée) jusqu'aux appendices buccaux et ceux-ci reçoivent

leur sang de l'artère sternale.

2°. Je n'ai point trouvé d'artères latérales postérieures et,

au moins cbez ma Mysis, je crois qu'elles n'existent pas.

3**. Le Dr. Clans n'a point vu la véritable terminaison de l'aorte

qui s'enfonce entre le cerveau et l'estomac, fournit au ganglion sus-

oesophagien, aux antennes, puis se recourbe en arrière et se termine

dans la lèvre supérieure («r, fig. 4 de mon mémoire). Il est peu pro-

bable que le trajet d'une artère aussi importante varie avec les espèces

dans des rapports aussi fondamentaux.

40. L'artère sternale est décrite dans le mémoire allemand

comme fournissant les artères des membres thoraciques. Je me suis

positivement assuré que les branches fournies aux pattes par l'artère

sternale (fig. G et 7) ne vont pas au delà de leur article basilaire et

que les courants afférents de ces membres viennent du grand sinus

thoracique ventral (fig. 7). Ce fait a selon moi une importance

capitale au point de vue de la moi-phologie générale, car il montre

comment la (îirculation propre à l'organe de l'hématose et celle qui

appartient à l'organe du mouvement se trouvent confondues chez ces

Crustacés inférieurs, et comment elles pourront se séparer lorsque l'or-

gane branchial aura conquis son individualité,

5**. Enfin le savant professeur de Vienne ne me paraît pas avoir

accordé une attention suffisante aux particularités de la circulation

dans le repli de la carapace. Il pense que ce repli peut servir à l'héma-

tose, mais au même titre que la paroi sous-jacente du thorax. Or j'ai

fait voir (p. 123) que les dispositions vasculaires sont tout-à-fait défa-

vorables à l'hématose dans cette dernière région. Chez les Mysis, comme

aussi chez les larves des Décapodes avant le complet développement
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des branchies, la carapace représente seule, physiologiquement, l'or-

gane de l'hématose. xöLh jì>/ìxio,

Sur un point cependant le mémoire allemand donne plus de dé-

tails que le mien. C'est au sujet des artères impaires qui naissent de

la face ventrale du coeur. Ces artères, que je n'ai pu suivre jusqu'à leur

terminaison, sont décrites par le Dr. Claus comme se rendant au

tube digestif. Je suis porté a croire qu'il doit en être de même chez ma
Mysis et cette observation intéressante comble heureusement une

lacune de mon travail,

Luc-sur-mer, le 1er février 1885.

5. Zur Anatomìe der Araneen.

Von Dr. Friedr. D ahi, Neustadt i/Holst.

eingeg.»5. Februar 1885.

Im letzten Heft de^ Arch. f. mikr. Anatomie ^ theilt Bertkau
seine Untersuchungen »über den Verdauungsapparat der Spinnentf mit.

Ich erlaube mir zu dieser Arbeit hier einige Berichtigungen resp. Er-

gänzungen zu liefern.

Auf p. 428 sagt^r, daß Abbildungen von den Speicheldrüsen bis-

her fehlen. Es ist dies nicht ganz zutreffend; denn aus eben diesem

Grunde habe ich schon vor zwei Jahren in einer kurzen Übersicht der

Anatomie der Spinnen ^ eine allerdings nur schematische Zeichnung

dieser Drüsen bei Epeira cornuta Cl. geliefert. Ich machte auch schon

damals auf etwas aufmerksam, was Bertkau noch entgangen zu sein

scheint, was aber wohl beachtet werden muß, nämlich, daß die be-

treffenden Drüsen besonders dem reifen Männchen zukommen. Wäh-
rend das reife Weibchen der genannten Art nur etwa 16 Schläuche in

jeder Maxille besitzt, die einzeln in einer sehr flachen Einsenkung

ausmünden, zählte ich beim reifen Männchen derselben einige 70, im

Durchschnitt bedeutend größere, welche in einer tiefen Grube münden.

Es fällt dies um so mehr auf, da die Maxille des Weibchens weit stärker

ist als die des Männchens, so daß die wenigen Schläuche nur einen

recht kleinen Theil des größtentheils mit Bindegewebe gefüllten Or-

ganes einnehmen, während die des Männchens fast vollkommen mit

Schläuchen gefüllt sind. Ziehen -vvir nun in Betracht, daß das reife

Männchen wohl kaum noch Nahrung zu sich nimmt (ich sah es

wenigstens niemals, obgleich ich diese Art viel beobachtet habe), wäh-

rend das Weibchen nach der Ablasre des Eies fortfährt, ihr Netz zu

1 24. Bd. S.Hft. p. 398 ff.

2 Analytische Bearbeitung -der Spinnen Norddeutsehlands. Berlin, Fried-

länder & Sohn in Comm. Taf. II, Fig. 25. •
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spinnen und Insecten zu fangen, so ist damit sicher ausgemacht, daß

die Drüsen in hervorragender Weise sexuellem Zwecke dienen.

Da man nun beobachten kann, daß das Männchen bei der Be-

gattung wiederholt die Taster zum Munde führt, so ist nichts wahr-

scheinlicher, als daß in diesen Drüsen der Same angefeuchtet wird,

was Bertkau von seinem Standpuncte aus noch bezweifelt (p. 434).

Wenn aber zur Einspeichelung der geringen Spermamasse so bedeu-

tende Drüsen nöthig sind, Avie sie das reife Männchen dem Weibchen

gegenüber besitzt, so wird es sogar einigermaßen zweifelhaft, ob die

wenigen Drüsen einen erheblichen Einfluß bei der Verdauung haben

können. Sie indessen als rudimentäres Vorkommen zu deuten, wie ich

es früher that, dürfte allerdings andererseits auch zu weit gegangen

sein.

Auf p. 402 sagt Bertkau von Atypus, daß die Fasern vorn am
Schlund nicht den Form- und Volumenveränderungen der Speiseröhre

zu dienen scheinen, und eben so p. 404, daß^die Fasern, die das Ento-

skelet mit der Außenwand verbinden, nur starre Träger desselben seien.

Auf p. 407, wo die Abweichungen der anderen Spinnen angegeben

sind, wird über diesen Gegenstand nichts gesagt. Eine Theraphoside

konnte ich allerdings leider nicht untersuchen. Bei allen Spinnen

aber, die ich untersuchte (auch bei Dysclera) ,
befinden sich an beiden

genannten Stellen stark quergestreifte Muskeln, die histologisch

genau mit den anderen identisch sind. Man erkennt die Querstreifung

sehr leicht bei geeigneter Präparation, gewöhnlich aber auch schon

ganz ohne Tinctionsmittel. Nach der allgemeinen Annahme muß man

also starke Contrahirbarkeit^vermuthen. Die Saugbewegungen dürften

also wohl so erfolgen, Avie ich es (1. c. p. 6) dargestellt habe. »Zwei

seitliche an die Platte sich ansetzende und ein oberer Muskel können

den B.aum des Magens vergrößern. Dann schließt sich die Speiseröhre,

und nun wird die Platte durch andere Muskeln nach oben gezogen

und der Inhalt in den nachfolgenden Magentheil gepreßt.«

Auf p. 432 meint Bertkau, daß die Zellen, die ich als Ge-

ruchsorgan gedeutet habe 3, identisch seien mit anderen Zellen, die

man an verschiedenen Stellen findet. Man kann sich aber, namentlich

an Praeparaten von Pachygnatha^ wo das Organ am vollkommensten

ausgebildet ist, leicht überzeugen, daß sie histologisch gänzlich von

jenen verschieden sind. Als besonders characteristisch hebe ich hier

nochmals hervor, daß die einzelnen Zellen vollkommen selbständig

sind, so daß sie bei dünnen Schnitten bis zur Mitte aus einander fallen,

3 Das Gehör- und Geruchsorgan der Spinnen, in: Arch. f. mikr. Anat. 24. Ed.

p. Iff. (übers. Ann. and Mag. of Nat. Hist. [5.] 14. p. 329ff.).
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und daß jede einzelne Zelle durch eine feine Faser mit der inneren

Platte (die der inneren Zellmembran entspricht) in Verbindung steht.

Das Chitinintegument scheint an dieser Stelle nicht nur durchbohrt

zu sein, sonderndes ist in der That von feinen Canälen durchsetzt,

wie man sich ebenfalls auf feinen Horizontalschnitteu leicht überzeugt.

Dadurch eben unterscheidet sich diese Stelle von anderen, wo man die

Poren nicht erkennen kann'*. In die Poren sieht (man Fortsätze der

Zellen hineinragen. Die Gegengründe Bertkau's gegen meine An-

nahme treffen also alle nicht zu. Damit [soll allerdings keineswegs

gesagt sein, daß die Sache als bewiesen anzusehen sei.

Auf p. 2 meiner schon erwähnten Arbeit ^ gab ich auch die Stellung

derUloboriden an, bemerkte aber dabei, daß sich diese Angabe aufUnter-

suchung eines abgeriebenen Exemplares von Hyptiotes 'paradoxus

C, K. gründe, bei welchem ich auf dem Tarsus nur einen Becher fand.

Herr Prof. Bertkau theilt mir nun freundlichst mit, daß er bei guten

Exemplaren auf dem Tarsus ZAvei Hörhaare finde. Damit fallt als-

dann nicht nur mein Beweis für die Stellung der Ulohoridae bei den

Epeii'idae, sondern es ist damit zugleich ein Gegenbeweis geliefert.

Ich kehre deshalb auch meinerseits zu meiner früheren Ansicht ^ zu-

rück, daß die (7nèe//ate Bertkau's zu vereinigen seien. Übrigens halte

ich nach wie vor mit Giesbrechf an der Ansicht fest, daß Merk-

male, »welche an sich einer größeren Variabilität fähig sind, that-

sächlich aber eine solche nicht erlangt haben« für die Systematik

von der größten Bedeutung sind, und dahin gehört die Stellung der

Augen und Hörhaare bei den Araneen. Da solche Merkmale nicht

merklich durch die äußeren Verhältnisse bedingt und deshalb für das

Thier von gar keiner Bedeutung sind, so werden sie gewöhnlich gering

geschätzt.

6. Zur Frage über die Entstehung der Färbung der Vogeleischalen.

Von Dr. Otto Taschenberg, Halle.

ein geg. 6. Februar 1885.

Durch frühere Untersuchungen, welche ich wegen anderweitiger

Arbeiten in der nächsten Zeit nicht werde fortsetzen können, bin ich

zu Resultaten gelangt, die ich in Kürze mittheilen will.

* Man vgl. auch meine Ansicht darüber im Arch. f. Naturgesch. 50. Jahrg. I.

p. 168.

5 Arch. f. mikr. Anat. 24. Bd.
6 Analytische Bearbeitung etc. p. 4.

^ Vierter Bericht der Commission zur wissenschaftlichen Untersuchung der

deutschen Meere. I. Abth. p. 97.
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1) Was Krukenberg durch seine chemischen Untersuchungen ge-

funden hat, bestätigt sich auch durch die Genese, daß nämlich die

gleichmäßige Grundfärbung in etwas anderer Weise ihren Ursprung

nimmt, als die Flecken und sonstigen Zeichnungen.

2) Beide' Farbstoffe stammen aus dem Blute, besondere Pigment-
drüsen sind im Verlaufe des Oviducts nicht vorhanden.

3) Die oft wiederholte Ansicht, daß die Färbung in der Cloak e statt-

finde, ist durchaus irrig ; sie geschieht vielmehr in dem als Uterus

bezeichneten Abschnitte der weiblichen Leitungswege, und zwar

nimmt das Ei hier sowohl die gleichmäßige Grundfarbe, als auch

die Zeichnungen an.

4) Die erstere ist ein Transsudat aus den den Uterus reichlich um-
gebenden Blutgefäßen, die Flecke etc. werden darauf gelagert (etwa

so, wie man eine Nuß mit Flittergold überzieht) durch Pigment-

partikelchen, welche den ganzen Oviduct hinunter gewan-
dert sind.

Aus dem Umstände, daß das Ei im Uterus mit dem stumpfen

Pole der Cloakenöffnung abgewendet liegt, erklärt es sich, daß an

dieser (von dem Pigmente zuerst getroffenen) Stelle die Flecke sehr

häufig eine besondere Dichtigkeit und kranzförmige Anordnung

erhalten.

5) Die Pigmentpartikelchen entstammen höchst wahrscheinlich aus

dem Blute des geplatzten Graafschen Follikels, und würden dann

auf dieselbe Quelle zurückzuführen sein, welche beim Säugethiere

zur Ausbildung eines Corpus luteum beiträgt.

6) Wie es, bei einer derartigen Entstehung der Farbstoffe, zu erklären

sei, daß es sehr viele rein weiße Eier gibt, bleibt eine offene Frage.

7) Die Chalazen dürften nicht sowohl, wie man meist annimmt,

durch die schraubenförmige Drehung, welche das Ei beim Herab-

gleiten im Oviduct erfährt, als vielmehr durch die Knickungsstellen

des letzteren bedingt werden. Der Oviduct ist nämlich in der Zeit

seiner Function keineswegs ein gerade herabsteigendes Rohr —
was bei jener Ansicht über die Entstehung der Chalazen vorzu-

schweben scheint — , sondern bei seiner bedeutenden Länge mehr-

fach zusammengelegt, so daß sich das Ei an verschiedenen Stellen

hindurchquetschen muß.

8) Die Schalenhaut glaube ich für nichts Anderes ansprechen zu

müssen als für die modificirte oberste Eiweißschicht; histologische

Elemente der Leitungswege gehen entschieden nicht in ihre Bil-

dung ein.
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9) Daß die Na thu si us 'sehen Ansichten über die Entstehung und
Bedeutung der secundären EihüUen jeglicher anatomischen und
physiologischen Basis entbehren, bedarf keiner besonderen Wider-
legung.

HaUe, 5. Februar 1885.

7. Megaloglossus Woermanni nov. gen. et spec.

Von Professor Dr.H. AI. Pagenstecher, Director des naturhistorischen Museums
in Hamburg.

eingeg. 12. Februar 1885.

Fruchtfressende langzungige Fledermäuse sind bisher nicht weiter

westlich als im Himalaja gefunden worden. Unser Museum hat eben

eine solche durch Herrn Soyaux von Ssibange -Farm in Gabon er-

halten. Diese große Veränderung in unserer thiergeographischen Er-

fahrung berechtigt zu einer vorläufigen Mittheilung. Unser Thierchen

gehört in die zweite Gruppe der Macroglossen bei Dobs on: Zeige-

finger mit Nagel, Zwischenkiefer vorn verbunden. Sie hat das volle

2 1^ —!— 2
Gebiß mit ir+ -r "^ l

'

i q
jederseits. Wäre nicht Melonycteris von

Macroglossus geschieden, so hätte man diese Art auch unter Macro^

glossus lassen können. Wie in der Größe, so vermittelt sie mit einem

Theile der Eigenschaften zwischen diesen beiden Gattungen; mit

einem Theile aber entfernt sie sich weiter von Macroglossus als Melo-

nycteris. Der Schwanz, bei Melonycteris fehlend, hat hier zwei Wirbel,

bei Macroglossus drei. Die Flughaut am Fuße bei Macroglossus von

der vierten Zehe, bei Melonycteris von der dritten entspringend, thut

dies hier mit Bändchen gleichmäßig von der dritten und zweiten. Die

Schnauze ist eher noch einfacher als bei beiden Gattungen ; der zweite

Lückzahn ragt oben und unten über das Niveau der übrigen: zwei

hintere Gaumenfalten sind getheilt, wie bei Melonycteris^ während sie

das bei Macroglossus nicht sind. Da die Zunge so lang ist wie bei dem
erheblich größeren Melonycteris melanops Dobson, alboscapulatus

Ramsay und zugleich breit, schlage ich den Gattungsnamen Megalo-

glossus vor.

Die Art ist dunkelbraun, am Leibe etwas heller, Gesammtlänge

von der Schnauze zur Schenkelhaut 90, Unterarm 45, dritter Finger

80 mm.
Die genaue Beschreibung und Abbildung behalte ich mir vor für

die Beilagen des Jahresbeiichts über das Museum für 1885.
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8. Über den Kreislauf der Ephemerenlarven.

Von Stud. rer. nat. N. Creutzburg, Leipzig.

eingeg. 14. Februar 1885.

Bei den microscopischen Untersuchungen, welche ich im Labora-

torium des zoologischen Instituts zu Leipzig über den Blutkreislauf

der Larven von Ephemei'a diptera angestellt habe, ist es mir gelungen

einige interessante Resultate zu erzielen, die ich hiermit in aller Kürze

zur allgemeinen Kenntnis bringen möchte, indem ich mir eine aus-

führlichere Behandlung des Gegenstandes für spätere Zeiten vor-

behalte.

Meine Beobachtungen, bei denen ich mich der Abhandlung von

M. Verloren über die Blutcirculation bei den Lisecten ^ als Grund-

lage bediente, hatten hauptsächlich die Betheiligung des Rückenge-

fäßes an der in den Schwanzborsten der Ephemerenlarven stattfinden-

den BlutbeAvegung zum Gegenstand. Dieselbe wird bewirkt, Avie dies

auch Verloren in der oben erwähnten Arbeit näher ausführt, durch

die Zusammenziehungen eines birnförmigen Gefäßes, welches im

letzten Hinterleibssegment gelegen, als unmittelbare Fortsetzung des

Rückengefäßes erscheint und bei oberflächlicher Betrachtung leicht

für die letzte Kammer desselben gehalten werden kann. Gegen diese

Ansicht spricht aber der Umstand, daß dieses Gef^ von den Zu-

sammenziehungen des Rückengefäßes ganz unabhängig ist.

Über dieses Gefäß nun sagt Verloren in obiger Schrift ;p. S4

und 85):

»Man findet an demselben keine seitlichen Öffnungen mit den dazu

gehörenden Klappenvorrichtungen, wohl aber in der Mitte einen ein-

zelnen Klappenapparat, dessen Membranen den Klappen des Rücken-
gefäßes entgegengesetzt gerichtet sind. Dieser Apparat ermöglicht also

eine Strömung der Blutflüssigkeit von vorn nach hinten, eine Strö-

mung entgegengesetzt der im Rückengefäß stattfindenden.

Wenn dieses Gefäß mit dem hinteren Ende des Herzens in Ver-

bindung steht, so kann es durch die Thätigkeit desselben mit Blut

versehen werden, welches daher eine Bewegung von vorn nach hinten

erhalten wird. Dieses Blut wird ihm dann durch die letzte im 14. Seg-

ment befindliche Herzkammer mitsretheilt werden. Wenn eine solche

1 Mémoire en répon.se à la question suivante : éclaircir par des observations
nouvelles le phénomène de la circulation dans les insectes, en recherchant si on peut
Il reconnaître dans les larves des différents ordres de ces animaux; par M. Ver-
loren, docteiir en sciences à Utrecht. Académie royale de Belgique. (Extrait du
tome XIX des mémoires couronnés et mémoires des savants étrangers.)
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Verbindung nicht vorhanden ist, so kann ihm durch die Thätigkeit

des Klappenapparates, mit dem es versehen ist, von außen her, aus der

Leibeshöhle, Blutflüssigkeit zugeführt Averden.«

Die letztere Ansicht scheint Verloren für die der Wirklichkeit

entsprechende zu halten, denn weiter oben (p. 84) sagt er: es sei ihm
vorgekommen, als ob eine Communication zwischen dem Herzen und
dem in Rede stehenden Gefäße nicht stattfinde.

Dagegen bin ich nach einer Reihe von Beobachtungen an den

verschiedensten Objecten zu der Überzeugung gekommen, daß diese

Ansicht eine irrthümliche ist. Vielmehr ist es mir gelungen folgende

Thatsachen zu constatiren:

1) Die gefaßartige Erweiterung der Schwanzborstencanäle im

letzten Hinterleibssegment steht mit dem Rückengefäß in directer

Verbindung. Sie empfangt bei den Zusammenziehungen des Herzens

einen Theil der im hintersten Abschnitte desselben befindlichen Blut-

menge, welche sie durch selbständige Contractionen in die Canale der

Schwanzborsten treibt.

2] Eine Communication dieses Gefäßes mit der Leibeshöhle, um,

entsprechend der oben erwähnten Ansicht von Verloren, den Eintritt

von Blutflüssigkeit in dasselbe zu ermöglichen, habe ich nicht be-

obachten können. Vielmehr schien mir eine feste Verbindung mit dem
Rückengefäß vorhanden zu sein.

3) Der am vorderen Ende des Gefäßes befindliche Klappenappa-

rat besteht aus zwei der Symmetrieebene des Leibes parallelen Mem-
branen, welche als Fortsätze des Rückengefäßes nach hinten gerichtet

und in einer Einstülpung des Gefäßes befestigt sind.

4) Diese Membranen werden wie die anderen Klappenapparate

des Rückengefäßes durch die Thätigkeit desselben in Bewegung ge-

setzt, nur in entgegengesetzter Art und Weise. Sie legen sich an ein^

ander, wenn das Rückengefäß sich ausdehnt und öffnen sich, wenn es

sich zusammenzieht, wodurch natürlich ein von vorn nach hinten ge-

richteter Blutstrom erzeugt wird.

Letztere Thatsache ist wohl der beste Beweis für die Unhalt-

barkeit der Ansicht von Verloren. Denn wenn das Gefäß durch die

Thätigkeit des Klappenapparates mit Blut aus der Leibeshöhle versorgt

werden sollte, so müßte die Bewegung der Membranen zu den Con-:

tractionserscheinungen des Gefäßes in irgend welcher Beziehung

stehen, was aber durchaus nicht der Fall ist.

Dagegen dürften wohl kaum irgend welche Gründe gegen die von

mir aufgestellten Behauptungen sprechen, vielmehr läßt sich leicht

durch directe Beobachtung die Überzeugung von der Richtigkeit

meiner Angaben gewinnen.
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5) Ich glaube, daß es für meine Zwecke genügen wird, wenn ich

mich hier auf die Erwägung der Ansichten von Verloren beschränke,

da er gerade die hier in Betracht kommenden Erscheinungen ausführ-

licher behandelt, während in den kurzen Angaben anderer Autoren

eine nur geringe Kenntnis und meist völlig unzutreffende Vorstellung

von den betreffenden Verhältnissen zu Tage tritt.

So hoffe ich denn durch vorliegende Veröffentlichung meiner Be-

obachtungen einen, wenn auch nur geringen, Beitrag zur näheren

Kenntnis der in so mancher Hinsicht interessanten Erscheinungen des

Blutkreislaufs der Insecten geliefert zu haben,

Leipzig, im Februar 1885.

III. Mittheilungen aus Museen, Instituten etc.

1. über die Verwendung von Kühleimern beim Sammeln von

Seethieren.

Von Wilhelm Haacke.

eingeg. 27. Februar 1885.

In seinen »Indischen Reisebriefen« beklagt Professor Haeckel
die Unmöglichkeit, gesammelte Seethiere vor dem schnell Tod und
Zersetzung herbeiführenden Einfluß der indischen Sonne zu schützen.

Auch die südaustralische Sonne läßt nicht mit sich spaßen und hat

mich veranlaßt, mir Kühleimer zum Zweck des Sammeins von See-

thieren anfertigen zu lassen. Am schnellsten gelangt man zum Ziele,

wenn man aus gewöhnlichen verzinkten Blecheimern vier trapez-

förmige Stücke herausschneiden läßt, so zwar, daß nur vier schmale

Streifen zur Stütze der Eimerränder stehen bleiben; auch empfiehlt es

sich, ein großes kreisförmiges Stück aus dem Boden der Eimer heraus-

schneiden zu lassen. Der Rand der Eimer wird mit einer Reihe von

kleinen Löchern versehen, in welche ein dichter Beutel aus starkem

Segeltuch genäht wird. In solchen Behältern wird das Wasser durch

die an der Außenseite des Beutels vor sich gehende starke Verdunstung

bedeutend abgekühlt, wodurch die gesammelten Thiere längere Zeit

vor dem Absterben oder wenigstens vor dem Zersetzen geschützt

werden.

Freilich dürften sich solche Kühleimer in dem überaus trockenen

Klima Südaustraliens ganz besonders bewähren ; indessen scheint mir

ihre Anwendung auch in den feuchten Tropen und in kühleren Breiten

wohl des Versuches werth.

Port Vincent, Südaustralien, den 24. Januar 1885.

Druck von Kreitkopf k Härtel in Leipzig.



Zoologischer Anzeiger
herausgegeben

von Prof. J. Tictor CarUS in Leipzig.

Verlag von Wilhelm Engelmann in Leipzig.

YIII. Jahrg. 11. Mai 1885. No. 194,

Inhalt: I. Litteratur. p. 249—261. 1. Perrier, Résumé de Becherches sur l'organogènie et

Tanatomie des Comatules. 2. Pereyaslawzew, Sur le développement des Turbellariés. 3. Bepiachoff,
Nachtrag zu vorstehender Mittheilung. 4. Leuckart, Über die Entwicklung der Sphaerularia bombi.

III. Mittheil, aus Museen etc. 1. Zoological Society of London. 2. Linnean Society of London,
3. Linnean Society of Xew South Wales. IV. Personal-Notizen. Secrolog. — Berichtigung.

I. Litteratur.

18. Vertebrata.

e) Mammalia.

(Fortsetzung.)

Luys, J., Nouvelles recherches sur la structure du cerveau et l'agencement

des fibres blanches de la substance cérébrale, in : Compt. rend. Ae. Se.

Paris, T. 99. No. 1. p. 19—22.

Vignai, W., Formation et développement des cellules nerveuses de la moelle

épinière des Mammifères, in : Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 99. No. 9.

p. 420—423. — Journ. de Microgr. T. 8. Oct. p. 547—549.

Viti, Arn., Il nervo depressore nell' uomo e negli altri Mammiferi. Ricerche

di Morfologia comparata. Con 7 tav. Pisa, 1884. 8^. (99 p.)

(Estr. dagli Atti Soc. Tose. So. Nat. Voi. 6.) — s. Z. A. No. 181. p. 608.

Ricerche di Morfologia comparata sopra il Nervo depressore nell' uome e negli

altri Mammiferi. Ausz. von W. Krause, in: Biolog. Centralbl. 4. Bd. No. 10.

p. 310—312.

Exner, S., Bemerkung über die Bedeutung der feuchten Schnauze der mit

feinem Geruchsinne ausgestatteten Säuger, in : Zeitschr. f. wiss. Zool.

40. Bd. 3. Hft. p. 557—558.

Virchow, Es., Durchtreten von Granulosa -Zellen durch die Zona pellucida

des Säugethiereies. Mit Figg. in: Arch. f. mikrosk.Anat. 24. Bd. 2. Hft.

p. 113—116.

Preyer, "W., Specielle Physiologie des Embryo. Untersuchungen über die

Lebenserscheinungen vor der Geburt. Mit 9 Taf. u. Holzschn im Text.

(complet in 4 Lieferungen.) Leipzig, Grieben, 1884. 8^. (XII, 644 p.)

J^ 16, —

.

Lieberkühn, N., Über die Chorda bei Säugethieren. Fortsetzung. Mit 1 Taf.

in: Arch. f. Anat. u. Phys. Anat. Abth. 1884. 5./6. Hft. p. 435—452.

ßückert, . ., Vorläufige Mittheilungen zur Entwicklung der Visceralbogen

bei Säugethieren. (Gesellsch. f. Morphol. u. Physiol. München.) Sep.-

Abdr. aus Ärztl. Intelligenzbl. München, 1884. (6 p.)

Oohnstein, J., und N. Zuntz, Untersuchungen über das Blut, den Kreislauf

. 10



250

und die Athmung beim Säugethierfoetus. in : Arch. f. d. ges. Physiol.

34. Bd. — Biolog. Centralbl. 4. Bd. No. 18. p. 570—573.

Van Beneden, Ed., et Oh, Julin, Reclierches sur la formation des annexes

foetales chez les Mammifères: (Lapin et Chéiroptères). Avec 5 pi. in:

Arch, de Biolog. T. 5. Fase. 3. p. 369—434.

Dobson, G. E., On some Peculiarities in the Geographical Distribution and

in the Habits of certain Mammals inhabiting Continental and Oceanic Is-

lands, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 14. Sept. p. 153— 159. — Abstr.

(Brit. Assoc.) in: Nature, Vol. 30. No. 780. p. 575.

Koppen, F. Th., Über die Verbreitung einiger Säugethiere in Rußland, ins-

besondere in der Krim, mit Bemerkungen zur Herpetologia Taurica. Mit

1 Karte. Drei Abhandlgn. St. Petersburg, 1884. 8». (260 p.) A 5, —

.

Lataste, F., Catalogue provisoire des Mammifères sauvages non marins du
' déptmt. de la Gironde. Bordeaux, 1884. 8°. (37 p.)

Lilford, Lord , ,, Notes on Mammalia of Northamptonshire, in: The Zoolo-

gist (3.) Vol. 8. Oct. p. 428. \

Lumholtz, Oarl, Notes upon some Mammals recently discovered in Queens-

land, in : Proc. Zool. Soc. London, 1884. III. p. 406—409.

Nordquist, 0., Anteckingar och studier till Sibiriska Ishafskustens daggdjurs-

fauna. in: Vega-Exped. Vet. Jakttag. 2. Bd. p. 61— 117.

Sterndale, K. A., Natural History of the Mammalia of India and Ceylon.

With 170 orig. illustr. Calcutta, 1884. 8°. (572 p.) A 20, —

.

Cope, E. D., The extinct Mammalia of the Valley of Mexico. (Amer. Philos.

Soc. May, 16, 1884.) in: Palaeontol. BuUet. No. 39. (21 p.)

(n. g. Dihelodon, Tetrabelodo7i, Holomeniscus, Eschaliiis ; 4 n. sp.)

Fontannes, F., (et Oh. Déperet), Étude sur les alluvions pliocenes et quater-

naires du plateau de la Bresse dans les environs de Lyon. Suivie d'une

Note sur quelques Mammifères des alluvions préglaciaires de Sathonay,

par Ch. Déperet. Avec 1 pi. Lyon, Georg; Paris, Savy, 1884. 8°.

(37 p.)

Lydekker, E., Rodents and New Ruminants from the Siwaliks, and Synopsis

of Mammalia. With 1 pi. and 8 woodcuts, in : Palaeontol. Indica, Ser. X.

Vol. 3. P. 3. (34 p.)

Toula, Frz., Über einige Säugethierreste von Göriachbei Turnau (Brück a/M.,

Nord) in Steiermark. Mit 1 Taf. in: Jahrb. k. k. geol. Reichsanst. 33. Bd.

Jahrg. 1884. 3. Hft. p. 385—402. — Verhandl. k. k. geol. Reichsanst.

1884. No. 8. p. 150.

(1 n. sp.)

Oaldwell, H., Ova of Monotremes. (Brit. Assoc.) in : Nature, Vol. 30.

No. 780. p. 577.

Die Entdeckung des Eierlegens bei Schnabelthieren. in: Der Naturforscher,

18. Jahrg. No. 1. p. 5—7.

Spencer, W. Baldwin, The Eggs of Monotremes. With 3 fig. in : Nature,

Vol. 31. No. 789. p. 132—135.

Vetter, B., Eierlegende Säugethiere. in: Kosmos (Vetter), 15. Bd. 5. Hft.

p. 393—394.
Colletti Eob., On some apparently new Marsupials from Queensland. With

4 pi. in: Proc. Zool. Soc. London, 1884. UI. p. 3S1—389.

(4 n. sp., subg. n. Hemibelidciis
.]

Caldwell, H., On the Arrangement of the Embryonic Membranes in Marsu-



251

piai Animals. With 1 pi. in: Quart. Journ. Micr. Sc. (N. S.) Vol. 24.
Oct. p. 655—658.

Cope, E. D., The Tertiary Marsupialia, lUustr. in : Amer. Naturalist, Vol. 18.

July, p. 686—697.
The Amblypoda. With figg. ibid. Novbr. p. 1110—1121. Decbr.

p. 1192—1202.
The Condylarthra. lUustr. With 3 pi. ibid. Aug. p. 790—805. Sept.

p. 892—906.
Observations on the Phylogeny of the Artiodactyla derived from Ame-

rican Fossils. (Abstr.) ibid. Oct. p. 1034—1036.— The phylogeny of Artiodactyle mammals. (Amer. Assoc.) in : Nature,

Vol. 30. No. 781. p. 600.

On the structure of the feet in the Extinct Artiodactyla of North Ame-
rica (Amer. Philos. Soc. Aug. 15. 1884). in: Paleontol. Bullet. No. 39.

p. 21—27.
Pauntscheff, G-., Untersuchungen über den Magen der Wiederkäuer. Mit

1 Taf. Leipzig, Dege, 1884. 8» (41 p.) Jl 1, 50.

Nathan, Jul., Zur Mechanik des Wiederkauens, in: Kosmos (Vetter),

15. Bd. 5. Hft. p. 383—386.
Rare Cetacea on the Scottish Coasts in 1884. in: jThe Scott. Naturalist, N. S.

Vol. 1. July, p. 200.

Southwell, Thorn., Notes on the Seal and Whale Fishery of 1883. in: The
Zoologist (3.) Vol. 8. Aug. p. 295—300.

Kraushaar, K., Entwicklung der Hypophysis und Epiphysis bei Nagethieren.

Mit 1 Taf. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 41. Bd. 1. Hft. p. 79—98.
Schlosser, M., Die Nager des europäischen Tertiärs, nebst Betrachtungen

über die Organisation und die geschichtliche Entwicklung der Nager über-

haupt. Mit 8 Taf. in: Palaeontograph. 31. Bd. 1./2. Lief. p. 19—162.— Apart: Cassel, Th. Fischer, 1884. J, 60, —

.

(n. g. Nesoherodon, Protechimys, Sciurodon, Sciuromys, Eomys.)

Nachträge und Berichtigungen zu : Die Nager des europäischen Ter-

tiärs. Palaeontographica, 31. Bd. in: Zool. Anz. 7. Jahrg. No. 182.

p. 639—647.
Uicols, A,, Natural History Sketches among the Carnivora, Wild and Do-

mesticated ; with Observations on their Habits and Mental Faculties.

Illustr. by J. T. Nettleship, C. E. Brittan and T. W. Wood. London,
L. U. Gill, 1884. 8«. (242 p.) 5 sh.

Sutton, J. B., On the diseases of the Carnivorous Mammals in the Society's

Gardens. With 5 wood-cuts, in: Proc. Zool. Soc. London, 1884. 11.

p. 177—187.
Gill, Theod,, On the classification of the Insectivorous Mammals, in : Bull.

Philos. Soc. Washington, Vol. 5. 1883. p. 118—120.
Delsaux, E., Sur la respiration des Chauves-souris pendant leur sommeil

hibernal. Avec fig. in: Bull. Acad, R. Sc. Belg. (3.) T. 8. No. 7. p. 85

—94.
Bohon, Jos. Vict., Zur Anatomie der Hirnwindungen bei den Primaten Mit

2 Taf. München, E. Stahl, 1884. 4«. (42 p.) ^ 3, —

.

Niçois, Arth., Breeding of the Quadrumana. in: Nature, Vol. 31. No. 786. p. 54.

üngel, Erich, Ein entomologischer Leckerbissen fur's Afi'envolk. in : Entomol.

Nachrichten (Karsch), 10. Jahrg. No. 24. p. 373.

(Eierballen von Blatta.)

10*



252

Aceraiherium [Rhinocéros', v. infra Amphicyon, Toula, Frz.

Teller, F., Neue Anthracotherienreste aus Südsteiermark und Dalmatien.

Mit 4 Taf. in: Beitr. z. Palaeontol. Österr.-Ungarns. 4. Bd. 1./2. Hft.

p. 45—134.
Toula, Frz., Über Amphicyon, HyaemoscJms und Rhinoceros [Aceratherium] von

Göriach bei Turnau in Steiermark. Ausz. in : Anz. Kais. Akad. "Wiss.

Wien, 1884. No. XXVII. p. 244—245.
Günther, A., Note on some East-African Antelopes supposed to be new.

With 2 cuts, in: Ann, of Nat. Hist. (5.) Vol. 14. Dec. p. 425—429.
Newton, E. T., On Antelope Remains in newer Pliocene Beds in Britain,

with the Description of a new Species, Gazella anglica. With 1 pi. in:

Quart. Journ. Geol. Soc. London, Vol. 40. May, p. 280—293.

Merriam, 0. H., Description of a new genus and species of Soricidae 'Ato-

phyrax Bendirei). With 1 pi. in: Transact. Linn. Soc. N. York, Vol. 2.

Cocks, Alfr. Heneage, The Finwhale Fishery on the Coast of Finmark. in:

The Zoologist (3.) Vol. 8. Sept. p. 366—370. Oct. p. 417—424. Nov.
p. 455—465.

Guldberg, (j. A., The North Cape "Wliale [Balaena biscayensis Eschr.]. in:

Nature, Vol. 30. No. 763. p. 148—149.
Bunker, Thorn., Capture of a Rudolphi's Rorqual [Balaenoptera borealis) at

Goole. in: The Naturalist (Yorkshire), (N. S.) Vol. 10. Nov. p. 87—S8.

The Zoologist (3.) Vol. 8. Dec. p. 483—484.
Tullberg, TychOj Bau und Entwicklung der Barten bei Balaenoptera Sihbaldii.

Mit 7 Taf. Upsala, 1883. 4". (eingeg. Juli 1884). Aus : Nova Acta Reg.

Soc. Sc. Upsal. Ser. III. (36 p.)

Bartlett, A. D., On some hybrid Bovine Animals bred in the Society's Gar-
dens. With 2 pi. in: Proc. Zool. Soc. London, 1S84. IIL p. 399—401.

(Zebu + Gayal + Bison-Bison.)

Zoepf, Franz, Die Rinder des oberen Donauthales. (Die österreichischen

Rinder-Racen. Hrsgeg. vom k. k. Ackerbau-Ministerium. 2. Bd.) 2. Hft.

Nieder-Österreich. Mit 2 Karten. Wien, W. Frick. 1884. 8«. Ji 6, —

.

Kühn, Jul., Fruchtbarkeit der Gayalbastarde [Bos frontalis]. Aus: Zeitschr.

d. landwirthsch. Central-Ver. d. Prov. Sachsen, 1884. Hft. 11.

Bungartz, Jean, Kynos. Handbuch zur Beurtheilung der Racen-Reinheit des

Hundes. 35 Tafeln mit 70 Abbildungen. Stuttgart, P. Neff, 1884. 8».

e// 4, 50.

Chien, le, description des races, croisements, élevage, dressage, maladies

et leur traitement d'après Stonehenge , Youatt, Mayhew, etc. 2. édit.

Avec 126 vign. Paris, Rothschild, 1884. 16«. (365 p.)

Harting, J. E., Dogs: Ancient and modem, in: The Zoologist (3.) Vol. 8.

Oct. p. 393—411.
Nehring, Alfr., Über eine große wolfsähnliche Hunde-Rasse der Vorzeit {Ca-

tiis fam. decumanus Nehr.) und über ihre Abstammung, in : Sitzgsber.

Ges. Nat. Fr. Berlin, 1884. No. 9. p. 153— 165.

Über Rassebildung bei den Inca-Hunden aus den Gräbern von An-
con. Mit 3 Holzschn. in: Kosmos, 15. Bd. 2. Hft. p. 94—111.

Über Schädel und Skelet der Inca-Hunde aus den Gräbern von An-
con, nebst Bemerkungen über die Abstammung derselben, in: Tagebl.

57. Versamml. deutsch. Naturf. Magdeburg, p. 169— 173. — Ausz. in:

Kosmos (Vetter), 15. Bd. 6. Hft. p. 453—454.



253

Schmìedeberg, E, von, Der deutsche Vorstehehund. Mit 6 ganzseitigen Ab-
bildungen nach Zeichnungen von Ludw. Beckmann und H. Sperling.
Sep.-Abdr. aus Vero Shaw. Das illustrirte Buch vom Hunde. Leipzig,

E. Twietmeyer, 1S84. S». Jl 2, 25.

Landois, H., Über den Hund als größte Parasitenherberge, in: 12. Jahres-

bericht Westfäl. Prov.-Ver. p. 16—18.
Nehring, Alfr., Über einen Schädel von Cants jubatus Desm. in : Sitzgsber.

Ges. Nat. Fr. Berlin, 1884. No. 7. p. 107—114.

Dobson, G, E., On the Myology and Visceral Anatomy of Capromys melanu-

rus, with a Description of the Species. With 4 pi. in: Proc. Zool. Soc.

London, 1884. II. p. 233—250.
Minot, Oh. Sedgw., Zur Kenntnis der Samenblasen beim Meerschweinchen.

Mit 1 Taf. in: Arch. f. mikrosk. Anat. 24. Bd. 2. Hft. p. 211—215.
Sclater, Ph. L., [Cercopithecus Martini Wthse.]. Col.pl. in: Proc. Zool. Soc.

London, 1884. IL p. 176.

"Rütimeyer, L,, Beiträge zu einer natürlichen Geschichte der Hirsche. 3.Theil.

Mit 6 Taf. (Basel), 1884. 4«. (120 p.)

(Abhandl. d. Schweiz. Palaeontol. Ges.j

Heude, M., Catalogue des Cerfs tachetés (Sikas) du musée de Zi-ka-wei, ou
Notes préparatoires à la monographie de ce groupe. Zi-ka-wei, 1884. 4"^.

Behring, A., Über die Cerviden der Gegend von Piracicaba in Brasilien, in :

Sitzgsber. Ges. Nat. Fr. Berlin, 1884. No. 8. p. 115—137.

Caton, J. D., Abnormal Deer Antlers from Texas, in : Amer. Naturalist,

Vol. 18. July, p. 733—737.
Acceleration in Deer Antlers. ibid. Nov. p. 1160.

Ebrington, . ., The Growth of Deer-horns, in : The Zoologist (3.) Vol. 8.

Oct. p. 425—427.

Halting, J. E., On the growth of Deer-horns, with reference to some abnor-

mal antlers of the Roe, "With 13 woodcuts, in: The Zoologist (3.) Vol. 8.

Sept. p. 353—366.
Stewart, Herb. Gow, Growth of Deer-horns, in: The Zoologist (3.) Vol. 8.

Oct. p. 427.
Wanderungen des Elenthieres in Rußland (nach Th. Koppen). Ausz. von E. B.

in: Kosmos, 15. Bd. 3. Hft. p. 214—217.
(Beitr. z. Kenntnis d. russ. Reichs.)

Powerscourt, Viscount Mervyn, On the Acclimatization of the Japanese Deer

{Cervus siT<a\ With fig. in: Proc. Zool. Soc. London, 1884. IL p. 207

—209.
Edwards, A. Milne, Sur la disposition des enveloppes foetales de 1'Aye-Aye.

in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 99. No. 6. p. 265—267.
(Placenta diffus, pas de caduque.)

Ayers, H,, On the structure and development of the nasal rays in Conclylura

cristata. With fig. in: Biolog. Centralbl. 4. Bd. No. 12. p. 356—a60.

Plower, W. H,, Note on the Names of two Genera of Delphhiidae. in: Proc.

Zool. Soc. London, 1884. III. p. 417—418.
[Pfodelphiims Gerv. [for Clymenia Gray], Glohicephalus Less, [for Glohi-

ceps.
] )

Beddard, F. E., Note on the presence of an allantoic (anterior abdominal)

vein in Echidna, in: Zool. Anz. 7. Jahrg. N. 182. p. 653—654.

Haacke, W., Meine Entdeckung des Eierlegens der jE'c/«Wwa /^ys^na;. in: Zool.

Anz. 7. Jahrg. No. 182. p. 647—653.



254

Owen, Sir Eich., Description of an Impregnated Uterus and of the Uterine

Ova of Echidna hystrix. With 1 pi. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 14.

Dec. p. 373—376.

Schmidt, Max, Über die Fortpflanzung des indischen Elefanten in Gefangen-

schaft, in: Kosmos (Vetter), 15. Bd. 5. Hft. p. 365—377.

Ohouquet, E., Sur la présence de YElephas primigenius dans les alluvions de

Chelles. (Extr. du Bull. Soc. d'Anthropol.) Paris, 1S84. 8». (23 p.)

Acy, . . d', Le Mammouth dans le Forest-bed de Cromer. Paris, 1884. 8*'.

(12 p.) — Extr. du Bull. Soc. d'Anthropol.

McFadyean, J., The Anatomy of the Horse : a Dissection Guide. London,

W. & A. K. Johnston, 1884. S«. (360 p.) 24 sh.

Boas, J. E. v., Bemerkungen über die Polydactylie des Pferdes, in : Morphol.

Jahrb. 10. Bd. 1. Hft. p. 182—184.

Flesch, Max, Bau der Hypophyse des Pferdes, in: Tagebl. 57. Versamml.

deutsch. Naturf. Magdeburg, p. 195— 196.

Sur l'hypophyse du cerveau chez le cheval, in : Arch. Sc. Phys. et Nat.

(Genève) (3.) T. 12. No. 11. p. 452—453.

Legge, F., e A. Lanzillotti-Buonsanti, Contribuzione allo Studio delle Circon-

voluzioni cerebrali del cavallo. Con tav. Milano, 1884. 8**. (32 p.)

Nipher, Frcs. E., The Evolution of the American Trotting Horse, in: Trans.

Acad. St. Louis, Vol. 4. No. 3. p. 509—516.

Przevalski' s Wild Horse [Eqiius PrzevalsliiiVoXidLioE^. With fig. in: Nature,

Vol. 30. No. 773. p. 391—392.

Landois, H., Über einen fossilen westfälischen Pferdeschädel, Equttscaballus L.

in: 12. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver. p. 10—12.

Über einen Igel-Albino, in: 12. Jahresber. Westfäl. Prov.-Ver.

p. 20—21.
Cordeaux, John, Wild Cat in Lincolnshire, in : The Naturalist (Yorkshire),

(N.S.) Vol. 10. Sept. p.33—34. The Zoologist (3.) Vol. 8. Sept. p.380
—38L

Bouant, Emile, L'intelligence des Chats, in: Revue Scientif. (3.) 4. Ann.

T. 34. No. 10. p. 320.

Dimmock, Geo., Abnormal Food of Cats, in: Amer. Naturalist, Vol. 18.

Sept. p. 941—943. — s. also: W. W. Bailey, ibid. Oct. p. 1056.

Gautier, Emile, L'intelligence des Chats, in: Revue Scientif. (3.) 4. Ann.

T. 34. No. 12. p. 383—384.

MacOormac, Henry, Intelligence of a Cat. in : Nature, Vol. 30. No, 767.

p. 240.

Sune, A., L'intelligence des Chats, in : Revue Scientif. (3.) 4. Ann. T. 34.

No, 13. p. 415.

Habits of the Panther [Felis concolor], in: Amer. Naturalist, Vol, 18, Nov.

p, 1160—1163,
Matthiessen, Ludw., Über den physikalisch-optischen Bau des Auges von

Felis leo fem. Mit 1 Holzschn. in : Pflüger's Arch, f, d, ges, Physiol.

35, Bd. 1./2. Hft, p, 68—75,
Photographing a Tiger, in: The Zoologist (3.) Vol. 8. Nov. p, 465—466.

Elliott, Henry W., The Destruction of Carp by the Musk-rat [Fiber zibethicus).

in: Bull. U, S. Fish Comm, Vol. 4, p, 296—297,



255

Merriam, 0. Hart, The Musk rat as a Fish-cater, in: Bull. U. S. Fish
Comm. Vol. 4. p. 297—298.

Blasius, Wilh., Der japanische Nörz, Foetorius Itatsi (Temm.) in seinen Be-
ziehungen zu den übrigen Arten der Gattung Foetorius im Allgemeinen

und der Untergattung Lutreola im Besonderen. (Sep.-Abdr. aus XIII. Ber.

naturf. Ges. Bamberg.) Bamberg, 1884. 8». (34 p.)

Halting, J. E., Grey Seal [HalicJwerus grypus] in the Channel Islands, in :

The Zoologist (3.) Vol. 8. Aug. p. 337—338.

Beddard, Frank E., On some points in the Structure of Hapalemur griseus.

With figg. in: Proc. Zool. Soc. London. 1884. III. p. 391—399.
HyaemoscÌMs. v. supra AmpJiicyon, Toula, Frz.

riower, W. H., Note on the dentition of a young Capybara [Hydrochoerus

capylara). in: Proc. Zool. Soc. London, 1884. 11. p. 252—253.
Flower, W. H., Remarks upon four skulls of the common Bottle-nose-Whale

[Hyperoodon rostratus). in: Proc, Zool. Soc. London, 1884. II, p. 206.

Ohristiani, Arth., Zur Kenntnis der Functionen des Großhirns beim Kanin-
chen, in: Sitzgsber. d, k.preuß. Akad. Wiss. Berlin, 1884. No. XXVIII.

p. 635—640.
Munk, Hrm., Zur Kenntnis der Functionen des Großhirns beim Kaninchen,

in: Sitzgsber. k. preuß. Akad. Wiss. Berlin, 1884. No. XXX. p. 655
—660.

Hermann, Friedr., Beitrag zur Entwicklungsgeschichte des Geschmacksor-
gans beim Kaninchen. Mit 1 Taf, in : Arch. f. mikrosk. Anat. 24. Bd.

2. Hft. p. 216—229.
Merriam, 0. Hart, The Varying Hare, in: Amer, Naturalist, Vol. 18. Oct.

p. 1055—1056.

Cornali, E., Der Fischotter, dessen Naturgeschichte, Jagd und Fang, nebst

einer Abhandlung über den Otterhund u. dessen Gebrauch. Mit 30 Holz-
schnitten. Berlin, W. Baensch, 1884. 8«. (VI, 148 p.) Jl 3, —

.

Phases of Kangaroo Life. 3 plates, in: Amer. Naturalist, Vol, 18. Dec.

p, 1276—1277.

Strutters, J., On the Rudimentary Hind Limb of the Humpbacked Whale,
Megaptera longimaììa. (Brit. Assoc.) in: Nature, Vol. 30, No. 780.

p. 574.

Thomas, Oldf., Description of a new Species of Microgale [M. Dobsoni]. in:

Ann. of Nat. Hist, (5.) Vol. 14. Nov. p. 337—338.

Thomas, Oldf., On a Collection of Muridae from Central Peru. With 3 pi.

in: Proc. Zool, Soc, London, 1884. III. p. 447—458.
(12 sp. [1 n, sp,])

Oldfield, Geo. W., Harvest-mice [Mus messorius] in captivity, in : The Natu-
ralist (Yorkshire), (N. S.) Vol. 10. Nov. p. 88.

Southwell, T., Black Rat [Mtis rattm) at Newcastle, in: The Naturalist

(Yorkshire), (N, S.) Vol. 10. Nov. p. 88.

Rope, G. T., Weasel [Mustela vulgaris] swimming, in: The Zoologist (3.) Vol. 8.

Aug, p. 337.

Schmidt, Max, Der Ameisenfresser [Myrmecophaga Julatd). in : Kosmos,
15. Bd. 3. Hft. p. 191—202.

True, Fred. W,, On a new Muskrat, Neoßber Alleni, from Florida, in : Proc,

U. S. Nat, Mus. VoL 7. p, 170—172.



256

Cope, E. D., Synopsis of the Species of Oreodontidae. in : Proe. Amer. Philos.

Soc. Vol. 21. No. 116. p. 503—572.
(10 n. sp. — [Palaeontol. Bullet. No. 38.])

Scott, W. B,, On the Osteology of Orcodon. (Amer. Assoc.) in : Nature,

Vol. 30. No. 781. p. 601.
(Artiodactyle.j

Clark, J. W., On a Sea-Lion from the Coast of Australia [Otaria cinerea, Pé-
ron). With 6 wood-cuts, in: Proc. Zool. Soc. London, 1884. 11. p. 188
—196.

Dawkins, W. Boyd, On the Alleged Existence of Ovibos moschatus in the Forest-

bed, and on its Range in Space and Time. With fig. in: Quart. Journ.

Geol. Soc. London, Vol. 39. p. 575—581.

Bonnet, R., Embryolog)^ of the Sheep. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.)

Vol. 4. P. 5. p. 704—705.
(Arch. f. Anat. u. Entwicklgsgesch.) — s. Z. A. No. 1S2. p. 630.

Nelson, E. W., A new geographical race of the Mountain Sheep [Ovis mon-
tana Dalli var. nov.) from Alaska, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 7.

p. 12—13.
Blanford, W. T., Remarks upon a series of Heads of Ovis Poli. With figg.

in: Proc. Zool. Soc. London, 1884. III. p. 326—329.
Grant, J. A., On a specimen of the Inferior Maxilla of Phoca groenlandica.

in: Proc. and Trans. R. Soc. Canada, Vol. 1. Sect. IV. p. 286.

Merriam, 0. Hart, The Harp Seal [Phoca groenlandica], a permanent Resi-

dent in the St. Lawrence, in: Amer. Naturalist, Vol. 18. Decbr. p. 1227
— 1231.

Pouchet, G., et . . Beauregard, Sur la »boite« à spermaceti, in : Compt. rend.

Ac. Sc. Paris, T. 99. No. 5. p. 248—250.

Lemoine, V., Caractères génériques du Pleuraspidothérium, mammifère de

l'eocène inférieur des environs de Reims, in : Compt. rend. Ac. Sc. Paris,

T. 99. No. 24. p. 1090—1092.

Noack, Th., Noch einige Bemerkungen über das Nahoorschaf, Pseudois Na-
hoor. in: Zoolog. Garten, 25. Jahrg. No. 8. p. 247—250.

Rhinoceros, v, supra ^?n^Ä«c«/o«, Toula, Frz.

K e Is all, J. E., Greater Horse-shoe Bat [Rhinolophus ferrum-equinum] at Oxford
in: The Zoologist (3.) Vol. 8. Decbr. p. 483.

Stejneger, Leonh., (Contributions to the History of the Commander Islands).

2. Investigations relating to the date of the extermination of Steller's Sea-

Cow, in: Proc. U. S. Nation. Mus. Vol. 7. p. 181—189.

Loewis, Osk. von. Schwarze Eichhörnchen, in: Zoolog. Garten, 25. Jahi-g.

No. 7. p. 202—208.

Blasius, W., Über eine bisher zu den Zieseln [Spcrinophilus] gerechnete ver-

muthlich neue Nagethiergattung aus Turkestan [SpermopMlopsis]. in:

Tagebl. 57. Versamml. deutsch. Naturf. Magdeburg, p. 324—325.

Talbot, D. H., Hibernation of the Gray Ground Squirrel [Spennophilus

Franklinvi]. in: Amer. Naturalist, Vol. 18. Oct. p. 1054—1055.

Sclater, Ph. L., [Sphingurus spinosus). 1 pl. in: Proc. Zool. Soc. London,

1&S4. III. p. 389.

Härter, Ed., Instinct oder Überlegung? (Chimpanzé), in: Zoolog. Garten,

25. Jahrg. No. 6. p. 185—186.
Beading, Jos. H., Habits of the Gorilla, in: Amer. Naturalist, Vol. 18.

Dec. p. 1277—1278.



257

Lydekker, E., Siwalik and Narbada Bunodont Suina. With 7 pi. in :

Palaeontol. Indica, Ser. X. Vol. 3. P. 2. (104 p.)

Pooley, J. H., The American Badger [Taxidea americana], in: Amer. Natu-
ralist, Vol. 18. Dec. p. 1276.

Coues, Ell., Thomasomys, a new subgeneric type of Hesperomys. in : Amer.
Naturalist, Vol. 18. Dec. p. 1275.

Ein junges Walrofs in der Gefangenschaft. Mit Abbild, in : Zoolog. Garten,

25. Jahrg. No. 6. p. 187—189.
Owen, Sir Eich., On the Skull and Dentition of a Triassic Mammal [Tritylo-

don longaevus Ow.) from South Africa. With 1 pi. in : Quart. Journ.

Geol. Soc. London, Vol. 40. Febr. p. 146— 152.

19. Anthropologie.

Archiv für Anthropologie. Zeitschrift für Naturgeschichte und Urgeschichte

des Menschen. Herausgeg. von A. Ecker, L, Lindenschmidt und
J. Ranke. 15. Bd. 4. Viertelsjahrhft. Mit Holzschn. u. 4 Taf. Braun-
schweig, Vieweg, 1884. 4^. Jl 11, —

.

Mittheilungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien. 14. Bd. (Der neuen
Folge 4. Bd.) 2. u. 3. Hft. Mit 3 Taf. und 31 Abbild, im Text. Wien,
A. Holder, 1884. 4^. J/, 8, —

.

Lind, G-. D., Man : embracing his Origin, Antiquity, Primitive Condition,

Races, Languages, Religion, Superstitions etc. Chicago; London, 1884.
80. 21 sh.

Kölliker, A., Grundriss der Entwicklungsgeschichte des Menschen und der

höheren Thiere. 2. umgearb. Aufl. Mit 299 Holzschn. u. 1 Taf. Leipzig,

W. Engelmann, 1884. 8". (VIII, 454 p.) .# 10, —

.

Tylor, Edw. B., On some prominent questions of Anthropology with special

reference to their American aspects. (Addr. Brit. Assoc. Montreal), in :

Nature, Vol. 30. No. 775. p. 448—453. — Transi, in: Revue Scientif,

(3.) 4. Ann. T. 34. No. 18. p. 545—553.
Figuier, Louis, Les Races humaines. Avec 270 grav. et 8 chromolith. Paris,

Hachette & Co., 1884. 8«. (624 p.) Frcs. 10, —

.

Testut, L., Contribution à l'anatomie comparée des races humaines. Dissec-

tion d'un Boschisman. in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 99. No. 1.

p. 47—50.

Garson, J. G., Anthropometry, in : Rep. 53. Meet. Brit. Ass. A. Sc. p. 569
—570.

Eoberts, 0., and Sir Eawson W. Eawson, Final Report of the Anthropometric

Committee. With 7 pi. in: Rep. 53. Meet. Brit. Ass. A. Sc. p. 253
—306.

Duncan, W. S., A new Method of comparing the Forms of Skulls, in : Rep.

53. Meet. Brit. Ass. A. Sc. p. 570—571.

Putnam, F. W., Abnormal Human Skulls from Stone-graves in Tennessee.

Abstr. in: Proc. Amer. Assoc. Adv. Sc. Vol. 32. Minneapolis, p. 390
—392.

A new Stand for Skulls, made by Edw. E. Chick, Assistant in the

Peabody Museum, ibid. p. 392—393.
Turner, Will., Report on the Human Crania and other bones of the Skeletons

collected during the voyage of H. M.S. , Challenger' in the years 1873

10**



258

—1876. P. 1. Crania. With 7 pi. in: Rep. Scientif. Red. Challenger,

Zool. Vol. 10. (130 p.)

Virchow, Kud., Über alte Schädel aus Assos und Cypern. Mit 5 Taf. Ber-

lin, 1884. 40. (Abhandl. d. K. Preuß. Akad. d. Wiss., 1884.) (55 p.)

A 5, —

.

Albrecht, P., Über die morphologische Bedeutung der Kiefer-, Lippen- und
Gesichtsspalten. (7 p.) Aus: Centralbl. f. Chirurg. 1884. No. 23. Bei-

lage. — Dasselbe. Mit 12 (14) Holzschnitten. (Mit Disciission.) Aus:
V. Langenbeck's Arch. 31. Bd. 2. Hft. (40 p.)

Erwiderung auf Hrn. Prof. Ur. Herrn, v. Meyer s Aufsatz : »Der

Zwischenkieferknochen und seine Beziehungen zur Hasenscharte und zur

schrägen Gesichtsspalte«. Mit ü Holzschn. Sep. aus Deutsch. Zeitschr. f.

Chirurg. 1884. (12 p.)

üljer die Zahl der Zähne bei den Hasenschartenkieferspalten. Mit

4 Fig. Sep.-Abdr. aus Centralbl. f. Chirurg. 1884. No. 32. (7 p.)

Romiti, G., Nuove osservazioni di processo e canale sopracondiloideo omerale

neir uomo, in: Atti Soc. Tose. Se. Nat. Proc. verb. Vol. 4. p. 77—79.

D'Ajutolo, G-., Intorno ad un esemplare di capsula soprarenale accessoria sul

corpo pampiniforme di un feto. Con 1 tav. in : Atti R. Accad. Se. To-
rino, Voi. 19. Disp. 6. p. 899—904.

Alcock, Nath., Why Tropical Man is black, in : Nature, Voi. 30. No. 773.

p. 401—403.
Fraser, A. T., The Blackness of Tropical Man. in: Nature, Voi. 31.

No. 784. p. 6—7.
Hagen, B., Über Körpergröße u. Wachsthumverhältnisse der Süd-Chinesen.

in: Versi, en Mededeel. K. Akad. Amsterdam (2.) D. 20. 1./2. St. p. 236
—244.

Hyades, . ., et .. Galippe, Observations sur le système dentaire des Fuégiens.

Paris, 1884. 8». (24 p.)

(Extr. du Journ. des eonnaiss. mèdie.)

Babbitt, Miss Pranc E., Vestiges of Glacial Man in Minnesota, in: Amer.
Naturalist, Vol. 18. July p. 697—708.

Fossil Man in Mexico [Notice of a discovery made by Mariano Barcena].
in: Amer. Naturalist, Vol. 18. Sept. p. 920.

Morse, Edw. S., Man in the Tertiaries. in: Amer. Naturalist, Vol. 18. Oct.

p. 1001— 1012.

Girod, Paul, L'Homme préhistorique. Conférence etc. Clermont-Ferrand,

1884. 8«. i8 p.)

Owen, Sir Eich,, Antiquity of Man, as deduced from the discovery of a Hu-
man Skeleton during the excavations of the East and West India Dock
Extensions at Tilbury. With 5 pi. London, 1884. 8». M 5, 20.

Pidgeon, Dan., Prehistoric Man. in: Nature, VoL 31. No. 788. p. 102

—103.
(Found in a bed of chiy near Gloucester.)

Eauber, A., Urgeschichte des Menschen. Ein Handbuch für Studirende.

2. Bd. Territorialer Überblick. Entwicklungsgeschichte der Gesellschaft.

Leipzig, F. C. W. Vogel, 1884. S». (XVI, 335 p.) M 8, —

.

KirchhofF, Alfr., Über Darwinismus in der Völkerent\vicklung. in : Tagebl.

57. Versamml. deutsch. Naturf. Magdeburg, p. 392—393.



259

20. Palaeontologie.

Abhandlungen, palaeontologische, herausgeg. von W. Dames u. E. Kayser.
2. Bd. 2. und 3. Hft. Mit 3 Taf. und 1 Taf. u. 3 Holzschn. Berlin,

G. Reimer, 1S84. 4». 2.: Jl -ö, —, 3.: J/ S, —

.

Mittheilungen ans dem Königl. mineralogiscli-geologisclien und praehistorischen

Museum in Dresden. 6. Hft. Mit 1 Taf. Kassel, Th. Fischer, 1SS4. (17 p.,

1 Bl. Erklär.) J/, 6, —

.

Palaeontographica. Beiträge zur Naturgeschichte der Vorzeit. 3 1 . Bd. 3 . Folge,

7. Bd. 1. und 2. Lief. Mit 15 Taf. Herausgeg. von W. Dunker und
K. A. Zittel. Cassel, Th. Fischer, 1884. 4«. J/ 80, —

.

Handwörterbuch der Mineralogie, Geologie und Palaeontologie. 8. Liefer.

(Encyklop. d. Naturw. 2. Abth. 26. Lief.) Breslau, E. Trewendt, 1884.

S''. Jl 'à, —.
Meunier, St., Traité de Paléontologie pratique. Gisement et description des

Animaux et des Végétaux fossiles de la France; indication des localités

fossilifères etc. Avec 815 figg. et 2 cartes. Paris, 1884. 8". (500 p.)

J^ 6, 40.

Quenstedt, Pr. Aug., Handbuch der Petrefactenkunde. 3. Aufl. Lief. 16. 17.

18. mit Taf. 63— 74. Tübingen, H. Laupp'sche Buchhdlg. 1884. 8^.

à ^ 2, —

.

Zittel, Karl A., Handbuch der Palaeontologie. Unter Mitwirkung von

A. Schenk. 1. Bd. 2. Abth. 3. Lief. München & Leipzig, Oldenbourg,

1884. 8. J/ 7, —

.

Abhandlungen zur Geologischen Specialkarte von Elsass-Lothringen. 2. Bd.

3. Hft. Mit Atlas [12 Taf. und 2 Kartenskizzen]. Straßburg, R. Schultz

& Co., 1884. gr. 8". J^ 10, 60. 4. Bd. 2. Hft. (90 p.) J/, 5, —

.

Abhandlungen zur geologischen Specialkarte von Preufsen und den Thüringi-

schen Staaten. 4. Bd. 4. Hft. Berlin, Schropp in Comm., 1884. 4».

J^ 16, —

.

Barr ois, Charl., Les fossiles de l'état de New York d'après M. James Hall,

in: Revue Scientif. (3.) 4. Ann. T. 34. No. 12. p. 366—371.

Beiträge zur Palaeontologie Österreich -Ungarns und des Orients. Herausgeg.

von E. V. Mojsisovics und M. Neumayr. 4. Bd. 1./2. Hft. Mit

Taf. I—A'IV. Wien, A. Holder, 1884. 4». >/ 40, —

.

Hudleston, W. H., Notes on a Collection of Fossils, and of Rock-specimens

from West-Australia, north of the Gascoyne river. With 1 pi. in : Quart.

Journ. Geol. Soc. London, Vol. 39. p. 582—595.
l'i n. sp.,1

Palaeontologia Indica. Series XIV. Tertiary and Upper Cretaceous Fossils

of Western Sind. Vol. 1. P. 3. The fossil Echinoidea. Fase. 3. With

18 pi. (146 p.) Series X. Indian Tertiary and Posttertiary Vertebrata.

Vol. 3. P. 2. 3. 4. (104 p., 7 pi., 34 p., 1 pi.; 18 p., 3 pi.) Ser. XIIL

Salt-Range Fossils by W. Waagen. Vol. 1. P. 5. (64 p., 8 pi.). Cal-

cutta, 1884. 40.

Quenstedt, Fr. Aug., Petrefactenkunde Deutschlands. Der 1. Abth. 7. Bd.

5. u. 6. Hft. Gasteropoden. Hierzu ein Atlas mit Taf. 209—218. Leip-

zig, Eues' Verlag, 1884. 8». (Tit., VIE p., p. 737—867). Je 13, —

.

Eaincourt, Mqs de, Sur la faune de Septueil. in : Bull. Soc. géolog. France

(3.) T. 12. No. 8. p. 549—551.



260

Whiteaves, J. F., Palaeozoic Fossils of Canada. Vol. 3. P. 1. With 8 pi.

Montreal, 1884. 8». (44 p.)

(On n. sp. of Fossils from the Guelph formation of Ontario [Mollusca,

Corals, Crustac.])

Mesozoic Fossils of Canada. Vol. 1 . P. 3 . On the Fossils of the Coal-

deposits of the Queen Charlotte Islands. With 12 pi. Montreal, 1884.

80. (72 p.)

Cope, E. D., Fifth Contribution to the knowledge of the Fauna of the Per-

mian Formation of Texas and the Indian Territory. With 1 pi. (Amer,

Philos. Soc, Aug. 15. 1884.) in: Palaeontol. Bullet. No. 39. p. 28—47.
(5 n. sp. [Fishes, Batrach., Reptil.] — Origin of Mammalia etc.)

Vine, G. E., Micro-Palaeontology of the Northern Carboniferous Shales. I.

Introduction: Foraminifera etc. in: The Naturalist (Yorkshire), (N. S.)

Vol. 10. p. 37—40. — II. Polyzoa of the Bedesdale Shales, Northum-

berland, ibid. Oct. p. 61—66. — III. The Ostracoda, Monticulipora,

and Miscellaneous Forms, ibid. Decbr. p. 97— 103.

Matthew, G. F., Illustrations of the Fauna of the St. John group. P. III.

Conocoryphidae . in : Nature, Vol. 30. No. 766. p. 228.

(R. Soc. Canada.)

Eiemann, Carl, Die Kalke des Taubensteins bei Wetzlar und ihre Fauna.

Mit 1 Taf. in: Neues Jahrb. f. Miner., Geol. u. Pal. 1884. 3. Beilage-

Band. l.Hft. p. 142—170.
(n. sp.)

Kingueberg, N. S., New Fossils from the four groups of the Niagara Period

of Western New York, in: Proc. Acad. Nat, Sc. Philad. 1884. p. 144

— 150,

(9 n. sp.; n, g, Triacrimis, Fungispongia.)

Neumayr, M., Die Thierwelt der Juraformation, in : Schrift, d. Ver. z.

Verbreit, naturwiss. Kenntn. Wien, 24. Bd. p, 381—427.

Brusina, S., Die Fauna der Congerienschichten von Agram in Croatien. Mit

4 Taf. (Aus: Beiträge z. Palaeontol. Österr. -Ung. u. d. Orients.) Wien,

1884, 4". (61p.)
Penecke, K. A., Beiträge zur Kenntnis der Fauna der slavonischen Palu-

dinenschichten. 2. Th, Mit 2 Taf, in: Beitr. z. Palaeontol. Österr.-Ung.

4. Bd. 1./2. Hft. p. 15—44.
Boury, E. de, Observations sur quelques espèces nouvelles du Bassin de Pa-

ris, décrites par M. le marquis de Raincourt, in : Bull. Soc. Geolog.

France (3.) T. 12. No. 8. p. 667—670.
Liste de quelques espèces rares recueillies à Cuise -Lamotte. ibid.

p. 670—672.
"Whiteaves, J. F., On the Ijower Cretaceous Rocks of British Columbia. With

cuts, in: Proc. and Trans. R. Soc. Canada, Vol. 1. Sect. IV. p. 81—86.

(3 n. sp. Mollusc.)

Andreae, A., Ein Beitrag zur Kenntnis des Elsässer Tertiärs. Mit Atlas

[12 Taf., 2 Kartenskizzen], in: Abhandl. z. geolog. Specialkarte von

Els.-Lothr. 2. Bd. 3. Hft. (VII, 331 p.) Apart: Straßburg, R. Schultz

& Co., 1884. Ji IO, 60.

Bittner, A., Die Tertiär - Ablagerungen von Trifali und Sagor. Mit 1 Taf.

in: Jahrb. k. k. geol. Reichsanst. 33. Bd. Jahrg. 1884. 3. Hft. p. 433

—596 (600).

(17 n. sp. Mollusc, [abgebildet, )



261

Frauscher, 0. Fr,, Die Eocän-Fauna von Kosavin nächst Bribir im kroa-

tischen Küstenlande, in: Verhandl. k. k. geol. Reichsanst. 1884. No. 4.

p. 58—64.
Eocäne Fossile aus Mattsee. ibid. No. 6. p. 113.

Eauff, H., Über die gegenseitigen Altersverhältnisse der mittleren Eocän-
schichten vom Monte Postale etc. (Vicentin.). (7 p.) Aus: Sitzgsber.

Niederrhein. Ges. f. Nat. u. Heilk. Bonn, 3. März 1884.
(7 n. sp.'

Johnston, H. A., and B. W. Thomas, Microscopic Organisms in the Boulder

Clay of Chicago, in: Bull. Chicago Acad. Sc. 1884.

Lamplugh, G-. W., On a recent Exposure of the Shelly Patches in the Boulder

Clay at Bridlington Quay, with notes on the Fossils by J. Gw. Jeffreys,
E. F. Newton, and H. W. Crorsby. With 1 pi. in: Quart. Journ.

Geol. Soc. London, Vol. 40. May, p. 312—328.
(Mollusca, Cirripedia, Pisces, Ostracoda, Foraminifera.)

Andreae, A., Der Diluvialsand von Hangenbieten im Unter-Elsaß, seine geo-

logischen und palaeontologischen Verhältnisse und Vergleich seiner Fauna
mit der recenten Fauna des Elsaß. Mit 2 photogr. Taf., 1 Profil und
5 Zincogr. Straßburg i/E., R. Schultz & Co., 1884. 8». (90 p.). A. u. d.

T. Abhandl. z. geol. Specialkarte von Els.-Lothr. 4. Bd. 2. Hft. »// 5, —

.

Nehring, A., Die diluviale Fauna der Provinz Sachsen und der unmittelbar

benachbarten Gebiete, in: Tagebl. 57. Versamml. deutsch. Naturf.

Magdeburg, p. 157— 162. — Ausz. in: Kosmos (Vetter), 15. Bd. 6. Hft.

p. 451—453.
Woldrich, Joh. N., Diluviale Fauna von Zuzlawitz bei Winterberg im Böh-

merwalde, ni. Theil. (Schluß.) Mit 5 Taf. u. 2 Holzschn. in: Sitzgsber.

d. Kais. Akad. Wien, Math.-nat. Cl. 88. Bd. 1. Abth. 3./5. Hft. p. 978—1057. — Apart: Ji 2, —

.

Hughes, T. M., On some Tracks of Terrestrial and Freshwater Animals.

With 4 pi. in: Quart. Journ. Geol. Soc. London, Vol. 40. Febr. p. 178
—186.

Hochstetter, Ferd. von. Siebenter Bericht der prähistorischen Commission der

math.-naturw. Classe der Kais. Akad. d. Wiss. über die Arbeiten im
Jahre 1883. Aus : Sitzgsber. k. Akad. Wiss. Wien, Math.-nat. Cl. 89. Bd.

1. Abth. Mai, 75 p. — Apart: J^ 3, —

.

n. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Résumé de Recherches sur l'organogènie et l'anatomie des

Comatules.
Par le Prof. Edmond Perrier, Paris.

eingeg. 12. Februar 1885.

Avant d'étudier les Echinodermes si nombreux recueillis par les

expéditions de dragage du Travailleur et du Talisman, il m'a semblé

indispensable de refaire d'une manière complète l'histoire embryogéni-

que et anatomique d'une espèce commune sur le littoral, afin de faire

cesser, autant que possible, les nombreuses divergences des auteurs
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relativement à l'organisation de ces animaux. Ces divergences étaient

trop grandes pour permettre des comparaisons morphologiques solides

et des observations isolées depuis longtemps recueillies m'avaient prouvé

que les opinions généralement acceptées devaient être notablement

modifiées.

J'ai choisi comme sujet d'études la Comatule de la mediterranee

[Antedon rosacea) parce que ses larves fixées sont plus faciles à se pro-

curer à tous les états de développement que celles des autres types

d'Echinodermes; que leur évolution est moins accélérée et présente un
grand nombre de phases nettement définies; parce que si l'on considère

les Crinoides comme les types primitifs des Echinodermes leur étude

sxiivie doit être particulièrement instructive ; enfin parce que les notions

que l'on possédait sur l'organisation de ces animaux me semblaient

encore particulièrement confuses, malgré les belles recherches de

William et Herbert Carpenter, de Greeff, de Teuscher, de

Goette et de Ludwig.
Je ne puis dans un simple résumé citer tous mes devanciers, ni

discuter leurs opinions, cela sera fait dans les Mémoires in extenso que

publieront les »Annales du Muséum d'histoire naturelle de Paris« et pour

lequel 30 planches sont déjà dessinées. Je me bornerai à exposer les

résultats que j'ai obtenus en indiquant surtout en quoi ils diffèrent de

ceux qui sont généralement admis. Mes études ont été faites à l'aide

11 1 . .

de coupes méthodiques de -—
-,

- et plus souvent de millimètre^ ^ 40' 50 ^ 100

de l'épaisseur. Toutes les coupes provenant d'un même individu ont

été conservées et numérotées de manière à permettre sa reconstitution

et à se servir mutuellement de contrôle.

J'ai commencé mes études sur des larves au début de la période

de fixation et je les ai poursuivies jusqu'à l'état adulte.

Comme Goette l'a parfaitement décrit, la bouche de la jeune

larve se ferme de bonne heure, le sac intestinal relié à la région

qu'occupait d'abord le blastopore fournit trois sacs péritonéaux; celui

de droite finit par tapisser toute la partie inférieure de la cavité géné-

rale de la larve; celui de gauche toute la partie supérieure de cette

cavité; ces deux sacs, en s'adossant, forment une cloison annulaire

qui finit par devenir horizontale et empêche toute communication

entre les deux moitiés de la cavité générale. La moitié supérieure de

cette cavité est bientôt divisée en deux autres par la croissance du
sac peritoneal médian qui devient l'anneau ambulacraire péri-

œsophagien. Sur cet anneau poussent les tentacules buccaux qui

refoulent en grandissant le feuillet du sac peritoneal gauche sous lequel

l'anneau ambulacraire s'est insinué; ce feuillet leur fournit un revête-
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ment cellulaire qui devient leur epithelium. Cet epithelium est donc d'o-

rigine ento dermique et l'on doit, par conséquent, considérer comme
ayant une origine entodermique l'épithelium des triades de tentacules

ambulacraires des bras et l'épithelium cilié de la gouttière ambulacraire.

A peine l'anneau ambulacraire périœsophagien est-il constitué qu'il

se met directement en communication avec l'intérieur par un tube
hydrophore continu. L'eau entre dans l'anneau ambulacraire bien

avant que le dôme du calice éclate pour mettre à nu les tentacules

buccaux, avant même que la bouche et l'œsophage ne soient recon-

stitués. Ce tube hydrophore demeure unique jusqu'à ce que les bras

aient acquis un certain degré de développement; il ne s'ouvre jamais

librement dans la cavité générale, comme le figure Ludwig d'après

des préparations où il aura été probablement rompu, ce qui se produit

facilement; il traverse toujours directement le paroi du corps pour

aboutir au premier des entonnoirs vibratiles qui deviendront plus tard

si nombreux. Ceci est de première importance pour l'intelKgence de

la suite du développement de l'appareil d'irrigation dont les di-

verses parties ont été décrites sous le nom de vaisseaux, depuis les

recherches de Greeff, Teuscher et Ludwig.
Dès la période de fixation de la larve le rudiment de ce que Lud-

wig appelle l'organe dorsal se montre comme un simple épaississe-

ment en forme de colonne de l'un des feuillets du sac peritoneal droit.

Après l'ouverture du dôme du calice, pendant la phase cystidéenne

de la vie larvaire, le tube hydrophore est encore unique, mais ses

parois sont très amincies dans toute la région où elles traversent les

parois du corps. L'organe dorsal est de forme ovoïde ; il est plein et

formé exclusivement de cellules piriformes de grandes dimensions,

une membrane fibreuse, à fibres verticales se reliant au tissu méso-

dermique du pédoncule l'enveloppe, au moins en partie. L'anus est

latéral. Autour du prolongement du sac peritoneal droit qui occupe

l'axe du pédoncule , le tissu mésodermique se difi'érencie , devient

fibreux, s'éjjaissit à la base du calice et se creuse, à cet endroit de cinq

cavités qui sont les premiers rudiments de l'organe cloisonné.

Une difi'érenciation analogue du tissu mésodermique se produit le

long des parois internes, du calice, de manière à former cinq cordons

qui amènent jusqu'à la cloison séparant en deux moitiés la cavité

générale. Ces cordons, les deux moitiés de la cavité générale et l'an-

neau ambulacraire prennent part à la formation des bourgeons destinés

à produire les bras. Ces derniers contiennent donc dès le début:

1° un canal ambulacraire — 2° une cavité sous-ambula-
c rai re en continuité avec la cavité inférieure du sac peritoneal gauche

— et un peu plus tard, 3° une cavité beaucoup plus petite, en conti-
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nuité avec la cavité du sac peritoneal droit. Plus tard encore, cette

cavité s'agrandit, la cavité sous - ambulacraire se cloisonne longitudi-

nalement d'une manière incomplète, et la chambre génitale d'ori-

gine toute différente apparaît entre elle et la cavité inférieure.

Les cirrhes ont une structure beaucoup moins complexe et appa-

raissent d'abord comme de simples dépendances des chambres latérales

de l'organe cloisonné. Les bras, la chambre de l'organe cloisonné et

les cirrhes sont exactement superposé les uns aux autres : mais, les

parties mésodermiques des bras se bifurquant pour comprendre entre

elles les chambres de l'organe cloisonné, les bourgeons des cirrhes pa-

raissent alterner avec les parties différenciées du mésoderme qui vont

dans les bras, finissent par occuper l'axe calcaire de ces derniejs et par

constituer [le système nerveux, dont l'origine mésodermique ne

saurait ici être contestée.

En général, la jeune Comatule se détache de son pédoncule à une

époque où le premier rang de cirrhes est seul formé et où chaque bras

ne porte que deux pinnules. Il existe alors cinq tubes hydrophores,

malgré l'assertion contraire de Ludwig qui argue à tort de la phase
cystidéenne qu'il a observée contre ce qui existe à la fin de la phase
phytocrinoïde, à laquelle s'appliquait ce que je dièais dans mon
mémoire de 1873. Les cinq tubes hydrophores de cette phase s'ouvrent,

comme le premier directement au dehors; mais comme celle de leur

portion qui est engagée dans les parois du corps est beaucoup plus

mince que l'autre, il se fait, en général, pendant les coupes, une rupture

au point de pénétration de chaque tube dans les parois du corps. Les

tubes hydrophores paraissent ainsi s'ouvrir librement dans la cavité

du corps, ce qui est inexact, même chez les Comatules adultes.

Une phase intéressante est celle qui suit immédiatement la mise

en liberté de la jeune Comatule, A ce moment sur le bord supérieur et

inférieur de l'intestin, le long de l'organe dorsal et autour de l'oesophage

se montrent les cordons fibro-cellulaires qui ne tardent pas à se creuser

d'une cavité et à prendre toute l'apparence des prétendus vaisseaux ; les

cordons produisent sur leur trajet de nombreux bourgeons destinés à

devenir autant de canaux. Pendant que ces canaux évoluent la portion

des tubes hydrophores contenue dans les parois du corps prend un dé-

veloppement de plus en plus grand et finit par former une sorte de sac

qui fait hernie dans la cavité générale. Un certain nombre des bour-

geons pseudo-vasculaires viennent se souder à ces sacs et finissent par

former des canaux qui s'ouvrent à leur intérieur; tandis que d'autres

bourgeons, traversant les parois du corps, s'ouvrent à l'extérieur par

autant d'entonnoirs vibratiles nouveaux.

Les entonnoirs vibratiles ne conduisent donc pas l'eau directement



265

dans la cavité générale comme l'ont crû Greeff, Teuscher, Ludwio'
et Herbert Carpenter. Ils la conduisent soit directement dans les

vaisseaux, soit tout à la fois dans les vaisseaux et dans les tubes bv-
drophores qui dépendent de l'anneau ambulacraire. Les canaux am-
bulacraires et les vaisseaux, malgré leur origine différente, ne forment

donc finalement qu'un seul et même appareil d'irrigation. À mesure

que la Comatule grandit, les vaisseaux, les tubes hydrophores et les

entonnoirs vibratiles se multiplient beaucoup. Par les progrès de la

croissance des sacs dans lesquels s'ouvrent à la fois les tubes hydro-

phores et une partie des vaisseaux, ces sacs prenant l'apparence de

vaisseaux contenus dans la paroi du corjjs, deviennent de longs tubes

traversant très obliquement cette paroi et presque parallèles les uns aux

autres. L'enchevêtrement autour de l'œsophage des vaisseaux qui se

rendent aux entonnoirs vibratiles, et qui sont entremêlés de ramifica-

tions de l'organe dorsal et de trabecules de tissvi conjonctif, constitue ce

que Herbert Carpenter appelle l'organe spongieux ou le plexus
labial. Parmi les vaisseaux les uns se ramifient à la surface de l'in-

testin; les autres descendant verticalement dans l'axe de l'hélice décrite

par l'intestin, enveloppent étroitement l'organe dorsal autour duquel

s'est précisément enroulé le tube digestif et une partie d'entre eux

vient s'ouvrir dans les chambres de l'organe cloisonné. Les autres

s'ouvrent dans un canal circulaire auquel viennent également aboutir

les cavités cœliaques des bras qui font ainsi essentiellement partie de

l'appareil d'irrigation Au niveau des syzygies, la cavité cœliaque com-

munique avec un système de cavités rayonnant autour du cordon ner-

veux, entourées de muscles et qui jouent évidemment un rôle impor-

tant dans la nutrition de la partie solide des bras.

Ce sont les vaisseaux étroitement pressés autour de l'organe dorsal

qui ont conduit Ludwig et Herbert Carpenter à considérer cet

organe comme un lacis de vaisseaux et Claus à le comparer au pré-

tendu cœur des Astéries et des Oursins. Toute autre est la signification

de l'organe dorsal proprement dit, considéré indépendamment des ca-

naux qui l'enveloppent. Chez les Comatules adultes les rapports de cet

organe sont si difficiles à bien déterminer qu'on a pu commettre à cet

égard toutes les méprises. Avant la formation des bras, cet organe est

d'abord une simple colonne cellulaire pleine, formée de cellules piri-

formes, relativement grandes, disposées transversalement par rapport

à l'axe de l'organe, se colorant très vivement par le picro-carminate

d'ammoniaque et l'éosine, pourvues d'un beau noyau et paraissant sans

connexion intime les unes avec les autres. Ces cellules bien distinctes,

qui tranchent nettement par leur netteté et la vivacité de leur colo-

ration par les réactifs ne ressemblent en rien à un epithelium. L'or-



266

gane tout entier est fusiforme; par son extrémité inférieure, il se

continue avec les parois du canal central très réduit du pédoncule

de la larve
;
par son extrémité supérieure il s'accole étroitement aux

parois de l'œsopliage ; toutefois, il y a lieu dès maintenant de distin-

guer, dans l'organe dorsal deux parties; l'organe proprement dit et

son enveloppe membraneuse. Celle-ci est remarquable par les fibres

parallèles verticales qu'elle contient et qui sont en continuité avec

le tissu conjonctif du pédoncule; on peut en conclure que l'enve-

loppe de l'organe dorsal est d'origine mésodermique, tandis que les

éléments caractéristiques de l'organe lui-même sont d'origine ento-

dermique. Ces éléments sont plus petits aux deux extrémités de

l'organe et ne tardent pas à disparaître au voisinage de l'œsophage;

c'est donc l'enveloppe mésodermique seule de l'organe dorsal, qui

s'accole à l'œsophage et s'étale autour de lui de manière à lui former,

au-dessus de l'anneau ambulacraire une sorte de collier incomplet

fibro-cellulaire. A mesure que la jeune larve se développe, les cellules

piriformes de l'organe dorsal se multiplient abondamment; elles se

disposent de manière à laisser dans l'axe de l'organe une cavité libre

dont les parois toujours formées des cellules piriformes ne tardent

pas à se plisser où se bosseler de toutes façons, formant tant vers

l'extérieur que vers l'intérieur des culs de sacs qui s'enchevêtrent

de manière à donner aux coupes de l'organe chez les individus âgés

une apparence analogue à celle qu'on observe sur les coupes d'une

glande telles que les glandes salivaires. C'est sans doute ce qui a con-

duit LudAvig à représenter l'organe dorsal comme un lacis de vais-

seaux, pendant que ces transformations s'accomplissent, l'enveloppe

de l'organe dorsal se creuse au-dessus de lui en un canal sur les parois

duquel apparaissent bientôt des bourgeons cellulaires. Ces bourgeons

donnent naissance à une partie des vaisseaux qui constitueront 1" o r -

gane spongie ux. Bientôt le canal formé par l'enveloppe de l'organe

dorsal se divise en cinq autres qui se rendent dans les bras et occupent

exactement dans ceux-ci la position de la cavité génitale. L'organe

dorsal lui-même se divise et pénètre à son tour dans les cavités ; c'est

lui qui, grandissant peu à peu, arrive dans les pinnules et forme le

rachis génital. Au fond ce mot de rachis génital sert à désigner

l'appareil génital lui-même dont les parties contenues dans les pin-

nules arrivent seules à maturité de manière à produire les œufs et les

spermatozo'ïdes. Les testicules et les ovaires mêmes sont enveloppés

d'une membrane spéciale pourvue de fibres musculaires transversales.

On peut, d'après cela, se représenter l'appareil reproducteur des Co-

matules comme une sorte d'arbre dont le tronc, occupant l'axe vertical

du C011JS, serait représenté par l'organe dorsal. ]3ix branches maîtresses
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partent du tronc pour se rendre dans les bras, où elles fournissent des

branches secondaires qui se rendent aux pinnules et mûrissent seules.

Tout d'abord, l'appareil génital est entièrement contenu dans la calice;

c'est la condition dans laquelle il est toujours demeuré chez les Cysti-

dés dépourvus de bras et il ne serait pas impossible qu'il demeurât à

l'intérieur du calice ou à la base des bras chez d'autres Crinoïdes pour-

vus de bras très courts, mais chez les Comatules et chez la plupart

des Crinoïdes pourvus de bras, il pénètre jusque dans les ramifications

extrêmes des bras qui constituent les pinnules; il est vraisemblable

que cet accroissement de l'appareil génital est dû, en grande partie,

à l'active multiplication des cellules de l'organe dorsal qui devra être

appelé maintenant le stolon génital et qui se laisse facilement

comparer à l'ovaire des Salpes solitaires. Si l'on considère main-

tenant qu'à la formation des bras prennent part simultanément l'en-

veloppe générale du corps, l'anneau ambulacraire, les parois de la

cavité peritoneale supérieure ou gauche, celles des parois de la cavité

peritoneale inférieure ou droite, on voit que les bras des Comatules

dans lesquelles s'allonge le stolon génital ont exactement avec la larve

cystidéenne sur laquelle ils apparaissent les mêmes rapports de for-

mation que le stolon des Salpes agrégées par rapport à la Salpe soli-

taire d'où il provient. On peut donc les considérer comme ayant

morphologiquement la signification d'individus chargés de mener à

maturité les éléments reproducteurs issus de l'individu autour duquel

ils se disposent en rayon. L'Échinoderme est alors comparable à une

méduse composée d'un gastrozoïde central et de dactylozoïdes soudés

de manière à constituer l'ombrelle. L'embryogénie confirme ainsi la

théorie de la polyzoïcité des Echinodermes sous la forme que je lui ai

donnée dans mon livre : »Les Colonies animales et la formation

des organismes.«
,

Les résultats que je viens de résumer sont profondément diiférents

de ceux que l'on a admis jusqu'ici et notamment des résultats auxquels

s'est arrêté Ludwig dans son beau travail. J'en ai publié, dans les

Comptes rendus de l'Académie des sciences de Paris, quelques frag-

ments isolés qui ont été vivement critiqués par Herbert Carpenter;

il est à regretter que M. Lucien Jolie t ait cru devoir traduire ces cri-

tiques et les publier dans les »Archives de Zoologie expérimentale«

sans se préoccuper, lui qui habite Paris, de ce qu'elles pouvaient avoir

fondé, au moment même où M. Cari Vogt, apportant de Genève ses

préparations pour les confronter avec les miennes, reconnaissait la

justesse de mes assertions, et où M. Hermann Fol m'écrivait qu'un de

ses élèves, M. Pictet de la Rive, arrivait aux mêmes résultats que

moi. Il demeure donc acquis aujourd'hui que les entonnoirs vibratiles
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du dòme du calice, les prétendus vaisseaux, les tubes hydrophores et

l'appareil ambulacraire ne forment, comme chez les Oursins, qu'un

seul et même système de cavités, bien que les vaisseaux et les dépen-

dances de l'appareil ambulacraire aient une origine différente. Ces

cavités chez les Crinoïdes communiquent avec l'extérieur par une

foule d'orifices; elles sont constamment traversées par un rapide

courant d'eau, elles ont donc physiologiquement la valeur d'un appa-

reil aquifère. On remarquera le rôle tout spécial que joue l'eau dans

la nutrition des Comatules : non seulement elle apporte les matières

alimentaires dans le tube digestif; mais elle pénètre chargée d'oxy-

gène dans toutes les parties du corps; un système spécial de canaux

dirige son cours, et c'est elle qui, reprenant au tube digestif des ma-

tières qu'il a élaborées, les charrie dans les bras, dans les organes,

dans les tissus, jouant ainsi le rôle que remplit le sang chez les Verté-

brés. L'appareil aquifère des Crinoïdes remplace tout à la fois l'appareil

circulatoire et l'appareil respiratoire de ces animaux sans pouvoir leur

être comparé. Nous sommes en présence d'un mode d'organisation tout

spécial et qui ne rappelle en rien ce qu'on observe dans la longue série

d'animaux qui s'étagent des Vers, aux Mollusques et aux Vertébrés.

Au contraire les Eponges et à quelques égards les Coelentérés utilisent

l'eau d'une façon qui rappelle ce qu'on observe chez les Crinoïdes, et

il est curieux d'observer dans la cavité inférieure des bras des Coma-

tules des cupules ciliées qui ne sont pas sans quelque lointaine ana-

logie avec les corbeilles vibratiles.

Ainsi, dans les trois groupes d'animaux originairement fixés,

ramifiés irrégulièrement ou rayonnes, qui composaient l'ancien em-

branchement des Zoophytes, l'eau entre librement et circule avec les

matières alimentaires, élaborées ou non, dans les canaux qui parcourent

soit l'organisme, soit la colonie; dans les groupes d'animaux originaire-

ment libres et à symétrie bilatérale, la cavité générale tend à se clore

et un liquide organique, affranchi de tout mélange avec les liquides

extérieurs, le sang préside aux échanges nutritifs.

On a souvent comparé l'organe dorsal des Crinoïdes à la glande

ovoïde ou prétendu cœur, des Oursins et des Etoiles de mer; il y a lieu

de rechercher maintenant si ce corps problématique n'a pas quelque

rôle à jouer dans la formation des glandes génitales des Echinodermes ;

je viens de m'assurer chez des très jeunes foetus d'Asterias du cap

Horn, qui se développent fixées au corps de leur mère, que le corps

ovoïde existe parallèlement au canal hydrophore à vine époque oïi

celui-ci n'est encore qu'un simple tube s'ouvrant à l'extérieur par un
large orifice. Une membrane commune enveloppe le tube hydrophore

€t la glande dont la formation précoce correspond assez bien à ce qu'on
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voit chez les Comatules. Je compte poursuivre mes recherches en vue

de déterminer si une assimilation plus précise est possible.

2. Sur le développement des Turbellariés.

Par Mlle . S . P e r e y a s l aw z e w , Sebastopol.

eingeg. 2. März 1S8.5.

Au mois de Mars, 1883, j'ai commencé mes études sur le déve-

loppement des Turbellaria Acoela. Vers la fin de l'été j'ai fini les ob-

servations sur les oeufs vivants des espèces suivantes: Aphanostorna^

Nadina j Projjorus, Convoluta et Oyrtomorpha. Si je n'ai point fait la

communication de mes observations à l'assemblée de naturalistes, qui

eut lieu à Odessa au mois d'Août, 1883, c'est uniquement par la seule

raison, que les résultats de mes observations contredisaient trop au

regard sur ce groupe intéressant des vers depuis longtemps établi dans

la science, et comme affermi par l'apparition récente de la monogra-

phie de Graff; je n'ai point voulu m'annoncer sans avoir eu les pré-

parations nécessaires pour prouver les résultats de mes observations

par les coupes. Cependant je n'ai point caché ces résultats et quelques-

uns de mes savants collègues les ont sus. Depuis lors j'ai obtenu ces

coupes et mon ouvrage est presque fait. Mais ayant une certaine ré-

pugnance de faire précéder l'ouvrage complet par les courts rapports,

je ne m'en souciai pas. Même dans ce même moment occupé à

acheter l'ouvrage, je n'y songeais pas, lorsque je reçus la lettre de Mr.

Repiachoff, présentement à Naples, qui m'annonce d'avoir eu l'oc-

casion d'observer le développement des oeufs d'une espèce inconnue

iXAcoela. 11 voudrait bien publier les résultats de ses recherches, mais

sachant bien, que je travaille depuis deux ans sur le même sujet et ne

voulant pas me priver de la priorité, agissant loyalement envers moi,

il me propose l'un des deux : ou vaincre ma répugnance pour les courts

rapports et en faire un, ou de l'autoriser à le faire de ma part puisqu'il

connaît les résultats de mes travaux. C'est à la suite de cette lettre,

que je me suis décidée à faire le court récit, qui précédera mon grand

ovivrage, qui va paraître cette année-ci.

Le développement des oeufs, appartenant au groupe des susdits

vers se fait d'une manière identique, par conséquent tout ce qui sera

dit ici, se rapporte à toutes les espèces de ce groupe. Immédiatement

après la ponte, l'oeuf se divise en deux segments égaux; amsi qu'à

celui-ci, autant au segment suivant, precède toujours la division du

noyau, que l'on observe très bien, mais pour n'être pas longue dans

ma description, je passe la-dessus. Quelque temps après les deux seg-
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ments u^ a, détachent chacun de soi un petit (un Y^ du grand) égaux

entre eux; nous les désignerons par h. h. tous les quatre se placent en

croix: les deux petits, è, è, sur les grands a. a. Ensuite tous les quatre

se divisent en même temps; les deux h. h, chacun par moitié, il y aura

donc quatre b ; les grands a, a détachent de chacun d'eux une partie

(à peu près un tiers) que nous désignerons par c, e, égaux entre eux.

Ces huit segments se placent de la manière suivante les deux a. a

restent sur la ligne longitudinale de l'oeuf, au-dessus de chacun d'eux

sont placés c, c et entre ces derniers les deux ò', b- formant tous les

quatre un arc posé sur les deux grands a^, a^. Restant encore les deux

petits b"^. b^ qui se placent en croix avec les b^, b"^. Sous cette croix,

se trouve la cavité segmentale. Bientôt après les deux segments a^, «2

se divisent par moitié, on reçoit donc quatre cellules, égales entre elles

qui couchent sur la même ligne (l'axe longitudinal) : les deux a^, a- au

milieu, et de leurs deux côtes latérales les deux f/', d"^ à peine déta-

chées des «1, a^. Les six plus petits i^, b"^, b^^ b^, c^. c^ conservent leur

position en arc, sans aucun changement. Quoique les grands f/', a^,

(i^, cP^ ne changent point leurs places, néanmoins les deux latérales

d^, f/2 pressent si fort sur les deux du milieu a', ci^^ dans leurs parties

inférieures (opposées à la cavité segmentale), que ces derniers en s' enfon-

çant dans la cavité segmentale, laissent les deux latérales se rapprocher

considérablement l'un de l'autre. Il s'en suit, que les quatre grands

forment aussi un arc dessous celui formé par les plus petits c', ô^, è-,

c2. Bref, ce stade en profil rappelle une forte invagination. En même
temps dans les grandes cellules tous les grains du jaune d'oeuf se con-

centrent dans leur partie inférieure. Lorsque ces dernières prennent

une teinte foncée, la division de tous les segments devient simultanée.

Les quatre grands d^^ a^, a^, c?2 détachent chacun d'eux la petite partie

dans laquelle se sont ramassés les grains du jaune d'oeuf; les six autres

segments h^, 5^, b'^. b*, c^, c^ se divisent chacun par moitié et se dispo-

sent de la manière suivante: la parte supérieure de l'oeuf est occupée

par huit b, provenant de quatre b primitifs et ceints de quatre c, pro-

venant des deux c primitifs. Sous ce groupe couchent les quatre

grands rZ^, a^, a^, dP-, formant un arc, et dans l'enfoncement de ce der-

nier couchent en croix, quatre petites cellules /", à peine détachées des

quatre grandes. Evidemment ces quatre petites cellules /">, f^^ /*, f^

les plus foncées de toutes les cellules, correspondent à Ur-endoderme

dos Dondrocoela. Des similitudes et des distinctions caractéristi-

ques il sera dit en détail, dans mon ouvrage à venir.

Dès ce moment, la multiplication des petites cellules, qui occupent

la partie supérieure de l'oeuf et qui formeront l'cctoderme se fait sans

interruption ; les grandes cellules se divisent plus lentement. Les
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deux latérales d^. (P, donneront naissance au mésoderme et les autres

formeront l'endoderme. A mesure, que la division se continue l'embryon
prend des formes angulaires, qui vues de profil ressemblent successive-

ment aux stades 46, 17 etc. représentées par Mets chnikoff dans son
article ; Vergleichend-embryologische Studien.

Les conséquences logiques basées sur ces ressemblances, seront

exposées dans mon ouvrage complet. Plus la division avance, plus elle

approche à la formation du stade gastrula, plus l'embryon s'arron-

dit et se couvre de cils. La cavité gastrale s'observe parfaitement sur

les oeufs vivants, et les coupes justifient cette observation. Il est moins
aisé de voir le blastopore. L'embryon, conserve assez longtemps sa

forme ronde, se tournant rapidement dans son enveloppe; mais peu à

peu en s'allongeant il prend la forme de l'animal adulte et dans cet

état quitte son enveloppe. Je ne suis pas encore très sûre de la ma-
nière dont se forme le système nerveux (je l'ai trouvé chez les Acoela

adultes de même que la cavité digestive, visibles parfaitement sur les

coupes); il me semble qu'il provient de l'ectoderme immédiatement après

que la cavité gastrique se courbe suivant l'axe longitudinal de l'oeuf,

représentant les fig.: analogues à celles représentées et décrites par

Metschnikoff dans son article mentionné plus haut (fig. 33, 35Ì.

Je saisis l'occasion de dire ici quelques mots sur le développe-

ment des oeufs de Maci'ostoma que j'ai observés l'année passée. Quant
à la segmentation, elle se produit presque da la même manière, ainsi

que Korschelt l'avait décrite, pour Dinophilus apatris. Malheureuse-

ment les observations exposées dans son article, présentent une grande

lacune, puisque l'auteur passe sous silence tous les stades, que l'em-

bryon parcourt, depuis le moment de gastrula, jusqu'à celui, que pré-

sente presque la forme adulte. C'est pourquoi la comparaison entre le

développement de ces deux genres si semblables au commencement ne

peut être faite au complet. Chez les Macrostoma le système nerveux,

se forme par deux excavations ectodermiques, des deux côtés de la

bouche et bientôt après le stade de gastrula. C'est après ce moment,

que l'embryon de Macrostoma, parcourt les formes angulaires désignées

plus haut pour les Acoela, et que Metschnikoff avait décrit, en leur

attribuant avec raison une si haute importance pour les autres espèces.

Puis après l'embryon de Macrostoma se couvre de cils, s'allonge et

c'est dans ce moment, que dans les deux angles latéraux, on aperçoit

deux petites fentes, qui présentent la cavité du corps. A mesure, que

l'embryon grandit les angles disparaissent ; il prend l'aspect de Macro-

stoma adulte et dans cet état quitte son enveloppe.

Sebastopol, 3/15. Février 1885.
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3. Nachtrag zu vorstehender Mittheilung.

Von W. Repiachot'f, Neapel.

eingeg. 2. März 1885.

Aus dem vorstehenden Aufsatze ersehe ich, daß Frln. Pereyas-
lawzew die Ent'svicklungsgeschichte der Turhellaria Acoela viel ein-

gehender studirt hat, als ich auf Grund einer mündlichen im Jahre

1883 gemachten Mittheilung glaubte. Ihre Beobachtungen sind auch

vollständiger als die meinigen, und kann ich mich deshalb mit Bezug

auf meine eigenen Resultate sehr kurz fassen.

Die Furchung verläuft bei der von mir in Neapel untersuchten

Acoele ganz in derselben Weise wie bei Aj)hanostoma, Nadina, Projio-

rus, Convoluta und Cyrtomo7'pha (nur theilten sich in den von mir be-

obachteten Fällen die vier Segmente eines vierzelligen Stadiums nicht

gleichzeitig). Die erste Anlage des inneren Keimblattes entsteht auch

hier in Form von zwei großen Zellen, Avelche in die Furchungshöhle

eintreten. Die Verwandlung dieses Embryonalzustandes in ein archi-

gastrulaähnliches Stadium habe ich nicht in allen Details verfolgt,

wohl aber habe ich solche Embryonen gesehen, welche eine deutliche

«Urdarmhöhle« und einen eben so deutlichen «Urmund« besaßen.

Über den Ursprung des »Mesoderms(f kann ich mich auf Grund
meiner Beobachtungen nicht mit Bestimmtheit aussprechen.

Angesichts der übereinstimmenden Angaben früherer Autoren

über die Darmlosigkeit der ausgewachsenen Acoelen schien es mir von

vorn herein ganz unwahrscheinlich, daß hier eine Höhle zu finden

wäre, welche man als ein Homologon des Mitteldarmlumens anderer

Thiere zu betrachten berechtigt sein könnte. Ich habe mir aber unter

Anderem die Frage gestellt, ob nicht bei sehr jungen Acoela Spuren

eines selbständigen Verdauungstractus vorhanden seien. Bei den aus

der Eimembran ausgeschlüpften Thieren konnte ich keine solche Spu-

ren finden, bei den Embryonen aber, welche bereits einen Otolithen

und zwei Augen hatten, habe ich einige Male im hinteren Theile des

Körpers verhältnismäßig große und dunkle Zellen beobachtet, Avelche

möglicherAveise die letzten Reste des «Enteroderms'c repäsentiren.

Die Acoela, deren Entwicklung ich untersucht habe, unterschei-

det sich von allen in Graff's Monographie beschriebenen Gattungen

im Baue ihrer Geschlechtsorgane. Bei oberflächlicher Untersuchung

ist man geneigt, das Thierchen für Nadina se?mfiva Ulj. zu halten, bei

näherer Prüfung findet man aber bei ihm ein chitinöses »Bursamund-

stück«, Avelches sich jedoch nicht nach außen, sondern in das Körper-

parenchym öftiiet. Andererseits steht die Bursa durch einen Canal mit
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der gemeinsamen neben dem hinteren Körperende gelegenen Ge-
schlechtsöffnung in Verbindung. Sehr oft habe ich neben der inneren

Bursamündung einen Haufen in einer Vacuole sich bewegenden Zoo-

spermien gesehen, von denen einige aus der eben erw- ahnten Öffnung

nach verschiedenen Richtungen ausstrahlten. Das Thierchen ist

schwach gelb gefärbt. Besondere Pigmentzellen so wie Zooxanthellen

fehlen. Hinter dem Otolithen befinden sich zahlreiche körnise,

manchmal deutlich birnförmige Zellen. In verschiedenen Körper-

theilen findet man noch im Parenchym contractile Gebilde, welche

zuerst von G ed de s bei Convoluta »Sc/m/^zM beschrieben wurden ^ Der
letztgenannte Autor hat rhythmische Contractionen dieser Zellen nur

dann beobachten können, wenn dieselben aus dem sie bergenden Kör-

per ausgepreßt wurden und im Meerwasser sich befanden, bei meinen

Thieren sind im Gegentheil rhythmische Contractionen der in Rede

stehenden Gebilde im Inneren des Acoelen-Leibes leicht zu sehen.

Neapel, am 24. Februar 1S85.

4. Über die Entwicklung der Sphaerularia bombì.

Von Dr. Rud. Leuckart, Leipzig.

eingeg. 4. März 1885.

Durch J. Lubbock sind wir bekanntlich (1861) mit der That-

sache bekannt gemacht, daß das eine Ende der in der Leibeshöhle der

J5owei^5-Königinnen schmarotzenden Sphaerularia ein winziges Würm-
chen trägt, welches im Gegensatze zu dem so sonderbar gebauten

Schlauche unverkennbar die Charactere eines Nematoden besitzt. Die

innige Verbindung der beiden Körper schien die Vermuthung zu

rechtfertigen, daß der anhängende Wurm, der freilich seiner Organi-

sation nach nicht weiter erforscht wurde, auch keine Spiculae und

Samenelemente erkennen ließ, das Männchen der Sphaerularia dar-

stelle, die Beziehung beider Körper also trotz aller Unterschiede in

Größe und Bau dieselbe sei, wie etwa bei Syngamus trachealis oder

den mit Zwergmännchen behafteten Lernaeen. Gegen diese Auf-

fassung machte A. Schneider aber schon einige Jahre später (1864)

mit Recht den Umstand geltend, daß der kleine Wurm nicht etwa

mechanisch, wie man es nach L. erwarten sollte, der Sphaerularia an-

hänge, sondern organisch damit verwachsen sei, und überdies an

einer Stelle, die der Geschlechtsöffnung der letzteren gerade gegen-

über liege. Da die Wand der Sphaerularia in ihrem Zellenbau über-

1 Proceedings of the Royal Society of London 1879.
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dies weit mehr Übereinstimmung mit der Uteruswand eines Nematoden

als mit der Leibeswand eines solchen habe, sei anzunehmen, daß die

Sphaerularia nur den ausgestülpten Uterus des anhängenden Nema-

toden darstelle, der das Ovarium und ein Darmdivertikel in sich aufge-

nommen und den zugehörigen Wurmleib im Lauf der Zeit durch sein

Wachsthum um ein Beträchtliches überflügelt habe.

Den Beweis für die Richtigkeit dieser Deutung ist Schneider

schuldig geblieben. Er hat ihn auch in der neuesten Mittheilung

über Sphaerularia (1883) nicht geliefert, obwohl er durch dieselbe

unsere Kenntnisse über das sonderbare Wesen mit der eben so inter-

essanten wie wichtigen Entdeckung bereicherte, daß die Brut der

Sphaerularia, die bekanntlich durchaus nematodenartig ist, und zu

vielen Tausenden in der Leibeshöhle der inficirten Hummeln ge-

funden wird, im Freien sich nach einigen Monaten zu geschlechts-

reifen, kleinen Würmern entwickelt, die bis auf die äußeren und

inneren Generationsorgane im Wesentlichen den Embryonen gleichen.

Die Weibchen besitzen eine einzige Geschlechtsröhre, die in einiger

Entfernung vor dem After sich öffnet, an einer Stelle, welche mit der

Insertionsstelle des jiSjoÄaerw/ana- Schlauches an dem anhängenden

Wurmkörper übereinstimmt. Die Bildung der Geschlechtsorgane

bietet somit nichts, was der früheren Deutung widerspricht ;
sie ist im

Gegentheile nur geeignet, dieselbe weiter zu stützen, wie Schneider
das auch durch eine schematische Figur zu versinnlichen sucht.

Ich freue mich, das, was Schneider aus den Organisationsver-

hältnissen in scharfsinniger Weise erschlossen hat, durch die Be-

obachtung bestätigen zu können, und damit auf directem Wege ein

Verhalten außer Zweifel zu stellen, das bis jetzt ganz einzig in seiner

Art dasteht. Die Sphaerularia ist in der That nichts An-
deres, als der weibliche Geschlechtsapparat eines Nema-
toden, ein Gebilde, das den Wurm, der es ursprünglich trägt,

schließlich verliert und ganz nach Art eines transplantirten Organes in.

einem fremden Körper seine Existenzbedingungen findet.

Eine ausführliche Darlegung meiner Beobachtungen bleibt einer

anderen Gelegenheit vorbehalten; ich beschränke mich hier darauf,

die Hauptresultate derselben in einige Sätze zusammenzustellen.

Dabei schicke ich die Bemerkung voraus, daß mir die glückliche

Lösung der Frage in ihrer Hauptsache lediglich durch die freundliche

Unterstützung des Herrn Fritz Rühl in Zürich - Hoffingen ermöglicht

wurde, der mir im Laufe des Monats Februar von dort eine Anzahl

lebender Hummelweibchen, die er einzeln aus ihren Winterquartieren

ausgegraben hatte, zusendete. Ich kann meinen Dank nicht besser

bethätigen, als dadurch, daß ich Herrn Rühl für die Beschaffung
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sowohl
I
conservirten wie lebenden entomologischen Materials meinen

Collegen auf das Wärmste empfehle.

1) Die Embryonen der Sphaerularia nehmen im Freien niemals

Nahrung auf, bestreiten die Ausgaben für Leben und Entwick-

lung vielmehr ausschließlich mit den in ihren Darmzellen

massenhaft deponirten Reservestoffen. Die Geschlechtsent-

wicklung geschieht im Herbst (September, October, November),

wird aber nicht von allen Embryonen gleichzeitig erreicht.

Meine im Mai und Juni besetzten Terrarien enthalten noch heute,

Ausgangs Februar, einzelne kaum irgend wie merklich ver-

änderte Würmchen. Im ausgebildeten Zustande ergeben sich

die Thiere als Formen, welche dem Rhabditidengenus Tyletichus

zugehören. Man findet dieselben keineswegs bloß in den abge-

stoßenen Larvenhäuten, wie Schneider angibt, sondern auch

frei; sie dürften auch im Freien den Begattungsact vornehmen.

Das Männchen, dessen Geschlechtsorgane von Schneider
nicht ganz richtig und erschöpfend beschrieben sind, besitzt im

reifen Zustande eine mit zahlreichen äußerst winzigen Sperma-

zellen gefüllte mächtige Samenblase. Die weibliche Genital-

röhre zerfällt in zwei weitere Abschnitte, Vagina und Uterus,

und einen feinen, ziemlich langen Eierstock, der aber einst-

weilen nur äußerst kleine Eikeime aufweist. Die Größe sowohl

der reifen Embryonen, als der Geschlechtsthiere, beträgt

durchschnittlich etwa 1 mm ; doch bleiben die Männchen meist

um Einiges hinter den Weibchen zurück.

2) In den Hummelköniginnen wurden nur weibliche Würmer
aufgefunden, diese aber in fast allen mir vorliegenden Exem-
plaren und zum Theil in beträchtlicher Anzahl bis 16). Sie

waren nur wenig größer, als die frei lebenden Weibchen (meist

1,3 mm) und hatten sämmtlich den Begattungsact vollzogen,

da ihr Uterus strotzend mit Samen gefüllt war. Die Vagina

war meist schon vollständig nach außen umgestülpt und er-

schien als ein schlauchartiger Aufsatz auf der Geschlechtsöff-

nung, an Länge dem Wurmkörper gleich oder gar länger (bis

3mmi. Der Schlauch zeigte keinerlei selbständige Bewegung,

wohl aber hier und da noch der ihn tragende Wurmkörper.

Aber auch an diesem waren die Bewegungen nur wenig aus-

giebig. Die Würmer lagen theils frei zwischen den Windungen
des von den Malpighischen Gefäßen umsponnenen Darmab-

schnittes, theils immer nur am vorderen Abschnitte des Chy-

lusmagens) zmschen den Muskelfasern der äußeren Darmwand,

so daß die Schläuche frei, wie Zotten, in die Leibeshöhle hinein-
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ragten. Im Lumen des Darmes wurden niemals Würmer auf-

gefunden. Eben so ergaben sich die hinteren Abschnitte des-

selben stets frei von Würmern.

Bei Beginn der Umstülpung haben die Geschlechtsorgane noch

ganz die gewöhnliche Anordnung. Nur ist der Uterus von dem
im Innern angehäuften Sperma stark ausgedehnt, so daß er

mehr als den dritten Theil des Körpers durchzieht. Das (bis auf

die beträchtlich gewachsene Länge) kaum veränderte Ovarium

zieht bis in die Nähe des Pharyngealendes und läuft von hier

schlingenförmig nach hinten ; die Vagina ist ohne Sperma. In

zwei Fällen, den jüngsten in der Hummel mir zur Beobachtung

gekommenen Weibchen, war dieselbe kaum zur Hälfte umge-
stülpt. Sie erschien als ein 0,1 1mm langer und 0,04mm dicker

Zapfen, dessen Außenwand deutliche Kernzellen von 0,01mm
trug. Im Innern desselben sah man den noch nicht ausge-

stülpten engeren Abschnitt der Vagina geschlängelt bis zum
unteren Ende des Uterus hinziehen, unterschied aber daneben

schon jetzt einen zweiten dünnhäutigen Zellenstrang von be-

trächtlicher Weite, der ihm dicht anlag. Ein Zusammenhang
mit dem Darme ließ sich mit Sicherheit nicht constatiren.

Die völlig ausgestülpte Vagina mißt anfangs 0,7 mm. Die

Zellen derselben sind, besonders an der Basis, nicht unbeträcht-

lich gewachsen, freilich noch Zwerge, wenn man sie mit den

0,3mm großen Zellen der ausgewachsenen Spliaerularia (1,5 cm)

vergleicht. Der mit Sperma gefüllte Uterus liegt jetzt im Innern

der Scheide. Er mündet durch eine enge Öffnung am Ende
derselben und zieht in schwachen Schlängelungen bis in die

Nähe der GeschlechtsöiFnung, um sodann in das immer noch

fadenförmig dünne Ovarium überzugehen. Das letztere kann

man auch noch bei Würmern mit einem 3mm langen und

0,18mm breiten Schlauche durch den ganzen Körper hindurch

in Gestalt einer lang gezogenen Schlinge verfolgen. Zu welcher

Zeit dasselbe in den Schlauch vollständig aufgenommen wird,

muß ich einstweilen unentschieden lassen.

Die Reifung der Eier beginnt erst, wenn die Spliaerularia eine

beträchtliche Größe erreicht hat. Ein Exemplar von 1cm
Länge, welches ich mit zahlreichen sehr viel jüngeren Würm-
chen in einer meiner Hummelköniginnen antraf, erwies sich,

obwohl es seinen Träger schon verloren hatte und bis auf die

geringere Länge des Ovariums und Uterus ganz dem ausge-

bildeten Parasiten glich, geschlechtlich noch als unreif. Die

Spermazellen wurden ausschließlich in der hinteren Hälfte
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des Uterus angetroffen, waren aber so vereinzelt, daß sie ohne

Kenntnis der früheren Zustände schwerlich würden aufgefun-

den sein. Der Zellenschlauch (Fettkörper Lubbock, Darm-
divertikel Schneider) lag isolirt neben dem Genitalstrange.

Die betreffende Hummelkönigin war offenbar zweimal inficirt

worden.

6) Die vorliegenden Beobachtungen machen es wahrscheinlich,

daß die Einwanderung des Parasiten in die Hummel bei Be-

ginn des Winterschlafes geschieht, die (ausgebildete) Sphaeru-

laria also auch nur bei Hummelköniginnen gefunden wird.

III. Mittheilungen aus Museen, Instituten etc.

1. Zoological Society of London.

17th March, 1885. — The Secretary read a report on the additions

that had been made to the Society's Menagerie during the month of Fe-

bruary, and called attention to a Viverrine Phalanger [Phalangista vtverrina)

from Australia, new to the Collection, to an Isabelline Lynx [Felis isabellina),

received in exchange from the Zoological Gardens, Calcutta, and to two

Brown Pelicans [Pelecanus ftiscus), as being of special interest. Attention

was also drawn to a fine living example of a Bird-Spider [Mygale fasciata)

from Burmah, presented to the Society by Mr. H. R. P. Carter. — Mr.

S dater exhibited and made remarks on a Duck shot on Lord Bolton's

estate in Yorkshire which appeared to be a singular variety of the Scaup

[Fuligula marila). — Mr. W. B. Tegetmeier , F.Z.S., exhibited and made
remarks on a pair of abnormal Deer's antlers obtained in India. — Dr.

F.H.H. Guillemard read a paper on the ornithology of the Sulu Archi-

pelago, showing that the Omis of that group is purely Philippine, and that

the line of separation between the latter Archipelago and Borneo lies be-

tween the islands of Sibutu and Tawi-tawi. Dr. Guillemard added fiftj' spe-

cies to the list of birds hitherto known from Sulu, two of which were new
to science. — A communication was read from Mr. T. Kirsch, of the

Eoyal Zoological Museum, Dresden, containing descriptions of some new
Butterflies obtained by the collectors of Mr. Riedel in Timor-Laut. — A
communication was read from Prof. W. Nation, C.M.Z.S., containing

some notes on the Peruvian Cliff- Swallow [Petrochelidon rttßcollis). —

A

communication was read from the Rev. H.S. Gor ham containing a Re-

vision of the Phytophagous Coleoptera of the Japanese Fauna, of the sub-

families Casstdmae and Hispinae. — A communication was read from Lieut.

-

Col. C. Swinhoe, F.Z.S., being the second of his series of papers on the

Lepidoptera of Bombay and the Deccan. The present paper treated of the

first portion of the Heterocera. — Dr. Hans Gadow, C.M.Z.S., gave an

account of the anatomical differences observed during an examination of

examples of the three species of Rhea [Rh. americana, macrorhyncha, and

Darwini). — P. L. Sclater, Secretary.
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2. Linnean Society of London.

5th March, 1SS5. — Dr. Francis Day read a paper »On the Rearing,

Growth and Breeding of Salmon in Freshwater in Great Britain«. He referred

to the statements and opinions of the older authorities and then dwelt more at

length on the more recent experiments of Sir James Maitland at Howieton. In

Dec. 1880 Sir James obtained salmon eggs and milt from fish captured in

the Teith, and from which ova hatched in March 1881. In July 1883 it was
seen that some of the young salmon these 2 years and 4 months old were
either in the parr livery or had assumed the dress of silvery smolts, the

latter in certain lights showing parr bands. On Nov. 7th 1884 a smolt of

IV4 ^ w^eight jumped out of the pond and from it about 100 eggs were

expressed and they seemed to be ripe, they were milted from a Lochleven

trout. On 23rd January 1885, 18 of these eggs hatched and the young
were strong and healthy. November 11th, 1884, about 12 000 Lochleven

trout eggs were milted from one of the foregoing smolts and they hatched

28th January, 1885. On 1th Dec. 1884 1500 eggs were taken from two of

the foregoing smolts and treated by the milt of one of the males. On the

9th about 4000 eggs from these smolts were fertilised from one of the males

and on the 13th 2500 smolt eggs were milted from a paiT. Dr. Day further

states that pure salmon eggs in the Howieton fishery have been hatched, that

the young have grown to parr, smolts and grilse, that these latter have given

eggs and their eggs have been successfully hatched. Although time will yet

be necessary before a definite reply can be given as to how these young
salmon will thrive, how large they will eventually become in fresh water

ponds and whether from them a land-locked race may be expected, still the

following points seem to be established viz : — That male parrs or smolts

may afi'ord milt capable to fertilise ova, but if taken from fish in their second

season at 32 months of age they are of insufficient power to produce vigo-

rous fry. That female smolts or grilse may give eggs at 32 months of age,

but those of a season older are better adapted for the production of vigo-

rous fry — wherefore to develope ova a visit to the sea is not a physiological

necessity. That young male salmon are more matured for breeding purposes,

than are young females of the same season's growth. That female Salmoni-

dae under 24 months of age although they may give ova are of little use

for breeding purposes, the young if produced being generally weak or

malformed. That at Howieton so far hybrids between trout and salmon have

proved to be sterile. — Furthermore Dr. Day stated that the size of eggs

of Salmonidae vary with the age and condition of the parent, but as a rule

older fish give larger ova than the younger mothers. Even among the eggs

of individual fish variations occur in the size of the ova. From larger ova

finer and rapidly growing fry are produced, consequently by a judicious se-

lection of breeders, races may be improved, while it is only where segre-

gation is efficiently carried out that such selection is possible.

19th March, 1885. — Dr. J. J. Romanes exhibited two human skulls

from South Africa. One was that of an aboriginal Bushman from Kruis River,

Cango district, Gudtsboora obtained through Dr. Stroud.— A paper by Prof.

A 11man on new Hydroids from the Collection of Miss Gatty was read and
discussed. Thirty eight species distributed among twelve genera are described

as new. Among these the new Plumularian genus Podocladhim is very remar-
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kable, not only by the possession of both fixed and movable nematophore, in

accordance with which, like Heieroploti of the »Challenger« collection it holds a

position intermediate between the typical Eleutheroplean and the Stetoplean

genera— but by the fact that every hydrocladium is supported on a cylindrical

pointed peduncle. Among other remarkable and significant forms is one to

which the author gives the name of Thuiaria heteromorpha. In this are found
combined in the same hydrophyton no less than three morphological types

which if occurring separately would be justly regarded as representing three

genera, Thuiaria, Dermoscyphiis, and Sertularia. Notwithstanding this sin-

gular combination of forms, the author does not believe that the characters

of the specimen justifies the construction of a new genus; and he regarded

the generic position of the hydroid as determined by that one of the three

forms which most decidedly prevails in it. Thuiaria heteromorpha, thus shows
in a very marked way the indefiniteness of the boundaries between difi'erent

zoological groups, and calls to mind a phenomenon known to occur among
plants, as in certain epiphytical orchids, in which the same stem has been

observed to carry flowers referable to several generic types. — J. Murie.

3. Linnean Society of New South Wales.

25th February, 1885. — 1. On some Reptiles from the Herbert River

District, Queensland. By William Macleay, F.L.S., etc. Five new species

are here described, Hinulia piota, and Tetradactylus guttulatus of the Family

Scincidae, and of Ophidians Nardoa crassa, Tropidonotus ater and Hoploce-

phalus assimilis. — 2. Notes on certain Ceylonese Coleoptera, decribed by
the late Francis "Walker. By A. Sydney Olliff, Esq. In these Notes Mr.
Olliff, who had examined Mr. Walker's types in the British Museum, endea-

vours to clear up the synonomy of the Clavicorn Families. The name Asana
was proposed for the Trogosita rhyzophagoides of Walker, which cannot be

referred to any known genus. In form it resembles Lipaspis, but is charac-

terised by the presence of a scutellum. — 3. On the Flight of Birds. By
R. von Lendenfeld, Ph.D. In this paper the author comments on the

recent ingenious conclusions of Müllenhofi", and also gives an explanation of

the mode in which Birds like Vultures circling in the air, can rise without

flapping their wings. — Mr. C. S. Wilkinson exhibited some Fossil Bones
which had been recently obtained from the coral sand rock on Lord Howe
Island. Amongst them was an almost complete skull somewhat resembling

that of the Horned Lizard Megalania prisca, from the Pleistocene deposits

on the Darling Downs, Queensland. — Mr. Wilkinson also exhibited

specimens of shells of oysters found in the beds of clay and sand at a depth

of 40 feet below the surface, in sinking the new shaft of the Bullock Island

and Wickham Coal Company near Newcastle. Mr. Brazier identified this

oyster, which must have been 12 inches in length, as a large form of the

Ostrea edulis. — Dr. J. Cox exhibited other specimens of the Ostrea edu-

lis from Port Jackson, and found firmly attached to a bottle. He pointed out

the great difi'erence between this oyster, which will not keep for more than

a day, and the English native oyster, and suggested that they are of separate

species. Mr. E. P. Ramsay mentioned that the same oyster in South Austra-

lia keeps well for many days, and was of opinion that they were the same

as the O. edulis of England. — Mr. Ramsay exhibited a Fossil phalanx of

Palaeorchestes, from Wellington Caves, from the size of which he calculated
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that the animal must have stood about 15 feet high. Also some Devonian

shells and corals from the same district, in which the lime had been replac-

ed by silica, and which had been cleared from the matrix by the application

of muriatic acid. — Mr. Hirst exhibited a centipede 'Heterostoma) 10 inches

long, and about ^j^ inch broad, from the Herbert River.

IV. Personal-Notizei).

Kopenhagen. Der Etatsrath, Prof. ord. der Zoologie J. J. S. Steen-

strup ist vom 1. April an in den Ruhestand getreten. An seine Stelle als

Prof. ord. ist der Museums -Inspector Dr. Chr. Lütken berufen worden.

Zum Nachfolger Lütkens als Inspector wurde der Museums -Assistent Dr.

J. E. V. Boas sowohl vom Museumsrath als vom academischen Senat ein-

stimmig als der qualificirteste vorgeschlagen ; der Minister hat aber den

Cand. G. M. R. Lev in s en zum Inspector ernannt. In Folge dieser Er-

nennung hat Dr. Boas seine Stelle als Assistent niedergelegt.

Der Nachfolger des im April 1884 verstorbenen Prof. Schi0dte als

Inspector der entomologischen Abtheilung des Museums ist Dr. F. Meinert
geworden.

Cambridge, Mass. Der langjährige Vorstand der mammologischen

und ornithologischen Abtheilung des Museum of Comparative Zoology, Mr.

J. A. Allen hat diese Stellung niedergelegt, und wird vom 1. Mai an die

gleiche Stellung am American Museum of Natural History, Central Park,

New York City einnehmen.

Necrolog.

Am 28. December 1884 starb in Walmer Mr. Sidney Smith im Alter

von beinahe 80 Jahren. Er war bekannter Entomolog und Conchyliolog.

Am 1 1 . Januar starb in Folge des Unfalls, daß er beim Übergang über

den Don durch die Eisdecke brach, der bekannte Reisende und Zoolog

N. Severtzow. Seine bedeutenden turkestanischen Sammlungen werden

von Moskauer Gelehrten bearbeitet.

Am 7. Februar starb in London Mr. E. C. Rye, der Herausgeber des

Zoological Record, im 52. Jahre.

Am 10. Februar starb in Davos Mr. Geoffroy Ne vi 11, bekannt als

Conchyliolog, lange Zeit Vorstand der conchologischen Abtheilung des Mu-
seums in Calcutta.

Am 13. März starb in Philadelphia Mr. Titian Ramsay Reale. Er war

im October 1799 geboren. Als Naturforscher begleitete er den Commodore

Wilkes auf der bekannten U. S. Exploring Expedition.

Berichtigung.

In No. 193 p. 241 Z. 1 v. u. lies »der Eier« statt ,des Eies'.

Der letzte Titel auf p. 176 in No. 191 (G os s, On Brachyramphus) ist zu streichen

und auf p. 225 in No. Wo zu bringen (Aves .
_
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31. Bd. vom J. 1884. Mit 6 Taf. Göttingen, Dieterich' s Verlag, 1884.

40. (XX, 458 p.) Ji 48, —

.

Anales de la Sociedad Cientifica Argentina. T. 19. (6. Entr.). Buenos Aires,

1885. 80.

Anales de la Sociedad Espanda de Historia Natural, T. 13. Cuad. 3. T. 14.

Cuad. 1. Madrid (1884), 1885. 8».

Annales des Sciences Naturelles. Zoologie et Paléontologie. 6. Sér. T. 18.

No. 1. 2. 3. Paris, G. Masson, 1884. (1885, Avr.) 8«.

Annals, The, and Magazine of Natural History. Conducted by A. Günther,
W.S.Dallas etc. 5. Ser. Vol. 15. 16. (Jan. -Dec.) London, Taylor

& Francis, 1885. 8«.

Arbeiten aus dem Zoologischen Institute der Universität Wien und der Zoolo-

gischen Station in Triest, hrsg. von C. Claus. T.6. l.Hft. Mit 13 Taf.

Wien, A. Holder, 1885. S«. Ji 20, —

.

Archiv des Vereins der Freunde der Naturgeschichte in Mecklenburg. 38. Jahrg.

(1884). Mit 2 Karten. Güstrow, Opitz & Co. in Comm., 1884. 8». (XI,

285 p.) J, 5, 50.

Archiv für Anatomie und Entwicklungsgeschichte. Anatom. Abtheilung des

Arch. f. Anat. u. Physiol. Hrsgeg. von W. His u. W. Braune, 1885.

(6 Hfte.) Leipzig, Veit & Co., 1885. 8«. pr. cplt. Jl 40, —

.
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Archiv für die Naturkunde Liv -, Ehst- und Kurlands. Hrsg. von der Dorpater
Naturforscher-Gesellsch. 2. Ser. Biologische Naturkunde. 10. Bd. 1 . Lief.

Dorpat, Hoppe und Karow in Comm., 1884. 8". (128 p., 1 Karte.)

Jl 3, —

.

Archiv für mikroskopische Anatomie, hrsg. von v. La Valette St. George
und W. Waldeyer. 24. Bd. 4. Hft. Mit 5 Taf. 25. Bd. 1. Hft. Mit
7 Taf. Bonn, M. Cohen & Sohn, 1885. 80. Jl 8. —

.

Archiv für Naturgeschichte. Gegründet von A, F. Wiegmann etc. Hrsgeg.
von Ed. von Martens. 48. Jahrg. 1882. 6. Hft. 50. Jahrg. 1884.
3. und 4. Hft. Berlin, Nicolai, 1884. (Januar 1885). 80. ^/9, —

;

Jt 10, —

.

Archives de Zoologie Expérimentale et Générale, publiées sous la dir. de H. de

Lacaze-Duthiers. 2. Sér. T. 2. Ann. 1884. No. 4. T. 3. Année 1885.
' No. 1. Paris, Reinwald, 1885. 8».

Archives, Nouvelles, du Muséum d'Histoire Naturelle. 2. Sér. T. 7. Fase. 1.2.

Avec 14 et 7 pi. Paris, 1884. 4«. (p. 1—200 et 201—334.)

Atti della Reale Accademia dei Lincei. Anno CCLXXXIL 1884— 1885.

Serie quarta. Rendiconti. Voi. l. Fase. (1—8.) Roma, 1884— 1885. 4».

Atti della Società Toscana di Scienze Naturali residente in Pisa. Memorie.
Voi. 4. Fase. 3. Pisa, 1885. 8".

Atti della Società Veneto -Trentina di Scienze Naturali residente in Padova.

Anno 1884. Voi. 9. Fase. 1. Padova, 1884. (Jan. 1885.) 8«.

Atti del Museo Civico di Storia naturale in Trieste. Voi. 7. Con3tav. Trieste.

(Schimpff), 1884. 8. (XVIII, 247 p.) ^ 6, —

.

Bericht über die Sitzungen der Naturforschenden Gesellschaft zu Halle im Jahre

1884. Halle, M. Niemeyer, 1884 (erb. 1885.) 8». (66 p.) .J 1, 20.

Berichte, Mathematische und naturwissenschaftliche, aus Ungarn. Mit Unter-

stützung d. Kön. Akad. d. Wiss. u. d. Kön.ungar. natunviss. Ges. hrsg.

von Baron R. Eötvös, Jul. König, Jos. v. Szabó, Kol. v, Szily,

K. V. Than. Red. von J. Fröhlich. 2. Bd. (Juni 1883— Juni 1884).
• Mit 10 Taf. Budapest. Berlin, R. Friedländer & Sohn, 1884. 8«. (VIII,

482 p.) M 8, —

.

Bijdragen tot de Dierkunde. Uitgeg. door bet Genootschap Natura Artis Ma-
a:istra, te Amsterdam. 11. Afl. Onderzoekingstochten van de Willem
Barents. 2. Gedeelte. Amsterdam, v. Holkema, 1884. 4^.

Boletin de la Academia Nacional de Ciencias en Cordoba (Republica Argen-
tina). T. 6. Entr. 4. T. 7. Entr. 1—3. T. 8. Entr. 1. Buenos Aires,

1884. 1885. 80.

Bollettino scientifico redatto da Leop. Maggi, Giov. Zoja, Ach. Gio-
vanni. Anno 7. No. 1. Margo, 1885. Pavia, 1885. 8".

Bulletin de l'Académie delphinale. 3. Sér. T. 17. (1881— 1882). T. 18.

(1883). Grenoble, 1885. 8». (17: XXIX, 351 p.; 18: XXH, 208 p.)

Bulletin de l'Académie de Nîmes. Année 1884. Nîmes, 1885. 8«. (204 p.)

Bulletin de la Société académique de Brest. 2. Sér. T. 9. (1883

—

1SS4).

Brest, 1885. 8°. (456 p.)

Bulletin de la Société Académique du Laon. T. 25, (Année 1881— 1882).

Paris, Dumoulin, 1884. 80. (LXXIX, 365 p.)

Bulletin de la Société d'archéologie, sciences, lettres et arts du dépt. de Seine-

. et-Marne. (20. Année.) 9. Vol. Paris, Aubry. 1885. 80. (XXIII, 451 p.)
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Table décennale du Bulletin de la Société d'agriculture, industrie, sciences et

arts du dépt. de la Lozère. ,1870—1879). Mende, 1885. 8«. (87 p.)

Bulletin de la Société des Amis des sciences naturelles de Rouen. 2. Sér.

19. Ann. 1884. 1. Sem. Rouen, 1885. 8». (208 p., pis.)

Bulletin de la Société des Sciences historiques et naturelles de l'Yonne. Année

1884. 38. Vol. (8. de la 3. Sér.) Auxerre ; Paris, G. Masson, 1885.

8^'. (XCVI, 282 p., pis.)

Bulletin de la Société des Sciences Naturelles de Neuchâtel. T. 14. Neuchâtel,

1884 (reç. 1885). 8". (370, 39, 34 p., 17 pL, 12 tabi.)

Bulletin de la Société de statistique, des sciences naturelles et des arts in-

dustriels du dépt. de l'Isère. 3. Sér. T. 13. (24. de la collection). 1. Fase.

Grenoble, 1885. 8». (126 p., pis.)

Bulletin de la Société Impériale des Naturalistes de Moscou. Année 1884.

No. 2. Moscou, 1884 (reç. 1885). 8".

Bulletin de la Société Linnéenne de Bruxelles. Red. par L. Pire. T. 13.

1885. Bruxelles, 1885. 8".

Bulletin de la Société Linnéenne de Normandie. 3. Sér. Vol. 8. Ann. 1883.

— 1884. Caen, Le Blanc-Hardel, Paris, Savy, 1885. 8». (594 p., pis.)

Bulletin de la Société philomathique de Bordeaux. 3. Sér. 1881. Bordeaux,

1885. 8". (79 p.)

Bulletin de la Société pMlomatique de Paris. 7. Sér. T. 8. 9. Paris, 1884.

1885. 80.

Bulletin de la Société pMlomatique vosgienne. 10. Ann. 1884/1885. Saint-

Dié, 1885. 80. (191 p.)

Bulletin de la Société polymathique du Morbihan. Année 1884. 1. sem.

Vannes, 1885. 8«. (116 p.)

Bulletin de la Société Vaudoise des Sciences Naturelles. 2. Sér. Vol. 20.

No. 91. Avec 2 pL, 6 tabi, et 1 carte. Lausanne, F. Rouge, 1885. 80.

(p. 241—390, XXXIV, 13, Vip.) Frcs. 5, —

.

Bulletin de la Société Zoologique de Prance pour l'année 1885. Vol. 10. No. 1.

Paris, 1885. 80.

Bullettin du Musée Eoyal d'Histoire Naturelle de Belgique. T. 3. 1884— 1885.

No. 2/3. 4. Bruxelles, F. Hayez, impr. 1885. 80.

Bulletin of the California Academy of Sciences. No. 2. Jan. 1885, No. 3.

Febr. San Francisco, 1885. 80.

Bulletin of the Philosophical Society of Washington. Vol. 7. Washington,

1885. 80. (LIX, 135 p.)

Bulletin scientifique du département du Nord et des pays voisins, pubi, par

A. Giard. 2. Sér. 6. Année 1883. No. 11/12. 1883. T. 15. de la

collection. Paris, O. Doin, S«, (paru Janv. 1885.) 7. /8. Années. 1884

—1885. No. 1. 2. ibid.

Oentralblatt, biologisches, unter Mittwirkung von M. Re e s u. E. Selenka

hrsg. von J. Rosenthal. 5. Bd. (24 Nrn.) Erlangen, Besold, 1885. 80.

Jl 16, —

.

Correspondenzblatt des Naturforscher-Vereins zu Eiga. XXVI u. XXVII. Riga,

1885. SO. à Jl 3, —

.

Garten, Der Zoologische. Zeitschrift für Beobachtung, Pflege und Zucht der

Thiere. Hrsg. von der »Neuen Zoolog. Gesellschaft« in Frankfurt a M.
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Red. von F. C. Noll. 26. Jahrg. (12 Hfte.) Frankfurt a/M. Mahlau
& Waldschmidt, 1885. 8". pr. cplt. Jl H, —.

Jahrbuch, Morphologisches. Hrsg. von C. Gegenbau r. 10. Bd. 3. Hit.

Mit 8 Taf. 4, Hit. Mit 8 Taf. Leipzig, W. Engelmann, 1884 (Januar

1889), 1885. 80. Jl 12, —

.

Jahrbücher des Nassauischen Vereins für Naturkunde. Hrsg. von Dr. Arn.
Pagenstecher. 37. Jahrg. Mit 7 Taf. Wiesbaden, Wiedner, 1884. 8'\

(lY, 375 p.) Jl 8, —

.

Jahresbericht, 61., der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Oultur

Enth. d. Generalber. üb. d. Arbeiten und Veränderungen d. Ges. i. J.

1883. Breslau. 1884. 8^'. (IG u. 417 p.) Ji 7, 20.

Jahreshefte des naturwissenschaftlichen Vereins für das Fürstenthum Lüneburg.

IX. 1883. 1884. Lüneburg, (Herold & Wahlstab), 1884. 80. (149 p.)

Ji 2, —

.

Journal, The, of the Linnean Society of London. Zoology. Vol.18. No. 106.
107. London, Longmans etc, 1884. (Dec. 19), 1885. (March, 31). 80.

Journal of the New York Microscopical Society. Edited by Benj. Braman.
Vol. 1. (9 Nrn.i. New York, Society, 1885. 8^. cplt. 5 sh.

Journal, The American Monthly Microscopical. Ed. and pubi. Rom. Hitch-
cock. Vol.6. [12 Nrn.] Washington, 1885. 80.

Journal, The Quarterly, of Microscopical Science. Ed. by E. Ray Lankester,
W. T. This. Dyer, E. Klein, H. N. Moseley and A. Sedgwick.
New Series. Vol. 25. 4 Nos.) London, Churchill, 1885.

Il3BieTÌii HMnepaTopcKaro OömecTBa .IioÖHTejieä EcTecTB03HaHÌH, Ah-
Tponoj, H STHOrp. T. 45. Blih. 1. 2. 3. Tpy^ti AHTponojorHqecK.
OTAÊJia T. 7, B. 1. 2. 3. MocKsa, 1884.

(Berichte der Kais. Gesellsch. d. Liebhaber d. Naturwiss., Anthropol. u.

Ethnogr. Moskau.)

Kosmos. Zeitschrift für die gesammte Entwicklungslehre hrsg. von B. Vetter.
Jahrg. 1885. 1. Bd. Stuttgart, E. Schweizerbart' sehe Verlagshandl.

(E.Koch), 1885. 80. pro Bd. Ji 12, —

.

Mémoires de l'Académie de Nîmes. 8. Sér. T. 6. Année 1883. Nîmes, 1885.
8^'. (XCII, 328 p.)

Mémoires de l'Académie des sciences, lettres et arts d'Arras. 2. Sér. T. 15.

Arras, 1884. 80. (530 p.)

Mémoires de l'Académie des sciences, belles-lettres et arts de Marseille. Ann.
1884/1885. Marseille, 1885. S». (464 p.)

Mémoires de l'Académie des sciences, belles-lettres et arts de Savoie. 3. Sér.

T. 10. Chambéry, 1885. 80. (LXXXV, 493 p., pis.)

Mémoires de l'Académie de Vaucluse. T. 3. Ann. 1884. Avignon, 1885. 8'^.

(175 p.)

Mémoires de l'Académie Nationale des Sciences, Arts et Belles-lettres de Oaen,

1884. Caen, 1885. 80. (630 p.)

Mémoires de la Société académique du Ootentin. T. 4. (1884.) Coutances,

Saletter, 1885. 80. (VII, 260 p.)

Mémoires de la Société d'émulation du Doubs. 5. Sér. Vol. 8. Besancon,

1885. 80. (XXXIX, 411 p., pis.)

Mémoires de la Société des Sciences physiques et naturelles de Bordeaux.

3. Sér. T. 1. Paris, Gauthier-Villars, 1885. 80. (XV, 368 p., portrait).
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Tables générales des Mémoires et Bulletins de la Société de statistique, sciences,

lettres et arts du département des Deux-Sèvres. Mémoires (1. et 2. Sér.)

1836— 1882. Bulletins (jusqu'à la fin de 1881) avec un aperçu sur les

autres publications de la Société, par Léo Desaivre, vice-présid. 2. Sér.

T. 20. 1883. 2. Partie. Niort, au siège de la Soc, 1885. 80. (249 p.)

Memorie della Eeale Accademia delle Scienze di Torino. 2.Ser. T. 36. Torino,

Erm. Loescber, 1885. 4'^. (Se. fis. mat. 515 p., 15 tav,, Sc. mor. stör.,

182 p., 3 tav.) Frcs. 20, —

.

Mittheilungen aus dem naturwissenschaftlichen Vereine von Neu -Vorpommern

und Eugen, in Greifswald. Red. von Dr. Th. Marsson. 16. Jahrg. Ber-

lin, R. Gaertner's Verlagshdl., 1885. S^. (XXIX, 121 p.) M 16, —

.

Mittheilungen aus der Zoologischen Station zu Neapel, zugleich ein Reper-

torium der Mittelmeerkunde. 6. Bd. 1. Hft. Mit 8 Taf. und 1 Abbild.

Berlin, R. Friedländer & Sohn, 1885. 8«. (28. März) Jl 14, —

.

Mittheilungen der Naturforschenden Gesellschaft in Bern aus dem Jahre 1884.

3. Hft. No. 1092—1101. Red. Dr. J. H. Graf. Bern, Huber in Comm.,

1885. 80. Ji 5, 40.

Mittheilungen mathematische und naturwissenschaftliche, aus den Sitzungsbe-

richten der Kgl. preufs. Akademie der Wiss. zu Berlin. Jahrg. 1885. Berlin,

Dümmler in Comm. 80. (1. Hft.: VI, 110 p.) Ji 8, —

.

Monatsschrift, Internationale, für Anatomie und Histologie. Hrsg. von . . .

E. A. Schäfer, L. Testut und W. Krause. 2. Bd. 1. Hft. Berlin,

Th. Fischer, 1885. 8«. Jl 8, —

.

Naturalist, The Scottish. A Quarterly Magazine of Natural Science. Ed. by

Jam. W. H. Trail. New Ser. Vol. 2. Perth, 1885. 8«.

Notes from the Leyden Museum. Edited by F. A. J en tin ck. Vol. 7. (4 Nos.)

Leyden, Brill, 1885. 8«.

Précis analytique des travaux de l'Académie des sciences, belles-lettres et arts

de Kouen pendant l'année 1883—1884. Rouen, 1885. 8^. (467 p.)

Proceedings of the American Philosophical Society, held at Philadelphia.

Vol. 21. No. 116. Philadelphia, 1884. (ree. May, 1885.) 8». (Title,

• Contents of Vol. 21. p. 503—711 ; 5 pi.)

Register of Papers published in the Transactions and Proceedings of

the American Philosophical Society. Compiled by Hy. Phillips
,
jr.,

Philadelphia, 1884. 8». (56 p.) _ _
Proceedings of the Boston Society of Natural History. Vol. 22. P. IV. Oct.

—Dec. 1883. Boston, Dec. 1884. 8«.

Proceedings, the, of the Linnean Society of New South Wales. Vol. 8. P. 4.

Vol. 9. P. 1. 2. Sydney, 1884. (Febr., May, Aug.) 8«.

Proceedings of the Scientific Meetings of the Zoological Society of the London

for the year 1884. P. IV. (I.Apr. 1885). London, Longman, 1885. 8".

12 sh.

Eeport of the Council of the Zoological Society of London, for the year

1884, read at the annual meeting, April 29, 1885. London, 1885. S«.

(60 p.)

Publications de la Société d'agriculture, sciences et arts de Meaux, du 1. janv.

au 18. dec. 1884. Meaux, 1885. 8«. (278 p.)

Eecueil Zoologique Suisse publié sous la dir. de H. Fol. T. 2. No. 1. 2.

. Génève-Bàle, H. Georg, 1885. 8«. pr. cplt. M 28. —

.
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Revue des Sciences Naturelles fondée a Montpellier par E. Dubrueil, publiée

sous la dir. de E. Plancho n , P. deRouville, A. Saba tier. 3. Sér.

T. 4. No. 2.' Montpellier & Paris (Dec. 1884.) 1885. 8".

Sitzungsberichte der Naturforscher -Gresellschaft bei der Universität Dorpat, red.

V. G. Dragendorff. 7. Bd. 1. Hft. 1884. Dorpat, (Leipzig, K. F.

Köhler in Comm.i . ISSF). 8^. (2.58 p.) Ji 2, —

.

Bitzungs-Berichte der physikalisch-medicinischen Gesellschaft zu Würzburg.

Jahrg. 1885. Würzburg, Stahel, 1885. 8^ Jl \,—.

II. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Note on the nephridia of a species of Acanthodrilus.

By F. E. Beddard, M. A., Prosector to the Zoological Society uf London.

eingeg. 19. Februar 188.5.

One of the strongest pieces of evidence in favour of Prof Lan-
k ester's hypothesis, that earthAA^orrns possess typically two pairs of

nephridia in each segment of the body, is afforded by the anatomical

characters of the genus Plutellus\ in this earthworm M. Per ri er has de-

scribed ' an alternation in the position of the nephridia of each segment
;

in one segment they open near to one of the dorsal and in another

near to one of the ventral pair of setae : such a fact is best to be ex-

plained by supposing the existence of two series of nephridia on each

side of the body developed in connection Avith each of the two pairs of

setae, both of which series have been partially aborted in Plutelltis\ in

certain other earthworms [Lumhricus] the ventral series of nephridia

only is fully developed, the dorsal being represented in the genital

segment alone by the spermathecae and genital ducts ; in Aniens on the

contrary as Mr. Perrier has shown it is the dorsal series of nephridia

Avhich has persisted. In Plutellus tAvo out of the four pairs of sperma-

thecae open just in front of the nephridia of their segments by the

same pair of setae and accordingly M. Perrier is disinclined to allow

any homology between the spermathecae and the nephridia though he is

of opinion (or Avas in the paper relating to Plutelluü, that the vasa de-

ferentia may possibly be the much modified equivalents of tAvo out of

the four pairs of nephridia belonging to their segments.

If the structural peculiarities of a species of Acanthodrilus, which

I have lately received from Ncav Zealand through the kindness of Prof.

Parker, had been recorded before those of P/w^e/fe* the hypothesis

ofLankester Avould have been regarded as almost proved; for in this

' Arch, de Zool. Expérim. T. 2. p. 245.

11*^
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species we have a precisely similar alternation in the position of the

apertures of the nephridia as has been recorded by Per rie r in Plx-

tellus, but the copulatory pouches as well as the vasa deferentia open

by the ventral pair of setae while the nephridia of the same segments

open in front of the dorsal pair; this is the case at any rate with some

individuals: in others apparently belonging to the same species— distin-

guishable by no anatomical character from it — the nephridia open by

the same series of setae as the vasa deferentia. Moreover there is not

an absolute symmetry in the nephridia; the nephridia of opposite sides

of the same segment do not invariably open on to the exterior by the

same roAv of setae ; in some of the segments also there is not a regular

alternation in the position of the nephridia: the first five or six pairs

all open by the dorsal pair of setae; and in other regionsof the body there

are occasionally two or even three pairs of nephridia in as many con-

secutive segments opening by the same (usually the dorsal pair of

setae. The fact however which I especially Avish to record in the pre-

sent note is that it is possible to distinguish by certain ana-
tomical differences the dorsal from the ventral series of

nephridia; the former consist of a convuluted glandular tube connec-

ted with the exterior by a large thin walled muscular sac ; this sac no

doubt represents the muscular portion of the nephridium figured by

Gegenbaur in Lumbricus but is immensely larger: just at the point

where it pierces the body wall to reach the exterior it gives off a short

diverticulum prolonged beyond (above) the level of the setae in the same

straight line li. e.: transverse to the longitudinal axis of the body); in the

most anterior nephridia this coecal diverticulum disappears; the ven-

tral series differ in that the coiled glandular portion of the nephridium

opens near to the external aperture of a long oval muscular sac which

is thus a diverticulum of it.

2. Remarques relatives aux recherches de Mr. Vigelius sur des

Bryozoaires.

Par A. Ostrooumoff.

eingeg. 4. März 1855.

Grace à l'amabilité du respectable professeur S al en sky, j'eus

l'occasion de connaître le travail de Mr. ^ igelius: Die Bryozoen.

gesammelt während der dritten und vierten Polarfahrt des »Willem

Barents« in den Jahren 1880 und 1881 (Amsterdam, 1884). Les résul-

tats des recherches de Mr. Vigolius mêlaient connus en partie

d'après sa communication préliminaire insérée dans le No. 23 (I884i du
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Bioloo-isches Centralblatt. A la suite de cette publication j'ai lu bien-

tôt après Mars 1SS4) un mémoire à la société des Naturalistes à l'Uni-

versité de la Nouvelle Russie à Odessa, mémoire qui se trouvait en

rapport avec mes propres études. Je signalai alors la manière d'envi-

sager de Mr. Vigelius, erronée, a mon point de vue, sur l'ectoderme

des Bryozoaires, erreurs provenant de ce que Mr. Vigelius n'étudiait

pas des Bryozoaires vivants, mais seulement ceux conservés dans l'esprit

de vin.

Mr. Vigelius dans son dernier travail soutenant les mêmes opi-

nions, je me permets de faire ici un résumé des résultats que j'ai ob-

tenus relativement à l'ectoderme. L'ectoderme ne disparait jamais

chez les Bryozoaires, comme j'ai pu m'en convaincre par les prépara-

tions faites à nitrate d'argent, sur toutes les surfaces du cystide nous

voyons un beau filet formé par les bords des larges cellules ;
en outre

les cellules de la surface inférieure sont toujours plus grosses, plus po-

lygonales et plus régulières que celles de la surface supérieure. Dans

chaque maille on peut ordinairement constater l'existence d'un noyau

placé habituellement d'une manière excentrique.

Ce filet se trouve au-dessus d'un squelette calcaire: par consé-

quent les particules calcaires se déposent dans l'intérieur de cellules

ectodermiques. Au-dessus de ce filet il existe une enveloppe fine cu-

ticulaire.

La méthode d'imprégnation à l'argent que j'ai appliquée fut d'un

succès plus ou moins égal pour toutes les espèces de Bryozoaires, qui

vivent dans la rade de Sebastopol, savoir: CeUularia. Lepralia, JHsco-

pora, Memhranipora, Vesicularia.

Pour ce qui concerne quelques autres points sur lesquels je suis

en désaccord avec les vues exprimées par Mr. Vigelius dans son beau

travail, je n'ai pas pour le moment l'intention de m'étendre, espérant

bientôt faire imprimer mon travail sur les Bryozoaires de Sebastopol.

Station biologique Sebastopol, Févr. 1885,

3. Notice sur les Monotides d'eau douce (Monotus Morgiensis et

Monotus relictus).

Par le docteur G. Duplessis-Gouret à Lausanne.

eingeg. 9. März 1885.

Dans un premier travail publié en 187ö', nous avions décrit et

figuré parmi les Turbellariés de la faune profonde du Léman une

espèce nouvelle fort curieuse désignée alors sous le nom de hMesostoma

Bulletin de la Société vaudoise des sciences naturelles No. 76. p. 259.
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Morgienseii. Nous insistions tout particulièrement, à la fin de ce tra-

vail, sur le fait que cet animal présentant un otocyste frontal semblable

à celui (les Monocelis. des Proporns et d'autres formes analogues, ne

pouvait être placé que provisoirement parmi les Mésostomides et ne se

trouvait désigné sous le nom de Mésostome que momentané-
ment en attendant que de nouvelles études plus complètes
puissent fixer définitivement sa position systématique.

Sur ces entrefaites Mr. le professeur Graff admit notre nouvelle espèce

dans sa belle Monographie des Rhahdocèles et la plaça sous le nom
^Otomesostoina Morcjiense à la fin du groupe des Mésostomides.
Comme nous avions attribué alors par erreur à notre espèce un pha-

rynx en rosace, et un ovaire simple et que Mr. Graff n'avait pas

eu d'exemplaires vivants entre ses mains, cette place assignée alors au

genre Otomesostoma semblait plainement justifiée. Mais en 1884 l'an

dernier dans un travail de concours présenté à la Société helvétique

des sciences naturelles, nous reconnûmes à la suite de nouvelles étu-

des sur \ Otomesostoma les affinités de ce genre avec le genre Monotus

et quelques mois plus tard en Novembre de la même année nous

apprîmes par une lettre du docteur Za diaria s au docteur Forel, que

une nouvelle espèce de Monotus avait été découverte par le premier

de ces Messieurs, dans un lac de montagne près de Hirschberg en Si-

lésie. Mr. Zacharias nommait cette espèce Monotus relictus voulant

par là indiquer que cet animal était un dernier survivant d'une ancienne

faune maritime. D'après un croquis, accompagnant la lettre à Mr.

Forel nous pûmes voir de suite qu'il s'agissait là d'une forme au

moins très voisine de la nôtre. Nous en écrivîmes sur le champ au

docteur Zacharias, mais il nous répondit qu'il ne pouvait y avoir

identité entre son espèce et notre Otomesostoma se fondant toujours

sur l'existence chez ce dernier d'un pharynx en rosace, et comme sur

ces entrefaites notre mémoire (couronné par la Société helvétique

des sciences naturelles) n'avait pas été encore imprimé il n'avait pu

profiter des rectifications y contenues relatives au pharynx et aux

ovaires et desquelles il résultait que le pharynx étant simplement

tubulaire et les ovaires pairs et en grappe le genre Otomesostoma

devait sortir de la famille des Mésostomides. Nous lui écrivîmes

de nouveau que nous tenions l'espèce du docteur Zacharias et la

nôtre comme étant sinon identiques au moins du même genre savoir

du genre Monotus.

Dans le courant du mois de Janvier 1S85 nous pûmes enfin

envoyer à notre confrère d'exemplaires frais et bien préparés de notre

Monotus Morgiensis et après examen il nous répondit que effective-

ment le genre Otomesostoma devait tomber et passer dans la syno-
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nymie du genre Monotus et que nos deux espèces étaient sans doute

deux formes très voisines de ce même genre. En revanche il me
donna sur son Monotus relictus quelques détails nouveaux desquels

il résultait que cette espèce était surtout distincte de la nôtre par

l'existence de deux otolithes accessoires à droite et à gauche de l'o-

tolithe central tandis que le Monotus Morgiensis n'en a jamais qu'un

seul. En outre ce dernier n'a pas non plus les muscles rétracteurs

que fait voir le Monotus relictus à sa partie antérieure. Le pénis

est aussi beaucoup plus court et ne présente pas les rangs multiples de

petites épines qui entourent celui du Monotus relictus. De plus ce

dernier appartient à la faune litorale et vit parmi les algues au ri-

vage et le nôtre appartient à la faune profonde et vit dans le limon.

En résumé voici donc un groupe qui ne comptait jusqu'ici que

des genres et espèces purement maricoles et dont nous pouvons déjà

citer deux représentants d'eau douce découverts dans des lacs du con-

tinent européen fort éloignés de la mer et venant considérablement

appuyer l'idée du professeur Pavesi, savoir qu'il existe dans des

bassins d'eau douce à présent fort éloignés de toute mer des rares

survivants d'une ancienne population maritime, qui ont résisté à l'in-

vasion de l'eau douce et se sont graduellement accomodés à ce nou-

veau milieu. Preuves en sont la Mysis relicta de Scandinavie, le

Palaemonetes variatis^ le Spliaeroma fossarum et bien d'autres formes,

encore la Folia Dugesii parmi les Nemertiens, la Cordylophora la-

custris etc. etc.

Les deux espèces nouvelles susdites le Monotus Morgiensis et le

Monotus relictus arrivent bien à point, ainsi que le Plagiostoma Le-

mani pour augmenter encore cette liste et donner plus de vrai-

semblance à la théorie nouvelle de la »Fauna relicta«.

Lausanne, 7 Mars 1885.

4. Notiz bezüglich der Diffiugia cratera Leidy.

Von Dr. Othmar Emil Imhof , Zürich.

eingeg. 'J. März 1885.

In einem Vortrage, gehalten in der zürcherischen naturforschen-

den Gesellschaft am 17. November 1884, machte ich Mittheilung über

eine neue Thierform aus der Tiefe zweier Schweizerseen, nämlich aus

dem Vierwaldstättersee (ürnersee) und aus dem Zürichsee stammend.

Sie gehört in die Familie der Tintinnodea. Diese Familie ist in

neuerer Zeit von Fol und Entz eingehender bearbeitet worden. Fast

alle Mitglieder dieser Gruppe sind marine pelagisch lebende Infu-
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sorien xind es sind bis jetzt nur 2 Süßwasserspecies bekannt geworden :

Tintinnidium fliwiaiile Stein und T. isemiciliafiim 8terki.

AuBer meiner sclnveizeiis(;hen Süßwasserforni fand icli eine

weitere im Wallersee (Salzburg) und im Gmundner- oder Traunsee

(()ber-()sterreicli). Diese Art ents])riilit in ibrer Form und in ihren

Dimensionen der von Leid y aut'gefübrten und von ibm als zweifel-

hafte Rhizopode bezeichneten Difflugia cratera^. Er sagt nämlich am
Schlüsse der Besprechung dieser Species: Since the above was written,

it has occurred to me that the minute shells, referred to Difflugia rra-

tera, may perhaps pertain to a species of ciliated infusorian, of the

genus Tinfimms. — Meine Exemplare entsprechen hauptsächlich der

auf Tafel XVI abgebildeten Form, nur ist die halsförmige Einschnü-

rung ziemlich geringer ausgesprochen. Es dürften wohl diese Arten

identisch und als Codcmella crateru in Zukunft zu bezeichnen sein.

Die erstere Tmiinnodee aus den Schweizerseen ist bedeutend

kleiner und gehört nach der Structur des Gehäuses ebenfalls in das

Genus Codonella. Die Gestalt dieses Gehäuses ist am zutreffendsten

mit einem Ei zu vergleichen, dessen spitzeres Ende in V , der Länge

gerade abgeschnitten ist. Längs- und Quermesser sind ungefähr gleich

und betragen 0,04 Omni. Als Bezeichnung dürfte sich i'odonella la-

custris empfehlen.

Im Zürichsee erhielt ich dieses Infusorium in zahlreichen Exem-

plaren aus 100, im Vierwaldstättersee aus 200 m Tiefe nahe über dem

Grunde, mit Hilfe meines pelagischen Netzes, das geschlossen in

die gewünschte Tiefe gelassen, hier angelangt sich öffnet und vor dem

Heraufziehen wieder geschlossen wird.

Zürich, 7. März 1885.

Nachtrag. Aus den Monatsberichten der Berliner Académie

vom Jahre 1841 (p. 109) ersehe ich soeben erst, daß Werneck damals

schon eine Tintinnodee im süßen Wasser gefunden hatte, nämlich den

Tintinnus suhulatus Ehrenberg, in der Umgebung von Salzburg. Außer-

dem habe ich meiner obigen Notiz noch beizufügen, daß ich in dem

Glase mit den Schlammproben aus dem Altaußeer-See (Steiermark)

ebenfalls ein Codonella-Geh^dM&a in zahlreichen Exemplaren ange-

troffen habe.

Zürich, 12. März 1865.

1 Fresh-Water Rhizopods of North America p. 108—109. T. XII, Fig. 19—21

T. XM, Fig. 35.
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5. Über die Talpa europaea Linn, und die Talpa caeca Savi.

Von Dr. Lorenzo Came

r

ano, Turin.

eingeg. 24. März 1885.

Die Naturforscher, welche Linné vorausgingen, sprachen, wie

man weiß, bakl von Maulwürfen mit geöffneten Augen, bald von blin-

den Maulwürfen. Linné nahm eine einzige Art von Maulwürfen an,

die mit geöffneten Augen und bezeichnete sie mit dem Namen von

Taljya europaea. Paolo Savi beschreibt im Jahre 1822 zwei Arten der

Gattung Talpa : die T. europaea und die T. caeca
;
die erste durch ganz

Europa, die zweite durch Mittel und Süd-Italien und Griechenland

verbreitet. Er characterisirte in folgender Weise die zwei Arten ;

Talpa europaea — apertura palpebrali minima.

caeca — apertura palpebrali nulla.

Die folgenden Schriftsteller nahmen ohne Weiteres die zwei Arten

an, modificirten jedoch sehr die Beschreibungen.

Die Talpa caeca Savi wurde neuerdings in vielen Gegenden Nord-

Italiens und in vielen Gegenden Mittel- und Nord-Europas und auch

in manchen Gegenden Frankreichs gefunden. So viel ich weiß, hat

Niemand die zwei Arten gründlich wieder untersucht, um die Wich-

tigkeit der von den Verfassern für die zwei Arten von Maulwürfen

festgesetzten Merkmale zu bestätigen.

Da ich eine genügende Zahl von Exemplaren der zwei Arten von

Maulwürfen aus unseren Gegenden haben konnte, und auchrzwei In-

dividuen der T. caeca, welche von Savi selbst dem zoologischen Mu-

seum von Turin geschickt Avurden, habe ich genau die zwei Formen

untersucht und bin zu den folgenden Schlüssen gekommen.

Die hauptsächlichen Merkmale, welche von den verschiedenen

Verfassern angegeben werden, um die zwei Arten von Maulwürfen zu

unterscheiden, betreffen: die Spalte oder die Schließung der Augen-

lider; die Länge der Schnauze gegenüber ihrer Breite; die größere oder

mindere Entwicklung der mittleren Schneidezähne des Ober- und

Unterkiefers ; die Höhebeziehungen zwischen den Lückenzähnen des

Oberkiefers ; die Breite und die Länge des vorderen Fußes, die Länge

des Schwanzes, die Größe des Thieres und die Insertionslinien der

Muskeln der Nackengegend. Alle Verfasser betrachten als das wich-

tigste unter allen das Merkmal der Augenlider und ordnen die anderen

Merkmale im Verhältnis zu ihm. Wenn man die veTscliiedenen Be-

schreibungen vergleicht, so sieht man, daß das Merkmal der x\ugen-

lider ausgenommen, alle anderen Merkmale nur schwankend bezeichnet



296

werden. Durch meine Untersuchungen habe ich das Folgende gefun-

dene Man kann zwischen dem Merkmal der Spalte und Schließung

der Augenlider und irgend einem der anderen ohen erwähnten Merk-

male keine beständige Beziehung festsetzen ; selbst das Merkmal der

Augenlider wechselt in seiner Entwicklung manchmal in den zwei

Augen eines und desselben Thiores; die Größe ist genau dieselbe.

Wenn riian noch betrachtet, daß es keine bestimmte geographische

Verbreitung für die zwei Formen gibt, so sieht man deutlich, daß man
die Existenz, von zwei verschiedenen Arten von Maulwürfen in Europa,

durch die Spalte oder Schließung der Augenlider characterisirt, nicht

annehmen kann. — Die T. cacca Savi darf aus derselben Ursache gar

nicht als eine bestimmte Varietät betrachtet werden. Die Schließung

der Augenlider in gewissen Individuen von J'alpa ist sehr Avahrschein-

lich durch Anpassung erzeugt, durch dieselbe Ursache, welche bei

diesem Thiere die Atrophie der Augen schon erzeugt hat. Die Maul-

Avürfe hatten, um so zu sagen, eine Neigung dazu, blind zu werden.

Alle anderen heut zu Tage bekannten Arten der Gattimg Talpa sind

schon blind.

- Man hat jetzt in Europa, glaube ich, eine einzige Art von Talpa,

die y. europaea Linné, welche die folgenden Merkmale besitzt: sehr

kleine Augen unter den Haaren versteckt, bald mit sehr

kleiner, bald ohne Augenlidspalte. Tu Südeuropa überwiegen

vielleicht die Individuen ohne Augenspalte; sie haben jedoch keine

bestimmte geographische Verbreitung.

Zoologisches Museum von Turin, März 1885.

6. Die devonischen Insecten.

Von Dr. H. A. Hagen, Cambridge, Mass.

eingeg. 29. März 1885.

Die Litteratur der sogenannten devonischen Insecten ist unver-

hältnismäßig groß. Diese Insecten sind bekannt durch fünf Flügel-

fragmente, welche Prof C. F. Hartt 1862 in Neubraunschweig ent-

deckte. Ein sechstes ganz unbedeutendes Fragment, dessen Beschrei-

bung als Dyacritus vetustus 1881 fast zwei enggedruckte Quartseiten

füllte, ist jetzt in Hr. Scudder's neuester Schrift fortgelassen, als »too

imperfect for any satisfactory discussion«.

Die devonischen Insecten haben seit ihrer ersten Publication ent-

schieden Unglück gehabt. Zuvörderst Avurden sie von bedeutenden

• Memorie R. Acc. delle Scienze di Turino 1885.
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Forschern dem Carbon oder dem Subcarbon zugetheilt. Prof. O. Heer
besprach sie in seiner Fauna der Bäreninsel und war (briefl. Mitth.)

1881 entschieden der Ansicht, daß die Insecten der Ursa-Stufe des

Subcarbon angehören. Den Anspruch, die ältesten Insecten der Welt
zu sein, haben sie erst jetzt durch die Entdeckungen im Silur einge-

büßt.

Xenoneura, eine der devonischen Arten, wurde mit einem Stridu-

lationsorgan an der Flügelbasis beschrieben, wodurch sie als singende

Neuroptere rasch die ganze gelehrte Welt erfreute. «I am deligthed to

be introduced by this insect to the sound of the Devonian woods, bring-

ing before the imagination the trill and hum of insect life, that en-

livened the solitude of these strange old foresty« (Prof. Dawson). Erst

1881 erklärte Herr S e udder »it does not appear reasonable, to main-

tain my former hypothesis of a stridulating organ«. Jeder der solche

Apparate kennt, wird mit dem Verfasser übereinstimmen. Zwei andere

Arten sollten den Ephemeren verwandt sein. «To imagine the larvae

swarming on the deep black mud of the ponds in these swamps and

furnishing a great part of the food of fishes inhabiting them, while

the perfect insects emerging from the waters to enjoy their brief space

of aerial life would flit in milUons over the quiet pools and through the

dense thickety of the Coalswamps . . .« (Prof. Dawson). Eine der beiden

Arten ist jetzt von Herrn Scudder als Ephemere aufgegeben und soll

zu den Protophasmiden wandern. Die andere wird von ihm als Ephe-

mere beibehalten. Da sie aber sicher zu den Libellen gehört, so fallen

die Ephemeren ganz fort, nebst allen Schlüssen, die auf sie gebaut

wurden. Der beste lebende Kenner der Ephemeren, Rev. A. E. Eaton
hatte sich schon 1871 gegen diese Bestimmungen verwahrt, und er-

klärt nach Herrn Scudder 's Schrift von 1881 «I thought, that the

Ephemeridae had served quite long enough as an asylum for fossil

crippler. I wished to intimate gently, that refuse of other groups of

insects should be henceforth ,shot' elsewhere«. (Nature 1881. p. 507.)

Eine andere Art Homotlieüis fossilis sollte eine Basalader ähnlich

dem Arculus der Libellen besitzen, und dadurch die Pseudoneuroptera

und Neuroptera synthetisch verbinden. Jetzt findet der Verfasser bei

neuer Untersuchung, daß er sich geirrt habe, und daß diese Ader gar

nicht existire. Ich habe dieses Stück nicht selbst untersuchen können,

finde aber keinen Grund, die jetzigen Angaben des Verfassers zu be-

zweifeln.

Da alle devonischen Arten der speciellen Gruppe angehören, von

der ich seit Jahren die lebenden und fossilen Arten bearbeitet habe,

war mein Wunsch, auch die devonischen Arten zu studiren, sehr erklär-

lich, um so mehr als die Schlüsse, welche der Verfasser auf seine Be-
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Stimmungen baute, sehr weitgreifend waren. Meine Bearbeitung der

devonischen Arten ist ISSI (Bull. Mus. comp. Zool. VIII. No. 14 und

in Nature 1581 p. 4 S3 im Auszüge) veröffentlicht. Ich bemerkte sofort:

))It must be acknowledged that these conclusions would be of the grea-

test importance for the history of the evolution of insects,

if the descriptions, the determinations, and the statements by the author

could be accepted without any further reserve. Of course, they must

be able to stand the most severe tests and that is not the case

with the facts stated in this publication.«

Ich hatte nur die Gegenplatten von 4 Arten gesehen, die übrigens

durchaus nicht schlechter sein können als die Hauptplatten, da Herrn

Sc udder's Schrift nichts enthält, was ich nicht auch gesehen habe.

Gerephemera enthält sogar wesentlich mehr als Herr Scudder be-

schreibt.

Ich gelangte zu der Überzeugung, daß Palephemera und Gere-

phemera zu den Libellen, und die drei anderen Avohl alle zu den Sia-

linen gehören. Ferner, daß die Arten keine synthetischen Typen ent-

halten, und daß die fünf für sie geschaffenen Familien ohne Werth

seien.

Um meine Angaben zu widerlegen hat Herr Scudder nach neuem

Studium der Arten eine Schrift veröffentlicht: The earliest winged in^

sects of America etc. Cambridge, 1&S5. 4^. p. S. pi. 1. Der Schluß

ist, daß er seine Angaben aufrecht erhält, mit unbedeutenden Avis-

nahmen. Eine Hauptfrage war für ihn Platephemera^ die ich als

Spitzenhälfte eines Libellenflügels bestimmt hatte, als Ephemere fest-

zuhalten. Vier Einwürfe, die gegen meine Bestimmung gemacht

werden, sind leicht zu widerlegen, da sie sämmtlich auf ungenügender

Kenntnis des Flügelgeäders beruhen.

1) »Keine fossile oder lebende Libelle hat vom Nodus ab zwischen

dem Rande und der Mediana eine freie Ader.«— Wenn der Flügel

von unten gesehen wird, hat jede Libelle eine solche Ader. Sie

ist die Verlängerung der Mediastina Subcosta), die sich beim No-

dus nach oben wendet und längs der Randader mehr oder min-

der getrennt von ihr, weiter ab bei größeren Arten, verläuft.

2) »Der Flügel nach meinen Angaben Avieder hergestellt, würde eine

lächerliche Form haben.« Solche Formen sind jetzt noch bei

lebenden Libellen [Tramea, Rhyothemh] vorhanden.

3) »Die Verengerung des zweiten Cubitalraiimes ist bei Ephemeren

gewöhnlich ((> Gattungen werden citirt) und ist veränderlich bei

den Arten derselben Gattung, also werthlos.« Ich hatte ausdrück-

lich plötzliche Verengerung gesagt, und diese existirt bei

keiner bekannten Ephemere, auch nicht bei den 6 aus Eaton's
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neuem Prachtwerke angeführten Gattungen, von welchen mir

außer den xlbbiklungen auch die Typen, von Rev. Eaton be-

stimmt, vorliegen. Es können daher auch nicht bei den Arten

einer Gattung Abweichungen vorkommen.

4) »Der Sector subnodalis erreicht nicht ungebrochen den Rand, wie

bei allen von ihm (Scudder) untersuchten Libellen, sondern ver-

läuft, ehe er den Rand erreicht, in ein Zellennetz.« Das letzte

Merkmal ist sehr gewöhnlich bei lebenden Libellen [Tramea.

Rhyothemis) und in der großen Gruppe der Aeschniden erreicht

der Sector nur bei äußerst wenigen Arten ungebrochen den Rand
(cf. De Selys Revue des Odonates d'Europe p. 122).

Da dies die einzigen Einwendungen gegen meine Bestimmung
sind, so hat Platephemera bei den Libellen zu verbleiben. Die neu

vorgeschlagene Familie der Palephemeridae stirbt ungeboren und
Alles, was in den Schlüssen sich auf Ephemeren bezieht, wird

werthlos.

Die von mir gesehene Gegenplatte von Gerephemera enthält nicht

das abgebildete Mittelfeld. Dasselbe wurde erst später aus dem Steine

herausgearbeitet, und dabei ein Stück zerschlagen, dessen Adern der

Verfasser nach einer früheren Zeichnung an die richtige Stelle einge-

fügt zu haben versichert. Dagegen enthält die Gegenplatte wesentlich

mehr als Herr Scudder beschreibt. Nämlich den Basaltheil eines

Hinterflügels bis zum 7mm langen Sector trigonuli inferior. Der Ba-
saltheil ist etwa 3 cm lang und dann durch einen ungeschickt ge-

führten Meißel dicht neben dem Sector verletzt. Ferner liegt höher

hinauf der Basaltheil eines Oberflügels, sein Vorderrand 5 cm vom
Hinterrande des Hinterflügels entfernt. Der Vorderflügel zeigt Adern
bis 13 mm vom Sector trig, infer., der hier 5 mm lang ist. Das sicht-

bare Ende des Oberflügels ist 13mm breit. Der Oberflügel hat, wie

oft bei fossilen Arten, die Adern mit dünner Steinlage bedeckt, und
M'ürde wohl bei sorgfältiger Ausarbeitung besser hervortreten. Doch
ist auch so bei hinreichender Geübtheit und bei Kenntnis des Geäders

kein Zweifel möglich. Endlich liegen in der Mitte zwischen beiden

Flügeln noch Adern eines anderen (Vorder-?) Flügels. Doch sind nur

einige Längs- und Queradern deutlich. Wahrscheinlich stellt der ab-

gebildete Theil der Hauptplatte den anderen Hinterflügel dar, der vor

der Ausarbeitung nach Angabe des Verf. nicht zu sehen war, und des-

halb auf der Gegenplatte auch nicht vorhanden sein kann. Diese dem
Verf. entgangenen Verhältnisse erklären seine Unbestimmtheit zur

Genüge. Nicht allein die Längsadern sondern auch die Basis mit Sect,

trig, infer, weisen die Art einfach zu den Libellen, vielleicht in die

Nähe von Isophlehia. Weiter heißt es : »The superior origin of the bran-
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ches ... of the sector médius is also entirely inconsistent with an Odo-

nate hypothesis, and is the most salient point in the wing next to the

numerous parallel veins above it, but to this he (Dr. H a gen) does not

at all refer.«

Ich habe einfach nicht darauf Rücksicht genommen, weil es in

einer großen Gruppe [Calopteryx] ein ganz bekanntes Merkmal ist.

Ein Vergleich der Figuren von Cleis^ Vestalis, Neurohasis in De Selys

Monogr. Calopt. wird sofort die Richtigkeit meiner Angabe bestätigen.

Überdies zeigen es auch die großen Solenhofer Arten in fast ähnlicher

Weise. Weshalb der Verfasser Gerephemera zu den Protophasmiden

bringen will, ist nicht zu verstehen. Brongniart's Figur enthält

nur einen etwa 4mm breiten Streifen von der Mitte zum Hinterrande,

der als auch in Gerephemera vorhanden angesehen werden kann, und

dieser Streif enthält nichts als ein Paar zum Rande laufende jAdern.

Den nochmals mit Emphase wiederholten Ausspruch »the marginal

vein would then be an elevated and the mediastinal a depressed vein,

which combination is never the case« wird Jeder, der Libellengeäder

kennt, für einen Irthum halten — falls man nicht den Flügel von

unten ansehen will. In Betreff der drei anderen Arten hat der Verf.

keinen Einwurf von Bedeutung vorgebracht. Bei Xenoneura hat er

auch jetzt nicht gesehen, daß zwei Flügel auf einander liegen. Immer-

hin gehört dazu Übung und Kenntnis des Geäders. Die weiteren

Schlüsse über die drei Sialinen verlieren ihren Werth durch den bis

jetzt gänzlichen Mangel einer genügenden Bearbeitung der lebenden

und fossilen Arten dieser Gruppe. Bearbeitung fossiler Insecten

können nur die Folge eines umfassenden und gründlichen Studiums

der lebenden Arten sein. Eine einfache Vergleichung dessen, was in

Büchern enthalten ist, genügt selten zur Bearbeitung fossiler Arten, da

selbst sorgfältige Monographien kaum auf Charactere genügend Rück-

sicht nehmen, welche die fragmentarische Erhaltung der Fossile in den

Vorgrund schiebt. Wo aber auch Monographien fehlen, ist jeder Schluß

mehr als gewagt. Ich unterschreibe auch jetzt völlig Rev. Eaton's

Urtheil über die Bearbeitung der devonischen Insecten in 1881: Pa-

laeontologists have adopted a ridiculous course with regard to some

insect fossils. Whenever an obscure fragment of a well reticulated

insect wing is found in a rock, a genus is straigthway set up, and the

fossil named as a new species. The species is then referred to the

Ephemeridae and is immediatly pronounced to be a synthetic type of

nsects at present distantly related to another in organisation. This

enunciation of synthetic types is often nothing less than a resort of

random conjecture respecting the affinities of animals which the writer

is at loss to classify.«
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Es wäre somit für Herrn S c u d d e r eine neue Vertheidigung seiner

Bestimmungen nöthig, die aber nicht, wie die gegenwärtige, nur Irr-

thümer enthalten darf, wenn er seine Ansichten von der Wissenschaft

angenommen zu sehen wünscht.

7. The Morphology of Cyclops and the Relations of the Copepoda.

Bv Marcus M. H a r t o g ,

D. Sc. M. A., J. L. S. Prof. Nat. Hist. Queens College, Cork.

(Abstract.)

eingeg. 4. April 1885.

This paper opens with a full anatomical description of Cyclops

hrevicornis Claus, worked out in great part by the method of sections.

The chief new points made out are as follows :
— In the skeleton a free

entosternite is demonstrated in the maxillary region, and homologised

with the tendon of the adductors of the valves of the bivalve Ento-

mostraca. A large post- maxillary apodeme in all Copepoda gives

attachment on either side to the great flexors of the trunk. A spring

arrangement is shown to relax the flexed male antennule used as a

clasper. Pore-canals, cells, or cutaneous glands each receive a nerve-

fibre at their proximal end. The hypodermal cells have a polygonal

outline.

Under the mesoblastic tissue. Fries discovery of amoeboid coelo-

mic corpuscles is confirmed. The apparatus of deglutition is fully de-

scribed, and the author has made out a pair of salivary glands in the

epistoma whose ducts join to open on the back of the labrum by a

median pore. In connection with the alimentary canal, the mechanism

of circulation and anal respiration is described, the efficiency of the

latter being strongly maintained.

The kidney or »shell gland« is shown to be a simple much-coiled

tube, with chitinous lining, opening at the base of the outer maxilli-

ped. Incidentally the presence of this organ is noted in several divi-

sions of the marine Copepoda, and the [author suggests that it is iden-

tical with the «antennary gland« of similar structure of the Nauplius

larva, which would have shifted its aperture.

A full description of the nervous system follows. The presence of

ganglion-cells in the circumœsophageal cords is noted and used as an

argument for regarding the (2nd) antennae innervated therefrom as

oral rather than postoral appendages.

The presence of corneal facets to the lateral ocelli is noted, and

an attempt is made to connect what the author has described elsewhere

as auditory organs with the unicellular pore-canal glands.
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The views of G r u b e r on the reproductive organs are confirmed.

The sexual ducts are described as outgrowths from the sexual glands,

themselves derived from a pair of cells of the serosa of the gut of the

Nauplius as stated by Fric. About 32 spermatozoa appear to be for-

med from each male ovum or spermatospore. The author is inclined

to accept G ruber's view that the expulsive bodies of the spermato-

phore are a second form of spermatozoa.

The author then proceeds to a discussion on the position of the

Copepoda. He adduces the following points.

a. The plasticity of the eye, derived from the triune inverted eye

of the Nauplius and the absence of paired compound eyes.

h. The biramous condition of the swimming-feet, and the cha-

racters of the appendages generally, especially the plasticity of the

maxillse.

c. The slight development of the pleura.

d. The absence of gills, and the functional anal respiration.

e. The plasticity of the fore part of the alimentary canal.

f. The circulation and heart.

g. The general correspondence of the form of the body with that

of the Protozoea and Zoea larva.

By converging arguments from these points, it is shown that Co-

pepoda would represent the most primitive Crustacea, from which the

others can be derived according to the following phylogeny.

Copepoda natantia [Mesopeda]

Copepoda parasitica

Eudiplopida.

r'r r,.-,'.-. 'f -,

Eudiplopida Stenopleura Eudiplopida hathypleura

[Branchiui^a] I

Cirrhipedia Rhizocephala Osfracoda Protophjllopoda

or

Podohranchiata
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8. Einige Bemerkungen über die Entwicklungsgeschichte des

Flu(skrebses.

Von Wladimir S c h i m k e w i 1 8 c h , St. Petersburg.

eingeg. 6. April 1885.

Da der Furchungsproceß des Flußkrebseies bis zur letzten Zeit

nicht untersucht war, fieng ich im Herbste des Jahres 1883 an mich

mit der Untersuchung der Eier des Astacus leptodactylus (aus der

Moskwa) zu beschäftigen. Mit Hilfe der Schnittmethode gelang es mir

Praeparate folgender Stadien zu bekommen.

1) Das Keimbläschen mit dem es umgebenden Theile des Pro-

toplasma unregelmäßigen Abrisses liegt auf der Oberfläche des Eies.

Der Nahrungsdotter ist unsegmentirt.

2) Auf der Stelle des Keimbläschens werden zwei neben einander

liegende Protoplasmamassen mit einem Kern in jeder sichtbar.

3) Auf demselben Pole des Eies wird eine ansehnliche Anzahl der

Protoplasmatheile mit Kernen bemerkt ; der Nahrungsdotter ist nach

dem Allen unsegmentirt.

4Ì Die ganze Oberfläche des Eies ist mit den Protoplasmatheilen

mit Kernen bedeckt und jedem Theile entsprechend theilt sich der

Nahrungsdotter in pyramidale Segmente. Die Grenzen der Dotter-

segmente gehen nur bis zur Hälfte des ganzen Nahrungsdotter.s.

5) Die oberflächliche Schicht stellt dasselbe Bild dar, aber die

Grenzen der Pyramiden des Nahrungsdotters gehen fast bis zum Cen-

trum. Im Centrum bleibt eine runde Dottermasse, die an der Pyra-

midenbildung keinen Theil nimmt.

Indem ich die beschriebenen Stadien zusammenstelle, komme ich

zum Schluß, daß der Furchungsproceß bei dem Flußkrebse in folgen-

der Weise vor sich geht : das Keimbläschen mit dem es umgebenden

Plasma geht auf die Oberfläche und erleidet eine Segmentirung. Die

durch die Segmentirung gebildeten plasmatischen Theile zerschmelzen

auf der Oberfläche des Eies und rufen das Zerfallen des Dotters in

Pyramiden hervor.

Indem wir die Segmentirung des Eies des Flußkrebses mit der

des Palaemon (nach Bobrezky's Beschreibung vergleichen, sehen

wir, daß das Wesen des Processes hier ebenfalls wie dort gleich ist,

aber bei Palaemon folgt unmittelbar nach der Theilung jedes ober-

flächlichen Protoplasmatheiles auch die Theilung des Deutoplasma

oder des Dotters; beim Flußkrebse dagegen fängt die Dottersegmen-

tirung nach der Beendigung der Protoplasmasegmentirung an.

Auf den Durchschnitten der späteren Entwicklungsstadien des
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Astacus-Eìes bemerkt man in der Gastralhöhle ein stets geschlossenes

Rohr aus cylindrischen Zellen. Auf den mir von A. Tichomiroff
übergebenen Praeparaten gelang es mir die Entstehung dieses Rohres

zu erklären, nämlich bevor der Blastoporus verschwindet fangen die

Entodermzellen an auf ihren inneren Enden durch den Delaminations-

proceß neue Zellen abzuspalten, welche eine eingesperrte Höhle in der

Gastralhöhle umgeben. Auf eine solche Weise spaltet sich das

Entoderm in zwei Schichten : eine innere und eine äußere. Die Zellen

der äußeren Schicht nehmen den ganzen Dotter in sich und werden

später Epithelzellen des Mitteldarmes. Das innere Rohr, welches auf

Rechnung der inneren Schicht gebildet ist, bleibt eine lange Zeit ohne

Verändenmg in der Höhle des Mitteldarmes neben dem hinteren Ende
und nur in den späteren Stadien fand ich auf seiner Stelle einzelne

unregelmäßige Zellen. Gewiß resorbiren sich später diese Zellen.

Indem wir die Entwicklung des Mitteldarmes bei Astacus mit der

des Palaemon vergleichen, sehen wir, daß beim letzten in einem ge-

wissen Stadium der Entwicklung die Mitteldarmhöhle mit einer peri-

pherischen Schicht der Pyramidaldotterzellen und einer inneren Masse

runder Dotterzellen erfüllt ist. Augenscheinlich entspricht die peri-

pherische Schicht der Pyraraidalzellen des Palaemon der beim Asta-

cus, die innere Masse der Dotterzellen entspricht dagegen dem inneren

Rohre von Astacus. Der Unterschied besteht darin, daß beim Astacus

die peripherischen Zellen den ganzen Dotter in sich aufnehmen und die

inneren Zellen des Dotters entblößt sind, bei dem Palaemon dagegen

nehmen die peripherischen Zellen nur einen Theil des Dotters in sich,

der andere Theil wird von den inneren Zellen genommen. Das weitere

Schicksal der inneren Zellen ist bei beiden Formen gleich ; an der Bil-

dung des Keimkörpers nehmen sie keinen Antheil und erleiden eine

Resorbirung.

St. Petersburg, 20. März 1885.

IV. Personal-Notizen.

Necrolog.

Am 1. Februar starb in Biishey Heath Major F. J. Sidney Parry,
74 Jabre alt. Er war specieller Kenner der Lucaniden und als Coleopterolog

bekannt.

Am 2. März starb in Zürich L. Rudolf Meyer-Dürr, einer der

Gründer der schweizerischen Entomologiscben Gesellschaft im Alter von

73 Jahren.

Am 1. April starb in Elberfeld C. Cornelius, der bekannte Entomo-
log, im 80. Jahre seines Lebens.

Druck von Breilkupf ii Hartel iu Leipzig.
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II. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Das Wassergefäfssystem bei Microstoma lineare.

Von Dr. Otto Za eh ari as, Hirschberg i/Schl.

eingeg. 10. Aprii 1885.

Wenn es üblich wäre, kleineren Aufsätzen in derselben Weise wie

umfangreicheren Arbeiten eine Widmung vorzusetzen, so würde ich

die nachstehenden Zeilen mit dem ausdrücklichen Hinweise versehen

haben, daß sie dem Andenken Max Schnitze 's gelten sollen, denn
dieser ausgezeichnete Forscher und Beobachter war es, der zuerst die

Spuren eines Wassergefäßsystems bei Microstoma lineare auffand.

Wenigstens war er so glücklich, zahlreiche Wimperllamnien im Kör-

perinneren der genannten Turbellarie zu entdecken, die als eben so

viele Zeugen für die unzweifelhafte Existenz eines solchen Systems

bei den Microstomiden angesehen werden durften. Schnitze be-

richtete über seine Entdeckung ganz kurz in einer Anmerkung zu der

Abhandlung «Über Chaetonotus und Ichthydmm«-^ welche s. Z. (1853)

in Müller's Archiv für Anatomie und Physiologie zur Veröffentlichung

gelangte. Es heißt dort p. 251 wörtlich: «Auch bei Microstoma lineare,

bei welchem O.Schmidt und ich früher Wassergefäße nicht ent-

decken konnten, habe ich solche mit sehr kleinen Wimperläppchen

und auch deutliche Muskeifäden neuerdings erkannt.«

Wenn ein Max Schnitze diese Angabe macht, so steht die That-

sache als solche fest, wenngleich bisher kein anderer Turbellarien-

forsch'er in der Lage gewesen ist, die Wimperläppchen aufs Neue zu

constatiren, und den Verlauf der Excretionscanäle bei Microstoma
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lineare festzustellend Selbst Luclw. v. Graff sieht sich in seiner

großen E.habdocoeliden-Monographie (18S2, p. 250) zu dem Bekenntnis

genöthigt, daß er »eben so wenig wie frühere Forscher« ein Wasserge-

fäßsystem bei der in Rede stehenden Turbellarie hat auffinden können.

Wenn einer der besten neueren Beobachter und einer der gründ-

lichsten Kenner des E-habdoçoeliden - Organismus sich mit solcher

Resignation ausspricht, so wird man das Beginnen, speciell auf die

Suche nach dem Wassergefäßsystem von Microstoma lineare ausgehen

zu wollen, von vorn herein für ziemlich aussichtslos halten. Audern-

theils muß man sich freilich auch sagen, daß das, was wirklich vor-

handen ist (und auch schon früher einmal beobachtet wurde), unter

geeigneten Umständen sicher auch wieder zu sehen sein werde. Unter

letzterer Voraussetzung ging ich zu Anfang des Monats April er. an

die Beobachtung, und nach einigen Tagen (5. April^ war ich bereits in

der Lage: die Entdeckung Max Schultze's nicht bloß voll

bestätigen, sondern auch den Verlauf der Hauptstämme
des so vielfach vergeblich gesuchten Wassergefäßsystems
mit Sicherheit feststellen zu können.

Die von mir angewandte Untersuchungsmethode ist die folgende.

Ein lebendes Exemplar yow Microstomum lineare wird in einem Tropfen

Wasser auf den Objectträger gebracht, und durch einige Algenfäden

(Spirogyra oder dgl.) vor dem Drucke des aufzulegenden Deckgläs-

chens geschützt. Indessen darf letzteres auch nicht gar zu leicht auf-

liegen, sonst macht das Thier durch seine lebhaften Bewegungen jede

Beobachtung illusorisch- Durch Verschieben dex Algenfäden oder da-

durch, daß man einen derselben gänzlich unter dem Deckglase hervor-

zieht, gelingt es bald, den erforderlichen Intensitätsgrad des Druckes

herzustellen. Der Wurm darf zwar ein klein wenig gequetscht werden,

aber er muß trotzdem im Vollbesitze seiner körperlichen Integrität

bleiben. Entfernt man das Deckglas nach 15— 20 Minuten, so darf

unser Microstoma^ in's Wasser zurückversetzt, keine Spur von übler

Behandlung zeigen. Es soll dann so munter wie zuvor umher-

schwimmen. Um Praeparate, welche dieser Anforderung entsprechen,

herstellen zu können, bedarf es auch für den geübteren Mikroskopiker

des Aufwandes einiger Sorgfalt.

1 Allerdings darf nicht unerwähnt bleiben, daß in neuerer Zeit das Wassergefäß-

system von Microstoma lineare auch von Fr. Vejdovsky wiedergesehen worden

ist. Indessen bekennt dieser Forscher (Thierische Organismen der BrunnenW'ässer

von Prag, 1882;, daß er nicht angeben könne, »ob sich die beiden Hauptstämme ver-

ästeln«. Hieraus ist zu entnehmen, daß Vejdovsky nur Fragmente der letzteren

zu Gesicht bekommen haben kann; denn man vermag größere Theile des Wasser-
gefäßsystems bei unserer Microstomee gar nicht zu beobachten, ohne die Verzweig-

ung sogleich zu entdecken.
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Das zweite Haupterfordernis zum Studium des Wassergefäß-

systems von Microstoma lineare ist eine gute Öl-Immersion. Ich

habe mich einer solchen (von i/ig Zoll Brennweite) aus dem Atelier von

E. Leitz (Wetzlar) bedient, und kann die Leistungsfähigkeit dieses

Objectivs nicht genug rühmen. Es zeigt die minutiösesten Details mit

außerordentlicher Schärfe. Bei Anwendung dieser Immersion in Ver-

bindung mit dem Leitz'schen Ocular No. 1 erkenne ich jetzt die

Wassergefäße an jedem auf die oben angegebene Weise hergestellten

Praeparate sofort, und bin überzeugt, daß sie jeder einigermaßen

geschulte Beobachter nach meiner Beschreibung nunmehr ebenfalls

leicht auffinden können wird.

Zu beiden Seiten des Körpers, zwischen Darmsack und Leibes-

wand, verläuft ein Hauptstamm, der im optischen Querschnitt genau

so groß ist wie der Halstheil einer explodirten Nesselkapsel von Micro-

stonm lineare. Von diesen Hauptstämmen gehen ziemlich starke

Seitenzweige aus, die von beiden Körperhälften her nach der Mittel-

linie zu convergiren, und durch feinere Verästelungen vielfach mit

einander verschmelzen. Es entsteht auf diese Weise eine Art von sub-

cutanem NetzAverk, dessen zartes Detail man zwar nicht in einer

Zeichnung Aviedergeben kann, von dessen Vorhandensein man sich

aber leicht durch microscopische Untersuchung der verschiedensten

Körperstellen zu überzeugen vermag. Meinen Beobachtungen zufolge

muß ich constatiren, daß jenes Netzwerk auf der ventralen Seite des

Thieres weit stärker ausgebildet ist, als auf der dorsalen, so daß ich

avif der Bauchseite liegende Microstomen nicht zur Beobachtung

empfehlen möchte. Auch würde ich rathen, keine allzu grelle Be-

leuchtung anzuwenden ; bei einer solchen verschwimmen die Contouren

der zarten Canale. Am besten zur Untersuchung geeignet habe ich

einen gleichmäßig bedeckten Himmel gefunden.

Sind alle diese Bedingungen erfüllt, so wird man in den dickeren

Gefäßen überall lebhaft schAvingende Geißeln (Wimperläppchen)

entdecken, und somit in der Lage sein, die alte Schnitze 'sehe Be-

obachtung zu bestätigen. Es ist mir jetzt, nachdem ich an circa einem

Dutzend Exemplaren von Microstoma lineare das Wassergefäßsystem

gesehen habe, schwer begreiflich: Avie dasselbe so vielen namhaften Be-

obachtern hat entgehen können, so daß v. Graff noch neuerdings

schrieb: »Von Micr ostomum lineare AA^ssen Avir gar nichts

über die Lagerung der Hauptstämme^.«
Jeder fernere Beobachter, der meine Anleitung benutzen Avill,

wird jetzt leicht im Stande sein, sich Kenntnis von der Lagerung jener

- Khabdocoeliden-Monographie p. 250. 1882.
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Stämme zu verschaffen. Sie sind, wenn man aufmerksam sucht, und
wenn man die Immersion auf die Gegend zwischen Darm und Haut-
muskelschlauch einstellt, gar nicht zu verfehlen.

Verfolgt man einen Hauptstamm bis an sein vorderes Ende, so

löst er sich dort in eine große Anzahl von Verzweigungen auf. Achtet

man auf die Richtung, welche die einzelnen Canale nehmen, so findet

man, daß sie sämmtlich zwischen die »granulösen Drüsena eindringen,

von denen die Mundöffiiung von Microstoma wie von einem Kranze

umgeben ist. An keiner anderen Stelle läßt sich ein so dichtes Geflecht

von Wassergefäßen constatiren, wie im Bereiche jenes Drüsencom-

plexes, über dessen physiologische Function wir zur Zeit so gut wie

noch|nichts wissen.

Dafür, daß wir es hier mit Speicheldrüsen zu [thun haben,

spricht eigentlich der nur ganz äußerliche Umstand, daß die Ausfüh-

rungsgänge der fraglichen Gebilde am Rande der Mundöffnung aus-

zumünden scheinen. Es ist daher besser, wir adoptiren die durch

V. Graff in Vorschlag gebrachte Bezeichnung «Pharyngealzellenc, mit

Avelcher wenigstens nichts präjudicirt Avird. Jede solche Zelle hat eine

keulenförmige Gestalt und enthält in ihrem verdickten Theile einen

deutlich wahrnehmbaren Kern mit schön glänzendem Nucleolus. Nach
vorn zu verjüngen sich diese Pharyngealzellen schlauchförmig, und bei

genauer Besichtigung ist ihre ganze vordere Hälfte (nebst Ausführungs-

gang] mit einem körnigen Secret angefüllt, über dessen Bedeutung

man keine bestimmte Meinung äußern kann. Bemerkenswerth ist, daß

die großen Zellenschläuche auch große Secretkörnchen enthalten,

während die kleineren (jüngeren?) Pharyngealzellen nur ganz feine,

punctähnliche Granulationen absondern.

Wenn man sich diesen die Mundöffnung umgebenden Zellenkranz

betrachtet, so wird es außerordentlich zweifelhaft, daß derselbe dazu

da sein soll, um ein dem Speichel der höheren Thiere gleichwer-

thiges Secret zu produciren. Schon die Art und Weise, wie die Micro-

stomeen ihre Beute verschlingen und mit Blitzesschnelligkeit in den

Magendarm hinabdrücken, spricht gegen eine Einspeichelung der

Nahrungsobjecte, denn eine solche ist doch füglich nur denkbar, wenn
letztere im Pharynx zerquetscht und zerkleinert würden, was aber

keineswegs der Fall ist.

Nachdem ich die außerordentlich reiche Verästelung der vorderen

Enden der beiden Hauptstämme des Wassergefäßsystems zwischen

und über dem Pharyngealzellencomplex mit größter Deutlichkeit

• Avahrgenommen habe, und nachdem ich in der Lage gewesen bin, im
Bezirke dieses Drüsenkranzes die Anwesenheit zahlreicher Wimper-
fackeln (12— 15) zu constatiren — da ist es mir sehr wahrscheinlich
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geworden, daß in jenen körnchenhaltigen Schlauchzellen der Excre-

tion dienende Gebilde zu erblicken sind, die nicht das mindeste mit

der Verdauungsfunction als solcher zu schaffen haben.

Es mag etwas sonderbar klingen, wenn hiermit die These auf-

gestellt wird, daß ein nierenartiger Apparat mit seinen Ausfiihrungs-

gängen in den Pharynx einmünde. Das widerspricht den Vorstellun-

gen, die wir uns bei der anatomischen Untersuchung höher organisirter

Thiere angeeignet haben. Aber es kommt bei höheren Organismen

auch nicht vor, daß der Mund gelegentlich die E-olle der Analöffnung

übernimmt, und als Auswurfspforte für die nicht assimilirten Nah-

rungsreste dient, wie dies bei den meisten Turbellarien mit Sicherheit

constatirt werden kann. Wir dürfen eben die Gesichtspuncte, welche

wir bei Betrachtung der höheren Organisationsstufen gewonnen

haben, nicht ohne Weiteres auf die niederen Lebewesen übertragen.

Daß die stärkeren, mit schlagenden Cilien versehenen Excretions-

canäle an die granulösen Schlauchzellen herantreten, habe ich aller-

dings nicht wahrgenommen. Aber nicht mit gleicher Sicherheit ver-

mag ich darüber zu entscheiden, daß dies auch mit den kleineren

Ausläufern und Verästelungen der Fall sei. Das Wassergefäßsystem

ist an der mehrfach bezeichneten Körperstelle so reich verzweigt und

so unentwirrbar, daß eine directe Communication der «Pharyngeal-

zellen« mit den feinsten Maschen dieses Systems sehr schwierig zu

constatiren ist. Das Verhältnis zmschen beiden bleibt also in dubio,

was auch wohl begreiflich ist, da bisher sogar die Hauptstämme des

ganzen Excretionsapparates ihrer Zartheit wegen übersehen werden

konnten.

Es liegen indessen einige Thatsachen vor, durch welche meine

Annahme, daß der Schlunddrüsencomplex bei Microstoma lineare in

functioneller Beziehung zu dem Wassergefäßsystem stehe, gestützt

wird. So ist es beispielsweise wohl bekannt, daß beim Regenwurm
derjenige x\bschnitt des Wassergefäßcanals, welcher sich der Ausmün-

dung an der Körperoberfläche nähert, eine andere Beschaffenheit an-

nimmt, insofern seine Wandungen dicker werden und ein drüsiges

Aussehen gewinnen. Hieraufist schon vor Jahren von Prof. Fr. Ley-

dig hingewiesen worden. Die Dickenzunahme kommt auf Rechnung

von großen Zellen, welche das Lumen des Canals begrenzen und einen

feinkörnigen Inhalt besitzen. Bei vielen Räderthieren kann man

ebenfalls die Wahrnehmung machen, daß die Wände der Excretions-

canäle oft in großer Ausdehnung von derartigen Zellen gebildet wer-

den. An Notommata centrura ist es leicht, sich hiervon zu überzeugen.

Ein bei Tuhifex rivulorum vorfindliches Verhalten spricht aber ganz

besonders dafür, daß das Wassergefäßsystem der Würmer mit abson-
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dernclen Zellen in Verbindung zu treten pflegt. Bei dem genannten

Oligocliaeten sieht man nämlich ein Büschel wirklicher einzelliger

Drüsen dem Excretionscanal direct aufsitzen, so daß wir nur eine

zartere Verzweigung des letzteren zu statuiren brauchen, um jene Se-

cretionszellen in ein Verhältnis zum Wassergefäßsystem zu bringen,

welches dem von mir bei Microstoma lineare hypothetisch ange-

nommenen entsprechen würde. Sobald es gelänge, die directe Com-
munication auch von nur einer einzigen Pharyngealzelle mit einem

Excretionscanal nachzuweisen, so würde über die wahre Natur des bis

jetzt noch problematischen Drüsenkranzes kaum mehr ein Zweifel be-

stehen können.

Vielleicht ist der oder jener sorgfältige Turbellarienbeobachter so

glücklich, den von mir zunächst bloß postulirten Zusammenhang
zwischen «Pharyngealzellen« und Wassergefäßsystem microscopisch zu

demonstriren. Ich spreche selbstverständlich zunächst nur von Micro

stoma lineare.

Über das Hauptergebnis meiner Untersuchung aber, welche die

Constatirung der Anwesenheit eines reich verästelten und aus zwei

seitlichen Hauptstämmen (mit vielen Seitenzweigen) bestehenden Ex-

cretionsapparates betriffl, kann nicht der geringste Zweifel obwalten,

da Jeder, der ein gutes Auge besitzt und meine Beobachtungsmethode

practicirt, durch Autopsie von den mitgetheilten Thatsachen Kennt-

nis nehmen kann.

Um die Genugthuung zu haben, daß das so lange vergeblich ge-

suchte Wassergefäßsystem von Microstoma lineare nun auch möglichst

bald von anderer Seite zur Untersuchung gelange und bestätigt werde,

gestatte ich mir noch eine kurze Angabe beizufügen, welche sich auf

die Erlangung von Beobachtungsmaterial bezieht. Die besten Fund-

stätten für Microstoma -Blöcke sind alte flache Teiche, auf deren

Grunde sich viel pflanzlicher Detritus angehäuft hat. Man vertheilt

nun kleinere Portionen des letzteren in flache Schüsseln, gießt ge-

wöhnliches Brunnenwasser darauf und rührt das Ganze eine Zeit lang

um. Nach mehrstündigem ruliigen Stehen begeben sich die Microstomen

spontan aus dem Schlamm heraus, und setzen sich an den Schüssel-

rand, von wo sie mit einem Spatel weggenommen Averden können. Es

ist aber dazu etwas Vorsicht nöthig, denn da sie fast stets mit den

Klebzellen ihres Hinterendes festgeheftet sind, so zerreißen sie leicht,

oder werden sonstwie beschädigt. Aus einer Hand voll Detritus habe

ich oft bis zu 12 Stück Microstomen gewonnen. Auch zur Winters-
zeit, unter dem Eise hervor, sind sie auf die angegebene Weise zu er-

langen.
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2. Die Rotatorien als Mitglieder der pelagischen und Tiefseefauna der

Süfswasserbecken.

Dr. Othmar Emil Im h of, Zürich.

eingeg. 10. April 1SS5.

In meinen ersten Mittheilunc^en ' über die faunistischen Resultate

meiner Forschungen in den Süßwasserbecken gab ich zwei Species des

Genus Anuraea. nämlich spinona und longispma als Mitglieder der

pelagischen Fauna bekannt. Neben dem Conochilus volvox, meiner

Asplanchna helvetica und Vertretern der Genera Triarthra und Poly-

artJira waren dies die ersten E-äderthierchen, die als Mitglieder dieser

Thierwelt aufgefunden worden waren. In der mir erst in neuester Zeit

zugänglich gewordenen Abhandlung von Hell ich: Cladoceren Böh-

mens 1877-, finden Avir allerdings das Vorkommen von Conochilus vol-

vox in Gemeinschaft mit der Leptodora hyalina in einem zwar l)loK

6m tiefen Teiche j)Novy vdovec« bei Wittingau erwähnt.

In No. 151 dieser Zeitschrift meldete Frank Crisp bezüglich

der erstgenannten 2 Species: »Neither are ncAV«, An. longispina =
cochlearis Gosse und A?i. spinosa = longispina Kellicott. Die deutsche

Übersetzung der Artdiagnose der An. cochlearis., mit der meine longi-

spina identisch erklärt wurde, gab ich in einer späteren weiteren Mit-

theilung über diesen Gegenstand in No. 169 über die oberitalienischen

Seen, mit der Bemerkung, daß meine Anuraea zwar keine ausgehöhlte

Bauchfläche besitze, im Übrigen aber mit dieser Diagnose überein-

stimme. Seither hatte ich als neue Fundorte für dieses Räderthierchen

die beiden Savoyer-Seen Lac du Bourget und Lac d'Annecy aufge-

führt. Ferner fand Pavesi in Oberitalien im Lago di Viverone und ich

im Langensee dieselbe Rotatorie.

Im 3. Heft Bd. 41 der Zeitschr. für wiss. Zoologie hat Zacharias

die Diagnose der A. cochlearis wiederholt und Avar durch meine Be-

merkung »überrascht(f, da er an Individuen, die Eier trugen, in der

Seitenlage erkannte, daß das Ei »zur Hälfte in die Höhlung des Pan-

zers eingesenkt Avar« und fühlte sich daher veranlaßt beizufügen: ent-

weder hat also I. eine Varietät vor Augen gehabt, oder nicht ganz
genau beobachtet. Zacharias begründet also seine Annahme,

daß ich eine Varietät vor Augen gehabt habe, darauf, daß die Eier in

die Vertiefung der Bauchfläche des Mutterthieres eingesenkt sind.

Ich erlaube mir nun, Herrn Zacharias aufzufordern, seine Anu-

raea aus der Umgebung von Hirschberg genauer mit meiner Be-

schreibung ^ zu vergleichen und das Resultat mitzutheilen, da icli

1 Diese Zeitschrift No. 147 und: Archives des Sciences physiques et naturelles

de Genève (October— November 1883).
2 p. 123. 3 Zoologischer Anzeiger No. 147.
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glaube, daß es sich um -wohl unterschiedene Arten handelt. Zur Er-

leichterung der Vergleichung hebe ich hervor, daß der Holzschnitt

meiner A. longispina die Formverhältnisse des Körpers ziemlich ge-

treu wiedergibt und daß die außerordentlich zarte polygonale Zeich-

nung auf den Feldern die einzigen Structurverhältnisse des Panzers

darstellen.

Im August und September des letzten Jahres dehnte ich meine

Untersuchungen auf ein weiteres Gebiet, das zahlreiche Seen aufweist,

aus. Ich besuchte nämlich in Oberbayern 10, in Tirol 2, in Salz-

burg 5, in Oberösterreich 9 und in Steiermark 2, im Ganzen 28 Seen.

Im Eibsee (959m ü. M.) in Oberbayern am Fuße der Zugspitze

gelegen, fand ich eine weitere Anuraea, ebenfalls mit einem Enddorn
ausgestattet, der aber verhältnismäßig ziemlich kürzer ist als bei

meiner longispina. Die Messungen ergeben : Körperlänge 0,128 mm,
Enddorn 0,04 Smm. Die gewölbte Rückenseite des Körpers zeigt hier

keine durch Leisten abgegrenzte Tafelbildung und auch keine reti-

culäre Sculptur, sondern sie ist von zahlreichen kleinen Höckerchen
gleichmäßig übersät. Diese kleinen Erhabenheiten besitzen eine eigen-

thümliche Form, die ich später durch eine Zeichnung mittheilen werde,

da sie nicht leicht zu beschreiben ist. Die längsten derselben (0,003mm)

sind an den beiden Kanten anzutreffen, welche die Bauchfläche be-

grenzen. Als Bezeichnung empfehle ich An. tuberosa.

In demselben See fand sich auch die An. longispina mihi, voll-
ständig übereinstimmend mit meinen schweizerischen Exem-
plaren.

Einer dritten Form, ebenfalls mit einem Enddorn versehen, be-

gegnete ich im Staffelsee (648m ü. M.) in Oberbayern. Hier ist

die Rückenseite des Panzers durch halbkugelige Höcker, die in mehr
oder weniger regelmäßigen Reihen angeordnet sind, in eine Anzahl

größere Felder abgegrenzt. Die Felder selbst sind durch eine zarte

reticuläre Zeichnung wie bei meiner longispina ausgezeichnet. Für
den Fall, daß sie sich als besondere constante Art erweisen wird, möge
sie als nntermediaM eingeführt w^erden. Auch hier ist die Bauchfläche

plan. Körperlänge 0,116, Enddorn 0,044 mm.

An allen drei Formen findet man am vorderen Rande des Panzers

sechs Dornen, von denen die beiden dorsalen die längeren und haken-

förmig nach abwärts gekrümmt sind. Es zeigt sich somit, daß die

Gosse 'sehe Diagnose nicht ausreichend ist.

Ich gehe über zu einigen Mittheilungen bezüglich der Anuraea
spinosa = An. longispina Kellicott. In der Beschreibung dieses Autors

heißt es: it has seven frontal and one terminal spine. In meiner Be-
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sprechung dieser Species ist zu lesen : Außer den 4 Hauptdoruen finden

sich am Vorderrande des Körpers noch eine Anzahl kürzere Stacheln.

Die Vergleichung und Prüfung zahlreicher Exemplare aus verschie-

denen Fundorten ergab nun, daß auch diese Art wie die Mehrz^^hl der

Atm}'aea-Foxm.eix bloß (i Dornen am Vorderrande des Körpers trägt und

zwar sind dieselben hier asymmetrisch ausgebildet. Von den beiden

mittleren Dornen ist der rechte zu einem Hauptdorn von bedeutender

Länge als Fortsetzung der E-ückenfirste entwickelt, während der linke

kürzer geblieben ist. Wir finden zwischen dem langen Rückendorn

und dem am rechten Rande der Bauchfläche angesetzten, ebenfalls

langen Dorn nur eine ganz kurze Spitze, diesem ventralen Dorne ziem-

lich genähert. Eine gleiche, ganz kurze Spitze treffen wir ebenfalls

etwas dorsal vom linken langen Bauchdorn , so dass auf der linken

Seite zwei Zwischendornen existiren.

Diese Aiiuraea longispina Kellicott scheint eine bedeutende geo-

graphische Verbreitung zu haben. Sie wurde zuerst in Nordamerica

bei Buffalo entdeckt, dann soll sie auch in England und Schottland

srefunden worden sein. Ich selbst meldete deren Vorkommen in

Savoyen im Lac d'Annecy imd in einigen Schweizerseen. Pavesi

fand sie in Oberitalien im Lago d'Idro und ich im Langen-, Luganer-

und Comersee. Seither habe ich dieses interessante Thierchen noch

in zahlreichen Seen angetroffen und Avill hier z. B. anführen, daß von

den 1 1) österreichischen SüßWasserbecken, die ich letztes Jahr auf die

pelagische Fauna geprüft habe, 1 5 dieses Räderthiercheu beherbergen.

Bezüglich der verticalen Verbreitung habe ich als höchst gelegenen

See, der die Rotatorie zu seinen Bewohnern zählt, den im Oberengadin

befindlichen Lej Cavloccio (1908 m ü.M. = 6353 Pariser Fuß) zu

nennen, dem Flußgebiet des Po angehörend. Auch die anderen Ober-

engadiner Seen, im Wassergebiet des Inn liegend, sind Fundorte für

diese An. loncjispina Kellicott.

An dieser Stelle sei es mir gestattet zu erwähnen, daß der höchst

gelegene See, den ich auf die pelagische und Tiefseefauna bisher unter-

sucht habe (am 20. August 1S83), der Lej Sgrischus ebenfalls im Ober-

engadin am Westabhang des Piz Corvatsch, 2640m = SVDi Pariser

Fuß über dem Meeresspiegel liegt, liier fand sich im pelagischen Ge-

biet nur eine Cyclopsspecies, aber in zahlreichen Exemplaren. Die aus

circa 25 Meter Tiefe heraufgeholten Grundproben enthielten ein

reiches microscopisches Thierleben. Von besonderem Interesse dürfte

sein, daß in diesem hochgelegenen See auch ein Pisidium vorkommt,

F. Foreli, laut der gütigen Bestimmung durch Herrn Cl essin, mit

der beigefügten Bemerkung; kaum abweichend von der typischen

Form.



325

Wir kehren zurück zu unseren Rotatorien. — Aus derselben

Gattung Anuraea besitzt der Königssee (G3om ü. M., Oberbayern)

eine Species als Mitglied der pelagischen Fauna. Sie zeigt große Über-

einstimmung mit der An. aculeata Ehrenberg, weicht aber immerhin

davon ab. Ganz gleiche Exemplare fand ich noch in anderen Seen

und werde sie als var. regalis bezeichnen.

Fernere Bewohner des pelagischen Gebietes sind :

Triarthra longiseta Ehrenberg.

PolyartJira platyptera

Synckaeta pectinata

Monocerca cornuta Eyferth.

Euchlanis spec.

Von in der Tiefe der Seen lebenden Räderthierchen sind durch

ForeP aus dem Genfersee Floscularia ornata Ehrenberg und eine

Brachioims-^-^ecies genannt. Aus der Tiefe des Lac d'Annecy habe ich

die Floscularia prohoscidea Ehrenberg bekannt gegeben. Außer den

genannten Formen habe ich folgende Arten von Rotatorien, die auf

dem Grunde der SüBwasserbecken vorkommen, zu notiren:

Notommata tigris Ehrenberg.

Pliilodina aculeata

Euchlanis lynceus

Rotifer spec.

Colurus caudatus Ehrenberg.

Aus der Gruppe der Gastrotricha kann ich das Ichthydium maxi-

mum Ehrenberg als Bewohner der Tiefen aufführen.

Zum Schlüsse mache ich noch Mittheilung von einem neuen

Funde in der Tiefe des Zürich- und Vierwaldstättersees, nämlich eines

Repräsentanten des Genus Mallomonas Perty. Mit Recht hat S. Kent
dieses Geschlecht, gegenüber der Annahme S t e i n 's , daß Mallomonas

Ploesslii nur frei gewordene Exemplare von Synura ucella seien, auf-

recht erhalten. Kent^ sagt auf p. 464, daß Stücke von leeren Ge-
häusen eckige Brüche zeigen. Das Gehäuse meiner Pelzmonade ist

aus zahlreichen Plättchen zusammengesetzt, von denen jedes eine

dieser characteristischen langen Borsten trägt. Es läßt sich dieser

Aufbau am besten erkennen, Avenn man frische Exemplare unter dem
Deckgläschen eintrocknen läßt. Genaueres über diese Mallomonas

•werde ich später geben.

Zürich, den 8. April 1885.

* Matériaux p. s. à l'étude d. 1. faune profonde. I. Serie. §. 10.

5 Manual of the Infusoria 1880—1881.
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3. Zur Morphologie des Carpus und Tarsus der Wirbelthiere.

Von Dr. G. B a u r.

eingeg. 21. April 1885.

Gegenbaiii-i betrachtet den Astragalus der Säugethiere als be-

stehend aus einem Tibiale und einem Intermedium, und sieht im Cal-

caneus das Fibulare.

Bardeleben 2 fand das Intermedium Tarsi der Säugethiere in

einem Knochenstück, welches dem Astragalus aufsitzend zwischen

Tibia und Fibula zu liegen kommt, oder mit dem Astragalus verwächst.

Er betrachtet den distalen Theil des Astragalus als Tibiale, den proxi-

malen als Intermedium, den Calcaneus als Fibulare und findet in der

Tuberositas Calcanei ein Homologen des Pisiforme. Ich selbst ^ be-

trachtete das bei manchen Säugern vorkommende tibiale Sesambein als

Tibiale, den ganzen Astragalus als Intermedium, den Calcaneus als

Fibulare. Das Naviculare sah ich als Centrale oder Centrale -j- Ti-

biale an. Leider kannte ich damals die embryologischen Untersuchun-

gen Bardeleben's^ am Menschen noch nicht, und hielt das Knochen-

stück der Marsupialier deshalb und weil ich selbst bei einer großen

Anzahl von sehr frühen Embryonen von Rodentiern, Carnivoren, Un-
gulaten, eine Theilung des Astragalus nicht constatiren konnte, für

ein nicht zum Tarsus gehöriges Element.

Zugleich mit meiner Arbeit erschien eine solche von Albrecht ^,

welcher durch das Studium der hinteren Extremität von C'astor zur

selben Anschauung kommt, wie ich, nämlich, das »tibiale Sesambeinv

für das Tibiale zu halten.

Ferner sieht er im distalen Theil des Astragalus ein Intermedium I

homodynam dem Semilunare der Hand, und im proximalen Theil

desselben Knochens (Bardel. Trigonum) ein Intermedium II homo-

dynam dem Pyramidale der Hand. Den Calcaneus betrachtet dieser

Forscher als Fibulare und setzt ihn dem Pisiforme gleich.

1 Gegenbaur,C., Untersuchungen zur vergleich. Anatomie der Wirbelthiere.

1. Heft. Carpus und Tarsus. Leipzig, 1864. p. 121.

2 Bardeleben, K., Das Os intermedium tarsi der Säugethiere. Zool. An-
zeiger VI. Jahrg. No. 139. p. 280.

3 Baur, G., Zur Morphologie des Tarsus der Säugethiere. Morphol. Jahrb.

10. Bd. 3. Hft. 1884. p. 460.

* Bardeleben, K., Über das Intermedium tarsi. Jena. Sitzungsber. 1883.

8. Juni.

5 Albrecht, P., Sur les h.omodynamies qui existent entre lamain et le pied

des Mammifères. Presse médicale belge, No. 42, du 19. Octobre 1884. p. 9.
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Ich bin nun in den vergangenen 3 Monaten ununterbrochen

thätig gewesen, um eine Einigung zwischen den verschiedenen Mei-

nungen zu erzielen. Vorgestern erhielt ich von Herrn Prof. Barde -

leben eine neue diesbezügliche Mittheilung zugesandt*^.

Bardeleben findet bei menschlichen Embryonen des zweiten

Monates neben seinem freien Trigonum (Intermedium), das Navicu-

lare aus 2 Knorpeln bestehend; den inneren Knorpel betrachtet Bar-
deleben als homolog dem von Albrecht und mir gefundenen Ti-

biale.

Bardeleben nimmt nun folgende Homologien an:

Obere Extremität Untere Extremität

-»j ^- f radialer Hauptth, — Radiale, Tibiale — Cartil, tuberös. Nav.i -»j- .

culare
| q^^^^^i^ (Roaenb.) — Centrale (2) — Hauptth. d. Nav. |

^^^^^^

(Astra-
galus d.

höh.
Säuger

(oder intermedium 2?)

Pisiforme — Ulnare, Fibulare — Calcaneus,

In derselben Mittheilung spricht Barde leb en von einem am
Tarsale I bei Didelphys cancrivora articulirenden Knochen, welchen er,

bis er durch embryonale Untersuchungen eines Besseren belehrt wird,

für eine rudimentäre sechste Zehe hält. Zugleich glaubt B. eine

frühere Zweitheilung des Tarsale I zu erkennen. Ich war so glücklich

junge Marsupialier : Didelphys virginiana, 15,5mm, erhalten durch die

Liebenswürdigkeit des Herrn Prof H. J. O shorn, und Phalangista

CooMi, 30mm lang, welches Exemplar ich Herrn Prof. O. C. Marsh
verdanke, untersuchen zu können. Ich kann Bardeleben 's An-
schauung vollkommen bestätigen. Bei Didelphys finde ich die »sechste«

Zehe des Tarsus aus zwei distincten Knorpelstücken bestehend. Bei

Phalangista finde ich, daß dasselbe für den Carpus der Fall ist. Wir
haben also im Carpus wie im Tarsus der Säugethiere Rudimente einer

radialen, beziehungsweise tibialen Zehe gefunden. Bei einem erwach-

senen Exemplar von Chiromys tnadagascariensis finde ich diese Zehe

im Carpus ebenfalls aus zwei Knochenstücken bestehend.

Ich sehe in den Resten dieser Zehe ein Carpale und Metacarpale,

ein Tarsale und Metatarsale und betrachte sie homolog der ersten

Zehe der Urodelen.
Das «Sesambein« des Abd. pollicis ist der letzte Rest der Zehe in

der Hand; die überzähligen Knochenstücke, welche von Blain ville in

6 Bardeleben, K., Zur Entwicklung der Fußwurzel. Sitzungsber. Jena. Ge-
sellschaft. Jahrg. 1885, 3. Sitzung vom 6. Februar.
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seiner Osteographie im Tarsus mancher Raubthiere abgebildet worden
sind, gehören den letzten Resten dieser Zehe im Fuß an.

Durch Vergleich des Carpus und Tarsus der Mammalier mit den

Figuren dieser Stücke von Hanodon^ Salamandrelia^ wie sie von Wie-
dersheim, von Menopoma und CryptohrancJms, wie sie von Hyrtl,
Born und Wiedersheim gegeben worden sind, komme ich zu fol-

genden Homologien für den Carpus und Tarsus.

Nun ist es aber auch verständlich, warum es bisher nie gelungen

ist, weder onto- noch phylogenetisch eine Theilung des Cuboideum
oder Unciforme zu beobachten. Das Cuboideum (Carp. 4 -f- 5 Gegen-

baur] entspricht eben nur dem Carp. 5 der Urodelen. Eben so das

Unciforme nur dem Tarsale 5 derselben.

Es erhebt sich nun die Frage, avo finden wir die Anknüpfungs-

puncte an die Reptilien, von welchen wahrscheinlich die Mammalier

sich abgezweigt haben. Die flossentragenden 6zeliigen Formen glaube

ich nicht in Betracht ziehen zu können; ich betrachte diese Flossen

als eben so modificirt, wie die Flosse der Cetaceen.

Die allgemeine Homologie gilt für die lebenden Lacertilier und
Chelonier, was den Carpus betrifft, für den Tarsus aber ist sie direct

nicht anwendbar. Dagegen finden Avir das für den Tarsus fehlende

Glied in den Theromorpha aus dem Perm.

Ich betrachte mit Cope*^ «the subcylindrical proximal part of the

astragalus« als das Intermedium (Barde leb en's Trigonum). In dem
distalen Theil des Astragalus sehe ich das Homologen de«- zweiten Cen-

trale von Cryptobranchus etc. Nach Cope soll das ^wischen »Astra-

galus« und Naviculare gelegene Tibiale mit der Tibia articulirt haben.

Embryologische Untersuchungen über den Carpus und Tarsus der

Sauropsiden, die ich nun beginnen Averde, werden hoffentlich noch

mehr Klarheit bringen.

Yale College Museum, New Haven, Conn. 9. April 18S5.

4. Zur Frage: Wasseraufnahme bei den Mollusken.

Von H. Griesbaeh in Basel.

eingeg. 26. iVpril 1885.

Bei der enormen Wichtigkeit, welche die Frage nach der Wasser-

aufnahme der Mollusken für die Zoologie der Wirbellosen besitzt, kann

es kein Wunder nehmen, daß die Untersuchungen darüber immer

? Cope, E. D., The posterior Foot in Pelyeosauria. in Fifth Contribution to the

knowledge of the Fauna of! the Permian Formation. Read bef. the Am. Philos. Soc.

Aug. 15. 1884. Paleont. Bull. No. 39. p. 40. 46.
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eifriger betrieben und liegengebliebene Arbeiten auf's Neue behandelt

werden. In letzter Zeit ist Aviederholt gegen und für die Wasserauf-

nahme geschrieben worden. Zunächst gedenke ich des Artikels: «The

supposed taking-in and shetting-out of water in relation to the vascular

system of Molluscs« in No. 170 dieses Anzeigers.

Als ich die dort entwickelten Ansichten zu Ende gelesen, war ich

nicht nur darüber frappirt, meine Hoffnungen, auf diesem Gebiete

etwas Neues zu erfahren, getäuscht zu finden, sondern auch darüber

daß kein Geringerer als Ray-Lankester in so absprechender Weise

ein Urtheil über meine Untersuchungsresultate abgibt, von denen ich

zu behaupten wage, daß sie einen seit langer Zeit streitigen Punct

mindestens eben so wahrscheinlich machen, als überzeugungsvoll ge-

sprochene Worte das Gegentheil vermögen.

Ray- Lankester [ist gegen die Wasseraufnahme. Warum?

1) Weil er bei Planorhis und Solen Haemoglobin im Blute nachgewiesen

haben will, 2) weil es ihm vor fünf Jahren nicht gelungen ist, auf

Querschnitten durch den Fuß von Anodonta und Soien offene Stellen

im Epithel zu finden.

Wie die Anwesenheit von Haemoglobin , wenn solches wirklich

vorhanden^ gegen eine Wasseraufnahme sprechen soll, ist bei den un-

zureichenden Kenntnissen, welche wir von der Physiologie der Wir-

bellosen besitzen, nicht einzusehen. Was den zweiten Punkt anbelangt,

so hätte Ray-Lankester gewiss besser gethan, seine vor fünf Jah-
ren angestellten Schnittuntersuchungen nicht für maßgebend zu hal-

ten, sondern dieselben mit allen heute zu Gebote stehenden Hilfsmit-

teln zu wiederholen. Diese Fahrlässigkeit muss um so bedenklicher

erscheinen, als Alfred N al epa Die Intercellularräume des Epithels

und ihre physiologische Bedeutung bei den Pulmonaten. Mit 1 Tafel.

Vorgelegt in der Sitzung am 16. November lbS3. Im SS. Bande der

Sitzb. d. k. Acad. der Wissenschaft. 1. Abth. Nov.-Heft Jahrg. 1SS3)

einige Monate vor der Einsendung des in Rede stehenden Ray-
Lankester'schen Artikels an die Redaction dieses Blattes in Wort

und Bild den Zusammenhang der subepithelialen Blutbahn mit der

AußenAvelt auf das Schlagendste nachgewiesen hat. Ich habe schon

früher Zool. Anz. No. 163 p. 171) angedeutet, daß vielleicht ein

morphologischer Zusammenhang zwischen Porencanälen und den

von mir beschriebenen Pori aquiferi existire, und daß sowohl das

Vorkommen beider gemeinsam ,
als auch das alleinige Auftreten der

einen oder anderen möglich sein möchte. Auf diese Punkte werde

ich von jetzt ab in vergieiclienden Untersuchungen meine Aufmerk-

samkeit concentriren und es dürfte dieser Weg gewiss die Verhältnisse

klar legen, wenn auch andere Beobachter ihn. einschlagen würden.
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Mögen nun aber Porencanäle oder Pori aquiferi oder beide vor-

banden sein, die wichtigste Frage in der Angelegenheit ist und bleibt

stets : Findet eine Wasseraufnahine überhaupt statt ?

Diese Frage anders als mit Ja zu beantAvorten halte ich nach den
neuesten Ergebnissen für unmöglich.

Außer der citirten Abhandlung von Nalepa liegt nämlich noch
eine weitere: Über die Wasseraufnahme bei Lamellibranchiaten und
Gastropoden (einschließlich der Pteropoden) [Abdruck aus den Mit-

theilungen aus d. Zoolog. Station zu Neapel 5. Band 3. u. 4. Heft] von
Dr. Paulus Schiemenz vor mir. Dieser Forscher hat mit Hilfe zahl-

reicher dünner Serienschnitte am Fußrande von Natica Pori aquiferi

gefunden, welche aus vielen Gründen unmöglich als Rißstellen ange-

sehen werden können, und welche bei geringer Größe mit kräftigen

Schließmuskeln versehen sind.

Auch aus seinen in Gemeinschaft mit Dr. Paul Mayer angestell-

ten physiologischen Experimenten hat Schiemenz die Wasserauf-

nahme constatirt; allerdings kommt er zu dem Schluß, weil er weder
Blutkörperchen noch Eiweiß in dem abgegebenen Wasser gefunden,

daß das Wasser vom Blute getrennt bleibe. Die Untersuchungen aber

werden fortgesetzt und vielleicht dürften dann Injectionen und nament-
lich die Methoden Naie pa's noch Aveitere Aufschlüsse liefern.

Ray-Lankester ist auch gegen eine Wasserabgabe durch die

Niere. Warum? Weil er das Pericardium vielleicht mit Ausnahme
eines Falles) nicht als Blutbahn betrachtet.

Dem entgegen muß ich bemerken, daß es mir wiederholt gelungen

ist den Pericardialraum vom Gefäßsystem aus, ohne daß Zerreißungen

stattfanden, zu injiciren , und daß ich darin Blutkörperchen gefunden

habe.

»Über die Bewegung des Fußes der Lamellibranchiaten« ist eine

vorläufige Mittheilung in No. 191 dieses Anzeigers von Herrn Stud.

A. Fleischmann betitelt. Die Schnittmethode hat am Fußrande keine

Pori ergeben (ob auch keine durch Schließmuskeln, wie sie Schie-
menz beschreibt, geschlossene? .

))Die Wasserstrahlen werden nicht ausgeworfen, Avenn die Thiere

sich in gefärbtem Wasser contrahiren , man bemerkt dieselben nicht,

sobald man durch einen eingeklemmten Holzkeil das allzurasche

Schließen der Schalen verhindert.«

Diese Angaben contrastiren mit meinen Erfahrungen. «Die

Wasserstrahlen sind also pathologische Erscheinungen (alle? bedingt

durch das Zerreißen der Leibeswand.« Sollte Herr Fleischmann
hierin nicht etAvas zu scliAvarz sehen?
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In seiner »größeren Arbeit« wird der neueste Bearbeiter der Frage :

»Wasseraufnahme bei den Mollusken(f vielleicht auch die Arbeiten von

Nalepa und S chiemenz berücksichtigen, die ihm bis jetzt unbe-

kannt geblieben zu sein scheinen.

Basel, April 1885.

III, Mittlieilungen aus Museen, Instituten etc.

1. Nouveau réactif de fixation des animaux inférieurs.

Par le Prof. J. Kichard, Clermont.

eingeg. 2(J. April 1885.

Dans le courant de mes recherches physiologiques sur l'action des

poisons chez les Invertébrés, j'ai eu l'occasion d'étudier l'action du
chlorhydrate de cocaïne sur un certain nombre de ces animaux. Les

résultats obtenus font le sujet d'une note à l'Académie des Sciences,

note où j'indique que le chlorhydrate de cocaïne donne de très-bons

résultats pour fixer certains animaux inférieurs, tels que les bryozoaires,

les vers et les hydres de nos eaux douces. Ces animaux sont en effet

sensibles à l'action du corps en question.

Une petite colonie de bryozoaires est placée dans un verre de

montre avec 5 centimètres cubes d'eau. Lorsque tous les panaches

sont bien étalés, j'ajoute peu à peu, d'abord Y2 ce. de solution de

chlorhydrate de cocaïne au centième. Cinq minutes après, ces animaux,

qui, à l'état normal, retractent leurs tentacules à la moindre agitation

de l'eau restent épanouis, malgré des chocs assez violents imprimés

au verre qui les contient. Pour ne pas perdre de temps j'ajoute encore

^/2 ce. de la solution, et un instant après il faut exciter directement les

tentacules, à l'aide d'une aiguille par exemple et assez fortement pour

les voir se rétracter. Enfin dix minutes plus tard, l'excitation même
violente, reste sans effet; les animaux meurent complètement épanouis

et peuvent alors être traités par les procédés ordinaires de fixation.

Il en est de même des hydres, et des vers qu'il est difficile de fixer, du

moins certains d'entre eux, sans les voir se segmenter et se briser.

On sait combien il est difficile de fixer ces animaux dans leur état

d'extension si on ne suit pas exactement les procédés opératoires né-

cessaires. Les méthodes dans lesquelles on emploie le bichlorure de

mercure, l'éther, l'acide osmique etc., ce dernier surtout, exigent des

manipulations assez compliquées et délicates. Le chlorhydrate de co-

caïne est au contraire d'un emploi très-facile, et dispense des nom-
breuses précautions à prendre en employant l'acide osmique. Ce nou-

veau réactif no fixe pas, il est vrai, instantanément, mais je crois qu'il
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peut rendre de grands services dans beaucoup de cas, et je l'emploie

avec succès dans les cas particuliers que jai signalés.

Agit-il de même sur les animaux marins des mêmes groupes .' Je

le pense, quoique je ne puisse rien affirmer, n'ayant pas fait d'expé-

riences sur eux
; il serait important de trancher cette question.

2. Mittheilung.

Von Dr. Rud. Leuckart, Leipzig.

eingeg. .5. Mai 1885.

Dohrn's zoologische Station in Neapel hat unsere Museen schon

vielfach mit Objecten bereichert, welche den alten Vorwurf zur Genüge
widerlegt haben

,
daß dieselben bloße Leichenkammern seien

, außer

Stande, den Eindruck des Lebendigen zu machen. Seit Kurzem aber

ist es der geschickten Hand und der Findigkeit ihres Conservators Sal-

vatore gelungen, in lebensfrischen Präparaten eine Thiergruppe zur

Anschauung zu bringen, die bisher einem jeden Versuche der Erhaltung

gespottet hat. Es sind die difficilsten nicht bloß, sondern auch die in-

teressantesten und schönsten aller Meerbewohner, die Sijjhonophoren^

die ich meine, Thiere, die man im Vollbesitze ihres Lebens gesehen

haben muss, um ihr Bild ganz und ungeschwacht in sich aufnehmen zu

können. Und lebensvoll, wie eben der krystallnen Fluth enthoben, prä-

sentiren sich die ellenlangen Agalmen und Apolemien, die reich be-

setzten Forskalien und Rhizophysen, die ich — Dank der Liberalität des

verehrten Gründers und Leiters der Station — im Augenblicke, wo ich

dieses schreibe, vor mir sehe. Li der unverletzten Erhaltung und Auf-

bewahrung dieser wunderbaren Wesen hat die Conservationskunst einen

Triumph gefeiert, der kaum jemals durch einen andern wird über-

trofFen werden.

Es bedarf kaum noch des Hinweises auf die wissenschaftliche Be-

deutung der Siphonophorengruppe, um den hohen Werth dieser bisher

unerreichbaren Präparate für unsere zoologischen Sammlungen außer

Zweifel zu stellen.

3. Neue Lösungsmittel des Chitins.

Von Dr. Looß, Assistent am zoologischen Laboratorium in Leipzig.

eingeg. 26. Mai 1885.

Zu den bisherigen Lösungsmitteln des Chitinpanzers der Arthro-

poden gesellen sich ein, resp. zwei neue in den wässerigen Lösungen

des unterchlorigsauren Kalis und der entsprechenden Natronverbin-

dung, die in jeder Apotheke unter dem Namen Eau de Laberraque,
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resp. Eau de Javelle zu erhalten sind. Den Procentsatz dieser Salz-

lösungen habe ich nicht genau in Erfahrung bringen können, die An-

gabe lautete lediglich: 0,1^ wirksames Chlor; unzweifelhaft ist auch

dieser Stoif das wirksame Element. Beide Flüssigkeiten haben unge-

fähr die gleiche Wirkung, nur tritt dieselbe bei dem Kalisalz etwas

intensiver auf.

Beim Kochen löst die käufliche Flüssigkeit selbst die stärksten

und härtesten Chitintheile der Insecten in kurzer Zeit vollständig auf,

nachdem dieselben vorher glasartig durchsichtig und vollkommen farb-

los geworden sind. Verdünnt man die Lösung des Salzes mit dem

4

—

Gfachen Volum Wassers und legt die zu untersuchenden Chitin-

theile frisch oder auch nach vorhergegangener Härtung bis 24 Stun-

den, und je nach der Dicke auch länger hinein, so erfolgt eine äußer-

lich nicht bemerkbare Veränderung des Chitins, welche demselben viel

von seiner ursprünglichen Sprödigkeit nimmt , und es vor Allem für

Farbstofflösungen durchlässiger macht. Zur völhgen Durchfärbung

erfordern die Objecte zwar immer noch je nach der Größe längere oder

kürzere Zeit, allein dieselbe wird auch vollkommen schön und distinct,

bei alkoholischen wie bei Avässerigen Ti]ictionsmitteln. Auf unserem

Institute sind nach dieser Methode Präparate von Pediculiden und

Mallophagen angefertigt worden, welche außer großer Helligkeit auch

vollkommene und klare Durchfärbung zeigen. Das Gleiche ist der

Fall mit Nematoden und ihren Eiern. Bemerkenswerth außerdem ist

bei dieser l^ehandlung vor Allem der Umstand, dass die unterliegenden

Weichtheile durchaus geschont werden und die feinsten Structurver-

hältnisse (Muskelkästchen, Nervenendigungen) sich an ihnen noch

Studiren lassen. Es sind auf diese Weise Durchschnitte von Bienen-

köpfen gemacht worden, welche an Schönheit nichts zu wünschen

übrig lassen. Jedenfalls verdient es dieses Reagens, dass weitere Ver-

suche mit ihm angestellt werden.

Leipzig:, 2:i. Mfii 1885.

4. Zoological Society of London.

2 1st April, 1885. — The Secretary read a report on the additions

that had been made to the Society's Menagerie during the month of March,

and called attention to a female Roan Kangaroo [Macropus entbescens) , being

the third specimen of this Kangaroo acquired by the Society, and the first of

the female sex ; also to six Wattled Starlings [Dtlophm cartmculaizis) from

South Africa, and two Striated Colies [Colius striatus] — both species being

new to the Collection. — Mr. S dater exhibited and remarked on a pair

of Pheasants from Bala Murghab, Northern Afghanistan, belonging to

H.R.H. the Prince of Wales, -r- Mr. G. E. Dobson, F.R.S.. exhibited

some skulls of Crocidura aranea, and pointed out that they possessed super-
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numerar}' teeth (premolars) in the upper jaw. — The Secretary exhibited,

on behalf of M. George Claraz, an egg of Darwin's Rhea; and read some
notes by M. Claraz on the habits and distribution of this Rhea. — Mr.
G. A. B oui enger exhibited a specimen of a Brazilian Snake which had
partly swallowed an Amphisbaenoid Lizard. The Lizard had in its turn

partly eaten its way out through the body of the Snake. — A communica-
tion was read from Sir Richard Owen, K.C.B., containing remarks on the

structure of the heart in OrnithorhyncJms and in Aptéryx. — Mr. Oldfield

Th omas read a paper on the characters of the different forms of the Echidna
of Australia, Tasmania, and New Guinea all of which he was inclined to

refer to one varying species. — Dr. St. George Mivart, F.R.S., read a

memoir on the anatomy, classification, and distribution of the Arctoidean
Carnivorous Mammals. The author, after briefly noticing the papers of other

naturalists who have of late years treated of this subject, described the main
facts concerning the anatomy of the various Arctoid genera especially as re-

gards their osteology and dentition, and gave detailed comparisons of the

proportions of the various parts of the skeleton, comparing them with those

of the Aeluroids and Cynoids. — Dr. F. H.H. Guillemard, F. Z.S., read

the second part of his report on the collection of birds made during the

voyage of the yacht
,
Marchesa'. The present paper gave an account of the

birds collected in Borneo. It also contained notes on some birds obtained on
the island of Cagayan Sulu, on the north-east coast of Borneo. — P. L. S da-
ter, Secretary.

5. Linnean Society of New South Wales.

25th March, 1885. — 1. On a Devonian fossil, allied to Worthenia

(de Koninck), from New South Wales. By F. Ratte, Eng. Arts and Manu-
factures. This fossil was obtained in the Murrumbidgee limestone, near

Yass, by Mr. Jenkins, for the Australian Museum. It is interesting from its

close resemblance to a new genus recently formed out of Pleurotomaria and
others, by Professor de Koninck. It is, however, so different in many re-

spects from all species of Worthenia as yet described, that it may probably
require to be placed in a distinct genus. For the present, however, the author
intends to leave it as above. — 2. On the Phoriaspongiae (Marshall). By
Dr. R. von Lendenfeld. Both species described by Marshall have been
found by the author, who considers them, together with some new species

discovered by himself, to be Ceraospongiae, with Fleshspicules, and not, as

Marshall had supposed, Desmacidonidae, or Cianidae, living in sand. There
exist many sponges on the Australian shores with a skeleton consisting of

arenaceous fibres, which form an irregular network, thus connecting the

Phoriaspongiae with the ordinary horny sponges. Eleven species of horny
sponges, with Fleshspicules, have been found in Australian waters. Their
spicules are described and their relative position to other sponges discussed.

The author upholds his previously published views on the relationship bet-

ween Ceraospongiae and Monactinellidae, and discusses the hypothesis re-

cently put forward by Vosmaer. — 3. Synonymy of, and remarks upon,
four species of shells, originally described by Dr. J. E. Gray. By John Bra-
zier, C.M.Z.S., etc. The four shells here mentioned— iVass« livida, Strom-
bus axistralis, Bulla australis, and Bullina lineata — were all described bj'

Gray in the years 1825 and 1827 : but they have been ever since referred to
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wrong authors, and sometimes under other names. The synonymy is given

in full. — 4. Notes on the Australian Amphipoda. By "William A. H as-

well, M.A., B.Sc, etc. The genera here dealt with are Talitnis, Allorchestes,

Nicea, Atylus^ Neohnle, Aspidophoreia, Eusinis, Ampelisca, Lysianassa, Stego-

cephahis, Moera, Harmonia, Haplocheira, Xenocheira, Cyrtophium, dina Proto;

several new forms are described, including a genus allied to Cyrtophium, but

distinguished by the presence of an appendage on the superior antennae and

the multiarticulate character of the flagellar. — 5. On the Toxoglossate

Mollusca of New Zealand. By Captain F. W. Hutto n, F.G.S. A list with

the synonyms and exact localities of the New Zealand species of Pleiirotorna,

Drillia, Àfangilia, ClathureUa, Daphnella and Terebrd are here given. —
6. Notes descriptive of some rare Port Jackson Fishes. By J.Douglas Ogil-

by, Assistant in Zoology, Australian Museum, Sydney. A careful descrip-

tion of Pleciropoma nigrorubrum, Cuv. et Val., is given. Also of Exocoetus

melanocercus sp. nov.; the name Ammotretis Macleayi, is proposed for the A,

zonatiis of Macleay, and some remarks are made on Callionymus calcaraitts,

Macleay. The notes and descriptions are from freshly caught specimens. —
Mr. Ratte exhibited a Jaw Bone of a Devonian Fish from New South Wales,

probably Asterolepis (Australian Museum as Avell as the following) : — A
Silicified Fossil Shell, apparently allied to Worthenia. A Detached Siphon

of an Orthoceras. There is some doubt about this specimen, as it resembles

very much the rare sub-genus Endoceras, Avhich however, is a lower silurian

fossil, whilst the fossil exhibited comes from the same limestone beds as

Asterolepis, and is therefore Devonian. He also exhibited drawings of the

above specimens, of the large Crioceras australe (Chas. Moore), from the

Neocomian of Northern Queensland, a sketch of its Septa, and Drawings of

two Species of Sanguinolites (?) from New Caledonia, probably Carboniferous.

(From the collection of Rev. F. Monrouzier, Noumea. Casts in the Austra-

lian Museum.) — Mr. E. P. Ramsey exhibited the following rare birds :
—

iScenopeus deniirostris, Ramsey, and a new sp. of Collyriociticla, obtained by

Mr. Boyer Bower at Cairns, Queensland ; also a fine specimen of Lop/iorina

superba from the Astrolabe Ranges, in New Guinea. Also the anterior por-

tion of the skull containing the premaxillaries and two front incisors com-

plete of a new extinct marsupial, allied to the wombat, but quite distinct

from the genus Phascolomys . The portion exhibited indicated an animal at

least twice the size of any known fossil or recent species. The two upper

incisors are worn away in a similar oblique manner to that exhibited in the

new genus Sceparnodon. — Mr. Ramsay read an interesting letter from Sir

Richard Owen, relating to the discovery of the mode of reproduction of the

Monotremes and to Sir Richard's recent notes on the subject, which will be

published in full in the Proceedings.

IV. Personal-NotizeD.

Necrolog.

Am 8. Mai starb in Bonn Dr. Carl Justus Andrae, Palaeontolog, lang-

jähriger Herausgeber der Verhandlungen des naturhistorischen Vereins der

preuß. Rheinlande, 60 Jahre alt.

Druclc von lireitkopf & Härtel in Leipzig.



Zoologischer Anzeiger
herausgegeben

von Prof. J. Yictor CarUS in Leipzig.

Verlag von Wilhelm Engelmann in Leipzig.

YIIL Jahrg. 1 5. Juni 1885. No. 197.

Inhalt: I. Litteratur. p. 337— 347. I. Wissenscli. Mittheilungeu. 1. Nehriiig, Über eine

neue Art von Wildscliweinen {Sus longirostris NehringJ aus Sndost-Borneo. 2. Inihof, Über die

«blassen Kolben« an den vorderen Antennen der Süßwasser-Calaniden. 3. Claus, Zur Prioritäts-

reclamation des Herrn Dr. Yves Delage. 4. Leuckart, Über Sphaeriüaria bombi. (Nachtrag und Be-

richtigung.) III. Mittheil, ans Museen etc. 1. Zoological Society of London. 2. Società En-
tomologica italiana in Firen ze. IV. Personal-Notizen. Necrolog.

I. Litteratur.
11. Spongiae.

(Fortsetzung.)

Carter, H. J., Report on a Collection of Marine Sponges from Japan, made
by Dr. J. Anderson, Superint. Ind. Mus. Calcutta. With 3 pi. in : Ann.

of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. May, p. 387—406.
(2 n. sp.)

Descriptions of Sponges from the Neighbourhood of Port Phillip

Heads, South Australia. With 1 pi. in: Ann. of Nat. Hist, (5.) Vol. 15.

Febr., p. 107—117. March, p. 196—222; April, p. 301—321.
(n. sp.; n. g. Holopsamma, Sarcocornea, Geelongia.)

Hansen, G. Armauer, Spongiadae (Norske Nordhavs Exped. Zoologi, XIII),

Christiania, 1885. 4«. (25 p.)

(30 n. sp.; n. g. Clavellomorpha.)

Lendenfeld, E. von, A Monograph of the Australian Sponges. P. I. in :

Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 1. p. 121—154. — P. IL ibid.

Vol. 9. P. 2. p. 310—344. — Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.)

Vol. 5. P. 1. p. 76.

Potts, E., Wide Distribution of some American Sponges. Abstr. in: Journ. R,
Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 1. p. 76.

(Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. — s. Z. A. No. 185. p. .3.)

Vejdovsky, Frz., Observations on some Freshwater Sponges. (Transi, by

W. S. Dallas.) in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. Jan. p. 13—18.
— Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 2. p. 255.

(Sitzgsber. böhm. Ges. Wiss.)

Potts, E., On the wide distribution of some American Freshwater Sponges.

in : Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. Jan. p. 20—22.
Lendenfeld, R. von, Die Verwandtschaftsverhältnisse der Kalkschwämme, in :

Zool. Anz. 8. Jahrg. No. 192. p. 211—215.
Poeta, Phil., Beiträge zur Kenntnis der Spongien der böhmischen Kreidefor-

mation. 1. U.2. Abth. Mit 3 u. 2 Taf. Prag, Calve, 1884. 4". (1.: 45 p.

1883 ; 2.: 45 p. 1884.J à Jl 2, —

.

(1.: Hexactinellidae. 2.: Lithistidae.)

Sollas, W., Note on the Structure of the Skeleton in the Anoniocladina . in :

Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. March, p. 236—238.
13
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Koehler, E., Remarques sur le genre )) Camimw et sur une éponge voisine

du »Caniiiuis osculostis» Grube. Paris, G. Masson, 1884. (reç. May 1885.)
8*^. (5 p.) — Extr. de la Biblioth. de l'école d. haut, étud., section Se.

natur. T. 29.

(Art. No. 4 bis.)

So lias, W. J., Development of Halisarca lohularis. Abstr. in: Journ. R. Microsc.
Soc. 2, Vol. 5. P. 1. p. Tò—1\.

((iuart. Journ. Microsc. Se. — s. Z. A. No. 185. p. 3.

Lockwood, Sam., Heteromeyenia Ryderi (a Freshwater Sponge), in: Journ.

New York Microsc. Soc. Vol. 1. No. 2. p. 37—40.

Potts, Edw., A new Fresh-Avater Sponge from Nova Scotia [Heteromeyenia

Pictoìiensis n. sp.]. in: Proc. Acad. Nat. Se. Philad. 1885. p. 28—29. —
Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. May, p. 425—42b.

Lendenfeld, E. von. Fibres of certain Australian Hircinidae. in : Proc. Linn.

Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 3. p. 641—G42. — Abstr. in: Journ. R.

Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 2. p. 254.
Goette,À., On the development of the S^ongillae. in: Ann. of Nat. Hist. (5.)

Vol. 15. Jan. p. 73—75.

(Zool. Anz.) — Z. A. No. 183. p. G76.

Development of Spongilla. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. 1,2.; Vol. 5. P. 2.

p. 254—255.
tZool. Anz. No. 183. p. 676. No. 184. p. 703.)

Carter, H. J., Note on Spongilla fragilis Leidy, and a new Species of Spon-

gilla [Mackayi] from Nova Scotia, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15.

Jan. p. 18—2U.

Wierzejski, Ant., O Rozwoju P^^ków (Gemmulae) g^bek slodkowodnych, euro-

pejskich, tudziez o gat. Spongilla fragilis Leidy. [S. sibirica Dyb.)

Z tabi. Krakowie, 1884. 8*^. (43 p.) — Aus: Rozpraw i Spraw. Wydz.
matem.-przyr. Akad. Umiej. Ï. 12.

Marshall, W., Vorläufige Bemerkungen über die Fortpflanzungsverhältnisse

von Spongilla lacustns. in: Ber. Naturf. Ges. Leipzig, 1884. j). 22—29.

12. Coelenterata.

<Jhun, ö., und G. von Koch, Coelenterata. in : Zoolog. Jahresber. (Neapel; f.

18S3. 1. Abth. p. 112—122. 243—264.

Braun, M., [Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen in der Naturge-

schichte der Ctenophora und Hydromedusen]. in: Arch. f. Naturgesch.

48. Jahrg. 2. Bd. p. 595—639.
Thallwitz, Job., Über die Entwicklung der männlichen Keimzellen bei den

Hydroideen. Mit 3 Taf. in: Jena. Zeitschr. f. Nat. 18. Bd. 2. Hft.

p. 385—444.

Lendenfeld, E. von, Über Coelenteraten der Südsee. V. Die Hydromedusen
• des australischen Gebiets, in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 41. Bd. 4. Hft.

p. 616—672.
The Australian Hydromedusae. in: Proc. Linn. Soc. N. S. Wales,

Vol. 9. P. 2. p. 206—241. — P. IL With 1 pi. ibid. p. 345—353. —
P. III. With 2 pi. ibid. p. 401—420. — P. IV. With 6 pi. ibid. P. 3.

p. 467—492. — P. V. With 10 pi. ibid. p. 581—634.
(2 n. sp.)

Lendenfeld, R.von, Local Colour-varieties of Scyphomedusae. Abstr. in: Journ.

R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 1. p. 71.

(Ann. of Nat. Hist.) — a. Z. A. No. 185, p. 5.



339

Lendenfeld, E. von, The Geographical Distribution of the Australian Scypho-
medusae. in: Proc. Linn. Soc. N.S.Wales, Vol. 9. P. 2. p. 421—433.

The Scyphomedusae of the Southern Hemisphere. P.I. in: Proc. Linn.

Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 1. p. 155—169. — P. II. ibid. Vol. 9.

P. 2. p. 242—249. — P. IH. With 2 pi. ibid. p. 259—306.
(2 n. sp.

J

Studer, Th., Bericht über die Leistungen im Gebiete der Anthozoen in den
Jahren 1880 u. ISSI, in: Arch. f. Naturgesch. 48. Jahrg. 2. Bd. p. 513—576.

Kew Anthozoa. v. supra Faunen: Verrill, A. E.

Lapparent, A. de, La théorie des récifs coralliens, in : Revue scientif. (3.)

5. Ann. T. 35. No. 18. p. 556—561.
Kidley, S. O., Structures liable to Variation in the Astrangiaceae. Abstr. in:

Journ. R. Microsc. See. (2.) Vol. 5. P. 1. p. 73.

(Journ. Linn. Soc. London. — s. Z. A. No. 185. p. 5.

Faé, Gius., Di alcune proprietà fisiche del Corallo. Ricerche sperimentali.

in: Atti Soc. Ven.-Trent. Se. Nat. Padova, Voi. 9. Fase. 1. p. 132
— 141.

Korallenfischerei im Meere von Sciacca, in: Zoolog. Garten, 26. Jahrg. No. 3.

p. 94.

Tischer, Aless., Analisi del Corallo raccolto dal Professor Canestrini nel

mare di Sciacca ecc. in: Atti Soc. Ven.-Trent. Se. nat. Padova, Voi. 9.

Fase. 1. p. 126—131.
Mcintosh, W., On the British Species of Cyanea (Notes from the St. Andrews

Marine Laboratory), in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. Febr. p. 148

—149.
Brooks, W. K., Life-history of Eutima mira. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc.

(2., Vol. 5. P. 2. p. 2.51—2.52.

(Zool. Auz. No. 184. p. 709—71Lj
Bourne, A. G-., Hydroid Phase of Limnocodium Soiverbii. With 1 fig. in :

Proc. R. Soc. London, Vol. 38. p. 9— 14. — Abstr. in : Journ. R. Microsc.

Soc. (2.) Vol. 5. P. 2. p. 251.
Bourne, A. G., Hydriform Phase of Limnocodium Sowerbii. Abstr. in: Journ. R.

Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 1. p. 72—73.

(Nature.) — s. Z. A. No. 185. p. 5.

Kjowalevsky, A., Development oi Lucernaria. Abstr. in: Journ, R. Microsc. Soc.

(2.; Vol. 5. P. 2. p. 253.

(Zool. Anz. No. 184. p. 712—717.;

Lendenfeld, K. von. Über Coelenteraten der Südsee. VI. Neis cordigera

Lesson, eine australische Beroide. Mit 1 Taf. in : Zeitschr. f. wiss. Zool.

41. Bd. 4. Hft. p. 673—682.
Hartlaub, C, Origin of Sexual Cells in Ohella. Abstr, in : Journ. R. Microsc.
• Soc. 2.) Vol. 5. P. 2. p. 250—251.

Danielssen, D. C, og J, Koren, Pennatulida. (Norske Nordhavs Exped. Zoo-

logi, XII.) Christiania, 1885. 4". (83 p.)

(9 n. sp.; n. g. Svava, Gumieria.]

Bedot, Maur., Sur Thistologie de la Purpita viediterranea . in: Recueil Zcolog.

Suisse, T. 2. No. 1. p. 189-194.
Haacke, W., Fseudorhiza Haeckelii. Abstr. in: Journ. R. Microsc, Soc. (2.) Vol. 5.

P. 1. p. 71—72.

fBiolog. Centralbl. — s. Z. A. No. 1S5. p. 6.

Lendenfeld, R. von, Flexor muscle of the Hydroid polyp of Sarsia radiata.

Abstr, in: Journ. R. Microsc. Soc. 2.) Vol. 5. P. 1. p. 72.

(Zool. Anz. No. 180. p. 584—591.)

13*
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Kirchenpauer, . ., Nordische Gattungen und Arten von Sertulariden. Mit
6 Taf. in : Abhandl. aus d. Geb. d. Naturwiss. Hamburg. 8. Bd. 3. Hft.

(27 sp.; n. g. Abietinaria.)

Viguier, 0., Sur le ïétraptère [Tetraplatia volitans Busch), in : Corapt. rend.

Ac. Sc. Paris, T. 100. No. 6. p. 38S—390. — Abstr. in: Journ. R.
Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 2. p. 252.

Hickson, Sydney J., Sur la structure et les relations du Tubipore. in : Arch.

Zool. Expérim. (2.) T. 3. No. 1. Notes, p. XI—Xm.
(Quart. Joum. Microsc. Sc.j — s. Z. A. No. 154. p. 022.

Bedot, Maur., Contribution à l'étude des Velelles. Avec 1 pi. in: Recueil

zool. Suisse, T. 2. No. 2. p. 237—251.
Lendenfeld, E. von, Note on the Development of the Versuridae. With 1 pi,

in : Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Voi. 9. P. 2. p. 307—309. — Abstr.

in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Voi. 5. P. 1. p. 72.

13. Echinodermata.

Hamann, 0., Echinodermata. in: Zoolog. Jahresber. (Neapel; f. 1883.

1. Abtheil. p. 122—146.
New Echinoderms. v. supra Faunen: Verrill, A. E.

Carpenter, P. Herb., Note sur la morphologie des Echinodermes, Trad, par L. J.

in : Arch. Zool. Expérim. (2.) T. 3. No. 1. Notes, p. I—VI.
(Quart. Journ. Micr. Sc.) — s. Z. A. No. 173. p. 416 (No. VIII).

Jickeli, C. F., Structure of Echinoderms. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. 12.)

Vol.4. P. 6. p. 900—901.
(Zool. Anz. No. 170. p. 346 und No. 171. p. 366.)

Perrier, Edm., Sur les ambulacres des Echinodermes, en réponse à un
mémoire de Niemiec. in: Recueil Zool. Suisse T. 2. No. 2. p. 357
—361.

Nachtrieb, Henry F., Preliminary Notes on the Echinoderms of Beaufort, in :

Johns Hopkins Univ. Circuì. Vol. 4. No. 38. p. 67—68. — Ann. of

Nat. Hist. (5.) Vol. 15. May, p. 421—425.
"Walter, A., Ceylons Echinodermen. in: Jena. Zeitschr. f. Nat. 18. Bd.

2. Hft. p. 365—384.
(16 sp.)

Graff, L. von, Über einige Deformitäten an fossilen Crinoideen. Mit 1 Taf.

in: Palaeontograph. 31. Bd. 3./4. Lief. p. 183—192.
Hinde, Geo. Jenn., Description of a new Species of Crinoids with Articula-

ting Spines. [Hystricrinus [= ArthroacaìithaV^ìW.] Carpenteria..^, et sp.)

With 1 pi. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. March, p. 157—173.

Carpenter, P. H,, Further Remarks upon the Morphology of the Blastoidea.

in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15, Apr. p. 277—300.
Nervous System of Crinoidea. Abstr. in : Journ. R. Microsc, Soc, (2,) Vol, 4,

P. 6. p. 902.

(Proc. R, Soc. London,) — s. Z. A. No. 185. p. 7.

Perrier, Edm., Résumé de Recherches sur l'organogènie et l'anatomie des

Comatules. in: Zool. Anz. 8. Jahrg. No. 194. p. 261—269.

Marshall, A. Milnes, Sur le système nerveux de VAntedon rosaceus. in; Arch.
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II. Wisseiischaftliche Mittheiliingen.

1. über eine neue Art von Wildschweinen (Sus longirostris Nehring)

aus Südost- Borneo.

Von Prof. Dr. A. Nehring in Berlin.

eingeg. 28. April 1885,

Die von mir verwaltete zoologische Sammlung der Königl. land-

Avirthschaftlichen Hochschule hierselbst acquirirte vor einigen Monaten

von Herrn Fritz Grabowsky (Königsberg), welcher sich bekanntlich

mehrere Jahre in Südost-Borneo als Sammler zoologischer Objecte

aufgehalten hat, vier Schädel und ein Skelet von Wildschweinen,

welche in den von Herrn Grabowsky besuchten Districten zu Hause

sind. Das Skelet nebst zugehörigem Schädel stammt unzweifelhaft von

Sus barbatus. dem Bartschwein, und zwar von einem riesigen Keiler

dieser Species. Der Schädel hat die bedeutende Länge von
.554mm, eine Länge, welche von keinem mir durch eigene Anschau-

ung ' oder aus der Litteratur bekannt gewordenen Schweineschädel ^

Aveder dieser, noch anderer lebenden Arten erreicht wird, überhaupt

besitzt unser Schädel in seinen Formen Manches, was man als »ante-

diluvianisch« bezeichnen könnte; ich behalte mir eine genauere Be-

1 Ich konnte vor einigen Tagen zwei Schädel von Sus harbatus im Zoolog, Mu-
seum in Dresden ausmessen.

2 Vgl. KoUeston, Transactions Linn. Soc. London. 1876. p. 286. Gray,
Catalogue of Carnivorous, Pachydermatous etc. London. 1869. p. 339.
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Schreibung desselben, so wie des zugehörigen ausgezeichnet schönen

Skelets für eine andere Publication vor.

Von den drei übrigen Schädeln stammen zAvei von jugendlichen

Individuen; ich lasse sie hier bei Seite, da ich über dieselben noch

vi^eitere Studien anstellen will. Der vierte Schädel gehört einem voll

ausgcAvachsenen Keiler an; er scheint mir eine neue Species aus

der Gruppe der Pustelschweine [Duòycìioerus Gray) zu repräsentiren.

Herr Grabowsky hatte diesen Schädel als zu Sus verrucosus ge-

hörig etiquettirt, und er Avar nach den äußeren Kriterien des betreffen-

den Thieres dazu auch wohl berechtigt. Als ich aber den Schädel

mit den beiden in unserer Sammlung vorhandenen Schädeln ^ alter

männlicher Exemplare von javanischen Pustelschweinen verglich, er-

kannte ich sofort viele wesentliche Unterschiede. Jetzt, nachdem ich

den Schädel durch Maceration völlig gesäubert und der wissenschaft-

lichen Untersuchung zugänglich gemacht habe, läßt sich mit Sicher-

heit constatiren, daß er eine von dem javanischen PustelscliAvein,

welches als die typische Form des Sus verrucosus zu betrachten ist,

specifisch verschiedene Art repräsentirt.

Ich hebe die wichtigsten Abweichungen, welche zum Theil

aus dem nebenstehenden Holzschnitte ersichtlich sind, hier kurz her-

vor:

1) Die Größe des Schädels geht über das bei Sus verrucosus

übliche Maß nicht unwesentlich hinaus, indem die »Basilarlänge«

400mm, die »Scheitellänge« 457mm beträgt. Wichtiger ist, daß das

Verhältnis dieser beiden Dimensionen zu einander ein von Sus verru-

cosus sehr verschiedenes ist.

2) Das Profil des Schädels ist ein von aS*. verrucosus stark abwei-

chendes ; bei letzterem pflegt dasselbe gestreckt oder ein wenig convex

zu sein; bei dem Borneoschädel ist es dagegen stark concav, indem

Stirn und Scheitel bedeutend über die Profillinie der Nasenbeine

emporsteigen. Übrigens lege ich auf diesen Punct kein allzu großes

Gewicht, da die Schädel einer und derselben ÄiJo- Species hierin zu-

weilen nicht ganz harmoniren, zumal Avenn Einflüsse von Domesti-

cirung mit in Betracht kommen, was freilich in dem vorliegenden Falle

gar nicht zutrifft.

Mit jener Aufrichtung der Stirn- und Scheitelgegend hängt die

steile Stellung der Schläfengruben und der Hinter-

hauptsfläche zusammen, eine Stellung, welche bei einem Wild-

schweine sehr auffallend ist, da die meisten Arten von Wildschweinen

3 Der eine dieser Schädel ist der von H. von Nat hu s ins beschriebene. Vjj;!.

»Vorstudien« p. 177 fl'. Den anderen, noch größeren habe ich kürzlich von Herrn

Dr. med. O. Hauch cc or ne hierselbst für unsere Sammlung acquirirt.
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r^êiiie sehr schräge, das Hinterhaiiptsloch überragende Lage der Hinter-

i hauptsschuppe zu zeigen pflegen^.

3) Die sog. Scheitelleisten treten zu einer

scharf ausgeprägten, nur 4,6mm breiten Crista

sagittali s zusammen, wodurch der ganze Schä-

del einen auffallenden Character erhält. Es soll

eine solche Crista zwar auch bei S'us vcrrumsus

vorkommen ; aber bei den von mir untersuchten,

als typisch zu betrachtenden Schädeln des Srn^

verrucosus von Java bleiben die Scheitelleisten

weit von einander getrennt, selbst im höchsten

Alter''. Schon H. von Nathusius hat darauf

aufmerksam gemacht, daß der von Sal. Müller
und Schlegel dargestellte Schädel, welcher

jene tapirartige Bildung des Scheitels zeige'',

möglicherweise einer anderen Species angehöre,

und daß somit unter aS'. verrucosus »noch zwei

unterscheidbare Formen zusammengefaßt« seien.

Ich möchte fast glauben, daß der betreffende

Schädel zu meinem )St(s longirosfris gehört ; eine

genaue Untersuchung des Gebisses würde dar-

über völlige Aufklärung bringen können.

4) Wichtiger noch als die Bildung einer

Crista sagittalis ist die langgestreckte,

schmale Form des ganzen Schnauzen-
theils, zumal der Intermaxillaria '^. Ich habe

danach den Speciesnamen nlo/zgirostris« gewählt,

weil dieser Character neben der Höhe des

Hinterhauptes besonders in's Auge fällt.

5) Der Knochenkamm über der Alveole des oberen Eck-

zahns steigt höher empor, als bei Sus verrticostis; er zeigt oben eine

15

—

16mm breite, ziemlich rauhe Fläche, ähnlich wie bei Potamo-

ehoerus.

Sus lonqirustria Nehring
aus Öüdost-Borneo.

Etwas über Vs nat. Gr.

* Besonders bei dem javanischen Pustelschwein ist die Hinterhauptssehuppe
auffallend stark nach hinten geneigt. Vgl. v. Nathu sius, »Vorstudien«, p. 177.

5 Außer den beiden Schädeln unserer Sammlung konnte ich im Zoolog. Mu-
seum zu Dresden noch drei erwachsene Schädel des javanischen Pustelschweins

untersuchen ; dieselben stimmen in allen wesentlichen Charactcren mit unseren
Exemplaren überein.

6 Sal. Müller, Verhandl.. Tab. 32, Fig. 1. Vgl. Nathusius, Vorstudien,

p. 164. Rütimeyer, Verh. d. naturf. Ges. Basel, 18()5, p. 179, vermuthet, daß der

betreflende Schädel zu Sus barbatus gehöre.
^ Die Intermaxillaria reichen 99 mm über den Vorderrand der Canin-Alveoleu

hinaus ; bei vmserem stärksten S. verrucosus nur 82 mm, sind aber bei letzterem ab-

solut und relativ viel breiter.
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6) Die Eckzähne selbst sind sowohl im Ober- als auch im Unter-

kiefer sehr kräftig entwickelt, viel kräftiger, als bei dem stärksten, von

mir verglichenen Schädel von 6'us iicirucosus. Trotzdem ist die be-

treffende Partie der Schnauze relativ schmal. Auch zeigt die Außen-
seite des Unterkiefers nicht die hei Sus verrucosus \\}o\\c\ie A\\-

schwellung.

7) Ganz besonders abweichend aber ist die Bildung der Backen-
zähne, zumal die der Molaren. Letztere zeigen eine s(;hr einfache, aber

sehr massive Bildung der Schmelzhöcker. Außerdem treten die Haupt-

joche der Molaren, zumal die des m 3, als kräftig ausgeprägte, scharf

geschnittene Querhügel hervor, derart, daß die Hügel der oberen und

unteren Molaren alternirend tief in einander greifen. Bei *S'. verru-

cosus von Java finde ich eine wesentlich abweichende Bildung der Mo-
laren. Dieselben zeigen einen viel complicirteren Bau der Schmelz-

höcker, so wie eine andere Art der Abkauung. Außerdem sind die

Dimensionen und Proportionen der Backenzähne bei S. verrucosus

andere, wie bei S. longirostris. Bei letzterem beträgt die Länge der

oberen Backenzahnreihe 1

3

1 mm *^, bei den von mir gemessenen

5 Schädeln vouaS. verritcosus in maximo 123 mm, die Länge der unteren

Backenzahnreihe (ohne den p 4, welcher bekanntlich vor der ge-

schlossenen Zahnreihe steht) bei S. longirostris 133mm, bei *S'. verru-

cosus in maximo 120 mm. Wichtiger ist, daß m 3 sup. bei -iS*. longi-

rostris wesentlich kürzer ist, als m 2 -|- m l (35mm : 42 mm), während

bei S. verrucosus m 3 sup. etwa dieselbe Länge wie m 2 + ml zu

haben pflegt, oft auch noch länger ist. Bei S. longirostris sind m 2 und

m 1 auffallend groß, sowohl im Ober- als auch im Unterkiefer.

8) Das Lacrymale ist sehr kurz, wesentlich kürzer, als bei

S. verrucosus. Bei letzterer Art finde ich dasselbe i^im Gegensatz zu

H. V. Na thus ins) ziemlich lang, wenn auch nicht so gestreckt, wie

es bei unserem europäischen Wildschwein zu sein pflegt. Avich an

dem mir vorliegenden Na thus ins 'sehen Schädel des S. verrucosus

finde ich das Lacrymale von ansehnlicher Länge '.

9) Die vordere Partie der Jochbeine, welche verhältnismäßig-

niedrig gebaut sind, ist viel schwächer entwickelt und springt viel

weniger vor, als dieses bei S. verrucosus regelmäßig der Fall ist.

10) Die Augenhöhlen sind verhältnismäßig groß und offen,

während sie bei S. verrucostis verhältnismäßig klein iind eng er-

8 Die obere Backenzahnreihe ist eine völlig geschlossene, d. h. p 4 steht dicht

vor p ."{, ohne Zwischenraum.
•^ \^], Rolleston, a. a. O. p. 207 u. 271, welcher ehonfalls das Lacr3-raale von

S. verrucosus als relativ lang hervorhebt, während Rütimeyer es mitNathu-
s i u s kurz nennt. Jedenfalls ist es bei S. longirostris viel kürzer.
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scheinen; auch ist das Verhältnis des Querdurchmessers zu dem Längs-

durchmesser etwas verschieden.

11) Die sog. Occipitalflügel sind verhältnismäßig schmal
(nur 70mm breit), viel weniger entwickelt, als dieses hei gleich alten

Exemplaren von Sus verrucosus der Fall zu sein pflegt.

12) Wenn der Schädel auf seinem Unterkiefer ruht, so fällt die

bedeutende Höhe des Hinterhauptes stark in's Auge; dieselbe

beträgt 267 mm, während der stärkste von mir gemessene Verrunosus-

Schädel nur 22S hoch ist (vgl. Gray, Catalogue of Carnivorous etc.

1869, p. 330). Jene bedeutende Höhe des Hinterhauptes wird sich

vermuthlich nur bei alten Keilern des *S'. loiigirosfris finden ; bei Aveib-

lichen und bei jungen Individuen dürfte sie nur andeutungsweise vor-

handen sein. Nach Angabe des Herrn Grab ow sky gehört der eine

der oben erwähnten juvenilen Schädel zu derselben Species, wie der

hier genauer besprochene ^^
; bei ihm ist von einer auffälligen Höhe

des Hinterhaupts noch nichts zu sehen, wie denn überhaupt die Art-

charactere noch wenig ausgebildet erscheinen.

Außer den oben aufgezählten könnte ich noch manche andere

Eigenthümlichkeiten des Schädels von S. longirostris anführen; doch

verzichte ich hier darauf, indem ich mir eine ausführlichere Darlegung

derselben für eine größere Arbeit vorbehalte.

Über das Äußere des Sus longirostris kann ich nach den Mit-

theilungen des Herrn Fr. Grabowsky noch hinzufügen, daß der be-

treffende Keiler »dunkel behaart war, ähnlich unserem europäischen

Wildschweine und zwei Avarzenähnliche Hautfalten im Gesicht hatte«.

Als Fundort hat Herr Grabowsky mir «Kwala Kapuas« in Südost-

Borneo, als Localnamen der betreffenden Species r,Bawoi utann ange-

geben.

Daß auf der Insel Borneo neben dem Sus harbatus noch eine an-

dere Wildschwein-Species zu Hause ist, weiß man allerdings schon

seit einiger Zeit. Aber man hat die betreff'enden Exemplare, so viel

mir bekannt, bisher entweder zu Sus verrucosus oder zu Sus viUatus ge-

rechnet i'. Der vorliegende Schädel beweist mit voller Sicherheit, daß

dort eine Wildschwein-Species vorkommt, welche sowohl von Sus

viUatus^ als auch von dem als typisch zu betrachtenden javanischen

Sus verrucosus durchaus verschieden ist, wie jeder Sachverständige er-

kennen wird, welcher den mir vorliegenden Schädel des S. longirostris

mit Schädeln von aS'. vittatus und S. verrucosus vergleicht.

10 Er ist wenigstens mit demselben Localnamen bezeichnet.
11 Vgl. A. von Pelzeln, Über die Malayische Säugethierfauna. Wien, 1876.

p. 18(p, 08). Gray, a. a. O. p. 330. Rolleston, a. a. O. p. 271. Gray , Handlist

of Edentate, Thickskinned and Ruminant Mammals. London, 1873. p. 59.
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Wahrscheinlich sind einige in der Litteratur bereits beschriebene

Schädel, welche sich durch eine auffallend lange, schmale Schnauze,

durch gleichzeitige Kürz(^ des Lacrymale und durch Abweichungen im

Gebiß auszeichnen, zu meinem Sus lojigirontris zu rechnen. Ich ver-

muthe dieses besonders hinsichtlich des schon oben erwähnten Schä-

dels mit tapirähnlicher ('rista, den Sal. Müller u. Schlegel Tab. 32,

Fig. 1 u. 2 abgebildet haben. Vielleicht gehört auch der sub 7l2r/

catalogisirte Schädel des Britischen Museums hierher, welcher von der

Insel Ceram stammt und als Sus verrucosus var. ^^ceramiem von Gray
und Rolleston bezeichnet ist^^ Bei unserem Borneo-Schädel han-

delt es sich jedenfalls nicht um eine bloße Varietät des Sus verruro^us^

sondern um eine wesentlich abAveichende neue Art.

Es ist gewiß sehr berechtigt, solche Speciesnamen, welche nur auf

äußerliche, inconstante Merkmale begründet sind, einzuziehen und da-

durch die Zahl der Arten möglichst zu reduciren. Forsyth Major

hat dieses hinsichtlich der aS'ws- Arten kürzlich befürwortet und die-

selben auf 1 Arten: Sus scrofa L., Sus vittatus Müll. u. Schleg., Sus

verrucosus Müll. u. Schleg. und Sus harhatus Müll, und Schleg. redu-

cirt^'^. Ich möchte aber fast glauben, daß Forsyth Major in seinem

an und für sich berechtigten Streben etwas zu weit gegangen ist'-*.

Nach dem Materiale, welches ich vor einigen Tagen in der schönen

Collection des Königl. zoologischen Museums zu Dresden untersucht

habe, kann man sehr Avohl die Ansicht gewinnen, daß noch einige

andere von den früher aufgestellten Sus- Äxten Ansprucli auf Aner-

kennung machen dürfen.

Dieses möchte z. B. in Bezug auf Sus celehensis gelten, eine Spe-

cies, welche zwar dem javanischen Pustelschwein in manchen Puncten

nahe steht"*, welche aber dennoch in den Formen des Schädels

und der Zähne viele constante Charactere aufzuweisen hat, durch

welche sie von dem javanischen *S'. verrucosus wesentlich abweicht und

von demselben eventuell auch in Fossilresten gut unterschieden wer-

den könnte. Vor Allem ist nach meinen Messungen bei S. celehensis

die Länge des letzten Molars (m 3) sowohl im Ober- als auch im Unter-

kiefer relativ viel geringer als bei dem javanischen Bustelschwein,

wenn man sie mit der Länge von m 2 -|- ml vergleicht'". Ich fand

'2 Gray, Catalogue of Carnivorous etc. ISfiO. p. \VM){. Rolleston, a. a. O.

271.

'•^ »Zoolog. Anzeiger« 1883, No. 140.

''' Vgl. Lydckker, Siwalik und Narbada Hunodont Suina. 1884. p. 16. 05.

^^ Vgl. Nathusiu s, Vorstudien, p. H>4.

'*' Über die Bedeutung dieser Proportionen siehe J^ydekker, a. a. O.
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bei zwei ausgewachsenen Schädeln des S. celehensis im Dresdner Mu-
seum m 3 sup. nur 23, resp. 22 mm lang, m 2 + m l dagegen je 30 mm
lang; im Unterkiefer betrug die Länge von m 3 24,5 resp. 24mm, die

Länge von m 2 + ni 1 30,5, resp. 29mm.

Immerhin wird man zugeben müssen, daß der Schädel des Sus

celehensis, oberflächlich betrachtet, etwa wie ein verkleinerter Schädel

des S. verrucosus^ mit etwas steilerem Profil und relativ höherem
Hinterhaupte, aussieht, und es ist trotz der erwähnten Verschieden-

heiten des Gebisses wohl möglich, daß eine nahe Verwandtschaft

zwischen beiden Arten besteht.

Die Abweichungen meines S. longirostris von S. verrucosus sind

viel bedeutender und liegen meistens nach einer ganz anderen Rich-
tung hin, als die von S. celehensis^ so daß ich mich zur Aufstellung

einer neuen Species völlig berechtigt halte. Es wäre mir sehr er-

wünscht, M'enn die in den zoologischen Sammlungen vorhandenen

Wildschweinschädel, welche von den Sunda-Inseln stammen, auf die

von mir angedeuteten Charactere hin geprüft würden. Außerdem
möchte ich empfehlen, bei zukünftigen Forschungsreisen auf Borneo
und den benachbarten Liseln dem etwaigen Vorkommen des Sus lon-

girostris einige Aufmerksamkeit zu schenken und möglichst viel Ma-
terial an Schädeln und Häuten für unsere Museen zu beschaffen.

Berlin, den 25. April 1S85.

2. Über die »blassen Kolbens an den vorderen Antennen der

Süfswasser-Caianiden.

Von Dr. Othmar Emil Imhof , Zürich.

eingeg. 2. Mai 1S8.5.

Mit der Bestimmung meines reichen, in vielen microscopischen

Praeparaten conservirten Materiales an Copepoden aus dem Gebiet

der pelagischen Fauna einer großen Zahl von Süßwasserbecken be-

schäftigt, richtete ich meine Aufmerksamkeit auch besonders auf die

Form, Zahl und Vertheilung der sog. Riechkolben bei den Genera
Heterocope und Diaptomus.

Die einzigen diesbezüglichen mir bisher bekannt gewordenen An-
gaben sind diejenigen von Gruber'. Sein Befund bei Heterocope ro-

husta Sars lautet: Die Antennen tragen dreierlei Anhänge, einfache

lang ausgezogene Fäden, ferner befiederte Borsten . . . und endlich eigen-

• Über zwei Süßwassercalaniden. Leipzig, 1878.
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thümliche Riechkolben an allen Gliedern; bei Diaptomus gracilis

Sars: Die vordem Antennen sind 25-gliedrig und ungemein schlank

und tragen nur zweierlei Anhänge, nämlich ungegliederte, d. h.

fadenförmige und außerdem gefiederte Borsten.

Ich bespreche zuerst die Ergebnisse der Untersuchung zahlreicher

Exemplare von Heterocope. Die 2 5-gliedrigen Antennen der Weibchen
tragen 1 7 blasse Kolben und zwar an den folgenden, von der Wurzel

aus numerirten, Gliedern je einen: 1, 2, 3, 5, 7, 9, 11— 19, 23 und 25.

Gleiche Verhältnisse zeigt die linke Antenne der Männchen. Auch die,

bloß aus 22 Gliedern bestehende, zum Greiforgan umgewandelte, rechte

Antenne des Männchens ist im Besitze von 1 7 der genannten Gebilde,

in der Vertheilung auf die Glieder: 1, 2, 3, .5, 7, 9, 11—20 und 22.

Es war wohl zu erwarten, daß sich diese urngeAvandelte männliche

Antenne von der 2 5-gliedrigen ableiten lassen müsse. Schon Grub er

hatte gesehen, daß das 19. Articulum der geniculirenden Antenne aus

zweien zusammengesetzt sei.

Wenn wir nun die Vertheilung der blassen Kolben und auch die

Zahl und Distribution der übrigen Anhänge mit denen der linken An-
tenne und mit denen der Fühler des Weibchens vergleichen, so ergibt

sich in ungezwungenster Weise, daß das 19. Glied aus der zum Theil

vollständigen Verschmelzung der Ringe 19, 20 und 21 entstanden ist

und daß das 20. Glied dem 22. und 23. zusammen entspricht. Die Glie-

der 20 und 21 haben nämlich je einen Anhang, welche zwei am zu-

sammengesetzten 19. zu finden sind, eben so besitzt das 20. der geni-

culirenden Antenne die betreffende Anzahl (2 -)- 3) von Borsten und
Kolben wie die beiden 22 und 23 der nicht umgewandelten Antenne

vereint.

Mit Ausnahme des 2. und letzten, tragen alle Antennenglieder

diese blassen Kolben nahe dem distalen Ende am vordem Rande der

untern Seite. Die Beobachtung dieser Sinnesorgane ist daher günstiger,

wenn man das vom Körper abgetrennte Kopfende von der Bauchseite

betrachtet. Was die Gestalt dieser Organe anbelangt, so muß hervor-

gehoben werden, daß nicht alle 17 die gleiche Ausbildung zeigen. Die

größten Dimensionen haben die dem Kopfe genäherten aufzuweisen,

während die übrigen gegen das Ende des Fühlhornes hin immer kürzer

werden und zwar betrifft die geringere Längenausdehnung besonders

das Grundstück, den Stiel. So z. B. mißt das starre und stark -licht-

brechende Stielende am zweiten Antennengliede 0, ISO mm, am 1 5. Ringe

0,092 mm und am letzten Gliede nur noch 0,003 mm.
Ein solcher Sinnesanhang besteht aus 4 differenten Abschnitten.

Der unterste Theil Avird von dem eben genannten starrwandigen, stark-

lichtbrechenden, verschieden langen Stiel gebildet. Darauf folgt ein
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kurzes etwas elastisches weniger stark-lichtbrechendes Stück. Die Fort-

setzung zeigt wieder einen starrwandigen stark-lichtbrechenden Bau^

der ersten Partie entsprechend und erst von diesem dritten Abschnitt

wird der eigentliche blasse Kolben getragen.

Bei den Arten des Genus Diaptomus scheinen diese blassen Kol-

ben bisher noch nicht beobachtet zu sein. Alle von mir auf diese Ge-

bilde geprüften Diaptomusspecies sind im Besitze solcher Anhänge.

Die Vertheilung derselben auf die einzelnen Glieder der Fühlhörner

erwies sich bei allen in zahlreichen Exemplaren untersuchten Species^

als vollkommen übereinstimmend, so daß wir hierin vielleicht einen

Genuscharacter aufgefunden haben. Die folgenden Glieder— wieder-

um von der Wurzel der Antenne aus numerirt — tragen je einen

solchen blassen Kolben: 1, 2, 3, 5, 7, 9, 12, 14. 16, 19 und 25, im

Ganzen treffen wir also deren 1 1 . Auch hier ist die Insertionsstelle an

den einzelnen Gliedern mit Ausnahme des zweiten und letzten in der

Nähe des distalen Endes zu finden. Beim zweiten Gliede begegnen

Avir der Anheftung ungefähr in der halben Länge und beim letzten

ganz am Ende, wie dies auch bei Heterocope der Fall ist. Die Form
dieser blassen Kolben bei den bisher untersuchten Diaptomus-Kxi&n

zeigte sich übereinstimmend und einfacher als bei dem Genus Hetero-

rope. Sie nähert sich der von Claus ^ bei dem Genus Pontella ge-

fundenen Gestalt. Diese Sinnesorgane bestehen hier nur aus ZAvei

differenten Partien, nämlich aus dem festwandigen Stiele von geringem

Durchmesser und dem gestreckt-spindelförmigen äußerst zartwandigen

Endstück mit einem abgerundeten nach innen kugelig verdickten Ab-

schluß. Die Größe der Kolben ist bei den verschiedenen Arten im
Verhältnis zur Körperstärke ;

bei Diaptomus gracilis sind diese Organe

besonders zart gebaut und verhältnismäßig schwer zu erkennen.

Über die Bildung des männlichen 22-gliedrigen Fühlhornes bei

dieser Gattung spricht sich Claus ^ dahin aus: Im männlichen Ge-
schlechte erweitert sich der Mittelabschnitt der rechten Antenne vom
13. bis 18. Gliede sehr bedeutend, dann folgt das geniculirende Gelenk^

zAvei längere aus mehreren Ringen verschmolzene Abschnitte und
endlich die beiden letzten Glieder.

Auch hier wie bei Heterocope besteht das 19. Glied aus dem 19.^

20. und 21. und das 20. aus dem 22. und23.der 25-gliedrigen Antenne.

Die anderen Anhänge der vorderen Antennen, einfache und ge-

fiederte Borsten, dürften für einzelne Species aus dieser Gattung Diap-

tomus von characteristischer Stellung, Form und Größe sein. So fand

2 Über die blafssen Kolben und Cylinder an den Antennen der Copepoden und
Ostracoden. Würzburger naturwiss. Zeitschrift 1860.

3 Die freilebenden Copepoden. Leipzig 1863. p. 200.
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ich im »Engstlensee« (Berner Oberland, 1852 m ü. M.) am 20. Sep-

tember IS84 eine Art, die sich durch den Besitz einer auffallend langen

und kräftigen, gefiederten Borste am ersten Antennengliede aus-

zeichnet, während bei allen mir bekannten Arten hier nur kürzere ein-

fache Anhänge vorkommen. Diese Borste mißt durchschnittlich

0,480 mm, sie erreicht somit beinahe den dritten Theil der ganzen

Antennenlänge (1,360). Dieser Engstlensee ist die einzige Localität,

in der ich bis jetzt diese Form angetroffen habe. Als Bezeichnung

schlage ich Diaptomiis alpinus vor. Außer dieser Species fand sich in

diesem hochgelegenen See im pelagischen Gebiete eine Cyclopsspecies,

eine Daplima [ç^ und Q ) und die Rotatorie Anuraea longispina Kellicott.

Bezüglich der Verbreitung des Genus Diaptomus erwähne ich vor-

läufig, daß beinahe alle von mir geprüften Süßwasserbecken Vertreter

desselben beherbergen. Der höchst gelegene See, in welchem ich einen

Diaptomus entdeckte, ist der Lej Lunghino (23. Aug. 1883) in der Nähe

des Ursprunges des Inn im Ober-Engadin zwischen dem Pizzo Lun-

ghino und dem P. Gravasalvas 2480m ü.M. gelegen. Leider enthielt

das gesammelte Material kein geschlechtsreifes Exemplar, so daß ich

nicht in der Lage bin die Species bestimmen zu können. Aus diesem

zweithöchst gelegenen, von mir bisher besuchten, kleinen Süßwasser-

becken (Länge 420 m, größte Breite 180 m) ergab die Untersuchung

nur noch eine Cyclopsspecies.

Zürich, den 30. April 1S8Ó.

3. Zur Prioritätsreclamation des Herrn Dr. Yves Delage.

Von C. Claus.

eingeg. 5. Mai ISSö.

Eine im Laufe des vorigen Jahres publicirte Abhandlung «Zur

Kenntnis der Kreislaufsorgane der Schizopoden und Decapoden« ^ hat

zu einer Beschwerde beziehungsweise Prioritätsreclamation 2 des Herrn

Dr. Delage Veranlassung gegeben, da die schon im Jahre 1SS3 ver-

öffentlichte Schrift 3 desselben Verfassers mir unbekannt geblieben

und deshalb nicht berücksichtigt worden Avar. So lebhaft ich nun diesen

Umstand bedauere und so wenig ich das Princip bestreite, bei über-

einstimmenden Befunden die Priorität nach dem Datum der Publica-

tion zu bestimmen, so täuscht sich doch der französische Autor im vor-

liegenden Falle über das Ausmaß seiner Prioritätsberechtigung.

Wenn Delage »La forme et les rapports du coeur (1); le nombre

* Arbeiten des zool. Institutes etc. 5. Bd. Wien, 1884.

2 Zoologischer Anzeiger 1883. No. 193.

5 Archiv Zoolog, expér. etc, 1883.
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et la situation des ouvertures cardio-pericardiques (2); les artères hépa-

tiques (l'artères latérales antérieurs de Claus) (3); l'aorte abdominale^

ses branches, sa terminaison (4); l'artère sternale, son origine, ses ra-

mifications« 5) als Entdeckungen für sich reclamirt, so hat er wohl

die ihm bekannte Stelle meines Lehrbuches*, welche sich a\if die Kreis-

laufsorgane der Schizopoden bezieht, nicht im Gedächtnis bewahrt. Da
heißt es : rHerz und Kreislaufsorgane schließen sich denen der älteren

Decapodenlarven an. Bei Siriella besitzt das an beiden Enden lang

ausgezogene Herz(l) ein dorsales und ventrales Spaltenpaar (2). Außer

den terminalen Aorten und dem angrenzenden vorderen Arterienpaare

3) entspringen in der Gegend der Spaltöffnungen wde bei den Hype-
riden zwei enge mittlere Arterienpaare, welche besonders die Leber-

schläuche versorgen. Von der hinteren Aorta (4) tritt eine mächtige

Sternalarterie(5) aus.« Form und Lagenbeziehung des Herzens (l) waren

längst von Thompson, Frey undLeuckart, später noch genauer

von P. J. Van Ben eden und G. O. Sars, in gleicher "Weise die vor-

deren Seitenarterien (3) ausführlich dargestellt worden. G. O. Sars

hatte auch bereits die abdominale Aorta (4Ì beschrieben. Die Angabe

über die beiden Ostienpaare (2) und das Vorhandensein einer mäch-
tigen Sternalarterie ;5) stützten sich auf eigene Beobachtungen, durch

welche ich schon im Jahre 1S80 auf die nahen Beziehungen des My-
sideenkreislaufes zu dem der älteren Decapodenlarven avifmerksam ge-

worden war.

Nun hat Del age diese Stelle sehr Avohl gekannt und sogar

p. 107 seiner Schrift citirt, freilich nur, um auf mein Bekanntsein

mit den beiden Ostienpaaren bei Siriella hinzuweisen, das der Ster-

nalarterie jedoch mit keinem Worte zu erwähnen. Die Prioritätsbe-

rechtigung Delage's kann somit doch nur Geltung haben für das von

ihm zuerst publicirte Detail der Gefäßramificationen^
das übrigens von der Darstellung in meiner späteren Arbeit mehrfach,

abweicht. Die beiden hinteren Arterien, welche seitlich von der ab-

dominalen Aorta entspringen, sind De läge unbekannt geblieben^

eben so der Verlauf und die Verästelungen der un paar en (früher von

mir für paarig gehaltenen) an der Ventralseite des Herzens entspringen-

den Medianarterien, welche den Darmkanal, so wie einige Theile der

Leber versorgen. Dagegen hat er selbst den Verlauf der Kopfaorta

und^deren Beziehungen zu den Antennenarterien genauer verfolgt, als

dies in meiner Darstellung geschah. Auf die übrigen meist unterge-

ordneten Differenzpuncte werde ich bei einer anderen Gelegenheit

zurückkommen.
Wien, Anfang Mai 1885.

« C. Claus, Grundzüge der Zoologie. 1. Bd. 1880. p. 613.
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4. Über Sphaerularia bombi. (Nachtrag und Berichtigung.)

Von Dr. Rud. Leuckart, Leipzig.

eingeg. 5. Mai 1885.

Es war ein Trrthum, wenn ich in meiner Mittheilung über die

Entwicklung der Sphaerularia das Ovarium nach der Umstülpung der

Vagina noch eine längere Zeit hindurch im Wurmkörper verweilen

und hier zu einer schlingenförmig gebogenen Röhre auswachsen ließ.

Was ich dafür gehalten, Avar die Wandung des Darmes, die sich nach

dem Hervortreten des Genitalapparates in eigenthümlicher Weise ver-

ändert zeigt. Dieser Darm bildet auch, wie ich auf Schnitten nach-

träglich constatirt habe, mit seinen Zellen den Ausgangspunct des der

Sphaerularia zugehörigen Zellenkörpers, die den Schlauch nicht bloß

in ganzer Länge durchsetzt, sondern auch mit den Enden desselben,

besonders dem hinteren, fest verbunden ist. Ovarium und Uterus sind

anfangs, so lange sie noch eine geringe Entwicklung besitzen, von den

Zellen desselben, die im Laufe der Zeit theilweise bis zu der colossa-

len Größe von einem Millimeter (mit 8— 10 Kernen) heranwachsen,

umschlossen. Der die Sphaerularia erzeugende Wurmkörper geht

nicht selten schon frühe, schon vor dem Eintritte der weiblichen Ge-

schlechtsreife verloren.

III. Mittheiluiigen aus Museen, Instituten etc.

1. Zoological Society of London.

5th May, 1885. — The Secretary read a report on the additions thut

had been made to the Society's Menagerie during the month of April, and

called special attention to a pair of Rhinoceroses, apparently referable to the

Sumatran species [Bhinocei-ns sumatrensis); to a Tibetan Wild Ass [Equus

Jtemionus), received on deposit; and to two Gouldian Grass-Finches [Poi'phila

Gouldiae), presented by Mr. C. N. Rosenfeld. — A communication was read

from Mr. Jean Stolzmann, containing observations on the theory of sexual

dimorphism. — Mr. J. Bland Sutton, F.Z.S., read a paper on hypertrophy

and its value in evolution, in which he attempted to show that material

changes in structure might be the result of what was originally a pathologi-

cal condition. — Mr. E. T. Newton , F. Z. S., read a paper on the remains

of a gigantic species of bird [Gastornis Klaasseni), which had been obtained by

Mr. H. M. Klaassen from the »Woolwich and Reading Beds« of the lower

Eocene series. The author observed that these fossils proved that in early

Eocene times England was inhabited by a race of birds which equalled in

their proportions some of the more massive forms of the New-Zealand-Moas.
— A communication was read from Mr. R. B. Sharp e , F.Z.S., containing



359

the description of a new species of Hornbill from the island of Palawan,

which he proposed to name Anthracoceros Lemprieri. — Prof. E. Ray Lan-
kester , F.R.S., read some notes on the right cardiac valve of the specimens

of Aptéryx dissected by Sir Richard Owen in 1841. — A communication

was read from Lieut.-Col. C. Swinhoe , F.Z.S., being the third of his series

of papers on the Lepidoptera of Bombay and the Deccan. The present paper

treated of the second portion of the Heterocera. — A communication was

read from Dr. St. George Mi vart , F.R.S., containing a correction of a

statement concerning the structure of Viverricula contained in a former paper.

19th May, 1885. — A letter was read from the Rev. G.H. R. Fisk,
C.M.Z.S., respecting the capture of a Sea-Snake amongst the rocks at the

entrance to Table Bay, which he believed to |be referable to Pelamis bicoloi-.

— A letter was read from Mr. B. Cr o wther , stating that he was about to

send the Society a pair of Duckbills [Ornithorhynchtis paradoxus), and giving

some instructions as to the treatment of these animals in captivity. — Mr.

F. Day, exhibited and made remarks on a curious specimen illustrative of an

extensive injury to the intestines of a Trout and its subsequent recovery

therefrom. — Mr. Day also exhibited a piece of the sifting-apparatus of the

Basking-Shark, together with specimens of the food upon which it lives
;
and

an example of the Vendace taken in Derwentwater Lake. — Mr. Osbert

H. Howarth exhibited a specimen of coral of the genus Dendrophyllia atta-

ched to a brown stoneware bottle, which had been dredged up in the At-

lantic, off Madeira, at a depth of about 15 fathoms. — A communication

was read from Prof. J. von H aast, C.M.Z.S., on Dinornis Oweni, in which

the author gave a detailed description of the bones of this recently disco-

vered new species of the extinct wingless birds of New Zealand, which was

remarkable for its small size. — A communication was read from Dr.

St. George Mivart, F.R.S., containing notes on the genetic affinities of the

group of Pinnipeds. — Dr. F. H. H, Guillemard read the third part of

his report on the collection of birds formed during the voyage of the yacht

,
Marchesa'. The paper dealt with the birds obtained on the island of Sum-
bawa, a locality hitherto almost unknown to ornithologists. During the

,Marchesa's' short visit examples of thirty-nine species were collected. Of

these, two [Jìirìiix Poivelli and Zosterops sumbavensis) w^ere new to science.

The remaining species had been previously recorded from islands to the east-

ward or w^estward in the same group. — A communication was read from

Dr. Hubrecht, C.M.Z.S., containing the description of a Pennatulid ob-

tained by Capt. St. John in the Japanese sea at a depth of 7 I fathoms. A
careful examination of the specimen in question induced the author to assign

it to a new genus and species, which he proposed to name Eckinopalum

Mackintoshii. — Mr. Herbert Dru ce, F.Z.S., read a paper on some new

species of Lepidoptera- Heterocera, founded on specimens obtained by the

late Mr. C. Buckley in Ecuador, to which were added descriptions of some

recent acquisitions of the same group from various other localities. — Mr.

F. D. Godman. F.R.S., read descriptions of the Lepidoptera collected by

Mr. H. H. Johnstone on Kilimandjaro. The collection contained examples

of twenty-one species of the Rhopalocera and six of Heterocera. Of the

Rhopalocera the author described three species as new. — P. L. Scia ter,

Secretary.
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2. Società Entomologica italiana in Firenze.

(Adunanza generale del 31 Maggio 1885.)

Cavanna. Relazioni sui lavori dell' anno 1884. — De Carlini. Artro-

podi dell' Isola S. Pietro (Sardegna) — Pavesi, Aracnidi raccolti dal C'^

Bouturlin ad Attab ed a Massaua, con la descrizione di una nuova specie

[Butheolus litoralis). — Controsservazioni ad un opuscolo recente di Arac-

nologia, — Ferrari, Omotteri raccolti da G. Cavanna nell' Italia centrale

e meridionale, con descrizioni, osservazioni etc. — Magretti, Di una
galla di Cinipide sulle radici di Vitis vinifera. — Mercanti, Sullo sviluppo

postembrionale della Telphusa ßuviatilis. — Bargagli, Biologia dei Rinco-

fori europei (continuazione). — Tar gioni-Tozze tti , Consociazione di In-

setti e di acaridi nelle gemme deformate del Nocciuolo [Phytoptus coryli

gallarum sp. n. ?, Thryps coryli n. sp., Tyroglyphns minutus n. sp., Glyey-

phagus domesticus De Geer, Caligonus virescens n sp., Gamasus vepallidus

Koch, Diplosis coryli gallarum n. sp. — id. Tipulideo a larve corticicole del-

l'ulivo : Diplosis oleisuga n. sp. — id. Sull' Aspondylia coronillae (Picc.) Rond.
— Notizie su alcuni insetti agrari. — Passerini, N., Sulla morte degli

Insetti per inanizione : esperienze. — Roster, D., Organi e funzioni della

respirazione nelle larve delle Libellule. — id. Sciami di Crisomele in luoghi

montuosi. — Ber le se. A., Sui Tarsonemidi : osservazioni critiche e sino-

nimiche. — id. Julidi del Museo di Firenze, con la descrizione di nuove

specie. — Targioni-Tozzetti, Ortotteri raccolti dall' Sgr. Scaramucci e

dal C*® Bouturlin ad Assab ed a Massaua, con la descrizione di una nuova

specie [Ameles Boiiturliìu]. — Bargagli, Sulla biologia della Chalcophora

Fabrici e di una Anthaxia dannose ai Peri. — Il Segretario G. Cavanna.

IV. Personal-Notizei).

Dänemark. Kjöbenhavn. Universität.

Zoologisches Museum der Universität.

Vervpaltungsrath: Professor Dr. Lütken, Vorsitzender; 1. In-

spector Dr. Meinert; 2. Inspector G. M. R. Levinsen.
1. Abtheilung: Wirbelthiere (lebende und fossile): Dr. C. F. Lütken,

Professor ord. Zoologiae.

Assistent: Cand. mag. H. Winge.
2. Abtheilung : Niedere Thiere (lebende und fossile) mit Ausschluß der

Arthropoden. Inspector: G. M, R. Levinsen.

3. Abtheilung: Arthropoden. Inspector: Dr. Fr. Meinert.

Wissenschaftlicher Gehilfe: Dr. H. J. Hansen.
(Die allgemeine Sammlung für Unterricht, Vorlesungen und Special-

studien des Prof. ord. der Zoologie steht unter Obhut und Ijeitung des letzt-

genannten.)

Necrolog.

Am 8. März starb in Stuttgart Phil. Leop. Martin, der rühmlichst be-

kannte Taxidermist und Verfasser von »Die Praxis der Naturgeschichte«.

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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I. Litteratur.
15. Arthropoda.

a) Crustacea.

(Fortsetzung.)

Lovett, Edw., Notes and observations on British Stalk-eyed Crustacea.

(Contin.) in: The Zoologist (3.) Vol. 9. Jan. p. 14—20. March, p. 100
— 106.

(With J. T. Car ringt on formerly.) — s. Z. A, No. 143. p. 358.

Ozerniavsky, v., Crustacea Decapoda Pontica litoralia. Charcoviae, 1884. 8^.

(269 p., 7 tab.)

Smith, Sidney J., On some new or little known Decapod Crustacea, from
recent Fish Commission Dredgings off the East Coast of the United States,

in : Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 7. p. 493—.
(7 n. ap.; n. nom. g. Anamathia [vice Amaihia Roux], n. g. Ephrjrina

Benthonectes.)

Walter, A., Anceus [Praniza) Torpedinis n. sp. aus Ceylon. Mit 1 Taf. in :

Jena. Zeitschr. f. Nat. 18. Bd. 3. Hft. p. 445—451.
Packard, A. S., On the structure of the brain of Asellus and the eyeless form

Cecidotaea. in: Amer. Naturalist, Vol. 19. Jan. p. 85—86. — Abstr.

in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 2. p. 238.

Schimkewitscli, W., Einige Bemerkungen über die Entwicklungsgeschichte

des Flußkrebses, in: Zool. Anz. 8. Jahrg. No. 195. p. 303.
Astacus, list of sp. v. Camhariis, W. Faxon.
Nassonow, N., Zur embryonalen Entwicklung von Baianus, in : Zool. Anz.

8. Jahrg. No. 186. p. 44—47.
Paxon, Walt., Descriptions of [21] new species of Cambai-us :, to which is

added a synonymical list of the known Species of Camharus and Astacus.

From: Proc. Amer. Acad. Arts and Sc. Vol.20, p. 107— 158. (Dec. 1884.)
Brook, G., Rate of Development of Carcinus maenas. Abstr. in : Journ. R. Microsc.

Soc. (2.) Vol. 4. P. 6. p. 888—889.
(Ann. of Nat. Hist.) /— s. Z. A. No. 186. p. 3.3.

Kossmann, R., The Cryptmiiscidae. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 4.

P. 6. p. 889—890. ,

'

(Berlin. Akad. Sitzgsber.) — s. Z. A. No. 186. p. 33.
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Nordquist, Ose, Beitrag zur Kenntnis der inneren männlichen Geschlechts-

organe der Cypriden. Mit G Tat'. [Dissert.] Helsingfors, 1885. 4". (41p.)
(Act. See. Sc. Feim. T. 15.)

Blanc, Henri, Développement de l'oouf et formation des feiiillets ])rimitifs

chez la Cuma liathkii (Kröyer). Avec 1 pi. in : Recueil Zool. Suisse T. 2.

No. 2. p. 253—275.
Hartog, Marc. M., The morphology of Cyclops and the Relations of the Co-

pepoda. Abstr. in: Journ. Linn. Soc. London, Zool., Vol. 18. No. 107.

p. ;}32—333. — Zool. Anz. 8. Jahrg. No. 195. p. 301—302.
Schioedte, J. 0., et Fr. Meinert, Symbolae ad monographiam fîymothoarum,

Crustaceorum Isopodum Familiae. IV. Cymothoidae. Trib. III. Livo-

necinae. Additamenta. Index systematicus. Ind. alphabeticus. Con 6 tab.

in: Naturhist. Tidsskr. (3.) 14. Bd. 3. Hft. p. 353—454.
Stebbing, Thorn. K. E., Description of a new English Amphipodous Crusta-

cean [Cyproidia damnonemis] . With 1 pi. in: Ann. of Nat. Hist. (5.)

Vol. 15.' Jan. p. 59—62.
Miiller-Blumenau, W., Antennary Gland of Cy^Äem/ßc. Abstr. hi: Journ. R.

Microsc. Soc. (2.) Vol. 4. P. Ü. p. 890.

(Arch. f. Naturgesch.) — s. Z. A. No. ISG. p. ;{3.

Haswell, Wm. A., On a new Crustacean found inhabiting the tubes of Ver-
milia (Serpulidae) [Eisothhtos n. g. vermiformis n. sp.]. With 2 pi. From:
Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 3. p. 676—680. Abstr. in:

Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 2. p. 238—239.
Pilhol, H., Nouvelle description d'une espèce de Crustacé appartenant au

genre Elamene [Ë. hnyirostris n.]. in : Bull. Soc. Philomath. Paris, (7.)

T. 9. No. 1. p. 45.

Chambers, V. T., The Larva of Estheria mexicami. With figg. in : Amer. Na-
turalist, Vol. 19. Febr. p. 190—191.

Filhol, H., Description d'une nouvelle espèce de Crustacé appartenant au

genre Haliearcinus [H. Huttoni\. in: Bull. Soc. Philomath. Paris, (7.)

T. 9. No. 1. p. 45—46.
Wood, Wm., Transplanting Lobsters to the Chesapeake. — Experiments upon

the temperature they can endure, in : Bull. IJ. S. Fish Comm. Vol. 5.

No. 2. p. 21—32.
Filhol, H., Description de nouvelles espèces de Crustacés appartenant au

geni-e Hymenicus, provenant de Nouvelle-Zélande, in : Bull. Soc. Philomath.

Paris, (7.) T. 9. No. 1. p. 43—44.
Chilton, Chas., A new Species oi' Idolea [festiva\. in: New Zeal. Journ. Se.

Vol. 2. No. 7. p. 320—321. — With fig. in: Ann. of Nat. Hist. (5.)

Vol. 15. Febr. p. 123—124.
Joues, T. Eup., and Jam. W. Kirkby, Notes on the Palaeozoic Bivalved Ento-

mostraca. No. XIX. On some Carboniferous Species of the Ostracodous

Genus Kirkbya Jones. With 1 pi. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15.

March, p. 174—191.
Halliburton, W. D., On the Occurrence of Chitin as a Constituent of the Car-

tilages of Limtthis and Sepia, in: Quart. Journ. Microsc. Sc. Vol. 25. Jan.

p. 173—181. — Abstr. in : Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 2.

p. 222.
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II. Wissenschaftliche 3Iittheiluiigeu.

1. Zur Kenntnis der Eibildung bei der Feuerwanze.

Von Dr. Heinr. Ritt. v. AVielowiej ski, Privatdocent an der Universität
Lemberg.

eingeg. 25, April 1885.

Die Frage nach dem morphologischen "Werthe und der Herkunft

der Eizelle so A\-ie des Follikelepithels schien bis vor Kurzem von her-

vorragenden Autoritäten mit solcher Schärfe und Präcision erledigt

worden zu sein, daß es fast unmöglich war an der Einzelligkeit des Eies

z. B., oder an seiner Abstammung von einem Keimepithel und Homo-
logie mit einzelnen Epithelzellen der meisten Thierformen zu rütteln.

Und dennoch erschienen in letzter Zeit Arbeiten, in denen diese so

allgemein anerkannten Thesen angezweifelt und ganz abweichende

Theorien aufgestellt werden.

Ich meine hier die Untersuchungen der Herren Sabatier, Fol
und Roule über die Bildung des Eies und des Follikelepithels bei den

As ci di e n ,
die Untersuchungen Balbiani's über die Follikelbildung

bei den M(j'riapoden und endlich die Angaben LudAv. Will's ^ über die

Eibildung bei den Insecten — alles Arbeiten, die gegen die bisherige

Auffassung des Eies und seiner morphologischen Stellung gerichtet,

die Aufmerksamkeit des Forschers in hohem Grade fesseln müssen.

1 Ludw. "Will, Bildungsgeschichte und morphologischer "VVerth des Eies von
Xepa cinerea L. und Notonecta (jlauca L. Zeitschr. f. wiss. Zool. 41. Bd. 3. Hft.

14**
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Da es mir der Mangel an Uiitersuch.ungsmatenal unmöglich machte,

die Eibildung bei den Ascidien, und z. Th. auch bei Geophihis zu ver-

folgen, Avandte ich mich den Insecten zu, mit der Absicht, an der Hand
sicherer Methoden die auffallenden Behauptungen zu prüfen, die von

dem letztgenannten Forscher aufgestellt und bis in ihre letzten Con-

sequenzen durchgeführt wurden.

Da meine ausführlichere Arbeit über diesen Gegenstand noch

nicht abgeschlossen ist, und die neueste Publication Herrn W i 11 's ge-

rade in einem Augenblick erschienen ist, wo ich die Untersuchungen

an einem mit seinen Objecten so nahe verwandten Thiere, nämlich

der Feuerwanze [Pyrrhocoris apterus^^ abgeschlossen hatte, und zu

ganz anderen Resultaten gelangt bin — erlaube ich mir hier dieselben

vorzuführen, wobei ich mich genöthigt fühle, in einigen Puncten so-

gar die Richtigkeit der vom citirten x\utor aufgestellten Thesen an-

zuzweifeln.

Die Längsschnitte durch die Endkammer des Ovariums beider

Wasserwanzen, die auf den Tafeln Will's dargestellt worden sind —
ähneln den von mir an Pyrrhocoris angefertigten in allgemeinen Um-
rissen so sehr, daß ich mich derselben bedienen will, um den Bau

dieses Abschnittes der Eiröhre darzulegen — obwohl gerade bei der

Deutung der Hauptsachen derselben ich vom genannten Forscher ab-

weiche. — Es ist ein kolbenförmiger Körper (vgl. 1. c. Fig. 1 und 3), der

das obere Ende jeder Eiröhre unserer Thiere ausmacht und mittels

eines etwas verjüngten Abschnittes in denselben übergeht. Sein cen-

traler Theil ist mit einer hellen Substanz ausgefüllt, in der sehr wenige

oder gar keine zellige Elemente anzutreffen sind. Diese letzteren sind

aber an der Peripherie dieses Abschnittes angeordnet, und fallen durch

eine Anzahl großer, nahe an einander in mehreren Reihen gelegener

Kerne in die Augen. Indem aber diese Gebilde vom citirten Autor

nur als blasse frei in einem homogenen Plasma liegende Zellkerne auf-

gefaßt und demgemäß auf seinen Tafeln dargestellt werden — sind es

echte Zellen, mit denen man hier zu thun hat, und deren Contouren

meist mit prägnantester Schärfe sowohl auf medialen wie auch mehr

seitlich geführten Längsschnitten hervortreten. Auch das centrale

Plasma der Endkammer, w^elches von diesem Forscher als homogene

nicht individualisirte Substanz aufgefaßt wird, tritt auf unseren Prae-

paraten in ganz anderer Form auf. Wenn man tadellose Längsschnitte

vor sich hat 2 bemerkt man ohne jegliche Schwierigkeit, daß diese

2 Wenn man bei der Behandlung unserer Objecte mit Sublimatlösung nicht vor-

sichtig genug verfährt und beim Auswaschen z. B. zu lange Zeit mit Wasser oder
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Partie der Endkammer längsstreifig ist, eigentlich von sehr feinen

scheinbar fibrillären Zügen durchsetzt ist man könnte dieselben bis-

weilen mit den Faserzügen der Insectenganglien verwechseln , die von

ihrer Basis aus anfangs eine kurze Strecke parallel verlaufen, dann

aber gegen ihre Seitenwände hin bogenförmig gekrümmt verlaufen.

Verfolgen Avir diese Streifen in ihrem Verlaufe, so überzeugen wir uns,

daß dieselben zwischen die peripherisch gelegenen Zellen

eindringen, dieselben von einander scheiden und nach ge^vissen, gegen

das Centrum der Endkammer bogenförmig verlaufenden Linien an-

ordnen — was freilich auch von Will bemerkt worden ist, im Einklang

mit seiner Theorie aber ganz abAveichend gedeutet wurde.

Wir kommen nun zur Hauptsache. Die hier in der Endkammer
angetroffenen Zellkerne sollen nach Will «Ooblasten« darstellen, Ge-

bilde also, die mit der Eibildung zu thun haben. In oberen Bezirken

dieses Abschnittes der Eiröhre sollen sie einen ganz homogenen oder

ein großes Kernkörperchen enthaltenden Inhalt in sich bergen, der

in unteren Partien desselben auf die auffallende Weise modificirt wird,

daß er in einen Haufen kleiner Kügelchen zerfällt, und diese nach

und nach aus dem zum »Keimbläschen« werdenden Kerne heraus-

treten, um sich an der Peripherie der Eiröhre resp. jeder der um die

Keimbläschen sich bildenden Eizelle anzuordnen und das Follikel-

epithel herzustellen.

Unsere Praeparate stehen der ganzen Auffassung so hart entgegen,

daß wir geradezu annehmen müßten, Nepa und Kotonecta hätten ganz

abweichend gebaute und functionirende Eiröhren und — was wichtiger

— weisen ganz andere Zellbildungs- und Kerntheilungsvorgänge auf,

wie die mit ihr verwandte Feuerwanze. Wenn wir nämlich die Kerne der

ganzen Endkammer durchmustern, so sehen wir dieselben allen sonst

im Insectenleibe zu beobachtenden wesentlich gleichen. Alle enthalten

einen Kernsaft, in dem auf unseren Schnitten eine Anzahl runde Körn-

chen von srleicher Größe auftreten — die aber in allen Kernen der

Endkammer durchaus identisch ihrer Größe und Anordnung nach

sind und nichts von den Verhältnissen aufweisen, die Herr Will so

eingehend schildert. Wenn wir diese Kerne mit Farbstoffen behan-

deln, so überzeugen wAx vins, daß die erwähnten Körnchen mit Methyl-

grün sich stark imbibiren, somit aus echtem Chromatin bestehen. Von

einem Zerfall der Kerne und einem Austreten der Körnchen ist hier

schwachem Alcohol durchtränkt, so kann es leicht vorkommen, daß verschiedene

Substanzen stark quellen und dadurch die feineren Details verwischt werden, was

.möglicherweise den Verf. zum Übersehen dieser Structureigenthüralichkeiten ge-

führt hat.



372

"wohl auch niemals die Rede und somit auch von Eibildung, die in

diesem Abschnitt der Eiröhre gar nicht vor sich geht, besonders da in

dem Stadium, auf Avelches sich unsere sowohl wie die vom angeführten

Autor beschriebenen) Praeparate beziehen, die jungen Eizellen schon

fertig, oder beinahe fertig sind. — Diese letzteren sind aber nicht in

der Gegend der Endkammer zu suchen.

Dicht unter der unteren Grenze des Abschnittes, in dem Avir die

großkernigen Elemente antrafen, in der halsförmigen Verjüngung der

Eiröhre, begegnen wir einer Zellgruppe, die sich von der nächst oben

gelegenen auf den ersten Blick unterscheiden läßt. Es sind rundliche,

durch den Druck polygonal gewordene Zellen, deren Kerne aber ver-

hältnismäßig winzig klein sind, indem sie nur ^j^— V3 des Durchmessers

der Zelle ausmachen — während die erstgenannten den größten Theil

des Zellinhaltes ausfüllen. Im oberen Theile des Abschnittes, etwa

von der Größe der Elemente der Endkammer, vergrößern sich

diese Gebilde gegen das untere Ende desselben und gehen allmählich

in Eizellen über, die im unteren Abschnitte der Eiröhre reihenweise

angeordnet liegeïi. Es sind alles Eizellen, die wir hier vor uns haben
— Eizellen, die sich während des späteren larvalen, oder des Imago-

lebens gar nicht mehr neu zu bilden haben, da sie schon längsther —
seit den ersten Stadien des Larvenlebens oder vielleicht noch inner-

halb der Eihüllen, in genügender Anzahl (man könnte ihrer über GO

zählen) vorhanden sind, und nur gewisse sogleich zu beschreibende

Metamorphosen zu erleiden haben. In ihren Jugendstadien klein und

rundlich, verändern sich diese Gebilde während ihrer Reifung in der

Weise, daß sie Ausläufer nach oben treiben, Avelche zwischen, oder

auf die Außenseite der jüngeren, oberhalb gelegenen Eizelle dringen

und in die Endkammer gelangen, wo sie die beschriebene helle faserige

Substanz ausmachen, welche somit gar nichts Anderes darstellt, als

einen Complex dieser Ausläufer einzelner Eizellen — dieser sonst bei

Aphiden bekannten »Dottergänge« — deren jeder an seinem dem Eie

entgegengesetzten Ende pinselförmig zerfasert Avird und auf die Weise

zwischen den Elementen der Endkammer Wurzel schlägt.

Gleichzeitig, oder vor dem Anfang dieser Formveränderung des

Eiplasmas sehen wir an seinem Kerne eigenthümliche Umwandlungen

vor sich gehen, die wir hier aber nur andeuten wollen, da wir die-

selben noch zu ungenügend, weil bloß aus Schnitten an cons e r-

virtem Materiale kennen.

Wie wir in einer vor Jahresfrist erschienenen Notiz ^ mitgetheilt

3 Siehe: V. Wielowiej f^ki, Vorläufige Bemerkungen über die Eizelle. Biolog.

Centralblatt 1884.
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liaben, unterscheidet sieh der geformte Inhalt des Keimbläschens von

dem des Kernes einer Körperzelle in der Hinsicht, daß er in einer

essigsauren Methylgrünlösung gar nicht gefärbt wird, während das

Chromatin eines der letzteren in schönster Weise diese Erscheinung

vorführt. Die Kerne der jüngsten in der obersten Partie des von ihnen

eingenommenen Bezirkes gelegenen Eizellen ähneln nun ihrerseits in

dieser Hinsicht (im Gegensatz zu allen sonst bekannten Keimbläschen)

den gewöhnlichen Gewebskernen, indem sie in Methylgrün färbbares

Chromatin enthalten. In gleichem Schritt mit dem Größenwachs-

thum der betreffenden Zelle verändert sich aber dieses Verhältnis : das

echte ))Chromatin(f schwindet nach und nach aus dem Kerne, sich

vielleicht direct in die andere, in typischen Keimbläschen vorfin-

dende und in Methylgrün nicht färbbare Substanz umwandelnd. Auf
Praeparaten, die wir der Doppelfärbung Carmin — Methylgrün unter-

zogen haben, sehen wir diese Übergänge so deutlich, daß nichts zu

wünschen übrig bleibt. In den zu oberst gelegenen Eizellen sehen wir

dann Kerne, deren Kernsaft Chromatinkörnchen enthält, die eine vio-

lette Färbung aufweisen, nach unten zu aber bald solche, die neben

diesen noch eines oder mehrere sich rein roth färbende, somit der

Methylgrünfärbung entbehrende Körnchen enthalten — endlich nur

rothgefärbte, die schon als echte Keimbläschen aufzufassen sind.

Wir haben bisher ein Element der Eiröhren unbeachtet gelassen,

w^elches Herrn Will so eingehend beschäftigt: nämlich das Eierstocks-

epithel der Eiröhren unseres Thieres. Will läßt die Zellkerne dieser

Schicht innerhalb der «Ooblastena entstehen, und nachher aus den-

selben austreten, um an der Peripherie der jungen Eier den zelligen

Elementen den Ursprung zu geben.

Meine Praeparate gestatten hei Pyrr/iocoris eine solche Erklärung

der Follikelbildung keineswegs. Innerhalb der Endkammer werden

überhaupt auch keine Follikelzellen gebildet. Wenn man von einem

Follikelepithel reden will, so müsse man nach demselben wiederum in

den unterhalb desselben liegenden Gegenden suchen, wo man auch

ganz anderen Vorgängen begegnet, als es vom citirten Autor ange-

geben wird.

Es ist die Wucherung der die ganze Eiröhre auskleidenden Epi-

thelzellen, die das Material für die später das Chorion des Eies erzeu-

genden Zellen abgibt. Schon in der oben erwähnten verjüngten Partie

der Eiröhre, wo sich die jüngsten Eizellen befinden, bemerken wir an

der Wand derselben eine Zellvermehrung vor sich gehen, die aber mit

den vom Verf. beschriebenen Vorgängen keine entfernte Ähnlichkeit

aufweist. Wir begegnen dort einer ganzen Menge ganz typischer

Kerntheilungsfiguren (mit deutlichen Kernplatten und hyalinen
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Fäden), die auf die normale Zelltheilung himveisen, und sehen, wie

die auf diesem Wege sich mehrenden Zellen zwischen die fertigen

jungen Eizellen sich centralwärts eindrängen. Da gleichzeitig diese

letzteren langsam nach unten rücken um in der Eiröhre die reihen-

weise Anordnung anzunehmen, so wachsen diese von der Wand her-

stammenden Zellgruppen zwischen dieselben hinein, jedes Mal nur

den betreffenden nDottergang't durchlassend — und finden sich endlich

in der Lage, die Dr. Korschelt^ vor Jahresfrist ihnen als Chorion-

bildnerinnen zugesprochen hat.

Da mir das von Will behandelte Material noch nicht zu Gebote

stand, so konnte ich nicht die betreffenden Resultate controlliren und

mich überzeugen, daß die Von demselben gar nicht erwähnten Kern-

theilungsfiguren dort in der That fehlen : ich kann nichtsdestOAveniger

nicht umhin, zu vermuthen, daß er dieselben einfach übersehen hat,

was vielleicht nicht so schwer vorkommen mag, da dieselben sehr

kleine Dimensionen besitzen. Außerdem aber scheinen mir seine Prae-

parationsmethoden daran Schuld zu tragen — besonders da dieselben

ihn auch in anderen Puncten zweifellos zum Irrthum geführt haben.

Wenn wir nämlich in seiner Arbeit die Frage nach dem Aveiteren

Wachsthum und Reifung des Eies verfolgen, so begegnen wir wiederum

Thesen, die nur auf falschen Praeparaten beruhen können. In einem

gewissen Stadium sollen z. B. schon ganz große Eizellen ihre Contouren

verwischen und mit einander verschmelzen, um erst später wiederum

durch die seitlich einwuchernden Follikelzellen ganz passiv geschie-

den zu Averden. Daß meine Praeparate einen solchen Vorgang nirgends

andeuten, brauche ich kaum zu erwähnen; — man braucht aber — wie

ich glaube — nur die Figur 24 der citirten Arbeit zu betrachten, um
auf den Gedanken zu kommen, daß der Verf. hier mit einem sehr

anormal behandelten Schnittmateriale zu thun gehabt haben muß —
wenn sogar die Keimbläschen, die doch in beinahe gleichen Abstän-

den innerhalb dieser zusammengeflossenen Plasmamasse stehen sollten

so sehr dislocirt Avorden sind, daß sie so nahe an einander im oberen

Theile der betreffenden Zeichnung' zu liegen kamen.

Noch Einiges über die definitive Reifung und Dotterbildung des

Eies.

Nach des Verfassers Überzeugung soll das Follikelepithel an der

Dotterbildung directen Antheil nehmen. Wie Avir auf seinen Tafeln

(Fio-. 2 S u. 29) dargestellt sehen, soll diese Zellenschicht einer Aveit-

o-ehenden Desorganisation anheimfallen, Avobei Detrituskörnchen und

* Korscheit, Die Bildung des Chorions bei einigen Wasserwanzen. Zool.

Anzeiger 1884. No. 176.
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sogar ganze Zellkerne in's Innere des Eies eindringen und in Dotter-

molekeln umgewandelt werden. Ich will dem Verf. beipflichten, wenn
er gegen diese, freilich mit ganzer Ausführlichkeit beschriebenen Bil-

der einigen Zweifel erhebt. Wenn das Follikelepithel noch einmal

in der Schärfe auftreten soll, wie es bei der so viel später erfolgenden

Bildung des Chorions der Fall ist, so müßte es nach einer solchen

Histolyse noch einer radicalen Reorganisation unterliegen, was "wegen

der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeitfrist nicht anzunehmen
ist. Nachdem ich an meinen Praeparaten niemals etwas Ahnliches ge-

sehen habe, und im Gegentheil das Eierstockepithel immer in scharf

von einander' abstehende Zellenbezirke getheilt fand — kann ich

nicht umhin, auch diese von Herrn Will angeführten Bilder als Kunst-

producte zu bezeichnen.

In Kürze lassen sich nach meinen Untersuchungen die betreffen-

den Vorgänge in der jungen Eiröhre der Pyrrhocoris folgendermaßen

ausdrücken : Die Eier unseres Thieres sind echte einkernige Zellen,

die sich wahrscheinlich noch im Embryonalleben oder in früheren

Larvenperioden bilden, anfangs aber in ihren Kernen mit Methylgrün

färbbares, somit dem aller Körperzellen ähnliches ))Chromatin' ent-

halten, Avelches erst viel später dem echten Keimbläscheninhalt den
Platz räumt.

Die erwähnten Zellen liegen bei der reifenden Imago im ver-

jüngten, unter der Endkammer befindlichen Theile der Eiröhre, AA-oher

sie allmählich nach unten rücken, einen «Dottergang« nach oben heraus-
schickend. Dieser letztere wächst in s Innere der Endkammer hinein

in seinem Verlaufe einen deutlich faserigen bisweilen feingekörnten

Inhalt aufweisend, und tritt endlich an seinem Ende in feine pinsel-

förmige Fädchen zerfallend, zwischen die an der Wand dieses Ab-
schnittes gelegenen Zellen ein, offenbar um die von denselben berei-

teten Eruährungssäfte aufzunehmen.

Die letzterwähnten zelligeu Elemente der Endkammer sind —
wie daraus ersichtlich, nichts Anderes, als j)Dotterbildungszellen(f, die

anstatt, wie es bei «meroistischen<c Ovarien der Fall ist, ZAvischen den
einzelnen Eizellen zu liegen, hier in der Endkammer angehäuft sind

und vermittels der Dottergänge mit den Hauptelementen der Eiröhre

communiciren. Ihr Aussehen wie auch die bedeutende Größe ihrer

Kerne, so wie die Farbstoffreactionen dieser letzteren können nur als

Bekräftigung dieser Auffassung betrachtet werden.

Lemberg, am 23. April 1SS5.
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2. Saison-Dimorphismus bei Spinnen.

Von Dr. Friedr. Dahl, Assistent am zool. Institut in Kiel.

eingeg. 2. Mai 1885.

Schon in einer früheren Arheit sprach ich die Behauptung aus,

daß wir bei zwei gewissen einander sehr nahe stehenden Spinnenarten

Micrommata virescens und M. ornata sehr wahrscheinlich einen Fall

von Saison - Dimorphismus vor uns hätten'. Diese Ansicht wird, wie

manches Andere, von Bertkau'-^ ohne jegliche Begründung in Ab-

rede gestellt. Leider kann ich den sicheren BcAveis dafür nicht bei-

bringen, der darin bestehen müßte, daß man die Thiere in einander

überführt, und zwar kann ich es deshalb nicht, weil ich die Art hier

in Holstein bis jetzt noch nicht gefunden habe. Ich habe aber jetzt

einen weiteren Fall beobachtet, der auch schon so gut wie sicher zu

betrachten ist. Ich meine die beiden nahestehenden Arten Meta

aegmentata Cl. und M. Menget Bl. Ich sah nämlich zufällig an einer

Stelle, wo M. segmentata im vorigen Spätsommer ganz unendlich häufig

war, schon damals aus einem Neste dieser Art die jungen Spinnen

ausschlüpfen. Auch im Winter habe ich dort unter Pflanzen mehr-

fach etwas größere Thiere gefunden, die sich natürlich nicht näher

bestimmen ließen. Jetzt aber im Frühling finden sich an der ge-

nannten Stelle eben so Avie überall sonst reife oder fast reife Thiere

nur von M. Mengei, während jüngere ganz fehlen. Die erwachsenen

Thiere von M. segmentata treten bekanntlich erst im Spätsommer

wieder auf. Dies deutet meiner Ansicht nach ganz entschieden auf

Saison-Dimorphismus einer und derselben Art hin.

Ich werde nun allerdings versuchen aus Eiern von M. Mengei die

andere Art zu züchten. Da dies aber leicht mißlingt, mache ich jetzt

schon andere Zoologen, welche sich mit den Spinnen beschäftigen,

aufmerksam. Namentlich wäre es mir lieb, wenn Jemand den gleichen

Versuch mit Micrommata machen wollte. Vielleicht kann man

übrio-ens noch bei vielen anderen Arten, die einander nahe stehen und

zugleich in der Zeit ihres Erscheinens wechseln, ein Gleiches er-

warten.

Aus den vielen anderen Puncten der Bertkau'schen Kritik

meiner Arbeit hebe ich nur noch einen hervor, der sich hier unmittel-

bar anschließt. Ber tkau behauptet, daß die meisten unserer Spinnen

länger als ein Jahr leben. Dies ist falsch. Jeder der auch niemals

selbst Spinnen gesammelt hat, kann sich darüber gewissermaßen ein

' Analytische Bearbeitung der Spinnen. (Berlin, Friedländer & Sohn.) 1883.

p. 11.

^ Archiv f. Naturgesch. 50. Jahrg. 4. Hft. p. 02.
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eigenes Urtheil bilden, wenn er ein Spinneuverzeichnis, z. B. von

L. Koch, einem der fleißigsten Sammler überhaupt, hernimmt. Man
wird darin bei den meisten Arten eine bestimmte Reifezeit des Männ-
chens angegeben finden. Auch meine Beobachtungen stimmen durch-

weg mit diesen Angaben überein. Ein vereinzelt zu einer anderen

Zeit gefundenes, reifes Thier beweist natürlich nichts, eben so wie

man auch die Stubenfliege nicht zweijährig nennen wird, selbst wenn
einmal eine in unserer Stube überwintert.

3. Über die Entwicklung der Spongillen.

Von Dr. A. Go et te, Professor in Rostock.

eingeg. 20. Mai 1885,

IV.

Nachdem meine ersten Mittheilungen über diesen Gegenstand

erschienen waren und mit Berücksichtigung derselben veröiFentlichte

Dr. W. M ars hall seine «Vorläufige Bemerkungen über die Fortpflan-

zungsverhältnisse von Spongilla lacustris(.(. (Berichte der naturforschen-

den Gesellschaft zu Leipzig 1SS4). Er beklagt sich gleich Eingangs

darüber, daß die Untersuchung der Spongillen, «wie es scheint in Folge

einer Aveitverbreiteten menschlichen Charactereigenthümlichkeit« auch

von anderer Seite aufgenommen sei, »seit er wiederholt seine Absicht

einer monographischen Bearbeitung dieser interessanten Geschöpfe zu

erkennen gegeben hatte Dies habe ihn zu der vorliegenden Mittheilung

veranlaßt, um »nach jahrelanger Arbeit« sich doch »eine gewisse Prio-

rität« zu wahren.

Ich kann die Verstimmung M's., die sich doch wohl in erster Linie

gegen mich wendet, nicht verstehen. Wenn ich auch ganz davon

absehe, daß ich meine Untersuchungen nicht auf zufällige äußere An-
regungen hin unternehme, so kann doch überhaupt nicht zugegeben

werden, daß die von irgend Jemand ausgesprochene Absicht einer um-
fassenden Arbeit «jahrelang« und auf ungeAvisse Zeit hin ein Monopol

für ihn begründen sollte, welches man loyaler Weise zu respectiren

hätte. Ein solcher Anspruch ist aber im vorliegenden Falle nicht ein-

mal durch irgend welche dem Verf. erwachsene Nachtheile motivirt.

So bedauerlich es gewesen wäre, wenn M. die Priorität für seine jahre-

langen Arbeiten nicht hätte wahren können, so muß es ihn um so

mehr freuen, daß ihm tlieses durchaus gelungen ist. Denn keine

einzige seiner Angaben über die Fortpflanzung und Entwicklung

der Spongillen ist in meiner vorläufigen Mittheilung vorwegge-
nommen oder wird, wie ich hinzufügen will, in meiner demnächst

erscheinenden Abhandlung bestätigt und damit zuerst ausführlich dar-
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gestellt werden. l)ie folgende Gegenüberstellung unserer beidersei-

tigen Ergebnisse Avird dies vollauf bestätigen.

Hinsichtlich der EmbryonalentAvicklung der Spongillen
sagt M.(a.a. O. p. 27, 2S), daß sie nach seinen allerdings »noch sehr
lückenhaften Untersuchungen« derjenigen von Reniera ßligrana

M a r sh a 11 , Zeitschr. f. w. Zool. 37. Bd.) »sehr ähnlich« sei und auch mit

den Angaben Ga nin's »in vielen Punctentc, mit den meinigen aber nur

»in einigen Puncten« übereinstimme. Leider sind aber diese Puncte

nicht näher bezeichnet; doch genügt es, daß M. jedenfalls »von dem
Abwerfen des Ectoderms nichts bemerkt« hat und seine früheren An-
gaben über die Bildung der Geißelkammern nicht widerruft. Denn es

wird jeder Sachverständige anerkennen, daß schon allein der von mir

behauptete Schwund des Ectoderms und die von mir angegebene völlig

selbständige Entstehung der Geißelkammern jede nennenswerthe

Übereinstimmung mit den Untersuchungen Ganin's und M's. aus-

schließen, welche das Ectoderm fortbestehen und die Geißelkammern

aus anderen Hohlräumen sich ausstülpen lassen. Ich kann daher

keinen Punct in der EntAvicklungsgeschichte der Spongillen entdecken,

in welchem ich M. die von ihm beanspruchte Priorität unwissentlich

entrissen hätte.

Über die Entwicklung der G emm ul a e bringt M. Folgen-

des vor:

1) Nachdem sich die »Trophophoren« mit Reservenahrstoffen

(Dotterkörnern) gefüllt, beginnen sie im Parenchym zu wandern, um
sich dann um eine oder mehrere gewöhnliche Zellen desselben zu

gruppiren, wobei die letzteren als Anziehungspuncte zu wirken

scheinen. Möglicherweise stammen aber die Trophophoren gar nicht

aus dem Parenchym (Mesoderm M.), sondern wandern aus dem Epithel

der Canale und Höhlen (Entoderm M.) ein (p. 28, 29\

Nach meinen Untersuchungen entstehen die Gemmulae weder
allein aus Parenchymzellen, noch aus eingewanderten Epithelzellen,

sondern aus beiderlei Elementen zugleich, indem jede Gemmula- An-
lage nicht nur ein Stück Parenchym, sondern auch die dasselbe durch-

setzenden Canale und Geißelkammern umfaßt und deren Epithelien

in ihren Zellenbestand aufnimmt. Diese Anlage entsteht also auch

nicht aus besonderen Trophophoren, sondern aus den an Ort und

Stelle befindlichen Schwammzellen, Avelche sich erst nachträglich mit

Dottersubstanz füllen. Noch Aveniger kann nach dem Gesagten da-

von die Rede sein, daß die Avandernden Trophoj)horen durch die An-

ziehungskraft einiger geAvöhnlichen Parenchymzellen zur Ansammlung

gebracht Avürden.

2) Nach M. sondert die Giremmulamasse eine äußere Ciiticula ab,
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•welche nur an einer Stelle durchbrochen ist, worauf das übrige Paren-

chym um dieselbe ein Endothel bildet, -welches ))auf ihr weitere Cuti-

cularbildimgen in Gestalt von Schichten horniger Substanz und zarter

Kieselgebilde ablagert« (p. 29).

Ich finde, daß bei Spongilla ßuviatiUs die Schale der Gemmulae
nicht von außen angebildet wird, sondern ganz und gar aus einer pe-

ripherischen Schicht der ursprünglichen Anlage hervorgeht, so zwar,

daß die eine Hemisphäre jener Schicht sich über die ganze Innen-

masse bis auf eine kleine Öffnung zusammenzieht, Avährend die andere

Hemisphäre ins Innere hineingedrängt und den inneren Dotterzellen

angepaßt wird.

3) Nach M. bildet die ausgekrochene Gemmulamasse eine Art

Syncytium mit schwer nachweisbaren Zellengrenzen, einer periphe-

rischen und einer centralen Zellschicht Ectoderm und Coenoblastem).

Nachdem sich in der letzteren Hohlräume und ein dieselben ausklei-

dendes Epithel gebildet, ist dieses als Entoderm, das übrige Parenchym
als Mesoderm zu bezeichnen (p. 23

—

26).

Nach meinen Beobachtungen entAvickelt sich die ausgekrochene

Gemmula genau so wie das Larvenentoderni nach dem Verlust des

Ectoderms; es gibt folglich bei der Gemmula eben so wenig wie an

der aus dem Ei hervorgegangenen jungen Spongille den drei von M.
genannten Keimschichten vergleichbare Theile.

4) Besonders ausführlich beschreibt M. die Höhlenbildung der

jungen »Kapselspongille«. Sie beginne in der Regel mit der Ent-

stehung eines centralen Hohlraums, von welchem die Canale aus-

gingen ; bisAveilen entständen aber diese selbständig und auch in Ab-
wesenheit eines Centralraums. Die Geißelkammern sollen durch Aus-
stülpung aus den Canälen hervorgehen (p. 26.)

Ich kann nur wiederholen, daß die Hohlräume nicht in einheit-

lichem Zusammenhange, sondern getrennt entstehen, insbesondere die

Geißelkammern in gar keiner genetischen Beziehung zu den Höhlen
und Canälen stehen.

5) Endlich behauptet M., daß bei Spongilla lacustris ein Saison-

Generationswechsel bestehe : »aus den Gemmulae, die überwintert

haben, kommen die getrennt geschlechtlichen Spongillen, welche ihrer-

seits Nachkommen erzeugen, die Neutra bleiben und gegen den

Herbst hin in Gemmulae zerfallen ; die Frühlingsmännchen scheinen

nach der Paarungszeit zu Grunde zu gehen, die Weibchen jedoch

werden zwar nicht steril aber Neutra, um sich dann auch im Nach-
sommer durch die Bildung zahlreicher Winterkeime ungeschlechtlich

fortzupflanzen« 'p. 2S).

Ich habe dagegen im Mai kleine (wahrscheinlich im Herbst un-
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geschlechtlich erzeugte) SpongiUa ßiiviatilis mit z. Th. unreifen Gem-
mulae, im Juni und weiter bis zum August Exemplare mit Eiern bez.

Embryonen) und Gemmulae angetroffen, so daß bei dieser Species

weder von einer durchgreifenden Saison-Verschiedenheit, noch von

einem Avirklichen Generationswechsel die Rede sein kann.

Wie man sieht, widersprechen sich M.'s und meine Beobachtungen

in allen wesentlichen Puncten; es bleibt ihm daher die Priori-

tät für das bisher von ihm Beobachtete geAvahrt und fallt

in dieser Hinsicht jeder Anlaß zur Klage hiuAveg. Sollte aber seine Be-

schwerde dahin zielen, daß ihm nunmehr die Möglichkeit genommen

sei, das was ich bereits gefunden und beschrieben, in Zukunft selbst

und zuerst zu entdecken, so kann ich hier nur mein Bedauern aus-

sprechen, daß ihm dies in der «jahrelangen« Beschäftigung mit dem
Gegenstand nicht schon längst gelungen ist.

4. Über den Bau der Geschlechtswerkzeuge von Taenia litteraia.

Von Dr. Fritz Zschokke, Leipzig.

eingeg. 2ü. Mai 1S85.

Die Tänien mit flächenständigen Geschlechtsöffnungen sind bis

jetzt nicht der Gegenstand eingehender Untersuchung gewesen. Ich

hatte Gelegenheit im zoologischen Institut zu Leipzig die Taenia litte-

rata vom Fuchs, einem Hauptvertreter der gedachten Cestodengruppe,

meiner Beobachtung zu unterziehen, und dabei über den in mancher

Hinsicht interessanten Bau der Geschlechtsorgane einige Aufklärung

zu erhalten. Die diesbezüglichen Resultate theile ich in folgender,

kurzer Zusammenfassung mit.

Die erste Anlage der Geschlechtsorgane zeigt sich schon in den

ganz jungen Proglottiden, in einem länglich-ovalen Fleck, der in der

Längsachse der Glieder liegt. Durch seine frühe und starke Entwick-

lung fällt zunächst der Cirrusbeutel auf. Er bildet einen birnformigen,

sehr musculösen Sack, dessen oberes, spitzes Ende beinahe den oberen

Rand des Gliedes erreicht, während der breite untere Theil zur Zeit

der größten Ausbildung sich etwas über die Mitte der Proglottiden

nach unten erstreckt. Leicht Avird man nahe seinem unteren Ende

die runde, männliche Geschlechtsöffnung erkennen. Sie liegt im

Grunde eines seichten Trichters, fast genau in der Mitte der Bauch-

fläche des Gliedes. Die größte Breite des Cirrusbeutels beträgt unge-

fähr 1/3 des zwischen den Längsstämmen des Wassergefäßsystems

liegenden Raumes.

In den ganz jungen Proglottiden scheint der Cirrusbeutel spiralig

aufgerollt zu sein, später streckt er sich, und es bleibt nur noch eine
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schwache Biegung sichtbar. Von der Bauchfläche biegt der Beutel

zunächst fast rechtwinklig nach dem Rücken zu ab, steigt aber bald

aUmählicher nach rückwärts und oben. Einen eigentlichen pro-

tractilen Cirrus habe ich nie beobachtet. Der im Cirrusbeutel ein^e-

schlossene Theil des Samenleiters ist musculös, besonders in seinem

oberen, etwas blasig erweiterten Theil. Der Zwischenraum zwischen

den Wandungen des Cirrusbeutels und dem eingeschlossenen Ende
des Samenleiters wird von einem weitmaschigen Gewebe, Avohl dem
Überrest des Biklungsgewebes erfüllt. Nach seinem Austritt aus dem
Cirrusbeutel biegt der Samenleiter am oberen Rande des Gliedes schroff"

um, und schlängelt sich in zahlreichen Windungen, der Rückenfläche

sehr nahe liegend, nach unten. Zur Zeit der lebhaftesten Spermaent-

wicklung nimmt er ein bedeutendes Volumen an und überschreitet

den hinter dem Cirrusbeutel gelegenen Raum nach rechts und
links und hauptsächlich nach unten. Die Windungen des Samenleiters

bilden sich übrigens nur allmählich, zuerst ist sein Verlauf gestreckt.

Am unteren, etwas erweiterten Ende nimmt er die feinen Ausführunffs-

canale der Hodenbläschen auf.

Die Hoden zeigen sich zunächst deutlich beim Beginn des zweiten

Fünftels der Proglottiden. Sie erscheinen in der Gestalt von großen,

sehr zahlreichen Bläschen, die die ganze Mittelschicht, besonders aber

die Rückseite des Gliedes erfüllen. Sie beschränken sich nicht auf

den Raum zwischen den beiden, einander allerdings sehr nahe ge-

rückten Längsgefäßstämmen, sondern finden sich in bedeutender An-
zahl nach außerhalb dieser Canale.

Ihre größte Entwicklung an Größe und Anzahl erreichen sie nach

dem ersten Drittel der Gliederzahl; in den folgenden 30 bis 35 Glie-

dern verschwinden sie allmählich. Der Cirrusbeutel ist sehr resistenz-

fähig; noch in den reifen Gliedern unterscheidet man seine deut-

lichen, durch den Druck des Uterus allerdings bei Seite geschobenen

Überreste, während alle übrigen Organe spurlos verschwunden sind.

Die weibliche Geschlechtsöffiiung liegt ebenfalls auf der Bauch-

fläche und zwar unmittelbar oberhalb der männlichen. In gewöhn-
lichem Zustande klein und leicht zu übersehen legt sie sich während
der Begattung trichterförmig erweitert über die männliche Öffiiung.

Diese Verhältnisse sind besonders bei der nahestehenden Art Taenia

lagopodis deutlich zu beobachten.

Die Vagina, die musculöse Wandungen aufweist, zeigt sich schon

ziemlich frühzeitig. Von der Geschlechtsöffiiung aus steigt sie, über

dem Cirrusbeutel liegend, in flachen Windungen gegen den oberen

Gliedrand und erweitert sich nach kurzem Verlauf zu einem langge-

streckten, sich nach hinten nur allmählich verengenden Receptaculum
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seniinis. Dieses Gebilde liegt noch über dem Cirrusbeutel, biegt je-

doch bei Beginn des oberen Theiles desselben nach derjenigen Seite

ab, wo sich der Uterus entwickelt. Die Scheide geht dann zwischen

Uterus und Cirrusbeutel hindurch nach hinten und folgt in mannig-

fachen Windungen an die Rückfläche des Uterus sich anschmiegend

diesem Organ nach unten. Dabei nimmt sie stetig an Volumen ab.

Hinter ihr liegt der Samenleiter. Füllt sich der Uterus mehr und

mehr, so weicht die Vagina seitlich aus. So gelangt sie, rechts und

links von der Medianlinie sich hinschlängelnd, zur untersten Erwei-

terung des Uterus, die sie rückwärts umgeht, und setzt sich zwischen

den weiblichen Drüsen in ziemlich gerader Linie fort.

Der gemeinschaftliche Keimgang, aus den beiden Ausführungs-

stämmen der Keimstöcke gebildet, liegt zunächst hinter ihr, umgeht

sie dann in langem, flachem Bogen und mündet in sie an ihrer vor-

deren Fläche unmittelbar vor der Enderweiterung. Am Grunde er-

weitert sich die Vagina zu einem langen ,
nach vorn gebogenen Be-

hälter, an dessen tiefster Stelle der gemeinsame Dottercanal mündet.

Ganz vorn entspringt aus diesem Behälter der Uterus.

Die ersten Anlagen der weiblichen Drüsen zeigen sich ebenfalls

verhältnismäßig frühzeitig. Zuerst entwickeln sich die Keimstöcke,

dann die Dotterstöcke und endlich die Schalendrüsen. Ihre volle Ent-

wicklung zeigen alle diese Drüsen am Ende des ersten Drittels der

Kette. Aber schon nach 15 bis 20 Proglottiden beginnen sie zu ver-

schwinden. Ihre Reife ist unmittelbar nach derjenigen der Hoden

erreicht.

Die Keimstöcke liegen rechts und links vom unteren Theile dt r

Scheide, der Rückenfläche sehr genähert. Mit ihrem oberen Ende

lehnen sie sich an die Rückseite der untersten Uteruserweiterung,

unten sind sie überdeckt von den Dotterstöcken, die auch den Raum
zwischen ihnen und dem unteren Gliedrande erfüllen. Sie sind ziem-

lich gestreckte, bandförmig gelappte Drüsen von röhriger Structur,

deren Excretionscanäle sich beidseitig zu einem Stamme vereinigen.

Beide trefl'en sich auf der Mittellinie hinter der Scheide und bilden

den gemeinschaftlichen Keimgang, dessen Verlauf oben beschrieben

wurde.

Der Dotterstock entwickelt sich ebenfalls in Gestalt von zwei

Drüsen, die am unteren Gliedrande rechts imd links vom Anfangs-

theil des Uterus liegen, also der Bauchfläche viel näher sind als die

Keimstöcke, die sie theilweise bedecken. Nach außen überragen sie

dieselben ebenfalls. Ihre Gestalt ist länglich oval, ihre Structur folli-

cular. An ihrer tiefsten Fläche entspringt je ein Dottercanal, der sich

bogenförmigr der Medianlinie des Gliedes nähert. Beide Canale ver-
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einigen sich, zu einem kurzen gemeinschaftlichen Stück, das sich in

den Scheidengrund ergießt.

Der Schalendrüsencomplex lagert sich ziemlich oberflächlich

zmschen den Dotterstöcken um den Anfangstheil des Uterus, der wie

oben gesagt vorn aus dem blasigen Endstück der Scheide entspringt.

Der Uterus, ein zunächst ziemlich feiner Canal, biegt sich bald ein

wenig nach rückwärts und geht quer durch den Schalendrüsencom-

plex, der aus wenig zahlreichen, breit-spindelförmigen Zellen mit deut-

lichem Kern besteht.

Von da an steigt der Uterus nach oben und erweitert sich bald

zu einer Blase, die mit der Avachsenden Thätigkeit der weiblichen

Drüsen sich immer mehr mit den eibildenden Substanzen füllt. Unter

der Gestalt eines schmächtigen Canales nähert sich der Uterus dem
untersten Ende des Cirrusbeutels, wo er sich plötzlich erweitert. Er
umgeht dieses Organ seitlich, verliert noch einmal bedeutend an Um-
fang und endet mit einer neuen Erweiterung, die sich bis zum oberen

Gliedrande erstreckt und theilweise das spitze Ende des Cirrusbeutels

bedeckt. Der untere Theil des Uterus, d. h. seine erste blasige Erwei-

terung und der aus ihr führende enge Canal ist von zahlreichen, run-

den Zellen umgeben, deren Rolle uns später klar werden soll.

Mit der fortschreitenden Bildung und Entwicklung der Eier

nimmt auch, das Volumen des Uterus zu. Die drei gedachten Erwei-

terungen füllen sich immer mehr; ein blindsackartiger Anhang bildet

sich bei der mittleren, so daß der schmale Canal nun seitlich in den
oberen Tbeil des Uterus mündet. Auch die oberste Anschwellunar

dehnt sich in horizontaler Richtung aus. Es entstehen im weiteren

Verlauf Zusammenfaltungen und breite aber kurze seitliche Ausstül-

pungen ; doch finden wir nie einen eigentlichen aufsteigenden und ab-

steigenden Theil. Höchstens bilden sich stellenweise Scheidewände,

so z. B. häufig in dem neben dem Cirrusbeutel liegenden Theil, Avobei

sich dann letzteres Organ zwischen die beiden Hälften leert.

Die Zellen, die den unteren Theil des Uterus umgeben, bilden

nach außen allmählich einen musculösen nach oben sich verengenden

Sack. Er umschließt den betreffenden Uterustheil (erste Erweiterung

und schmalen Canal) und steht nach oben in directem Zusammenhang
mit den "Wandungen des weiteren Uterusabschnittes. Zwischen seinen

Wandungen und dem eingeschlossenen Aufangsstück des Uterus liegt

ein sehr lockeres Gewebe, der Überrest jener oben erwähnten Zellen.

Der obere Theil des Uterus füllt sich nun immer mehr mit heranrei-

fenden Eiern, die Windungen werden praller und abgerundeter. Da-
gegen verödet der im Muskelsack liegende Anfangstheil immer mehr
und verkümmert endlich vollkommen. Der obere Uterus ist jetzt kol-



384

benartig aufgetrieben und nun beginnen die Eier in den nur noch von

lockerem Gewebe erfüllten Sack einzudringen. In kurzer Zeit füllt er

sich gänzlich und erhält so das Aussehen einer prall mit Eiern voll ge-

stopften nach oben beinahe ganz abgeschnürten Kapsel. Zwischen den

Eiern liegen noch Überreste des lockeren Gewebes. Vom ehemaligen

Anfangsstück des Uterus sieht man nur noch das kurze unterste End-

chen. Der obere Theil des Uterus verödet nun seinerseits, die Eier,

die in der Kapsel keinen Platz mehr finden, gehen zu Grunde. Da-

gegen reifen diejenigen in der Kapsel aus und schließen in ihrer

ovalen Schale bald einen sechshakigen Embryo ein.

Leipzig, 16. Mai 1885.

5. Noch Etwas über die Identität der Herzbildung bei den Metazoen.

Von W. Schimkewitsch, St. Petersburg.

eingeg. 23. Mai 1885.

In meiner kurzen Bemerkung zu dieser Frage ' Zool. Anz. No. 186)

habe ich mich bemüht zu zeigen, daß das Herz der Araneen und das-

jenige der Säugethiere einen identischen Ursprung haben. Damals

war mir die Arbeit von H. Ayers über die Ent^vicklungsgeschichte

von Oecf«^^/^^<s unbekannt (Mem. of the Boston Soc.Vili, 1884). Dieser

Forscher gibt uns fast dasselbe Schema der Herzbildung für die In-

secten, wie ich für die Araneen gegeben habe, was mich noch mehr

von der Wahrheit dieser Hypothese überzeugen läßt. Es Avar mir auch

unbekannt »die Hypothese bezüglich der phylogenetischen Herleitung

des Blutgefaßapparates eines Theils der Metazoen« von Bütschli

(Morphol. Jahrb. 8. Bd.), welchem die Priorität dieser Hypothese ge-

hört. Diese Hypothese erklärt uns wirklich fast alle Arten der Herz-

bildung bei den Metazoen, wie es aus der folgenden Tabelle klar er-

scheint.

A. Das Zusammentreffen der

Mesodermplatten auf dem Rücken

tritt früher ein als das Zusammen-

treffen der Mesodermsomiten ; das

Herz bildet sich wie eine Reihe

von Kammern.

I. Die dorsalen Ränder der

Mesodermplatten stellen zwei

B. Das Zusammentreffen der

Mesodermplatten tritt nach dem
Zusammentreffen der Mesoderm-

somiten ein; das Herz ist anfangs

nicht in Kammern orctheilt.

I. Auf den dorsalen Rändern

der Mesodermplatten bilden sich

Rinnen dar und jede Kammer ab zwei Rinnen und das Herz ab

origine stellt eine Höhle dar:
j

origine stellt eine Höhle dar: In-

Phyllopoda nach Claus. ' secten nach Ayers, Araneen.
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II. Die dorsalen Ränder der

Mesodermplatten stellen Ver-

dickungen dar, in denen sich die

Höhlen durch den Uelaminations-

proceß bilden und jede Kammer
stellt ursprünglich zwei Höhlen

dar: Myriapoda nach Metschni-
kof f und Zograf.

II. Auf den ventralen Rän-

dern der Mesodermplatten ent-

stehen zwei Rinnen , aber ihre

Ränder schließen sich vor dem
Zusammentreffen der Mesoderm-

platten ; das Herz ab origine stellt

zwei Höhlen dar : Säugethiere.

III. Auf den ventralen Rän-

dern der Mesodermplatten ent-

stehen zwei Verdickungen, in

denen die Höhlen durch einen

Delaminationsproceß entstehen :

Vögel.

Die Art der Herzbildung bei Pristiurus nach Fig. 1

.

Balfour unterscheidet sich nicht vom ange-

gebenen Schepia. Die beigefügte Oopie von

der Zeichnung Balfour's (Fig. 1) zeigt, daß

auch hier das Her? sich {^n der Stelle des Zu-

sammentreffens der Mesodermplatten bildet;

aber den größten Antheil an der Bildung des

Herzens hat die rechte Mesodermplatte. Als

Theile, welche dem Rückenmesenterium der

Würmer bei Pristiurus entsprechen, muß man
nicht nur den Theil ab, sondern den ganzen

Theil ac ansehen. Salensky, Korotneff,

Seelinger gaben für die Tunicaten das Schema
der Herzbildung, welches auf der Fig. 2 abge-

bildet ist. Ai,iç1;l hier ist die Höhle des Herzens

ein liest der Furchungshöhle, aber die Peri-

cardialhöhle ist ein Rest einer archenterischen

Höhle. Ich habe schon in meiner ersten Mit-

theilung angezeigt, daß nach den Beobachtungen

Hoffmann's das Epithelium des Herzens der

Reptilien und Teleosteer sich aus dem Endo-

derm bildçt, daß abßr bei, den Arthropoden auch

die Zellen des secuiiidäien Endoderms in die

Höhle des Herzens eintreten, sie bilden aber Blutkörperchen. Deshalb

ist es mögliph zuzulasseij, daß das Herz der Arthropoden nur

Fig. 2.

D Darmhöhle
H Herzhöhle
P Pericardialhöhle
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dem Myocardium der Wirbelthiere entspricht, aber das-

jenige der Tunicaten nur dem Endocardium der Wirbel-

thiere.

Wenn man das Coelora für einen Rest der archenterischen Höhle

halten will, so wird die Pericardialhöhle der Wirbelthiere, welche ein

Rest des Coeloms darstellt, der Pericardialhöhle der Tunicaten homo-

log. Das Pericardium der Araneeu spaltet sich vom Darmfaserblatt

des Mesenterons, welches das Herz umschließt, und die Höhle des

Pericardiums ist auch, wie bei den Wirbelthieren, ein Rest des Coe-

loms, aber die Homologie des Pericardiums der Arthropoden und des-

jenigen der Wirbelthiere ist zweifelhaft. Das Pericardium existirt bei

denjenigen Arthropoden, bei denen der Oxydationsproceß auf die Kie-

men (höhere Crustaceen) oder Lungen (Araneen, Scorpionen) begrenzt

ist und die Lungenvenen oder Kiemenvenen stellen unmittelbare Fort-

setzung des Pericardiums dar. Es gibt kein Pericardium bei den In-

secten, wie bei den Opilioniden, bei denen der Oxydationsproceß in

allen Körpertheilen vollbracht wird. Auf diese Weise stellt die lîildung

des Pericardiums bei den Arthropoden einen secundären Vorgang dar.

Das räthselhafte endodermale (Kennel) Organ der Anneliden, wel-

ches innerhalb der Herzhöhle liegt, stellt auch ein Homologon des

endodermalen Endocardium der Wirbelthiere dar. Die Art der Herz-

bildung bei den Phyllopoden halte ich für eine primitive.

St. Petersburg, -^^^^ 1885.

6. Über die Rolle der Leucocyten in plastischen Processen bei den

Wirbellosen.

(Vorläufige Mittheilung.)

Von Nicolaus Wagner, Professor zu St. Petersburg.

eingeg. 26. Mai 1885.

Die Betheiligung der Leucocyten bei den plastischen Processen

der Wirbelthiere ist schon bekannt und wiederholte Male auch be-

stritten worden, bei den Wirbellosen war ihr aber keine Aufmerksam-

keit geschenkt, obwohl in einigen Fällen (une dergleichen Rolle der

Leucocyten ohne Schwierigkeit sich beobachten läßt, da der ganze

Proceß außerordentlich klar sich vor den Augen des Beobachters

vollzieht.

Sehr passende Objecte für diese Beobachtungen bieten uns Echi-

nodermenlarven dar. Hier kann man mit vollkommener Klarheit

sehen, wie die Leucocyten resp. Mesodermkörperchen in die allge-

meine Körperhöhle einwandern und an den Stellen, wo die kräftigsten
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plastischen Processe vor sich gehen, sich aufhalten. Besonders be-

quem kann man die Theilnahme dieser Organiten in dem Bau der

Magenscheiben und der Anlage des Schlundringes des Wassergefäß-

systems bestätigen. Diese Anlage stellt sich uns als ein Attractions-

centrum für solche Organiten dar. Sehr lehrreiche Bilder in dieser

Beziehung bieten uns die Magenscheiben der Auricularien dar. Ihre

äußere Fläche ist zuweilen gänzlich mit diesen Leucocyten bedeckt

und es ist mir gelungen einige solche mit Picrocarmin gefärbte Cana-

dapraeparate zu conserviren, obwohl die Pseudopodien der amöboiden

Zellen eingezogen sind.

An der Anlage des Wassergefäßsystems angekommen, halten die

Leucocyten ihre Bewegung für einige Zeit auf; nachdem kriechen sie

weiter oder bleiben am Platze, um im letzteren Fall sich in die Zellen

der Anlagen zu metamorphosiren. Es ist mir gelungen diesen Proceß

mehrere Male mit voller Klarheit zu verfolgen. In anderen Fällen

habe ich gesehen, daß die Leucocyten mit den Gewebszellen in der

Art verschmelzen, daß sie die Protoplasmamasse dieser Gewebszellen

mit ihrem Leib vergrößern.

Für die Betheiligung der Leucocyten bei der Formation neuer

Organanlagen bieten die Bildung der Kalkräderchen von Synapta-

larven gute Beweise dar. Bei dieser letzteren Bildung gruppiren sich

mehrere (3 bis 6) ovale Leucocyten fächerförmig zusammen und bilden

an der Vereinigungsstelle eine Kalkablagerung in Form eines runden

Plättchen. Bei weiterer Entwicklung nimmt das Plättchen an Größe

zu und wird kelchartig gebogen. Der Rand des Kelches Avird allmäh-

lich wellenförmig und nachdem regelmäßig gezähnt. Die Zähne ver-

längern sich und geben dem Kelch eine Sternform. Die Strahlen des

Sternchens werden immer länger, biegen sich bogenförmig nach unten

und erhalten auf ihren Enden knopfartige Anschwellungen. Zu dieser

Zeit kann man im Inneren des Kelches noch 4 bis 6 Leucocyten auf-

finden, die durch ihre plasmatischen Fortsätze eine dünne Membran,

welche im Zwischenraum bis zu den Enden der Strahlen ausgespannt

ist, bilden. Endlich verwachsen die knopfförmigen Enden der Strahlen

mit einander und bilden dadurch eine ringförmige ununterbrochene

Felge des Kalkrädchens.

Eine Strebung der Leucocyten zu der plastischen Thätigkeit ist

in einem anderen Phänomen zu sehen, nämlich an einer verwundeten

Stelle des Thierkörpers. An dieser Stelle sammeln sie sich in mehr

oder weniger großer Zahl und kommen in organische Verbindung mit

den Gewebselementen, aber ihre directe Betheiligung bei der Repro-

duction der zerstörten Gewebe ist mir zu beobachten nicht gelungen.

Bei der Beobachtung der Lebensphaenomene der Leucocyten



388

kann man klar bemerken, daß sie in zwei sich gegenseitig ab-

wechselnden Zuständen existiren können : in einem thätigen — wo
sie in fortwährender Bewegung begriffen sind und ihre Pseudopodien

auslassen — und einem anderen ruhigen Zustand, während welches

sie Sphaeroïdalform annehmen und ihre Function aufgeben.

St. Petersburg, ?—^^ 1885.
1. Juni

7. Über einzellige Drüsen (Becherzellen) in der Oberhaut von

Torpedo marmorata.

Von Dr. Joseph Heinrich List in Graz.

eingeg. 3. Juni 188.5.

Die Oberhaut von Torpedo marmorata setzt sich^aus einem ge-

schichteten Pflasterepithel zusammen. Die oberste Lage flacher Zellen,

aus einer einzigen Schicht bestehend, besitzt einen Cuticularsaum und
Pigment. Aber auch in den unteren mehr cylindrischen Zellen kommt
Pigment vor, welches zweifellos von zwischen den Epithelzellen vor-

findlichen ästigen Pigmentzellen herrührt, und die gleich unter dem
Epithel im Corium eine mächtige Lage bilden.

In diesem Epithel nun kommen außerordentlich häufig Becher-

zellen vor, Avelche durch ihre Größe zum Studium besonders einladen.

An Schnitten von inYi _^iger Chromsäure gehärteten und nachher mit

salpetersaurem Rosanilin, Weigert'schem Bismarckbraun oder ver-

dünntem Haematoxylin-Glycerin i tingirten Praeparaten tritt die reti-

culäre Substanz in Form eines zusammenhängenden die ganze Zelle

durchziehenden Gerüstwerkes deutlich hervor. Man sieht um den

Kern, welcher am Grunde der Becherzelle der Theca anliegt, sehr

häufig Anhäufungen von Protoplasma, in welchem die reticuläre Sub-

stanz, häufig mit Knoten endend, sich verliert. Einen Zusammen-
hang der reticulären Substanz mit dem Kerngeriist, wie
Klein^ behauptet, konnte ich nirgends auffinden. Die in

der Tiefe gelegenen Becherzellen sind sämmtlich geschlossen; sie

haben meistens rundlich blasige oder birnförmige Gestalt. Die meisten

an die Oberfläche gelangten Becherzellen sind mit Stomata versehen,

welche zwischen den gegen die Oberfläche sich vorwölbenden Epithel-

zellen zu liegen kommen. Sehr häufig kann man aus den Stomata

Pfropfe hervorragen sehen; an diesen überzeugt man sich, daß sowohl

' Eine genauere Angabe der Färbemethoden gab ich in der Zeitschrift f. wiss.

Microscopie. 2. Bd. 2. Hft. 1885.

2 E. Klein, Quarterly Journal of micr. sc. Vol. 18, 19. 1878, 1879.
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(lie homogen ersclipijiende intraroticuläre als auch die reticu-

lar e Substajiiz ausgestoßen wird. Es gelingt nämlich in den meisten

^C'ällen auph an den Pfropfen das Reticulum nachzuweisen. Beim Aus-

stolzen des î^ellinhaltes handelt es sich wahrscheinlich um einen

Quellungsproceß, der vorzugsweise die intrareticulare Substanz

betrifft. Auch hier sind die Becherzellen als selbständige Gebilde

und zwar als einzellige Drüsen anzusehen.

Ich bemerke noch, daß das Epithel selbst eigenthümliche Ver-

hältnisse zeigt, Avelche ich in einer besonderen Arbeit niederzulegen

gedenke.

8. Über Wanderzellen im EpitheM.

Von Dr. Josepjx Heinrich List in Graz.

eingeg. 8. Juni 1885.

Seit Ph. Stöhr nachgewiesen, daß das Wandern der Leucocyten

durch das geschichtete Pflasterepithel der Balgdrüsen und Tonsillen

eine normale Erscheinung sei, fand man auch in anderen Epithelien

ein ähnliches Verhalten.

So wurden von Bockendahl wandernde Leucocyten im Cylinder-

epithel der Trachea nachgewiesen und vom Darmepithel ist dies schon

seit längerer Zeit bekannt.

leh theile nun auch hier diesbezügliche Beobachtungen mit, die

ich an verschiedenen Epithelien gemacht habe.

I. Wiandemde Leucocyten in der Oberhaut der Barteln
und der Oberlippe von Cohitis fossilis.

Wenn man die Oberhaut der betreffenden Objecte, die aus einem

geschichteten Pflasterepithel besteht, an mit salpetersaurem Rosanilin

oder mit Weigert'schem Bismarckbraun tingirten Schnitten durch-

mustert, so kann man in allen Schichten des Epithels vom Corium

angefangen, wo die Leucocyten ganze Infiltrationen bilden, bis zur

Oberfläche Wanderzellen nachweisen. Sie liegen stets zwischen
den Epithelzellen und haben gewöhnlich runde oder ovale Form 2.

Häufig kann man aber auch lang ausgezogene^ gewundene oder hantei-

förmige Leucocytenkerne finden. Die ersteren Formen lassen sich

wohl erklären aus dem Widerstände, den die Epithelzellen den wan-

dernden Leucocyten leisten ; in wie weit die letzteren etwa auf Thei-

lungsstadien zurückzuführen seien, wie Stöhr will, wage ich nicht zu

* Auszug aus einer im Archiv f. micr. Anatomie erscheinenden Arbeit.

2 An Chromsäurepraeparaten findet man nur die Kerne tingirt, während das

Protoplasma häufig als heller Saum um dieselben erscheint.
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entscheiden. Solche Formen fand ich in allen Schichten des Epithels

und auch im Corinm. Ich bemerke, daß man an sehr dünnen Schnitten

häufig- solche Ausbu(;htungen ZAvischen den Epithelzellen beobachten

kann, wie sie Stölir aus dem Toiisillenepithel beschrieben hat, und

in welchen Leucocyten lagen. '

11. Wandernde Leucocyten in der Oberhaut von Cohitis

fossili s.

Wenn man Querschnitte durch die Oberhaut, die aus einem ge-

schichteten Pflasterepithel mit zahlreichen Schleimzellen besteht, mit

obigen Farbstofflösungen tingirt, so kann man in allen Schichten vom
Corium an bis zur Oberfläche Leucocyten und zwar der mannigfachsten

Form nachweisen. Im Corium selbst fand ich oft ganze Infiltrationen

von Leucocyten.

III. Wandernde Leucocyten im Cloakenepithel der

Plagiostomen.

Im Cloakenepithel sämmtlicher von mir untersuchten Rochen

und Haie fand ich an tingirten Querschnitten in allen Schichten des

Epithels von der Mucosa an bis zur Oberfläche Leucocyten. Sie haben

meistens rundliche oder ovale Form, doch findet man auch langge-

streckte oder hanteiförmige Leucocytenkerne. Besonders häufig fand

ich sie aber im Cloakenepithel von Raj'a miraletus, welches von dem

anderer Rochen einen etwas abweichenden Bau zeigt.

Auch hier liegen die Leucocyten stets zwischen den Epithel-

zellen ; ein Eindringen in letztere habe ich niemals beobachtet. Auch

solche Ausbuchtungen, wie ich sie schon oben erwähnt, und in Avelchen

Leucocyten lagen, konnte ich bemerken.

Da ich in allen von mir untersuchten Objecten Wanderzellen in

allen Schichten der Epithelien und auch auf der Oberfläche fand, so

stehe i(;h nicht an, das Wandern der Leucocyten durch Epithelien als

eine normale Erscheinung aufzufassen. Darauf wird man auch zum

größten Theile jene Schleimkörperchen, welche sich häufig in dem die

Oberfläche der betreffenden Organe überziehenden Schleime vorfinden,

zurückführen können.

111. Mittlieilungeii aus Museen, Instituten etc.

1. Zoological Society of London.

2iid June, 1885. — Mr. Sclater exhibited drawings of and made

remarks upon the specimens of various species of Coly living in the Society's
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Collection. — Mr. Beddard, on behalf of himself and Mr. Treves, read

a paper on the anatomy of the Sondaic Rhinoceros [Rhinoceros sondaicus)

wliich had died in the Society's Gardens in January last. — A communi-
cation was read from Dr. Julius von Haast, F.R.S., C.M.Z.S., on Mega-
lapteryx Heciori, an extinct gigantic representative of the Aptéryx, of which
the remains had recently been discovered in New Zealand. — Dr. Guille-
mard, P\Z.8., read the fourth and fifth parts of his report on the collection

of birds formed during the voyage of the yacht
,
Marchesa'. The present

communications treated of the birds collected at Celebes and on the Molucca
Islands. — Mr. J. Bland Sutton, F.Z.S., read a paper on the develop-

ment and morphology of the human sphenoid bone, in which he attempted

to show that the basi-temporals of the Bird are not homologous with the

Lingulae sphenoidales^ but with the so-called pterygoid bones of the Croco-

dile, and that the human Lingulae are homologous with the sphenotic of the

Bird. — Mr. Edgar A. Smith, F.Z.tS., read a report on a collection of

shells, chiefly land and freshwater, obtained by Mr. H. B. Guppy, R.N.,

Surgeon H.M.S. ,Lark', during a recent visit to Solomon Islands.

16th June, 1885. — The Secretary read a report on the additions

that had been made to the Society's Menagerie during the month of May,
and called attention to four Pucheran's Guinea-fowls [Numida Pucherani)

from Eastern Africa, presented by Commander C. E. Gissing, R.N., H.B.M,
Vice-Consul at Zanzibar; and to examples of two species of Wild Cats of

the genus Felis, presented by Frank Swettenham, Esq., acting British Resi-

dent of Perak, Malay Peninsula. Two of the Cats appeared to be young
examples of Felis javanensis ; the third was a fine example of the rare Felis

marmorata, remarkable for its long tail. — The Secretary read some ex-

tracts from a letter addressed to him by Mr. J. Buttikofer, of the Leyden
Museum, calling attention to a paper published in 1857 by the late Dr.

Bernstein, concerning the material of which the edible birds' nests of Collo-

calia escttlenta are composed. — A letter was read from Major-General Sir

Peter Lumsden, K.C.B., giving details of the place and time of capture of

two young Snow-Leopards sent down from the Afghan frontier to Quettah,

and intended for the Society's collection. — Mr. Oldfield Thomas exhibited

and remarked on a specimen of a rare burrowing Rodent [Heterocephalus

glaber) procured by Mr. E. Lort Phillips during his recent expedition in So-

mali-land, remarkable for having an almost completely naked skin and for

its extraordinary habits. -—
^
Dr. Guillemard exhibited a series of eight

skulls of the Kamtschatkan Wild Sheep [Ovis nivicola), pointing out the

difi'erences existing between it and 0. canadensis. — Mr. W. T. B Ian ford
exhibited the skull and an imperfect skin of a supposed new species of Pa-
radoxurus from the Pulnai Hills, Southern India. — A communication was
read from Dr. G. Hartlaub, F.M.Z.S., giving an account of a new species

of Parrot of the genus Psittacula recently received from Barranquilla, U.S.

of Colombia, which he proposed to describe as Psittacula Spengeli. — Dr.

Guillemard, F.Z.S., read the sixth part of his report on the collection of

birds formed during the voyage of the yacht , Marchesa ^ The present com-
munication treated of the birds collected in New Guinea and the Papuan Is-

lands. — Dr. Guillemard also exhibited a very fine series of Paradiseidae

obtained during the yacht's voyage. — Mr. G. A. Bo ul enger read a paper
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containing a description of the German River-Frog [Éana eséulenta, var. ridi-

hunda Pallas.) — Mr. P. L. Sclater read the description of a new species

of Icterus, obtained by Mr. Hauxwell on the Upper Amazons, which he pro-
posed to name 1. Hauxwelli. — A second paper by Mr. Sclater contained
notes on the way in which Lemur macaco carries its young, as observed in a

specimen living in the Society's Gardens. — Mr. A. D. Bart le tt read some
notes on the female Chimpanzee now living in the Society's Gardens, which
he showed to be different from the ordinary Chimpanzee, and to be probably
the Troglodytes calvus of Du Chaillu. — Dr. Gadow, C.M.Z.S., communi-
cated a memoir by Miss Beatrice Lindsay, of Girton College, Cambridge,
upon the Avian Sternum. The different theories held as to the origin of the

sternum having been reviewed, the author proceeded, after an explanation
of the various types of structure examined, to give an account of her own
views. Miss Lindsay came to the conclusion that the keel is an apophysis
of the two halves of the sternum, and is not produced by the clavicles or any
other parts belonging to the shoulder-girdle

; also that the part of the ster-

num whereof the keel is an outgrowth is itself of secondary origin, and that

the various processes of the sternum are produced by addition and not by
resorption of bony matter. — Col. J. Biddulph read a paper on the Rocky-
Mountain Sheep, in reference to the new geographical race lately named by
Mr. Nelson Oéis montana Dalli, and confirming the view that there are two
distinct types or races of this Sheep in North America. — P. L. Sclater,
Secretary.

2. Die Station der Niederländischen Zoologischen Gesellschaft

wird in diesem Sommer während der Monate Juli und August in Delfzijl an

der Emsmündung gegenüber Emden errichtet werden.

Nähere Auskunft zu ertheilen ist Herr Dr. P. P. C. Hoek, Secretair

der Niederländ. Zoologischen Gesellschaft, Leiden, bereit.

3. Gesuch.

Gesucht wird ein Assistent an das anatomische Institut zu

Königsberg. Sofortiger Eintritt erwünscht. Approbation und Pro-

motion ist nothwendig. Remuneration 1200 Mark. Merkel.

IV. Personal-Notizen .

Amsterdam. Dr. C. Kerb ort, bisher Privatdocent der Zoologie ist

zum Lector der Zoologie an der dortigen Universität ernannt.

Clermont. Herr J. Riehard ist nicht l'rofessor in Clermont, was
ich auf seinen Wunsch hiermit berichtige. C.

Berichtigung.
In Folge meiner Abwesenheit von I>cipzig ist in dem Artikel »Artificial Fecun-

dation in the Mollusca« (Z. A. No. UJ.'J. p. 2:{ü) »Ilaliotus« für »Haliotis« stellen ge-
blieben, was ich zu ändern bitte. _Auf p. 237 1. Zeile ist statt »Mollusca« zu lesen
»Gasteropoda«. y"'/ '

Druck Ton Breitkopf & Ilärtel in Leipzig.
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Von Prof. Dr. Gustav Frits ch in Berlin.

eingeg. 9. Juni 1885.

Da die Anatomie der Bilharzia Jiaematohia^ dieses gefährlichsten

Parasiten des Menschen, trotz der verdienstvollen Arbeiten von Bil-

harz, Leuckart, Cobbold, Küchenmeister, Sonzino und An-

deren noch immer nicht genügend festgestellt erscheint und ich Einiges

zur Aufhellung der dunklen Puncte glaube beitragen zu können, so

entschloß ich mich zu dieser vorläufigen Mittheilung, in Avelcher ich

die Anatomie des Wurmes ohne weitere historische oder kritische Be-

merkungen in kurzer Übersicht zu entwickeln gedenke.
•

Das Weibchen.

Die Bilharzia weicht bekanntlich von den ihr verwandten Arten

dadurch ab, daß sie getrennten Geschlechtes ist und zwar sind sich die

beiden Geschlechter sehr unähnlich, da das Weibchen bei der makro-

skopischen Betrachtung den Habitus eines Rundwurmes hat. Das

dünne Würmchen wird im Blute der Pfortader, wo es besonders häufig

anzutreffen ist, leicht übersehen, wenn man nicht den Inhalt der Vene
direct auf einen Teller oder anderes flaches Gefäß auffängt, und mit

einiger Sorgfalt zur genauen Durchmusterung ausbreitet, worauf mein

verehrter^Freund Koch, dessen Güte ich das Untersuchungsmaterial

verdanke, mit Recht aufmerksam macht. Das Thier erscheint dann

auf dem dunklen Grunde als ein weißliches Fädchen von etwa 16

bis 20mm Länge, während das ungefähr viermal dickere Männchen
die Länge von 1 — 1 4mm zeigt und gewöhnlich zu einer Art Klumpen
zusammengerollt ist. Nicht selten finden sich 'beide Geschlechter in

Copula, indem das Männchen den mittleren Theil des weiblichen Kör-

pers mit den eingerollten Seitenrändern des Körpers umfängt und so
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aus seinem Leibe von dem Bauchsaugnapf bis nahe zur Schwanzspitze

eine Art Canal, von den Autoren Canalis gynaekophorus ge-

nannt, bildet. Die beiden, vorn und hinten aus dem Canal heraus-

hängenden Enden des Weibchens betragen wohl stets, wie sich schon

aus den Größenverhältnissen ergibt, über die Hälfte des ganzen Kör-

pers, da der vorderste Theil des Männchens bis hinter den Bauchsaug-

napf so Avie das Körperende d. h. etwa ein Drittel der Gesammtlänge in

Abzug zu bringen ist. Der weibliche Körper ist von sehr Avechselndem

Querschnitt und zeigt in großer Ausdehnung eine längs der Bauchseite

vom Bauchsaugnapf beginnende tiefe Furche, dem Canalis gynae-

kophorus des Männchens entsprechend; dieselbe verstreicht fast voll-

ständig in den mittleren Körperabschnitten, um im Schwanztheil bis

zur Spitze wieder zu erscheinen. Vom Mundsaugnapf bis zum Bauch-

saugnapf, dessen Abstand ich wie Leuckart 0,225mm messe, ist der

Körperquerschnitt ein flaches Oval.

Die Oberfläche des weiblichen Körpers ist nicht durch-

weg glatt, sondern trägt feine cylindrische Stacheln, die jbeson-

ders im Schwanzabschnitt deutlich entwickelt sind und hier auch die

Bauchfurche dicht auskleiden ; sie sind eigenthümlicherweise nach

vorn gerichtet und verhindern vielleicht das Hindurchgleiten des

Weibchens durch den Canalis gynaekophorus.

Der nach oben in eine stumpfe Spitze ausgezogene, seitlich tief

ausgebuchtete Mundsaugnapf führt durch eine enge Ofihung unmittel-

bar in einen deutlichen, weiteren Pharynx, etwa me ein Pokal

gestaltet, mit sehr dürftiger Musculatur. Aus demselben «entwickelt

sich der geschlängelte enge Darm, welcher dicht über dem Bauch-

saugnapf in zwei Schenkel von erheblicher Weite zerfallt; dieselben

wechseln aber das Caliber sehr stark, indem sie von den ZA^schen-

lagernden Genitalorganen -stellenweise seitlich zusammengedrückt

Averden. Hinter den genannten Organen verschmelzen beide Schenkel

sofort wieder mit einander, vmd der einfache, ziemlich weite Darm ver-

läuft so bis zum SchAvanzabschnitt, wo er etwa im gleichen Abstand,

wie der Bauchsaugnapf vom Munde lagert, als Blindsack endigt; bei

drei Exemplaren, die ich darauf hin maß, betrug die Entfernung des

Darmendes von der Schwanzspitze 0,28, 0,20, 0,12mm.

In den vorderen Abschnitten des Darmes ist das Epithel häufig

sehr unentwickelt, niedrig, und undeutlich ;
weiter nach hinten zumal

nach der Verschmelzung beider Seitentheile, ist es immer noch un-

regelmäßig, aber wird kräftig, ohne daß ich jedoch hohe Cylinderzellen

beobachten konnte. Die etwa cubischen oder niedrig cylindrischen

Zellen tragen auf der freien Oberfläche die von Sommer bei Diatomum

hepatirmn beschriebenen körnigen Protoplasmafädchen, das Darmlurneu
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großentheils erfüllend. Zuweilen lösten sich diese Verlängerungen

von den darunter befindlichen Elementen als zusammenhängende

Masse los und ließen deutlich abgegrenzte Zellen mit abgerundeter

Kuppe zurück. Je enger das Darmlumen ist, um so dicker stellt sich

die wohl sicherlich contractile Darmwandung im Bilde dar; über

Darmmusculatur kann ich indessen hier noch nichts Bestimmtes aus-

sagen.

Auffallend ist die starke Entwicklung des Excret io nsap pa-
ra tes; eine enge, contractile Excretionsöifnung am Schwanzende führt

unmittelbar in eine kloakenartige Erweiterung, deren Länge variirt

(0,08, 0,07, 0,18mm vom Schwanzende aus gemessen). Sie stellt den

centralen Sammelort der Excretionsgefäße dar, von denen zwei Seiten-

stämme sich bei erheblicher Weite hoch hinauf in den mittleren Kör-

pertheil verfolgen lassen, während ein mittlerer Stamm alsbald undeut-

lich zu werden pflegt.

Im Sammelraum so wie in den weiten Canälen erkennt man die

Reste einer Flimmerauskleidung, welche auf niedrigen, sehr vergäng-

lichen Zellen sitzt. Ohne solche Bedeckung erscheint die Wandung
nackt, glatt, von mäßiger Dicke, aber stark lichtbrechend. Fein-

körnige blasse, mit Carmin tingirbare Massen füllten das Lumen hier

und da aus.

Was nun die Geschlechtsorgane anlangt, so hat sich

Küchenmeister 's Vermuthung, die Organisation müsse sich der-

jenigen anderer Distomen anschließen, im Wesentlichen bestätigt, nur

ist zu berücksichtigen, daß der ungemein langstreckige Körper auch

die einzelnen Theile des Geschlechtsapparates stark gedehnt haben

muß.

Die Eierlegscheide, hier wohl besser als Uterus bezeichnet,

beginnt in der Falte unmittelbar hinter dem Bauchsaugnapf mit einer

engen, musculösen Röhre von ü,18 Länge und nur 0,03 Weite, die sich

plötzlich zu einem erweiterten Raum ebenfalls mit starker Wandung
ausdehnt; derselbe ist etwa um die Hälfte länger als breit, nämlich

0,16 bei 0,1 und schließt nach hinten durch eine plötzliche Einschnürung

des Canales ab. Jenseits der Einschnürung zeigt der Uterus wieder

größere Weite bei dünner Wandung und zieht so in geschlängeltem

Verlauf bis auf eine Entfernung von 0,6mm vom Bauchsaugnapf, wo
sich die Schalendrüse (Bilharz's Kapsel) einschaltet; dieselbe hat etwa

die Gestalt einer oben leicht zugespitzten Frucht auf kurzem Stiele und

dient als Regel, wie es scheint, ziir Aufnahme nur eines Eies zur

selben Zeit. Das auf der starken Tunica propria aufsitzende Drüsen-

Epithel hat cubisch gestaltete Zellen, welche in Längsreihen geordnet

sind, so daß die innere Oberfläche des Organs durch die Reihen der
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vorgewölbten Zellkuppen längsstreifig erscheint. Das Epithel zieht

sich auch, allmählich etwas niedriger werdend, in den Stiel hinein,

und die ürüse liefert durch ihr Secret eine Umhüllung des Eies, welche

einen Ausguß der inneren Höhlung darstellt; der Hohlraum der

stielartigen Basis liefert auf solche Weise den Stachel zu dem läng-

lichen Ei und zwar einen Endstachel, wo der Oviduct an der

tiefsten Stelle in die Schalendrüse mündet, einen Seitenstachel,

wo die Einmündung etwas aus der Achse gerückt ist. In einem der

von mir gefertigten Praeparate umschließt die Drüse ein Ei mit Seiten-

stachel in der angedeuteten Weise.

Unmittelbar hinter der Verbindung des Oviductes mit der Scha-

lendrüse liegt auch die Einmündung des Dotter ganges, ein

Canal von ungefähr gleicher Weite mit dem häutigen Oviduct aber

von stärkerer Wandung und durch seinen Gehalt an Dotterelementen

characterisirt. Es schlängeln sich also hinter der Schalen-

drüse zwei Canale um einander, ohne indessen den medianen

Theil des Körpers zu verlassen, weil sie links und rechts von den

Darmschenkeln eingefaßt werden.

An dieser Stelle wäre auch der L aurer-Stieda'sche Gang,

die Begattungsscheide zu suchen und glaube ich dieselbe gefunden

zu haben, ohne daß ich mich für die Richtigkeit dieser Beobachtung

verbürgen möchte. Selbstverständlich kann der Gang an dem dünnen

Würmchen nur sehr kurz sein und entzieht sich daher leicht der Be-

obachtung. Es wäre aber auch sehr erklärlich, Avenn die Begattungs-

scheide bei der Bilharzia der Rückbildung verfallen wäre, da die Or-

ganisation der männlichen Genitalien und die Art der Copulation

diesen Theil entbehrlich macht.

Der häutige Oviduct passirt die ebenfalls gestreckte, gelappte

Keimdrüse, das Ovarium, um sich erst am hinteren Ende damit zu

verbinden. Das Keimepithel im Innern des Ovarium zeigt sehr deutliche

Elemente, die polyedrische Zellen verschiedener Größe je nach der

Reife des Eies darstellen ; die der Reife nahen haben schon ovale Ge-

stalt und Eiweißumhüllung, Avelche Substanz sich hier und da im

Inneren des Ovariums in größeren Mengen sammelt und so die Eier

aus einander drängt.

Der Dottergang, welcher wegen seiner relativen Weite und dem

unpaaren Auftreten als verlängerte Dotterblase angesprochen

werden kann, zieht sich weit in die hintere Körperhälfte hinein, nur

langsam an Caliber abnehmend, und erhält seinen Inhalt von den

Dotterorganen durch kurze, dünnwandige Canale allseitig zugeführt.

Die histologischen Elemente der Dotterstöcke stimmen mit denjenigen

anderer Trematodeu in den wesentlichen Puncten überein.
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Das Männchen.

Das so viel solider angelegte Männchen zeigt einen ungleich ein-

facheren Bau als das Weibchen. Mund und Bauchsaugnapf sind

ähnlich aber kräftiger entwickelt ; der außen mit stacheltragenden Pa-

pillen besetzte Körper endigt hinten mit abgerundeter Spitze; auf der

eingerollten (Bauchseite) des Thieres sind conische Erhebungen dicht

aufgesetzt.

Der Darmcanal zeigt nur eine geringe und kurze Erweiterung

zum Pharynx, er verläuft wie beim Weibchen als ziemlich enger, ge-

schlängelter Canal bis zum Bauchsaugnapf, wo er in zwei Schenkel

aus einander weicht, die weiter abwärts auch bei diesem Ge-
schlecht thatsächlich wieder verschmelzen. Das blinde Ende

des Darmcanals findet sich in etwa 0,34mm Abstand vom Schwanz-

ende.

Die Geschlechtsorgane sind außerordentlich einfach. Sie

bestehen aus dicht gedrängten rundlichen Hodenblasen (ich zählte

deren fünf wie Bilharz's Abbildung sie zeigt), die in einem kurzen

häutigen Vas deferens zusammenlaufen; dasselbe trägt dicht vor

seiner Ausmündung in der Tiefe des Canalis gynaekophorus eine

Samentasche mit contractiler Wandung als seitlichen Anhang und

zwar linkerseits. Begattungsorgane sind nicht vorhanden
und bei der eigenthümlichen Begattungsweise wohl nicht verwendbar.

Die kloakenartige Erweiterung am Schwanzende des Männ-

chens ist ganz kurz und schließt sich dem Porus excretorius

direct an; das Lumen zerfällt alsbald in zwei seitliche Stämme von

meist ungleicher Weite, während ein feines, mittleres Gefäß sich nur

eine kurze Strecke verfolgen läßt. Das eine weitere Seitengefäß ist wohl

zuweilen für einen zweiten (wegen der Verschmelzung fehlenden)

Schenkel des Darmcanals gehalten worden. Es unterscheidet sich bei

gut conservirtem Material leicht durch die dünne glatte Wandung mit

den spärlichen, innen aufsitzenden Endothelkernen, während die

dickere Darmwandung das characteristische Epithel mit den zottigen

Auflagerungen trägt.

Bei der Begattung wird sich der Same des Männchens mit

Nothwendigkeit in den Canalis gynaekophorus ergießen und könnte

bei erhaltener Begattungsscheide direct in die weiblichen Organe über-

treten; doch scheint es mir nicht unmöglich, daß er längs der Bauch-

furche des Weibchens bis zur Mündung des Genitalapparates geführt

und hier durch die besondere ampullenartige Erweiterung aufgesaugt

wird. Die Ähnlichkeit der Einrichtung mit derjenigen mancher Ne-

matoden, AVO die Befruchtung ebenfalls ohne besondere Begattungs-

scheide vor sich geht, gibt dieser Annahme viel Wahrscheinlichkeit.
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2. Über das Vorkommen des Chitins.

Von C. Fr. W. Krukenberg, Jena.

eingeg. 11. Juni 1885.

Als nachgewiesen war^, daß sowohl den Rückenschulpen von

Loligo vulgaris wie auch den sog. Sepienknochen echtes Chitin als

organische Grundlage dient, schien es mir angezeigt, die Verbreitung

der in diesem Vorkommen so merkwürdigen Substanz in der Cephalo-

podenclasse näher zu verfolgen. Untersuchungen, ausgeführt an einer

größeren Anzahl von Sepiola Rondeletii hatten mir ergeben, daß das

(Jhitin bei den Cephalopoden jedenfalls nicht so allgemein als Stütz-

substanz wie bei den Arthropoden verwendet wird, wo bekanntlich

nicht nur das Außenskelet, sondern auch die weichen inneren Stütz-

lamellen, die Gelenkverbindungen, das Gerüst der Nerven, die Mus-

kelansätze, kurz Alles, was den keratinösen und coUagenen Substanzen

der Wirbelthiere analog functionirt, aus Chitin besteht. In ähnlicher

Weise wie die Gastropoden äußerst sparsam bei Verwendung kerati-

nöser Stoffe verfahren, so die Cephalopoden bei der Bildung und Ver-

werthung des Chitins.

Die im Nachstehenden mitgetheilten weiteren Nachweise des

Chitins gründen sich nicht nur auf eine Reindarstellung desselben aus

den Organen nach der gebräuchlich gewordenen Methode 2, sondern

auch auf die beobachtete Löslichkeit der rein erhaltenen Praeparate

in concentrirter roher Salzsäure und Fällung des unveränderten Chi-

tins aus dieser Lösung durch Wasserzusatz, so wie auf eine gelungene

Überführung der Substanz in salzsaures Glykosamin. Seitdem auf

elementaranalytischem Wege und durch das genaue Studium der Zer-

setzungsproducte der entscheidende Beweis beigebracht wurde, daß

das Chitin der Arthropoden mit dem der Cephalopoden in jeder Be-

ziehung identisch ist, und ebenfalls an reinem Materiale nachgewiesen

wurde, daß die, in ihrer Resistenz gegen chemische Agentien sich dem

Chitin sehr ähnlich verhaltenden Skeletinc'' (Cornein, Conchiolin,

Spongin, Fibroin) sich durch die beim Eindampfen mit concentrirter

Salzsäure entstehenden Zersetzungsproducte von jenem aufs Bestimm-

teste unterscheiden, sind die von mir zum Nachweise des Chitins aus-

1 Vgl. Krukenberg, Über das Conchiolin und über das Vorkommen des

Chitins bei Cephalopoden. Ber. d. d. ehem. Gesellsch. 18. Bd. 6. Hft. 1885. p. 989

—993.
2 Vgl. Krukenberg, Grundzüge einer vergi. Physiologie der thierischen

Gerüstsubstanzen. Heidelberg, 1885. p. 200 u. 201.

3 ibid. p, 195 u. 215.
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gewählten Reactionen als vollkommen entscheidende anzusehen.

Meine Prüfungen führten zu folgenden Ergebnissen :

Bei Sepiola Rondeletii finden sich stärkere lamellöse Chitinanhäu-

fungen nur in den Kiefern, welche eben so wie bei Ortojnis, Eledone^

Sepia und Loligo vorzugsweise aus Chitin bestehen, durchsetzt von ver-

hältnismäßig wenig eines Eiweißstoffes ^. Bei Spirula Peronii bethei-

ligen sich Chitinmembranen an der Septenbildung im Gehäuse, setzen

sich auf die Siphonaltuten fort, während die äußeren Wandungen der

Kammern nur sehr spärlich von Chitinfäden durchzogen sind. Der

Schale von Argonauta Argo liegt lediglich ein, in Kalilauge leicht

löslicher Eiweißkörper zu Grunde ; Chitin w^ar darin nicht nachweis-

bar, wahïend sich bei Nautilus pompilius außer derberen Eiweißmem-

branen, welche von Pepsinsalzsäure zum großen Theil unschwer

verdaut Averden, auch Chitin in ausgiebigem Maße am Schalenbau mit-

betheiligt, ohne indes eine bei Spirula Peronii so ausgeprägte locale

chemische Verschiedenheit zwischen den Septen und den Röhrenwan-

dungen zu bedingen.

Einen ausgedehnteren Gebrauch als die Cephalopoden machen

die Brachiopoden vom Chitin. Bei Lingula anatina bildet dasselbe

nicht nur den organischen Hauptbestandtheil der verkalkten Schalen,

sondern auch die dicke elastische Hülle des fleischigen Stieles besteht

fast ganz aus ihm, und weniger mächtige Chitinansammlungen stützen

auch die inneren Organe. Versucht man den Rückstand, welchen die

Schalen nach abwechselnder Behandlung mit verdünnter Salzsäure

und siedender Kalilauge zurücklassen, in kalter concentrirter roher

Salzsäure zu lösen, so bleiben regelmäßig geringe Mengen eines darin

unlöslichen Körpers zurück, der vielleicht C'onchiolin sein dürfte.

Ein Theil dieser Resultate an Lingula w^ai durch die Untersu-

chungen Schmiede berg's (Mitth. a. d. Zoolog. Station zu Neapel.

3. Bd. 1SS2 p. 392) bereits sehr wahrscheinlich geworden. Von Ace-

phalenschalen untersuchte ich auf Chitin bislang nur das organische

Substrat der Schalen von Mytilus eclulis. An diesem war keine Chitin-

reaction zu erhalten, und es scheint dasselbe nur aus eiweißartiger

Materie und aus Conchiolin, imprägnirt mit sehr widerstandsfähigen

dunkelen Pigmentmassen zu bestehen. Bei Lamellibranchiaten sind

* W. D. Halliburton, ein Schüler von Ray Lanka s ter, wies jüngsthin

(Quart. Journ. of micr. Science. N. S, Vol. 2.5. 1S8.5. p. 173—181) das Chitin auch

im Kopfknorpel bei Sepia nach; dieser soll davon etwa 1,22% enthalten. H. be-

merkt zugleich, daß meine letzte Arbeit über die Chemie des Knorpels (Zeitschr. f.

Biologie 20. Bd. 1884. p. 307—326) keine Angaben über den Cephalopodenknorpel

enthalte. Das ist irrthümlich ! Desselben ist dort auf p. 324 gedacht, meine Unter-

suchungen des Cephalopodenknorpels sind indes schon früher (Vergl.-physiolo-

gische Studien. I. Reihe. 5. Abth. 1881. p. 24—28) mitgetheilt.
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bislang eben so wenig als bei Gastropoden entscheidende Thatsachen

aufgedeckt worden, welche das Vermögen der Chitinproduction auch

Vertretern dieser Molluskenclassen sichern; möglich jedoch, daß sich

die Radulae bei zweckentsprechender Untersuchung einer ausreichen-

den Menge dieser Gebilde als chitinös erweisen. Bei Bryozoen Bu-
gula piumosa und B. neritina vermochte ich sichere Anhaltspuncte

für die AnAvesenheit des Chitins ebenfalls nicht zu gewinnen; in den

Stöcken derselben findet sich eine gegen Kalilauge nicht weniger

resistente Materie vor, die aber Aveder Tunicin, noch Chitin ist.

Um mir eine völlige Gewißheit über das constante Auftreten des

Chitins im Arthropodentypus zu verschaffen, prüfte ich schließlich

auch einige Cirripedien, da bei diesen seine Anwesenheit noch am
meisten fraglich bleiben konnte: so z. B. Lepas aiiatifera. Bei dieser

Species ist die Stützsubstanz des Stieles wie des Mantels rein chitinös
;

seltsamerAveise enthalten aber die im Mantel liegenden festen Kalk-

platten, die sog. Scuta und Terga, kein Chitin, sondern lassen nach

dem Entkalken nur einen in Kalilauge leicht löslichen Eiweißstoff

zurück. Ferner verleiht das Chitin bei Lepas auch den inneren Or-

ganen, vornehmlich den Rankenfüßen Halt, welche nach Zerstörung

aller übrigen Bestandtheile durch abAvechselnde Behandlung mit ver-

dünnter Salzsäure und siedender Kalilauge im Chitinskelet ihre Form

beibehalten. Die Untersuchungen verschiedener Operculaten, speciell

von Repräsentanten der Familie der Balaniden, ergaben das Vorhan-

densein von Chitin sowohl im äußeren Schalenkranze, in dessen Ba-

saltheile es sich vorzugsweise fand, als auch im Körpergewebe selbst;

bei den untersuchten Formen fehlte es auch in den Scuta und Terga

nicht.

Bekanntlich theilen unter allen Thieren allein die Crustaceen mit

den Molhisken den Besitz des Haemocyanogens als eines Sauerstoff

übertragenden Respirationsstoffes. Von den übrigen leicht und sicher

nachweisbaren Stoffwechselproducten ist nur noch das Chitin ein cha-

racteristischer Bestandtheil sämmtlicher Arthropodenformen ; denn

was z. B. die lymphatischen Pigmente anbelangt, so sind dieselben bei

den Insecten und vielleicht auch bei den Arachnoïden ganz anderer

Natur als bei den Krustern ; das für Letztere characteristische Haemo-

cyanogen fehlt in der Insectenlymphe durchgängig. Betrachtet man

die Zusammengehörigkeit der Species vom vergleichend -physiolo-

gischen Standpuncte aus, so erscheinen demnach die Cephalopoden,

Brachiopoden und Crustaceen als Verbindungsglieder zwischen den

Insecten einerseits, zwischen den Gastropoden Avie Lamellibranchiaten

andererseits, vmd es ergeben sich somit für diese Thierclassen Be-

ziehungen und Übereinstimmungen, bei deren Erklärung uns die
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Kenntnis der morphologischen Verhältnisse gegenwärtig wohl noch im

Stiche lassen dürfte. Auf diese, biologisch gewiß nicht unwichtige,

den einzelnen Thierclassen entsprechende, scharfe Abgrenzung in der

selbständigen Production von Chitin und Haemocyanogen möchte ich

durch diese Mittheilung besonders die Aufmerksamkeit gelenkt haben.

Jena, den 9, Juni 1885.

3. Besteht eine ausnahmslose Regel über die Lage der Pole des Vogel-

eies im Uterus im Verhältnis zur Cloakenmündung?

Von W. V. Nathu sius, Königsborn,

eingeg. 15. Juni 1885.

Dr. Otto Taschenberg hat in No. 193 des Zool. Anz. der Mit-

theilung einiger Meinungen über die Entstehung der Färbung der

Vogeleischalen den Schlußsatz hinzugefügt: »Daß die Nathusius-
schen Ansichten über die Entstehung und Bedeutung der secundären

Eihüllen jeglicher anatomischen und physiologischen Basis entbehren,

bedarf keiner besonderen Widerlegung.« Löse ich die doppelte Nega-

tion dieses Urtheilsspruchs auf, so würde ich zu dem Resultat ge-

langen, daß er die den meinigen entgegengesetzten Ansichten nicht

einmal einer Widerlegung bedürftig erachtet. So weit möchte ich

nicht gehen.

Indessen zeigen die vorhergehenden Sätze, daß T. das Gegentheil

von dem hat ausdrücken wollen, was er wirklich sagt.

Dieser Anregung verdanke ich die Wiederaufnahme von weiteren

Ermittelungen über den Einfluß des männlichen Vogels auf die Fär-

bung der Schalen, namentlich bei Bastardirungen. Die Mittheilung der-

selben würde Gelegenheit geben, auf einige Irrthümer in den T.'schen

Sätzen aufmerksam zu machen. Sie wird erst in einiger Zeit erfolgen

können, wenn die Resultate der eingeleiteten Versuche vorliegen.

Jetzt bemerke ich nur, daß nach T.'s No. 4 ihm die Kenntnis der

Vertheilung der Pigmente in der Eischale zu fehlen scheint. Die

farbigen Zeichnungen (Flecken) liegen sehr häufig gar nicht auf der

Oberfläche der Schale, sondern sind in verschiedenen, tieferen Schich-

ten derselben abgelagert, wodurch sich ihr Ton verändert. Das Gleich-

nis der mit Flittergold überzogenen Nuß ist also unzutreffend.

Es ist ein anderer Punct, zu dessen endlicher Erledigung durch

eine größere Zahl von Beobachtungen ich jetzt schon hier anregen

möchte.

T. setzt als feststehend voraus: »daß das Ei im Uterus mit dem
stumpfen Pole der Cloakenöf&iung abgewendet liegtcf. Es haben
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hierüber von jeher Zweifel bestanden, was für eine anscheinend so

einfache Frage allerdings sonderbar ist. Ganz kürzlich theilte mir bei

Besprechung anderer mich interessirender Eifragen in einem engeren

landwirthschaftlichen Kreise ein zuverlässiger intelligenter Landwirth

mit, er habe zufällig beim Legen eines Huhnes genau und sicher be-

obachten können, daß das stumpfe Ende des Eies zuerst her-

vorgetreten sei. Am Tage darauf befragte ich meine Wirth-

schafterin über bezügliche Beobachtungen. Sie theilte mit, daß sie

erst vor einigen Tagen beim Legen eines Huhnes bestimmt gesehen

habe, daß das spitze Ende des Eies zuerst erschienen sei.

Hiernach muß ich zunächst annehmen, daß eine ausnahmslose

Regel in dieser Beziehung nicht besteht, und es überraschte mich, daß

mir die große Bedeutung, welche eine solche Regellosigkeit für die

Genesis der Eihüllen haben würde, bisher entgangen war.

Die von T. flüchtig berührte Controverse, auf welche im Übrigen

hier näher einzugehen nicht der Raum sein würde, besteht darüber:

ob im Ei selbst das morphologische Motiv für die Bildung der sog.

secundären Eihülle liege oder im Uterus. Anders ausgedrückt : ob sie

organisch aus dem Ei erAvachsen oder mechanisch vom Uterus aus

apponirt sind. H. Lan dois hat hierfür die Bezeichnungen exo-

plastische oder periplastische Bildung eingeführt.

Einleuchtend dürfte nun sein, daß bei exoplastischer Bildung die

Regellosigkeit in der Lage des Eies im Uterus leicht verständlich ist.

Der mechanische Druck wird dann selbstverständlich dahin führen,

daß seine Längsachse die Richtung des Lumens des Eileiters annimmt;

ob aber bei dem Übergang aus dem Ovarium in die Tube derjenige

Theil der Dotterhaut, welcher die Spitze bilden soll, der Cloake ab-

oder zugewendet wird, kann von Zufälligkeiten abhängen.

Anders bei periplastischer Bildung. Liegt das morphologische Mo-
tiv im Uterus, oder wird sogar, wie die frühere Annahme war, das Ei

mechanisch durch den Uterus geformt, so wäre meiner Ansicht nach

gänzlich unbegreiflich, wie eine Regellosigkeit in der Lage der beiden

Pole stattfinden könnte.

Meine exoplastischen Auffassungen basiren auf zahlreichen,

anderwärts ausgeführten Gründen, aber immerhin läge auch in der

nach Vorsteheaidem anzunehmenden Regellosigkeit ein starkes Argu-

ment vor; und die Haujitfrage greift so tief in die Grundlagen der

Histiologie ein, daß es erwünscht ist, die zwei Fälle, welche ich bis

jetzt anführen konnte, durch zahlreichere Beobachtungen zu ergänzen.

Ich werde mich selbst bemühen dieses zu thun, bitte aber auch Andere,

die sich hierzu darbietenden Gelegenheiten wahrziuiehmen und die

Resultate entweder hier oder zur Sammlung und späteren Publication
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an mich mitzutheilen, da allerdings nur die Zusammenstellung zahl-

reicherer Beobachtungen den Zweck erfüllt.

Vielleicht sind die doch nicht ganz seltenen Fälle, wo in gestor-

benem oder geschlachtetem Hausgeflügel ausgebildete Eier gefunden

werden, diejenigen, wo die Sachlage am zweifellosesten festgestellt

werden kann.

Meine Adresse ist: Königsborn bei Magdeburg.

4. Monografia dei Sauri italiani.

Communicazione preventiva

del dottore Lorenzo Cam erano, Torino.

eingeg. 15. Juni 1885.

Neir adunanza del 31 maggio 18S5 io presentai alla R. Accademia

delle Scienze di Torino una monografia dei Sauri italiani fatta

cogli stessi intendimenti, rispetto ai limiti faunistici italiani, e ai con-

cetti di specie, sottospecie, e varietà, già seguiti nelle due precedenti

monografie sugli Anfibi anuri e urodeli italiani. (Memorie R.

Accad. delle Scienze di Torino ser.II. voi. XXXV 1S88 e voi. XXXVT
1884.)

I Sauri italiani risultano essere i seguenti.

Geckonidae.

Gymtiodactylus Kotschyi Stdchr. Habit. Taranto.

Phyllodactylus europaeus Gene. Habit. Port' Ercole, Monte Ar-

gentario, Tino Tinetto. Lo Scoglietto, Isola Topi, Palmajola,

Troja Giglio, Gianutri, Pianosa, Scuola, Montaristo, Sangui-

narie etc.

Hemidactylus tuscicus i^Linn.) [H. verruculatus. Dum. et Bibr.) .

Habit. Neil' Italia centrale e meridionale, principalmente

presso al mare: si trova anche a Firenze, si trova pure in

Sardegna.

Tarentola mauritanica (Linn.). Habit. Presso a poco nelle stesse

località della specie precedente.

Anguidae.

Anguis fragilis Linn. Habit. Si trova principalmente nel? Italia

superiore e nelle regioni montuose; pare manchi alla Sicilia,

Sardegno, Corsica.

Lacertidae.

Lacerta muralis (Laur.) Lacerta muralis fusca Bedriaga). Habit.
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Questa specie è abbondante sopratutto nella valle del Po dove

si spinge fin presso ai 2000 metri sul livello del mare: è poco

abbondante nella parte peninsulare e sopratutto sul versante

Adriatico : in certi luoghi manca al tutto ed è sostituita dalla

specie seguente. Si trova anche in varie isole.

Laeerta serpa Rafinesque [Lacerta muralis neapolitana Bedriaga,

Lacerili muralis var. campestris De Betta, Lacerta tiliguerta "^

Gmel.). — Questa specie è principalmente abbondante in Si-

cilia e nella parte meridionale della Penisola dove sostituisce

in gran parte la L. muralis. Nel versante orientale appenni-

nico risale lungo il mare abbondantissima fino a Venezia. Nel

versante Mediterraneo appenninico questa specie è abbon-

dante fino al Genovesato. Nella valle del Po essa rimonta il

corso del fiume fino quasi allo sbocco della valle da cui esso si

origina. E frequente nelle isole italiane.

Lacerta taurica Pallas subspec. Genei (Cara) [L. tiliguerta Q
Gmel.) [Lacerta podarcis var. Genei Cara). Si trova in Sar-

degna e neir isola di Montecristo. Questa forma venne con-

fusa colla L. muralis sotto il nome di L. tiliguerta di var. li-

neata etc.

Lacerta oxycephala Dum. e Bibr. subspec. Bedriagae. Gli esem-

plari di questa specie che vivono in Corsica sono un pò diversi

da quelli di Dalmazia e possono essere caratterizzate cosi :

»Frequentemente una sola naso-frenale
; regione masse-

terica granulosa e senza disco masseterica ; zampe anteriori

che ripiegate lungo il capo arrivano fino alle narici;

collo un pò più grosso; capo meno accuminato; mole un-

pò maggiore che nella forma tipica.«

Lacerta viridis (Laur.). Hab. In Italia si trova in tutta la regione

continentale e peninsulare ed in Sicilia, manca in Sardegna;

in Corsica è incerta la sua presenza : pare si trovi nell' isola

d'Elba.

Lacerta ocellata Daud. — Si trova in Italia nella Riviera Ligure

fino alla Spezia.

Lacerta vivipara Jacq. — Si trova in vari luoghi della valle del Po.

Lacerta Fitzingeri Wiegm. — Habit. Sardegna e Corsica.

Psammodromus hispanicus Fitz. Habit. Siliqua in Sardegna.

Sein cid ae.

Gongylus ocellatus (Forsk.) (Gmel.'i. Si trova comune in Sardegna

ed in Sicilia. Si trova pure a Malta, Linosa, Lampedusa etc.
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Seps chalcides Linn.). Si trova comunemente in Sicilia, in Sar-

degna, nel Napoletano, nel Romano, presso Livorno, nella Ri-

viera Ligure ed anche presso Torino.

Museo Zoologico di Torino, 11. Giugno 1885.

III. Mittlieiluiigeii aus Museen, Instituten etc.

1. Zur Paraffin-Einbettung.

Von E. S e 1 e n k a , Erlangen .

eingeg. 23. Juni 1885.

Um kleineren Objecten während der Einbettung in Paraffin eine

bestimmte Lage zu geben, sind bisher verschiedene mehr oder weniger

coraplicirte Apparate vorgeschlagen ; folgende Vorrichtung dürfte sich

ihrer Einfachheit wegen empfehlen.

Ein dünnwandiges Glasrohr wird in der Mitte mit einer napf-

artigen Vertiefung versehen, wie dies der nachstehende Holzschnitt

A
!

A

zeigt von der Seite, und im Querschnitte der Gegend A, in ^/-i der

natürlichen Größe). Die Vertiefung wird dadurch erzeugt, daß man
eine Stelle der Röhre vor dem Gebläse erweicht und, nachdem man
das eine offene Ende mit dem Finger geschlossen, am anderen Ende
die Luft mit dem Munde aussaugt, wodurch sich die erweichte Partie

nach innen einwölbt. Um den Boden dieser Vertiefung flach und eben

zu gestalten, schiebt man vor dem Erhitzen ein Glasstreifchen in das

Rohr, gegen welches der Boden des einsinkenden Näpfchens sich ab-

plattet. Jeder Glasbläser fertigt solche Röhrchen mit Leichtigkeit an.

Das eine offene Ende dieses Einbettungsrohres wird nun durch

kurzen Gummischlauch mit einem T- förmigen Röhrchen verbunden,

dessen einer Schenkel mit einem etwas erhöht stehenden Litergias

kalten Wassers, dessen anderer Schenkel mit dem heißen Wasser des

Wärmofens in Verbindung steht, in welchem das Paraffin mit dem ein-

zubettenden Gegenstande flüssig gehalten wird. Die Communicationen
der Schenkel des T-Röhrchens mit den beiden Wasserreservoiren ffe-o
schehen durch Gummischläuche und können durch Schrauben-

Quetschhähne abgeschlossen werden. Das andere Ende des Ein-
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bettungsrohres wird ebenfalls mit einem Schlauche versehen, welcher

den Ablauf des Wassers in ein am Fußboden stehendes großes Becher-

glas gestattet.

Zum Gebrauch legt man das Einbettungsrohr auf den Tisch einer

Präparirlupe, so daß die napfartige Vertiefung über die Beleuchtungs-

üfFnung zu liegen kommt ; mittels Klemmschraube oder mittels eines

Fadens, den man in einigen Touren um Objecttisch sammt Rohr führt,

wird letzteres genügend fixirt. Durch Eröffnen des einen Quetsch-

hahnes läßt man sodann heißes Wasser durch das Einbettungsrohr

fließen. Sich ansammelnde Luftblasen werden durch Neigung aus der

Ausströmungsöffnung herausgelassen. Die Temperatur des abfließen-

den Wassers diffierirt nur sehr unbedeutend von der des zufließenden,

selbst wenn die Wasserzufvihr nur eine ganz langsame und spärliche

ist; wenn das Ablaufgefäß nach 5— 10 Minuten voll ist, so gieße man
seinen Inhalt sofort wieder in den Wärmofen zurück.

Um einen Gegenstand einzubetten, füllt man das Näpfchen des

stetig erwärmten Einbettungsrohres mit Hilfe einer erwärmten Pipette

mit flüssigem Paraffin, bringt in gleicher Weise das einzubettende Ob-

ject hinein und orientirt dasselbe unter der Lupe vermittels einer

spanartig ausgespitzten Federspule. Sobald dies gelungen, läßt man
durch ()ffhen des anderen Quetschhahnes kaltes Wasser zufließen, wo-

durch die sofortige Erstarrung des Paraffins und damit die Fixirung

des Objectes bewirkt wird. Nachdem hierauf der Quetschhahn, wel-

cher das heiße Wasser zuströmen ließ, geschlossen, läßt sich nach

Verlauf einiger Minuten der Paraffinblock aus der napfartigen Ver-

tiefung welche vor dem Gebrauche mit absolutem Alkohol auszu-

wischen ist) herausnehmen. Sollte dies jedoch nicht leicht gelingen,

so schneide man die Ränder und Seiten des Paraffinblöckchens mit

dem Messer vorsichtig herunter und betupfe mit einigen Tropfen

kalten Wassers oder setze kurze Zeit einem Wasserstrahle aus ; durch

seitlichen Druck mit dem Fingernagel gelingt dann die Lossprengung

ohne Schwierigkeit.

IV. Personal-NotizcD.

Freiburg, i/Br. An Stelle des Prof. Aug. Grub er ist Dr. Eugen
Korscheit zum Assistenten am Zoologischen Institut gewählt worden.

Necrolog.

Gießen. Der junge Zoolog, Lehramtsaccessist Dr. Georg S imm er-

mach er, ist am 18. Mai an den Folgen einer durch Unvorsichtigkeit her-

beigeführten Arsenwasserstoff-Vergiftung gestorben.

Druclc von Dreitköpf <fc Martel in Leipzig.
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I. Litteratiir.

15. Arthropoda.

d) Insecta.

7]) Hymenoptera.

(Fortsetzung.)

Mocsary, Alex., Species generis Anthìdium Fabr. regionis palaearcticae. in :

Természetr. Füzet. 8. Bd. 4. Hft. p. 241—278.
(7 n. sp.)

Gribodo, Giov., Sopra alcune specie nuove [5] o poco conosciute di Imenotteri
antofili. in: Bull. Soc. Entomol. Ital. Ann. 16. Trim. 3/4. p. 269—274.

Briant, T. J., Anatomy and Functions of the Tongue of the Honey Bee (Worker).
Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 4. P. 6. p. 881—882.

(Journ. Linn. Soc. London.j — s.Z. A. No. 189. p. 113.

Friese, H., Über einige seltene, zum Theil neue Apiden. in : Entomolog.
Nachrichten, 11. Jahrg. 6. Hft. p. 81—87.

(3 n. sp.)

Bienenzeitixng, Deutsche Illustrirte. Organ für die Gesammt-Interessen der
Bienenzucht. Herausgeg. von C. J. H. Gravenhorst. Braunschweig,
Schwetschke & Sohn, 1885. (Oct. 1884 — Sept. 1885.) p. cplt. ^ 4, —

!

Pollmann, A., Wörterbuch für Bienenzüchter und Bienenfreunde. Alpha-
betische Zusammenstellung alles Wissenswerthen der Bienenzucht, sowohl
der Theorie als der Praxis etc. Weinheim, Ackermann, 1885. 8*^. (224 p.)

e// 2, 50.

Leriche, J, B., Etudes sur les moeurs des abeilles. Rectifications sur recti-
fications relatives aux ouvrières pondeuses. Amiens, 1885. 8^. (8 p.)—
Extr. du Bull. Soc. d'Agricult. de la Somme.

Bott, P., Über die Entstehung der Bienenzellen, in: Kosmos, 1885. 1. Bd.
1. Hft. p. 52—60.

HofFer, Ed., Ein sehr lehrreiches Nest des Bombm terrestris L. in : Wien.
Entomol. Zeit. 4. Bd. 3. Hft. p. 84—89.

Blochmann, F., Über die Gründung neuer Nester bei Camponoius Ugniperdus
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Latr. und anderen einheimischen Ameisen, in : Zeitschr. f. wiss. Zool.

41. Bd. 4. Hft. p. 719—727.
Howard, L. 0., Descriptions of North American Chalcididae from the collec-

tions of the U. S. Dept. of Agriculture and of Dr. C. V. Riley, with bio-

logical Notes [first paper], together with a list of the described North
American Species of the Family. U. S. Departement of Agriculture. Bu-
reau of Entomology. Bulletin No. 5. Washington, 1885. 8". (47 p.)

(43 n. sp.)

Paszlavszky, Jos., Cynips superfoetationis Gir. Ein Beitrag zur Kenntnis der

Cynipiden. Mit 1 Taf. in: Math, u. naturw. Ber. Ungarn, 2. Bd. p, 172
—177.

Porsi, Aug., Études myrmécologiques en 1884, avec une description des or-

ganes sensoriels des antennes. Avec 1 pi. in : Bull. Soc. Vaud. Se. Nat.

Vol. 20. No. 91. p. 316—318.
(12 n. sp.; n, g. Glyptomyrmex, Xenomyrmex

, Megalomyrmex.)

Langkavel, B., Ameisen, in: Zoolog. Garten, 25. Jahrg. No. 11. p. 34S
—349.

(Nach Isabella Bird.)

Bos, Hemmo, Bijdrage tot de Kennis van den lichaamsbouw der roode Besch-
mier [Formica rufa). Academ. Proefschrift. [Med 2 tav.] Groningen,

1885. 80. (114 p.)

Adlerz, Grottfrid, Myrmecologiska studier. I. Formicoxenus nitichdus^yl. Med
2 Tavl. in: Öfvers. K. Svensk. Vet. Akad. Förhandl. 41. Ârg. 1884.

No. 8. p. 43—64.
Bridgman, John B., and Edw. A. Pitch, Introductory papers on Ichieumonidae

.

No. V. Ophionidae. (Contin.) in : The Entomologist, Vol. 18. Jan. p. 13

—20. Apr. p. 100—108.
(s. Z. A. No. 189. p. 114.)

Bignell, G. C, Ichneumons bred, other than from Lepidoptera. in : The Ento-

mologist, Vol. 18. May, p. 152.

Kohl, Prz. Prdr., Die Gattungen und Arten der Larriden autorum. Mit 4 Taf.

Wien, A. Holder, 1884 (1885 erh.). 8«. (228 p.). Aus: Verhandl. k. k.

zool. Ges. Wien, 1884. p. 171—268. 327—454.

Kirby, W. F., Description of two new Species of Chalcididae \Leucospis

coxalis and Smicra['^) Bergi\. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. March,

p. 243—244.
Camerano, Lor., Note intorno ad una specie di Lophyrus nociva all' Abies

excelsa. Torino, 1884. (1885 rie.) 8". (5 p.) Estr. dagli Ann. Accad.

Agric. Torino, Vol. 27.

Kohl, Prz. Priedr., Beitrag zur Kenntnis der Hj-menopteren - Gattung Oxy-
beliis Latr. in: Természetr. Füzet. 8. Bd. 2. Hft. p. 101— 116.

Todd, J. E., Notes on the mounds of the Occident Ant [Pogonomyrmex occi-

dentalis]. in: Amer. Naturalist, Vol. 19. March, p. 305—306.

McOook, ÏÏ. C, A new parasitic Insect upon Spider Eggs [Proctotmpids]. in :

Proc. Acad. Nat. So. Philad. 1884. P. III. p 294—295.
Smicra Bergi. v. Leucospis coxalis, Kirby.
Saunders, Edw., Revision of the British Species of Sphecodes Latr. (including

nine additional), in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 2 1 . Jan. p. 177— 180.

(Concluded.)
(s. Z. A. No. 189. p. 115.)
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Konow, Fr. W., Über die Blattwespengattungen Strongylogaster Dahlb. und
Selandrki^Llvig. in: Wien. Entomol. Zeit. 4. Jahrg.' I. Hft. p. 19—26.

(6 n. sp.; n. g. Stromhoceros, Thrinax.)

Bemerkungen über einige Blattwespengattungen, ibid. 4. Hft. p. 117

—124.
Poletajew, N., Über die Spinndrüsen der Blattwespen, in : Zool. Anz.

8. Jahrg. No. 185. p. 22—23.

9) Coleoptera.

Panshawe, Lyon., Notes on the Capture and Preservation of Coleoptera. in :

The Entomologist, Vol. 18. March, p. 65—70. May, p. 136— 139.

Dohrn, 0. A., Exotisches, in: Stettin. Entomol. Zeit. '^46. Jahrg. No. 1/3.

p. 62—64. 78—80.
(No. 294—297. 298—300.)

Horn, Geo. H., Synonymical Notes, in: Entomolog. Americ. Vol. 1. No. 1.

p. 5—9.
(Coleoptera.)

Eeitter, Edm., Coleopterologische fNotizen. IX. in : Wien. Entomol. Zeit.

4. Jahrg. 2. Hft. p. 58— 59.'"— X. ibid. 3. Hft. p. 81—83. — XL
ibid. 4. Hft. p. 116.

Eitsema, 0. Oz., Four new species of exotic Coleoptera. in : Notes Leyden
Museum, VoL 7. No. 1. Note VIE. p. 39—46.

Synonymical Remarks on Coleoptera. ibid. Note II. p. 16.

Remarks on Coleoptera. v. supra Hymen optera. Z. A. No. 199. p. 406.

Waterhouse, Oh. 0., New Coleoptera recently added to the British Museum.
in : Ann. of Nat. Hist. (5.) VoL 15. May, p. 377—383.

(12 n. sp.)

"Wood, Theod., Additional Notes on Coleoptera in 1884. in: Entomol.
Monthly Mag. Vol. 21. Febr. p. 211—212.

Beaumont, Alfr., Coleoptera in mid-winter, in: Entomol. Monthly Mag.
Vol. 21. Febr. p. 212.

Ghatin, Joa., Recherches sur la constitution de la mandibule chez les Co-
léoptères et les Orthoptères, in; Bull. Soc. Philomath. Paris, (7.) T. 9.

No. 1. p. 33— 36.

Bedel, Louis, Zusätze und Berichtigungen zum »Catalogus Coleopterorum
Europae et Caucasi«, edit. HI. in : Wien. Entomol. Zeit. 4. Jahrg. 2. Hft.

p. 56—57.
Blackburn, T., and D. Sharp, Memoirs on the Coleoptera of the Hawaiian

Islands. (Trans. R. Soc. Dublin). 1885. 4«. (182 p., 2 pis.).

Buddeberg, ..., Beiträge zur Biologie einheimischer Käferarten, in: Jahrb.

Nassau. Ver. f. Naturk. 37. Jahrg. p. 70— 106.

Desbrochers des Loges, . ., Insectes Coléoptères du Nord de l'Afrique nou-
veaux on peu connus. H. Curculionides. Bòne, (Algérie), 1884. 8*^.

(101 p.) Ji 4, — . (Friedländer.)

Erichson, W. F., Naturgeschichte der Insecten Deutschlands. Fortgesetzt von
H. Schaum, G. Kraatz, H. v. Kiesenwetter, Jul. Weise und
Edm. Reitter. 1. Abth. Coleoptera. 3. Bd. 2. Abth. 2. Lief. Bog. 14—24. bearb. von E. Reitter. Berlin, Nicolai, 1885. 8«. ^ 6, —

.

Fairmaire, L., Diagnoses de [9] Coléoptères de l'Afrique orientale, in: Soc.

Entomol. Belg. Compt. rend. (3.) No. 54. p. VII—IX.
(n. g. Diplocladus, Asthenochirus.)

16*



424

rrivaldszky, Joa,, Coleoptera nova ex Asia minore, in : Természetr. Füzet.

8. Bd. 1. Hft. p. 1—8.
(5 n. sp., 1 n, var., n. g. Stethelasma. [Diagnosen lateinisch.])

Coleoptera [6] nova ex Hungaria. ibid. 4. Hft. p. 279—287.

Hall, 0. G-., Notes on three very rare species of British Coleoptera. in:

Entomol. Monthlj; Mag. Vol. 21. Febr. p. 220—222.
[Harpalus litigiosus, Rhizotrogus ochraceus, Trichius abdommalis.)

Heyden, Luc. von, Kurze Antwort auf Herrn Fauvel's »Rectifications« zum
»Catalogus Coleopt. Europ. et Caucasi«, in : Wien. Entomolog. Zeit.

4. Jahrg. 2. Hft. p. 55.

Die Käfer von Nassau und Frankfurt. Vierter Nachtrag, in : Jahrb.

Nassau. Ver. f. Naturk. 37. Jahrg. p. 56—69.

L0vendal, E. A., Fortegnelse over de i Danmark lebende Phalacroidae, Niti-

dulariae, Trogositidae, Colydüdae og Cucujidae. in: Naturhist. Tidsskr.

(3.) 14. Bd. 3. Bd. p. 455—490.

Mulsant, E., Histoire Naturelle des Coléoptères de France. Familie des La-
thridiens. 2. Partie par Marie -Jos. Bei on. Lyon, 1885. 8*^. (156 p.)

Extr. des Ann. Soc. Linn. Lyon, T. 31. Ann. 1884.

Sharp, D., Results of an Examination of some of White's Types of New Zea-

land Coleoptera contained in the British Museum Collection at London,
in: New Zeal. Journ. Sc. Vol. 2. No. 6. p. 297—299.

Townsend, Oh. Hy Tyler, Notes on some Coleoptera taken in South Louisiana,

in: Psyche, Vol. 4. No. 126/129. p. 219—222.

Wilding, E., Coleoptera at Llangollen, in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 21.

May, p. 277—278.

Flach, K,, Die Käfer der unterpleistocänen Ablagerungen bei Hösbach un-

weit Aschaffenburg. Mit 2 lith. Taf. Würzburg, Stahel'sche Buchhdlg.,

1885. 80. (13 p.) (Aus: Verhandl. phys.-med. Ges. Würzburg, N. F.

18. Bd.) Jl 1, 50.

Van den Branden, 0., Catalogue des Coléoptères carnassiers aquatiques (Ha-

liplidae, Amphizoidae, Pelobiidae et Dytiscidae). in: Ann. Soc. Entomol.

Belg. T. 29. 1. P. p. 1—118.

Lameere, Aug., Longicornes recueillis par feu Camille Van Volxem au Bré-

sil et à La Plata, in: Ann. Soc. Entomol. Belg. T. 28. p. 83—99.

(12 n. sp.; n. g. Volxemia, SteMoj>oma.)

Matériaux pour la Faune des Petites Antilles. Longicornes recueillis

par M. Purves à Antigua, ibid. p. 100— 101.

(1 n. sp.)

Longicornes des voyages du Dr. E. Fromont au Brésil et à La Plata,

ibid. p. 102—104.
(1 n. sp.)

• Matériaux pour servir à la Faune de la République de Venezuela.

Longicornes nouveaux on peu connus, ibid. p. 105— 111.

(8 n. sp.)

Bates, Henry W., Longicorn Beetles of Japan. Additions, chiefly from the

later collections of Mr. Geo. Lewis
;
and Notes on the Synonymy, Distri-

bution, and Habits of the previously known Species. AVith 2 pi. in :

Journ. Linn. Soc. London, Zool. Vol. 18. No. 106. p. 205—262.

(129 sp. [89 n, sp.]; n. g. •Xenophyrama, Lemula, Toxotinus, Eustrangalis,

Pyrrhona, Corennys, Paraclytus, Phlyctidola, Dolophrades, Haplo-
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hammus, Mecynippus, Apalimna, Xenicotela, Nanohammus, Xylari-
opsis, Graphidessa, Terinaea, Cylinclilla, Eryssamena, 3Iiccolamia,

Clytosemia, Callapoecus, Eutetrapha, Ejiiglenea, Praolia,)

Pasooe, Fro. P., Descriptions of some [19] new Asiatic Longicornia. in:

Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. Jan. p. 49—57.
(n. g. Sybropsis, Sotira, Cymaterus,]

Chalande, J,, Les Lamellicornes français. Tableaux dichotom. Toulouse,

1SS4. 80. (86 p.)

Lansberge, J. W. van, Description de quatre espèces nouvelles de Copro-
phages appartenant au musée de Leyden. in : Notes Leyden Museum,
Vol. 7. No. 1. Note m. p. 17—20.

Duvivier, Ant., Phytophages (Halticides et Galérucides) recueillis par M. J.

Weyers à Fort de Kock, Païnan (Sumatra) et à l'île Bodjo. in: Soc.

Entomol. Belg. Compt. rend. (3.) No. 57. p. XLVHI.
(11 sp. [6 n. sp.]; n. g. Taphina.)

Jacoby, Mart,, Descriptions of a new genus and some [71 new species of Phy-
tophagous- Coleoptera. in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 21. March,

p. 222—226.
(n. g. Aesernoides.)

Aglycoptei'a n. g. v. Scotocryptus obscurus Sharp.

Townsend, 0. H. T., Note on inequality of the elytra in Alaus octdatus. in :

The Canad. Entomologist, Vol. 16. No. 12. p. 238—239.

Wood, Theod., Anommatus l2-stnatus Müll, and Adelops Wollastoni Jans, in:

Entomol. Monthly Mag. Vol. 21. Apr. p. 256.

Gorham, H. S., Description of a new genus [Apoleon] of Bostrychidae. in :

Notes Leyden Museum, Vol. 7. No. 1. Note XI. p. 51—53.

Pranchet, Jean, Observations sur le Bruchus [Caryobonis] nucleorum et son
développement. Avec 1 pi. in : Bull. Soc. Philomath. Paris (7) T. 9. No. 1.

p. 11—15.
Kerremans, Oharl., Enumeration des Buprestides décrits postérieurement au

catalogue de MM. Gemminger et Harold, in: Ann. Soc. Entomol. Belg.

T. 29. 1. P. p. 119—157.
Tabelle, Synoptische, der CalUsthenes-Äxten.. Aus Fedtschenko's Reise, über-

setzt von Joh. Faust, in : Stettin. Entomolog. Zeit. 46. Jahrg. No. 1/3.

p. 43—46.
Neervoort van de Poll, J, R. H,, A new species of the Buprestid genus Calo-

dema. in: Notes Leyden Museum, Vol. 7. No. 1. Note VI. p. 31—32.

Donckier de Donceel, H., Premiers états de quelques Cassidides exotiques.

Avec 1 pi. in: Ann. Soc. Entomol. Belg. T. 29. 1. P. p. 158—162.
Bergé, A., Enumeration des Cétonides décrits depuis la publication du Cata-

logue de MM. Gemminger et Harold, in : Ann. Soc. Entomol. Belg.

T. 28. p. 113—163.
Hagen, H. A., Note on Chalcographa scalaris Le Conte, in : The Canad. En-

tomologist, Vol. 16. No. 12. p. 225—226.

Quedenfeldt, G,, Über Chevrolatia insignis Duv. in : Entomolog. Nachrichten,

11. Jahrg. 4. Hft. p. 54—55.
Reitter, E., Über Chevrolatia insignis Duv. in : Entomolog. Nachrichten,

11. Jahrg. 6. Hft. p. 96.

Trench, G. H., Larva of Chrysomela clivicollis Kirby. in : The Canad. Ento-
mologist, Vol. 17. No. 1. p. 19.



426

Weyers, J. L., (Lettre sur la Cicindela niariti?na). in : Soc. Entomol. Belg.
Compt. rend. (3.) No. 54. p. XIII—XV.

Kolbe, H. J., Zwei neue Cicindelen aus Central- Airika (Mukenge). Mit
1 Holzschn. in: Entomolog. Nachrichten, 11. Jahrg. 4. Hft. p. 49—51.

( C. regitia und exigua.)

Quedenfeldt, M., Über Clerus [Trichodes) sanguinosus Chevr. in : Entomolog.
Nachrichten, 11. Jahrg. 5. Hft. p. 76—77.

Grouvelle, Ant., Deux espèces nouvelles de Cuciy'ides des îles de la Sonde,
in: Notes Leyden Museum, Vol. 7. No. 1. Note IX. p. 47

—

4S.

Bargagli, Pietro, Rassegna biologica di Rincofori Europei. (Contin.) in :

Bull. Soc. Entomol. Ital. Ann. 16. Trim. 3/4. p. 149—258.

Paust, J., At'ricanische Rüsselkäfer. I. in : Entomolog. Nachrichten, 1 I.Jahr-

gang. 5. Hft. p. 65— 76. 6. Hft. p. 87—95.
(8 sp. [7 n. sp.]; 6 n. sp.; n. g. Anomoederics, Orthomias] Ischnoniias,

Stenodema.)

Harrington, W. Hague, Are Cwrcw/jo- larvae lignivorous? in: Entomolog.
Americ. Vol. 1. No. 1. p. 18—19.

Lewcock, G. A., Donacia spargami Ahr. in: The Entomologist, Vol. 18. Jan.

p. 24.

Borre, A. Pr. de. Nos Elaphriens. Avec fig. in: Bull. Scienti!', dép. du Nord,

(2.) 6. Ann. 1883. T. 15. No. 11/12. p. 236—239.
(Ann. Soc. Entomolog. Belg.j

Griard, A., Distribution géographique des Elaphriens dans le Nord de la

France, in: Bull. Scientif. dép. du Nord (2.) 6. Ann. 1883. T. 15.

No. 11/12. p. 239—240.
Quedenfeldt, M., Wie lebt Gnorimus variabilis L.? in : Entomolog. Nach-

richten, 11. Jahrg. 3. Hit. p. 34—36.
Weise, J., Antwort auf Hrn. M. Quedenfeldt' s Frage : Wie lebt Gnorimus

variabilis L. in: Entomolog. Nachrichten, 11. Jahrg. 8. Hft. p. 124.

Sharp, D., The Hydrophilidae of New Zealand. Abstr. in: New Zeal. Journ.

Sc. Vol. 2. No. 8. p. 395—397.
Fowler, W. W., Note on Hi/pothenemus eruditus Vi estvf. in: Entomol. Monthly

Mag. Vol. 21. Apr. p. 256—257.

Hubbard, Hy. Guernsey, Notes on the Habits of Hypoirichia spissipes Lee,

with description of the Females, in: Psyche, Vol. 4. No. 126/129.

p. 215—217.
Kaiser, W., Luminosity of the Glowworm. Abstr. in: Journ. E. Microsc. Soc. (2.)

Vol. 5. P. 1. p. 50—51.
(Anzeiger Wien. Akad.) — |s. Z. A. No. 189. p. 122.

Macloskie, G., [On] C. Emery, on the Firefly of Italy, in : Amer. Naturalist,

Vol. 19. Jan. p. 77—80.
Dugès, E., Métamorphoses de la Leptinotarsa undecindineata Stai. Avec i/j pi.

in : Ann. Soc. Entomol. Belg. T. 28. p. 1—6.

Emich, Gust, v.. Die Metamorphose des Lethrus cephalotes. Mit 1 Taf. in:

Math. u. naturvv. Berichte Ungarn, 2. Bd. p. 184— 188.

Broun, Thorn., Lucanidae of New Zealand.^ in : New Zeal. Journ. of Sc.

Vol. 2. No. 8. p. 381—383.
Dugès, E., Métamorphoses du Mallodon angtistatum Thoms. Avec 1 pi. in :

Ann. Soc. Entomol. Belg. T. 28. p. 13—18.

Waterhouse, Oh. 0., Description of a new Species of the Coleopterous Ge-



427

nus Mecynodera (Sagridae) [Wiclihamî]. in: Ann. of Nat. Hist. 5.)

Vol. 15. Apr. p. 342.

Hoffer, Ed., Biologische Notizen. II. Metoecus paradoxus Fabr. in : Entomol.

Nachrichten, 11. Jahrg. 3. Hft. p. 34.

Powler, W. W., The Nitidulidae of Great Britain. (Contin.) in : Entom ol

Monthly Mag. Vol. 21. Febr. p. 213—216. March, p. 217—219. Apr.

p. 260—264. May, p. 265—267.
Keitter, Edm., Die Nitiduliden Japans. Fortsetzung, in: Wien. Entomol.

Zeit. 4. Jahig. 1. Hft. p. 15— 18. 2. Hft. p. 39—44. 3. Hft. p. 75
—80. 4. Hft. p. 101— 104.

(9 n. sp.; n. g. Aphenolia, Parametopia, Physoronia. 14 n. sp.; n. g. Atar-
phia, Lordyrodes, Pocadites; l.Sn. sp.; n. g. Neopallodes. 7 n.sp.; n. g.

Monotopion.) — s. Z. A. No. 189. p. 123.

Quedenfeldt, G., Zwei neue Anthiciden [Notoxus sectator u. N. insitus] aus dem
tropischen Inner-Afrika, in: Entomolog. Nachrichten, 11. Jahrg. 4. Hft.

p. 51—54.
Eetowski, 0., Otiorhynchiis [Toiirniei-ia) Starcki n. sp. in: Wien. Entomol

Zeit. 4. Jahrg. 1. Hit. p. 10.

ßegimbart, M., Description d'une espèce nouvelle de Haliplides [Peltodytes

sumatrensis]. in: Notes Leyden Museum, Vol. 7. No. 1. Note XIII.

p. 55—56.

Dohrn, O.A., Platychile pallida F.- in: Stettin. Entomol. Zeit. 46. Jahrg.

No. 1/3. p. 41—43.
Eitsema, 0. Oz., Description of a new species of the Nitidulid genus Platy-

nema Hits. [Orthogramma Murray nee Guenée). in : Notes Leyden Mu-
seum, Vol. 7. No. 1. NoteV. p. 29—30.

Keitter, Edm., Über den Gattungsnamen Plectes Fischer, in : Wien. Entomol.
Zeit. 4. Jahrg. 1. Hft. p. 27.

(Schlägt Neoplectes vor.)

Ketowski, 0,, Ein neuer Plectes [Pettteri] aus dem Caucasus. Mit Abb. in:

Wien. Entomol. Zeit. 4. Jahrg. 1. Hft. p. 3—4.

Lameere, Aug., Note sur quelques PnomV/ae. in: Soc. Entomol. Belg. Compt.
rend. (3.) No. 54. p. IX—XIII.

Haury, Oh., Ein neuer Procrustes aus Klein-Asien und Einiges über die Va-
rietäten des Carabus caelatus F., catenatus Panz. u. glahratus Payk. in :

Wien. Entomol. Zeit. 4. Jahrg. 4. Hft. p. 109—116.
Aubert, .., and R. Dubois, Light oî Pyrophorus. Abstr. in: Journ. R. Microsc.

Soc. (2.) Vol. 4. P. 6. p. 880, Amer. Naturalist, Vol. 19. May, p. 508—509
(Compt. rend.) — s. Z. A, No. 190. p. 142,

Douglas, J. W., Note on Rhkotrogus ochraceus Knoch. in : Entomol. Monthly
Mag. Vol. 21, Apr. p. 256.

Hagen, H. A., Scolyttts rugìilosus in branches of pear trees which were killed

by pear-blight, in: Canad. Entomologist, Vol, 16. No. 9, p. 161—;163.

Sharp, D., Descriptions of two new Coleoptera sent by M. de Lacerda from
Bahia [Scotocryptus obscurus n. sp. and Aglycopitera n. g. Lacerdae n. sp,],

in: Soc. Entomol. Belg. Compt. rend. (3.) No. 55, p. XXI—XXIV.
Broun, Thorn., Abstract of Paper on New Zealand Scydmaenidae. in : New

Zeal. Journ. of Sc. Vol. 2. No. 8. p. 384—387.
(28 n. sp.; n. g, Dryopais.)

Hess, W., Die Ä7/3Äen als Rübenfeinde, in: Entomol. Nachrichten, ll.Jahrg,
No. 1. p. 9—10.



428

Sitones griseus F. als Lupinenfresser, in: Entomolog. Nachrichten, 11. Jahrg. 3.Hft.

p. 45—46.

Arribalzaga, Fei. Lynch., Estafilinos de Buenos Aires, in : Bol. Acad. Nac.

Cienc. Cordoba, T. 7. Entr. 1— 3. p. 1— 128, 129—156, 157—392.
— Apart: Buenos Aires, 1885. 8'^.

(118 sp. [67 n. sp.]; n. g. Myrmecoxenia, Heterophaena, Campoporus Oli-
gonotus, Ci'yptocompsus, Stereocephalus, Choëcharis, Sciocharis, Calo-
phaena.)

Lansberge, G. van, Tmesistermis Rafaelae Lsb. [n. sp.]. in: Soc. Entomol.

Belg. Compt. rend. (3.) No. 55. p. XX—XXI.

Dugès, E., Métamorphoses du Tropisternus lateralis Fabr. Avec Y2 pi. in :

Ann. Soc. Entomol. Belg. T. 28. p. 7—12.

16. Molluscoidea.

Braun, M,, [Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen in der Natur-

geschichte der] Bryozoen während der Jahre 1880 und 1881. in: Arch,

f. Naturgesch. 48. Jahrg. 2. Bd. p. 577—593.

Vigelius, W. J., Bryozoa. in: Zoolog. Jahresber. (Neapel) f. 1883. 1. Abth.

p. 224—243.
Busk, Geo., ,

Challenger' Polyzoa. Abstr. in: Journ. R. Microse. Soc. (2.) Vol. 5.

P. 1. p. 47—49.
(Challenger Reports.) — s. Z. A. No. 190. p. 143.

Vigelius, W. J., Die Bryozoen, gesammelt während der dritten und vierten

Polarfahrt des »Willem Barentsa in den Jahren 1880 u. 1881. Med 8 Taf.

in: Bijdr. tot de Dierkde, 11. Afi. (104 p.)

Hincks, Thom., Contributions towards a General History of the Marine Po-

lyzoa. With 3 pi. (Contin.) in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. March,

p. 244—257.
(13 n. sp.)

Water s, A. W., Closure of Cyclostomatous Bryozoa. Abstr. in ; Journ. R.Microsc.

Soc. (2.) Vol. 4. P. 6. p. 879.

(Journ. Linn. Soc. London.) — s. Z. A. No. 190. p. 143.

Joliet, Luc, Sur le bourgeonnement du Polypide chez plusieurs Ectoproctes

marins, in : Arch. Zool.Expérim. (2.) T. 3. No. 1. Notes, p. XHI—XIV.

Waters, Arth. Wm,, Fossil Chilostomatous Bryozoa from Aldinga and the

River-Murray Cliffs, S. Australia (Geol. Soc), in : Ann. of Nat. Hist.

(5.) Vol. 15. Apr. p. 354—355.

Harmer, Sidney P., On the structure and development of Loxosoma. With

3 pi. in: Quart. Journ. Microsc. Sc. Vol. 25. Apr. p. 261—337.

Ostrooumoff, A., Note sur la métamorphose du Cyphonautes [Membrantpora],

in: Zool. Anz. 8. Jahrg. No. 192. p. 219.

Potts, E., New Species of Paludicella [erecta]. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc,

(2.) Vol. 5. P. 1. p. 47.

(Proc. Ac. Nat. So. Philad.) — s. Z. A. No. 190. p. 143.

Lankester, E. R., lihabdopleura. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 5.

P. 1. p. 46—47.
(Quart. Journ. Microsc. Sc.) — s. Z. A. No. 190. p. 143.

Leidy, Jos., Umatella gracilis . in: Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. 1884. P.m.

p. 282. — Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. March, p. 274—275.

Vigelius, W. J., und W. Kobelt, Brachiopoda. in : Zool. Jahresber. (Neapel)

f. 1883. 3. Abth. p. 99—106.



429

Blochmann, F., Vorläufige Mittheihmg über Brachiopoden. in: Zool. Anz.

8. Jahrg. No. 190. p. 164—167.
Schiilgin, M. A., Argiopc Koivalevskii. Abstr. in: Journ. R. Microse. Soc. (2.)

Voi. 5. P. 1. p. 49—50.
(Zeitschr. f. wiss. Zool.) — s. Z. A. No. 190. p. 144.

Shipley, Arth. E., Über das Nervensystem der Argiopc. in : Zool. Anz.

8. Jahrg. No. 185. p. 25—26.
Joubin, . ., Sur l'anatomie des Brachiopodes du genre Crania, in Compt.

rend. Ac. Sc. Paris, Ï. 100. No. 7. p. 464—466.
Digestive and Reproductive Organs of Crania. Abstr. in : Journ. R. Microsc.

Soc. (2.) Vol. 5. P. 2. p. 233—234.
(Compt. rend.) — s. Z. A. No. 190. p. 144.

Walcott, Ch. D., Linnarssonia n. g. Brachiopod. v. infra Palaeontologie.

Delia Valle, A., Tunicata, in: Zool, Jahresber. (Neapel) f. 1883. 4. Äbth.

p. 1—23.

Herdman, W. A,. Report upon the Tunicata dredged during the Cruises of

H. M. SS. , Porcupine' and , Lightning' in the summers of 1868, 1869

and 1870. With 2 pi. in: Trans. R. Soc. Edinb. Vol. 32. p. 219—231.
Tunicata of the , Triton'. With 5 pi. in: Trans. R. Soc. Edinb.

Vol. 32. p. 92—117. — Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 4.

P. 6. p. 878.

On the evolution of the Blood-vessels of the Test in the Tunicata:

With cuts, in: Nature, Vol. 31. No. 794. p. 247—249. — Abstr. in:

Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 2. p. 230.

Roule, L.. Two new Species of simple Ascidians. Abstr. in: Journ. R. Microsc.

Soc. (2.) Vol. 5. P. 1. p. 45—46.
(Compt. rend.) — s. Z. A. No. 19U. p. 145.

Van Ben e den, E., and Ch. Julin, Relation of the Nervous System of the Adult
Ascidian to that of the Tailed Larva. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.)

Vol. 4. P. 6. 0. 74—875.
(Bull. Acad. So. Belg.) — s. Z. A. No. 190. p. 144.

Roule, Louis, Sur le développement des enveloppes ovulaires chez les Tuni-

ciers. in: Recueil Zoolog. Suisse, T. 2. No. 1. p. 195—202.

Sabati er, A., Follicular and Granular Cells of Tunicates. Abstr. in: Journ. R.
Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 1. p. 44—45.

(Revue Sc. Nat. Montpellier.) — s. Z. A. No. 190. p. 144.

Van Beneden,E., and Ch. Julin, Segmentation of Ascidians. Abstr. in: Journ.

R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 4. P. 2. p. 873—874.
(Arch, de Biolog.) — s. Z. A. No. 190. p. 144.

Ohabry, L., La segmentation chez les Ascidies simples, in : Journ. Anat. et

Physiol. (Robin et Pouchet), T. 20. p. 387—392. — Abstr. in: Journ.

R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 4. P. 6. p. 875.

Seeliger, Osw,, Die Entwicklungsgeschichte der socialen Ascidien. in : Jena.

Zeitschr. f. Nat. 18. Bd. 3. Hft. p. 528—596.
Development of Social Ascidians. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 4,

P. 6. p. 875—878.
(Jena. Zeitschr. f. Nat.) — s. Z. A. No. 190. p. 145.

Eoule, L., Sur trois nouvelles espèces d'Ascidies simples des côtes de Pro-

vence, in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 100. No. 15. p. 1015— 1017.

Traustedt, M, P, A., Ascidiae simplices fra det stille Ocean. Med 4 pi.

Kj0benhavn, 1885. 8". (60 p.) — Aftr. af Vid. Meddel. Nat. Foren.

1884.
(7 n. sp.; n. g. Paramolgula.)

16**



430

Maurice, Oh., et M. Schulgin, Embryogénie de \ Avtaruecium pruliferum. Avec
2 pi. Paris, Masson, 1884. 8". {46 p.) — Biblioth. de l'école d. haut.

étud. Section d. Sc. Nat. T. 19. Art. No. 3. — Ann. d. Se. Natur. (G.)

Zool. T. 17. No. 3/4. Art. No. 2. (p. 15—46.)
Korotneff, A., Bourgeonnement de VAnchmie. in: Arch. Zool. Expérim. (2.) T. 3.

No. 1. Notes, p. XIV—XV.
[B. Z. A. No. 148. p. 483.)

Wagner, Nie, Sur quelques points de l'organisation de VAtichynìe. Avec
1 pi. in: Arch. Zool. Expérim. (2.) T. 3. No. 1. p. 151— (160).

Organization of Anchinia. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Voi. 4. P. 6.

p. 879.

(Compt. rend.) — s. Z. A. No. 190. p. 145.

Lendenfeld, E. von. Note on the Slimy Coatings of certain Boltenias in Port

Jackson, in : Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9. No. 3. p. 495. —
Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 2. p. 233.

Lacaze-Duthiers, H. de, Microscopic Elements serving for the Determination
of the Cynthiidae. Abstr. in : Journ. R. Microsc. Soc. (2,) Vol. 5. P. 2. p. 230
—231.

(Compt. rend.) — s. Z. A. No. 190. p. 145.

Ulianin, B,, Bemerkungen über die Synascidiengattung Dtsfaplia D. V. in :

Zool. Anz. 8. Jahrg. No. 186. p. 40—44. — Abstr. in: Journ. 11.

Microsc. Soc. (2.) Vol. 5. P. 2. p. 233.

Uljanin, B., Doliolwn. Abstr. in: Journ. R. Microsc. Soc. (2.) Vol.5. P. 2. p. 231
—233.

(Fauna und Flora d. Golfes von Neapel.) — s. Z. A. No. 190. p. 145.

Dräsche, Eich. Frhr. von. Über einige Molguliden der Adria. Mit 2 Doppeltaf.

u. 1 Holzschn. Wien, A. Holder, 1884. (1885 erh.) 8«. (14 p.) — Aus:
Verhandl. k. k. zool.-bot. Ges. Wien, 1884. p. 159—170.

(4sp. [3n. sp.])
_

.

^

Van Beneden, Ed., et Oh. Julin, Les orifices branchiaux externes des Asci-

diens et la formation du cloaque chez Phallusia scabroides n. sp. in : Bull.

Ac. R. Sc. Belg. 53. Ann. (3.) T. 8. No. 12. p. 631—646.
Dolley, 0. S,, Some Observations opposed to the presence of a parenchy-

matous or intra-cellular digestion in Salpa, in : Johns Hopkins Univ.

Circuì. Vol. 4. No. 35, p. 16—17.
Salensky, W., «Folliculäre Knospung« der Salpen und die »Polyembryonie«

der Pflanzen, in: Biolog. Centralbl. 5. Bd. No. 1. p. 6—8.

17. Mollusca.

Spengel, J, W., und W. Kobelt, Mollusca, in : Zoolog. Jahresber. (Neapel) f.

1883. 3. Abth. p. 1—99.

Blätter, Malakozoologische. Als Fortsetzung der Zeitschrift für Malakozoo-

logie. Hrsgeg. von S. C les sin. N. F. 7. Bd. Bog. 5—12. Taf. 1—8.
(Schluß, p. 65—192, XVI p.); 8. Bd. Cassel, Th. Fischer, 1885. 8".

(8. Bd. cplt.: ^M 7, 50.)

Jahrbücher der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft nebst Nachrichts-

blatt. Red. von W. Kobelt. 12. Jahrg. 1885. 1. Hft. Frankfurt a/M.,

Dicsterweg, 1885. 8«. Mit Nachrittsblatt. Ji 24, —

.

Journal of Oonchology, The. Vol. 4. No. 9— 10. Jan./Apr. 1885. Leeds,

Taylor Bros. 8*^.

Nachrichtsblatt der deutschen Malakozoologischen Gesellschaft. 17. Jahrg.

Frankfurt a/M., Diesterweg, 1885. 8".



431

Procès-verbaux des Séances de la Société Royale Malacologique de Belgique.

T. 12. 1883. (p. CIX—CXLVII] . T. 13. (p. I—CIV). Bruxelles, 1884.

S", (reç. Mars, 1885).

Martini u. Chemnitz, Systematisches Conchj4ien-Cabinet. Fortgesetzt von

W. Kobelt U.H.C. Weinkauff. 333. Lief. Nürnberg, Bauer & Raspe,

1885. 40. à.^ 9, —

.

(333. Lief.: l.Bd. CI. Hft. Weinkauff, H. C, Die Gattungen Rissoina

nnàEissoa. Nürnberg, 1885. (Schluß, Tit., p. 129—204, Taf. 23—25.)

Heude, F., Rectifications de nomenclature, in : Journ. de Conchyliol. Vol. 32.

No. 1. p. 18—20.

Ohaper, Maur., Description de quelques espèces et genres nouveaux de Co-

quilles vivantes de diverses provenances. Avec I pi. in: Bull. Soc. Zool.

France, T. 10. Ann. 1885. No. 1. p. 42—54.
(11 n. sp.; n. g. Adj'ua, Curvella.)

Dubreuil, E., Notes Malacologiques. in : Revue Sc. Natur. Montpellier, (3.)

T. 4. No. 2. p. 299—314.

Fischer, P., Diagnoses d'espèces nouvelles de Mollusques recueillis dans le

cours de l'Expédition scientifiques du Talisman (1883). P. 1. in: Journ.

de Conchyliol. Vol. 31. No. 4. p. 391—394.
(1—4 n. sp., n. g. Oocorys.)

Gümbel, M., Shells of Molluscs. Abstr. in: Journ. R. Mierosc. Soc. (2.) Vol. 5.

P. 2. p. 228—229.
(Deutsch. Geol. Ges. — s. Z. A. No. 190. p. 146.

Ihering, Hrm. von. Zur Verständigung über Beschreibung und Abbildung

von Radula-Zähnen. in: Nachrichtsbl. d. d. Malak. Ges. 17. Jahrg.

No. 1/2. p. 1—7.

Frenzel, Joh., Über die Mitteldarmdrüse (Leber) der Mollusken. Im Auszuge

mitgeth. Mit 1 Taf. in: Arch. f. mikrosk. Anat. 25. Bd. 1. Hft. p. 48

—84.
Scharff, Kob., On the organs of Sense in the British Land and Freshwater

Mollusca. With fig. in: Journ. of Conchol. Vol. 4. No. 10. p. 305

—312.
Coutance, H. A., Action of Sea Water on Molluscs. Abstr. in: Journ. R.Microsc.

Soc. (2.) Vol. 4. P. 6. p. 873.

(Bull. Soc. d'Acclimat. Paris.) — s. Z. A. No. 184. p. 692.

Fatten, Wm., Artificial Fecundation in the Mollusca, in: Zool. Anz. 8. Jahrg.

No. 193. p. 236—237.

Adams, L. E., The Collector's Manual of British Land and Freshwater Shells :

containing Figures and Descriptions of every Species, an account of their

Habits and Localities, Hints on Preserving and Arranging etc.; the Names
and Descriptions of all the Varieties, and Synoptical Tables showing the

Difi'erences of Species hard to identify. Illustr. by Gerald W. Adams
and the author. London, Bell & Sons, 1885. 8". (122 p.) plain: 5 s, 6d;

col. 7 s. 6 d.

Authenticated List of the Mollusca of Northamptonshire, in: Journ. of

Conchol. Vol. 4. No. 9. p. 257—258.

Baudon, A., Troisième Catalogue des Mollusques vivants du dépt. de l'Oise.

in : Journ. de Conchyliol. Vol. 32. No. 3. p 193—325. — Apart : Paris,

1884. 8". (133 p., 3 pis.)

Beecher, 0. E., Abnormal and pathologie forms of fresh-water shells from the



432

vicinity of Albany, N. Y. Abstr. in: Amer. Journ. Sc. (Silliman)
, (3.)

Vol. 29. March, p. 267.
(36. Rep. N. Y. State Mus. Nat. Hist.)

Böttger, 0., Beitrag zur Kenntnis der Schneckenfauna von Central-Bosnien.

in: Jahrb. d. d. Malakozool. Ges. 12. Jahrg. 1. Hft. p. 53—71.

Olessiu, S., Deutsche Excursions-Mollusken-Fauna. 2 . Aufl. Lief. 4 . (Schluß.)

Nürnberg, Bauer & Raspe, 1885. S«. (IV p., p. 481—658). Ji 3, —

.

Oockerell, T. D. A., Notes on some Mollusca collected in Surrey, in : The
Zoologist, (3.) Vol. 9. Jan. p. 12— 14.

The Mollusca of the Counties of Kent, Surrey and Middlesex, ibid.

March, p. 91—97. May, p. 175—180.
Crosse, H., Faune malacologique terrestre de Gibraltar, in : Journ. de Con-

chyliol. Vol. 32. No. 2. p. 105—112.
Faune malacologique terrestre et fluviatile des îles de Socotora et

d'Abd-el-Goury. ibid. No. 4. p. 341—375.
et P. Pisclier, Diagnoses Molluscorum [2] novorum, reipublicae Mexi-

canae et Guatemalae incolarum. ibid. Vol. 31. No. 2. p. 102— 104.

Dali, W. H., New or specially interesting shells of the Point Barrow Expe-
dition, in: Proe. U. S. Nat. Mus. Vol. 7. p. 523—526.

(3 n. sp.)

Daniel, F., Faune malacologique terrestre, fluviatile et marine des environs

de Brest (Finistère). 1. P. in: Journ. de Conchyliol. Voi. 31. No. 3.

p. 223—263. 2. P. ibid. No. 4. p. 330—391.
(1. Brachiopod., Acephal. 160 sp. 2. Gastropod., Pteropod., Cephalopod.

sp. No. 161—439.)

Darbishire, R. D., Land Shells at Dog's Bay, Connemara. in : Journ. of Con-
chol. Voi. 4. No. 10. p. 317—318.

Dautzenberg, Ph., Liste de Coquilles du Golfe de Gabès. in : Journ. de

Conchyliol. Voi. 31. No. 4. p. 289—330.
(282 sp.)

Fischer, P., Note sur la Faune malacologique des îles Berlinques (Portugal).

in: Journ. de Conchyliol. Voi. 32. No. 4. p. 375—379.
Sur les Mollusques terrestres de l'îlot Branco (archipel du Cap Vert).

ibid. p. 379—881.
(2sp.)

Gradier, Vine, Zur Conchylien-Fauna von China. VI. Stück. Mit 1 Taf.

in : Arch. f. Naturgesch. 50. Jahrg. 1. Bd. p. 257—280.
(13 n. sp.)

Hey, W. 0., The Marine Shells of Yorkshire. (Concluded.) in : The Natura-

list (Yorkshire)
,
(N.S.) Voh 10. Jan. p. 129—133.

(s. Z. A. No. HK». p. 147.)

Hazay, Jul., Die Molluskenfauna der Hohen Tatra, in: Jahrb. d. d. Malako-

zool. Ges. 12. Jahrg. 1. Hft. p. 20—45.

Hesse, P., Nacktschnecken von Tanger und Gibraltar, in : Malakozool. Blatt.

N. F. 7. Bd. p. 102—103.

Hutton, F. W., Revision of the Recent Rhipidoglossate und Docoglossate

Mollusca of New Zealand, in : Proc. liinn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9.

P. 2. p. 354—378.
Kobelt, W., Iconographie der schalentragenden europäischen Meeresconchy-

lien. 3. Hft. Mit 4 Taf. Cassel, Th. Fischer, 1885. 4". Jl 6, —

.



433

II. Wissenschaftliche Mittheiliingen.

1. Zur Streitfrage über Erythropsis agilis.

Von Elias Metschnikof f.

eingeg. 20. Juni 1885.

Im Jahre 1872, in einem Berichte über meine Studien auf Ma-
deira 1, habe ich unter anderen Mittheilungen über einige wirbellose

Thiere, folgende Notiz eingeschaltet. «Im atlantischen Ocean bei

Funchal habe ich mit dem Müller 'sehen Netze einen sehr eigen-

thümlichen niederen Organismus gefangen, welcher nach seinen ana-

tomischen Merkmalen zur Gruppe der Acineten gehört. Während nun
das von mir gefundene Thier im Ganzen eben so einfach wie die an-

deren Repräsentanten der Ordnung gebaut ist, zeichnet es sich durch

das Vorhandensein eines unpaaren und im Verhältnis zum Körper

colossalen Auges aus, welches aus einer Linse, einem aus Pigment be-

stehenden Cylinder und aus einem eigenthümlichen conischen Kör-

per, dessen Rolle nicht bestimmt werden konnte, zusammengesetzt

erscheint. Auf dem cylindrischen Rumpfe befindet sich nur ein ein-

ziger langer röhrenförmiger Fortsatz.« Mit dem von mir beschriebenen

Protozoon zeigt eine auffallende Ähnlichkeit das von R. Hertwig^
unter dem Namen Erytliropsis agilis beschriebene Thier, welches dem-
nach ebenfalls als eine Acinetide in Anspruch genommen werden muß.

Sämmtliche von dem genannten Forscher gelieferten Thatsachen

stimmen mit dieser Deutung durchaus überein, so vor Allem das

Fehlen eines Wimperapparates und einer Mundöffnung resp. der In-

gesta. Der Deckelapparat und die Fadenspirale sind ebenfalls Bildun-

gen, welche einigen Acinetiden nicht fremd sind. Daß der stielförmige

Anhang der Erythropsis eine viel größere Ähnlichkeit mit der Saug-

röhre einiger Acinetinen, namentlich des Ophriodendroti abieiinum

Clap, et Lachm., als mit dem Vorticellenstiele aufweist, geht schon aus

der Beschreibung Hertwig's deutlich hervor.

So ähnlich die von mir gefundene Acinetide mit Erythropsis agilis

ist, so lassen sich doch beide nicht in eine und dieselbe Species ver-

einigen. Bei meiner Art ist die vordere Spirale Aveniger entwickelt als

bei E. agilis und entbehrt dabei der wimperähnlichen Häkchen; auch

habe ich bei meinem Thiere keinen Sporn gesehen. Der Nucleus ist

bei demselben oval und verhältnismäßig kleiner als bei E. agilis.

1 Protokolle der Sitzungen d. k. Gesellschaft der Liebhaber der Naturlehre,

Anthropologie und Ethnographie in Moskau (russisch). 10. Bd. 2. Lieferung. Mos-
kau, 1874. p. 8.

2 Morphologisches Jahrbuch 10. Bd. 1SS5. p. 204. Taf. VI.
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Ich habe ebenfalls nur ein einziges Exemplar der eigenthüniliehen

Acinetide im Auftriebe gefunden, konnte aber dasselbe längere Zeit

mit schwachen und starken Vergrößerungen lebend beobachten.

Die starken Bewegungen der Saugröhre waren ganz besonders auf-

fallend und bestanden ausschließlich aus einer Verlängerung und Ver-

kürzung derselben; von dem beweglichen Fortsatze des Opliriodendron

zeichnete sich die Saugröhre meines Thieres durch Fehlen kleiner

seitlicher Anhänge und durch das Vorhandensein einer terminalen

Öffnung aus.

Das Auge meines Thieres unterscheidet sich von demjenigen der

Erythropsis agilis nur insofern, als unterhalb desselben ein coni-

scher, der Pigmentschale unmittelbar angrenzender Körper liegt,

welcher vielleicht als erste Diiferenzirung eines nervösen Protoplasma-

abschnittes aufzufassen ist. Mit seiner Spitze ist dieser conische Kör-

per gegen die Basis der Saugröhre gerichtet.

Obwohl ich über sechs Monate die Auftriebfauna von Funchal

untersuchte, konnte ich doch nur ein einziges Mal die augentragende

Acinetide auffinden, was jedenfalls beweist, daß das Thier außerordent-

lich selten sein muß. Das so stark entwickelte Auge und die auffallende

Beweglichkeit der Saugröhre deuten darauf hin, daß das Thier schnell

seine Beute auffinden und aufsaugen muß, daß also unser Thierchen

in seiner Lebensweise sich zu den übrigen Acinetiden analog verhält,

wie die Heteropoden zu Prosobranchien.

2
Landgut Popofka (Prov. Kiew], jj- Juni 1885.

2. Notiz bezüglich der Verbreitung der TurbeMarien in der Tiefseefauna

der Süfswasserbecken.

Von Dr. Othmar Emil Imhof, Zürich.

eingeg. 22. Juni 1885.

Unter den zahlreichen von mir in der Tiefe verschiedener Seen

angetroffenen Turbellarien fiel mir eine Form durch ihre weite Ver-

breitung auf. Diese Turbellarie ist durch einen äußerst beweglichen,

als hoch entwickelten Tastapparat functionirenden Rüssel ausgezeich-

net und steht dem Mesostomtim rostratum Dugès am nächsten. Doch
zeigte sich die Körpergestalt etwas abweichend und in den verschie-

denen unten genannten Seen übereinstimmend. Der langgestreckte

kegelförmige Rüssel ist durch eine leichte Einschnürung vom Körper

deutlich abgesetzt. Das ganze, gestreckt-spindelförmige Thierchen —
W'ie das M. rostratum von röthlicher Farbe — besitzt eine wenigstens

fünffache Länge der größten Breite.
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In folgenden Schweizerseen traf ich diesen Strudelwurm an:

Zürich- (408), Murtner- (437), Hallwyler- (452), Baldegger- (467), Sar-

ner- (467) und Sempachersee (507 mü. M.). Von etwas höher ge-

legenen SüßWasserbecken habe ich zwei zu nennen: Agerisee (726) vmd
Selisbergersee (753m ü.M.). Über die Tiefseefauna der hochalpinen

Seen im Oberengadin meldete Asper ^: »Wir suchten umsonst nach

Wassermilben, PI an a rien, Mermis, Ostrakoden etc.' Doch auch hier

kommen Hydrachniden, Ostrakoden und Turbellarien vor. Das-

selbe Mesostomum brachte mein Schlammschöpfer, den ich in einer

der k. Académie der Wissenschaften in Wien vorgelegten Abhand-
lung 2; Faunistische Studien in 18 kleineren und größeren österrei-

chischen Seen, beschrieben habe, in folgenden Seen herauf; St. Mo-
rizer- (1767), Silser- (1796) und Cavlocciosee (1908m ü.M.).

Ich erwähne ferner das Vorkommen einer dendrocoelen Tur-

bellarie von schiefergrauer bis schwarzer Farbe in der Uferzone des

Lej Sgrischus (2640m ü.M.). Sie zeigte sich beim Umwenden der

Steine am südlichen Ende des Sees ziemlich zahlreich. Ihr unten

platter, oben schwach gewölbter Körper erreicht im ausgestreckten

Zustande eine Länge bis zu 7 mm bei einer ziemlich überall gleichen

Breite von 1— 1,5 mm. Das Vorderende trägt seitlich' je einen kurzen

helleren Lappen; das Hinterende ist verschmälert und leicht abge-

rundet. Augenflecken sind zwei vorhanden. In der Hälfte der Länge
liegt der cylindrische weit vorstreckbare Schlund. Derselben Species

begegnete ich auch im Lej Cavloccio.

Zürich, den 21. Juni 1885.

3. Über eine neue Art uterinaler Brutpflege bei Reptilien \

Von Wilhelm H a a c k e , Port Vincent.

eingeg. 23. Juni 1885.

In meinem Aufsatze »Zur Naturgeschichte der Stummelschwanz-

eidechsen« (Zool. Gart., Aug. 1883) machte ich die Mittheilung, daß

die australische Eidechsengattung Trachydosaurus oder doch wenig-

stens die Art T. asper lebendig gebärend ist. Da ich die dort mit-

getheilten bezüglichen eigenen Beobachtungen nur beiläufig an träch-

tigen Weibchen machte, die ich für Museumszwecke conserviren

wollte, versäumte ich eine genauere Untersuchung des Uterusinhaltes
;

überdies war jener Aufsatz hauptsächlich für Reptilienpfleger bestimmt.

1 Zool. Anz. 1880. No. 54. p. 206.
'- Sitzungsberichte der k. Acad. d. Wiss. April 1885.

1 Den wesentlichen Inhalt des nachstehenden Aufsatzes habe ich schon münd-
lich in der Sitzung der »Royal Society of South Australia« vom 14. April 1885 vor-

getragen.
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Genauere Beobachtungen, zu welchen sich mir neuerdings reichliche

Gelegenheit bot, haben mir nun gezeigt, daß Trachydosaurus asper

nicht etwa eine im für Reptilien bisher ausschließlich gültigen Sinne

lebendig gebärende, eine sogenannte ovovivipare Eidechsenart ist,

sondern daß es sich hier um entschiedene Viviparität handelt, die, so

viel ich weiß, hiermit zum ersten Male für ein Mitglied der Reptilien-

classe nachgewiesen wird.

Freilich fragt es sich, Avie man die Begriffe vivipar und ovo\ävipar

unterscheiden will. Würde man z. B., wie Owen es that, die Beutel-

thiere ovovivipar nennen, so würde es auch unsere Eidechsenart sein.

Indessen halte ich dafür, daß die Beutelthiere als vivipare Thiere zu

bezeichnen sind, da der Beutelthierenihryo zu keiner Zeit von einer vom
Uterus gelieferten Eihülle umgeben wird. Nur solche Wirbelthiere.

bei denen die Uteri oder Oviducte Eihüllen für die sich in ihnen ent-

wickelnden Embryonen liefern, bezeichne ich als ovovivipare, solche

dagegen, bei denen dieses nicht der Fall ist, nenne ich vivipare. Ich

will indessen mit dieser Unterscheidung nur etwas Provisorisches

geben, da eine alle Thierclassen in Betracht ziehende Reconstruction

der Begriffe vivipar, ovovivipar und ovipar bald dringendes Bedürf-

nis werden wird, von mir aber jetzt nicht versucht werden kann.

TrachydosaurUS asper ist also eine vivipare Reptilienart, das heißt,

die Embryonen dieser Art entwickeln sich im zum Uterus erweiterten

Eileiter, ohne von Eihäuten umgeben zu sein, von denen die eine oder

andere nicht entweder aus der Keimanlage selbst stammte oder doch

Avenigstens schon im Eierstock gebildet wäre. Die einzige Eihülle, die

das Ei unserer Eidechse schon aus dem Eierstocke mitbringt, ist die

Dotterhaut, die der gleichnamigen vom EiAveiß umgebenen Hülle des

Yogeleidotters homolog ist; diese Dotterhaut verAA'ächst aber schon

frühzeitig mit dem Chorion, das dem Chorion der Vogelembryonen

homolog ist, und dürfte in späteren Stadien auch bei genauester Unter-

svichung kaum noch nachzuweisen sein. Allerdings enthält der

schwangere Uterus unserer Krustenechsen auch ein vom Uterus abge-

sondertes Eischalenrudiment; dasselbe ist aber nicht etAva allein in

radialer Richtung, also in der Dicke, sondern hauptsächlich in peri-

pherischer Richtung, reducirt; es liegt dem Ei seitlich an und seine

Größe verhält sich zu derjenigen des Chorions geburtsreifer Embryonen

etAva Avie die Größe der Iris des menschlichen Auges zu der Ober-

flächengröße des Augapfels.

Öffnen Avir ein geburtsreife Embryonen bergendes Weibchen von

TrachydosaurUS asper, so sehen Avir durch die Wände der Uteri und

durch die Embryonalhüllen hindurch ganz deutlich die Form, Färbung

und Zeichnung der Embryonen, so dünn und transparent ist soaa^oIiI
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die Uteruswand avìc das blutgefàlireiche Chorion und das Amnion.

Wir bemerken ferner — und das ist ein wichtiger Umstand — , daß

der Embryo eine bestimmte Lage im Uterus einnimmt ; mit seinem

Rücken ist er der Medianebene des mütterlichen Körpers, mit seinem

Kopfe dem Aboralende desselben zugewendet, und der Fundus des

Dottersackes liegt lateralwärts. Zwischen Dottersack und Uteruswand

sehen wir das Rudiment der Eischale, und es fällt nur auf, daß die

Blutgefäße des Uterus von den der medianen Längsseite desselben

entlang verlaufenden Hauptstämmen aus dem Puncte der Uteruswand

zusteuern, der dem Centrum des scheibenförmigen Eischalenrudimen-

tes am nächsten liegt. Ahnliches gilt von den Blutgefäßen des Dotter-

sackes, auch diese sind nach jenem Centrum hin gerichtet; das für die

Brutpflege bestimmte Capillarnetz der Uterusgefäße ist von dem-
jenigen des Dottersackes also durch das Eischalenrudiment getrennt.

Das letztere läßt sich leicht zerreißen und zwischen den Fingern zer-

reiben.

Die UterusAvände sind zu dünn, als daß sie an der Geburt der

Embryonen einen wesentlichen Antheil nehmen könnten. Jedenfalls

thut in dieser Beziehung die Bauchpresse und nicht das Junge selbst

die Hauptsache, denn von den von mir gefangen gehaltenen Weibchen

gebaren zwei je ein noch in den Embryonalhüllen befindliches Junges;

diese beiden Jungen waren indessen leblos. Aus dem Umstände, daß

die Jungen, sobald sie den ersten Athemzug gethan, sehr stark und

beweglich sind, möchte ich aber schließen, daß sie sich, wenn einmal

der Kopf frei ist, selbst aus dem Uterus herausarbeiten, wenn auch

nicht immer, so doch in vereinzelten oder häufigeren Fällen, in wel-

chen dann die Embryonalanhängsel in Gestalt einer Nachgeburt folgen

würden. Ohne Zweifel aber zersprengen die Jungen die Eihüllen,

wenn sie in diesen geboren werden, sofort nach der Geburt, worüber

mir mehrere Beobachtungen vorliegen ; ich muß hier aber als bemer-

kenswerth hervorheben, daß der für die darauf hin untersuchten an-

deren Eidechsenarten, so wie für Schildkröten, Vögel und Monotremen

characteristische Eizahn der geburtsreifen Embryonen denen von

Trachydosaurus asper fehlt; er ist eben nicht nöthig, da das Junge

sich nur etwas zu strecken braucht, um seine Hüllen zu zerreißen.

Gewöhnlich kommt auf jeden Uterus eines trächtigen Weibchens

unserer Eidechsenart ein Embryo, nicht selten birgt ein solches Weib-

chen drei Embryonen, weniger häufig nur einen. Dann und wann ist

der eine Uterus leer, während der andere zwei Embryonen umschließt;

drei Embryonen in einem Uterus, oder mehr als drei Embryonen in

einem Weibchen habe ich indessen nie gefunden, obwohl ich im

Ganzen über dreißig trächtige Weibchen secirt habe.
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Auffallend und, wie ich fast glauben möchte, bis jetzt einzig im

Wiibelthierstamme dastehend, ist die Größe der geburtsreifen Em-
bryonen. Dieselben besitzen durchschnittlich die Proportionen und

die halbe Länge der Alten ; nicht selten aber übertreffen sie die letztere

um ein Bedeutendes, besonders dann, wenn die Mutter nur ein Junges

trägt. In einem solchen Falle, aber auch in anderen Fällen, kann das

Junge die Länge von 18 Centimeter übertreffen, während die durch-

schnittliche Länge des geschlechtsreifen Weibchens von Trachydo-

saurus asper nur 30 Centimeter beträgt.

Ich kann diese Mittheilungen über Trachydosauriis asper nicht

schlieiien, ohne darauf aufmerksam zu machen, wie trefflich sich diese

Eidechsenart für embryologische Untersuchungen eignet. Unsere Ei-

dechsen halten sich vorzüglich in der Gefangenschaft, gehen ohne

Umstände ans Futter und lassen sich in verhältnismäßig großer An-

zahl beschaffen; dabei sind sie vivipar, was den Embryo vor Verderben

schützt, und die Tragzeit ist lang, beträgt jedenfalls über drei Monate.

Es lassen sich ferner Männchen und Weibchen leicht an der Form des

Schwanzes unterscheiden; beim Männchen ist der Schwanz lang,

schmal und walzig, beim Weibchen kurz, breit und lanzettlich. Den
Versand halten die Stummelschwanzechsen sehr gut aus, und in wohl-

gepflegten Terrarien (vgl. J. v. Fischer, Zoolog. Garten, 1882, und

»Das Terrarium(f, Frankfurt a/M., 1884] gedeihen sie sehr gut; ja ich

zweifle nicht daran, daß sie bei sorgfältiger Pflege auch in Europa zur

Fortpflanzung schreiten werden. Die Geburt der Jungen scheint hier

in Südaustralien regelmäßig um den März herum, also kurz vor oder

zu Beginn der Regenzeit stattzufinden.

Die mit Trachydosaurus nahe verwandte Gattung Cyclodus, oder

Avenigstens die Art C Boddaerüi ist gleichfalls vivipar. Zwar stand

mir von dieser Art nur ein trächtiges Weibchen zur Verfügung, das

ich Umstände halber nicht genau genug untersuchen konnte, aber ich

habe wenigstens gefunden, daß die Verhältnisse hier ganz ähnlich

liegen wie bei Trachydosaurus asper. Auch bei Oyclodus Boddaerüi

erkennt man durch Uteruswand, C'horion und Amnion hindurch leicht

die Form, Färbung und Zeichnung des Embryo, dem auch hier der

Eizahn fehlt. Mein 6'yc/of/e<ó-Weibchen hatte vier Embryonen; in

jedem Uterus zwei.

Daß auch die mit Cyclodus und Trachydosaurtis verwandte Gattung

Siluhosaurus vivipar ist, ist eine Vermuthung meinerseits, die ich vor-

läufig nicht bestätigen kann.

Meine Entdeckungen der unzweifelhaften Viviparität von Trachy-

dosaurus und Cyclodus und der eben so unzweifelhaften Oviparität von

Echidna, und ('aid well 's Entdeckung der Oviparität von Omitho-
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rhynehua und sein Nachweis, daß die Eier der Monotremen mero-

blastisch sind, zeigen, daß sich vivipare Aste aus zwei verschiedeneu

Zweigen des Stammes der meroblastische Eier legenden Amnioten ent-

wickelt haben ; bei der einen Gruppe — der der Didelphien und ihrer

Nachkommen — sind die Eier schon holoblastisch ; die andere — die

des Trachydosaunis und seiner Verwandten — ist noch durch mero-

blastische Eier characterisirt.

Port Vincent, Süd-Australien, den 16. Mai 1885.

4. The Nephridia of Polynoina.

By A. G. B o um e , D. Sc. (Lond.) F. L. S.

eingeg. 25. Juni 1885.

I should not have continued this very uninteresting controversy

had not Mr. Ha s we 11 suggested that I had mistaken the ciliated

broken ends of the intestinal cœca for the nephridial funnels. I only

write to state that this is not the case, because to the w^orld at large

Mr. H as well's theory sounds a plausible one, but to any one who has

even casually examined a transverse section of a Polynoë it must be

now quite evident that Mr. Ha swell really saw very little of the

nephridium at all. There is not the slightest resemblance in histolo-

gical structure, size or position between the nephridial funnel and the

structures of which Mr. Ha sw e 1 1 speaks. The impossibility of mistak-

ing the structures will be evident to anyone who has ever seen both.

London, June 14, 1885.

5. Stiftchenzellen in der Epidermis von Froschlarven.

Von A. Kölliker.

eingeg. 27. Juni 1885.

Mit der Untersuchung der Nervenendigungen im Schwänze von

Froschlarven beschäftigt, um mir ein Urtheil über die von Hens en

und P fitzner beschriebenen Verhältnisse zu bilden, stieß ich in

diesem Frühjahre auf noch nicht beschriebene besondere Elemente,

deren Vorhandensein der ganzen Lehre von den Nervenenden der

Batrachierlarven eine neue Wendung geben könnte. Es sind dies

über die ganze Oberfläche des Schwanzes verbreitete, sehr zahlreiche

microscopische Organe, deren jedes einer einzigen Zelle entspricht

und am freien Ende ein oder mehrere Stiftchen trägt.

Jede Stiftchenzelle erscheint in der Seitenansicht birnförmig,

erreicht mit dem spitzen Ende die Oberfläche der Oberhaut, während

das breite Ende entweder der Cutis aufsitzt oder durch Theile der
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tieferen Oberhautzelleii von derselben geschieden wird. Am freien

Ende tragen diese Zellen, deren Höhe nnd Breite von 11

—

22 fi mißt,

ein kurzes starres »Stiftchen von 5/t in maximo, welches frei über die

Oberfläche der Oberhaut hervorragt. Die oberflächlichen großen

]datten Zellen der Oberhaut verhalten sich so zu den Stiftchenzellen,

daß je drei oder vier derselben mit kleinen Abschnitten diese Organe

decken, so jedoch, daß die Oberhautplättchen über jeder Stiftchenzelle

eine kleine Offiiung begrenzen, zu der die Stiftchen heraustreten.

Jede Stiftchenzelle hat in der Tiefe einen Kern, ferner einen kör-

nigen Inhalt, der häufig radiär gestreift erscheint. Gegen Osmium, Gold,

Silber, Essigsäure, Alcohol etc. verhalten sich diese Elemente genau

so, wie die Stiftchenzellen der Sinnesorgane der Seitenlinie, welche

jedoch viel längere Stiftchen tragen. In der Tiefe ist jede Stiftchen-

zelle von den umgebenden Elementen der Oberhaut durch einen von

Protoplasmafäden durchsetzten Intercellularraum geschieden, der aber

auch an den anderen Oberhautzellen nicht fehlt. In den meisten

Reagentien schrumpfen diese Elemente mit Stiftchen zu glänzenden

mehr homogenen, zackigen Körpern und sind dann von einem größeren

Hohlräume umgeben.

Die Stiftchen sieht man in Profilansichten, am Saume der Flosse,

zu 1—3 an jeder Zelle. Flächenbilder in Wasser gequollener Stiftchen

erwecken die Vermuthung, daß dieselben z. Th. aus noch mehr Einzel-

elementen bestehen, indem manche Stiftchen von oben im scheinbaren

Querschnitte bis zu 7 und 8 Puncte erkennen lassen. Die Zartheit

dieser Elemente ist übrigens so groß, daß sie in keinem Reagens sich

erhalten, obschon sie in Wasser auch an abgeschnittenen Schwänzen

eine Zeit lang gut zu sehen sind.

Vorkommen und Zahl der Stiftchenzellen anlangend, merke ich

Folgendes an. Gefunden habe ich dieselben i)ei den Larven von liana

esculenta und fusca, denen von Hyla und Bufo spec. Nicht untersucht

habe ich bis jetzt Botnbinator und Alytes. Pelohates. von dem ich viel

erwartete, zeigte, so weit meine Untersuchungen reichen, wohl den

Stiftchenzellen ähnlich gelagerte Elemente, nur daß dieselben mit einer

kleinen Fläche die Oberfläche der Epidermis erreichen, dagegen ver-

mochte ich bis anhin mit Sicherheit keine Stiftchen an denselben zu

finden. Keine Stiftchenzellen besitzen die Larven von Triton, Sala-

mandra, maculata, Siredon.

Die Zahl bestimmte ich bei Rana escidenta zu 7!) auf 1 qmm, was

für den ganzen Schwanz einer größeren Larve, denselben zu 144 qmm
Oberfläche auf einer Seite gerechnet, die Zahl von 22 7 1 (i Stiftchenzellen

für beide Seiten ergibt. Am Schwänze finden sich die Stiftchenzellen

überall, manchmal selbst auf den Organen der Seitenlinie, doch
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schienen sie mir am Flossensaume in größerer Menge zu stehen. Am
Rumpfe habe ich dieselben am dorsalen Flossensaume ebenfalls ge-

sehen, ihr sonstiges Vorkommen dagegen noch nicht untersucht.

Bei avisgebildeten lianae erinnern die von Eberth und Fr.

E. Schulze beschriebenen einzelligen Hautdrüsen durch ihre

Stelliuig sehr an die Stiftchenzellen, doch ergaben meine bisherigen

noch nicht abgeschlossenen Untersuchungen keine Zusammengehörig-

keit der beiderlei Bildungen.

Zellen mit Stiftchen sind wahrscheinlich Sinneszellen und so

habe ich auch bei den beschriebenen neuen Orgauen Verbindungen

mit Nerven gesucht. Die Verfolgung der Nervenenden bei Frosch-

larven ist jedoch ein ungemein schwieriges Thema und so ist Alles,

was ich für einmal mittheilen kann, das, daß isolirte Stiftchenzellen am
tiefen Ende manchmal einen blassen Faden ansitzen haben und daß

ich in einigen Fällen blasse feinste Nervenfäden bis zu Stiftchen-

zellen verfolgt zu haben glaube. Beifügen kann ich noch, daß ich

von Nervenfäden, die zu den Nucleoli der Oberhautzellen gehen

(Hen s en), nichts finde. Zweitens sehe ich auch nichts von den

Pfitzner'schen Nervenenden. Ich halte wie Canini-Gaule (Arch.

f. Anat. u. Phys., Phys. Abth. 1883) die Pfitzner'schen Fäden für die

von Eberth und Ley dig beschriebenen eigenthümlichen Stäbe oder

Fasern und bemerke noch, daß dieselben in schönster Ausbildung am
Rumpfe und Kopfe sich finden und am Schwänze ohne Ausnahme am
Flossensaume in großer Ausdehnung fehlen. Das subcutane Zellennetz

Canini Fig. 3, 4) halte ich nicht für nervös, eben so wenig die schon

von Remak gesehenen radiären Fasern der Flossengallerte, deren

Enden die Basalschicht der Oberhaut (die Cutis) durchbohren und die

chemische Natur von Zellenausläufern haben.

Die hier beschriebenen Stiftchenzellen sind nur an ganz frischen

Theilen in Wasser gut zu sehen und theils von der Fläche, theils am
Flossensaume zu untersuchen.

Würzburg, 20. Juni 1885.

6. Zur Vögel-Dinosaurier-Frage.

Von Dr. G. Baut.

eingeg. 28. Juni 1885.

Man scheint heute beinahe allgemein der Ansicht zu sein, daß

Huxley der Erste war, welcher die nahen Verwandtschaftsbeziehun-

gen zwischen Vögeln und Dinosauriern erkannte. Dies ist ein Irrthum.

Die Priorität dieser Entdeckung gehört Cope.
H u X 1 e y 's erste Mittheilung über den Gegenstand geschah am
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7. Februar 1S68 vor der Royal Institution of Great Britain: On the

Animals which are most nearly intermediate between Birds and Rep-

tiles. The Pop. Sc. Rev. vol. VII. 1868. pp. 237—247.

Cope hingegen hat schon im December 1867 vor der Academy of

Natural Sciences of Philadelphia über denselben Punct gesprochen.

Huxley hat dies auch in seiner zweiten Arbeit (Quart. Journ.

Geol. Soc. vol. 26. 1870. pp. 24—25) vollkommen anerkannt und

Cope's Artikel daselbst wörtlich wiedergegeben. Trotzdem fanden

Cope's Bemerkungen nicht die gebührende Würdigung. Ich gebe

daher im Folgenden Cope's Worte nochmals wieder:

»Professor Cope gave an account of the extinct reptiles which

approached the birds. He said that this approximation appeared to be

at two points. The first by the Pterosauria, to Avhich the modified bird

Archaeopteryx presented points of affinity. The second, and one not

less striking, is by the Dinosauria of the Orders Goniopoda and Sym-
phypoda. He showed the essential differences between the ordinary

Dinosauria and the birds to consist in the distinct tarsal bones in tAvo

series, the anteriorly directed pubes, and the presence of teeth of the

first class. In the genus Laelaps Cope, type of the Goniopoda, the

proximal series of tarsal bones was principally represented by one large

astragaloid piece which had a very extensive motion on these of the

second series. This was immovably bound to, and embraced, the tibia,

and was perhaps continuous Avith the fibula, much resembling the

structure of the foot of the chick of the ninth day, as given by Gegen-
baur. The zygomatic arch was of a very light description. He Avas

convinced that the most bird- like of the tracks of the Connecticut

sandstone were made by a nearly allied genus, the Bathygnatlnis Leidy.

These creatures, no doubt, assumed a more or less erect position, and

the Aveight of the viscera, etc., was supported by the slender and dense

pubic bones, which were to some extent analogous to the marsupial

bones of Implacental Mammalia, though probably not homologous

Avith them.

He said he was satisfied that the so-called clavicles of Iguanodon

and' otherj Dinosauria Avere pubes, having a position similar to these

of the Crocodilia.

Also that a species of Laelaps had been observed in France, by

Cu vier, Avhich was different from the L. aquilunguis, and Avhich he

proposed should be called Laelaps gallicus.

Compsogìiatìms Wagner, type of the Smphypoda, expressed the

characters of the latter in the entire union of the tibia and fibula Avith

the first series of tarsal bones, a feature formerly supposed to belong

to the class Aves alone, until pointed out by Gegenba ur. This genus
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also offered an approach to the birds in the transverse direction of the

pubes (unless this be due to distortion in the specimen figured by

Wagner), their position being intermediate between the position in

most reptiles and in birds. Other bird-like features were the great

number and elongation of the vertebrae of the neck, and the very light

construction of the arches and other bones of the head.

He thought the penguin, with its separated metatarsals, formed

an approach on the side of the birds, but whether the closest appro-

ximation to the Symphypoda should be looked for here or among the

long-tailed E-atitae (ostrich, etc.) he was unable to indicate.«

Yale College Museum, 4. Juni 1S85.

7. Über das Verhältnis von Monophyes zu den Diphyiden und über die

sog. cyclische Entwicklung der Siphonophoren.

Von C. Cl au s.

eingeg. 1. Juli 1885.

In einer kürzlich erschienenen zweiten Abhandlung '
: Über die

cyclische Entwicklung der Siphonophoren hat C. Chun neue Be-

obachtungen über jugendliche mit nur einer Schwimmglocke versehene

Calycophoriden veröffentlicht und durch dieselben unsere Kenntnis

dieser Sij)honophorengruppe gefordert. Wenn Chun jedoch der Mei-

nung ist, durch die neue Schrift seine Lehre von der cyclischen Ent-

Avicklung der Siphonophoren gestützt und die Richtigkeit derselben

erwiesen zu haben, so befindet er sich entschieden im Irrthum. Nach
wie vor bleibt Monophyes primordialis eine Larve, und Muggiaea

Kochii erscheint nicht als eine von jener aufgeammte zweite Genera-

tion, sondern ist der vorgeschrittene Zustand derselben, an welchem
nach Verlust der primären Schwimmglocke eine zweite heteromorphe

Schwimmglocke zur EntAvicklung gekommen ist. Mit anderen Worten,

die sog. cyclische Entwicklung erscheint lediglich als ein für die Ca-

lycophoriden gültiger Specialfall der schon seit Decennien für die Phy-

sophoriden bekannt gewordenen Metamorphose der Siphonophoren-

stöckchen.

Chun hat den Kern des Gegensatzes, um den es sich handelt und
der keineswegs auf einer verschiedenem Ermessen anheimzustellenden

Ansichtssache beruht, in seiner jüngsten Mittheilung gar nicht be-

rührt, statt dessen eine untergeordnete Nebenfrage in den Vordergrund

gebracht, die Frage nämlich, ob Muggiaea eine Monophyide oder Di-

• Sitzungsberichte der königl. preuß. Acad. der Wissensch. Berlin 1885. 26. Bd.
21. Mai.
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phyide sei und dann durch eine Verknüpfung dieser mit der Haupt-

frage den Schein erweckt, als wäre mit der Zurückweisung der Deu-

tung von Muggiaea als Diphyide zugleich auch der Widerspruch gegen

Monophyes primordialk als Amme von Muggiaea und die Lehre von der

sog. cyclischen Entwicklung überhaupt abgethan. »Den Ausgangspunct,

sagt Chun, seiner (Claus Erörterung bildet die Behauptung, daß

Muggiaea Kochii keine Monophyide sondern eine Diphyide repräsen-

tire, daß demgemäß Monophyes primordialis keiner Ammengenera-

tion, sondern einer Larve gleichwerthig sei.« Als ob die beiden in das

Verhältnis von Hauptsatz und Folgesatz gebrachten Behauptungen

überhaupt in einem nothwendigen Causalnexus ständen und die Be-

deutung von Monophyes primordialis als Larve sich ändere, sobald

Muggiaea als Monophyide erwiesen sei. Nun glaubt jener Autor wirk-

lich den Beweis für Muggiaea als Monophyide erbracht zu haben und

erweckt damit bei seinen Lesern den Schein, nunmehr von der Ver-

pflichtung enthoben zu sein, auf den andern von selbst hinfällig ge-

wordenen Satz überhaupt näher einzugehen.

1. Betrachten wir zunächst die erste Frage, welche Chun durch

seine neuen Beobachtungen in einem für meine Deutung ungünstigen

Sinne entschieden haben will. Ist wirklich, die Richtigkeit der bezüg-

lichen keineswegs über allen Zweifel erhobenen Angaben vorausge-

setzt, durch den Ausfall der Primärglocke und deren Ersatz durch eine

zweite heteromorphe Schwimmglocke bei Monophyes irregularis und

gracilis meine Behauptung, daß Muggiaea Kochii (so Avie Huxley's

einglockige Diphyes mitra und Chamissonis) eine Diphyide und keine

Monophyide sei, als irrig dargethan? Halten wir uns an den Begriff"

von Mo7iophyes^yvie er für Chun maßgebend Avar, als derselbe die

Muggiaea -\j2ixye als Mo7iophyes- Axt betrachtete und als M. primor-

dialis beschrieb, als er ferner den bedeutungsvollen Unterscliied der

mützenförmigen Monophyes -G\oc]i.e und der thurmförmigen diphy-

idenähnlichen 3Iuggiaea- Glocke betonte und für denselben die Er-

klärung gab, »daß die kleine mützenförmige Mofiophyes- Glocke wohl

für die Fortbewegung des einen Magenschlauches mit dem Fangfaden

ausreiche, jedoch mit der Verlängerung des Stammes und der Ver-

mehrung der Individuengruppen die Nothwendigkeit entstehe, durch

eine größere und schlanke, das Wasser leicht durchschneidende Glocke

den Widerstand zu paralysiren, welchen der lang ausgezogene und

nachschleifende Stamm mit den Anhängen einem raschen Ortswechsel

entgegensetzte. Dieser als Ausgangspunct verwerthete Begriff" von 3Io-

nophyes, nach welchem die Primärglocke persistire, ist eben aufgehoben,

wenn es sich bestätigen sollte, daß dieselbe bei den 3Iofiophyes-Arten

verloren geht und durch eine heteromorphe Glocke ersetzt wird, in
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gleicher Weise wie der von Cliiin so sehr betonte Formunterschied

der Primärglocke und der zweiten Glocke seine Bedeutung ver-

loren hat.

Icli|gestehe, daß mir der Chun 'sehe nunmehr hinfällig ge-

wordene Erklärungsversuch sehr zutreffend schien und nicht wenig

dazu beitrug, auf den Unterschied der mützenförmigen Monopiiyes-

Glocke und thurmförmigen Diphyiden- Glocke den Werth zu legen,

der mir jetzt als unbegründet vorgehalten wird, und daß derselbe

zugleich ein Grund war, die Bedeutung der mützenförmigen

Schwimmglocke von Monophyes gracilis und irregularis als Primär-

glocke gar nicht in Frage zu stellen. Aber auch für Chun mußte
dasselbe gelten, auch von ihm konnte die Frage gar nicht aufge-

worfen werden, ob denn Avirklich die Schwimmglocke jener Mono-
p/iyes -Alten eine primäre sein und ob nicht für beide derselbe

Entwicklungsgang wie für Muggiaea gelte. Im anderen Falle hätte

Chun seine Muggiaea- Amine gar nicht als Mo7iophyes- Axt be-

zeichnen, noch weniger aber für den Unterschied in der Form der

primären und heteromorphen secundären Schwimmglocke den Er-

klärungsversuch begründen können. Denn nicht ausschließlich die

Einzahl der Schwimmglocke, sondern zugleich deren morpholo-

gischer Werth bestimmt den Gattungscharacter, so daß jenem gemäß
die Jugendform der Muggiaea eine Pseudomonophyes gCAvesen w^äre.

Demgemäß konnte auch Chun erst durch die Beobachtung der neu
beschriebenen Larvenstöckchen mit thurmförmiger Primärglocke dazu

geführt sein, jene Frage aufzuwerfen, durch deren Beantwortung er

zunächst lediglich sich selbst widerlegt und insbesondere seine Zurück-

führung der Muggiaea- Avnvne auf eine Monophyes- Axi als irrig dar-

gethan hat. Entspricht thatsächlich die Schwimmglocke von Mono-
pliyes irregularis und gracilis, den beiden mit Sicherheit festgestellten

Mo?iopIiyes - Äxten, einer zweiten heteroniorj)hen Glocke, so kann die

jugendliche Form von Muggiaea mit der Primärglocke keine Mono-
phyes sein und es ergibt sich die Nothwendigkeit, jene Form auch der

Bezeichnung nach getrennt zu halten. Ich werde daher die schon in

meiner früheren Schrift wegen des rudimentären Stammes vorge-

schlagene Bezeichnung Protomonophyes für die Calycophoridenlarven

mit primärer Schwimmglocke anwenden.

Nur unter Voraussetzung der Gleichwerthigkeit der früher be-

schriebenen Mo?iophyes -Äxten mit dem Jugendzustand der Muggiaea

erachtete ich es auch für nicht unmöglich, daß Monophyes irregularis

einer höher gegliederten Calycophoride zugehöre, betrachtete) jedoch

y)M. gracilis und die von Huxley beschriebene Sphaeroiiectes Köllikeri

als selbständige Formen gesichert« und zwar nicht nur aus dem von
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Chun herangezogenen und beanstandetem Grunde, «weil die ansehn-

liche Verlängerung der trichterförmigen, zur Aufnahme des Stammes

dienenden Höhlung die Ausbildung einer anderen Schwimmglocke

ausschließe«, sondern wegen der nachgewiesenen Beziehung von Di-

plophysa als der zu M. gracilis gehörigen Geschlechtsform. Die Frage,

ob die Monophyiden überhaupt als Familie fallen zu lassen sei, konnte

daher auch von mir bereits nur verneinend beantwortet werden'mit den

Worten ; «Ich glaube daher wohl berechtigt zu sein, die Monophyiden

in der bisherigen Fassung als tiefststehende, die kleinsten und ein-

fachsten Calycophoriden umfassende Familie neben den Diphyiden

und Hippopodiiden aufrecht zu erhalten.« Was folgt nun aus all' dem
Erörterten für die Frage von Muggiaea als Monoplnjide oder Diphyide ?

Allerdings sind die Monophyes-Axiew im Falle des bei ihnen bestehen-

den Wechsels heteromorpher Schwimmglocken der Muggiaea, aber zu-

gleich auch den Diphyiden näher getreten. Indessen ist es für die

Diphyiden überhaupt noch gar nicht sicher gestellt, daß ihren beiden

meist thurmförmigen Schwimmglocken die Anlage einer hinfälligen

Primärglocke vorausgeht, und auch in dem wahrscheinlicheren Falle,

daß eine solche während der Entwicklung auftritt, würde noch für die

diphyidenähnliche Muggiaea und die beiden einglockigen Huxley-

schen Arten der Nachweis zu führen sein, daß denselben die Fähigkeit

der Bildung weiterer Ersatzglocken wie bei Monophyes primär fehlt

und nicht erst secundär auf dem Wege der Rückbildung verloren ge-

o-ano-en ist. Erst wenn alle diese Fragen im Sinne der Chun'schen

Voraussetzung erledigt sind, wird man zu der Behauptung berechtigt

sein, daß die Deutung der Muggiaea als Diplxyide eine unrichtige war,

dann aber nicht vergessen dürfen, daß sich dieselbe in erster Linie aus

der irrthümlichen Zurückführung der Muggiaea-L?ixve auf Monophyes

als Consequenz ergab.

2. Wenn es somit bei dem gegenwärtigen Stande unserer Erfah-

rungen über Diphyiden- Entwicklung, für welche Chun's fernere

Untersuchungen sicher noch manchen Aufschluß bringen Averden, zur

Zeit als Ansichtssache gelten kann, die Muggiaea als nähere Verwandte

von Diphyes oder Monophyes zu betrachten, so verhält es sich ganz an-

ders mit der zweiten Frage, ob das Frotomonophyes-'^\.?ià.\\m\. der Ca-

lycophoren den Werth einer Larve oder Amme besitzt. Die Deutung

in dem einen oder anderen Sinne dem individuellen Ermessen zu

überlassen, würde einem Spiel mit Begriffen gleichbedeutend sein.

Obwohl ich bereits in meiner früheren Entgegnung'' das Ungereimte

- Über das Verhältnis von 3Ionophyes zu den Diphyiden etc. Arbeiten des Zool.

Institutes etc. Wien, Tom. V. 1883.
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der zweiten Auffassung und somit der sog. cyclischen Entwicklung im
Chun'schen Sinne als einer durch die Aufeinanderfolge von ,drei

Generationen bezeichneten Form der Metagenese avisreichend be-

gründet zu haben glaube, so bin ich doch veranlaßt, die Frage noch

einmal von einem anderen Gesichtspuncte aus zu beleuchten, Aveil

jener Autor der Vertheidigung seines Standpuuctes aus dem Wege ge-

gangen ist, gleichAvohl aber denselben [formell keineswegs aufgegeben

hat. Kann es wirklich dem individuellen Ermessen anheimgestellt

bleiben, die primäre Schwimmglocke für eine Amme zu erklären,

welche durch Knospung den Stamm mit den Reserveglocken hervor-

bringt und somit die Muggiaea als zweite Generation aufammt, und
kann ferner die Präponderanz der ansehnlichen Glocke voii demjenigen,

welcher auf dieselbe das Hauptgewicht legt, als das für diese Zu-

rückführung entscheidende Argument geltend gemacht werden? Ist

es nicht vielmehr eine Contradictio in adjecto, die am Larvenkörper

zuerst zur Differenzirung gelangende Glocke, welche, wenn auch ihre

Präponderanz noch so auffallend erscheint, ohne Mund- und
Magenrohr, somit ohne den Besitz der für den Begriff

Amme in erster Linie nothwendigen Ernährungseinrich-
tungen bleibt, für den Repräsentanten der ersten Ammengenera-

tion auszugeben ? Dieselbe soll ohne Nahrung erwerben und auf-

nehmen zu können, die Amme des Stöckchens sein, welches sich doch

als Theil des Larvenkörpers anlegt und umgekehrt der

Glocke das zur Erhaltung und Bewegung unerläßliche Nährmaterial

zuführt! Auch aus einem zweiten Grunde führt die Auffassung

Chun's zu einem unlösbaren Widerspruch, indem sie das morpho-
logisch höchste, phyletisch zuletzt entstandene Glied

zum Ausgang für die Entstehung der niederen polypoiden Glieder

wählt. Zu vertheidigen wäre allenfalls ein derartiger Standpunct

seitens desjenigen, welcher im Anschluß an Huxley den Organismus

der Siphonophore von einer proliferirenden Meduse ableitet und die

Anhänge jener als vielfach wiederholte und abgeänderte Theile des

Medusenleibes betrachtet. Lidessen steht einer solchen Anschavmng

außer zahlreichen anderen Gründen sofort die Thatsache entgegen,

daß so weit bislang proliferirende Medusen näher untersucht worden

sind— und ich erinnere insbesondere an das Bild der Sarsia prolifera,

Hyhocoodon etc. — die Knospen derselben wiederum Medusen, keines-

Avegs aber phyletisch tieferstehende Polypen und Polypoiden erzeugen 3.

3 Eine scheinbare Abweichung bildet die von C. Keller beschriebene Gastro-

hlasta, welche außer dem Centralmagen noch secundäre Magenschläuche ent-

wickeln soll. Derartige secundäre Neubildungen kommen auch bei anderen Me-
dusen wie z. B. bei Tima 2;eleo:entlich zur Beobachtung.
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Wer aber wie Chun und der Verf. nach R. Leu ck art's Vorgange

die Siphonophoren als freischwimmende polymorphe Polypenstöcke

betrachtet, kann nicht von der phyletisch höchsten, noch dazu secun-

där durch Rückbildung von Tentakeln und Sinnesorganen, von Mund
und Magenschlauch zu einem bilateralen Medusoid vereinfachten

Glocke als Grundform der ersten Generation ausgehen, ohne den ein-

heitlichen Zusammenhang seiner Anschauungen in Frage zu stellen.

Aus demselben Grunde erscheint auch, wie ich bereits früher darlegte,

die Ansicht ungereimt, nach welcher eine Prototnonop/iyes-ähn\ich.e

Form oder gar, wie Chun Avollte, Pr. 2^'i'wiordiaiis als Stammform der

Siphonophoren zu betrachten sei.

Thatsächlich hat die primäre Schwimmglocke der Calycophoren

keine andere Bedeutung als die eines phylogenetisch verhältnismäßig

spät entstandenen, ontogenetisch der Zeit seines Auftretens nach

zurückverlegten Anhangs, welcher eben so wie in zahlreichen anderen

Fällen Deckstücke, Fangfäden und Nesselknöpfe als nur vorüber-

gehenden Zuständen geringer Größenentwicklung entsprechend, ge-

wechselt und früher oder später durch einen abweichend gestalteten

Anhang ähnlicher Function ersetzt Avird. Daß dieser Wechsel lietero-

morpher Deckschuppen und Fangfäden eine mit dem der Schwimm-

glocken analoge Erscheinung ist, wurde übrigens von Chun anerkannt

und damit ein Zugeständnis gemacht, mit welchem im Grunde ge-

nommen die Bedeutung der Primärglocke als Amme aufgegeben wor-

den ist. Wozu denn aber noch die unrichtige Lehre von dem Cyclus

der drei Generationen der Form und Bezeichnung nach aufrecht er-

halten und damit zugleich in den Kreisen [der minder eingehend

Orientirten einer unklaren und verworrenen lAnschauung Vorschub

leisten!

Wien, im Juni 1S85.

8. Berichtigung und Ergänzung.

Das Nervensystem der Spongien.

In einem wie oben betitelten Aufsatze, welcher im Zoologischen

Anzeiger No. 1S6 erschienen ist, findet sich auf p. 4S Zeile 5 v. oben

ein siunstörender Lapsus. Es heißt da: »mit der abgebildeten Leu-

candra sacharata insofern überein«. Dies ist unrichtig. Es sollte

heißen : »mit der abgebildeten Sycandra arborea insofern überein«.

Fig. 1 bezieht sich nämlich auf Sycandra arborea und Fig. 2 auf

Leiica7idra sacharata.

Dr. R. V. Lendenfeld,
Linnean Society of N.S. W., Sydney, 18. Mai 1885.
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1. über den Saisondimorphismus und einige andere Lebenserscheinungen

bei Spinnen.

Von Dr. Ph. Bertkau in Bonn.

eingeg. 6. Juli 1885.

Die in No. 198 dieses Anzeigers von Dahl ausgesprochene Ver-

muthung, daß Meta segmentata Clerck und M. Mengei Blackw. zu einer

und derselben Art gehören, ist nicht neu, wie man aus Simon's und

meinen eigenen ]5emerkungen ersehen kann (Simon, Arachn. de

France I. p. 148f.; Bertkau, Verzeichn.. . bei Bonn beobachteter

Spinnen in Verh. Naturh. Ver. d. preuß. Rheinl. u. Westf. 37. Bd.

p. 326). Am ausführlichsten spricht sich über diese Frage Cam-
bridge in seinen Spiders of Dorset li. p. 240 aus, wo es heißt Meta

segmentata ..!...: There^are two principal broods of the adult form, one

in spring and early summer, the other in late summer and autumn.
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Mr. Black wall lias described those of the spring brood as a distinct

species under the name of Epei'ra Mengei . . . The constantly smaller size

of the spring and early summer examples (which are elab(jrated out of the

hybernated young of the preceding autumnal brood) is to be accounted

for, as it appears to me, by a great lack of food and sun heat, as com-

pared with the amount of both these necessary conditions enjoyed by

the autumnal brood; the latter having had the benefit ever since they

were hatched, in May and June, of the abundant insect-life and

summer heat of June, July, August and September.

Cambridge's Ansicht scheint mit der Dahl's vollkommen

übereinzustimmen und dahin zu gehen, daß die Herbstgeneration die

Nachkommenschaft der diesjährigen Frühjahrsgeneration darstellt und

die letztere die Nachkommenschaft der vorjährigen Herbstgeneration.

Ich hatte mir die Vorstellung gebildet, daß wir in der M. Mengei ver-

spätete Nachzügler des vorhergehenden Jahres zu sehen hätten, und

daß die Hauptsumme der Nachkommen einer Herbstgeneration erst

im nächsten Herbst zur Fortpflanzung komme. Das Vorkommen der

Frühjahrsgeneration würde dann ein Seitenstück zu der Erscheinung

liefern, die Scudder, allerdings unter Widerspruch Edwards' von

Brenthis Bellona gemeldet hat. Ich wurde zu der Ansicht, daß wenig-

stens ein Theil der Nachkommen der Herbstgeneration erst im nächsten

Herbst geschlechtsreif sei, durch den am 11. October bei Bertrich in

der Eifel gemachten Fund zahlreicher Eiersäckchen gebracht, deren

Eier durchaus nicht den Eindruck machten, als ob sie noch in dem-

selben Herbste ausschlüpfen würden. Was hier nun das Richtige ist,

werden hoffentlich die Zuchtversuche, die Dahl in Aussicht gestellt

hat, ergeben. Nicht ausgeschlossen ist auch, daß in Abhängigkeit von

klimatischen Verhältnissen die Art eine verschiedene Entwicklungs-

dauer in verschiedenen Gegenden beansprucht. Hierbei will ich daran

erinnern, daß ich von Drassus lapidicola, deren Geschlechtsreife vom
April an eintritt, noch im Juli Pärchen angetroffen habe, daß aber diese

verspäteten (oder vorzeitigen?) Exemplare Aveit kleiner sind, als die

normalen; die Männchen besitzen außerdem eine andere Zähnelung

an dem Klauenfalzrand.

In der erwähnten Nummer dieses Blattes bringt Dahl noch zwei

andere Fragen zur Sprache, wobei er sich auf eine »Kritik« in meinem
Jahresbericht bezieht. Im Allgemeinen habe ich nun keine Neigung,

mich in Händel einzulassen, die mir wegen meines lîerichtcs erregt

werden; die Herstellung desselben bietet der Unannehmlichkeiten

schon übergenug. Die Grundsätze, nach denen ich in den letzten

Jahren verfahren bin, sind: von den mir zur Verfügung stehenden

einschläglichen Arbeiten gebe ich ein Referat, ohne auf eine Kri-
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tik einzugehen; unrichtige oder unvollständige Angaben berichtige

oder ergänze ich nach dem besseren Wissen, wie ich es zu haben

glaube, in kurzen angehängten Bemerkungen. Ich meine, daß diese

Bemerkungen dem Benutzer des Berichtes nur angenehm sein können,

und auch der Autor sollte mir darob nicht gram sein, Avenn er nicht

das Interesse für die Sache durch persönliche Empfindlichkeit über-

wuchern lassen will. Eine Begründung meiner Bemerkungen kann

ich in dem Berichte nicht geben, da ich einen Bericht und keine Ab-

handlung schreibe. Doch habe ich immer, wo sich ein Autor an mich

um nähere Aufklärung gewandt hat, diese gegeben, und aus dem Um-
stände, daß keine weiteren Recriminationen erfolgt sind, kann ich

Wühl schließen, daß dieselben befriedigender Natur gewesen sind. So

hätte ich denn auch lieber gesehen, Dahl hätte mich über die frag-

lichen Puncte persönlich um nähere Auskunft angegangen; er würde

bei dieser Gelegenheit gefunden haben, daß ich ihm mit meinen

älteren und reicheren Erfahrungen mit derselben Bereitwilligkeit aus-

geholfen hätte, mit der ich ihm auf seine Bitte Untersuchungsmaterial

überließ. Nun zur Sache!

Dahl meint, Micrommata virescens und ornata seien saison-

dimorphe Formen derselben Art, gibt aber zu, daß er die Art nicht

aus eigener Anschauung und Beobachtung kenne. Ich weiß nun zur

Begründung meiner gegentheiligen Ansicht nichts Besseres zu thun,

als hier eine Bemerkung aus meinem oben angeführten Verzeichnis

zum Abdruck zu bringen, wo es p. 252 heißt: i)3I. viresceiis ... Die

Männchen entwickelt Ende Mai und Anfangs Juni. Die Weibchen

besteigen zum AI legen der Eier Sträucher und rollen ein Blatt zur

Wohnung für sich und ihre junge Brut zusammen. Die ganz jungen

Spinnchen sind fast weiß, später sind sie einfarbig grün, wie die alten

Weibchen. Ich fing auch ein nach der Tasterbildung zu dieser Art

gehöriges Männchen mit einfarbigem gelbgrünem Hinterleibe. Im
Alcohol verlieren die Männchen den rothen Rückenstreifen.«

y)M. ornata. Diese Art ist, namentlich im erwachsenen Zustande,

weit seltener als die vorige und kommt mehr in dunkelem, dichtem

Gebüsch an Bergabhängen vor. Merkwürdigerweise finden sich die

jungen ç^ dieser Art weit häufiger als von Wl. virescetis, und dieser

Umstand mag wohl mit ein Grund gewesen sein, daß man vielfach die

Selbständigkeit dieser Art bezweifelt hat. Aber schon die ganz jungen

Spinnen zeigen den schlankeren Leib und die bunte Färbung, die

neben anderen, weniger in die Augen fallenden Merkmalen diese Art

von der vorigen unterscheiden
; von letzterer sind auch die vor der

letzten Häutung stehenden jungen Männchen einfarbig grün und
Hermann irrt daher, Avenn er junge çf dieser Art

,
bestimmt für die
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(5* von M. vircsrcns' hält. Die Verbreitung beider Arten scheint fast

dieselbe zu sein, nur daß 31. ornata seltener auftritt ; in England ist

sie indessen noch nicht beobachtet.« (Vgl. indessen zu letzterer Be-

merkung Cambridge, a. a. O. p. 342.)

Dieser Auseinandersetzung, die wesentlich die Selbständigkeit

beider Arten beweisen sollte, will ich hier noch hinzufügen, daß die

Geschlechtsreife bei beiden Arten zu derselben Zeit eintritt, und

daß ich gleichalterige Exemplare beider Arten zu derselben
Jahreszeit gefunden habe.

Wenn ich Dahl recht verstehe so glaubt er die Frage nach der

Lebensdauer der Spinnen einzig und allein nach dem Auftreten ge-

schlechtsreifer Exemplare beantworten zu können. So einfach ist in-

dessen die Sache doch nicht, und es wird, um an ein geläufiges Bei-

spiel zu erinnern, kein Zoologe den Maikäfer deshalb für einjährig

halten, weil er sich alljährlich zu annähernd derselben Zeit zeigt. Die

Gründe, welche mich veranlassen, für die meisten unserer Arten eine

auf mindestens 2 Jahre ausgedehnte Lebensdauer anzunehmen, sind

folgende.

Bei den meisten Arten tritt die Geschlechtsreife zu einer be-

stimmten und auf wenige Wochen beschränkten Zeit ein, während der

man die beiden Geschlechter zusammen finden kann. Dann ver-

schAvinden die Männchen und man findet die Weibchen bald bei ihren

Eiern. Ausnahmen gii it es auch hier, und alle diese schließe ich aus.

So namentlich einige A tti d e n [Saltima formicatitcs\ Marptusa radiata

und muscosa), von denen ich entwickelte Exemplare zu verschiedenen

Zeiten fand; von M. radiata z.B. im März, Juni, Juli und August. Von
einigen Arten haben die Männchen eine ungewöhnlich lange Lebens-

dauer : Eresus cinnabarimts von August bis Juni des nächsten Jahres
;

Atypus affinis und Segestria bavarica eben so. Aber bei diesen letzteren

Arten findet doch das Eierlegen zu einer bestimmten Zeit statt, wie bei

den Arten von kürzerer Lebensdauer im entwickelten Zustand. Eresus

legt seine Eier Ende Mai ab, Segestria im Juni. Um andere Beispiele

anzuführen : das Eierlegen von Ej)eira diademata findet im Herbst, das

von E. umhratica im ersten Früjahr statt, während sich die Männchen

letzterer Art bereits im Juli und August des vorhergehenden Jahres

gezeigt haben; Dolomedes ßmhriatus, lilantaritis , Ocyale mirabilis iva.

Juni. So könnte ich noch eine ganze Reihe von Arten anführen, die

ich nur zu ganz bestimmten Zeiten bei ihren Eiern angetroffen habe,

und gleichzeitig fand ich halbwüchsige Exemplare der-

selben Art. Ep. diademata z. B. im Herbst, Winter und Frühling,

Ep. umhraiica im Frühling; Micrommata mrescens und ornata im Früh-

ling und Sommer; Drassus lapidicola\ Gnaphosa hivifuga] Mistmiena
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vatia\ Ocyale mirabilis\ Dolomedes. Aus dem gleichzeitigen Vor-

kommeu verschiedener Altersstufen derselben Art bei einer zu einer

bestimmten und eng begrenzten Zeit stattfindenden Fortpflanzung

folgere ich die auf mehr als ein Jahr ausgedehnte Lebensdauer

dieser Art.

Hätte man ein Mittel, um die verschiedenen Altersstufen

genau zu präcisiren, so könnte man auf diese Weise auch über die

Lebensdauer genauere Angaben machen, indem die Zahl der gleich-

zeitig neben einander vorkommenden Altersstufen zugleich die Zahl

der Jahre geben würde, die die Art zu leben hat. In einigen Fällen,

wo es sich um besonders interessante Arten handelt, kann ich nun
auch bestimmtere Angaben machen, die eine mehr als zweijährige

Lebensdauer beweisen. Atypus piceus legt z. B. seine Eier im Juni

ab
; schon im August sind die jungen Spiunchen entwickelt, bleiben

aber den Winter über bis in den März bei der Mutter. Um dieselbe

Zeit findet man aber auch noch zwei andere Altersstufen: halbwüchsigeo
und fast ausgewachsene, Avelche letztere sich nur noch zu häuten

haben (im April und Maij, um zur Fortpflanzung geschickt zu sein.

Auch die Jungen von Eresus cinnabarinus sind noch Ende März bei

ihrer Mutter; gleichzeitig finden sich aber auch hier neben den ganz

jungen Exemplaren und der alten Mutter noch zwei weitere Stadien,

so daß, auch wenn der Tod der Mutter im April oder Mai anzunehmen
wäre, worüber ich keine Erfahrung gesammelt habe, immer eine bei-

nahe vierjährige Lebensdauer constatirt ist.

Hier will ich noch eine andere, an einem anderen Orte zuerst

mitgetheilte Beobachtung in's Gedächtnis zurückrufen, die ein er-

höhtes Interesse beansprucht, weil sie mit dem, was ynx sonst von den

Spinnen wissen, im Widerspruch steht. Ich meine, daß A. piceus im
weiblichen Geschlechte mehrere Jahre hinter einander Eier legt, und
daß eine Häutung noch eintritt, nachdem bereits im vorhergehenden

Jahr die J)letzte« Häutung, mit der die Geschlechtsreife verbunden ist,

stattgefunden hat. Auch das Verhalten der Samentaschen bei diesem

Häutungsvorgang verdient alle Beachtung, indem sie wie die Cuti-

cularanhänge, Haare und Krallen der Füße, neu angelegt werden.

Unter den Tetrasticta^ speciell bei den Te rap hos iden, wird dieser

Fall nicht vereinzelt dastehen. Ich will hier auch einioe Beobachtunaen
mittheilen, welche möglicherweise auf eine ähnliche, wenn auch nur
in Ausnahmefällen stattfindende Erscheinung bei anderen einhei-

mischen Arten hindeuten. Im März d. J. fand ich unter einem Stein

ein Pärchen von Gnaphosa lucifuga \ das Männchen hatte ange-

schwollene Taster und stand vor der letzten Häutung; das Weibchen
war bereits vollkommen entwickelt. Dies war mir um so auffallender.
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als die Geschlechtsreife hei dieser Art erst später eintritt und dann

auch die Männchen wie gewöhnlich sich zuerst häuten und geduldig

bei der Auserwählten warten, bis auch diese sich zur Hochzeit ge-

rüstet hat. Als ich das Weibchen zu Hause behufs anderer Unter-

suchungen anatomirte, zeigten sich an der Hypodermis Veränderungen»

welche auf die Vorbereitung zu einer Häutung hindeuteten. Es ist also

auch hier nicht ausgeschlossen, daß ein bereits im vorigen Jahr zur

Fortpflanzung gelangtes Exemplar in diesem Jahr nochmals eine Nach-

kommenschaft in die Welt gesetzt haben würde. Ferner fand ich im

April d. J. von Attus arcuatus ein entwickeltes Weibchen, das ich noch

bis heute am Leben erhalten habe. Die Fortpflanzung findet bei dieser

Art im Juli statt, zu welcher Zeit sich die beiden Geschlechter, ge-

wöhnlich in den Astquirlen der unfruchtbaren Wedel von Equisetum

Telmateja ihre Wohnung einrichten.

Ich muß fast fürchten, schon mehr Raum als billig für Fragen in

Anspruch genommen zu lialien, die der eigentlichen Tendenz dieses

Blattes ferner stehen. Ich will nur noch bezüglich der von Dahl in

No. 193 zur Sprache gebrachten Puncte aus der Anatomie der Spinnen

erwähnen, daß die Diflerenzen z. Th. geringer sind, als es nach der

Darstellung Dahl's scheinen könnte, wie ich in den Sitzungsber. d.

Niederrh. Gesellschaft, 8. Juni 18S5, ausgeführt habe, z. Th. auf dem

verschiedenen Maße von Anforderungen beruhen, die wir beide an die

histiologische Grundlage für Deutungen stellen. Ich finde nach wie

vor die Hypodermis an anderen Körperstellen, z. B. der Unterseite der

Oberkiefer, eben so ausgebildet, wie an dem »Geruchsorgan« der Unter-

kiefer, sehe in der Hypodermis hier nach wie vor nur ein drüsiges

Epithel, vermisse nach wie vor den Nachweis von Nerven.

Bonn, den 5. Juli 1885.

2. Sur un organe des sens des Araignées.

Par Wladimir Schimkewitsch, Nishni - Nowgorod.

eingeg. 13. Juli 1885.

M. Fr. Dahl dans sa notice: »Das Gehör- und Geruchsorgan der

Spinnen « a décrit un organe des sens sur les pattes des Araignées :

»Es findet sich (cet organe) auf der Oberseite des Metatarsus aller

Beine, nahe vor dessen Ende und besteht aus einigen Querfalten, die

z. Th. punctförmige Erweiterungen zeigen. Bei einigen Therapho-

siden ist die äußerste Falte an den Rändern sogar dicht und gleich-

mäßig gezahnt.« Cet organe est premièrement découvert par W. Wag-
ner en 1882, et cette année-ci W. Wagner m'a remis le droit de
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recherche de cet organe et ma prêté une partie de ses préparations.

Les résultats de mes recherches sont les suivants :

Ces organes se trouvent presque sur la plupart des articles des

pattes et des palpes chez les mâles et chez les femelles et se rencon-

trent chez beaucoup de genres {Aiius, Lycosa, Pholcus, Epeira, Tetra-

g7iatha, Theridiuni] . Ces organes sont presque toujours placés près du

bout distal de l'article sur sa face supérieure ou inférieure près de son

bord postérieur ou antérieur ou au milieu de l'article.

Cet organe présente une plaque chitineuse mince, entourée d'un

cadre chitineux ; entre les deux bords de ce cadre passent des épaissis-

sements chitineux en forme de cordes, parallèles entre eux et transver-

salement striés. Le cadre même présente une forme d'éventail (par

exemple au 2. article des pattes de YEpeire) ou d'une lyre (sur le 4^™®

article des pattes). Le bout étroit de la lyre ou de l'éventail est dirigé

vers le bout distal de l'article. Sur quelques articles nous trouvons de

pareils organes doubles ; dans ce cas une de deux lyres se dirige par son

bout étroit vers le bout distal de l'article et l'autre vers le bout proxi-

mal. Les cadres de ces deux lyres sont souvent incomplets: l'épais-

sissement entourant n'existe pas sur leurs bords intérieurs. Les bords

distal de deux cadres d'un organe double sont unis par un épaississement

chitineux en forme de bandelette. Les cordes ou les épaississements

linéaires s'étendent parallèlement à l'axe longitudinale de l'appendice,

excepté l'organe du G"'® article (figuré par M. Dahl fig. 7. Taf. I)

où elles sont dirigées transversalement vers cet axe. La distribution

de ces organes sur les appendices de YEpeire est le suivant. Les or-

ganes de la surface supérieure des pattes :

Sur le l®*" article — ne se trouve point des organes.

Sur le 2® article de la 1® et 2® patte cet organe n'existe pas non

plus, mais sur la S*'™" et 4^°^" patte se trouve un organe simple au

milieu du bord distal.

Sur le 3 ^'"^ article de toutes les pattes se trouve un organe simple,

mais sur les deux pattes antérieures de chaque côté il est posé près

du bord antérieur et sur les deux pattes postérieures près du bord

postérieur.

Sur le 4^'"'^ article de la 1® et 2^ patte nous trouvons un organe

simple, qui est placé près du bord antérieur du bout distal, mais il

n'existe pas sur la 3^"^^ et 4«"« patte.

Sur le 5^"»® article la disposition de ces organes est la même, que

sur le précèdent.

Les organes de la surface inférieure des pattes :

Sur le P"^ et 3^"^® articles ces organes n'existent point.

Sur le 2^ article nous trouvons un organe simple qui est placé
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près du bord antérieur du bout distal sur les deux pattes antérieures de

chaque côté et près du bord postérieur sur les deux pattes postérieures.

Sur le 4 ^'^^ et 5 ^"® article de deux pattes antérieures de chaque

côté nous trouvons un organe double et sur les deux pattes postérieures

un organe simple. Tous les deux organes sont placés au milieu du

bord distal.

Sur le 6^"^® article de toutes les pattes nous trouvons un organe

simple, placé sur la surface antéro-supérieure de l'article.

Sur les palpes ces organes sont distribués de la manière suivante ;

sur le l^'' article nous trouvons un simple organe sur la face inférieure

près du bout proximal de l'article; sur le 2 article un pareil organe est

placé sur la face supérieure près du bout distal; sur la face inférieure

du S^""** article se trouve un organe double au milieu du bord distal.

Les articles 4^""® et 5^™«* des palpes sont privés de ces organes.

M. Dahl dit: »Im Längsschnitt zeigt sich unter diesen Falten

eine eiförmige hellere Masse der Matrix eingelagert, die mit Pigment-

körnchen umgeben ist und an eine Nervenendigung erinnern könnte.«

La coupe transversale de la patte d'une tarentule présente le

tableau suivant: les cellules de la couche chitinogène autour de ces

organes sont remarquablement hautes et pigmentées. La couche con-

jonctive du tégument (innere Cuticula de M. Grab er) est bien déve-

loppée et peut être comparée à la membrane limitante. Entre les cellules

chitinogenes sont disposées les cellules ganglionnaires. Ces dernières

se rencontrent non seulement sous l'organe même, mais encore dans

les parties voisines de la couche chitinogène. Les bouts extérieurs de

ces cellules forment des prolongements, qui se dirigent vers la couche

chitineuse. Les bouts élargis intérieurs, où se trouve le noyau, se pro-

longent dans les libres nerveuses. Je n'ai pas vu la liaison de ces fibres

avec le nerf pédieux, mais cette liaison est bien probable. A mon avis

ces organes sont comparables aux organes chordotonales porifères des

Insectes avec les pores cloisonnés (décrits par M. Grab er).

Jusqu'à présent je n'ai pas trouvé des bacilles dans les prolonge-

ments extérieurs des cellules ganglionnaires.

Nishni-Nowsjorod, 18. Juni 1885.

3. Zur Histologie der Spongien.

Von Dr. K. v. Lende nfeld, Sydney.

eingeg. 14. Juli 1885.

I. Nervensystem.

Ich habe im Zoologischen Anzeiger (0) mitgetheilt, daß es mir ge-

lungen ist, bei KalkschAvämmen Zellen aufzufinden, deren Gestalt und
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Lage es wahrscheinlich machen, daß sie nervöse Elemente seien.

Wenngleich Zellencomplexe, wie ich sie (1. c.) beschrieben^ vorher

noch nicht bekannt waren, so scheinen doch Stewart (13), Sollas

(12 p. 446) und Polejaeff iS p. 4ü) in einzelnen Fällen iiildungen

gefunden zu haben, deren Natur diesen Verfassern zweifelhaft er-

schien. Diese Autoren hielten die Möglichkeit nicht für ausgeschlossen,

daß sie es hier mit nervösen Elementen zu thun hätten. Über die von

Sollas (1. c.i beschriebenen Elemente kann ich kein bestimmtes Ur-

theil abgeben, es scheint mir jedoch nicht wahrscheinlich, daß diese

Elemente der Kieselschwämme Ganglienzellen sind. Die von Pole-
jaeff (1. c.) beschriebenen, großen Zellen im Hautgewebe von Jan-

thella habe ich in derselben, im australischen Gebiete sehr häufigen,

Art ebenfalls aufgefunden, und glaube mit ziemlicher Sicherheit be-

haupten zu können, daß es Drüsenzellen seien, Avelche jenen Elemen-

ten zu homologisiren wären, welche ich bei Aplysilliden beschrieben

habe (2 p. 254—25 7).

Auch Polejaeff (1. c.) ist dieser Ansicht. Die von Stewart
(1. c.) demonstrirten «Palpocils« hingegen sind von ganz besonderem

Interesse. Ich selber habe an Calcispongien keine Tastborsten aufzu-

finden vermocht^ habe jedoch '6 p. 47) aus dem Vorhandensein ge-

wisser Erscheinungen an gehärteten Praeparaten auf ihre Existenz im
lebenden Zustande schließen zu können geglaubt. Stewart (l.c.i hat

diese Tastborsten also, wie es scheint, Avirklich gesehen, und es ist be-

sonders bemerkenswert!!, daß er dieselben au einer Species auffand,

die zu derselben Gattung gehört, bei Avelcher auch ich Sinneszellen

gesehen zu haben glaube. Ich bin nicht in der Lage die Beobachtungen

S te Av arts im Detail zu kritisiren, da dies nur mit Hilfe der Praepa-

rate selbst möglich wäre.

Es ist mir bis nun nicht gelungen in Myxospongien Zellen auf-

zufinden, welche mit den bei Kalkschwämmen beschriebenen, ner-

vösen Elementen verglichen werden könnten.

Von den zahlreichen australischen HornschAvämmen— es dürften

150— 170 ))Species(( sein— habe ich zunächst eine Gruppe untersucht,

die in Folge der Eigenthümlichkeit ihres Baues eine ganz aparte

Stellung in der Ordnung der Hornschwämme einnimmt. Diese zur

neuen Gattung Aulena ( VorhofsschAvämme) gehörigen Arten bestehen

aus sehr feinen Platten, welche, vielfach gekrümmt und anastomo-

sirend, ein bienenwabenartiges Gewebe herstellen, dessen Hohlräume
nicht als Canale und Lacunen des Schwammkörpers angesehen wer-

den können, sondern zum eigentlichen Spongienkörper gehören. Die
äußerste Schicht der feinen Platten, aus Avelchen diese Schwämme
bestehen, ist nämlich der äußeren Haut anderer Spongien homo-
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log. Nun kommt es aber in einzelnen Fällen dazu, daß sich in dem
Lacunensystem ungemein feine Membranen ausbreiten, welche die

Lacunen in kleinere, durch große Poren mit einander in Verbindung

stehende, Abtheilungen zerlegen, wobei ein ungemein zartes blasiges

Gewebe entsteht, welches die Lacunen erfüllt. Eine regelrechte

Schwammhaut mit Porensieben und Oscula, unter welcher sich dann
die bekannten Subdermalräume ausbreiten, trennt dieses blasige Ge-
webe von dem eigentlichen Körper des Schwammes.

In diesem, außen vorgelagerten »Vorhofsgewebe« nun finden sich

schöne und deutliche Sinnes- und Ganglienzellen vor. An den Linien,

wo benachbarte Membranen an einander stoßen, ist das Gewebe etwas

verdickt und hier finden sich kleine Gruppen von Sinneszellen, Avelche

etwa zweimal so groß sind, wie jene der Kalkschwämme und in losen,

zerstreuten Büscheln in jenen Verdickungslinien angeordnet sind.

Unterhalb eines jeden solchen Büschels sind stets einzelne, deutliche,

multipolare Ganglienzellen nachweisbar. Die dünnen Lamellen ent-

halten langgestreckte, spindelförmige Muskelzellen und ich stelle mir

nun vor, daß in diesem Falle — bei den Vorhofsschwämmen — die

Sinneszellen des blasigen Gewebes, welches die Lacunen erfüllt, durch

die chemische Beschaffenheit des Seewassers oder auch durch Tempera-

tur, Licht und andere dynamische Reize, derart beeinflußt werden,

daß sie einen Reiz auf die Ganglienzellen ausüben und diese veran-

lassen, durch motorische Reize gewisse Muskelpartien und mit ihnen

gewisse Platten zusammenzuziehen. Es ist leicht ersichtlich, wie hier-

durch, auf sehr einfache Weise, der Wasserstrom regulirt werden kann.

Die Auleniden haben kleine, kugelige Geißelkammern und nicht

markhaltige Hornfasern; sie sind somit Spongidae.
Es ist bekannt, daß häufig innerhalb des Spongienkörpers bla-

siges Gewebe vorkommt, besonders schön ist dies bei einer Gruppe
von Hornschwämmen zu sehen, welche ebenfalls durch ihre flache

Ausbreitung, zugleich aber auch durch die außerordentliche Schönheit

ihrer blumenartigen Gestalten auffallen, diese neue Gattung — Aff-

tlieroplax •— ist in allen Theilen des australischen Gebietes sehr häufig

und habe ich mehrere hundert Individuen gesehen, welche eine fast

continuirliche Reihe von Formen darstellen, innerhalb welcher ich

mit großer Willkürlichkeit sechs Arten unterscheide. Auch dies sind

Spongidae. Interessant ist es nun, daß in den Verdickungen des

blasigen Gewebes dieser Schwämme niemals Sinneszellen aufgefunden

werden konnten. Es ist dies leicht verständlich, wenn man erwägt,

daß wir es hier mit einem, innerhalb des Spongienkörpers, durch die

Poren und Oscula mit der Außenwelt in Verbindung stehenden Ge-
webe zu thun haben.
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Bei diesen Anfheroplax- Arten finden sich sinneszellenartige Ele-

mente an den Poren ,
während solche an den Poren der Auletia-Yox-

men nicht nachweisbar sind.

II. Hornfaserwachsthiim.

Ein Theil des Abschnittes über die Bildung der Hornfasern in der

schönen Arbeit Polejaeffs über die Challenger - Hornschwämme

ist einer Kritik meiner Hornfaserwachsthumstheorie gewidmet (8, p. 7

— 9). Polejaeff findet, daß meine Hypothese den Thatsachen wider-

spräche, hauptsächlich aus dem Grunde, weil es ihm selber nicht ge-

lungen ist meine Spongoclasten in den Hornfasern aufzufinden.

Seitdem meine Arbeiten über diesen Gegenstand (1,2) erschienen

sind, habe ich Gelegenheit gehabt die Hornfasern von sehr vielen

Spongien zu untersuchen, imd ich muß gestehen, daß ich durch diese

Untersuchungen die feste Überzeugung gewonnen habe, daß bei ein-

zelnen Hornschwämmen in der That Zellen im Marke vorkommen,

welche Spongoclasten sind. Ihr Vorkommen ist jedoch auf Dendrilla

und ihre nächsten Verwandten beschränkt.

Die Zellen in der äußeren Hornschicht von Janthella, welche ich

ebenfalls gesehen habe, kommen nur bei drei der von mir untersuchten

Arten vor. Die Z)e^?c?n7/ör-Spongoclasten des Markes habe ich in einer

größeren Anzahl von Formen angetroffen, es scheint jedoch ihr Vor-

kommen in ähnlicher Weise eine Ausnahme zu bilden, wie dies bei

den Hornzellen der Jaiithella der Fall ist.

Thatsächlich ist das Mark älterer Fasern viel dicker als der Ge-

sammtdurchmesser junger Fasern, eine Thatsache, zu deren Erklärung

wir entweder die Schulz e'sche (9, p. 403) Intussusceptionstheorie

oder meine Spongoclastentheorie annehmen müssen, wenn man be-

denkt, daß es durch die Beobachtung zahlreicher Jugendformen er-

wiesen ist, daß die Fasern sich stets gleich dünn anlegen. Polejaeff

gibt die von mir (2 p.92) hervorgehobene Unhaltbarkeit der Intussus-

ceptionstheorie zu, glaubt aber doch der Spongoclasten entbehren zu

können. Für andere Markfaserschwämme, bei denen Spongoclasten

nicht demonstrirt sind, will ich ihre Existenz gar nicht behaupten,

aber bei Dendrilla sind sie vorhanden. Sehr richtig bemerkt

Vosmaer (16, p. 191), daß in Betreff der Markbildung »noch Einiges

nähere Erklärung braucht«. Daß die Spongoclasten der Hauptfasern

gerade dort die "Wand durchbohren, avo die ZAveige sitzen, scheint mir

durch meine Beobachtungen erwiesen; wie die Zellen das wissen, wo
etwa ein Zweig sitzt, das läßt sich freilich nicht beantworten; da

sollte, meine ich, Herr Vosmaer sich um Auskunft direct an jene

Zellen wenden ! ^ , , ^ „ ,

(Schluß folgt.
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4. Zur Embryologie der Nemertinen.

Von A. A. W. Hu brecht, Professor der Zoologie in Utrecht.

eiugeg. Ende Juni 1SS5.

In der Oiitogenie des Lineus ohsmrus tritt uns bekauntlicli die

sog. Desor'sche Larve entgegen, deren successive Entwicklungsphasen

uns durch die hervorragenden Studien Barr ois näher bekannt ge-

worden sind. Die Resultate dieses Forschers dienten auch Balfour

zur Grundlage, als er vergleichende Gesichtspuncte für die Nemer-

tinenembryolügie zu gewinnen suchte.

Die seitdem so sehr verbesserten technischen Hilfsmittel haben

mich m den Stand gesetzt, den ganzen Entwicklungscyclus dieser

Species auch an ununterbrochenen Schnittreihen zu verfolgen, und da

ich auf diesem Wege in Bezug auf Hauptpuncte der Nemertinenent-

wicklung zu völlig abweichenden Resultaten gekommen bin, so möchte

ich diese hier in aller Kürze andeuten, indem ich für die ausführliche

Auseinandersetzung auf eine größere Abhandlung mit Tafeln, welche

sich bereits unter der Presse befindet und von der «Provinciaal

XJtrechtsch Genootschap voor Künsten en Wetenschappen« veröffent-

licht wird, verweise.

1 )
Nachdem die Gastrula sich durch Invagination hergestellt hat,

bilden sich durch Abschnürung sowohl aus Epi- wie aus Hypoblast

eine Anzahl anfänglich frei in dem Blastocoel liegenden Wanderzelleu,

welche zusammen das Mesoblast darstellen.

2j Die anfänglich kubischen Epiblastzellen der Gastrula nehmen

an vier Stellen, unter Vermehrung ihrer Zahl, Palissadenform an. Dies

sind die ersten Andeutungen der vier sog. Bauch- (Eumpf-) und Kopf-

scheiben. Sie werden rasch vom primären Epiblast überwuchert und

kommen dann als secundäres Epiblast innerhalb der Larvenhaut zu

liegen.

3) Außer an diesen vier entsteht noch an einer fünften Stelle ein

bedeutender Theil des secundären Epiblasts und zwar am Rücken, wo

es als zusammenhängende Rückenplatte aus dem primären Epiblast

hervorgeht, jedoch auf anderem Wege, nämlich durch Delamination.

Die fünf Platten secundären Epiblasts nehmen an Umfang zu und

verwachsen schließlich zur äußeren Haut der jungen Nemertine.

4) Noch an drei anderen Stellen gehen aus dem primären Epi-

blast Organe hervor, welche in den Nemertinenkörper aufgenommen

werden, nämlich a. vorn und median, wo eine selbständige Delamination

des primären Epiblasts zwischen den beiden Kopfscheiben die erste
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Anlage des inneren Rüsselepithels bildet. Diese selbständige Rüssel-

anlage verwächst sodann mit den Rändern der Kopfscheiben, löst sich

von ihrem Mutterboden ab und dehnt sich rasch nach hinten in die

Länge aus, wo die umlagernden Mesoblastzellen Musculatur und Ner-
vengewebe des Rüssels liefern.

b und c. Links und rechts vom Blastoporus wo sich durch Ein-

stülpung zweier kleiner Strecken primären Epiblasts die beiden sich

später abschnürenden hohlen Zellkugeln bilden, welche nachher ihre

Lage wechseln und sich — ebenfalls unter Umlagerung von meso-

blastischen Wanderzellen — zu den dritten (respiratorischen) Gehirn-

abschnitten (Seitenorgane) ausbilden, deren innere Höhlung durch die

seitlichen Kopfspalten nach außen communicirt.

5) Weder das primäre noch das secundäre Epiblast nimmt an der

Bildung weiterer Organsysteme irgend welchen Antheil, namentlich

nimmt kein Theil des Mesoblasts, wie es Bar rois will, aus den vier

Scheiben seinen Ursprung.

6) Das Gehirn und die beiden seitlichen Nervenmarkstämme, in

welchen sich schon recht früh zellige und faserige Nervenelemente

unterscheiden lassen, entAvickeln sich aus Mesoblastzellen, welche sich

gegen die Platten secundären Epiblasts anlagern.

7) Zu gleicher Zeit entsteht die äußere Längsmuskelschicht aus

anderen, ähnlich gelagerten Mesoblastzellen und schreitet die Ent-

wicklung der Musculatur besonders im Kopfe rasch vorwärts, wo, wie

bereits oben erwähnt, auch schon früh die Muskelschichten des Rüssels

auftreten.

S) Der Rüssel Avächst weiter nach hinten zwischen Darm und
Leibeswand in das Blastocoel hinein. Es bildet sich die Rüsselscheide

erst später und zwar anfänglich als einfache Zellenschicht aus meso-

blastischen Wanderzellen. Die so hergestellte Höhlung der Rüssel-

scheide ist somit directe Fortsetzung des Blastocoels und wäre wohl
am besten als Archicoel zu bezeichnen. Noch ehe die Rüsselscheide

gebildet ist, hat sich bereits der embryonale Rüssel mittels seiner

eigenen Musculatur an die Musculatur der Körperwandung fest-

geheftet.

9) Die Bluträume und Blutgefäße entstehen in ähnlicher Weise
wie die Rüsselscheide ; ihre Höhlung muß ebenfalls als ein Archicoel

aufgefaßt werden.

10) Ringmuskel- und innere Längsmuskelschicht entstehen erst

später aus den Mesoblastzellen; innerhalb der äußeren Längsmuskel-
schicht bleibt auch noch lange eine Schicht indifferenter, embryonaler

Zellen bestehen, durch welche das Weiterwachsthum dieser M.uskel-

schicht bedingt wird.
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11) Das vom Hypoblast umschlossene Archenteron theilt sich

schon früh in a, eine hintere Höhlung, die des Mesenteron, welche

den Zusammenhang aufgibt mit b, der vorderen, flach zusammenge-

preßten und vom Blastoporus unmittelbar emporsteigenden Höhlung,

aus dessen unterem Abschnitt sich der Oesophagus bildet und aus

dessen oberen seitlichen Abschnitten die beiderseitigen Nephridia her-

vorgehen.

12) Es wird der Blastoporus zum Mund, und der definitive Oeso-

phagus, welcher aus den an den Blastoporus unmittelbar anstoßenden

Hypoblastzellen entsteht, bricht sodann secundär gegen die Höhle des

Mitteldarmes durch.

13) Die embryonalen Geschlechtsdrüsen stehen anfänglich durch

Vermittlung unterhalb der Nervenstämme verlaufender Gewebsstränge

mit der Haut in Zusammenhang, welche vielleicht auf einen epi-

blastischen Ursprung derselben zu schließen erlauben, um so mehr, da

die definitiven Ausführungsgänge der Geschlechtstaschen an anderer

Stelle und zwar oberhalb der Seitennerven gefunden werden.

14) Außer den beschriebenen entwickeln sich keine weiteren

Höhlungen in dem Nemertinenkörper, namentlich keine Leibeshöhle.

Es braucht kaum betont zu werden, daß das ausfüllende Gewebe eben-

falls von den Mesoblastzellen herstammt.

Utrecht, Ende Juni 1885.

IV. Personal-Notizen.

Kopenhagen. Dr. J, E. V. Boas hat die durch den Kücktritt

Dr. Fr. Meinert's erledigte Stelle als Decent der Zoologie an der K.Vete-

rinär-, Forst- und Landwirthschaftlichen Hochschule erhalten.

Necrolog.

Am 29. Juli starb in Paris Henri Milne Edwards, geboren 1800 in

Brügge, jüngerer Bruder des 1777 in Jamaica geborenen Physiologen William

Frederic Edwards (7 1842), ein um die Entwicklung der wissenschaft-

lichen Zoologie in allen ihren Theilen hochverdienter Gelehrter.

Am 2. August starb Dr. Max Sagemehl, erster Assistent am anato-

mischen Institut in Amsterdam, ein große Hoffnungen erweckender junger

Forscher, nach kurzem Krankenlager.

Berichtigung.

In No, 198 soll es in dem Aufsatze von Dr. J. H. List auf p. 390 Z. 9 von oben

anstatt »mit zahlreichen Sehleimzellen« heißen: »mit zahlreichen Kolben-
zellen«.

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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II. Wissenschaftliche Mittheiliingen.

1. Zur Histologie der Spongien.

Von Dr. R. v. Lendenfeld, Sydney.

(Schluß.)

III. Hircinia-F ilamente.

Ich habe unlängst (5) die Hypothese aufgestellt, daß die Fila-

mente der Hircinidae Gebilde seien, welche dadurch entstehen, daß

parasitische Organismen sich im Schwämme ansiedeln und vermehren,

daß diese die Gestalt der Hircinia -Filamente besitzen, jedoch dicker

seien wie die Filamente, daß die Zellen des Schwammkörpers hierauf

ein spongiolinartiges Secret produciren, welches diese Fremdlinge ein-

hüllt, in ähnlicher Weise, wie Sandkörner und andere Fremdkörper

innerhalb des Körpers von Hornschwämmen, durch eine dünne Horn-

lage verschleiert werden, und daß endlich die fremden Organismen

innerhalb dieser Hornhüllen zu Grunde gehen, so daß schließlich die

geschrumpften Hornhüllen allein übrig bleiben. Diese Hornhüllen

wären nach meiner Hypothese die Filamente.

Ich habe alle möglichen Übergangsstadien von lebenslustigen

Algenfäden zu echten, zarten und durchsichtigen Filamenten be-

obachtet. Ein wichtiges und häufig beobachtetes Stadium ist jenes,

in welchem die Filamente dick und deutlich punctirt sind. Ich nehme

an, daß hier der Verhornungsproceß eben beginnt und die Puncte an

den Filamenten die Lage etwaiger Spongoblasten anzeigen, indem sich

hier ein Höcker von frisch gebildeter Hornsubstanz befindet. Die

Spongoblasten selbst habe ich nicht beobachtet.

Die Filamente stehen in ihrer chemischen Zusammensetzung (11

,

p. 23)dem Spongiolin nicht so fern, wie Schulze (1. c.) annimmt, und

erscheinen gegen Fäulnis und Maceration so resistent, daß die An-

nahme kaum gerechtfertigt erscheint, daß die fertigen Filamente

])arasitische Organismen seien.

Polejaeff (8, p. 14— 16, Tafel VIII, Fig. 2—5) hat eine Reihe

ganz neuer, hoch interessanter Beobachtungen über diesen Gegenstand

mitgetheilt. Aus diesen Beobachtungen scheint hervorzugehen, daß

die Endknöpfe der Filamente sporenähnliche Körper bilden, so lange

sie kugelig sind. Die freien Kugeln, welche Polejaeff mit den

Filament -Endknöpfen in Zusammenhang bringt, sollen sich durch

Theilung vermehren. Nie wurde beobachtet, daß sich ein ellip-

tischer Endknopf irgend wie vermehrt hätte. Mir scheint diese
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Thatsache sehr für meine Hypothese zu sprechen. Die parasitischen

Fremdlinge im Schwammkörper wären demnach fadenförmig und

haben kugelige Endknöpfe. Diese scheinen lebendig zu sein und sich

zu vermehren. Hernach werden sie von Hornsubstanz eingehüllt und

resorbirt, die geschrumpfte, dann natürlich elliptische Spongiolinhülle

ist Alles, was davon übrig bleibt.

Ich habe bei der Untersuchung der australischen Hirciniden bis

nun nichts aufgefunden, was mit den Angaben Polejaeff's (1. c.)

übereinstimmen würde.

Ich halte es für w^ahrscheinlich, daß die Filamente auch wieder

resorbirt werden, indem ich annehme, daß die Hornabscheidung in

der Umgebung der parasitischen Fremdlinge nur so lange fortgesetzt

wird, bis diese eingeschlossen und getödtet sind und daß nachher die

schrumpfende Hornhülle wieder aufgelöst und die Substanz an an-

deren Parasiten abgelagert wird. Ich habe etwas Ahnliches von einer

Dendrilla beschrieben (2, p. 294).

Die Filamente wären in diesem Sinne also eine pathologische,

durch Parasiten verursachte Bildung, nicht aber selbst Parasiten.

Die Frage, ob die Gruppe der Hircinidae — characterisirt durch

den Besitz dieser Filamente — als solche haltbar ist, hat Polejaeff

(8, p. IS) bekanntlich verneint. Ich glaube selber, daß dieses von mir

(4, p. 341) und Vosmaer (14, p. 445) im Sinne F. E. Schulze's (11)

verwerthete Merkmal jene l^edeutung vielleicht nicht verdient, welche

ihm von uns zugeschrieben worden ist, möchte jedoch bemerken, daß

die mir bekannten australischen Hirciniden auch dann von anderen

Schwämmen sicher unterschieden werden könnten, Avenn sie

keine Filamente besäßen. Ich glaube, daß die Abkömmlinge einer

Hircinia stets wieder Filamente besitzen werden, in welchem Falle

dann Schulze's Vergleich zwischen Hirciniden und Flechten ganz

am Platze wäre. Diese Frage kann nur mit Hilfe embryologischer

Studien entschieden werden.

Die Hircinien Australiens sind nicht besonders zahlreich und

scheinen besonders im schmutzigen Wasser solcher Häfen zu gedeihen,

in denen viele Cloaken münden. Ich kenne eine Stelle in Port Jack-

son (Sydney) ,
deren Boden aus einer dicken Schicht schwarzen fau-

ligen Schlammes besteht. Hier wuchern drei Arten von Hircinien,

die in riesigen, 25 cm großen, kugeligen Exemplaren in dem Schlamme

gedeihen.

IV. Die Phylogenie dor Hör nschwämme.

; In einem Aufsatze über das System der Monactinellidae habe ich
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(3) die Hypothese aufgestellt, daß die Monactinellidae von den Horn-
schwämmen abstammen.

Vosmaer (15; und Polejaeff (S, p. 79) sind dieser Anschau-

ung entgegengetreten, indem sie annehmen, daß im Gegentheile die

Hornschwämme von den Kieselschwämmen mit einachsigen Nadeln

abstammen. Diese Idee in Aveiterer Ausführung würde etwa folgen-

dermaßen zu formuliren sein :

Von Kieselschwämmen mit polyaxialen Nadeln stammen die

Hexactinelliden und Tetractinelliden ab, von den letzteren die Plaki-

niden, von diesen die Renieriden und von den Renieriden Chaliniden,

welche durch den Verlust von Kieselnadeln in Hornschwämme verwan-

delt wurden. Ich glaube, daß diese Hypothese der meinigen gegenüber

vorzuziehen wäre, wenn nicht das Vorkommen von «Fleischnadeln« bei

Monactinelliden und Hornschwämmen gegen diese Annahme sprechen

würde. Bei einem Entkieselungsprocesse, dem die großen harten

Nadeln des Stützskelettes zum Opfer fallen, sollte man doch meinen,

würden zunächst die viel hinfälligeren, weicheren und kleineren

Fleischnadeln verschwinden. Ein endgültiges Urtheil hierüber kann

erst dann gefällt werden, wenn die Embryologie einen Fingerzeig nach

der einen oder anderen Richtung gegeben haben ward.

Um so weiter sich unser Gesichtskreis durch die Untersuchung

einer wachsenden Zahl von Formen ausdehnt, um so mehr kommen
wir zu der Einsicht, daß Verallgemeinerungen keinen großen Werth
beanspruchen können. Die von uns aufgestellten Hypothesen sollen

bloß auf heuristischen Werth Anspruch machen ; sie haben gar keine

andere Bedeutung und sollen nie als das einzige Endziel des Forschens

angesehen werden. Wie alles Irdische sind sie dem Untergange ge-

weiht. Ihre reale Bedeutung ist die eines Mittels zum Zweck : die Er-

kenntnis der Wahrheit.

Nacht rag.

In meinem Aufsatze «Die Verwandtschaftsverhältnisse der Kalk-

schwämme« (7) ist eine Species in der Liste der australischen Arten

ausgelassen worden. Es soll nämlich zwischen Lcucandra villosa und

h. cucumis^ Leacandra vayinata eingeschaltet werden.
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2. Nachträgliche Bemerkungen zu: Zur Morphologie des Carpus und

Tarsus der Wirbelthiere. (Zool. Anz. 1885. No. 196.)

Von Dr. G. Baur.

eingeg. 14. Jui 1885.

Zu gleicher Zeit mit meiner Mittheilung »Zur Morphologie des

Carpus und Tarsus der Wirbelthiere« (Zool. Anz. ISS5 No. lOfi) ist

eine solche von Bardeleben erschienen: «Zur Morphologie des

Hand- und Fußskelets.« Sitzungsberichte Jena. Gesellsch. Med. Nat.

Jahrg. 1885. Sitz. 15. Mai.

unter Anderem heißt es darin : »Am Cuboideum findet sich nur

bei Beutelthieren eine Furche oder Incisur, in der Flucht der Grenze

zwischen 4. und 5. Metatarsus.« Nach meinen Untersuchungen au

Beutelthierembryonen und an einem circa 1 1 mm langen Exemplar
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von Ornithorhynehus ^ welches ich Herrn Prof. W. K. Parker ver-

danke, kann ich behaupten , daß das Cuboideum bei diesen ebenso

wenig wie bei den Placentaliern aus zwei Elementen sich bildet, es

wird immer nur ein Element angelegt.

Genau dasselbe kann ich für das Hamatum behaup-

ten, von welchem Bardeleben sagt: «Deutliche Anzeichen einer

früheren Trennung in zwei Elemente zeigt das Hamatum bei den

Beutelthieren, weniger auffallend bei den Nagern, so wie bei ZipJiiti^

[Hyperoodort). In zwei Stücke getrennt, aber, auf der einen Seite

wenigstens, schon im Verwachsen begriffen, ist es an dem Skelette

eines jungen Bären in Berlin (No. 337S Ç). Bei einem noch jüngeren

Exemplar von Ursus arctos {npullusn
, No. 25065) von 27 cm Wirbel-

säulenlänge , ist der ulnare Theil des Hamatum noch knorpelig
, der

radiale (Carpale IV) knöchern. Danach scheint der Knochenkern des

»Carpale V« erst später aufzutreten.«

Wie schon bemerkt, habe ich niemals bei irgend einem Mam-
malier-Embryo das Hamatum aus zwei Elementen sich bilden sehen.

Wenn es bei älteren Thieren den Anschein hat, als wäre eine

Theilung vorhanden, so ist dies eben etwas Secundäres und ist morpho-

logisch nicht verwendbar.

Mit vollkommener Sicherheit kann ich behaupten, daß Cuboi-
deum und Hamatum immer nur aus einem Element entstehen.

Ferner findet Bardeleben bei Centetes madagascariensis zwei
freie Centralia im Carpus; bei Centetes ecaudatus findet Barde-
leben das Centrale 2 mit dem Lunatum verschmolzen, die Naht aber

noch sichtbar.

Bei Cent, ecaudatus der hiesigen Sammlung finde ich nur ein

Centrale und nicht die geringste Andeutung einer Sutur am Lunatum.

Daß das Lunatum in der That nur aus einem Element besteht, be-

weist mir ein junger Centetes ecaudatus (85 mm), welchen ich ebenfalls

der Liebenswürdigkeit Prof. W. K. Parker's verdanke.

Hier besteht das Lunatum aus einem Knorpel, und keine Spur

eines freien Centrale ist vorhanden.

Was nun Cetitetes madagascariensis betrifit, so ist mir nicht klar

geworden, welche Species Bardeleben darunter versteht.

Nach Dobson: A Monograph of the Insectivora, dem neuesten

und ausführlichsten Werk über diese Gruppe, findet sich nur eine

Species von Ceìitetes, nämlich C. ecaudatus lUiger (= Erinaceus ecau-

datus Schreber; E. madagascariensis Shaw; Seiiger ecaudatus E. Geoff.,

Centetes armatus Is. Geoff., Hemicentes madagascariensis Jentink); auf

derselben Seite (Part I. London 1882, p. 68) steht die Bemerkung:

»The immature animal differs so much from the full-grown in the
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colour and quality of the fur as to appear to be a totally different

species.

K

Es ist also Bardeleben 's Cent, madaga&cariomai^ höchst wahr-

scheinlich = Centetes ecaudatus.

1st dies aber der Fall, so besitzt Centetes ein einfaches Centrale,

denn ein solches ist bei dem jüngsten bisher darauf hin
untersuchten Exemplare vorhanden.

Bei anderen Säugethierembryonen habe ich ebenfalls niemals eine

Andeutung eines doppelten Centrale beobachten können. Auch ist es

mir bisher nicht gelungen, bei irgend einem Placentalier-Embryo, eben

so wenig wie bei dem jungen Ornithorhynchus eine Theilung des Astra-

galus zu finden.

Ob die in meiner letzten Mittheilung aufgestellten Homologien

sich werden halten können, müssen weitere embryo logis che Unter-

suchungen, namentlich an Reptilien, zeigen.

Yale Collejïe Museum, New Haven, Conn. 1. Juli 1885.

3. Zum Tarsus der Vögel.

Von Dr. G. Baur.

eing-eg. 14. Juli 1885.

In meiner Arbeit: »Der Tarsus der Vögel und Dinosaurier« (Mor-

phol. Jahrb. S. Bd.) hatte ich, wie Rosenberg iZeitschr. f. wissensch.

Zool. 23. Bd. 1873), angegeben, daß das embryonal angelegte Metatar-

sale 5 im Lauf der Entwicklung atrophirt.

Nach neueren Untersuchungen finde ich, daß dies nicht der Fall

ist. Das Metat. 5 schwindet nicht, sondern verschmilzt mit der

zweiten Tarsusreihe. Beim Huhn findet dies zwischen dem 11.

und 14. Tag der Bebrütung statt.

Der Tarso-metatarsus der Vögel besteht daher aus folgenden Ele-

menten :

[Tarsale(i_5, + Metat. 5] + [Metat.2 + Metat. 3 + Metat.
_,]

Yale College Museum, New Haven, Conn. 3. Juli 1885.

4. Über eine neue Art uterinaier Brutpflege bei Wirbelthieren.

Von Wilhelm H a ac k e.

(Nach einem Vortrage, gehalten in der »Koyal Society ol' Soutli Australia«

am 14. April 1885.)

eingeg. 14. Juli 1885.

Die Abtheilung der Selachier bot uns sclion lange mannigfaltige

Arten der Brutversorgung
;
gleichwohl kann ich nicht nur zu den für
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diese Fische, sondern auch zu den für die Vertebraten überhaupt

bekannten Arten der Brutpflege noch eine neue kürzlich von mir ent-

deckte hinzufügen. Sie betrifft die beiden südaustralischen Rochen-

arten Trijgonorhina fasciata Müller & Henle ,
und Rhinobates vincen-

tianus mihi ^
.

Die sogenannten Rocheneier oder ))Seemäuse«, an die ich hier zu-

nächst erinnern muss, sind bekanntlich aufgeblasenen und an den

Ecken mit Schnüren versehenen Briefcouverten vergleichbare, die

sich entwickelnden Embryonen umschließende pergamentartige Bil-

dungen, denen ähnliche Schutzhüllen bei anderen Selachiern, z. B.

auch die spiralig gCAvundenen Eischalen von Cestracion PhiUjipi, un-

zweifelhaft homolog sind.

Solche Gebilde finden sich nun auch in den schwangeren Uteris

unserer beiden Rochenarten. Es sind aus derbem hornartigen Stoff

gebildete, oblonge, im Querschnitt langelliptische Schläuche, die an

den stumpfen Längskanten je zwei elliptische Offnungen besitzen, und
deren nur lose verklebte Enden verworren eingerollt sind. Bei Ithino-

hates sind sie hellgelblich braun gefärbt und kleiner und zarter als bei

Trygonorhina^ bei denen sie dunkelbraun gefärbt sind. Aus dieser

Beschreibung wird zur Genüge hervorgehen, daß sie eben auch nichts

Anderes sind als die «Seemäusec Es sind Abscheidungen der Uterus-

wände wie diese, was zum Überfluß noch dadurch bestätigt wird, daß

mau sie gelegentlich nur mit einer eiweißartigen Gallerte angefüllt

findet.

Von diesen Embryonalhüllen enthält nun jeder trächtige Uterus

des Weibchens sowohl von Rhinobates wie von Trijgonorhina nur einen

einzigen, der dem Uterus nur lose anliegt, ihn jedoch fast vollständig

ausfüllt und sämmtliche gleichzeitig zur Entwicklung
kommenden Embryonen umschließt.

Bei Trijgonorhina
,
von der mir sieben trächtige "Weibchen zur

Verfügung standen
,
traf ich in den Eierkapseln durchschnittlich zwei

bis drei frei neben einander liegende Embryonen an
; die Eierkapseln

zweier trächtiger Weibchen von Rhinobates nincentianus bargen durch-

schnittlich sieben bis acht Embryonen. Hier zum ersten Male bei

Wirbelthieren finden wir also normalerweise Gebilde, welche den

polyembryonalen Brutkapseln mancher Wirbellosen analog sind.

Die Innenseiten der Uteri von Trygonorhina fasciata einer- und
von Rhinobates vincentianus andererseits zeigen beachtenswerthe Über-

1 Die Speciesdiagnose der letzteren bringe ich in einer besonderen Mitthei-

lung an diese Zeitschrift : » Diagnosen zweier bemerkenswerther südaustralischer

Fische«.
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einstimmungen aber auch erhebliche Verschiedenheiten. Bei beiden

Arten ist der Uterus mit inneren Längsfalten ausgestattet, aber bei

Trygonorhina erheben sich dieselben auf der Rückwand des Uterus zu

hohen, zierlichen, dichtgedrängten Krausen, Avährend wir bei lihino-

bates an Stelle der Krausen die Längsfalten in dichtgestellte, lange,

schlank-keulenförmige Zotten aufgelöst finden. Sowohl diese Zotten

wie jene Krausen sind bei kaum oder eben verendeten Exemplaren

blutroth — sie sind stark mit Blut durchtränkt. Jedenfalls dienen

diese kiemenartigen Gebilde dazu, die Embryonen mit Sauerstoff zu

versorgen, und wahrscheinlich sorgen sie auch für die Fortschaffung

der von den Embryonen ausgeathmeten Kohlensäure.

Nach Allem, was wir über die Fortpflanzung der Selachier wissen,

dürfen wir annehmen, daß Trygonorhina fasciata und lihinobates viti-

centianus von Vorfahren abstammen, die jedes ihrer Eier mit einer

Hülle umgaben und dann ablegten; die genauere Feststellung des

Platzes, welcher der für unsere beiden Arten gültigen Modification im

Stammbaume der Fortpflanzungsweisen der verschiedenen Selachier-

arten zukommt, und die Aufstellung dieses Stammbaumes selbst, muß
späteren Forschungen vorbehalten bleiben.

Adelaide, den 1. Juni 1885.

5. Zur Morphologie der Seeigelschale.

Von Wilhelm H a ac k e.

eingeg. 14. Juli 1885,

Ob die sogenannten regulären oder endocyclischen Seeigel der

Gegenwart Radiär- oder Bilateralthiere sind, darüber sind sich bis auf

den heutigen Tag «die Gelehrten nicht einige. Über dem Streite dar-

über ist nun aber merkAvürdigerweise manchem der bei unbefangener

Prüfung leicht ersichtliche Umstand nicht aufgefallen, daß, sofern

wenigstens die Schale dieser Seeigel in Betracht kommt, es sich um
eine ganz eigenthümliche Grundform handelt, die meines Wissens

weder im Thierreich noch im Pflanzenreich wiedergefunden wird.

Gleichwohl konnte denjenigen, die sich eingehender mit der Seeigel-

schale beschäftigten, dieses eigenartige Verhältnis nicht entgehen.

Es läßt sich Avohl am kürzesten ausdrücken in dem Satze: Die fünf

Parameren der endocyclischen Seeigelschale, die je aus zwei benach-

barten Ambulacralplattenreihen mit den an diese stoßenden Inter-

ambulacralplattenreihen zusammengesetzt sind, sind unsymmetrische

Formgebilde, von denen, so Aveit wenigstens die Ambulacralplatten-

reihen in Betracht kommen, zwei unbenachbarte Parameren »unter sich
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congruent und den übrigen drei, die gleichfalls unter einander con-

gruent sind, symmetrisch gleich sind.

Die Richtigkeit dieses Satzes ist für die zehn peristomalen Am-
bulacralplatten unzweifelhaft nachgewiesen ; weniger sicher scheint er

mir in Bezug auf die Interambulacralplatten begründet zu sein , und

es fragt sich in der That , ob diesem gesetzmäßigen Verhalten der pe-

ristomalen Ambulacralplatten eine tiefer gehende Homologie, wie sie

auch durch die Lage der Madreporenplatte angedeutet scheint, zu

Grunde liegt, so zwar, daß zwei Parameren unter sich eine intimere

Correlation besitzen als zu den übrigen drei, die wieder unter sich

enger verwandt sein würden als zu den zwei ersteren. Kürzer und
schärfer gestellt lautet die Frage : Können wir neben dem durch die

Madreporenplatte in seiner Lage bestimmten Bivium und Trivium

auch etwa noch ein mit jenem nicht zu verwechselndes Bifolium und
Trifolium unterscheiden? Oder haben wir nur das letztere? Oder nur

das erstere? Oder endlich keines von beiden?

Durch einige abnorme Seeigelschalen und durch das Nachdenken

über eine bis jetzt noch nicht von anderer Seite versuchte Symbolik

oder Stenographie der thierischen Grundformen auf jene Fragen ge-

bracht, wurde es mir bald klar, daß sich dieselben nur an massen-

haftem Material von abnormen Seeigelschalen lösen lassen. Es war

deshalb während eines kürzlich verflossenen mehrmonatlichen Auf-

enthaltes an der Meeresküste mein Bestreben, mir möglichst viele See-

igelschalen zu verschafl'en , was mir auch mit Hilfe von etwa einem

halben Dutzend Blackfellows und Lubras gelungen ist. Meine Collec-

tion repräsentirt zwei Arten der australischen Seeigelgattung Amhly-
ptieustes und enthält etwa 1000 Exemplare. Da ich die vielen abnor-

men Stücke, die darunter sind, noch nicht genau genug studirt habe,

da ferner sich noch andere abnorme Exemplare ergeben möchten und
da ich das Material für ein werthvolles halte, so sehe ich mich vor

meiner Abreise zum Zwecke des Anschlusses an eine voraussichtlich

nicht ganz ungefährliche Expedition quer durch Neuguinea genöthigt,

mit dieser Mittheilung, die nur Fragen, keine Antworten, aber einen

Hinweis auf eben jenes Material bietet, vor die Öfientlichkeit zu treten.

Die speciellen Fragen , die sich mir aus meinem Material in Be-
zug auf jene allgemeinen Fragen bis jetzt ergeben haben, sind die fol-

genden :

1 )
Befindet sich bei Exemplaren mit zwei Madrepo renplatten

das überzählige Stück stets in demselben Interradius oder nicht?

2) Zu welchem Paramere gehört der bei einem nur vierzähni-
gen Exemplare in Wegfall gekommene fünfte Zahn? (Zwei Ambula-
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creu sind bei diesem Exemplare am Peristom nahe an einander ge-

rückt, wodurch die Schale eine bilaterale Gestalt erhalten hat.

3) In welchem Paramere liegt das dem Apex entrückte Abo-
ralende des einen Ambulacra ms bei einem anderen äußerlich

bilateralen Exemplare *?

4) Ist bei drei nahe bei einander gefundenen t et ramer en Sec-

igelschalen, die vielleicht von gemeinsamer Abkunft sind, stets das-

selbe Paramer in Wegfall gekommen, und welches? Fehlt auch bei

dem vierten vierzähligen Exemplare dasselbe Paramer?

5) ZAvischen aveichen zwei Parameren ist ein überzähliges Paramer

eingeschoben worden bei dem einzigen hexameralen Exemplare?

6) Bei manchen Exemplaren ist die Anzahl der Platten in

einzelnen Parameren bedeutend vermehrt, wodvirch der See-

igel eine schiefe Gestalt erhalten hat; in welchen Parameren hat eine

solche Vermehrung stattgefunden ?

7) Kommt die eben erwähnte schiefe Gestalt auch bei Exem-
plaren vor, die in allen Parameren eine gleiche Anzahl von Platten be-

sitzen und auf welches Paramer entfällt die stärkere Wölbung des

Aboralendes ?

8) Manche Exemplare zeigen in mehreren aber nicht allen Para-

meren Abnormitäten in den Plattenreihen, z.B. Verwach-

sungen einzelner Platten und Einschiebungen überzähliger Platten.

Ergibt sich daraus eine engere Verwandtschaft der abnormen Para-

meren, und welche Parameren zeigen Abnormitäten?

9) Bei einem Exemplare finden sich in allen Parameren
solche Abnormitäten; zeigen in diesem Falle die abnormen

Platten ein bestimmtes LagerungsVerhältnis, etwa wie jenes der peri-

stomalen Ambulacralplatten ?

!0) Es ist wahrscheinlich, daß das Lagerungsverhältnis der

peristomalen Interambulacralplatten nicht so gesetzmäßig ist,

wie dasjenige der Ambulacralplatten. Bezeichnen wir den Fall, in

welchem die kleinere Platte rechts von der größeren liegt, mit p und

den umgekehrten Fall mit q^ so können wir uns leicht die 32 Combi-

nationen zusammenstellen, welche in Bezug auf das LagerungsVer-

hältnis der Interambulacralplatten denkbar sind. Es fragt sich : Welche

"von diesen Combinationen weist die Natur wirklich auf, und welcher

Procentsatz der Häufigkeit entfällt auf jede Combination, wenn man
etwa 500— 1000 Seeigel unter einander vergleicht?

Es ist möglich, daß die Antworten nicht so bestimmt lauten

werden, wie ich wohl wünschte; immerhin sind aber die von mir ge-

.sammelten Seeigelabnormitäten recht interessant auch in Bezug* auf

Jiier nicht berührte Fragen, von denen ich eine in einem folgenden
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Artikel speciell behandeln >vill. Außerdem erwähne ich noch, daß die

eine Art durch häufige Exemplare von eiförmiger Gestalt ausge-

zeichnet ist, Avobei jedoch das stumpfe Ende eben so häufig den Abo-
ral- Avie den Oralpol bildet.

Meine Seeigel stammen, wie ich hier noch bemerken will, sämnit-

lich von der Ostküste von Yorke's Peninsula, aus der Nähe des kleinen

Hafenortes Port Vincent. — Möge mir die Hoffnung gestattet sein,

daß sich aus der Bearbeitung derselben neue Aufklärungen über den

wunderbaren Thierstamm der Echinodermen ergeben Averden, und daß

schon durch diese vorläufige Mittheilung andere Forscher sich ange-

regt fühlen werden ,
die von mir aufgeworfenen Fragen an anderen

Seeigelarten zu lösen.

Adelaide, den 2. Juni 1885.

III. Mittheilungen aus Museen, Instituten etc.

1. Linnean Society of New South Wales.

29tli April 1885. — 1. Revision of the Genus Lamprima, with descrip-

tions of new species. By William Made ay, F.L.S., etc. All of the genus
hitherto described are here referred to seven species, and their chief points

of difference briefly noticed. Five new species of Lamprima and one of

Neolamprima are described, all very well marked species, one Lamprima
Muelleri a very large and beautiful insect presented to Mr. Macleay by Mr.
C. French, of Melbourne, will probably prove to be a new genus. At pre-

sent the male is unknown. — 2. Notes on the Zoology of the Maclay-Coast,

New Guinea. By N. de Miklouh o-Maclay. This Paper consists of a

carefully detailed account and description of a rare species of Macropus, to

which the Baron gives the specific name of Tibol, the native name for the

animal. A plate accompanies the Paper. — 3. On two new Species of Dor-
copsis from the South Coast of New Guinea. By N. de Miklouh o -Mac-
lay. This contains descriptions and illustrations of Borcopsis Macleayi and
D. Beccaria two new species in the Macleay Museum. This brings the

number of known species of the genus up to five. — 4. The Australian Spon-
ges recently described by Carter. ByR. von Lendenfeld, Ph.D. — Mr.
Carter has recently described a great number of Australian Sponges accord-
ing to their external appearance and without regard to anatomical structure.

As these descriptions are short and not illustrated, and are moreover unac-
companied by any reference to the work of others in the same field.

Dr. Lendenfeld has in the present Paper endeavoured to identify Carter's

species with others previously described by Marshall, Selenka, and himself.— 5. Botanical. — 6. Notes on the habits of Falco mhniqer and Glareola

grallaria. By K. H. Bennett, Esq. These notes contain much original in-

formation on the nidification and general habits of these two birds. The
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observations were chiefly made in the LoAver Darling district. — Mr. Mac-
ie ay exhibited in illustration of his Paper on the Genus Lamprinui, all the

known species of the genus, excepting L. Krefftii, the type of which is in

the Australian Museum. Mr. French's beautiful species L. Muelleri excited

much attention. — Dr. R,. von I^endenfeld exhibited a Siphonophore of

the Genus Diphyes, found at Bondi by Mr. Whitelegge. — Mr. Masters
exhibited well mounted specimens of two very rare Australian Butterflies,

Xenica Kershawi from Victoria, and Heteronympha Digglesi from Five Dock,

near Sydney. — Mr. Made ay read a note from Mr. Wilkinson, enclosing

some interesting notes on the habits of the Aborigines, by Dr. Turner, Bi-

shop of Grafton. — Mr. E. P. Ramsay exhibited (1) on behalf of Mr.

K. H. Bennett, of Mossgiel, the eggs of Falco subniger, and of the Glareola

grallaria, mentioned in his paper ; also the following rare eggs : — (2) Gy-
poictinia melanosternon, Menura Victoriae and Astur radiatus. (3) Some new
birds from the Astrolabe Range of New Guinea, including the following :

—
Parotid Lawesii, a small but distinct species allied to P. sexpennis ; Lophorina

superba minor, a small form of Lophorina superba
; a male and female of a

species of Gallus, jungle fowl, remarkable for the great development of the

spurs, and apparently different from all other varieties. (4) A new and beau-

tifully marked species of Retaster, recently dredged in Port Jackson. (5) A
new Bat, Taphozous^ sp., received from Mr. G. Barnard, from the Dawson
River. He also, on behalf of Mr. Smithurst, exhibited some interesting and

rare semi-fossil shells from the Muddy Creek deposits, near Hamilton,

Victoria, among these were a new species of Trigonia, a new Telicaria, a

fine large perfect specimen of Murex areolatus and Voluta undulaia Lamarck.
— Dr. J. C. Cox exhibited a large Cephalopoda belonging to the family

Sepiidae and genus Sepia, which had been recently presented to the Austra-

lian Museum, by the Hon. William Macleay. This unique specimen is about

three feet long from the hinder part to the apex of the arms, the body is

about eighteen inches long, and eighteen inches broad, deeply notched at

the lower margin and peaked in the centre at the neck, and arched on each

side ; the head is about eighteen inches from the body to the apex of the

arms. It is of a dark brown olive colour, quite smooth, the tentacles are

about two feet long, the cups on the arms do not correspond with any known
species, nor do the cups on the tentacles; it is very like Sepia tuberculata of

Lamarck, but no tubercles exist on the surface and it is much longer. Sepia

vermiculata of Quoy and Gaim., is very like it, but is only fifteen inches

long ; most of the species however of the Genus, have been described from

the shell. — Mr. J. Douglas-Ogilby exhibited a species of Platycephalus

,

which he believed to be new. From its unusually strong dentition he pro-

poses for it the name macrodon. He purposes to describe it at next Meeting.

27th May, 1885. — 1. Note on the Brain of Halicore australis Owen.

ByN. de Miklouho-Maclay. The Baron gives here a detailed account

of the Anatomy of the Dugong' s Brain, with several illustrations. He ex-

presses a hope that further observations may be made by those having oppor-

tunities, so as to make our knowledge on the subject more complete. —
2. Botanical. — 3. Two new Australian Lucanidae. By AVilliam Macleay,
F.L.S., etc. A new species of Ryssonotus, remarkable for its wide triangu-

lar head and deeply striated elytra, is described under the specific name of

laticeps, and a genus [Homolamprima] is formed for the reception of a species
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[H. cremäata) having much resemblance to Lamprima, but with a broad

prosternum and distant forelegs. — 4. A List of the Cucnjidae of Australia,

with notes and descriptions of new species. By A. Sidney Olliff , Assistant-

Zoologist, Australian Museum. In this paper which is a preliminary con-

tribution towards a monograph of the family, 14 species are added to the

Australian fauna. Ten new species are described, including five belonging

to the genus Laemophloeus. A fine new Brontes from Port Darwin and the

Richmond River, measuring 14mm in length, is characterized under the

name of B. Macleayi. It is distinguished from all the Australian species of

the genus by its rather convex elytra, and in having the prothorax wàth the

anterior angles very prominent, and the sides feebly serrate. A table show-

ing the geographical distribution of the species is added. — 5. Description

of some new Fishes from Port Jackson. By J. Do uglas-Ogilby , Assi-

stant Zoologist, Australian Museum. Four fishes are here described — a

new genus and species of Blenniidae — Petraites heptaolus, also Plaiycepha-

lus macrodoii, Pereis nova-cambria, and Latris Ramsat/i, the latter remarkable

in its want of villiform teeth. — 6. Note on Neoanthias Guntheri, Cast. By
J. Douglas-Ogilby, Assistant Zoologist, Australian Museum. Mr. Ogilby

regards Neoanthias Guntheri and Antkias longimamis as the same, and that

they really belong to Schlegels genus Cap7-odon, and should be named Capro-

don Schlegeln. — 7 . Notes on the Geology and Water Supply of the interior

of New South "Wales. By the Rev. J. Milne Curran, F.G.S. The author

points out the conditions under w'hich the plains of the western interior have

been formed, explains the river system, or drainage, of the level country,

and indicates the sources of the subterranean waters w^hich are met with in

the gravel formations generally known as »drifts«. — 8. Botanical. —
9. Notes on a Medusa from the tropical Pacific. By R. von Lendenfeld,
Ph.D. Two specimens of Liriope rosacea Gegenb., were lately procured and

examined by Dr. Lendenfeld. This Medusa had not been observed since it

was described many years ago by Eschscholtz. — 10. Contributions to the

Zoology of New Guinea. Notes on Birds from the Astrolabe Range, with

descriptions of some new species. By E. P. Ramsay, F.R.S.E., etc. In

this paper two new forms of Paradise birds, Parotia Laivesii and Lophorina

superba minor, are described. The former differing chiefly from its ally from
Mount Arfak in the form of the frontal crest, and olive coloured shield —
the latter chiefly in size, measurements of specimens from both districts are

given. The remaining portion of the paper gives a list of species hitherto

only recorded from Mount Arfak. — 11. Description of a new species of

Colb/riocincla , from Queensland. By E. P. R amsay , F.R.S.E., etc. The
species described is from Cairns District, Northern Queensland, and is

named C. Boweri. — Mr. C. S. Wilkinson, F.G.S. , exhibited a collec-

tion of recent shells, which had been obtained at depths of from 24 to 60
feet in sinking through the estuarine deposits of the Stockton, and Bullock

Island and Wickham Coal Pits, and the Harbour Works near Newcastle.

At a depth of 55 feet at Stockton a piece of wood 3 feet long and 1 foot

thick was also found. Some of the specimens were collected by Mr. John
Mackenzie, F.G.S., Mr. Cecil Darley, CE., and Mr. J. Rossiter. One of

the shells Mr. Brazier stated does not now live upon the Newcastle Coast,

but it exists in Tasmania. A collection of shells from a similar deposit at

the Maryville Colliery was exhibited before the Society a few months ago by
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Mr. J. G. Griffin. CE. — Dr. Cox remarked that amongst the sub-fossils

exhibited by Mr. Wilkinson, there was to him one of special interest, he

referred to the Syphonalia maxima Tryon. Hitherto this species had only

been recorded from Tasmania, but he had recently ascertained that it existed

also on the Victorian Coast near Port Phillip Heads. Dr. Cox considered

that this sub-fossil tended to confirm the hypothesis that a colder climate

prevailed at some not very remote period of this colony. The discovery also

of the Voluta papillosa, and Cyprea umbilicata for the first time on our coast

by deep sea dredgings, and alive, led Prof. Wyville Thompson to conclude

that these Molluscs had only migrated north, following some current of

water of the same temperature as these species which were found in Tas-

mania. — Dr. L en den f eld stated that he had discovered sensitive and

ganglia cells in the horny sponges, similar to those which he had observed

as occurring in calcareous Sponges. He gave a short description of these

cells, which were much larger than the corresponding elements of Calcareous

Sponges. — Mr. Macleay exhibited some Fresh Water Fishes, which he

had received from Mr. Charles Jenkins, L.S., of Yass. They consisted of

specimens of the genus Murraya Castelnau, an Oligorus of very remarkable

form, and a remarkably elongate Gadopsis, all from the Little River in the

Alpine Regions of the Murrumbidgee. Also, a species of Galaxias from the

Yass River. He stated his intention of describing them at the next meeting.—
Mr. E. P. Ramsay exhibited (1) some specimens of a new and large species

of Ostracode [Estheria) from the Clarence River, collected by Mr. Goodrich.

(2) Two fungi from the vicinity of Mossgiel, received from Mr. K. H.Bennett.

(3) A disc-shaped club of gold-bearing quartz, with sharp circular edge,

used by the natives of New Guinea, in the neighbourhood of Mount Astro-

labe. — Mr. J. D. Ogilby exhibited a new form of Blenny, allied to Cristi-

ceps and Climts, for which he proposed the new genus name of Pelraites. It

differs in the dental formula and fins. — Mr. E. G.W. Palmer exhibited

two Moths of the Family Bombycidae. The larva of one he found feeding on

the Green Wattle [Acacia decurrens). The larvae of the other, Chelepteryx

Collesii, on various species of Eucalyptus. The moths of this latter prove to

be all males, and took wing on the 6th of May in immense numbers in the

neighbourhood of Burwood. The larvae attain a great size and are covered

with sharp spine-like reddish hairs, which are used in spinning their co-

coons. — Baron Ma clay called attention to the fact that the surprisingly

low temperature of the blood in Echidna hystrix, to which he had previously

called the attention of the Society, had been observed by Professor Owen

forty years ago.

Berichtigung.

In meiner unlängst im Morphologischen Jahrbuche erschienenen Abhandlung

(Beiträge zur Kenntnis der Niere der Prosobranchier« schrieb ich Corvette »Chier-

ehia«, statt die Corvette »Vettor Pisani«. Wie schon Vielen bekamit sein wird,

ist Chierchia der Name des verdienstvollen Seeofficiers, der die Reise um die

Erde (?) auf diesem Schiffe eben machte. Dr. B. H al 1er.

Drude von Kreitkopf & Härtel in Leipzig.
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n. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. über Standortsvarietäten der südaustralischen Littorina unifasciata.

Von Wilhelm H a a c k e.

eingeg. 14, Juli 1885.

Auf Felsblöcken, die von der Brandung des Meeres zerfressen

sind, in der Nähe von Port Vincent in Südaustralien, fand ich große

Mengen der Littorina unifasciata, der einzigen Ai't ihrer Gattung,

welche in jener Localität angetroffen wird.

Es fiel mir auf, daß sich mit Leichtigkeit zwei Schalenformen

dieser Schnecke unterscheiden heßen, die eine lang und schlank mit

uniformer bläulich-weißer Farbe, die andere kurz und gedrungen mit

hell- und dunkelgrauer schachbrettartiger Zeichnung, beide auch durch
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die Form der Schalenmündung unterschieden. Weiterhin entging es

mir nicht, daß sich die gedrungene Form in den während der Ebbe
feucht bleibenden Löchern und Höhlen der zerfressenen Felsblöcke

aufhielt, während die schlanke Form auf der von der Sonne be-

schienenen Oberfläche der Felsen sich vorfand. Das berechtigte mich

zu dem Schlüsse, daß es sich [hier um zwei Standortsvarietäten dieser

seßhaften Schnecke handle, von denen die gedrungene, dunkler ge-

färbte und gezeichnete Schale der einen durch schnelleres Wachsthum
bei größerer Feuchtigkeit und Schutz vor Sonnenlicht, die schlanke

Schalenform und die hellere uniforme Farbe der anderen durch lang-

sameres Wachsthum bei langandauernden Perioden der Trockenheit

und starke Sonnenbeleuchtung bedingt sei.

Die erwähnten Felsblöcke liegen eben unterhalb der höchsten

Fluthgrenze und werden nur bei Springfluthen vom Wasser bedeckt.

Weiter unterhalb, in der Nähe der tiefsten Ebbegrenze, befindet sich

nur selten vom Wasser entblößtes Geröll, auf Avelchem sich unsere

Littorina gleichfalls in Menge angesiedelt hat. Hier fanden sich neben

alten Exemplaren, die sich oben in der Mehrzahl fanden, auch viele

junge, fast alle aber besaßen die gedrungene Schale und die schach-

brettartige Zeichnung der Höhlenvarietät, wodurch meine Vermuthung
über die Ursachen der Varietätenbildung lediglich bestätigt wurde.

Natürlich, Avie ich wohl kaum anzuführen brauche, fanden sich

auch viele Übergangsformen.

Ob es sich bei LittorÌ7ia unifasciata um erbliche Varietäten han-

delt, oder ob aus dem Laich der einen, Individuen der anderen Varie-

tät werden können, läßt sich nicht so ohne Weiteres entscheiden. Die

Schnecken sind, wie gesagt, sehr seßhaft, und wenn ihre Jungen nie

schwimmen, so würde sich schon daraus mit Wahrscheinlichkeit er-

geben, daß der gleiche Aufenthaltsort sie den Eltern ähnlich machen
würde. Ob aber nur eine Vererbung des Grundbesitzes oder auch eine

weitgehende Vererbung der körperlichen Eigenschaften stattfindet,

diese Frage bleibt vorläufig noch ofien.

Adelaide, den 2. Juni 1885.

2. Über die ursprünglichen Grundzahlen der Medusen und Echinodermen.

Von Wilhelm H a a e k e.

eingea;. 14. Juli 188.5.

H 86 ekel stützt seinen Stammbaum der Echinodermen, in wel-

chem er die Seesterne als die Stammeltern der übrigen Echinodermen
in Anspruch nimmt, auf den Umstand, daß es bei den Seesternen so-

wohl Arten mit wechselnder Armzahl als auch andere mit constant er-

19»*
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höhter Armzahl gibt, während ein Gleiches — mit Ausnahme der den

Seesternen nach Haeckel nahestehenden Ophiuren — bei den

übrigen Echinodermen, diesen »Verehrern der Fünfzahl«, nicht vor-

kommen soll.

Ich hahe nun zu berichten, daß ich bei einer südaustralischen

Art der Seeigelgattung Amhlypneustes vier vierzählige Exemplare und

ein sechszähliges gefunden habe. Ob solche Exemplare schon bei an-

deren Echinidenarten, und ob sie auch bei den Holothurien, Cri-

noiden und Blastoideen beobachtet worden sind, weiß ich nicht: unsere

Lehr- und Handbücher geben ja über derlei Fragen keinen Aufschluß.

Jedenfalls beweisen meine Exemplare aber, daß das Privilegium der

wechselnden Paramerenzahl nicht allein den Asteriden zukömmt.

Welche Schlüsse sich nun aus meinem Isefunde auf den Stamm-

baum der Echinodermen ergeben, diese Frage will ich hier nur ange-

regt haben ; die Mittheilung desselben gibt mir aber Gelegenheit, auf

die unsichere Begründung jener Haeckelschen Schlußfolgerung auf-

merksam zu machen.

In Bezug auf die Medusen verdanken wir Haeckel den Nachweis

der ursprünglichen Grundzahl vier, von der die übrigen Grundzahlen,

die bei den Medusen sonst noch vorkommen, abzuleiten sind, und es

drängt sich uns deshalb die Frage auf, ob nicht auch die bei den Echi-

nodermen vorherrschende Grundzahl fünf die ursprüngliche ist.

In meiner Arbeit über Hydra Jenaische Zeitschr. f. Naturw. 1880)

habe ich es versucht, eine Erklärung für die ursprüngliche Tetramerie

der Medusen zu geben, die ich hier durch eine schon vor Jahren in

Kiel gemachte Beobachtung erhärten möchte. Ich muß auf jene

Arbeit, deren wesentlichste Resultate sich auch anderen Forschern

ergeben haben, verweisen, und habe demgemäß hier nur zu consta-

tiren, daß die Medusenknospe der Sarsia tubulosa so zum Mutterpo-

lypen der Syncoryne Sarsii gestellt ist, daß die eine der durch die

Tentakel der Knospe bedingten Medianebenen der jungen Meduse

senkrecht zur Hauptachse des Mutterpolypen steht, während diese

letztere in die andere Medianebene der Knospe fällt.

Die Grundzahl der vierzähligen Medusen, wenigstens der Craspe-

doten, ist also durch die laterale Knospung der Meduse am Polypen

ursächlich bedingt, und es fragt sich daher, ob sich nicht auch für die

Echinodermen — obwohl bei ihnen von lateraler Knospung natürlich

nicht die Rede sein kann — Analoges nachweisen läßt. Es bleibt sich

gleich, ob man die Ontogenie der Echinodermen als Metamorphose

oder als Metagenesis auffassen will.

Auf alle Fälle ist die Frage, ob die Pentamerie etwas für die

Echinodermen Ursprüngliches ist, oder nicht, noch eine offene
;
mit
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Hinblick auf die unzweifelhaft ursprüngliche Tetramerie der Medusen
möchte man geneigt sein, sie bejahend zu beantworten.

Adelaide, den 2. Juni 1SS5.

3. Über Helotes scotus und Eimer's Theorie der Thierzeichnungen.

Yoi\ Wilhehn H a a c k e.

einojeg. 14. Jidi 1885.

Das Interesse, mit welchem ich Eime r's Theorie der Thierzeich-

nungen begrüßte, veranlaßte mich, mich gelegentlich um den Gegen-

stand zu bekümmern, wobei ich gewöhnlich Eimer's geistreiche und

originale Schlußfolgerungen bestätigt fand. Indessen konnte ich auch

einige Ausnahmen constatiren, von denen ich die merkwürdigste im

Folgenden kurz behandeln will.

Eimer sagt, daß die Zeichnungen der Thiere, und zwar, so weit

ich ihn verstanden habe, sämmtlicher Thiere, von ursprünglichen

Längsstreifen abzuleiten seien, daß diese Längsstreifen sich bei vielen

Thieren durch Unterbrechungen an correspondirenden Stellen in

Querreihen von Flecken aufgelöst haben, aus welchen Flecken dann

bei manchen Thieren Querstreifen entstanden seien, und ferner, daß

Avir in der Ontogenie vieler Thiere die Beweise für diesen Modus der

Phylogenie der Thierzeichnungen finden.

An einem kleinen südaustralischen Fische, dem Helotes scotus

mihi^, habe ich nun aber Beobachtungen über die Entwicklung der

Zeichnung angestellt, welche sich nicht mit Eimer's Theorie ver-

einigen lassen und auch sonst recht interessant sind. Es ist dieser

Fisch im Alter mit acht schwarzbraunen Längsstreifen geziert
;
jugend-

liche Individuen aber, und auch manche ältere, haben neben diesen

dunklen Längsstreifen noch eine Reihe von hellen Querbändern, die

sich zwischen Kopfende und Schwanzwurzel gleichmäßig vertheilen.

Die Längs- und Querstreifeu heben sich nun nicht etwa gegenseitig

auf, denn wenn man sich beide, mit Ausnahme der durch ihre Kreu-

zung entstehenden kleinen Rechtecke, hinwegdenken würde, so

Avürden sich jene kleinen Rechtecke noch merklich vom Untergrunde

abheben. Die die Zeichnung von Helotes scotus bedingenden Pigmente

liegen in der die Schuppen überlagernden Hautschicht; entfernt man
dieselbe durch Schaben, so verschwindet auch die Zeichnung.

In Helotes scotus haben Avir also ein Thier, das zu gleicher Zeit

Längs- und Querstreifen, trotzdem aber keine Fleckenzeichnuna: be-

' Eine Diagnose desselben gebe ich in einer anderen Mittheilung an diese Zeit-

schrift: »Diagnosen zweier bemerkenswerther südaustralischer Fische«.



508

sitzt, und dessen Querstreifen im Alter verschwinden, um ununter-

brochenen Längsstreifen Platz zu machen.

Adelaide, den 'i. Juni 1885.

4. Diagnosen zweier bemerkenswerther siidaustralischer Fische.

Von Wilhelm Haacke.

eingeg. 14. Juli 1885.

Eine südaustralische Art der nach meiner neulichen Entdeckung

durch polyembryonale Eischalen ausgezeichneten Rochengattung lî/ti-

noòates, und eine eben solche Art der Gattung Helofes; die in Bezug

auf die Theorie der Thierzeichnungen von Interesse ist, ließen sich

nach Macie ay's Catalog der australischen Fische nicht bestimmen.

Ich vermuthe deshalb, daB es neue Arten sind, und obwohl ich kein

Ichthyologe bin und die Aufstellung neuer Arten von Seiten eines

Nichtspecialisten perhorrescire, so halte ich es doch für geboten, hier

die Diagnosen der beiden Arten zu geben und dieselben mit Species-

namen zu belegen. Für Specialisten wird es dann hoffentlich möglich

sein, dieselben entweder mit schon bekannten Arten zu identificiren

oder ihre Neuheit nachzuweisen. In gewöhnlichen Fällen würde mein

Verfahren ungerechtfertigt sein; indessen bin ich durch Umstände

verhindert, meine Fische bald einem Ichthyologen vorzulegen, und das

allgemeinere Interesse, Avelches sich an sie knüpft, erfordert die Mög-

lichmachung ihrer Identification.

RMiiohates vincentianus Haacke (vgl. Haacke, Über eine neue

Art uterinaler Brutpflege bei Wirbelthieren. Zool. Anz. No. 202). Vor-

dere Nasenlochklappe mit einem vorspringenden Lappen und einer

kleinen medianwärts auslaufenden Falte, die indessen diejenige der

anderen Seite nicht berührt. Abstand der inneren Nasenlochwinkel

kaum beträchtlicher als die Nasenlochlänge. Mittlerer Theil des Mun-

des gebogen. Nase in ein langes knorpeliges Rostrum ausgezogen;

Abstand der äußeren Nasenlochwinkel etwas über 2'/2raial im Abstände

des Mundes von der Spitze des Rostrums enthalten. Die Knorpel des

Rostrum berühren sich nahezu in der Mitte ihres Verlaufes. Eine

Reihe flacher Stacheln auf der Medianlinie des Rückens ; desgleichen

auf den Schultern und auf dem oberen Rande der Augenhöhlen.

Farbe : Grau, geschieden in große hellere und dunklere an den Rän-

dern verwachsene Bezirke.

Zwei geschlechtsreife Weibchen (deponirt im Museum zu Ade-

laide), St. Vincents Golf, Haacke, 1S85.

Helotes scoius Haacke (vgl. Haacke, Über Ilelotes scotus und

Eimer's Theorie der Thierzeichnungen vorstehende Mittheilungl).

Flossen, Dorsalfl.: 12/10 (fünfter Stachel am längsten); Analfl.: 3/10;
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Pectoralfl.: 14; Ventralfl.: 1/5; Caudali!.: 20. Lin. lat.:S4; Lin. transv.:

18/22. Länge gleich 3^2 mal Breite. Dorsaler Kopfumriss parabo-

lisch. Operculum mit 2 Dornen, deren unterer am größten. Prae-

operculum gezähnt. Schuppen silberglänzend. Farbe oben bläulich

grau, unten gelblich weiß. Acht schwarzbraune Längstreifen, deren

mittlerer am breitesten ist und durch das Auge geht. Farbe der paa-

rigen Flossen gelblich weiß, Farbe der unpaareu Flossen schAvefelgelb.

Weiße Rückenflosse schwarz gesäumt mit einem schwarzen Querbande.

Schwanzflosse schwarz gesäumt mit fünf schwarzen Querbändern.

St. Vincents Golf, Haacke, 1885. Typen im Museum zu Adelaide.

Adelaide, den 4. Juni 1S85.

5. Sur l'appareil circulatoire des Schizopodes.

Réponse au Dr. Claus

par Yves Delage, professeur à la faculté des sciences de Caen.

eingeg. 19. Juli 1885.

Je ne voudrais pas fatiguer les lecteurs en prolongeant une dis-

cussion qui perd de son intérêt à mesure qu'elle devient plus personnelle.

Il est cependant un point sur lequel je crois utile de revenir.

Le Dr. Claus s'efforce, pour diminuer l'importance de mes re-

cherches, de prouver que les auteurs précédents avaient vu avant moi

les principaux faits de la circulation des 3Iysis. J'ai donné dans mon
mémoire une analyse consciencieuse de leurs travaux et rendu à chacun

ce qui lui appartenait. Il faut croire qu'ils ont trouvé mon analyse

impartiale, puisque aucun n'a réclamé et le Dr. Claus est bien bon ed

prendre la défense des gens qui ne se trouvent point attaqués. J'ai cité

également tout ce qu'il dit lui-même de Siriella et, si je n'ai pas parlé

d'une artère sternale c'est que, dans la traduction française, toujours

si exacte, de M. Moquin-Tandon, Stern alarterie se trouve tra-

duit par artère caudale. Mais tout cela est secondaire et je ne me
serais pas donné la peine de répondre, si je n'avais cru utile de relever

un singulier procédé de défense dont le Dr. Claus a fait usage.

D'après lui, ma réclamation de priorité est exacte au point de vue

chronologique, mais elle n'a pas de valeur parce qu'il a parlé de l'appa-

reil circulatoire de Siriella avant que j'aie décrit celui de Mysis. Le
Dr. Claus s'exagère peut-être l'importance d'une description de quel-

ques lignes dans un ouvrage destiné aux étudiants; mais, sa descrip-

tion fut-elle cent fois plus complète, Siriella n'est pas Mysis et en

diffère même notablement.

La citation qu'il donne du passage écrit par lui-même, est écourtée

d'une manière qui en modifie singulièrement le sens. «Das Herz, dit
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la phrase omise, scheint im einfachsten Falle nur ein Spaltenpaar zu

besitzen, entsendet aber bereits die beiden Aorten und mehrere Paare

seitlicher Arterienstämme. Bei Siriella « Or ce cas le plus simple

semble être précisément celui de Mysis qui forme, avec quelques genres

voisins, les représentants les moins élevés des Schizopodes ; et Mysis se

trouve implicitement exclue de tout ce qui est dit au sujet de Siriella.

Il y avait donc intérêt à étudier Mysis même si Siriella avait été com-

plètement connue.

Pour ce qui concerne les rapports avec les larves de Décapodes, le

Dr. Claus affirme leur existence sans donner de détails et les base

seulement sur l'appareil circulatoire; or, j'ai montré que la carapace,

chez Mysis comme chez ces larves, fait fonctions d'appareil respiratoire

et ce nouvel argument m'appartient en propre.

Le Dr. Claus réclame la découverte des deux artères postérieures :

je la lui abandonne volontiers, puisque je conteste leur existence. Il

n'y a pas là une question de priorité mais d'exactitude.

En résumé, le Dr. Claus aurait mieux fait d'avouer simplement

qu'il n'avait pas eu connaissance de mon mémoire, sans chercher à

atténuer sa faute par des contestations alambiqués.

Luc, le 15. Juillet 1885.

6. Die Verwandtschaftsverhältnisse der Myxospongien.

VonDr. R. von Lendenfeld, Sydney.

eingeg. 27. Juli 1885.

Die Ordnung der Myxospongien wurde von H se ekel ^ aufgestellt

und ist seither von mehreren Autoren, besonders von Zittel^ und
Claus 3 dieser Name benutzt worden. Während nun die einen, wie

Claus (1. c.) und Sollas^ bloß Halisarca und ihre allernächsten Ver-

wandten als Myxospongien auffassen, sind andere, wie O. Schmidt^,
Carter^ und Zitte 1 1. c.) geneigt, die Gummineen mit Halisarca zu

vereinigen. Ich selber ^ habe mich dieser Anschauung angeschlossen

1 Ernst Haeckel, Die Kalkschwämme, eine Monographie. 1. Bd. p. 453.

- Karl Zittel, Zur Stammesgeschichte der Spongien, München 1878, p. 9.

3 Carl Claus, Grundzüge der Zoologie. 4. Aufl. 1. Bd. p. 217.

4 W. T. So lias, On the development of Halisarca lohularis O. Schmidt.

Quarterly Journal of Microscopical Science. Vol. 24. p, 618.

5 O. Schmidt, Grundzüge einer Spongienfauna des atlantischen Gebietes.

Leipzig 1870, p. 25.

^ H. J. Carter, Notes introductory to thciStudy and classification of the Spon-

gida. Annals and Magazine of Natural History. Series 4. Vol. XVI. p. 126 ff.

'' R. V. Lendenfeld, A Monograph of the Australian Sponges. Part IL Pro-

ceedings of the Linnean Society of N. S. ^Y. Vol. IX. p. 339.
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und habe für diese Scliwämme die Ordnung Myxospongiae, als zweite

Ordnung meines Systems, aufgestellt. F. E. Schulze*, der beide

Gruppen erschöpfend bearbeitet hat, spricht sich über ihre Verwandt-

schaftsverhältnisse nicht aus.

Der große Unterschied zwischen der C'Äo/ic^roo/a- Gruppe einer-

und der JÖa/^5arca- Gruppe andererseits läßt diese Anordnung etwas

unnatürlich erscheinen ; ich habe mich bemüht dem wahren Verwandt-

schaftsgrade durch die Aufstellung zweier Unterordnungen für diese

beiden Gruppen Ausdruck zu verleihen. Diese beiden Unterordnungen

nenne ich Myxinae und Gumminae.

Innerhalb der Myxinae unterscheide ich zwei Familien: Osca-

rellidae und Halisarcidae, die einen mit kugelförmigen und die an-

deren mit sackförmigen Geißelkammern.

Die Unterordnung der Gumminae besteht aus der einzigen Familie

Chondrosidae, welche in zwei Unterfamilien getheilt wird ; die Chon-
drosinae ohne, und die Chondrissinae mit Kieselnadeln.

Das System stellt sich folgendermaßen dar:

II. Ordo: Myxospongiae Haeckel.

Spongien, die entweder skeletlos sind oder polyactinelle Kiesel-

gebilde enthalten.

I. Subordo. Myxinae v. Lendenfeld.

Myxospongien mit weicher Grundsubstanz und großen Geißel-

kammern.

Diese Unterordnung enthält die Gattung Halisarca O. Schmidt.

Vosmaer^ hat dieselbe in zwei Gattungen gespalten, ein Vorgang,

dem auch Sollas^** sich angeschlossen hat. Ich errichte für diese

beiden Vosma er 'sehen Gattungen zwei Familien.

8. '1 Familie : Oscarellidae v. Lendenfeld.

Myxinae mit kugelförmigen Geißelkammern.

Der einzige Repräsentant dieser Familie ist Oscarella lohulaiis

Vosmaer.

8 F.E.Schulze, Untersuchungen über den Bau und die Entwicklung der

Spongien. Zeitschr. f. wiss. Zool. 28. u. 29. Bd.

3 G. Vosmaer, Porifera. Classen und Ordnungen des Thierreichs) von Bronn,
2. Bd. Taf. VIII.

10 W. Ï. SoUas, On the development of Halisarca lobularis O. Schmidt,
Quarterly Journal of Microscopical Science. Vol. 24. p. 618.

•1 Alle diese Zahlen, bei den systematischen Begriffen, »Ordnung, Familie,

Gattung und Species« sind fortlaufend und schließen sich an die, in meiner Mitthei-

lung über Kalkschwämme (Zool. Anz. No. 192) enthaltenen Nummern an.
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Abgesehen von den Kieselnadeln stimmen die Plakiniden so nahe

mit Oscarella überein, daß ich geneigt wäre, diese beiden zu einer

Familie zu vereinigen, deren Repräsentanten theils skeletlos sind:

Oscarellinae; theils 2

—

4stralilige Kieselnadeln besitzen: Oscarissinae

= Plakinidae. Da F. E. Schulz e ^^ dies jedoch nicht gethan hat, will

ich vorläufig noch davon abstehen ; möglicherweise beendet die eine

oder andere neue Form diesen Zweifel. Wir kommen unten auf diese

Frage zurück.

9. Familie: Halisarcidae v. Lendenfeld.

Myxinae mit sackförmigen Geißelkammern.

In diese Familie gehört die Gattung Halisarca im Sinne Vos-
maer's [Halisarca DtiJarcUni Johnston) und Bajalus nov. gen.

II. Subordo: Gumminae O. Schmidt.

Myxospongiae mit kleinen Geißelkammern und lederartiger

Grundsubstanz.

10. Familie: Ohondrosidae F. E. Schulze.

Mit den Merkmalen der Unterordnung.

I. Subfamilie : Ohondrosinae v. Lendenfeld.

Chondrosidae ohne Kieselnadeln.

Hierher die Genera Chonclrosia Nardo, Cellulophana O. Schmidt

und Osculina O. Schmidt.

IL Subfamilie : Ohondrissinae v. Lendenfeld.

Chondrisidae mit Kieselnadeln.

Hierher das Genus ChondriUa O. Schmidt.

Die Chondrissinae verbinden die Chondrosinae mit den Tetracti-

nelliden ( Corticium) .

Die australischen Arten vertheilen sich auf diese Gruppen wie

folgt :

IL Ordo. Myxospongiae H.

I. Subordo. Myxinae R. v. L.

8. Fam. Oscarellidae R. v. L.

9. Fam. Halisarcidae R. v. L.

23, Genus Bajalus nov. gen. — 52) H. laxus nov, sp.

IL Subordo. Gumminae O. S.

10. Fam. Ohondrosidae F. E. Seh.

*2 F. E. Schulze, Untersuchungen über den Bau und die Entwicklung der

Spongien. IX. Mittheilung: die Plakiniden. Zeitschr. f. wiss. Zool. 34. Bd.
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I. Sulìfam. Ohondrosinae E. v. L.

24, Genus ChotuJrosia 'Nardo. 53) C. Jîawsayi nov. sp.

II. Subfam. Ohondrissinae.

25. Genus Chondrilla 0. S. 54) C. secunda nov. spec. 55) C australiensis Cart.

56) C. papillata nov. spec. 57) C. corticata nov. spec.

Neuerlich beschrieb Carter '^ zwei Gebilde von Port Phillip,

Victoria, als Myxospongien unter den Namen Halisarca australiensis

nov. spec, und Oìiondrilla nucula O. Schmidt. Ich habe die letztere nie

in Port Phillip gefunden und zweifle gar nicht, daß die von Carter

untersuchten Exemplare zu meiner Chondrilla secunda gehören, deren

Kieselgebilde den allbekannten Nadeln der adriatischen Art nicht un-

ähnlich sind.

Betreffs der Halisarca australiensis hat sich unser gelehrter eng-

lischer College geirrt. Das unter obigem Namen von ihm beschriebene

Gebilde ist nämlich gar kein Schwamm sondern eine Masse von Bol-

tetiia-'EAexn, welche kugelig sind. Jedes Ei wird von einem Follikel

umhüllt, der aus hohen Cylinderzellen besteht. Tausende solcher

Follikel sammt ihren Eiern sind zur Brütezeit in eine Gallerte einge-

bettet, welche an der Außenseite der Boltenia australis klebt. Ein

Querschnitt durch diese, mehrere Millimeter dicke Eiergallerte sieht

in der That wie eine Halisarca aus, indem die Follikel Geißelkammern

vortäuschen und die glashellen Eier als Hohlräume imponiren. Ich

habe diesen Ascidienlaich seiner Zeit genau untersucht und eine Be-

schreibung dieses Gebildes lange vor dem Erscheinen der Cart er-

sehen Arbeit veröffentlicht i*.

Die Ähnlichkeit zwischen diesem Laich und einer Oscarella ist

zwar sehr groß, es würde aber dennoch unglaublich erscheinen, daß

eine Autorität, wie unser gelehrter englischer College eine ist, einen

solchen Fehler machen könnte, wenn nicht die detaillirte Beschrei-

bung Carter's (1. c. p. 197) jeden Zweifel hierüber beseitigen würde.

Von besonderem Interesse ist es nun, die Verwandtschaftsverhält-

nisse der einzelnen Abtheilungen der Myxospongien unter einander

und mit anderen Spongiengruppen näher zu betrachten.

Ziemlich sicher scheint es, daß die Chondrosinae, Chondrissinae,

13 H. J. Carter, Descriptions of Sponges from the neighbourhood of Port

Phillip Heads etc. Annals and Magazine of Natural History. Ser. V. Vol. [15.

p. 197 and 200.

1* R. V, Lendenfeld, Note on the slimy coatings of certain Boltenias in Port

Jackson. Proceedings of the Linnean Society of N. S. W. Vol. IX. p. 495.
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Corticium und Tetractinellidae eine continuirliche Reihe bilden. Da
nun auf dem Wege von den Chondrissinae zu den Tetractinellidae

die Anzahl der Strahlen der Kieselgebilde verringert und präcisirt

Avird, so kann es als ziemlich walirscheinlich angenommen werden, daß

diese Gruppen in der oben angeführten Weise aus einander hervorge-

gangen sind.

In welchem Verhältnisse stehen nun die Myxinae und Plakinidae,

so wie Monactinellidae zu dieser Reihe? Die vier plausibelsten Ver-

wandtschaftsformeln sind etwa die folgenden (C—T bedeutet in allen

Fällen die Reihe Chondrosinae — Chondrissinae — Corticium — Te-

tractinellidae):

1) Monactinellidae Myxinae

Plakinidae

(C-T,
Monactinellidae

Plakinidae

(C—T,

3)

Myxinae

Monactinellidae

Plakinidae

(C-T;

I

Myxinae

Monactinellidae

Plakinidae (C-Tj

Myxinae

Wenn man die Übereinstimmung der Plakiniden und Myxinen

in der Structur der Grundsubstanz und bedeutenden Größe der Geißel-

kammern als Ausdruck einer besonders nahen Verwandtschaft be-

trachtet, so Avird man 1, 2 oder 4 acceptiren.

Legt man hingegen größeres Gewicht auf die Kieselgebilde, so

dürfte No. 3 oder eine, ähnliche Formel vorzuziehen sein.



515

Die Verwandtschaftsverhältnisse der Myxinae vmd Gumminae
lassen sich nicht mit Sicherheit bestimmen. Directe Ubergangsformen

zwischen beiden gibt es nicht. Wenn No. 1 acceptirt wird, dann

dürfen diese Gruppen nicht in nähere Beziehung zu einander gebracht

werden.

Bei der Annahme einer der anderen Formeln steht ihrer Ver-

einigung zu einer Gruppe nichts im Wege.

Ob eine der obigen vier Formeln und eventuell welche etwa der

Wahrheit nahe kommen mag, wage ich nicht zu entscheiden.

Sydney, 13. Juni 1885.

III. Mittlieilungen aus Museen, Instituten etc.

1. über die Conservation der Medusen.

Von "Wilhelm H a a e k e .

eingeg. 14. Juli 1885.

Die Conservation der Thiere befindet sich mit der Therapie auf

gleichem Standpuncte. Nur selten gelangt man, hier wie dort, auf dem
Wege des Nachdenkens zu einer neuen Behandlungsweise. Versuch

und abermals Versuch bleibt die Losung. GleicliAvohl trägt auch das

Nachdenken manchmal seine Früchte, und habe ich hier über einen

solchen Fall zu berichten.

An dem Versuch der Erhaltung der schönen Glockenform man-

cher Medusen dürften schon manche Conservationsbestrebungen ge-

scheitert sein. Eine solche Meduse ist die Charybdea Rastonii spec.nov.

(mihi) im St. Vincents Golf. Versuchte ich ihre Gestalt in Alcohol zu

erhalten — einerlei, ob sie vorher anderweitig behandelt war, oder

nicht — so sank sie vermöge ihrer größeren specifischen Schwere zu

Boden und klappte zusammen. Versuchte ich es mit Glycerin, so

blieb sie hartnäckig an der Oberfläche und klappte wieder zusammen.

Ich kam deshalb auf den Gedanken, mir eine Mischung von Glycerin

und Alcohol herzustellen, die annähernd das specifische Gewicht des

Seewassers besitzt. Dieses Fluidum mischte ich mit Seewasser in ver-

schiedenen Verhältnissen, und indem es mir so möglich war, die Me-
dusen aus reinem Seewasser nach und nach in immer concentrirtere

Glycerin-Alcohol-Lösungen überzuführen, erhielt ich die schönsten

Resultate. Die verschiedenen Mischungen, welche annähernd das

specifische Gewicht des Seewassers, das nicht viel von demjenigen der

Meduse abweicht, behalten, verhindert durch eben dieses specifische

Gewicht das Zusammenklappen der Medusenglocke und durch ihre

Gradation ein merkliches Schrumpfen.
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Zum Tödten und Härten der Medusen benutze ich Chromsäure,

mit der ich bessere Resultate erzielt habe als mit Überosmiumsäure.

Ich füge — was freilich von Anderen getadelt wird — einige Tropfen

einer concentrirten Chromsäurelösung dem die Medusen haltenden

Seewasser nach Gutdünken hinzu und belasse die Medusen kürzere

oder längere Zeit in dieser Mischung, ebenfalls nach Gutdünken, denn

bei der verschiedenen Größe und Consistenz der Medusen lassen sich

eben keine unwandelbaren Recepte geben. Hierauf bringe ich die

Medusen wieder in reines Seewasser, das ich so häufig wie nur immer

möglich Avechsle, bis keine Chromsäure mehr ausgezogen Avird. Die

Befolgung dieser Vorschrift kann, nebenbei bemerkt, nicht dringend

genug für alle Chromsäurepraeparate anempfohlen werden; fürchtet

man bei heißem "Wetter und langsamem Verlauf der Chromsäureent-

ziehung ein Verderben der Praeparate, so bedient man sich zweck-

mäßigerweise der von mir zum Sammeln von Wasserthieren vorge-

schlagenen Kühleimer (s. Zool. Anz. 1885 No. 193), deren Brauchbar-

keit ich vielfach erprobt habe. Zuletzt kommen die Medusen, nachdem

sie verschieden concentrirte Lösungen von Glycerin und Alcohol in

Seewasser durchlaufen haben, in das unverdünnte Glycerin-Alcohol-

gemisch, welches man aus concentrirtem Glycerin und stärkstem Al-

cohol herstellt, indem man sein specifisches Gewicht mit dem Hydro-

meter oder anderweitig controllirt.

Natürlich spreche ich in Obigem nicht von der Beschaffung von

Material für |microscopische Praeparate. Ich Avollte nur für die Er-

langung schöner Medusenschaustücke ein Verfahren angeben, das sich

auch bei der Conservation von Salpen und anderen zarten Glasthieren

als zweckmäßig bewähren dürfte.

Adelaide, den 2. Juni 18S5.

2. Gesuch.

Ein wissenschaftlich gebildeter junger Zoologe, der mit den

erforderlichen Praeparirungs- und Conservirungs-Arbeiten vertraut ist,

wird als erster Praeparator, bezw. technischer Assistent des Vorstan-

des, für ein öffentliches Museum gesucht.

Braunschweiff. Prof Dr. Wilh. Bla si us.

IV. Personal-Notizen.

Dr. phil. et med. Karl Heider hat sich an der Wiener Universität für

Zoologie habilitirt.

Drnclc von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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in : Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 99. No. 26. p. 1141—1143. — Ann.
of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. Febr. p. 154—155.

Oamerano, Lor., Über die Talpa europaea L. und die Talpa caeca Savi, in:

Zool. Anz. 8. Jahrg. No. 195. p. 295—296.

Giaccio, G. v., Osservazioni anatomiche comparative intorno agli occhi della

Talpa illuminata [Talpa europaea L.) e a quelli della Talpa cieca [Talpa

caeca). Con 2 tav. (Dalle Mem. Accad. Se. Istit. Bologna). (10 p.)

Schmidt, Max, Das Wâhoss {Trichechus rosmarus) . Mit 1 Taf. u. 11 Holzschn.

in: Zoolog. Garten, 26. Jahrg. No. 1. p. 1— 16. No. 2. p. 33—43.
No. 3. p. 65—73.

True, F. W., The Porpoise Fishery of Hatteras, N. C. [Turstops iursio]. in:

Bull. U. S. Fish. Comm. Vol. 5. No. 1. p. 3—6.

Zipperlen, A., Über Varietäten des schwarzen und des Grizzly-Bären. in :

Zoolog. Garten, 25. Jahrg. No. 11. p. 344—346.

Téglós, Gabr., Neueste Funde von Ursus spelaeus Blum, in Ungarn, in :

Math. u. naturw. Ber. Ungarn, 2. Bd. p. 454—460.

20**
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19. Anthropologie.

Archiv für Anthropologie. Zeitschrift für Naturgeschichte und Urgeschichte

des Menschen. Herausgeg. u. red. von A. Ecker, L. Lindenschntiidt
und J. Hanke. 15. Bd. Supplement. Mit 9 lith. Taf. Braunschweig, Vie-

weg, 1885. 40. M 38, —

.

Mittheilungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien. 14. Bd. (N. F.

4. Bd.) 4. Hft. Mit 5 Taf. u. 89 Abbild, im Text. Wien, A. Holder in

Comm., 1884. (erh. 1885.) 4». M 4, —

.

Oongrès international d'Anthropologie et d'Archéologie préhistoriques. Compte

rendu de la neuvième session à Lisbonne, 1880. Lisbonne, 1884. (Ber-

lin, 11. Friedländer & Sohn in Comm.) (XLIX, 723 p.) Jl 25, —

.

Wieger, G-., Die anthropologische Sammlung des anatomischen Instituts der

Universität Breslau .. im Sommer 1884. Braunschweig, Vieweg, 1884.

(eingeg. Mai 1885.) 40. (Tit., Inh., 45 p.) Jl 4, — . A. u. d. T.:

Die Anthropologischen Sammlungen Deutschlands, als ein Verzeichnis des in

Deutschland vorhandenen anthropologischen Materials. Nach Besclduß

der deutschen Anthropologischen Gesellschaft zusammengestellt unter

Leitung [von] . . H. Schaaffhausen. XIL Breslau,

riower, W. H., The Classification of the Varietis of the Human Species, in:

Nature, Vol. 31. No. 799. p. 364—367.

Giacomini, 0., Annotations sur l'Anatomie du Nègre. Avec 2 pi. in: Archiv.

Ital. Biolog. T. 6. Fase. 2. p. 247—304.

Fraser, A. T., Exceptional Whiteness in Tropical Man. in: Nature, Vol. 31.

No. 805. p. 505—506.

Galeno, Aug., Due Crani italici antichi illustrazione. Con 1 tav. in ; Atti

Soc. Ven. -Trent. Sc. Nat. Padova, Voi. 9. Fase. 1. p. 151— 158.

Schmidt, Emil, tJber alt- und neu-ägyptische Schädel. Beitrag zu unseren

Anschauungen über die Veränderlichkeit u. Constanz der Schädelfoi'men.

(Habilitât. -Sehr.) Leipzig, 1885. 8^. (64 p.)

Arcelin, Adr., L'ancienneté de l'homme dans le bassin moyen du Ilhone et

la vallée inférieure de la Saône, in: Congrès internat. d'Anthropol. Compt.

rend. sess. Lisbonne, p. 190—200.

Bellucci, . ., et . . Capellini, L'homme tertiaire en Italie, in : Congrès internat.

d'Anthropol. Compte rend. sess. Lisbonne, p. 138— 139.

Delgado, Joaqu. P. N., La grotte de Furninha à Péniche. Avec 19 pi. in :

Congrès internat. d'Anthropol. Compt. rend. sess. Tiisbonnc, p. 207—264.

Fritsch, Ant., Über die Auffindung eines Menschenschädcls im diluvialen

Lehm von Strebichovic bei Schlan. Aus : Sitzgsber. K. böhm. Ges. Wiss.

1885. (4 p.)

Jelinek, Bretislav, Aus den Gräberstätten der liegenden Hocker. Mit 1 Taf.

u. 37 Fig. in: Mitthcil. Anthropol. Ges. Wien, 14. Bd. 4. Hft. p. 175

— 194.

Quatrefages, A. de, Note sur les dernières découvertes effectuées par M. Pru-

nières dans la Lozère, in: Congrès internat. d'Anthropol. ("ompt. rend.

sess, Lisbonne, p. 203—205.

Kautenherg, E., Haben auch in Deutschland gleichzeitig mit dem Mammuth
Menscîhon gelobt? in: Vevhdlg. Vor. f. Nafurw. Unterhalt. Hamburg,

5. Bd. No. 9. p. 142— I'M. No. 10/12. p. 146—149.
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Kibeiro, Carlos, L'homme tertiaire en Portugal, in : Congrès internat.

d'Anthropol. Compte rend. sess. Lisbonne, p. 81—92.

Schaaffhausen, H., L'homme préhistorique, in : Congrès internat. d'Anthropol.

Compt. rend. sess. Lisbonne, p. 140— 147.

Vasconcellos Pereira Cabrai, Pred. de. Résumé d'une étude sur quelques dépôts

superficiels du bassin du Douro. Présence de l'homme. Observations

préliminaires de M. Vitanova. Avec 4 pi. in: Congrès internat. d'An-

thropol. Compt. rend. sess. Lisbonne, p. 155— 189.

Téglâs, Gabr., Die urgeschichtlichen Funde der Karâcsonyfalvaer (Krecsu-

nesder) »Szabow-Höhle im Hunyader Comitat. in: Math. u. naturw. Ber.

Ungarn, 2. Bd. p. 448—453.
Wankel, Heinr., Der Mammutjäger in Mähren, in: Kosmos, 1885. 1. Bd.

2. Hft. p. 114—118.

20. Palaeontologie.

Abhandlungen, Palaeontologische. Herausgeg. von W. Dames u. E. Kayser.
2. Bd. 4. Hft. Mit 8 Taf. Berlin, G. Reimer, 1885. 40. Jl 9, —

.

Palaeontographica. Beiträge zur Naturgeschichte der Vorzeit. 31. Bd.

3. Folge 7. Bd. 3. u. 4. Lief. Mit 10 Taf. 5. u. 6. Lief. Mit 20 Taf.

Herausgeg. von Wilh. Dunk er und K. A. Zittel. Cassel, Th. Fischer,

1885. 4. (p. 183—268). Jl 48, — Jl 60, —

.

Handwörterbuch der Mineralogie, Geologie und Palaeontologie. Herausgeg. von

A. Kenngott, unter Mitwirkung von v. Lasaulx und F. Rolle.
2. Bd. Mit 202 Holzschn. u. 2 Taf. Breslau, Trewendt, 1885. 8«. (V,

495 p.) Jl 15, —
;
geb. Jl 17, 40.

Quenstedt, Pr. Aug., Handbuch der Petrefactenkunde. 3. Aufl. Lief. 19/20.

21. mit Taf. 75— 84. Tübingen, M. Laupp'sche Buchhdlg. 1885. 8».

Jl 4, —

.

Geinitz, H. B,, Paläontologische Beiträge. 1. Über Thierfährten in der Stein-

kohlenformation von Zwickau. Mit l Taf. 2. Über Milchzähne des Mam-
muth [Elephas jirimiffermts) . Mit 1 Taf. in : Festschr. d. naturw. Ges.

Isis, p. 63— 74.

Walcott, Oh. D., Palaeontological Notes, in: Amer. Journ. Sc. (Silliman),

(3.) Vol. 29. Febr. p. 114—117.
(n. g. Limiarssonia [Brachiopod.].)

Peach, Bern. N., Ancient Airbreathers. With 2 fig. in: Nature, Vol. 31.

No. 796. p. 295—298.
Beiträge zur Palaeontologie Österreich - Ungarns und des Orients. Herausgeg.

von E. V. Mojsisovics und M. Neumayr. 5. Bd. 1. Hft. Mit

8 Taf. Wien, A. Holder, 1885. 4». p. 1/4. Jl 40, —

.

Beushausen, L., Beiträge zur Kenntnis des Oberharzer Spiriferensandsteins

und seiner Fauna. Hierzu ein Atlas mit 6 lith. Taf. Versteinerungen.

Herausgeg. von der K.Preuß. Geolog. Landesanstalt. Berlin, Sim. Schropp

in Comm., 1884. 8^. (Atlas 4».) ^ 7, —

.

Böhm, A., und J. Lorié, Die Fauna des Kelheimer Diceras-Kalkes. 3. Abth.:

Echinoideen. Mit 2 Taf. in: Palaeontograph. 31. Bd. 3./4. Lief. p. 193

224.

Boehm, Geo., Beiträge zur Kenntnis der grauen Kalke in Venetien. Mit
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12 Taf. Berlin, 1884. (1885 erh.) 8". Aus: Zeitschr. d. deutsch, geolog.

Ges. 36. Bd. Jahrg. 1884. p. 737—782.
(Echinid. 2 n. sp.; Lamellibranch. 14 n. sp., n. g. Durga.)

Douvillé, H., 8ur quelques fossiles de la zone à Ammonites Sowerbyi des

environs de Toiilouse. Avec 3 pi. in: Bull. Soc. Géolog. France, (3.)

T. 13. No. 1. p. 12—44.
Fritsch, Ant., Fauna der Gaskolile und der Kalksteine der Permi'ormation

Böhmens. 2. Bd. 1. Hft. Prag, 1885. 40.

Krotow, P., ApTHHCKiä üpycL. rcojor.-najieoiiT. Monorpa'i>ÌH etc. Artin-

skische Etage. Geologisch-palaeontologische Monographie des Sandsteins

von Artinsk. Mit 4 Taf. Kasan, 1885. in: Tpy^ti Oöii^. ecTCCTu. Ka-
san. T. XIII. Bd. 5. (297 p. russisch.) Deutsches Referat, p. 298— 314.

Hantken, Max v., Die Clavulina Szaboi-Schichten im Gebiete der Euganeen
und der Meeralpen und der Cretacische Scaglia in den Euganeen. Mit
4 Taf. in: Math. u. naturwiss. Berichte Ungarn, 2. Bd. p. 121—169,

{Rhizopoden [16 n. sp,], Bryozoa etc.)

Ohelot, . ., Rectification pour servir à l'étude de la faune eocene du bassin

de Paris. Avec 1 pi. in: Bull. Soc. Géolog. France, (3.) T. 13. 1885.

No. 3. p. 191—203.
Noetling, P., Die Fauna der baltischen Cenoman-Geschiebe. Mit 8 Taf. in :

Dames & Kayser, Palaeontolog. Abhandl. 2. Bd, 4. Hft. (52 p.)

Apart: Jl ^, —

.

II. Wissenschaftliche Mittheilungeii.

1. Berichtigungen und Ergänzungen aus den JaFiren 1715 bis 1883 zur

»Litteratur für die gesammte Myriopodenkunde« in Prof. Latzel's Werk

»Die Myriopoden der österreicliisch- ungarischen Monarchie «^ 2. Hälfte,

Wien, 1884, p. 374— 399 und p. 414, gesammelt

von Dr, F. Kar sc h (Berlin).

eingeg. 10. August 18S5,

Heauvois, A. M. F. J. Palisot de, Insectes recueillis en Afrique et en

Amérique. Paris, 1805.

Myriopoda p. 152^— 156, PI. 4, bei Lutaci mit ? — 5 sp., 2 n. beschrieben
und abgcbiklct.

Becker, A., Naturhistorische Mittheilungen, in: Bull. Soc. Imp. Nat.

Moscou, 1864. 37. Bd. 1. Abth. p. 477-493.
Folgen eines Scolopen(lra-\M^9iCii.

ßelke, Gustave, Esquisse de l'histoire naturelle de Kamienietz-Podolski,

précédée d'un coup d'oeil sur les travaux des Naturalistes des pro-

vinces occidentales de la Russie et du Royaume de Pologne au XIX
siècle, in: Bull. Soc. Nat. Moscou, 1859. 32, Bd. p. 21— l(»ü.

Myriopoda p. 101—102, 10 Species.

Binney, E. W., On two remarkable fossil insects from the lower coal

measures near liuddersfield. in: Proc. lit. phil. soc. Manchester,

1867. 6, Bd, p. 59,

Xylohius aùjillariae.
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Üi'iiisbane existirt als Autor nicht, gemeint ist L. Koch, 18()7.

JJlltler, A. G., Account of the Zoological Collection made during the

visit of H. M. S. ,Petrel' to the Galapagos Islands. Communicated

by Dr. Albert Günther, in: Proc. Zool. Soc. London, 1877, p. 64

^93. PI. 11—13.
Myriopodap. 75.

Cantor, Theod., General features of Chusan, with remarks on the flora

and fauna of that Island. (Animals observed at Chusan.) in : Ann-

Mag. Nat. Hist. 1842. 9. Bd. p. 481—493.
Myriopoda 3 sp., 2 n.

Decerfs, . ., Observation sur une scolopendre rendue vivante par le

nez. in: Compt. rend. Acad. Scienc, 1844. 19. Bd. p. 933.

Scolojjeiidra electrica L. von einer kranken 19jähr. Person ausgenießt.

Dvvigubsky, Joannes, Primitiae Faunae Mosquensis seu Enumeratio

animalium, quae sponte circa Mosquam vivunt, quam speciminis loco

pro gradu Medicinae Doctoris legitime consequendo conscripsit.

1802.

Myriopoda p. 201—202 No. 7.51—754.

Eichwald, Eduard, Fauna Caspio -Caucasiae nonnullis observationibus

novis illustravit. Cum tab. lithogr. XL. in : Nouveaux mémoires Soc.

imp. Nat. Moscou, 1842. 7 Bd. Petropoli, 1841.

Myriopoda sub : Crustacea p. 233— 2.'Ì4, Talj. 37, 3 Species.

Geinitz, H. !>., Über Palaeoiulus dyadicus. in: Neues Jahrb. f. Mineral.

1878. p. 733.

Gervais, Paul, Details à l'occasion des observations de M. Blainville

sur le genre Periinitu8 de Guilding. in: Bull. Soc. Eut. France, 1836.

5. Bd. p. XV.
Remarques sur la Scolopendrella notacantlia. in: Bull. Soc. Ent.

Fr., 1839. S. Bd. p. XXXVI—XXXVIL
Insectes. Aptères. Myriapodes, in: Voyage autour du monde

exécuté pendant les années 1836— 1837 sur la corvette la Bonite,

commandée par M. Vaillant , Capitaine de Vaisseau. Zoologie par

M. M. Eydoux et Souleyet, médecins de l'Expédition. Paris, 1841.

T. l. p. 275—280. PI. 1. Figg. 1—7, 11—12.

Von Latzel unter Eydoux et Souleyet ? gestellt, enthält lulus [Spiroholus

corallinus n. fig. von Mauritius und Réunion, Folydcsiuus (Stronr/j/lo-

soma) vermiformis n. fig., unbek. Herkunft, Foli/desìniis BihronU n.

fig. desgl., Scolopendra Lucasii n. fig. von Mauritius, Réunion und
Mahé.

Giebel, C. G., Die Insecten und Spinnen der A^orwelt mit steter Be-

rücksichtigung der lebenden Insecten und Spinnen ;
monographisch

dargestellt. Auch als : Fauna der Vorwelt mit steter Berücksichti-

gung der lebenden Thiere. 2. Bd. Gliederthiere. 1. Abth. Insecten

und Spinnen. Leipzig, IS.'Sß. 18 u. 511 p.

Myriopoda p. 484—491, 492, 495-496.



530

Heer, Oswald, Die Kreideflora der arktischen Zone, gegründet auf die

von den schwedischen Expeditionen von 1870 und 1872 in Grön-

land und Spitzborgen gesammelten Pflanzen. Stockholm, 1874,

138 p. 38 Taf. aus: Kongi. Svenska Vetensk. akad. handl., 12, VI.

Myriopodap. 120—121. Taf. 33.

Helwing, G. A., Lithographia angerburgica. Regimonti, 1717. Pars 2.

Lipsiae, 1720.

Keferstein, Christian, Die Naturgeschichte des Erdkörpers in ihren

ersten Grundzügen dargestellt. 2 Bde. Leipzig, 1834.

Koleiiati, . ., Einige neue Insectenarten vom Altvater (dem hohen Ge-
senke der Sudeten), in: Wiener Ent. Monatsschr., 1860. 4. Bd.

p. 381—394.
Titanethcs sudeticus Kolen, p. 394. Type im k. k. Polytechnicum in

Brunn.

Lacoe, R. D., List of Palaeozoic fossil Insects of the United States and

Canada 1883.

Myriopoda: 19 species, 9 genera; vgl. Kevue scientifique, 1884. 33. Bd.

p. 276— 283, woselbst für Xylohitis Dawson, bei Coleopteren vergeben,

Xyloiiilus substituirt wird.

Latrcille, .., Families naturelles du règne animal. Paris, 1825.

Myriopoda p. 322—328.

Lcfebvre, .., Scolopendre dans la région des sinus frontaux d'une

femme, in: Bull. Soc. Ent. France, 1883. 2. Bd. p. LXV—LXVI.

Lucas, ÏÏ., lulus Leprieurii de Cayenne, in: Rev. Mag. Zool. (2.)

1849. 1. Bd. p. 471—472.

Histoire naturelle des Crvistacées, des Arachnides et des Myria-

podes, précédé de l'histoire naturelle des Annclides par M. le comte

de Castelnau. 1 . partie. Paris, Société bibliophile, rue de Vaugirard,

93, 1850. 000 p. in 8».

Myriopoda p. 511—551, 3 PI. Aufzählung der dem Verf. bekannt gewor-
denen Arten mit Beschreibung von 5 n. sp.: Folydesnms iitexicamiH,

hilineatns (vgl. über diese de Saussure, Mém. Méx.), P. (j'ervaisu \oìì

Neu-Holland, Scutigera Lcsueurii und Scolopendra SaciyìiijaiKi.

Essai sur les animaux articulés qui habitent l'ile de Crête.

in: Rev. Mag. Zool. (2.) 1853. 5. Bd. p. 418— 424, 4G1— 408, 514

—531, 505-576.
Myriopoda p. 528—531. No. 47—49: 3 species, 2 n.. Scolopendra erotica

und lulus ohesus.

Myriopoda de la Isla de Cuba, in : Historia fisica politica y na-

tural de la Isla de Cuba por D. Ramon de la Sagra. 2. Hist. Nat.

7. Bd. Crustac, Arachn. è Insectes. Paris, 1856. p. XXX—XXXII,
3 spec.

Ludwig, Christ. Friedr., Erste Aufzählung der bis jetzt in Sachsen

entdeckten Insecten. Leipzig, 1799.

n. Ordnung, Scolopcndrae, p. 42.
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Maitland, F., Nedeilandsche veelpootige Insekten, in : Herklot's Pîouw-

stoffen voor eene Fauna van Nederland, 1857. 2. Bd. p. 2S1—286.

24 spec. Myriopoden.

Martens, Ed. von, Die preußische Expedition nach Ost-Asien, Zool.

Th. I. Berlin, 1S76; Latzel gibt als Erscheinungsjahr 1865 an, nach

Vorwort p. X ist es 1876.

Menge, A., Lehenszeichen vorweltlicher, im Bernstein eingeschlossener

Thiere. in : Progr. Petrischule Danzig, 1856. p. 1—32.

Miller, s. A., The American palaeozoic fossils: a catalogue of the genera

and species, with names of authors, dates, places of publication,

groups of rocks in which found, and the etymology and signification

of the Avords, and an introduction devoted to the stratigraphical geo-

logy of the palaeozoic rocks. Cincinnati, 1877.

Nicholson, Henry AUeyne, A manual of palaeontology for the use of

students, with a general introduction on the principles of palaeon-

tology. London, 1872. Dasselbe, Second edition, revised and greatly

enlarged. 2 Bde. Edinburg and London, 1879.

Petagna, Vincentins, Institutiones Entomologicae. T. 1. Neapoli, 1792.

Myriopoda p. 428—431. Tab. 6, Fig. 4, 5.

Pictet-de la Kive, F. J., Traité élémentaire de paléontologie on Histoire

naturelle des animaux fossiles considérés dans leurs rapports zoolo-

giques et géologiques. Genève, 4. Bd. 1846.

Myriopoda p. 115—116.

Traité de paléontologie on Histoire naturelle des animaux fossiles

considères dans leurs rapports zoologique et géologiques. 2. édition.

Paris, 2. Bd. 1854.

Myriopoda p. 405.

Preyssler, Joh. Daniel, Verzeichnis böhmischer Insecten. I. Hundert

mit Abbildungen. Prag, 1790. 4". 108 p. 3 tab. col.

Myriopoda p. 5— 6, II.

Reichenau, W. von, Beiträge zur Phaenologie. in: Entomologische

Nachrichten, 1880. 6. Bd. p. 76.

Schilling, .., Scolopendra electrica lebend in einem Apfel, in: Über-

sicht Arb. Veränd. schles. Ges. vaterl. Cultur i. J. 1834. Breslau,

1835. p. 92.

Schmarda, L., Zoologie. 1. Bd. Wien, 1871. 8«. X und 372 p.

Feripatus quitensis n. sp. von Quito p. 371, Fig. 269.

Schnur, .., Systematische Aufzählung der Crustaceen, Arachniden

und Myriapoden, welche ich bisher in der Umgebung von Trier auf-

gefunden habe, in: Jahresber. Ges. nützl. Forsch. Trier v. J. 1856.

Trier, 1857. p. 53—55.
18 sp. Myriopoda.

Sendelins, N., Historia succinorum corpora aliena involventium et
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naturae opere pictorum et caelatorum ex regiis Augustorum ciraeliis

Dresdae conditis aeri insculptorum conscripta. Fol. Lipsiae, 1742.

10 u. 328 p., 13 tah.

Stecker, Ant., Bericht von Dr. Ant. Stecker. Sokna, den 1. Februar

1879. in: Mittheilungen der Afrikan. Ges. in Deutschland. 2. Hft.

Berlin, 1879. p. 75—81.
Myriopoda p. 79—80 über lulus, Geophilus und »Glomeriden" von Bir

Milrha.

Teniieilt, Jaines Emerson, Ceylon, an account of the Island physical,

historical and topographical with notices of its natural history, anti-

quities and productions. Vol.1. London 1859. Illustrât. 8". G19p.
Myriopoda p. 297—299, 307

; 25 spec.

Sketches of the natural history of Ceylon. London, 1801.

TömÖSVary, Edmund, Über das Respirationsorgan der Scutigeriden.

(Vorläufige Mittheilung.) in : Matliemat. u. Naturwiss. Berichte aus

Ungarn. 1. Bd. 1882/83. p. 175— 180. T. 4. Fig. 1—4.

Eigenthümliche Sinnesorgane der Myriopoden. Ebenda p. 324

—326.

Trost, Patriz, Kleiner Beitrag zur Entomologie in einem Verzeichnisse

der Eichstettischen bekannten und neu entdeckten Insecten mit An-

merkungen für Kenner und Liebhaber. 1. Hft. Erlangen, 1801.

Myriopoda p. 57. No. 637 u. 638.

Vali isni eri, Antonio, Istoria del cameleonte affricano, e di varj animali

d'Italia. 40. Venezia, 1715.

Vogt, Carl, Vorlesungen über nützliche und schädliche, verkannte und

verleumdete Thiere. Mit 04 Holzschn. Leipzig, Keil, 18G4. 8«.

239 p.

Myriopoda p. 91—94.

2. Zur Frage: Saison-Dimorphismus bei Spinnen?

Von Dr. Fr. Kars eil, Ikrlin.

eingeg. den 8. August 1885.

Der Verf. erlaubt sich, die Aufmerksamkeit des Herrn Dr. Dahl
- vgl. Zool. Anz. No. 198, p. 376— 377 — auf die inhultreichen Schrif-

ten des ungarischen Araneologen Otto Herman zu lenken, dem nicht

nur hinsichtlich gründlicher Widerlegung der (späteren) Bertkau'schen

Behauptung, daß die meisten Spinnen länger als ein Jahr lebten, die

Priorität gebührt; Otto Herman hat vielmehr auch als Erster ein

umfassendes biographisches Material über continuirliche und nicht con-

tinuirliche Generationsfolge der Spinnen, speciell seiner engeren Hei-

mat, zusammengetragen, welches bereits als ausgemachte That-
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sache eben das ausgesprochen enthält, was Herr Dr. Dahl als

Hypothese in die Wissenschaft einzuführen sucht. In Herman's
Hauptwerke: »Ungarns Spinnen-Faunacf, 3. Bd., Budapest, 1879, steht

von 3Ieta segmentata (Cl. 1757i p. 342 mit dürren Worten festgestellt:

»Hat zwei Generationen ...« Und aus dem ungarischen Text

p. 45 ersieht man, daß mit der postulirten Frühjahrsgeneration der

M. segmentaia nur M. Menget Blackw. gemeint sein kann, von der

übrigens schon Thoreil (in Rem. Syn. Eur. Spid. p. 39) sagte: »It

appears to me to be merely a smaller race of M. segmentata^ coming to

maturity already in the hegmning of the summer . . .« Diese Annahme
scheint freilich in Widerspruch zu stehen mit der überraschenden An-
gabe Menge's (Preuß. Sp. p. 88) von einem seltenen und sehr localen

Auftreten der kleineren Frühjahrsform, während doch die aller Wegen
sich findende Herbstform eine der allergemeinsten heimatlichen

Spinnen ist. — Beobachtungen, welche übrigens der Unterzeichnete

für W^estfalen gleichfalls vollkommen bestätigen kann.

Eine der Meta segînentata ähnliche Generationsfolge, ohne frei-

lich zur Entwicklung eines ausgesprochenen Saison-Dimorphismus zu

führen, haben übrigens nach Otto Herman ferner: CyrtopJiora conica

Pall. floe. cit. p. 341 »Zwei Generationen«), Shiga ìiamata Cl. (p. 341

»hat wahrscheinlich auch eine Herbstgenerationtc)
, Tetragnatha extensa

L. (p. 342 »Zwei Generationen«), Epeira umhratica Cl. (p. 341 »scheint

zwei Generationen zu haben«), Epeira cornuta Cl. (p. 340 »mehrere

Generationen« und loc. cit. 1. Bd., p. 57 »Anfangs April erscheinend,

zu Ende Mai schon sich fortpflanzend und bis zum Herbste zwei, selbst

drei Generationen erreichend«), Epeira sclopetaria Cl. (1. c. 1. Bd.

p. 84) und Trochosa infernalis Motsch. (ibid. p. 95 »bei dieser Spinne

ist die Generationsfolge continuirlich ...«).

Micrommata ornata dagegen hält Otto Herman (1. c. 3. Bd.

p. 370) »bestimmt für das junge (^ von 3Î. viresce?iS((.

3. Zur Entwicklung des Schädels bei den Teleosteern.

Von A. Tichomiroff.

eingeg. 16. August 1885.

Auf Veranlassung und unter der Leitung des Herrn Geh. Rath

Professor Gegenbau r habe ich in diesem Sommer Untersuchungen

über die erste Anlage des Knorpelschädels bei Sahìio [S. salar L.) an-

gestellt.

Wie bekannt sind die ersten Anlagren des Primordialschädels bei
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unserem Thiere am genauesten von Parker' und von S t ö h r ^ unter-

sucht worden. Die Untersuchungen des ersten von den genannten

Forschern, obgleich sehr aiisführlich, waren doch nach einer nicht ge-

nügend exacten Methode unternommen, da Parker keine dünnen

Schnitte anfertigte. Stöhr hatte die Embryonen in Schnittserien zer-

legt und es gelang ihm exactere Resultate zu bekommen. Bei meinen

Untersuchungen ergaben sich weitere Details der Entwicklung des

Knorpelschädels, über welche ich hier eine vorläufige Mittheilung

machen will.

Was den Schädel selbst anbetrifft , so habe ich in den jüngsten

Stadien des mir zur Verfügung gestellten Materials alle Theile des

Primordialschädels noch bindegewebig angelegt gefunden. Die binde-

gewebigen Anlagen des Primordialschädels sind von Stöhr ausführ-

lich beschrieben und ich kann mich in dieser kurzen Notiz einfach der

Beschreibung Stöhr 's anschließen. Ich muß jedoch hier zwei Be-

merkungen machen : 1) was die Balken '^Trabeculae) anbetrifft, so be-

stehen nicht nur ihre bindegewebigen, oder sog. vorknorpeligen An-
lagen gleichzeitig mit den bindegewebigen Anlagen der Parachordalia,

sondern, wie wir sehen werden, sind es eben die Balken, an denen zu-

erst von allen anderen Schädeltheilen knorpelige DifFerenzirung ein-

tritt; 2) nach meinen Untersuchungen ergab es sich, daß unmittelbar

vor dem Auftreten der ersten knorpeligen Differenzirungen im Pri-

mordialschädel derselbe ein einheitliches Gebilde ist, das heißt die

Stellen, welche verknorpeln Averden, sind unter einander verbunden

durch dasselbe verdichtete Bindegewebe, aus welchem sie selbst be-

stehen. Dabei muß ich noch bemerken, daß in der Occipitalregion

die bindegewebigen Anlagen der Parachordalia mit den hinter ihnen

liegenden Sclerotomen der künftigen Wirbelsäule in derselben Weise

verbunden sind. In dieser Beziehung sind also die Anlagen des Pri-

mordialschädels nichts Anderes, als die Fortsetzung der Sclerotomen

der bindegewebigen Wirbelsäule. Dies ist auch deshalb interessant,

weil, wie wir Aveiter unten sehen Averden, zAvei complete Sclerotomen

und der vordere Theil des dritten mit den Parachordalia verwachsen

und in dieser Weise in die Constitution des Primordialschädels ein-

gehen.

Auf den Aveiter entwickelten Stadien finde ich die erste knorpelige

Differenzirung, die, Avie schon gesagt, im Balken stattfindet und ZAvar

kann man hier zu dieser Zeit einen centralen Stab und eine periphere

1 Philosophical Transactions. Vol. 1G3. Part 1 (1873).

2 Festschrift zur Feier des 300jährigen Bestehens der Universität zu Würzburg

(1882).
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Schicht unterscheiden. Diese letztere besteht ans demselben ver-

dichteten Bindegewebe, aus welchem in den früheren Stadien die ganze

Anlage des Primordialcraniums bestand. Was den centralen Stab an-

betrifft, so ist er scharf von der peripheren Schicht abgegrenzt. Wir
sehen hier schon die Zwischensubstanz vorhanden, und wenn auch die

Knorpelkapseln noch nicht ganz deutlich diiferenzirt sind, bleibt doch

kein Zweifel, daß wir es hier mit dem knorpeligen Balken zu thun

haben. Also in der knorpeligen Anlage des Primordial-
schädels bei Salmo ist der Balken der älteste Theil.

Die Verknorpelung der Parachordalia tritt später ein. Es ist mir

nicht gelungen, die getrennten knorpeligen Parachordalia anteriora

und posteriora, wie Stöhr dieselben beschrieben hat, aufzufinden.

Vielmehr schien es mir, daß dieselben eben so wenig getrennt auf-

treten, wie im vorknorpeligen Zustande. Die Verknorpelung in der

Occipitalregion aber, wo zu den Parachordalia die zwei ersten und die

vordere Hälfte des dritten Sclerotoms zur Bildung dieser Region des

Primordialschädels sich anschließen, tritt ganz allmählich von vorn

nach hinten ein, also vom ersten Sclerotom zu dem zweiten und dem

dritten. Diese allmählich vorschreitende Verknorpelung ist am besten

an den mit Hämatoxilin gefärbten Praeparaten zu sehen, da hier auch

die Zwischensubstanz sich lebhaft färbt. Ich muß aber bemerken, daß

diese Verknorpelung hier so vor sich geht, daß keine Entstehung von

deutlichen Wirbelkörpern zu beobachten ist, die den zu den Parachor-

dalia assimilirten Sclerotomen (zwei solche Wirbel, wie es selbstver-

ständlich ist, könnte man hier erwarten) entsprechen würden.

Nachdem die Thatsache, daß auch eine gewisse Zahl der hinter

den echten Parachordalia sich befindenden Sclerotomen an der Bil-

dung des Primordialcraniums Theil nehmen, festgestellt war, konnte

ich nicht umhin, auch die Beziehungen der unmittelbar hinter den

Vagus auftretenden Nerven zu studiren. Hier muß ich aber vorher

meine Beobachtung über den Vagus selbst in den jüngsten Stadien

mittheilen. Wir können bei jungen >S'ß/wo-Embryonen zwei weit von

einander absteigende Wurzeln dieses Nerven unterscheiden: eine

mächtigere branchio - intestinale Wurzel, welcher das gemeinsame

Ganglion n. vagi aufliegt und eine schwächere, wie es scheint in

keiner Beziehung zu dem eben erwähnten Ganglion stehende Wurzel

des Ramus lateralis n. vagi. Die mächtigere Vaguswurzel zerfallt

unten in vier Äste, von denen jeder zu einem Kiemenganglion an-

schwillt 3. Was den R.. lateralis anbetrifft, so entspringt er weit nach

3 Dfs 4. Ganglion ist das mächtigste und von ihm tritt der R. intestinalis n.

vagi ab.
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vorn, lateralwärts von dem Glossopharyngeus, geht nach hinten und
etwas nach unten, legt sich dicht der Branchiointestinalwurzel an und
zwar an der Stelle, wo diese letztere sich in ihre Kiemenäste theilt,

und verdickt sich zu einem Ganglion, das also nach außen und etwas

nach hinten von dem letzten Kiemenganglion liegt.

Den oben erwähnten Sclerotomen, die an der Bildung des Primor-

dialschädels Theil nehmen, entsprechen auch ihre Myomeren, und
zwar finde ich in dem Bereiche der Occipitalregion zwei Myomeren

;

das dritte Myomer liegt an der thergangsstelle der Anlage des Schä-

dels in die Anlage der Wirbelsäule. Diesem letzteren (dem dritten,

wenn wir von vorn nach hinten zählen) entspricht ein Spinalganglion,

das in nichts von den unmittelbar dahinter liegenden Spinalganglien

sich unterscheidet. Dem zweiten Myomer entspricht auch ein Gan-
glion, das von dem echten Spinalganglion nur in seiner Größe es ist

verhältnismäßig kleine sich unterscheidet. Wie das Ganglion selbst,

so ist auch der ihm entsprechende Nerv schwächer als die hinter ihm
folgenden echten Spinalnerven. Dieses im Gebiete des zweiten Myo-
mers sich befindende Ganglion liegt schon intracranial und der aus

ihm hervorgehende Nerv ist als der hinterste Hirnnerv zu deuten, ob-

gleich er noch alle Merkmale der echten Spinalnerven trägt. Ich ver-

mochte kein Ganglion und keinen Nerven, die mit dem ersten Myomer
correspondiren würden, aufzufinden. Wenn auch in der That kein

solches Ganglion und kein solcher Nerv Avährend der Entwicklung zu

constatiren sind, so liegt die Vermuthung sehr nahe, daß dieses Gan-

glion mit seinem Nerven in das Gebiet des Vagus eingezogen ist, da

auch das dem zweiten Myomer entsprechende Ganglion schon nicht

ganz frei da liegt, sondern mit dem Vagusganglion (das seiner Lage

nach dem ersten Myomer entspricht) in Verbindung steht und, was

nicht zu verschweigen ist, in den älteren Stadien relativ kleiner als in

den jüngeren wird. Wenn diese Vermuthung sich als richtig ergeben

Avird, so müssen wir das hier eben besprochene (dem zweiten Myomer

entsprechende) Ganglion als dasjenige des 12. Hirnnerven deuten.

Zum Schluß will ich hier auch die Anlage des Visceralskelets

hesprechen und zwar die Verschiedenheit zwischen meinen Beobach-

tungen und zwischen jenen von Stöhr hervorheben: erstens existirt

kein Copulare commune in dem Sinne, wie es Stöhr beschrieben hat.

In den Stadien, in welchen die ersten knorpeligen Anlagen des Vis-

ceralskelets zu unterscheiden sind, findet man noch keine Spur der

basalen Elemente des Visceralskelets. Diese treten etwas später auf

und zwar immer als getrennte Knorpelherde. Im Bereiche des Hyoid-

bogens bis zu dem 3. Kiemenbogen wachsen die drei ersten Copulae

sehr bald zusammen und bilden in dieser Weise eine vom Anfange an
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tief gegliederte knorpelige Platte. Ein vor dem Hyoidbogen sich bil-

dendes Glossohyale bleibt immer frei. Die Copulae, die sich zwischen

dem 3. und 4. und zwischen dem 4. und 5. Kiemenbogen anlegen,

venvachsen, die eine mit der anderen, bleiben aber von den vor ihnen

liegenden frei. Die Hypobranchialia entwickeln sich in derselben Zeit

wie die Copulae, doch bleiben sie getrennt, sowohl von diesen letzteren

Avie auch von den ihnen entsprechenden Kiemenbogen. Das Stylo-

hyale entwickelt sich auch als ein getrennter Knorpelherd.

Den 14. August 1885,

4. Bemerkungen zu Schimkewitsch's Notiz »Sur un organe des sens des

Âraignées'( in Zool. Anz. No. 201 p. 464.

Von Dr. Ph. Bertkau in Bonn.

eingeg. 21. August 1885.

Zu Schimkewitsch's oben angeführter Mittheilung seien mir

folgende Bemerkungen gestattet.

In der Sitzung vom S. Juni d. J. habe ich in der Niederrheinischen

Gesellschaft für Natur- und Heilkunde über ein eigenthümhches

Sinnesorgan an den Knieen der Spinnen berichtet, und ein kurzes

Referat meiner Mittheilung erschien am 23. Juni in No. 172, 3, Blatt

der Kölnischen Zeitung, die regelmäßig über die Sitzungen der Nieder-

rheinischen Gesellschaft Bericht erstattet. Wie ich in jener Sitzung

aussprach, sehe ich in dem erwähnten Organ an den Knieen eine

weitere Fortbildungsstufe von Hautsinnesorganen, deren ich bereits

187S in TroschePs Archiv 44. Jahrg. p. 354 Amn. 2 flüchtig gedacht

habe, und die in einem von wulstformigen Lippen umgebenen von

einer zarteren Haut überspannten Spalt bestehen, aus dem ein kleines

glänzendes Knöpfchen hervorragt; innen tritt an den Spalt eine Faser

heran, die proximal mit einer Ganglienzelle in Verbindung steht. An
dem Rumpf sind dieselben gewöhnlich vereinzelt, treten aber auch zu

Gruppen zusammen, so namentlich vor den Stigmen der tetrastikten

Spinnen. Indem ich wegen der übrigen Einzelnheiteu auf meine

Mittheilung in den erwähnten Sitzungsberichten verweise, sei hier aus

derselben nur hervorgehoben, daß an den Knieen sämmtlicher
Beinpaare zwei Gruppen von zweierlei Spalten dicht neben

einander vorkommen, und daß neben den Spalten eine starre Faser

verläuft, die mit einem Knöpfchen endet, an das sich nach innen ein

in einen Schlauch eingeschlossener Faden fügt, der sich weiterhin mit

einer Ganglienzelle verbindet. — Während ich in den an den übrigen

Körperstellen vorkommenden Spalten, mögen sie nun vereinzelt
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oder zu zweien und mehreren vereinigt sein, am Rumpf oder an den

Gliedmaßen sich finden, mehr indifferente Sinnesorgane sehe, erblicke

ich in der steten Vereinigung der zwei verschiedenen Spaltensysteme

zu einem einheitlichen Organ
,

Avie sie an 'den Knieen sämmtlicher

Beine ausnahmslos vorkommt, die Andeutung eines höheren Sinnes-

organs; ich habe es als Gehörorgan angesprochen und dabei der er-

wähnten starren Faser eine hervorragende Rolle zugedacht.

Bonn, den 17. August 1885.

5. Zur Frage über die Entwicklung der Samenl<örper.

Von W. Reinhard, Piivatdocent in Charkow.

eingeg. 4. September 1885.

In No. 132 des Zool. Anzeigers Jahrg. 1883 ist eine vorläufige Mit-

theilung von Max Brunn über die doppelte Form der Samenköi-per

von Paludina tivipara erschienen. Seine sehr interessanten Resultate

waren später in einer umfangreichen Arbeit ausführlich bearbeitet

unter dem Titel »Über die doppelte Form der Samenkörper von Palu-

dina viviparaii, die in dem Archiv für microscopische Anatomie für

1884 Platz fand. Neben seiner oben angegebenen Hauptaufgabe, die

Erscheinung der doppelten Form der Samenkörper bei einem und dem-

selben Thiere zu erklären, läßt er auch ihren Bau und Entwicklung

nicht unbeachtet. Was diese letzte anbelangt, so ist er der Meinung,

daß der Centralfaden des Samenkörpers aus dem Kern der Samenzelle

gebildet wird. Bei meinen Untersuchungen der Samenkörper von Al-

cxjonella fungosa und später der der Echmodercs, gelangte ich bedeu-

tend früher als M. Brunn zu derselben Überzeugung. Leider erblicke

ich in seiner Arbeit keine Hinweisungen auf meine früher erschie-

nenen Untersuchungen, was mich zwingt, in der vorliegenden Notiz

auf dieselben zu verweisen. In meiner Arbeit »Skizzen des Baues

und der Entwicklung der Süßwasserbryozoen«, die ich in der Sitzung

5.
der Naturforscher -Gesellschaft in CliarkoAv am -~- December 1881

17.

mittheilte und die in dem 15. Bande der Verhandlungen derselben Ge-

sellschaft Anfangs 1882 erschienen ist, also lange vor der vorläufigen

Mittheilung Brunn's, sage ich Folgendes über die Samenkörper von

Alcyoneila fungosa: »Der Samenkörper besteht aus einem Central-

faden, der stark lichtbrechend ist, und einem helleren äußeren

Theile. Sein Vorderende, welches imgefahr 3^/2 mal kürzer ist als der

übrige Theil wird durch eine stark lichtbrechende Abgrenzung von
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dem letzten getrennt. Ich konnte mich nicht überzeugen, ob diese eine

wirkKche Scheidewand, oder eine ringförmige Anschwellung darstellt.

Der Vordertheil des Samenkörpers ist mit einem eiförmigen Köpfchen
versehen, dessen Ende zugespitzt ist. Auf dem Yordertheile des Samen-
körjiers wird von einer Seite der Rest der Samenzellmembran als

lichte Contour bemerkt. Fig. 4 Taf. VI stellt einen Samenkörper

dar, der aus der Samenzelle ,
die noch den Kern und das Kernkörper-

chen besitzt, hervorragt. Er ist etwas beschädigt und sein Hinterende

wird mit dem Vorderende durch einen sehr dünnen Zwischentheil

verbunden. Aus dieser Figur ersieht man dennoch, daß der Sanien-

körper weder durch die Verlängerung der Samenzellmembran
, noch

aus dem Kern der Zelle, wie es Allm an behauptet, sondern avis dem
Protoplasma der Samenzelle gebildet ist. Fig. 5 Taf. VI zeigt uns den

Vordertheil des Samenkörpers, sein Köpfchen und den Centralfaden

schon geldldet, w^obei der Zellkern verschwunden ist. Es ist höchst

wahrscheinlich, daß dieser letzte den Centralfaden des Samenkörpers,

vielleicht auch seinen ganzen Vordertheil bildete.«

In der Sitzung der zoologischen Section während der VII. Ver-

22. August
Sammlung der Naturforscher und Arzte in Odessa (den -——^ ^—

,

—

* ^ S.September

1SS3) machte ich eine Mittheilung »Zur Anatomie der Echinode-

les ', die in den entsprechenden Protokollen der Versammlung, folglich

auch vor dem Erscheinen der oben genannten ausführlichen Arbeit

Brunn 's, Platz fand. Ich behauptete hier: »Die Samenkürper ent-

stehen aus den Spermatoblasten, wobei sein Kern, mit der gleichzei-

tigen Veränderung der Form des Spermatoblasten, sich allmählich ver-

längert, und den Centralfaden des Samenkörpers bildet.« Die damals

von mir demonstrirten hierher gehörigen Abbildungen w^erden in der

jetzt im Drucke befindlichen Arbeit «Kinorhyncha 'Echinoderes' , ihr

anatomischer Bau und ihre Stellung im System« in den Verhandlungen

der Naturforscher-Gesellschaft in Charkow erscheinen.

Charkow, ^ Au^cust 1885.
2».

°

III. Mittlieilimgen aus Museen, Instituten etc.

1. Ein Zoologisches Laboratorium in dem Malayischen Archipel.

Von Ur. C. Ph. Sluiter.

eingeg. 25. August 1885

er »Koninkl. Natuuri

eeniging« in Niederl. Indien bin ich jetzt im Stande den Bedürfnissen

Durch die werthvolle Unterstützung der »Koninkl. Natuurk. Ver-
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meiner geehrten Herren Collegen, welche Untersuchungen an tro-

pischen Formen zu machen wünschen, einigermaßen entgegenzu-

kommen.

In einem großen und kühlen Raum habe ich hier zu Batavia drei

Arbeitstische eingerichtet, wo man ruhig und ungestört arbeiten kann.

Kleinere Glasaquarien, und einige zAvar anspruchslose aber sehrbrauch-

bare größere Aquarien, alle mit Durchlüftungsapparat, so wie Rea-

gentien, Glaswaaren etc. stehen Jedem zu Dienste. Microscop, Mi-

crotom und Stahlinstrumente Avird man aber gebeten mitzubringen.

Ein Segelboot zum Besuch der Korallen-Insel und zum Dredgen steht

alle Zeit zur Verfügung, und es steht den Herren Laboranten frei die

Excursionen selbst mitzumachen.

Die Reise von Holland nach Batavia kostet hin und zurück per

Niederländische Mail 2000 Mark. Der Aufenthalt in Batavia ist

nicht sehr kostspielig. Mit 300 Mark monatlich kommt man schon

ganz gut aus. Eine besondere Ausrüstung braucht man sich kaum in

Europa anzuschaffen, da man besser an Ort und Stelle sich das wenige

Nöthige kauft.

In Betreff des faunistischen Reichthums möchte ich noch hervor-

heben, daß zAvar andere Orte des Malayischen Archipels reicher sind,

aber immerhin doch die Korallen-Insel in der Bai von Batavia denselben

nicht sehr viel nachstehen werden. Dazu kommt dann, daß eine Reise

nach den Molukken nicht nur sehr kostspielig, sondern auch sehr zeit-

raubend ist, da man wenigstens anderthalb Monat, von Batavia aus,

für Hin- und Rückfahrt braucht. Auch gibt es keine Hotels in den

Molukken, so daß es auch schwierig ist dort ein geeignetes Unter-

kommen zu finden. Jedenfalls ist eine andere Arbeit als Sammeln und

Zeichnen dort für den Augenblick Avohl schwerlich möglich.

Zuletzt bemerke ich noch, daß ich jetzt auch im Stande bin,

besondere Sendungen von Seethieren als Untersuchungsmaterial nach

Europa zu schicken, gegen Ersatz der Versendungskosten, Alcohol und

Gläser.

Ich bitte für alle näheren Auskünfte sich direct an mich wenden

zu Avollen.

Batavin., Kebon Siri, 16. Juli 1885.

Druclc von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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p. 321—322.

Death of Professor Milne Edwards, in: The Zoologist, (3.) Vol. 9. Sept.

p. 342.

Blanchard, Ém., Henri-Milne Edwards. Discours prononcé aux obsèques.

in : Compt. rend. Ac. Se. Paris, T. 101. No. 5. p. 344—347.
Lacaze-Duthiers, H. de, H. Milne Edwards. Discours prononcé aux obsè-

ques, in: Compt. rend. Ac. Se. Paris, T. 101. No. 5. p. 347—353.

Revue Seientif. (3.) T. 36. No. 6. p. 166—169.
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Berichte des naturwissenschaftlich-medizinischen Vereins in Innsbruck. 1 4 . Jahr-
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1. u. 2. Haftet. Med 27 og 34 Tavl, Stockholm, 1885. 4». — Bihang.

8. Bd. 2. Hft. Med. 15 Tavl. ib. 1884. (1885.) 80.
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geschichte. Hrsg. von C. Gegenbau r. 11. Bd. 1. Hft. Mit 7 lith.

Taf. u. 5 Fig. im Text. Leipzig, W. Engelmann, 1885. 8". J, 12, —

.
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don, 1885. 80.

Journal, The Quarterly, of Microscopical Science. N. Ser. Vol. 25. Supple-
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cienne Académie d'Angers). Nouv. période. T. 26. (1884.) Angers,

impr. Lachèse et Dolbeau, 1884. SO. (426 p.)

Mittheilungen aus dem Embryologischen Institute der k. k. Universität in Wien

von S. L. Schenk. Neue Folge, 1. Htt. Mit 3 Tat', und 3 Holzschn.

Wien u. Leipzig, Urban & Schwarzenberg, 1885. 80. (57 p.) Ji 3, —

.

Mittheilungen aus der Zoologischen Station zu Neapel. 6. Bd. 2. Hft. Mit

11 Taf. u. 1 Zinkogr. Berlin, R. Friedländer, 1885. 80. p. 149—296.

M 16, —

.

(Mit: 3. Preisverzeichnis der durch die Zoolog. Station zu Neapel zu be-

ziehenden conservirten Seethiere.)

Mittheilungen der Deutschen Gesellschaft für Natur- und Völkerkunde Ost-

asiens. Hrsg. von dem Vorstande. 32. Hft. Mai 1885. Yokohama. Ber-

lin, Asher & Co., 1885. 40. M 6, —

.
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Mittheilungen der Naturforschenden Gesellschaft in Bern aus dem Jahre 1885.

1. Htt. No. 1103—1118. lied. Dr. J. H. Graf. Bern, Huber & Co., in

Comm., 1885. 8". Jl 3, 60.

Mittheilungen des naturwissenschaftlichen Vereines für Steiermark. Jahrgang

1884. (Der ganzen Reihe 21. Hft.) red. von R. Hoernes. Mit 2 lith.

Taf. und 1 Karte. Graz, Lexischner & Lubensky in Comm. 1885. 8^.

(CIV, 221 p.) jr 6, —

.

Proceedings, the, of the Linnean Society of New South Wales. Vol. 9. P. 3.

With 28 pi. Nov. 1884 [ree. July 1885]. P. 4. With 33 pi. March
1885. Sydney, 1884/1885. 8«.

Proceedings of the Scientific Meetings of the Zoological Society of London, for

the year 1885. P. I. June, 1. P. II. Aug. 1. London, Longmans,
1885. 80.

(P. III. will be published October 1, P. IV. April 1, 1886.)

Procès-verbaux des séances de la Société Royale Malacologique de Belgique.

T. 14. Année 1885. Bruxelles, 1885. 8".

Rendiconto delle Sessioni della R. Accademia delle Science dell' Istituto di Bo-

logna. Anno accad. 1884— 1885. Bologna, 1885. 8". (152 p.)

Report of the fifty- fourth Meeting of the British Association for the Advance-

ment of Science held at Montreal. 1884. London, J.Murray, 1885. 8^.

(LXXXVn, 979, 111 p., 9 pi.)

SanncKH HoBopoceiScKaro OömecxBa EcTecTBOHcntiTaTejieä. T. 9. Bliü.

1. 2. Odessa, 1884. 1885. 8". (Mit Atlas in 8.) T. 10. Bbin. 1. ibid.

1885. 80.

Schriften der Naturforschenden Gesellschaft in Danzig. N. F. 6. Bd. 2. Hft.

Hierzu 6 Taf. Danzig, 1885. Leipzig, Engelmann in Comm. 80. (XLIII,

319 p.) Jt 8, —

.

Schriften des naturwissenschaftlichen Vereins für Schleswig-Holstein. 6. Bd.

1. Hft. Kiel, E. Homann in Comm. 1885. 80. (88 p.) Jl 1, —.
Schriften des Vereins zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in

Wien. 25. Bd. Vereinsjahr 1884/1885. Wien, 1885. W. Braumüller in

Comm. 80. (LXXI, 744 p., 2 Taf.) .//S, —

.

Sitzungsberichte der Gesellschaft für Morphologie und Physiologie in München.

I. 1885. 1. Hft. München, Rieger'sche Univers.- Buchhdl., 1885. 8".

(45 p.) Ji 1, 80.

Sitzungsberichte der Kais. Akademie der Wissenschaften. Math.-nat. Cl.

91. Bd. 1. Abth. I./IV. u. V. Hft. 3. Abth. I./H. u. III/V. Hft. Jahrg.

1885. Wien, C. Gerold's Sohn in Comm., 1885. 80. ^/ 6, — : 3, 80.

7, 50; 5, —

.

Register zu den Bänden 86— 90 der Sitzungsberichte der Math.-

naturwiss. Cl. d. Kais. Akad. d. Wiss. XL ibid. 1885. 8*'. (81 p.)

M 1, 20.

Sitzungsberichte der Naturforschenden Gesellschaft zu Leipzig. 1 1 . Jahrgang

1884. Leipzig, W. Engelmann, 1885. 80. .#1, 60.

Johns Hopkins University Baltimore. Studies from the Biological Laboratory.

Edit. H. New. Martin and W. K. Brooks. Vol. 3. No. 3. Baltimore,

N. Murray, 1885. 80. $ 0,70.

Tablettes Zoologiques par Aimé Schneider. T. 1. No. 1/2. Poitiers, libr.

Blanchier, 1885. 80. (XI, 72 p., 19 pi.)

21**
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Természetrajzi Füzetek. Red. O. Herman. Vol. 9. 1885. No. 1. Buda-

pest, 1885. 8"^.

Travaux de l'Académie Nationale de Eeims. 75. Vol. Année 1883— 1884.

No. 1 et 2. Avec 4 pi. Reims, Michaud, 1SS5. S*». (405 p.)

Verhandlungen der Kais.-Kön. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien.

34. Bd. 2. Halbj. Mit 9 Taf. und 3 Hokschn. Ausgeg. Anfangs Apr.

1885 (eingeg. Juli). Wien, 1885. 8^. (Leipzig, Brockhaus in Comm.)

(XLVIII, p. 19—32, p. 169—256.) Jl 12, —

.

Verhandlungen der physikalisch-medicinischen Gesellschaft zu Würzburg. Hrsg.

von d. Red.-Comm. d. Ges. Job. Gad, W. Reubold, Konr. Rieger.

N. F. 19. Bd. Würzburg, Stahel , 1884. 8". (III, 321 p., 10 Taf.)

.^ 14, —

.

Verhandlungen des naturhistorisch-medicinischen Vereins zu Heidelberg. N. F.

3. Bd. 4. Hft. Heidelberg, C. Winter s Univers.-Buchhdlg., 1885. 8».

(p. 277. 440.) Ji 5, —

.

Vierteljahrschrift der Naturforschenden Gesellschaft in Zürich. Red. von Rud.

Wolf. 30. Jahrg. 1 . Hft. Zürich, Höhr in Comm., 1885. 8". (128 p.)

jM, 3, 60.

Zeitschrift für wissenschaftliche Zoologie. Hrsg. von A. v. Kolli k er und

ErnstEhlers. 42. Bd. l.Hft. Mit einem Bildn. u. 6 Taf. (p. I—XXXIV
u. 1—202.) 2. Hft. Mit 5 Taf. (p. 203—366). Leipzig, W. Engelmann,

1885. 80. (Juli, Aug.) 1.: ^/ 12, — ; 2.: J'/ 11, —

.

Zeitschrift, Jenaische, für Naturwissenschaft hrsg. von der med.-naturwiss.

Gesellschaft zu Jena. 19. Bd. N. F. 12. Bd. 1. Hft. u. Suppl.-Hft. 1.

Jena, G. Fischer, 1885. 8". 1.: ^ 6, — ; 1. S. ^ 1, 20.

Sitzungsberichte der Jenaischen Gesellschaft für Med. u. Naturwiss.

für das Jahr 1885. (78 p.) (19. Bd. Supplt. l.)

5. Zoologie: Allgemeines und Vermischtes.

Bert, Paul, et Kaph. Blanchard, Éléments de Zoologie. Avec 613 fig. Paris,

G. Masson, 1885. 8». (696 p.)

Bronn's Klassen und Ordnungen des Thier -Reichs. 6. Bd. 3. Abth. Rep-
tilien von C. K. Hoffmann 44./45. Lief. Leipzig und Heidelberg,

C. F. Winter'sche' Verlagshdlg., 1885. 80. à Jf 1 , 50.

Claus, 0., Elementary Text-Book of Zoology. Special Part : Mollusca to Man.

Transi, by Adam Sedgwick. London, Swan, Sonnenschein & Co. 1885. 8".

Encyklopädie der Naturwissenschaften. 1. Abth. 43. Lief. Handwörterbuch

der Zoologie etc. 15. Lief. 2. Abth. 30. Lief. Handwörterbuch der

Mineralogie, Geologie und Palaeontologie. 10. Lief. Breslau, Trewendt.

1885. 80. à .J 3, —

.

Gervais, Paul, Éléments de Zoologie, comprenant l'anatomie, la physiologie,

la classification et l'histoire naturelle de l'homme et des animaux. 4. édit.

mise en rapport avec les programmes officiels de 1885 par Henri Paul

Gervais. Avec 713 fig. Paris, Hachette & Co., 1885. 8». (XII, 808 p.)

Frcs. 9, —

.

Leuckart, Rud., und Hnr. Nitsche, Zoologische Wandtafeln. 1 1 . Lief. Taf.

XXVII und XXXII. à 4 BL Cassel, Fischer, 1885. Imp.-Fol. Text 4.

Ji 6, —

.
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Wood, J. G., Illustrated Natural History. 16. edit. London, Routledge,

1885. 8«. (460 p.) 6 sh. — The Popular Natural History. With
600 Illustrât. 4. edit. ibid. 1885. 8". (596 p.) 7 sh. 6 d.

Wright, E. Pere, Cassell's Concise Natural History, being a complete Series

of Descriptions of Animal Life, Fully illustr. London, Cassell, 1885.

Roy»-80. (618 p.) 7 sh. 6 d.

Brauer, Frdr., Systematisch-zoologische Studien. Mit 1 Taf. in : Sitzgsber.

Akad. Wiss. Wien. Math. nat. CI. 91. Bd. 1. Abth. p. 237— 413.

Apart: Wien, C, Gerold's Sohn in Comm., 1885. (177 p.) Ji 3, —

.

(1. System u. Stammbaum. 2. Die unvermittelten lleihen in der Classe der
Insecten. 3. Betrachtungen über täuschende und wahre systematische
Ähnlichkeiten zur Beurtheilung der Stellung der Apioceriden und Pu-
piparen und über den Werth der alten und der neuen Eintheilung der
Dipteren.)

Koenig-Warthausen, Freih. E., Aus der Thierwelt. in: Jahreshefte Ver. f. vaterl.

Naturk. Württemb. 41. Jahrg. p. 68—77.

Eeport on the Scientific Results of the Voyage of H. M. S.
,
Challenger' during

the years 1873— 1876. Prepared under the direction of the late Sir C.

Wyville Thomson, and now of John Murray. , Narrative' Vol. 1. P. 1.2.

London, 1885, 4°. ^6, 16 sh. 6 d,

Extracts. With figg. in: Nature, Vol. 32. No, 818. p. 203—207.
No. 820. p. 248—252.

Taschenberg, 0., Bilder aus dem Thierleben. Mit 86 Abbild. Prag, Tempsky
(Leipzig, Freytag), 1885. 8". (III, 232 p.) geb. J, 1, —

.

Treichel, A., Zoologische Notizen. IV. in: Schrift. Naturforsch. Ges. Danzig.

N. F. 6. Bd. 2. Hft. p. 162—166.

6. Biologie, Vergi. Anatomie etc.

Bell, F. Jeffery, Comparative Anatomy and Physiology. With 229 engrav.

London, Cassell & Co. 1885. 80. (550 p.) 7 s. 6 d.

Schäfer, E. A., The Essentials of Histology, Descriptive and Practical, for

the use of Students. London, Longmans, 1885. 8<*, (246 p.) 6 sh.

Boehm, Jos., Der Kreislauf der Säfte in Thieren und Pflanzen, in: Schrift.

d. Ver. z. Verbreit, naturw. Kenntn. Wien. 25. Bd. p. 39—52.

Frédericq, Léon, Influence du milieu ambiant sur la composition du sang des

animaux aquatiques, in : Arch. Zool. Expérim. (2.) T. 3. No. 3.

Notes etc. p. XXXIV—XXXVHI.
Kanvier, L., Les membranes muqueuses et le système glandulaire. Le foie.

(Suite.) in: Journ. de Micrograph. T. 9. No. 4, p. 155—163. No. 5. p. 194

—201. No. 6. p. 240—247.
Bizzozero, G., Über den Bau der geschichteten Pflasterepithelien. Mit Abbild.

Aus: Internat. Monatsschr. f. Anat. und Histol. 2. Bd. 1885. p. 278

—283.
List, Jos. Hnr., Studien an Epithelien. Mit 1 Tafel, in : Arch. f. mikrosk.

Anat. 25. Bd. 2. Hft. p. 264—268.
Über Wanderzellen im Epithel, in : Biolog. Centralbl. 5. Bd. Hft, 12,

p, 369—370,
(Arch, f, mikrosk. Anat.)

Barfurth, Dietr., Vergleichend-histochemische Untersuchungen über das Gly-
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cogen. Mit 4 Taf. in: Arch. f. mikrosk. Anat. 25. Bd. 3. Heft. p. 259 (!)

—404.
Melland, B., A Simplified View of the Histology of the Striped Muscle-Fibre.

With 1 pi. in: Quart. Journ. Microsc. Sc. Vol. 25. July p. 371—390.
EoUett, Alex., Untersuchungen über den Bau der quergestreiften Miiskel-

fasern. 1. Theil. Mit 4 Taf. in : Denkschr. Kais. Akad. Wiss. Wien, Math.

nat. Cl. 49. Bd. 1. Abth. p. 81— 132. —Apart: Wien, C. Gerold'» Sohn
in Comm., 1885. 4». (52 p.) Ji 4,—.

MüllenhofiF, K. , Die Orts-Bewegungen der Thiere. Wissensch. Beilage zum
Programm des Andreas-Real-Gymnasiums, Ostern 1885. Berlin, R. Gaert-

ner's Verlagsbuchh., 1885. 4*'. (19 p.) Ji 1, —

.

Viallanes, H., Etudes histologiques et organologiques sur les centres nerveux

et les organes des sens des animaux articulés. 2. Mém. Avec 3 pi. in:

Ann. Sc. Natur. (6.) T. 18. No. 4/6. Art. No. 4. (34 p.)

(Le ganglion optique de la Libellule [Aeschna maculatissivia] .) — I, v. Z. A.
No. 1U7. p. 345.

Asp, Ö., Zur Lehre über die Bildung der Nervenendigungen. Mit 1 Taf. in :

Mittheil. Embryol. Instit. Wien. N. Y. 1. Hft. p. 1— 16.

Adamkiewicz , Alb,, Die Nervenkörperchen. Ein neuer bisher unbekannter
Bestandtheil der peripherischen Nerven. Mit 1 Taf. (1 1 p.). Aus: Sitzgsber.

Akad. Wiss. Wien, Math. nat. Cl. 91. Bd. 3. Abth. p. 274—284.
Graber, Veit, Vergleichende Grundversuche über die Wirkung uud die Auf-

nalimestellen chemischer Reize bei den Thieren. in: Biolog. Centralbl.

5. Bd. No. 13. p. 385—398.
Frenzel, Job,, Temperaturmaxima für Seethiere. in: Pflüger's Arch. f. d. ges.

Physiol. 36. Bd. 8./9. Hft. p. 458—466.
Graber, V., Über die Helligkeits- ixnd Farbenempfindlichkeit einiger Meer-

thiere (22 p.). — Aus: Sitzgsber. Akad. Wiss. Wien, Math. nat. Cl. 91.

Bd. 1. Abth. p. 129—150. ^—,45.
Mcintosh, W. 0., (On the phosphorescence of marine animals). Address to Sect.

D. Brit. Ass. Adv. Sc. in: Nature. Vol. 32. No. 829. p. 476—481.
Oarnoy, J. B., Gilson, G., et J. Denys , La Cellule. Recueil de Cytologie et

d'Histologie générale. Avec la collaboration de leurs élèves et des savants

étrangers. T. I. Etude sur les Arthropodes. I. Etude comparée de la Sper-

matogenese chez les Arthropodes par G. Gilson. II. La cytodiérèse chez

les Arthropodes par J. B. Car no y. Lierre, Gand, J. Engelcke, 1885. 8^.

(188 p., 8 pl.)^ 15, —

.

Pfitzner, W., Zur morphologischen Bedeutung des Zellkerns. Mit 1 Taf. in :

Morpholog. Jahrb. 11. Bd. 1. Hft. p. 54—77.
Kölliker, A., Die Bedeutung des Zellenkerns für die Vorgänge der Vererbung.

in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 42. Bd. 1. Hft. p. 1—46.
Les feuillets embryonnaires et les tissus Extr. in; Arch. Zoolog. Expérim.

(2.) T. 3. No. :{. Notes etc. p. XXXIII.
(Zeitschr. f. wiss. Zool.) — v. Z. A. No. 172 p. 388.

Leydig, Prz., Zelle und Gewebe. Mit 6 Taf. Bonn, Em. Strauß, 1885. 8».

(IV, 219 p.).// 20, —

.

Krukenberg, 0. Pr. W., Grundzüge einer vergleichenden Physiologie der thie-

rischen Gerüstsubstanzen. Heidelberg, C. Winter's Univers.-Buchhdlg.
1885. 8". (85 p.) — Vergi. -physiologische Vorträge. IV. p. 185—269.
Ji 2, 80.
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Hyatt, A., liarval Theory of the Origin of Cellular Tissues. {Coatin.) in : Proc.

Boston Soc. Nat. Hist. 1885. Vol. 23. p. 129—144.
(s.Z. A. No. 196. p. 308.)

Laulanié, F., Sur l'unité du processus de la Spermatogenese chez les Mammi-
fères, in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 100. No. 22. p. 1407—1409.

Diising, 0., Die Regulierung des Geschlechtsverhilltnisses bei der Vermehrung

der Menschen, Thiere und Pflanzen, in: Kosmos. 17. Bd. (1885. 2. Bd.)

1. Hft. p. 49—65.
Die experimentelle Prüfung der Theorie von der Regulierung des

Geschlechtsverhältnisses, ibid. 2. Hft. p. 144— 145.

Hertwig, 0., Über den Einfluß, welchen die Schwerkraft auf die Theilung der

Zellen ausübt, in: Jena. Zeitschr. f. Naturw. 19. Bd. 1. Suppl.-Hft.

p. 70—72.
Da,s Problem der Befruchtung und der Isotropie des Kies, eine Theorie der

Vererbung. Ausz. in: Biolog. Centralbl. 5. Bd. No. 6. p. 161—166.

(Jena. Zeitschr. f. Nat.) — s. Z. A. No. 184. p. 691.

Eine Theorie der Vererbung, ibid. p. 76—78.

Über die Bedingungen der Bastardbefruchtung, ibid. p. 72—76.

und E. Hertwig, Experimentelle Untersuchungen über die Bedingungen

der Bastardbefruchtung, in: Jena. Zeitschr. f. Naturw. 19. Bd. 1. Hft.

p. 121— 173. Apart: Jena, G. Fischer, 1885. 8". (45 p.) — A. u. d. T.

Untersuchungen zur Morphologie und Physiologie der Zelle. 4. Hft.

J, 1, 60.

Weismann, Aug., Die Continuität des Keimplasmas als Grundlage einer

Theorie der Vererbung. Jena, G. Fischer, 1885. 8". (122 p.) ^// 2, 50.

Praser, W., On Natural Co-ordination, as evinced in Organic Evolution, in :

Rep. 54. Meet. Brit. Assoc. Adv. Sc. p. 772— 774.

Laulanié, F., Sur l'évolution comparée de la sexualité dans l'individu et dans

lesjiece. in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 101. No. 5. p. 393.

Oonn, H. W., Marine Larvae and their Relations to Adults. With 2 pi. in :

Studies Biolog. Labor. J. Hopk. Univers. Vol. 3. No. 3. p. 165—192.
Howes, G. B., On Atlas of Practical Elementary Biology. With a Preface by

Prof. Huxley. London, Macmillan, 1885. 4^. 14 sh.

Grimm, Hugo M., Biologische Notizen, in: Mittheil, naturwiss. Ver. Steier-

mark, 1884. p. LXXXVI—CIL
Haswell, W. A., On a new instance of Symbiosis, in : Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales, Vol. 9. P. 4. p. 1019—1021.
[Phoronis australis and Cerianthus.)

Ca m erano, Lor., Distribution of Color in the Animal Kingdom, in: Amer. Na-
turalist, Vol. 19. No. 6. p. 609—610.

(s. Z. A. No. 196. p. 309.)

Marchai, Paul, La coloration des animaux, in: Revue Scientif. (3.) T. 36.

No. 1. p. 12—18.
Gamerano, Lor., The Colours of Arctic and Alpine Animals, in : Nature,

Vol. 32. No. 813. p. 76.

Meldola, K., The Colours of Arctic and Alpine Animals, in : Nature, Vol. 32.

No. 817. p. 172—173.
Wurm, W., Weitere Untersuchungen über das Tetronerythrin. in: Jahres-

hefte Ver. f. vaterl. Naturk. Württemb. 41. Jahrg. p. 262—265.

McMunn, 0. A., Further Observations on Enterochlorophyll and Allied Pig-

ments (Roy. Soc, London), in: Nature, Vol. 32. No. 812. p. 69.
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Kegnard, P., Sur un dispositif permettant de suivre par la vue les phéno-

mènes que présentent des animaux soumis à une pression de 600**"'* in:

Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 100. No. 19. p. 1243—1244.

The Life of Aquatic Animals at high pressure. With fig. in : Nature,

Vol. 32. No. 826. p. 399—400.
(From »La Nature« by Dr. Kegnard.)

Komanes, G. John, Die geistige Entwicklung im Thierreich. Nebst einer

nachgelassenen Arbeit : "Über den Instinct von Charles Darwin. Autoris.

deutsche Ausg. Leipzig, E. Günther's Verlag, 1885. 8". (VI, 456 p.)

Ji 10, —

.

L'intelligence des animaux, in: Revue Scientif. (3.) T. 35. No. 20. p. 636
—637. T. 36. No. 3. p. 95. Note de A.H. ibid. T. 36. No. 10. p. 319.

Joly, F., L'intelligence des Animaux, in : Revue Scientif. (3.) T. 36. No. 6.

p. 191.

Laborde, J. V., L'intelligence des animaux. Le lapin Bertrand, in : Revue
Scientif. (3.) T. 36. No. 13. p. 412—414.

Schemeil, S., L'intelligence des Animaux, in: Revue Scientif. (3.) T. 36.

No. 6. p. 190—191.

Simmermacher, G., Ein Beitrag zu dem Capitel aus dem Seelenleben der

Thiere. in: Zoolog. Garten, 26. Jahrg. No. 4. p. 125—126.

7. Descendenztheorie.

Oattaneo Giac, Idee di Giulio Cesare Vanini (1616) sull' origine ed evo-

luzioni degli organismi. Milano-Torino, Dumolard, 1885. 8". (15[19] p.)

Estr. della Rivista d. Filosofia scientif. Apr. 1885.

Adamson ,
W., The Gospel of Evolution ; an Examination of Professor

Henry Drummond's , Natural Law in the Spiritual World'. Edinburgh,

Elliot; London, Simpkin, 1885. 12». (32 p.) 3 d.

Wetterhan, Dav., Beiträge zur Geschichte der Entwicklungslehre, in : Kos-
mos, 16. Bd. (1885. 1. Bd.) 6. Hft. p. 401—419.

Düsing, 0., Ein neues Gesetz der Variation, in: Kosmos, 17. Bd. (1885.

2. Bd.) 2. Hft. p. 142—144.

Mechan, Thom., Persistence in Variations suddenly introduced, in : Proc.

Acad. Nat. Sc. Philad. 1885. p. 116—117.

II. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. über die Entwicklung der Aurelia aurita und der Colylorhiza

borbonica.

Von IJr. A. Go ette, Professor in Rostock.

cingcg. 7. September 1885.

Die ersten Eitheilungeii bilden weder ausschließlich gleiche

noch ausschließlich ungleiche Blastomeren, sondern beides kommt
promiscue neben einander vor.

Eine Coelogastrula mit einem weiteren oder engeren Urdarm
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und Prostoma ist immer vorhanden, entsteht aber, so weit ich sehe,

niemals durch Einstülpung. Vielmehr findet an der Coelo-
blastula eine ganz unregelmäßige Einwanderung von Ento-
de rmzellen in das Blastocoeloma statt, so daß daraus eine S terrò -

gastrula entsteht, deren Entoderm sich secundär aushöhlt (Urdarm)

und nach außen durchbricht (Prostoma). Durch den Schluß des Pro-

stoma und die Entwicklung von Wimpern am Ectoderm verwandelt

sich die Coelogastrula in die Larve (Planula), welche mit dem (abo-

ralen) Scheitelpol voranschwimmt und sich mit demselben festsetzt.

Vor oder nach dem Festsetzen entsteht eine taschenförmige Ein-

stülpung des Ectoderms am prostomialen Ende (Kowalevsky),

woraus der bleibende, e ctodermale Schlund wird, welcher in

den Magen durchbricht. Zugleich sackt sich das Entoderm an zwei

entgegengesetzten Seiten handschuhfingerförmig zwischen Schlund

und Oberhaut aus; diese beiden ersteren Magentaschen setzen sich

abwärts in der Magenwand rinnenfÖrmig fort, indem dort je zwei

Magenfalten entstehen. Zwischen den beiden primären Magen-

taschen stülpt sich jederseits eine neue aber breitere Magentasche aus
;

die vier das Schlundrohr umgebenden Taschen bilden gleichzeitig

durch ihr Zusammenstoßen vier Sep ten, welche abwärts in die

Magenfalten auslaufen.

Die Tentakel wachsen über den Magentaschen aus, zuerst je

einer über den primären und darauf je drei über den secundären

Taschen; die vier äußeren von diesen letzteren (3 -|- 3) Tentakeln

schieben sich je in eine Septalebene vor. Erst später gleichen sich

die vier Quadranten in ihrem Umfang und der Tentakelzahl aus.

Die sogenannten Muskeln der Scyphistomen entstehen weder

aus dem Entoderm noch aus der äußeren Becherwand, sondern aus

trichterförmigen Einstülpungen des perioralen Ectoderms in das Innere

der Septen und der Falten, wo sie sich schlauchförmig ausdehnen und

hohl bleiben. Die Mündungen dieser Schläuche sind noch an der

jungen Strobila vorhanden, so daß die erste Ephyra sich als der

ursprüngliche orale Abschnitt des Scyphistoma ergibt.

Neben der Strobilabildung kommt auch eine wirkliche Knos-
pung des Scyphistoma vor; bei Cotylorhiza sah ich die Knospe häufig

mit dem Fußende voran herauswachsen, so daß ihr letzter Zusammen-
hang mit dem Mutterthier am Munde bestand.

Aus diesen Beobachtungen, welche durchweg an intakten, leben-

den und in feinste Schnitte zerlegten Objecten gemacht wurden, dürfen

die nachstehenden Folgerungen abgeleitet werden :

a. Die C o e logastrula der untersuchten Scyphomedusen ist eine

secundäre Embryonal form, da sich die Gastrulation
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durch Einwanderuîig des Entoderms in die Höhle
der Coeloblastiila vollzieht

;

das Scyphistoma ist ein vollkommenes Anthozoon.
Für die nähere Verwandtschaft dieser beiden Formen konnten

bisher nur die Magenfalten angeführt werden, welche aber,

wenngleich unvollkommen, hei Hydroiden vorkommen und da-

her für jene Verwandtschaft nicht entscheidend durchschla-

gend waren. Die von mir beobachtete Einstülpung
des ectodermalen Schlundes, di e ihn umkreisenden
Magentaschen und Sep ten stempeln aber das Scyphi-

stoma zu einem echten Anthozoon.

Da die Strobila nur durch einfache Theilung und die Ephyra

unter Umständen selbst ohne Theilung direct aus dem Scyphi-

stoma hervorgeht, so fällt jeder Grund für die Annahme eines

Generationswechsels bei Aiirelia und Gotylorhiza fort. Die
Ephyra und folglich die Scyphomeduse ist ein

metamorphosirtes Scyphistoma oder Anthozoon, so

wie die Hydroidmeduse ein metamorphosirter Hy-
droidpolyp ist.

2. Über einzellige Drüsen (Becherzellen) im Blasenepithel der

Amphibien '.

Von Dr. Joseph Heinrich List.

eingeg. 8. September 1885.

Im Anschlüsse an meine Untersuchungen über das Blasenepithel

des Frosches habe ich auch dasjenige anderer mir zugänglichen Am-

phibien auf das Vorkommen von Becherzellen geprüft.

Ich fand nun dieselben bis jetzt im Blasenepithel folgender Am-

phibien :

Von Urodelen bei Triton cristatus.

Von Batrachiern und zwar Oxydactylia bei Rana esculenta^ li.

temporaria, Bufo mdgaris, B. variabilis, Bombinator igneus.

Von Discodactylia bei Hijla arborea.

Das Becherzellen führende Blasenepithel der von inir unter-

suchten Amphibien ist ein geschichtetes Pflasterepithel, das im Allge-

meinen dem (Joruealepithel ähnlich ist.

Die Becherzellen selbst, welchen ich besondere Aufmerksamkeit

widmete, sind, was ihre Form betrifft, jenen von mir beim Frosche be^

* Augzuo- aus einer größeren Arbeit.
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schriebenen ähnlich. Der Inhalt besteht aus zwei difFerenten Sub-
stanzen : eine in Form eines Gerüstwerkes die ganze Theca erfüllende,

Farbstoffe sehr begierig aufnehmende Substanz, Filarmasse^ und eine

zwischen den Strängen (Maschen) befindliche, Farbstoffe nur sehr ge-

ring oder gar nicht aufnehmende, anscheinend homogene Substanz,

Inter filarm asse.

Die Filarmasse selbst besteht aus dünnen homogen erscheinen-

den Strängen, die zu einem, polygonale oder auch mehr rundliche

Maschen bildenden, die ganze Theca durchziehenden Gerüstwerke

sich zusammenfügen. Von den aufwärts (in die Richtung der Längs-

achse ziehenden Strängen gehen Querbalken zur Verbindung benach-

barter Stränge ab, an den Verbindungsstellen Knotenpuncte (An-

schwellungen) bildend.

Der Nucleus selbst liegt stets am Grunde der Becherzelle der

Theca anliegend, in der Profilansicht häufig nur als halbmondförmige

Masse bemerkbar. Nach unten zu stets die Form der Theca anneh-

mend, ist er oben entweder gewölbt, abgeplattet, oder dellenförmig

vertieft.

Er hat so häufig Ähnlichkeit mit einer flachen Kuchenform. Am
Rande erscheint er entweder glatt oder häufiger etwas ausgezackt.

Niemals ist es mir gelungen eine directe Verbindung der Filar-

masse mit dem Kerne bez. dem Netzwerke desselben nachzuweisen.

Man kann die einzelnen Stränge bis zum Nucleus hinziehen sehen,

um dort, ihn häufig berührend, ihr Ende zu erreichen. Am Grunde
der Theca oberhalb des Nucleus kann.man nicht selten eine dichtere

Ansammlung der Filarmasse bemerken ; die Maschen sind enger, häufig

in die Länge bez. Quere gezogen, und die ganze Masse ist so ange-

ordnet, daß sie, ringsum an der Thecawand sich hinaufziehend, gegen

den oberen (dem Kerne gegenüber liegenden) Theil derselben ausge-

buchtet erscheint. Diese Verhältnisse sind nur an Schnitten mit ge-

lungener Tinction ^ zu beobachten. An Isolationspraeparaten aus

Müller'scher Flüssigkeit, Drittel-Alcohol oder Osmiumsäure er-

scheint diese untere aus Filarmasse bestehende Substanz als eine gra-

nulirte Masse, welche den Anschein hat, als sei sie ursprüngliche, den

gewöhnlichen Epithelzellen entsprechende Zellsubstanz ^.

- Ich glaube mit dieser nichts praejudicirenden Bezeichnung den Forderungen
F lemming 's Rechnung zu tragen.

3 Als Tinctionsmittel verwendete ich vorzugsweise salpetersaures Ros-
anilin, Weigert's eh es Bismarckbraun und verdünnte Haematoxylin-
Glycerinflüssigkeit (cf. Zeitschrift f. wiss. Microscopie, 2. Bd., 2. Hft, p. 148)

nach Härtung in Müller'scher Flüssigkeit, Alcohol oder ^/i^/oigei Chromsäure.
* In meinen früheren Arbeiten über Becherzellen war ich selbst noch dieser

Täuschung hingegeben. Mit der Verwendung neuerer Methoden (Celloidineinbettung
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Die Interfilarmasse erscheint sowohl im frischen Zustande, als

auch nach Einwirkung der gewöhnlichen Härtungsflüssigkeiten als

eine homogene , dickflüssige zähe Masse
,
welche Tinctionsmittel nur

in sehr geringem Maße aufnimmt. Diese Interfilarmasse verhält sich

aber in verschiedenen Maschen verschieden. In manchen Maschen

scheint dieselbe Farbstofle begieriger aufzunehmen, in Folge dessen

erscheint sie daselbst auch dunkler gefärbt. Namentlich beobachtete

ich dieses Verhalten in dem dem Kerne zunächst liegenden Theile der

Interfilarmasse.

Schon an in den tieferen Schichten des Epithels vorkommenden

geschlossenen Becherzellen kann man ein deutlich ausgebildetes

Gerüstwerk wahrnehmen, welches allerdings an den an die Oberfläche

gekommenen am ausgebildetsten erscheint. Sobald sie an die Ober-

fläche gerückt sind, erhalten sie ein Stoma, aus Avelchem man sehr

häufig einen Pfropf, »das Secret«, hervorragen sieht. Daß dieser Pfropf

aus Filar- und Interfilarmasse besteht, lehrt gelungene Tinction.

Eben so kann man sich überzeugen, daß (die Ausstoßung des Secretes

entschieden avif einem Quellungsvorgang beruht, der vorzugsweise

die Interfilarmasse betriffl. Sehr schön kann man diesen Quel-

lungsproceß an mit ^3 % igem salpetersauren Silberoxyd behandelten

Blasen von Bufo vulgaris^ in welchen massenhaft Becherzellen vor-

kommen, beobachten. Aus sämmtlichen Stomata konnte ich kugelige

Pfropfe, in welchen ich hier und da noch ein deutliches Gerüstwerk

wahrnehmen konnte, hervorquellen sehen, deren Größe die der Becher-

zellen oft bei Weitem übertraf.

Solche Functionsstadien aufzufinden, wie sie Schiefferdecker^

beschrieb, gelang mir nicht, obwohl ich dieselbe Methode verfolgte.

Daß sich die Becherzellen einmal in einem protopl asmatischen

ein anderes Mal in einem schleimerfüllten Zustande befinden, be-

zweifle ich nach meinen Erfahrungen. Die ganze Secretion (auch die

Stomabildung] beruht auf einem Quellungspr oceß, der den oberen

Theil der Becherzelle zuerst ergreift und diesen Inhaltstheil zur Aus-

stoßung bringt. Allmählich schreitet dieser Proceß nach unten zu fort.

Es ist wohl einleuchtend, daß so die Becherzelle bei der einmaligen

Secretion [nicht zu Grunde geht, sondern im Stande sein wird,

mit nachfolgender Tinction) und nach Untersuchung anderer Becherzellen, welche

durch ihre Größe zum Studium besonders geeignet sind, z. B. aus der [Oberhaut

von Torpedo oder aus dem Cloakcnepithel der Plagiostomen, Avurde ich eines

Besseren belehrt. (Vgl. auch meine )-üntersuchungen über das Cloakcnepithel der

Plagiostomen. I. Theil. ' Das Cloakcnepithel der Rochen». Sitzungsberichte der

Wiener Academic. Juliheft. III. Abth. 18S.5.)

5 P. Schieff erdecker, Über Schleimdrüsen. Archiv f. mikrosk. Anatomie.

23. Bd. 1884.
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öfter zu secernireu. Bei dem Quellungsprocesse werden die Maschen

der Filarmasse oft so ausgedehnt, daß die einzelnen Stränge von ein-

ander reißen und so mit ausgestoßen werden.

Was den Untergang^ der Becherzellen anlangt, so bin ich jetzt

vollkommen überzeugt, daß ein solcher stattfindet. Die Becherzellen

werden, wenn sie eine Zeit lang functionirt (secernirt) haben, von den

nachrückenden Epithelzellen in die Höhe geschoben, während sich das

Stoma erweitert, und die Thecawand verschiedene Faltungen erhält,

und gelangt so schließlich ins Freie, wenn sie auch noch fu n ctions-

fähig wäre.

Was die Bedeutung der Becherzellen anlangt, so sind sie, wie

überall, als selbständige Gebilde, als einzellige Drüsen an-

zusehen, die mit den Drüsenzellen der Schleimdrüsen mannigfache

Analogie besitzen, die aber nicht mit denselben einfach identificirt

Averden dürfen, wie Schiefferdecker 1. c. behaupten zu können

glaubt.

Schließlich möchte ich mir noch etwas über die Verbreitung
derselben in der Amphibienblase zu bemerken erlauben.

Der Zahl nach am geringsten sind die Becherzellen im Blasen-

epithel von Triton cristatus vorhanden. Solche Nester von Becher-

zellen, wie sie bei Rana und besonders bei Bufo zu finden sind, konnte

ich nicht beobachten ; ich fand sie im Gegentheil sehr zerstreut, hier

und da wohl auch mehrere beisammen.

Was die Verbreitung bei Rana esculenta und R. temporaria be-

trifft, so habe ich schon früher' Mittheilung gemacht.

Massenhaft aber kommen Becherzellen vor im Blasenepithel von

Bufo vulgaris und Bomhinator igneus. Die Menge derselben ist so be-

deutend, daß man an mit 0,5^iger Osmiumsäure oder salpetersaurem

Silberoxyd behandelten Blasen an manchen Stellen Becherzelle an

Becherzelle, dann wieder ganze Nester von 5 bis noch mehr derselben

treffen kann.

Auch bei Htjla arborea fand ich eine sehr bedeutende Anzahl,

doch sind sie mehr zerstreut und nicht so massenhaft anzutreffen wie

bei Bufo.

'^ Dieses Capitel wird ausführlicher besprochen in meiner umfassenden Arbeit:

»Über den Bau der Becherzellen«.

' J. H. List, Über Becherzellen im Blasenepithel des Frosches. Sitzungs-

berichte der K. Académie der Wissenschaften. 89. Bd. 3. Abth. 1884.
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3. Eine Berichtigung.

Von Hector F. E. J u u g e r s e n, Adj unct am königl. Gymnasium (Metropolltanschule)

in Kopenhagen.

eingeg. 12. September 1885.

In No. 202 dieser Zeitschrift findet sich ein Aufsatz von Herrn

Wilhelm Haacke: »Über eine neue Art uterinaler Brutpflege bei

Wirbelthieren«, worin der Verfasser angibt bei zwei südaustralischeu,

lebendig gebärenden Rochenarten gefunden zu haben : daß 1) die Foetus

in einer hornartigen, der Eischale der oviparen Selachier entsprechen-

den Hülle eingeschlossen sind und 2) daß jede einzelne solche Eihülle

mehrere Foetus enthält, welche Form von Brutpflege zu den für die"

Vertebraten überhaupt bekannten Arten der Brutpflege als neue von

ihm entdeckte zu rechnen wäre.

Was nun den ersten Punct betrifft, daß bei einigen viviparen Se-

lachiern ein der Eischale der oviparen homologes Gebilde vorkomme,

ist es eine alte für verschiedene Formen wohlbekannte Thatsache:

Johannes Müller (»Über den glatten Hai des Aristoteles«, Schriften

der Beri. Akad. 1842) erwähnt als solche Formen: Mustehis^ Acanthias,

mdnohatus^ Ceplialoptera. Vielleicht Avird dieselbe Hülle bei anderen

Formen sich finden, wo sie noch nicht gefunden ist oder geleugnet

wird, bei welchen aber der Eileiter mit wohl entwickelter Schalen-

drüse ausgestattet ist.

Dem zweiten Punct, daß mehrere Foetus in einer Eihülle einge-

schlossen sind, scheint der Verfasser ein besonderes Gewicht zuzu-

schreiben, indem er sagt: «Hier zum ersten Male bei Wirbelthieren

finden wir also normalerweise Gebilde, welche den polyembryonalen

Brutkapseln mancher Wirbellosen analog sind.«

Jedoch mit diesem Punct steht es eben so wie mit dem vorigen ;

solche »Eierkapseln« sind schon lange bekannt und zwar bei dem in den

nördlichen Meeren so überaus gemeinen Dornhai, Acanthias vulgaris.

Bei diesem findet sich in jedem Uterus auf einem gelassen Stadium

der Schwangerschaft eine dünne gelblich -braune, an beiden Enden

zugespitzte Eihülle, drei oder zwei von einem klaren Schleim um-

gebene Eier enthaltend (mehr habe ich selbst wenigstens bei den von

mir untersuchten Weibchen nicht gesehen ;
andere Beobachter gelDen

freilich auch eine größere Zahl an). Wenn die Foetus eine gewisse

Größe erreicht haben, wird diese Hülle gesprengt, aber deutliche

Überreste können mit großen Embryonen zusammen im Uterus ge-

funden werden. Dieses Verhalten ist von Home (»On the Mode of

breeding of the Oviviviparous Shark etc.« Phil. Transact. 1810 p. 205)
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beschrieben, und eine Abbildung von einem AcantMas-Vterus mit ge-

sagter Eihülle (eben drei Eier enthaltend) ist auf Taf. XII Fig. 1 ge-

geben. Joh. Müller (1. c. p. 51) citirt diesen Verfasser und gibt seine

eigenen, übrigens unvollständigen Beobachtungen, nach welchen er

selbst nur Reste der Eihülle gesehen hat.

Es ist mir nicht bekannt, daß ein ähnliches Verhalten bei anderen

Formen als Äcanthias früher als die Entdeckungen des Herrn Haacke
beobachtet ist. Bei der Besprechung der foetalen Eischale von Rhrno-

hatus [Syrrlima) Columna Bonap. sagt Joh. Müller (1. c. p. 55): »Der

Inhalt des Balges war Dottermasse, aber ich konnte an den in Wein-
geist aufbewahrten Theilen nicht mehr unterscheiden, ob nur ein oder

mehrere Dotter in dem Balg enthalten sind.« Nach der Entdeckung

der polyembryonalen Eierkapseln von Rhinohatus vmcentianus Haacke
wird es Avohl nicht unwahrscheinlich sein, daß auch jene so wie andere

Rhinobatus-Axtew solche besitzen.

8, September 1S85.

4. Note on the Sternal Apparatus in Iguanodon.«

Von Dr. G. Baur.

eingeg. 15. September 1885.

Unter obigem Titel hat H ulk e eine Mittheilung in No. 163 des

Quart. Journ. Geol. Soc. 1. Aug. 1885 Vol. XLI. Part 3 gegeben.

H ulk e betrachtet die Stücke, in welchen Dolio ^ das Sternum

erkennt, mit Marsh 2 als Clavikeln.

Daß Hulke's »Clavikeln« in der That das Sternum repräsentiren,

scheint mir aus Folgendem hervorzugehen.

1) Das Stück, welches zwischen den »Clavikeln« liegt und von

Hulk e (PI. XIV) als »Interclavikel« bezeichnet wird, kann dieses Ele-

ment nicht sein.

a . Nach H u 1 k e 's sehr guter Tafel geht die »Clavikel« unmittel-
bar in die »Interclavikel« über. Bei keinem Reptil ist dies aber der

Fall; die Interclavikel ist stets isolirt.

b. Bei allen Reptilien ist die Interclavikel ein Element des

Schultergürtels, welches eben so stark verknöchert ist, wie die Cla-

vikeln selbst. Was H ulke als »Interclavicel« bezeichnet hat, sieht

1 M. L. Dolio, Deuxième Note sur les Dinosauriens de Bernissars. Bull.

Musée Roy. d'Hist. Nat. Tome I. 1882.

2 O.e. Marsh, Jurassic Birds and their Allies. Am. Journ, Sc. and Arts.

vol. XXII. Nov. 1881.
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aber mehr aus wie verkalkter Knorpel, in dem aiich schon Knochen-

substanz abgelagert ist (Sternum, Suprascapula der Lacertilier). Das

Stück zeigt keine glatte Fläche, Avie sie sonst bei der Interclavikel zu

sehen ist.

2) Die Restauration, welche Hulk e Taf. XIV Fig. 3 gibt, dürfte

wohl kaum der Natur entsprechen. Er läßt die «Clavikeln« mit der

Scapula in Verbindung treten ; die Scapula von Iguanodon aber'zeigt an

der betreffenden Stelle keine Andeutungen einer derartigen Verbin-

dung, sondern verhält sich ganz ähnlich wie bei den Crocodilinen.

Ich betrachte mit Dolio (1. c.) die fraglichen Stücke als Sternal-

platten und zwar alsPleurosteon (Vögel, Reptilien) . Ob die Stellung^

wie sie auf H ulk e 's Figur zu sehen ist, die richtige ist, oder ob das

Oanze um 180" gedreht werden muß, ist nicht genau zu bestimmen.

Es wäre aber das letztere wohl denkbar.

Bei den herbivoren Dinosauriern ist wohl, wie bei den Croco-

dilinen eine Clavikel nie zur Entwicklung gelangt. Auch die Ratiten,

welche mit den herbivoren Dinosauriern in nächster Beziehung stehen,

besitzen nur Rudimente von Clavikeln.

Weitere Funde müssen die Sache ganz klar stellen.

Yale College Museum, New Haven, Conn. 4, September 1885.

5. Berichtigungen zu »Oscar Schmidt« die Säugethiere etc. 1884.

eingeg. 15. September 1885.

Herr Professor N it sehe hat mir im Litt. Centralblatt vom

12. September das arge Versehen corrigirt, daß ich den Ferae allge-

mein vier Zehen der Hinterfüße zugeschrieben. Dafür bin ich ihm sehr

dankbar. Anders verhält es sich mit den beiden anderen Verstößen,

welche ich begangen haben soll. Die Gattung Canis habe oben, sagt

N., nicht vier, sondern drei Praemolaren, da der vorderste dieser Zähne

nicht gewechselt werde. Ich habe die Zahnformel des Hundes mit

pm — geschrieben in Übereinstimmung mit den meisten Zoologen und

Palaeontologen der Gegenwart. So z.B. Owen (1868) Comp, Ana-

tomy III. p. 321; Cams (1875) Handbuch p. 123, Frank (1881) Anat.

der Haussäugethiere p. 109, Baume (1882) Odontolpgische For-

schungen p. 256, Sehr unwillig ist Ni ts che auch über die Angabe,

daß das Geweih der Cerviden zwischen den Stirnzapfen und der oberen

Hautschicht sich bilde und dann mit dem Stirnzapfen verwachse. Es

sei, sagt er, von Anfang an eine unmittelbare Fortsetzung des Stirn-

zapfens. Das kommt mindestens, entgegne ich, auf eine Silbenstecherei
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hinaus. Pagen stech er (1S84) in seiner allgem, Zoologie IV. p. 850

sagt darüber : »Gegen den Knochen hin tritt junges BindegeAvebe, Ma-
trix für Knochen und Haut auf. Zwischen diese Matrix und den
Knochen schiebt sich in etwas weiter vorgerücktem Stande der Ge-
weihbildung eine breite Schicht hyalinen Knorpels ein.« Und weiter :

»Man wird den Rosenstock folglich dem Stirnbein zurechnen, das aber,

was auf ihm gebildet wird, als Hautverknöcherung ansehen dürfen.«

Unter allen Umständen wird der Ausdruck, daß das anfänglich weiche

Knochenmaterial später erhärte und mit dem Rosenstock »verwachse«,

gestattet sein, und ich vermag durchaus nicht einzusehen, wie nament-

lich das weniger fachmännische Publicum durch diese und die andere

Angabe über das Hundegebiß geschädigt werden soll.

Oscar Schmidt.

III. Mittheilungen aus Museen, Instituten etc.

1. Cedernholzöl für Paraffineinbettung.

Von Arthur BoUes L e e in Genf.

eingeg. 24. August 1885.

Mit Recht ist neuerdings (Zool. Anz. No. 192 p. 223) von H oll

hervorgehoben worden , daß die Chloroformmethode viel Unbefriedi-

gendes an sich hat; sobald es sich um größere oder anderweitig un-

durchdringliche Objecte handelt. Seit geraumer Zeit wende ich dafür

Cedernholzöl an, und erziele damit überraschend zufriedenstellende

Resultate.

Die Objecte durchtränke ich in der gewöhnlichen Weise mit dem
Öle

,
bringe sie dann entweder direct in das Bad von reinem Paraffin

oder aber, wenn es zartere Objecte sind, erst in ein Gemisch von Pa-

raffin und Ol. Nur bei größeren Objecten braucht man das Paraffin

einmal zu wechseln.

Bisher habe ich immer verdicktes Cedernholzöl genommen. Die

Vortheile von dieser Methode sind folgende :

1) Die Aufhellung im Cedernholzöl erfolgt sehr rasch, — eben so

rasch wie in Nelkenöl.

2) Die aufgehellten Objecte werden rasch und vollkommen von

dem Paraffin imbibirt ; daher ist nur ein kurzes Paraffinbad nothwendig

(was bekanntermaßen nicht mit dem Nelkenöl der Fall ist; .

3) Die Objecte kann man in dem Cedernholzöl so lange liegen

lassen wie ma'Vi will ; sie werden dabei nie brüchig noch überhart.
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4) Die so behandelten Objecte lassen sich ausgezeichnet gut

schneiden.

5) Die Procedur ist sehr einfach, und ganz sicher.

Genf, 21. August 1885.

2. Linnean Society of New South Wales.

24tli June, 1S85. — 1) Rough Notes on the Natural History of the

Claremont Islands. By Gervase F. Math e w, R.N., F.L.S., F. Z. S.,

F.R. G. S etc. Mr. Mathew gives an interesting account of the fauna and

flora met with on these Islands, in which he enumerates 23 species of birds,

and 20 species of Lepidottera, of which 2 Lycaenae are probably new. He
also gives some notes on the habits of each species enumerated. — 2) An
afternoon among the Butterflies of Thursday Island. By Gervase F. Mathew,
R.N., F.L.S., F.Z.S., F.R.G.S. etc. Mr. Mathew gives an account of a

few hours ramble on Thursday Island, resulting in the capture of 48 species

of Diurnal Butterflies. He gives a detailed description of the larva of Omi-
thoptera pronomtis. He also makes brief mention of the Flora and Physical

Geography of the Island. — 3) New Fishes from the Upper Murrumbidgee
District. By William Macleay, F. L. S. Two new Fishes are here descri-

bed, and two others, probably new, are noticed. The new ones are a species

of Murrayia, from the Murrumbidgee, near Yass, and a very blunt-headed

species of Oligorus from the same locality. The two fishes alluded to as pro-

bably new are a species of Gadopsis from the Little River, and a Galaxias

from Yass River. — 4) On a New Diplocrepis. By J. Douglas Ogilby, Esq.

Mr. Ogilby describes, under the name of Diplocrepis costatus, a species

difi*ering considerably from D. pwiiceiis of Richardson, and he points out

that the fish is more nearly allied to the New Zealand genera, Diplocrepis

and Trachelofhismus , than to the Australian genus, Crepidogaster . — 5) Jott-

ings from the Biological Laboratory of Sydney University. By William

A. Haswell, M.A., B.Sc, Lecturer on Zoology and Comparative Anatomy,

etc.: — On a destructive Parasite infesting the Oyster. Specimens of disea-

sed oysters from the Hunter River Beds were found to have their shells per-

forated and destroyed by a small boring annelid — Leucodore ciliata— which

by burrowing through the substance of the shell, causes the disintegration

of the valves and the death of the oyster. — On some recent Histological

Methods and their application to the teaching of practical Histology. —
On the minute structure of Polyno'é. — Mr. Haswell exhibited also

specimens of Alepas parasita, Quoy and Gaimard, a bai'nacle which is para-

site on large Scyphomedusae. The specimens were obtained from Mr. Alex.

Morton, Curator of the Hobart Museum.

IV. Personal-Notizeu.

Necrolog.

Am 13. März starb in Philadelphia Titian R. Peale in seinem 86. Jahre,

einer der Naturforscher , welche ('ommodore Wilkes auf seiner Exploring

Expedition begleiteten.

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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Barnard, Geo., Mimicry, in: The Entomologist, Vol. 18. Sept. p. 248.
(First use of the word.)

A propos du mimétisme, in: Revue Scientif. (3.) T. 36. No. 9. p. 283
—284.

(Estr. du livre de H. A. Forbes, A Naturalist's "Wanderings etc.)

Michelis, Pr., Die naturwissenschaftliche Unhaltbarkeit der Darwin'schen

Hypothese. Heidelberg, G. Weiß, 1S85. 8». (31 p.) Jl —, 60.

8. Faunen.

Blanchard, Em., La connaissance des flores et des faunes dans ses appli-

cations à la Géographie et à l'histoire du globe, in : Compt. rend. Ac. Sc.

Paris, T. 100. No. 24. p. 1480—1486.
De la dissémination des espèces végétales et animales, ibid. No. 23.

p. 1430—1436.
Major, 0. J. Porsyth, Le regioni di transizione zoogeografiche. Trad, dal

Uld. Botti, in: Atti Soc. Ital. Se. Nat. Voi. 27. Fase. 3/4. p. 208
—224.

(Dal Kosmos.) — v. Z. A. No. 172. p. 391.

Bartels, Max, Über einige giftige Thiere des Haussa-Landes, in : Sitzgsber.

Ges. Nat. Fr. Berlin, 1885. No. 6. p. 134.

Böttger, Ose, Materialien zur Fauna des unteren Congo. L in: 24./25.Ber.

Offenbach. Ver. f. Naturk. p. 171— 198.

^1 n. sp. Reptil., 3 n. sp. Mollusc.)

Oarruccio, Ant., Importanza ed utilità delle Collezioni faunistiche locali.

Contribuzione alla Fauna dell' Emilia. {Vertebrati del Modenese.) in:

Annuar. Soc. Naturai. Modena (2.) Ann. 15. p. 130— 184.

Edwards, A. Milne, et E. Oustalet, Observations sur la faune de la grande
Comore. in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 101. No. 3. p. 218—222.

Porbes, H. 0., A Naturalists' "Wandering in the Eastern Archipelago, a



566

Narrative of Travel and Exploration from 1878 to 1883. With numerous
Illustr. London, Sampson, Low etc. 1885. 8^.

Priedel, Ernst, Thierleben und Thierpflege zwischen Donau und Adria, in :

Zoolog. Garten, 2G. Jahrg. No. 4. p. 97—104. No. 5. p. 134—140.
Grum-Grzimailo, .., Fauna of Trans- Alay. Abstr. in: Nature, Vol. 32.

No. 823. p. 335.
(From the Isvestia Kuss. Geogr, Soc.)

Johnson, James Yate, Madeira, its Climate and Scenery. A Handbook for

Visitors. London, Dulau, 1885. 12^.

(Chapter on the Fauna.)

Johnston, H. H., General Observations on the Fauna of Kilima-njaro. in:

Proc. Zool. Soc. London, 1885. II. p. 214—218.
Kraufs, F. von, Beiträge zur Fauna Württembergs. 1. Weißliche Varietät

einer Kabenkrähe [Cervus corone L.). 2. Graue Varietät einer Amsel
[Turdtis merulalj.). in : Jahreshft. Ver. f. vaterl. Naturk. 41. Jahrg. p.330
—331.

Landsdell, H., Russian Central Asia including Kuldja, Bokhara, Khiva and

Merv. With appendices on the Fauna, Flora and Bibliography of Russian

Turkistan. 2. Vols. London, 1885, 8«. (1500 p., withphotogr.pl.,

maps and 70 engrav.) ^/Z 44, —

.

The Fauna of Russian Central Asia, in: Nature, Vol. 32. No. 8-12.

p. 56—58.
Materiali per lo Studio della Fauna Tunisina raccolti da G. e L. Do ria.

VI. Molluschi par A. Is sei. (11 p.) Estr. dagli Ann. Mus. Civ.

Stör. Nat. Genova, (2.) Vol. 2. p. 5— 15. — VII. Orthoptères par

A. de Bormans. ibid. p. 97—115.

Mojsisovics, A. v., Bericht über eine Reise nach Südungarn und Slavonien

im Frühjahre 1884. in: Mittheil. Naturwiss. Ver. Steiermark, 1884.

p. 192—208.
Nehrling, H., Texas und seine Thierwelt. in: Zoolog. Garten, 25. Jahrg.

No. 9. p. 259—266.
(s. Z. A. No. 184. p. 695.)

Picaglia, L., Notizie bibliografiche intorno alle Memorie fino ad ora pubbli-

cate sulla Fauna del Modenese, in: Atti Soc. Naturai. Modena, (2.)

Voi. 2. p. 81— 124. Suppl. p. 231—234.

Survey, The Geological and Naturai History, of Minnesota, The 10-,

11., 12. annual Report for the year 1881. 1882. 1883. N. H. Win-
chell, State Geologist. Minneapolis, 1882. 1884. 1884. 8». (1881.:

254, n, VI, II p., 4 maps, 11 pi.; 1882: 219 p., 2 maps, 1883: 25,

191 p., 30 pi., 193 p.)

Svertschkoff, Alex, von, Das Thierleben in Ceylon, in: Zoolog. Garten,

26. Jahrg. No. 5. p. 129—134.

Verlust e in Indien, durch wilde Thiere verursacht, in: Zoolog. Garten,

25. Jahrg. No. 9. p. 285.

Wood, T. B., Notes on the Zoology of Manitoba, in : The Zoologist, (3.)

Vol. 9. June, p. 224—227. July, p. 241—247.
Zoologìa Danica. Afbildninger af Danske Dyr med populaer Text. Udgivne

med offentlig underst0ttelse af J. C. Schi0dte. 3. Hft. Fiske ved

H.J. Hansen, (p. 27—34. Tab. 5.) Spindeldyr ved H.J. Hansen
(p. 1—81, Tab. 1— 5). Kj0benhavn, E. Jespersen in Comm., 1882. 4".
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— 4. Hft. paabegyndte af J. C. SchÌ0dte, udg. af H. J. Hansen etc.

Fiske (p. 35—56, Tab. 6—8), Spindeldyr (p. 81—131, Tab. 6—7). ibid.

1885. 40.

The Zoology of Central Asia (Extr, of a letter from Przevalsky). in: The Zoolo-
gist, (3.) Vol. 9. June, p. 227.

Hughes, W. E., The Fauna of the Seashore, in : Nature, Vol. 32. No. 822.

p. 294—295.
Hunt, Arth. K., »The Fauna of the Seashore«, in : Nature, Vol. 32. No. 820.

p. 243—244. No. 826. p. 390—391.
Moseley, H. N., The Fauna of the Seashore, in: Nature, Vol. 32. No. 818-

p. 212. No. 827. p. 417—420.
The Fauna of the Sheashore. Abstr. of a Lecture, in : The Zoologist,

(3.) Vol. 9. Aug. p. 293—295.
(On pelagic and deep sea life.) (Address.) in: Reep. 54. Meet. Brit.

Assoc. Adv. Sc. p. 746— 753.

Zur Biologie der Meerestiefen. (Brit. Assoc.) in : Naturforscher,

18. Jahrg. No. 22. p. 209—212.
Nordhavs-Expedition, Den Norske, 1876—1878. XIV. Zoologie. Crustacea,

I.^- I. ^- ved G. O. S ars. Med 21 plancher og 1 Kart. Christiania,

1885. 40. (H. Aschehoug & Co. in Comm.)
(s. Z. A. No. 196. p. 312.)

Jamieson, J. P., Aralo-Caspian and Mediterranean Basins. Abstr, in: Amer.
Journ. of Se. (Silliman), (3.) Vol. 30. Sept. p. 243—244.

(Geolog. Magaz.)

Butschinsky, Pet., KpaTKiä oii;epKi. *ayHLT jrHManoBT. HoBopocciScKaro Kpaa.

in: SanncK, HoBopocc. 06Lu;ecTB. EcTecTBOHcn. T, 10. Blih. 1. (24 p.)

(Kurzer Umriß der Fauna der Buchten des Neurussischen Ufers.)

Zoehler, E., Recherches sur la Faune marine des îles anglo-normandes.

Extr. du Bull. Soc. Sc. Nancy, 1885. (70 p.)

Stossich, Mich., Prospetto della Fauna del Mare Adriatico. P, VI. [Coelen-

terata]. Estr. dal Bull. Soc. Adr. Sc. Nat. Trieste, Voi. 9. 1885. p. 194
—237.

(V. Echinodermata.) — s. Z. A. No. 173. p. 416.

Sollas, W. J., On the origin of Freshwater Faunas, in : Rep. 54. Meet. Brit.

Assoc. Adv. Sc. p. 760—761.
The Origin of Fresh-water Faunas, in: Amer. Naturalist, Vol, 19.

No. 6. p. 590—592.
(Dublin R. Soc.)

Pouch et, G., et Jiü. de Guerne, On the Pelagic Fauna of the Baltic Sea and
Gulf of Finland, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. June, p. 498—499.

(Compt. rend.) — s. Z. A. No. 196. p. 312.

Imhof, Othm. Em., Faunistische Studien in achtzehn kleineren und größeren

österreichischen Süßwasserbecken. (24 p.) Aus: Sitzgsber. Akad. Wiss.

Wien, Math. nat. Cl. 91. Bd. 1. Abth. p. 203—226.

Zacharias, Otto, Ergebnisse einer zoologischen Untersuchung der beiden

Koppenteiche. Sep.-Abdr. Aus : »Das Riesengebirge in Wort und Bild.«

Mit 3 Taf. Hohenelbe, Österreich. Riesengeb.-Ver. (Hirschberg, G. Schwab
in Comm.) 1885. 80. (15 p.) Jf, —, ib.

22*
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9. Invertebrata.

Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen in der ÎTaturgeschichte der

niederen Thiere während der Jahre 1882— 1883. Von M. Braun, v.Lin-
stow und Th. Studer. Berlin, Nicolai, 1885. 8". (Arch. f. Naturgesch.

49. Jahrg. 2. Bd. p. 623—814.) Jl 9, —

.

Eyferth, B., Die einfachsten Lebensformen des Thier- und Pflanzenreichs.

2. verm. u. umgearb. Aufl. Mit 7 Taf. Braunschweig, Goeritz und zu

Putlitz, 1885. 40. (Tit., Vorw., 130 p.) geb. Jl 16, —

.

Hoyle, Will. Ev., Fond Life. Lectures etc. "With 1 pi. Reprint, from Journ.

of Microsc. and Nat. Sc. Vol. 4. (9 p.)

Plateau, Fei., Recherches sur la force absolue des muscles des Invertébrés.

Force absolue des muscles fléchisseurs de la pince chez les Crustacés dé-

capodes. Avec 1 pi. in: Arch. Zool. Expérim. (2.) T. 3. No. 2. p. 189
—210.

Yarigny, Henry de. Sur la période d'excitation latente de quelques muscles

lisses de la vie de relation chez les Invertébrés, in : Compt. rend. Ac. Se.

Paris, T. 101. No. 10. p. 570—572.

Eichard, .., Action de la cocaïne sur les Invertébrés, in: Compt. rend. Ac.
Sc. Paris, T. 100. No. 22. p. 1409—1411.

Wagner, Nie, Die Wirbellosen des Weißen Meeres. Zoologische Forschun-

gen an der Küste des Solowetzkischen Meerbusens in den Sommermonaten
der Jahre 1877, 1878, 1879 u. 1882. 1. Bd. Mit 21 zum Theil farbigen

Taf. u. mehr. Holzschn. Leipzig, W. Engelmann, 1885. Fol. (171p.}

Ji 100, —

.

(24 n. sp.; n. g. Platocnide [Modus.]; n. subord. Pterocephala, Deute-
cephala [Pteropod.])

Noli, P. C, Eine praktische Verwerthung des Meerleuchtens. in: Zoolog.

Garten, 26. Jahrg. No. 4. p. 115.

10. Protozoa.

Bergonzini, Curzio, Osservazioni sulla vita e lo sviluppo di alcuni Protozoi»

Con figg. in: Atti Soc. Naturai. Modena, (3.) Voi. 2. Mem. p. 1— 18.

Catolpgo dei Protozoi raccolti nel Modenese e suoi dintorni, ibid.

p. 71—80.

,Zacharias, Otto, Experimentelle Untersuchungen über Pseudopodien-Bildung..

in: Biolog. Centralbl. 5. Bd. No. 9. p. 259—262.

Pisch, C, Untersuchungen über einige Flagellaten u. verwandte Organismen.

Mit 4 Taf. in: Zeitschr. f. wiss. Zool. 42. Bd. 1. Hft. p. 47— 125.

Bütschli, 0., Kleine Beiträge zur Kenntnis einiger mariner Rhizopoden. Mit

2 Taf. in: Morphol. Jahrb. 11. Bd. 1. Hft." p. 78—101.

Woodward, A., Foraminifera from Bermuda, in : Journ. N. York Microsc.

Soc. Vol. 1. No. 6. p. 147—151.
Foraminifera from the Cambridge Greensand. v. infra Mollusco idea. Poly-

zoa, Vine, G. 11.,

Polin, M. de. Sur un état nouveau de Rhizopodes Réticulaires. in: Compt.

rend. Ac. Sc. Paris, T. 101. No. 4. p. 327—328. — Ann. of Nat. Hist.

(5.) Vol. 16. Sept. p. 232—233.
Pantanelli, D., Radiolarie negli schisti silicei di Monte Catini in Val di

Cecina, in: Atti Soc. Tose. Se. Nat. Proc. Verb. Vol. 4. p. 168— 170.
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Certes, A., De l'emploi des matières colorantes dans l'étude physiologique et

histologique des Infusoires vivants, in: Journ. de Microgr. T. 9. Xo. 5.

p. 212—217.
Dell' uso delle materie coloranti nello studio fisiologico e istologico

degli Infusorii viventi, in; Bollett. Scientif. Maggi, Zoja etc. Anno 7.

No. 2. p. 46—55.
Eent, W. Sav., Notes on the Infusorial Parasites of the Tasmanian White

Ant. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. June, p. 450—453.

Stokes, Alfr. 0., Notices of New Fresh-Water Infusoria. III. With figg. in :

Amer. Monthly Microsc. Journ. Vol. 6. No. 7. p. 121— 127.

(9 n. sp.)

Some new Infusorian from American Fresh Waters. With 1 pi. in :

Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. June, p. 437—449.
Schneider, Aimé, Coccidies nouvelles on peu connues. Avec 2 pi. in : Tablett.

Zoolog. T. 1. No. 1/2. p. 4—9.
(n. g. Barrousia.)

Blanchard, Raph., Note sur les Sarcosporidies et sur un essai de classification

de ces Sporozoaires. Avec 4 grav. in: Bull. Soc. Zool. France, T. 10.

2./3. P. p. 244—276.
Frenz el, J., Sur quelques Grégarines nouvelles parasites d'animaux marins, in:

Revue Se. Nat. (Montpellier), (3.) T. 4. No. 3. p. 406—407.
(Arch. f. mikrosk. Anat.) — s. Z. A. No. 196. p. 313.

Schneider, Aimé, Études sur le développement des Grégarines. Avec 6 pi.

in: Tablett. Zoolog. T. 1. No. 1/2. p. 10—24.

Grégarines nouvelles on peu connues. Avec 2 pi. ibid. p. 25—30.

(1 n. sp.)

"Wallich, .,, Critical Notes on Dr. Augustus Gruber's »Contributions to the

knowledge of the Amoebae«., in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 16. Sept.

p. 215—227.

Schneider, A., Snr V AnoplopArt/a circuhns. in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris,

T. 100. No. 25. p. 1552—1553.
Anoplophrya circulans Balb. Avec 8 pi. in: Tablett. Zoolog. T. 1.

No. 1/2. p. 25— 72.

Blanchard, E., Sur un Infusoire péritriche [Apwsoma ptscicola] , ectopara-

site des Poissons d'eau douce. Avec 1 pi. in: Bull. Soc. Zool. France,

T. 10. 2./3. P. p. 277—280.

Archer, . ., Presumed new Heliozoon discovered by Mr. Bolton near Birming-

ham, in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 16. Aug. p. 142—143. — .^^-

cherina Boltoni '[Lk^ix.] in a living condition, ibid. p. 143— 145.

(Dublin Microscop. Club.)

Ponlke, Sara Gwend., Chilomonas paramaecium. With fig. in: Journ. N. York
Microsc. Soc. Vol. 1. No. 4. p. 95—96.

Manpas, E., Sur Coleps kirtus Ehbg. Avec 1 pi. in: Arch. Zool. Expérim.

(2.) T. 3. No. 3. p. 337—368.
Künstler, J., Dtmiontia Opheliamm, type nouveau de la sous-classe des Sar-

codines. Avec 1 pi. in: Bull. Soc. Zool. France, T. 10. 2./3. P. p. 309
—336.

Haner, Max, Das Eozooìi canadense. Eine microgeologische Studie. Mit

18 (Lichtdr.-)Taf. in Mappe. Leipzig, O. Wigand, 1885. 80. (55 p.)

Jl 35, — ; Text apart Jl 2, —

.
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Möbius, K., Freia ampulla, das Flaschenthierchen. in ; Schrift, d. naturw.

Ver. f. Schleswig-Holst. 6. Bd. 1. Hft. p. 54—55. — Ann. of Nat.

Hist. (5.) Vol. 16. Aug. p. 154—155.
Stokes, Alfr. 0., A new symbiotic Infusorian \jLeucophrys emarginata]. With.

fig. in: Journ. N. York Microsc. Soc. Vol. 1. No. 6. p. 152— 154.

Munier - Ohalmas, .., et.. Schlumberger, Note sur les Miliolidées trémato-

phorées. Avec 44 fig. et 3 pi. [2 parues], in: Bull. Soc. Geolog. France,

(3.) T. 13. 4 P. p. 273—.
Kellicott, D. S., Opercularia constricta n. sp. With fig. in: Amer. Monthly

Microsc. Journ. Vol. 6. No. 7. p. 121.

Schneider, Aimé, Ophryocystis Francisci. Avec 1 pi. in : Tablett. Zoolog.

T. 1. No. 1/2. p. 1—3.

Halliburton, W. D., Note on the Chemical Composition of the Zoocytium of

Ophrydmm versatile, in: Quart. Journ. Microsc. Sc. Vol. 25. July, p. 44&
—447.

Worcester, G. W., Life -History of Stentor coeruleus. in: Amer. Naturalist,

Vol, 19. No. 6. p. 610—611.
(s.Z. A. No. 196. p. 315.)

Entz, Geza, Zur näheren Kenntnis der Tiniinnoden. Mit 2 Taf. in : Mittheil.

Zool. Station Neapel, 6. Bd. 2. Hft. p. 185—216.

Poulke, Sara Gwend., Trachelius ovum, in: Journ. N. York Microsc. Soc,

Vol. 1. No. 4. p. 97—98.
Stokes, Alfr. 0., Clef des Vorticelles. in: Journ. de Microgr. T. 9. No. 5,

p. 201—205.
(,Microscope' d'Ann Arbor. U. S.)

11. Spongìae.

Eice, Henry J., Sponges, in: Journ. N. York Microsc. Soc. Voi. 1. No. 5.

p. 116—122.
Marshall, W., Remarks on the Coelenterate Nature of the Sponges, m: Ann. of

Nat. Hist, ih.) Vol. 16. Aug. p. 90—100.
(Jena. Zeitschr. f. Naturw.) — s. Z. A. No. 196. p. 316.

Schulze, Frz. Eilh., Sur les rapports des Eponges avec les Choanoflagellata. Extr.

in: Arch. Zool. Expérim. (2.) T. 3. No. 3. Note, p. XLIV—XLVI.
(Sitzgsber. Berlin. Akad.) — v. Z. A. No. 196. p. 316.

Lendenfeld, ß. v.. On the occurrence of Flesh-spicules in Sponges, in : Proc.

Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 3. p. 493—494.
The Histology and Nervous System of Calcareous Sponges, ibid.

P. 4. p. 977—983.
A Nervous System in Sponges, in: Amer. Naturalist, Vol, 19. No. 6. p. 611.

(Journ. R. Microsc. Soc. Apr. 1885.)

Notes to the Australian Sponges recently described by H. J. Carter.

in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 16. July, p. 20—25.
A Monograph of the Australian Sponges. P. III. With 9 pi. in :

Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 4. p. 1083—1150.
(11 n. sp.) — s. Z. A. No. 197. p. 337.

Vosmaer, G-. 0. J., The Sponges of the »Willem Barents« Expedition 1880
and 1881. (47 p., 5 pi.) in: Bijdr. tot de Dierk. Nat. Art. Mag. 12. Afl.

— (Onderzoekingstocht. von de Willem Barents, 3. Ged.)
'9 n. sp., n. g. Weberella, Artemisina.)

Lendenfeld, E. v.. The Homocoela of Australia and the new family Homo-
dermidae. in: Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 4. p. 896—907.
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Hall, Jam., On the Fossil Reticulate Sponges constituting the family Dîctyo-

spongidae. in: E,ep. 54. Meet. Brit. Assoc. Adr. Sc. p. 725—726.
Sellas, J., Développement de l'Äafea>*ca lohularis. Extr. in: Arch.Zool. Expérim.

(2.) T. 3. No. 2. Notes, p. XXVI—XXVII.
(Quart. Journ. Microsc. Sc.) — s. Z. A. No. 185. p. 3.

Carter, H. J., On a Variety of the Freshwater Sponge Meyenia ßuviatilis . in :

Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. Jnne, p. 453—456.

On the same from Florida, ibid. Vol. 16. Sept. p. 179—181.
Potts, Edw., A Fresh-water Sponge from Mexico [Meyenia mexicana n. sp.].

in: Amer. Naturalist, Vol. 19. No. 8. p. 810—811.

12. Coelenterata.

Studer, Th., Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte der Antho-
zoen im Jahre 1882. in : Arch. f. Naturgesch. 49. Jahrg. 2. Bd. p. 664
—709.

Coelenterata del mare Adriatico, v. supra Faunen, Stossich (p. 567).

Quelch, John J., On some Deep-sea and Shallow-water Hydrozoa. With
2 pi. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 16. July, p. 1—20. Aug. p. 156.

(20 sp. [8 n. sp.]; n. g. Zygophylax.)

Lendenfeld, E. v.. Muscular Tissues in Hydroid Polyps. With 1 pi. in :

Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 3. p. 635—640.
Bale, W. M., Catalogue of the Australian Hydroid Zoophytes. Printed by Order

of the Trustees (Australian Museum), E. P. Ramsay, Curator. Sydney,

1884. 8. (198 p., 19 pi.)

Lendenfeld, E. von, Addenda to the Australian Hydromedusae. With 4 pi.

in: Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 4. p. 908—924. No. 2.

ibid. p. 984—985.
Müller, Sir F. von, A Record of Localities of some New South Wales Zoo-

phytes, as determined by Dr. Kirchenpauer. in : Proc. Linn. Soc. N. S.

Wales, Vol. 9. P. 3. p. 534—537.
Chun, 0., Über die cyklische Entwicklung der Siphonophoren. Mit 1 Taf.

in: Sitzgsber. K. Preuß. Akad. Wiss. Berlin, 1885. XXVI. p. 511—529.
(n. g. Lilyopsis.)

Lendenfeld, E. von, Local colour-varieties oî Scyphomedrisae. in: Proc. Linn.

Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 4. p. 925—928.
Dana, Jam. D., Origin of Coral Reefs and Islands. With a map, in : Amer.

Journ. of Sc. (Silliman), (3.) Vol, 30. Aug. p. 89—105. Sept. p. 169
—191.

G-uppy, H. B., Suggestions as to the mode of formation of Barrier Reefs in
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eingeg. 26. September 1885.

Zur Fortsetzung der von mir im Sommer 1884 begonnenen Unter-

suchungen über die niedere Fauna des Sudetengebietes ist mir in

diesem Jahre von Seiten der Königlichen Académie der Wissen-
schaften zu Berlin eine Subvention gewährt worden. Eben so

empfing ich von der Seh lesischen Gesellschaft zu Breslau einen

Beitrag zu den Kosten einer nochmaligen Durchforschung der beiden

Koppenteiche. Hierdurch wurde ich in die Lage versetzt, meine dies-

jährigen Excursionen über ein viel größeres Terrain zu erstrecken, als

dies im Vorjahre der Fall gewesen ist. Ein detaillirter Bericht über

die von mir erzielten Ergebnisse ist in Vorbereitung. Ich werde mich

daher an dieser Stelle auf die Mittheilung von einigen Hauptpuncten

beschränken.

Zu letzteren rechne ich den von mir mit aller Bestimmtheit er-

brachten Nachweis, daß bei manchen S ü ß w a s s er p 1 a n a r i e n zu ge-

wissen Zeiten eine Fortpflanzung durch spontane Quertheilung statt-

findet. Von Draparnaud, Daly eil und Dugès ist schon vor einem

halben Jahrhundert auf dieses merkwürdige Factum hingewiesen wor-

den, aber neuerdings scheint Niemand in die Lage gekommen zu sein,

die älteren Litteraturangaben zu verificiren. Unter solchen Umständen
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ist es fast erklärlich, daß Avir in einer Anmerkung auf p. 125 der

V. Graff'schen Rhabdocoelidenmonographie (1SS2) die spontane Quer-

tlieilung der Tricladen in das Reich der Mythe verwiesen sehen. Ich

habe indessen im Isergebirge eine Polycelis cornuta^ die mit der von

O. Schmidt beschriebenen 1 identisch zu sein scheint, aufgefunden,

welche sich ausschließlich durch Quertheilung fortpflanzte. Eben so

fand ich in einem Bache bei Hirschberg die schon von Dug è s be-

obachtete Planaria suhtetitaculata Drap., welche sich wochenlang

unter meinen Augen durch einfache Theilung, oder besser gesagt,

durch terminale Knospenbildung, vermehrte. Bei dieser Planarie habe

ich mich durch Schnittserien (und zwar an Quer-, Längs- und Flächen-

schnitten) davon überzeugt, daß sie weder eine äußere Geschlechts-

öffnung, noch ül)erhaupt die geringste Andeutung von männlichen

oder weiblichen Sexualorganen besitzt. Über die speciellen Umstände,

unter denen bei der letztgenannten Triclade die Theilung vor sich

geht, werde ich mich in meinem Bericht ausführlich verbreiten. Er-

wähnen will ich bloß noch, daß zur gegenwärtigen Herbstzeit unter

den geschlechtslosen Exemplaren gelegentlich auch solche angetroffen

werden, an denen man deutlich differenzirte Fortpflanzungsorgane

nachweisen kann. Auch hiervon habe ich mich durch Herstellung von

Schnitten überzeugt.

Als zweiten Hauptpunct meiner diesjährigen Untersuchungen be-

trachte ich die Klarstellung einiger zweifelhafter Verhältnisse in der

feineren Anatomie der Turbellarien, insbesondere was den genaueren

Verlauf der beiden Seitennerven und die Innervation des Pha-
rynx betrifft. Als Untersuchungsobject diente mir die neu aufge-

fundene Alloiocoele aus dem Kleinen Koppenteich, die ich unlängst

unter dem Namen Monotus relictus beschrieben habe 2. An dieser

Rhabdocoelide gelang es mir, den ganzen Verlauf der Seitennerven

(vom Gehirnganglion bis zum hinteren Leibesende) nachzuweisen und

Flächenschnitte zu erhalten, welche ein Eindringen von Ausläufern

der Seitennerven in den Pharynx, als nicht mehr zweifelhaft erscheinen

lassen. Von ganz besonderem physiologischen und anatomischen In-

teresse ist es aber, daß ich die Anwesenheit eines ringför-

migen, großen Ganglions in der Bindegewebsschicht des

Pharynx, nahe am freien Ende des letzteren, durch Schnittserien

nachweisen konnte. Dieses Ganglion übertrifft das eigentliche Gehirn-

gangiion sicherlich an Masse, und hieraus erklärt sich die außerordent-

liche Beweglichkeit und Zählebigkeit des Pharynx, der beinahe Avie

' /eitschr. f. wiss. Zoologie 10. 15<1. p. 2.5—26. 18Ü0.
'-

1. c. 41. Bd. 1885. p. 50.5«'.
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ein selbständiges Wesen erscheint. Ich werde demnächst die Lage und

Configuration des geschilderten nervösen Gebildes durch Abbildungen

erläutern.

Im Übrigen ist durch meine Excursionen die Cladoceren- und

Copepodenfauna von Mittelschlesien festgestellt worden, bei deren

Bestimmung ich mich der kundigen Mitarbeiterschaft des bekannten

Crustaceenforschers, Herrn S. A. Poppe in Vegesack, erfreute. In

gleicher Weise sind die von mir gesammelten Hydrachniden des Ge-

biets durch Herrn Fr. Könike in Bremen einer genauen Determina-

tion unterzogen worden. Unter Anderem glückte es mir, einen neuen

Vertreter des Kramer'schen Hydrachniden -Genus S-perclion im Iser-

gebirge aufzufinden; desgleichen eine neue Species der schon so

artenreichen Gattung Arrenurus.

Alle diese Funde, avozu sich auch zwei neue Häderthiere und eine

bisher noch nicht beschriebene Turbellarie (zum Genus Prorhyn-

dnis gehörig) gesellen, werden in dem in Aussicht stehenden Bericht

eine genauere Schilderung finden.

2. Extrait de l'oeuvre sur la morphologie des Bryozoaires marines.

A. A. Ostrooumoff.

eingeg. 28. September 1885.

En résumant tout ce qui a été dit dans la partie morphologique

de mon (ruvre sur les Bryozoaires de la baie de Sebastopol (œuvre en

ce moment prète' à être imprimée), je considère les faits suivants

comme les plus importants.

10. Le squelette calcaire de nos Bryozoaires se place parmi les

cellules de l'exoderme. Le dernier existe pendant toute la vie de l'ani-

mal ou comme couche sous-squeletaire [Membranipora) ou comme
deux couches entre lesquelles se trouve le squelette [Lepralid).

2". La cavité du corps contient des éléments mésenchymateux

(d'après la classification des frères Hertwig) et n'a jamais de couver-

ture endotheliale.

30. Le sac interne de la larve forme chez les Chilostomes la face

basale, chez les Vésiculariens le stolo prolifer'-. Sur ces seules déri-

vations du sac interne se forment par le bourgeonnement les nouveaux

membres de la colonie (à l'exception de quelques aviculaires palléales

— Cellularia., Escharella).

' L'impression de mon œuvre est retardée par des circonstances indépendantes

de ma volonté.

2 La loge de Chilostomes a deux faces— basale et palléale, et celle de Vésicula-

riens est construite par une seule face — palléale.
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40. Ce qu'on appelle pol y pi de se forme du rudiment ectodermal

+ le corps brun. Dès les premiers moments de la vie embryonnaire de

la larve vm organe spécial, portant le nom de calotte, est destiné pour

ce rudiment.

Outre cela il faut ajouter une remarque nécessaire sur quelques

considérations dont la base fait le rôle essentiel du sac interne dans la

métamorphose des bryozoaires.

Mr. Barro is dans son mémoire ))Embryologie des Bryozoaires« a

tenté de déterminer la forme primitive des Bryozoaires (p. 154). Il me
sera permis, en mettant de côté les autres groupes des Bryozoaires et

en me basant seulement sur mes propres observations, de compléter un
peu l'hypothèse de Barro is. Je veux précisément indiquer le rôle

considérable du sac interne, rôle qui n'a pas été remarqué par le savant

français. D'après Bar rois, Repiachoff, le sac interne se forme par

l'enfoncement de l'exoderme sur le côté ventral de la larve avant sa

sortie de l'enveloppe. De cette manière se forme une espèce de sac

large avec une ouverture extérieure étroite, placé entre la bouche et

l'anus [M. zostericola] . Dans la métamorphose, le tout premier chan-

gement consiste dans la dévagination de ce sac en dehors, exactement

comme un doigt de gant. Puis cet organe dévaginé s'étale comme une

plaque en qualité de face basale de la loge primaire. Ici s'élève une

question : Y a-t-il des groupes s'approchant du type des Bryozoaires

ayant quelque chose de semblable à cet organe original. Comme com-

paraison il me semble, qu'on pourrait nommer, sans obstacle particu-

lier, le sac ventrale chez l'Actinotrocha, qui se dévaginé dans la méta-

morphose.

S'appuyant sur la métamorphose d'Actinotrochae, Mr. CaldAvell

suppose que toute la surface du corps de Plioronis, formé par le sac

dévaginé, représente la face ventrale, la seule ligne courte entre la

bouche et l'anus est la ligne mé-

f^^e'et? diane dorsale. En admettant notre

comparaison, nous arrivons néces-

sairement à la conclusion que la seule

face basale de la loge de Chilostomes
veitiTmle^^C^^ n / ^^ restiiiile

faceliasd^

Figure schématique de Probryozoairc.

représente sa face ventrale. A fin de

rendre cette idée plusnettement,

représentons-nous la forme hypo-

thétique des Probryozoaires avec le sac dévaginé. De telles Pro-

bryozoaires, autant qu'on peut en juger par la métamorphose characte-

riseque des Chilostomes, ont le canal digestif dans le sac dévaginé
,

les deux bouts de ce canal s'ouvrent dans le vestibule, c'est-à-dire
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cheneau annulaire, qui entoure le sac dévaginé. Ce cheneau s'est

formé par le retournement du manteau sur le côté ventral, de cette

manière toute la surface dorsale est composé des cellules qui pavaient

autrefois la cavité palléale. Le vestibule est pavé des cellules ciliées,

qui servaient à attirer la nourriture, et la face dorsale (palléale), cou-

vrant tout le corps de l'animal comme une ombrelle, fonctionnait

comme organe respiratoire. La métamorphose de nos Bryozoaires

montre, que ce stade passe très rapidement: les bords du vestibule se

ferment, le canal digestif se détruit et puis se renouvelle par les cellules

de la face dorsale + endoderme corps brun).

Ainsi, dans les signes externes de la métamorphose de l'Actino-

troche et des Chilostomes on peut remarquer les suivants, qui sont

communs entre eux: P dévagination du sac interne et 2^ par suite de

cette dévagination, recourbement du canal digestif du côté dorsal, avec

cette différence que chez le Pltoronis tout le corps, excepté la partie

la plus antérieure, se place dans le sac, tandis que chez les Chilostomes

la seule face basale se forme par le sac. Chez les Vésiculariens, où le

sac est très-réduit, la loge, comme nous le savons, s'est formé de la

profondeur de la cavité palléale de leurs larves par les cellules de

cette cavité.

Aussi, en vue de la relation, qui existe entre ces deux faces pallé-

ale et basale (ou dorsale et ventrale) on peut remarquer la rangée sui-

vante: Phoronis ^ Chilostomes, Vésiculariens. Pour le premier de ces

membres, les couvertures se forment par la face basale; et pour le der-

nier — par la face palléale; les Chilostomes tiennent le milieu, ce qui

fait que leur axe principal (de longueur) coïncide avec celui des larves,

tandis que celui de Piioronis et des Chilostomes est perpendiculaire

à l'axe oral-anal de leurs larves. Nous rencontrons un cas analogue de

la réduction d'une face (dorsale) par l' autre (ventrale) chez les Echino-

dermes, où la face ambulacrale, en se développant, rétrécit les limites

de la face antiambulacrale.

Le changement supposé de la courvature ventrale du canal

digestif sur la dorsale dans la métamorphose des Bryozoaires forme la

différence essentielle de mon point de vue en comparaison de celui

présenté par Mr. Caldwell pour ce qui concerne l'homologisation

de Phoronis et des Bryozoaires, — le savant anglais attribuant aux

larves de Bryozoaires la courvature dorsale: The larvae of Brachio-
poda and Polyzoa I regard as modified from the Trochosphaere by

the earlier attainment of the relation of the ventral surface, which in

Phoronis is only accomplished during the metamorphosis (Proceedings

of the royal society 1882).

Kasan, September 1885.
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3. Einige Bemerkungen über die Ossification der »langen« Knochen.

^'un ])r. G. Baut, New Haven, Conn.

eingeg. 29. September 1885.

Loven' und S tic da 2 haben das Verdienst, auf einen Proceß

heim Wachsthuni der langen Knochen hingewiesen zu haben, welcher

für das Verständnis der ))endochondralen« Ossification von größtem

Werth ist, ich meine die Durchbohrung des Periosts durch Elemente

der inneren Periostschicht und das Eindringen derselben in den Knor-

pel. Bayerl-^ hat diesen Proceß bestätigt und eine sehr gute Abbil-

dung des Vorgangs gegeben (Taf. Ill, Fig. 3) . Die betreffende Zeich-

nung ist nach einem meiner Praeparate entworfen.

Seit drei Jahren mit der Entwicklung des Extremitätenskelettes

der Vertebraten beschäftigt, habe ich oftmals Gelegenheit gehabt,

diesen Proceß zu beobachten.

Ich kann behaupten, daß bei allen höheren Vertebraten, von den

Batrachiern (Amphibien) bis zu den Mammaliern, der Vorgang immer

derselbe ist. Alle langen Knochen entwickeln sich auf die-

selbe Weise.

Es lassen sich folgende Stadien unterscheiden:

1) Ein Knorpelcylinder in der Mitte von zwei Gewebsschichten

umschlossen : a. der äußeren Periostschicht fFaserschicht des Peri-

ostes, h. der inneren Periostschicht Perichondrium).

2) Ein Knorpelcylinder in der Mitte von drei Schichten umgeben :

den Schichten a und h und einer Periostschicht c, w^elche vom Peri-

chondrium h auf dem Knorpelcylinder aufgelagert wurde.

3) Ein Knorpelcylinder in der Mitte von den drei Schichten a,

h, c vimgeben ; an einzelnen Stellen in der Mitte ist c von Elementen

der Schicht h durchdrungen, und dieselben sind ins Innere des Cy-

linders gewandert.

Diese drei Stadien sind bei allen langen Knochen der höheren

Vertebraten stets successive zu beobachten.

Sicher hat dieser ontogenetische Vorgang auch eine phylogene-

tische Bedeutung ; d. h. es müssen Formen existirt haben, oder noch

existiren, bei welchen jedes der drei Stadien persistirt; die langen

Knochen jener Formen sollten daher im ausgewachsenen Zustand das

Stadium 1, 2 und 3 repräsentiren.

1 Medicinsk Archiv utgifvet af Lacrarne vid Carolinska Institutct 1, Bd.

3. Hft. Stockholm, 1863.

2 L. S tied a , ])ic Bildung des Knochengewebes. Leipzig, 1872.

•^ B. Baveri, Die Entstehung rother Blutkörperchen im Knorpel am Ossi-

ficationsrande. Arch. f. mikrosk. Anatomie 23. Bd.
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Stadium 1 ist mir niemals bei enrachsenen höheren Vertebraten

begegnet. (Ich hatte bisher keine Gelegenheit Fische zu untersuchen.)

Stadium 2 persistirt bei den ältesten Batrachiern (Amphibien)

unserer jetzigen Fauna; den Sirenidae [Siren, Pseudohranchus), Am-
phiumidae [Amphiuma , Muraenopsis) und den Proteidae [Nectunis

MenohrancliUs\
, Proteus).

Stadium 3 persistirt bei den Menopomidae.

Bei den Sirenidae, Amphiumidae und Proteidae bestehen also die

langen Knochen aus einem Knorpelcylinder, seitlich umschlossen von

einer periostealen Knochenlamelle, welche in der Mitte am dicksten

ist und den Knorpelcylinder sanduhrförmig verengt; die Epiphysen

sind knorpelig.

Bei den Menopomidae wird dieser Periostcylinder wie bei allen

anderen höheren Vertebraten durchbrochen, und es finden sich außer

dem Knorpel im Inneren Elemente der inneren Periostschicht.

Worauf es mir hier hauptsächlich ankommt, ist, nachgewiesen zu

haben, daß der Proceß, welcher bei der Bildung der langen Knochen

der höheren Vertebraten stattfindet, sich successive in der Reihe der

Wirbelthiere nachweisen läßt; also auch hier ist das Verhältnis der

Ontogenie zur Phylogenie deutlich ausgesprochen.

Yale College Museum, New Haven, Conn., 17. Sept. 1885.

4. Zur Frage nach dem Ursprung der verschiedenen Zellenelemente

der Insectenovarien.

Von Dr. Eugen Korscheit, Privatdocent in Freiburg i. Br.

eingeg. 30. September 1885.

Durch die vorläufige Mittheilung Ludwig Will's über die Ent-

stehung des Dotters und der Epithelzellen bei den Amphibien und

Insecten ^ und eine spätere Abhandlung über die Bildungsgeschichte

der Eier von Nepa und Notonecta^ wurde die seit den Arbeiten von

Ludwige und Brandt^ nicht wieder eingehend behandelte Frage

nach dem Ursprung der verschiedenen Zellenelemente der Insecten-

ovarien von Neuem angeregt und auf andere Weise als früher beant-

wortet. Während man nach den Darstellungen der früheren Autoren

annehmen mußte, daß die Elemente des Endfadens stetig in die der

Endkammer und diese wieder durch allmähliche Umwandlung in die

zelligen Elemente der eigentlichen Eiröhre übergehen
,
gelangt Will

1 Zool. Anz. 1884. No. 167 u. 168.

2 Zeitschr. f. wiss. Zool. 1885. 41. Bd. 3. Hft.

3 Über die Eibildung im Thierreiche. Würzburg, 1874.

* Das Ei und seine Bildungsstätte. Leipzig, 1878. ,
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zu dem Ergebnis, daß zwei wichtige Elemente der Eiröhre, die Nähr-

oder Dotterbikhingszellen, so wie die Epithelzellen nicht durch directe

Umwandlung der Zellen des Endfaches entstehen , sondern daß viel-

mehr ihre Kerne durch eine Art von Knospung aus den großen Kernen

der sonst als Keimzellen und von Will als Ooblasten bezeichneten

Zellen des Endfaches ihren Ursprung nehmen. Die Ooblasten wan-

deln sich nach der Abgabe der Epithel- und Nährzellkerne in Keim-
bläschen um. Die Kerne der Nährzellen haben ebenfalls die Fähig-

keit, Epithelzellkerne aus sich hervorgehen zu lassen.

Mit diesen Ergebnissen schreibt Will der von Sabatier, Roule
und Fol bei den Ascidien, von Balbiani an Myriapoden beobachte-

ten Entstehung des Follikelepithels im Inneren der Eizelle auch für

die Insecten Gültigkeit zu. Neuerdings aber leugnet Dr. von Wielo-
Aviejski in einer Mittheilung über die Eibildung der Feuerwanze ^,

daß die von Will beschriebenen Vorgänge der Epithelbildung beiden

Wanzen wirklich statthaben. Er leitet das Follikelepithel von den die

ganze Eiröhre auskleidenden Epithelzellen ab. Innerhalb der End-

kammer würden überhaupt noch keine Epithelzellen gebildet, sagt er,

wenn man von einem Follikelepithel reden wolle, müsse man in dem
verjüngten Theil der Eiröhre danach suchen. Da wo sich die jüngsten

Eizellen finden, bemerke man eine Menge typischer Kerntheilungs-

iiguren. Es findet hier also eine rege Zellvermehrung statt ; die ent-

standenen Zellen drängen sich dann centralwärts zwischen die jungen

Eizellen ein. Von den letzteren sagt der Verfasser, daß sie sich im

Imagoleben des Thieres nicht mehr zu bilden haben, sondern daß sie

bereits in den ersten Larvenstadien oder gar schon beim Embryo in

genügender Anzahl vorhanden seien.

Ich hatte bereits vor dem Erscheinen der ersten Will' sehen Mit-

theilung Beobachtungen über denselben Gegenstand an verschiedenen

Insecten, unter anderen auch an den von den beiden Herren Autoren

untersuchten Wanzen angestellt, konnte aber in Folge anderer Ab-

haltung nicht dazu gelangen, dieselben zurVeröffentlichung zu bringen.

Durch die Mittheilung v. Wielowiejski's werde ich nun veranlasst,

vorläufig die Resultate meiner Untersuchungen hier niederzulegen,

denn auch sie lassen sich mit den Darstellungen Will's nicht durch-

aus vereinigen. Meine Untersuchungen wurden
,
so weit dies anging,

an frischem Material , vor Allem aber an Schnitten angestellt, welche,

wie ich gleich hier bemerken will, einen ganz ausgezeichneten Er-

haltungszustand der Gewebe zeigten. Um letzteren zu erhalten ,
ist es

nöthig, die Zeit genau auszuprobiren, welche für das Härten der Ovarien

5 Zool. Anz. 1885. No. 198. p. 369.
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in concentrirter Sublimatlösung und das darauf folgende Auswässern

erforderlich ist; außerdem muß die Übertragung- der Eierstöcke aus

dem getödteten Thier in die Härtungsflüssigkeit sehr rasch erfolgen.

Wie schon Will bemerkt, liegen die Verhältnisse in Bezug auf

die Endkammer am einfachsten bei den Orthopteren. Ich untersuchte

von dieser Gruppe Decticus hicolor und Gompliocerus liaemorrhoidalü .

Decticus hicolor. Der Endfaden enthält eine längsstreifige proto-

plasmatische Masse, in die einzelne Kerne eingelagert sind. Nach der

Basis zu werden diese zahlreicher und lagern sich dichter an einander.

Der Endfaden erweitert sich hier und geht ohne besondere Abgrenzung

in die Endkammer über. Man bemerkt, daß das Plasma einigerKerne

mehr körnig zu werden beginnt. Die so ausgezeichneten Kerne wachsen

rasch und ein Plasmahof grenzt sich um sie her ab , Avährend die an-

deren die Größe und Beschaffenheit der Kerne des Endfadens beibe-

halten. Diese kleinen Kerne liegen vereinzelt zwischen den großen

Kernen der Endkammer, werden nach unten zu wieder häufiger und
gehen direct in die Kerne des Epithels über, welches die jungen Ei-

anlagen umkleidet. In der Endkammer, wie auch weiter unten findet

man diese kleinen Kerne in Theilung begriffen ; man erkennt deut-

liche Kerntheilungsfiguren .

Die großen Kerne der Endkammer, die sich nach unten hin immer
mehr vergrößern und deren Inhalt körniger wird, stellen die Ooblasten

Will's dar. Will sagt, dass auch bei den Orthopteren eine große

Anzahl von Nucleinballen aus ihnen austreten und jedenfalls die

Epithelzellkerne liefern. Ich konnte davon nichts bemerken , sondern

vermochte vielmehr die Kerne des Endfadens durch die Endkammer
in stetem Übergang bis in die Kerne des Eiepithels zu verfolgen. Die

großen Kerne aber mit ihren Plasmahöfen , die sich allmählich immer
schärfer abgrenzen, bezeichne ich nach dem früheren Gebrauch als

Keimzellen. Es sind ihrer nur verhältnismäßig wenige vorhanden, da

die Endkammer von Decticus wenig umfangreich ist. Die Kerne der

Keimzellen werden nach unten zu etwas heller, erscheinen weniger

granulirt und gehen direct in die Keimbläschen über. Die Keimzelle

wird allmählich zur Eianlage.

Gompliocerus haemorrhoidalis. Die Verhältnisse liegen bei diesem

Thier ganz ähnlich wie bei Decticus ; ich gehe deshalb nicht näher auf

ihre Schilderung ein, sondern erwähne nur, daß die Endkammer eine

größere Erstreckung besitzt, die Keimzellen also zahlreicher sind; zwi-

schen ihnen verstreut liegen wieder die vom Endfaden aus zu ver-

folgenden kleinen Kerne, die hier wegen der gleichmäßigeren Größe

der Keimzellen deutlicher hervortreten als bei Decticus. Der Über-

gang der Keimzellkerne in die Keimbläschen in Bezug auf Größe und
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innere Structur läßt sich bei Gomphocerus noch besser verfolgen als

bei der vorher betrachteten Form. Bei der Färbung mit Methvlgrün

werden die Kerne des Endfadens, die kleinen Kerne des Endfachs, so

wie die der jüngeren Keimzellen intensiv grün gefärbt, die der älteren

Keimzellen nehmen um so weniger grünen Farbstoff auf, je griißer

sie Averden, die untersten von ihnen und die Keimbläschen färben sich

gar nicht mehr, eine characteristische Eigenschaft der letzteren , auf

welche Dr. v. Wielowiejski schon früher aufmerksam gemacht hat.

Dijtiscus marginaUs. Bezüglich des Übergangs vom Endfaden in

die Endkammer besteht auch hier Ähnlichkeit mit den bereits betrach-

teten Insecten. Die Kerne des Endfadens nehmen von oben nach

unten an Größe zu und gehen dann über in die der Endkammer. Im
oberen Theil der letzteren finden sich Kerne von verschiedener Größe

und Beschaffenheit, einmal solche, die den Kernen des Endfadens

noch ganz ähnlich sind , sodann andere , welche diesen an Größe

gleichen oder sie doch nur wenig übertreffen , deren Inhalt aber eine

granulirte Beschaffenheit anzunehmen beginnt und endlich noch

größere, um die sich bereits ein Plasmahof von dem übrigen Inhalt

der Endkammer differenzirt hat. Diese Kerne stellen alle Übergänge

von den Kernen des Endfadens bis zu denen der Keimzellen dar, als

welche wir wieder die größeren granulirten Kerne mit dem abgegrenz-

ten Plasmahof bezeichnen. — Die Endkammer von Dytiscus ist viel

umfangreicher als die der vorher behandelten Orthopteren; die dicht

gedrängt in ihr liegenden Keimzellen sind in großer Menge vorhanden.

Zwischen ihnen verstreut bemerken wir die uns vom Endfaden aus be-

kannten kleinen Kerne, die sich durch ihr homogenes Plasma und

den regelmäßig vorhandenen Kernkörper vor den anderen auszeichnen.

Sie sind in ziemlicher Anzahl vorhanden und wir verfolgen sie von der

Spitze der Endkammer bis zu dem Follikelepithel der ersten Eianlagen.

Nach unten hin nehmen sie etwas an Größe zu.

Die Kerne der Keimzellen zeigen oben in der Endkammer ziem-

lich gleiche Größe, weiter nach unten hin behalten einige diese Größe

bei, andere Avachsen und ändern auch ihre Structur. So sehen wir im

unteren Abschnitt der Endkammer neben Kernen von gleichmäßig

grobkörniger Beschaffenheit solche , in denen sich das Chromatin zu

einem größeren Kernkörper oder zu mehreren unregelmäßigen Ballen

zusammenojehäuft findet. Die betreffenden Kerne, in denen dies der

Fall ist, sind stets die größeren ; sie gehen in Folge verschiedener

Structurveränderungen in die Keimbläschen über, welche letztere auch

als solche noch auffällige Veränderungen zu durchlaufen haben. Die

zu den Kernen der Nährzellen Averdenden Kerne sind ebenfalls im un-

teren Theil der Endkammer bereits deutlich erkennbar, sie zeigen die



585

lleckenartige Zusammenballung chromatischer Substanz, welche für

die Nährzellkerne characteristisch ist. Eizellen und Nährzellen gehen

also durch directe Umwandlung aus den Keimzellen hervor.

Will gibt von dem mit Dytiscus nahe verwandten Colyrnhetes an,

daß auch bei ihm aus den Ooblasten Kerne austreten, welche die

Kerne der Nähr- und Epithelzellen liefern. Ich habe mich von diesem

Vorgange nie überzeugen können , obgleich ich bei der Umwandlung
der Keimzellkerne in die Keimbläschen Erscheinungen beobachtete,

welche mit den Bildern, wie sie Will von den Ooblasten der Wanzen
gibt

,
große Ähnlichkeit haben. Eine Schilderung derselben würde

mich hier zu weit führen und muß ich deshalb auf meine spätere ein-

gehende Darstellung und die dazu gehörigen Abbildungen verweisen.

Bezüglich der Bildung von Epithel durch die Nährzellkerne erwähne

ich noch, daß man beim wirklichen Statthaben eines solchenVorgangs

oftmals Kerne in dem homogenen Plasma der Nährzellen' finden

müßte. Dies ist aber meines Erachtens nicht der Fall, sondern ich

finde vielmehr, daß die Kerne immer außerhalb der Zelle an deren

Grenzen liegen. Dabei findet an der Eiröhrenwand, am häufigsten da,

wo Ei- und Nährfach zusammenstoßen, eine lebhafte Kerntheilung

statt. Daß sich außerdem die Epithelzellkerne bis hinauf zum End-
faden verfolgen lassen, wurde schon oben erwähnt.

Bombua terrestri^. Die Kerne des Endfadens gehen auch hier,

indem sie nach unten immer größer werden
,
stetig in die der End-

kammer über
;
in deren oberen Theil sind alle Kerne gleichartig und

von ungefähr derselben Größe. Kerntheilungsstadien finden sich in

diesem Abschnitt. W^eiter nach unten beginnt ein Theil der Kerne
rascher zu wachsen, ihr Plasma wird körniger und ein Plasmahof dif-

ferenzirt sich um jeden; die Keimzellen sind damit entstanden. Die

Mehrzahl der Kerne bleibt jedoch in ihrer ursprünglichen Größe er-

halten
, sie finden sich in der ganzen Erstreckung des Endfaches in

großer Menge die Keimzellen umlagernd. Diese letzteren gehen am
Grunde der hier sehr langen Endkammer direct über in die jungen

Eianlagen, indem sich ihr Plasmahof vergrößert. Der Kern bleibt an-

fangs noch körnig und dunkel gefärbt, allmählich aber wird er heller.

Solcher junger Eianlagen liegen im Grunde des Endfaches mehrere

neben einander, später ordnen sie sich in einer Reihe an. Zu beiden

Seiten jeder jungen Eianlage differenzirt sich eine Gruppe der oben

erwähnten kleinen Kerne dadurch von den übrigen, dass sie rasch

Avachsen und ihr Kern ein körniges Aussehen annimmt, sie ordnen

sich schließlich in einer Gruppe oberhalb der Eizelle an. Es sind die

Kerne der Nährzellen, welche auf diese Weise entstanden sind. Die-

selben sind also hier nicht wie bei Dytiscus schon weit oben in der
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Endkammer von den übrigen kleinen Kernen difFerenzirt, sondern ihre

Umwandlung erfolgt erst am Grunde des Endfaches, Avenn sich die

eigentlichen Eizellen schon als solche darstellen. Die Keimzellen

wandeln sich demnach hier nicht zu Eizellen und Nährzellen, sondern

nur zu Eizellen um.

Bei dem Übergang der kleinen Kerne der Endkammer in Nähr-

zellkerne bleibt immer noch eine große Menge dieser Kerne zurück,

welche nun die Ei- und Nährzellen umlagern. In den jungen Nähr-

fächern finden sie sich auch in ziemlicher Anzahl zwischen den ein-

zelnen Zellen. So lange diese noch klein sind, ist es natürlich nicht

leicht zu sagen, ob die Kerne auf oder unter der Zelle
,

d. h. also zwi-

schen je zwei Zellen oder ob sie in deren Plasma selbst liegen, welcher

Fall nach der Theorie Will's bei dem massenhaften Auftreten der

kleinen Kerne oftmals vorkommen müßte. Trotz aller Mühe konnte

ich mich davon nie überzevigen. Auch müßte man, meine ich, bei der

großen Menge von Kernen, welche sich in den Nährfächern von Bom-
hus finden, den Anstritt von Chromatinpartikeln aus dem Kern in den

Zellleib imd die Bildung der nevien Kerne direct beobachten können,

doch vermochte ich nie etwas dergleichen zu entdecken. Übrigens

zeigt das Plasma der etwas älteren Nährzellkerne dieselbe Beschaffen-

heit Avie das der jüngeren und doch findet hier ganz sicher keine Kern-

bildung mehr statt, denn in dem Aveiten und scharf umgrenzten Proto-

plasmaleib dieser Zellen Avürde dieselbe sofort nachzuweisen sein.

Trotzdem muß in Folge der fortschreitenden enormen Vergrößerung

des Eifachs noch eine Vermehrung der Follikelzellen stattfinden, die

dann also jedenfalls durch Theilung der schon vorhandenen Zellen be-

A\drkt Avird. ErAvähnen will ich hier noch die eigenthümliche Um-
formung der Nährzellkerne. Dieselben sind anfangs kugelrund, er-

halten aber bald Einbuchtungen; es bilden sich Fortsätze, so daß der

Kern eine gelappte, amöbenartige, höchst bizarre Form erhält.

Musca vomitoria. Kerne von der ungefähren Größe der Kerne

des Endfadens finden sich auch an der Spitze der Endkammer, doch

konnte ich einen directen Übergang ZAvischen beiden nicht erkennen.

Die Endkammer ist erfüllt von kleineren ,
ovalen

,
dunkel gefärbten

imd größeren ,
kugligen ,

helleren Kernen ,
zAvischen Avelchen beiden

Arten sich aber alle Übergänge in Bezug auf Größe und Färbung

finden. Am Grunde der Endkammer sind die ovalen
,
dunklen Kerne

in Form eines Epithels gelagert und erfüllen die Einschnürung zaa^-

schen der Endkammer und dem ersten Eifach. In diesem
,
wie in den

folgenden Eifächern finden sie sich als Kerne des Epithels wieder,

Avelches den Inhalt der Fächer umschließt. Sie nehmen nach unten

hin an Größe zu. (Schluß folst.)
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III. Mittheiluiigeii aus Museen, Instituten etc.

1. Linnean Society of New South Wales.

29th July, 1SS5. — 1. A Monograph of the Australian Sponges.

PartV. The Auleninae. By R. v. Lendenfeld, Ph.D. Several Sponges from

various localities in the Australian region have been included by the author

in this new subfamily, the members of which are characterized by a very

peculiar structure not met with in any other Sponges. The new Subfamily

Auleninae is placed in the Family Spongidae, and consists of the two new
genera Aulena and Halme , with three species in all. The anatomy and

histology of these is accurately described and illustrated by numerous plates.

The Auletitnae form honeycombed or complicated reticulate structures, the

cavities form a kind of vestibule and are simple in Hahne, Avhere an outer

lamella surrounds the whole sponge ; or subdivided into numerous small

compartments, as in Aulena, where no outer lamella exists. Into the system

of Vestibule-Lacunae both the inhalent and the exhalent canals of the

sponge open. The skeleton of Halme is composed of thick main fibres rich

in sand, thin, simple and clean connecting fibres, and a hard cortex of sand

cemented with spongiolin. The skeleton of Aulena is very peculiar. It con-

sists of a regular network of fine horny threads in the joining points of

which large sand grains are found. In the membranes of the Vestibule-La-

cunae of this genus, nervous elements, sensitive and ganglia cells have been

discovered by the author. These and many other histological details are de-

scribed in the paper, which dwells also on the morphological significance of

these interesting neAV sponges. — 2. On a Sponge Destructive to Oyster

Culture in the Clarence River. By R. v. Lendenfeld, Ph.D. In this Paper

the author describes a new Sponge Chalinula Coxii, which appeared some
years ago on certain oyster beds in the Clarence River, and destroyed some
of them completely. — 3. Jottings from the Biological Laboratory of Syd-

ney University. By William A. Haswell, M.A., B.Sc, F.L.S., etc.. Lec-

turer on Zoology and Comparative Anatomy. This paper contains —
1st. Some Notes on an Australian species of Bonellia, which seems scarcely

to differ from the European species Bonellia viridis ; and 2ndly. Some ob-

servations on Aquatic Respiration in fresh water Turtles. — J. Brazier.
C.M.Z.S., etc., exhibited specimens of the bones, dried ink-bags, and pig-

ment of both sexes of Sepia plangon, Gray, from Port Jackson, also similar

preparations of Sepia capensis, from Bondi. He also exhibited mounted spe-

cimens of the valves and mantles of Chiton spiniger Sowb., from Port De-
nison, and of Chiton petholatus, from Port Jackson.— Mr. Masters exhibi-

ted a fine collection of the magnificent Ornithoptera Brookeana, from Borneo.
— Mr. Fletcher exhibited the young of Pseudophryne Australis, and mentio-

ned some points of interest in regard to its development. The ova are laid

under stones, after rain, on the margin of ponds. In about three weeks the

embryos have reached the condition of fully formed tadpoles, which can

sustain a prolonged postponement of their hatching. Specimens were shown,

in which the embryos were seen still coiled up in their gelatinous envelopes,

developed from ova collected more than three months ago. When placed in

water, a number of these tadpoles emerged within the space of an hour ; a
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fact which explains their sudden appearance in swarms after heavy rain in

places which had been previously quite dry. No trace of external gills have

been detected. A fuller account is in course of preparation. — Mr. A. Sid-

ney Ollif f exhibited the Coleoptera belonging to the groups Clavicornia and

Rkynchophora, collected by Mr. Edward Whymper during his ascent of

Chimborazo, Pichincha, and other mountains in Ecuador. The species were

mostly small and dull coloured, but were of great interest on account of

their having been obtained at elevations varying from 1 400 to 16 000 feet.

They will be fully described in the Natural History Appendix to Mr. Whym-
per's forthcoming work. — Mr. E. P. Ramsay, F.R.S.E., Curator of the

Australian Museum, exhibited (i) a very large specimen of a sea urchin.

Tripneustes atigulosus, from the New South Wales Coast. (2) An Albino Tui

or »Parson bird« from New Zealand Prosthemadera Novae- Zelandiae, and

1 3), an Albino Ground Parrot, Psephotus haematoììotus , which latter bird had

been presented to the Museum by Mr. McCooey of Dubbo. This bird was

obtained near Warren. — Mr. Ramsay also read a letter from Sir Richard

Owen respecting a new species of Thylacoleo, the bones of which had been

recently discovered in the Wellington Caves. — Mr. Macleay exhibited four

immature specimens of Holostoma (datum, the Distoma alatimi of Rudolphi,

from a very young puppy. He said that this is believed to be the only Tre-

matode Worm which infests Dogs, but is much more common in the wild

species, as the Wolf and Fox, than in the domestic animal. Its History is

unknown. — Mr. Ratte made a note of some corrections required in Plate 9,

Vol. X, of the Society's Proceedings, containing figures of Ptychomphalus.

— Dr. Cox made some observations on the migrations of the Maray, the

fish known as the »Australian Pilchard« and »Picton Bloater«, Clvpea sagax,

and called attention to the importance of ascertaining the time and place of

spawning.

IV. Personal -Notizen.

Lausanne. An Stelle von Prof. Du Plessis ist Dr. Henri Blanc
zum Professor der Zoologie an der naturwissenschaftlichen Facultät der

Académie in Lausanne ernannt worden.

Necrolog.

Am 14. Mai starb in Montpellier Dr. Ernest Dubrueil, 56 Jahre alt,

Sohn des Anatomen Dubrueil. Zum Juristen erzogen und im Begrifi'e in

den Verwaltungsdienst einzutreten, erlitt er im Alter von 25 Jahren eine

Hemiplegie , welche ihn veranlaßte , seine Laufbahn aufzugeben und sich

seinen früheren Nebenbeschäftigungen ausschließlich zu widmen. Anato-

mische und faunistische Arbeiten über die Mollusken Süd-Frankreichs

machten ihn weiteren Kreisen bekannt. Im Juni 1S72 erschien das erste

Heft der von ihm gegründeten und bis ISSI redigirten Revue des Sciences

Naturelles, eine Sammlung werthvoller Mittheilungen vorwiegend naturge-

schichtlichen und vergleichend anatomischen Inhalts, Avelche seit jenem

Jahre von Professor A. Sabatier weiter geführt wird.

Am 25. Juli starb in Haarlem Dr. H. Weyenbergh, Professor der

Zoologie in Cordova, im Alter von 42 Jahren.

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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(Schluß.)

eingeg. 30. September 1885.

Um die hellen kugeligen Kerne bildet sieh zuweilen schon in der

Endkammer ein besonderer Plasmahof, regelmäßig aber ist das in der

ersten Eikammer der Fall, ihr Kernplasma beginnt körnig zu werden.

Wir haben in diesen Zellen die Keimzellen vor uns, welche die Ei-

und Nährzellen zu liefern haben. Nicht immer läßt sich im ersten

Eifach die Eizelle schon von den Nährzellen unterscheiden; ist dies

aber der Fall, so erscheint das am Grunde des Eifaches gelegene

Keimbläschen etwas heller und weniger granulirt als die Kerne der

Nährzellen , der Unterschied ist nur sehr unbedeutend. Anders im

zweiten Eifach. Hier ist das Keimbläschen verhältnismäßig wenig ge-

wachsen, während sich die Nährzellkerne bedeutend vergrößert haben.

Ihr Plasma erscheint grobkörnig, das des Keimbläschens homogen mit

deutlichem Keimfleck. Bei der Doppelfärbung mit Picrocarmin-Hä-

matoxylin zeichnet sich das Keimbläschen vor den dunkel-violetten

Kernen der Nährzellen durch seine kirschrothe Färbung aus, die

übrigens in vorgeschritteneren Stadien auch am Keimbläschen des

ersten Eifaches schon hervorzutreten beginnt.

Eine eigenthümliche Erscheinung, die ich in dieser Weise nur
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bei Musca beobachtete, ist die, daß sich im zweiten Eifach an das Keim-
bläschen sowohl, wie an die Kerne der Nährzellen kleine runde Kör-

per von etwas geringerer Größe als die Epithelzellkerne einzeln oder

in Gruppen anlagern. Man würde sofort glauben, in dieser Erschei-

nung die Bildung von Kernen durch die Ei- und Nährzellkerne vor

sich zu haben, wenn die betreffenden Körper nicht ein ganz besonderes

Aussehen darböten. Sie nehmen nämlich bei der oben erwähnten

Doppelfärbung fast gar keinen Farbstoff auf und erscheinen in dem
dunkel gefärbten Plasma eher wie helle Bläschen, während sich die

oft dicht daneben gelegenen Epithelzellkerne intensiv färben. Ich

will nicht direct in Abrede stellen, daß die Erscheinung zu der Will-

schen Theorie der Kernbildung in Beziehung steht, doch scheint mir

einmal das Verhalten der betreffenden Körper gegen Farbstoffe, sodann

ihr Auftreten zu einer Zeit, in welcher das Eifach bereits mit einem

regelmäßigen Epithel umgeben ist,i nicht für| eine solche Bedeutung

zu sprechen. Freilich kann ich auch vorläufig keine andere Erklärung

für diese Erscheinung geben ,
die mit den von Blochm a n n bei

Ameisen und Wespen beobachteten Vorgängen große Ähnlichkeit hat.

Möglich daß diese Vorgänge eher in Beziehung zu der Dotterbildung

stehen.

Hhlzotrogus solsfitiaUs. Die Endkammer enthält in ihrem ober-

sten Abschnitt bereits zweierlei Zellen, von denen die Kerne der einen

sich mittels Carmin oder Hämatoxylin stark färben, während die der

anderen nur wenig, von diesen Farbstoffen aufnehmen, so daß diese

letzteren überhaupt nur schwierig zu erkennen sind. Beiderlei Kerne

zeigen ungefähr die gleiche Größe. Sie finden sich in der ganzen

Ausdehnung der Endkammer. Gegen deren Basis hin, kurz vor der

Stelle, an der sich die ersten Eianlagen finden, verschwinden die hellen

Kerne allmählich , an ihre Stelle treten grob gekörnte, ebenfalls von

polygonalen Zellgrenzen umgebene Kerne, die sich mittels der Doppel-

färbung Picrocarmin- Hämatoxylin mehr röthlich gefärbt haben und

sich dadurch von den zwischen ihnen liegenden tief blauen «dunklen

Kernen« sofort unterscheiden. Sie sind aus den »hellen Kernen« ent-

standen. Weiter nach unten behalten sie ihre Structur bei, ihre Fär-

bung jedoch nähert sich immer mehr einer kirschrothen, ihr Plasma-

hof wird immer umfangreicher ; diese Zellen gehen so direct in die

Eianlagen über.

Es bleibt noch das Schicksal der ^»dunklen Kerne« zu betrachten.

Dieselben lassen sich von der Spitze der Endkammer bis zur Basis

verfolgen, wo sie direct in die Kerne der Epithelzellcn übergehen,

welche die jungen Eizellen hier dicht umlagern. Es finden dabei nur

geringe Größenveränderunsen dieser Kerne statt, wie sie mit dem
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Wachsthum und der Vermehrung derselben zusammenhängen. Wir
sehen also, daß von den beiden ursprünglichen Zellenarten der End-
kammer die einen direct in die Eier, die anderen in die Epithelzellen

übergehen. Nährzellen sind bei R/iizotrogus eben so Avie bei den

übrigen noch zu betrachtenden Insecten nicht vorhanden.

Ilydropliüus piceiis. Die lange, kolbige Endkammer gleicht der

von lihizotrogtis^ doch sind ihre Zellenelemente ganz andere. Sie ist

von der Spitze an bis ziemlich zur Basis von großen, stark granulirten

Kernen erfüllt, um die deutliche Zellgrenzen zu erkennen sind. Außer

diesen Kernen finden sich im Verhältnis zu ihnen "winzig kleine

Kerne, die ebenfalls von der äußersten Spitze der Endkammer bis zu

ihrer Basis zu verfolgen sind, wo sie sich in die Kerne des Epithels

fortsetzen. Die kleinen Kerne bekleiden die Wand der Endkammer,
gleichsam in Art einesj Epithels, -wenn auch nicht so dicht gedrängt

wie die Kerne eines solchen; sie sind nicht mit den ähnlichen Kernen
der Peritonealhülle zu verwechseln. — Ob die großen Kerne unmittel-

bar in die Keimbläschen übergehen, weiß ich nicht zu sagen, doch

scheint es mir so, da die jüngeren derselben ebenfalls eine starke

Körnelung zeigen, ganz ähnlich den großen Kernen.

An die Beschreibung der Endkammer von Hydrophihis schließe

ich die einiger Wanzen an, weil zwischen den Endkammern dieser

Thiere, besonders in Bezug auf die kleinen, Avandständigen Kerne,

immerhin einige Ähnlichkeit besteht. Ich untersuchte Nepa cÌ7i., No-
tonecta glauca, Ranatra Imea?'ù und Pyrrliocoris apterus, kann aber auf

meine Befunde bei jeder dieser Formen nicht so weit eingehen, wie

bei den vorher betrachteten Thieren, da diese Mittheilung schon jetzt

viel umfangreicher geworden ist, als es in meiner Absicht lag.

Nepa cinerea. An der Spitze der Endkammer finden sich lauter

Kerne von gleicher Größe, die denen des Endfadens entsprechen.

Nach unten zu nehmen viele der Kerne an Größe zu, andere bleiben

sich gleich; die Endkammer ist hier von Kernen sehr verschiedener

Größe erfüllt. Weiter nach unten wird das Wachsthum der Kerne

immer bedeutender und zwar betrifft das zumal die peripherisch ge-

legenen
,
deren Kernkörper sich ebenfalls stark vergrößert und eine

unregelmäßige Form annimmt, wodurch diese Kerne ein besonders

characteristisches Aussehen erhalten. Wenn die so ausgezeichneten

Kerne im Endfach bereits eine dicke Schicht bilden, welche die an-

deren nicht so bedeutend gewachsenen Kerne umschließt,|;dann findet

sich nach außen von dieser Schicht, also direct unter der Tunica pro-

pria eine Lage kleiner Kerne, welche die Größe und Beschaffenheit

der an der Spitze der Endkammer gelegenen Kerne beibehalten haben.

Sie lassen sich in steter Folge bis hinauf an die Spitze und eben so
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hinab bis an die Basis verfolgen ,
wo sie sich unter den Kernen der

Epithelzellen verlieren. Außerdem linden sie sich auch als Fortsetzung

der kleinen Kerne an der Spitze vereinzelt in der Mitte der End-

kammer.

Notonecta glauca. Im obersten Abschnitt der Endkammer ist

eine weniger große Anzahl gleicher Kerne vorhanden als bei JSepa.

Auf die Veränderungen, welche dieselben nach unten hin erleiden,

o-ehe ich hier nicht ein, da dieselben von Will sehr genau beschrieben

worden sind. Die kleinen Kerne bilden an der Spitze der Endkammer

eine ziemlich dichte Lage, von welcher aus sie (nur weiter aus ein-

ander liegend als an der Spitze unter der Tunica propria ganz eben

so wie bei Nepa bis in die Epithelzellen der Basis zu verfolgen sind.

Will erwähnt oder zeichnet diese Kerne weder von JXepa. noch von

Notonecta, sie müssen also von ihm übersehen worden sein.

Ranatra linearis. Es findet auch hier ein stetiger Übergang der

Kerne des Endfadens in die der Endkammer statt. Die Kerne bleiben

ebenfalls nicht so lange gleichartig wie bei Nepa. sondern wachsen

bald und Avandeln sich in die mit voluminösen Kernkörpern ver-

sehenen Kerne um. Der Kernkörper zerfällt gewöhnlich in mehrere

Stücke, so daß sich auch hier ein besonders characteristisches Aus-

sehen dieser Kerne ergibt. Die kleinen wandständigen Kerne finden

sich eben so wie bei Nepa und Notonecta und bilden an der oberen

Kuppel der Endkammer eine epithelartige Lage, während sie weiter

unten wieder weiter aus einander liegen.

Bei Pyrriiocorii apterus sind die wandständigen Kerne in viel ge-

ringerer Anzahl vorhanden als bei den vorher betrachteten Wanzen,

so daß sie hier leichter übersehen Averden könnten. Sie lassen sich

ebenfalls von der Spitze der Endkammer bis zu ihrer Basis verfolgen.

Ob V. Wielowiejski die kleinen Kerne der Endkammer erkannt

hat, läßt sich aus seiner Mittheilung nicht entnehmen, doch kann man

es daraus schließen, daß er sagt, das Epithel entstehe durch Wuche-

rung der die ganze Eiröhre auskleidenden Epithelzellen.

Was die Erscheinungen in der Endkammer der Wanzen betriift,

aufweichen in der WilTschen Abhandlung der Schwerpunct liegt, so

habe ich ähnliche Bilder Avie die von Will gegebenen auch auf meinen

Schnitten beobachtet, besonders bei den drei Wasserwanzen. So fand

ich z. B. am Grunde der Endkammer von Ranatra Keimzellkerne oder

Ooblasten, um mit Will zu reden, in denen nur noch die darin liegen-

den Chromatinballen stark gefärbt Avaren, während der übrige Inhalt

eben so hell erschien wie die Umgebung ; die Umgrenzung der Kerne

Avar unregelmäßig und Avie verAvischt, so daß man A\-irklich glauben

könnte, der Kern zerfiele und gäbe den in ihm befindlichen Chroma-
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tinballen als Epithelzellkerne die Freiheit. Nun ist es aber eigenthüm-
lich, daß die umliegenden kleinen Kerne stets eine bedeutend hellere

Färbung zeigten, als die Chromatinballen im Inneren der großen Kerne
Daß die Chromatinballen sehr verschiedene Größe haben, oft mehr-
mals größer sind als die Epithelkerne, wäre vielleicht nicht von Be-
deutung. "Wie aber kommt es, daß man oft Ooblasten in der geAvöhn-

lichen Größe findet, deren Inhalt völlig hell ist, die also ihre Kern-
substanz bereits zur Bildung der kleinen Kerne abgegeben haben
müßten und in deren Umgebung sich dennoch durchaus keine solchen

entdecken lassen?

Ähnliches gilt von Xepa. Bei Ranatra und Notonecta fand ich

oftmals Bilder, vàe sie die Figur 17 von Will darstellt, doch konnte

ich mich nie mit Bestimmtheit davon überzeugen, daß ein Ausfließen

von Kernsaft und ein Entstehen der kleinen Kerne in diesem veirklich

stattfindet, zumal ich bei Ranatra beobachtete, daß die Kerne, aus

denen das Ausfließen erfolgen mußte, scharf contourirt waren. Bei

Xotoiiecta nehmen die großen Kerne, so wie dies Will auf seinen

Tafeln zeichnet, eigenthümliche Formen an, sie ziehen sich oft in

lange Zipfel aus. Im unteren Abschnitt der Endkammer, wo die

Epithelkerne in Menge vorhanden sind, sieht man oftmals, wie in

solchen Verlängerungen der Kerne auch Epithelkerne liegen; Bilder,

wie die Fig. 17 von Will sind dadurch gegeben. Nun läßt sich aber

kaum mit Bestimmtheit entscheiden, ob die kleinen Kerne in oder nur

über der Verlängerung des größeren Kernes liegen. Daß Letzteres

sehr wohl der Fall sein kann, geht daraus hervor, daß dieselben eigen-

thümlich gestalteten großen Kerne sich auch im oberen Theil der

Endkammer finden, wo außer den wandständigen keine kleinen Kerne
vorhanden sind. Das Ausfließen von Kernsaft (nach Will) würde also

hier stattfinden, ohne daß damit eine Bildung von |^ernen verbunden

wäre.

Außer den Epithelzellkernen haben die Ooblasten nach Will
auch die Keimbläschen zu liefern. Ahnliche Erscheinungen, wie er

sie von der Bildung der letzteren beschreibt, beobachtete ich bei Nejxt

und Ranatra. Bei letzterer Form sieht mau zuerst den Keimfleck auf-

treten, um den sich dann eine Zone von Körnchen bemerkbar macht,

bis schließlich das Ganze eine Membran erhält und das Keimbläschen

vollständig ist. Der Will "sehen Deutung dieser Erscheinung, Avelche

die Abgabe von Kernen diirch den Ooblasten voraussetzt, kann ich

mich nach meinen Beobachtungen nicht anschließen und doch ver-

mag ich vor der Hand eine andere Erklärung nicht zu geben. Sehr

eigenthümlich ist es, daß das junge Keimbläschen, dessen Ursprung

man nach Analogie mit den übrigen Insecten doch von^ den großen
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Kernen der Endkammer herleiten muß, so viel kleiner ist als diese.

Sollten sich diese Kerne also wirklich zu Keimbläschen umwandeln,

so ist es sicher, daß sie große Veränderungen durchzumachen haben.

Vielleicht sind dann die eigenthümlichen Bildungen in den Kernen

nur als Ül ergangsstadien zu den Keimbläschen anzusehen. Bei Pijr-

rJiocoris muß ich nach meinen Praeparaten trotz der entgegenstehen-

den Angabe von Wielowiejski annehmen, daß die Keimbläschen

direct aus den Keimzellkernen hervorgehen. Dieselben sind hier von

ziemlich verschiedener Größe, die kleinsten von ihnen liefern die

Keimbläschen ; ihr Inhalt wird immer feinkörniger und der Kern geht

ganz allmählich in das Keimbläschen über, welches dann späterhin

wieder dunkler gefärbt erscheint und einen deutlichen Kernfaden

enthält.

V. Wielowiejski erklärt die großen Zellen der Endkammer für

»Dotterbildungszellen«, eine Ansicht, die schon früher ausgesprochen

Avorden ist und die durch die von den einzelnen Eianlagen nach dem

Endfach verlaufenden Dottersträngen bestätigt wird. Bei Ne2)a^ Noto-

necta und Pyrriiocoris fand ich, daß in der Umgebung und im Inneren

des centralen protoplasmatischen Raumes der Endkammer fortwährend

eine Auflösung von großen Zellen stattfindet. Die Kerne derselben

erscheinen unregelmäßig begrenzt, schließlich verAvischen sich die

Grenzen ganz, die Färbung Avird immer blässer und die Kerne sind

schließlich nicht mehr zu erkennen. Eine Bildung von Epithelkernen

ist mit dieser Auflösung, die auch ziemlich Aveit oben in der End-

kammer stattfindet, nicht verbunden. Die Elemente der Endkammer

nur als Dotterbildungszellen aufzufassen, Avie dies v. WieloAviejski

thut, ist zu Aveit gegangen.

Am Schlüsse meiner Betrachtungen muß ich nochmals auf die

Ansicht Will's über die Bildung von Kernen durch die Keimzell-

kerne der Endkammer zurückkommen. Ich kann diese Ansicht nicht

ohne Weiteres verwerfen, vermag mich aber auch nicht derselben an-

zuschließen, da die Bilder, aveiche ich erhielt und Avelche mit den von

ihm gegebenen übereinstimmten, mich nicht zAveifellos von der

Richtigkeit seiner Deutung der beobachteten Vorgänge überzeugten.

Es scheint mir nicht geradezu unmöglich, daß das Epithel auf die von

Will beschriebene Weise entsteht, doch müssen dafür noch schlagen-

dere BcAveise als die von ihm angeführten beigebracht Averden. Sicher

aber ist, Avas Will für unrichtig zu halten scheint und Avas ich durch

die A'orstehenden Betrachtungen dargethau habe, daß bei bestimm-

tenlnsecten die Zellenelemente der Eiröhre, d. h. Ei-^

Nähr- und Epithelzellen durch directe UniAvandlung der

Elemente der Endkammer ihren Ursprung nehmen und
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daß sich die letzteren Aviederum 4)is in die indifferenten
Elemente des Endfadens verfolgen lassen. Fände die Be-
obachtung Will's Bestätigung, so müßte man annehmen, daß in

solchen Fällen Mie bei den Wanzen, wo sich die späteren Epithelzell-

kerne bis hinauf zum Gipfel der Endkammer verfolgen lassen , das

Epithel doppelten Ursprungs ist, andernfalls aber würde es nur den
von allen Elementen der Eiröhre am wenigsten veränderten kleinen

Kernen der Endkammer seine Entstehung verdanken.

Zittau, am 28. September 1885.

2. Zur Morphologie der Kopfniere der Fische.

Von S. Gros gl ik aus Warschau.

eingeg. 1. October 1885.

Trotz der zahlreichen Untersuchungen über den Bau und die

Entwicklung der Fischniere ist die Frage über die Natur der soge-

nannten Kopfniere der ausgeAvachsenen Fische bis jetzt noch nicht

entschieden worden. Auf Grund irrthümlicher Angaben Hy rtl's, daß

die Harnleiter von den Kopftheilen der Niere ausgehen i, verbreitete

sich die Behauptung, das embryonale Pronephros der Teleosteer und
Ganoiden persistire auch im ausgewachsenen Zustande und fungire

nebst dem später sich entwickelnden Mesonephros oder allein als Harn-

organ. Zwar hatte schon Rathke- und später Stannius^* auf den

Mangel an Harncanälchen in der Kopfniere der ausgeAvachsenen Cy-

priniden aufmerksam gemacht, jedoch sind die betreffenden Mitthei-

lungen dieser verdienstvollen Männer vergessen Avorden und erst nicht

lange hat Balfour"* diese Frage auf's Neue angerührt. Seine Be-

obachtungen an einigen Arten von Teleosteern und Ganoiden führten

ihn zum Schluß, daß das embryonale Pronephros bei den ausgewach-

senen Arten dieser Fische durch ein kleinzelliges GeAvebe ohne Spur

AAeder von Harncanälchen noch A^on Glomerulis ersetzt Averde. Dieses

GeAA'ebe nennt Balfour Avegen seines Reichthums an Gefäßen lym-

phoides Gewebe und meint, daß es ein Organ darstelle, das in Hin-

1 J. Hyrtl, Das uropoetische System der Knochenfische. Denlsschriften d. k.

Acad. d. Wissenseh. IMath.-naturAv. Cl. 2. Bd. 1851. p. .'i8.

2 K. F. Burdach, Die Physiologie als Erfahrungswissensehaft. 2. Bd. p. 001.

3 Stannius, Handbuch d. Zootomie. 2. Aufl. 2. Bd. p. 265. Die unter 2 u. 3

citii ten Werke sind nach der gleich zu erwähnenden Abhandlung Rosenberg's
'-geführt.

* F.M. Balfour, On the nature of the Organ in adult Teleosteans and Gancic's,

which is usually regarded as the head-kidney or Pronephros. Quf rttrly Joi rnal of

Microsc. Sc. Vol. 22. N. S. p. 12. — Derselbe, Die »Kopfniere« dtr ausgewachsenen

Teleosteer und Ganoiden. Biolog. Centralbl. 1. Ed. p. 459.
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sieht auf seine Function den lymphatischen Drüsen analog sei. Welche

genetische Beziehung aber zwischen diesem Gewebe und dem embrvo-

nalen Pronephros vorliegt, blieb bei Balfour unerörtert.

Eine andere ist die Anschauung Emery's^ über die in Rede

stehende Frage. Er bestreitet zwar nicht die Thatsache einer Redu-

cirung der Kopfniere bei mehreren Teleosteern, behauptet jedoch, daß

in vielen Fällen das embryonale Pronephros zeitlebens persistirt

{Fierasfer, Zoarces) und daß in anderen Fällen die Kopfniere gleich

dem Wolff'schen Körper viele mit Glomerulis versehene Harncanälchen

enthält {Blemmis); endlich gibt es solche Exemplare, die ausschließ-

lich eine Kopfniere vom Bau eines Wolff'schen Körpers besitzen

(Merlucms esculentus) .

Eine solche Meinungsverschiedenheit, die bei den oben genannten

Forschern in Betreff dieser Angelegenheit besteht, veranlaßt mich das

Schicksal des embryonalen Pronephros aufs Neue zu erforschen.

Meine Untersuchungen der Kopfniere von vier Teleosteern [Cyprimis

carpio, Esox lucius^ Rhodeus amarus^ Gasterosteus aculeatus) führten

mich zu einigen neuen Resultaten, die ich hier vorläufig mittheile.

Ich gehe zu den ersten Entwicklungsstadien des Pronephros über

und beginne vom Momente, bis zu Avelchem Rosenberg^ seine

Untersuchungen über die Hechtniere führte. Die Niere eines jungen

circa 2 cm langen Rhodeus besteht aus der Mesonephrosanlage und dem

Wolff'schen Gange, der vorn auf der Höhe der ersten zwei Wirbel

jederseits in einen runden Körper — das Pronephros — aus vielen

Windungen des Wolff'schen Ganges zusammengesetzt anschwillt.

Zwischen diesen Windungen findet sich ein kleinzelliges GeAvebe, das

auf früheren Stadien in die sceletogene Schicht unmittelbar übergeht.

Dieses Gewebe zeichnet sich durch Reichthum an Blutgefäßen aus

und wird auf der ventralen Seite durch die Cardinalvene durchsetzt.

Beide Kopfnieren — rechte und linke — stehen mit einander durch

eine Brücke kleinzelligen Gewebes, in der die Peritonealtrichter und

Glomeruli liegen, im Zusammenhange. Die Windungen bestehen

aus Cylinderepithel, durch eine structurlose Scheide vom kleinzelligen

Gewebe (Rosenberg's Stroma) abgegrenzt.

f» C. Emery, Le specie del genere Fierasfer nel golfo di Napoli. Fauna ii.

Flora des Golfes von Neapel, 2. Bd. 1880. — Derselbe, Zur Morphologie der

Kopfniere der Teleosteer. Biolog. Centralbl. 1. Bd. p. 527. — Derselbe, Studi

intorno allo sviluppo ed alla morfologia del rene dei Teleostei. Mem. Accad. Lincei

Anno 279. Mem. vol.13, p. 43. Dieselbe Arbeit ist auch französisch in Arch. ital. de

biolog. T. IL p. 135 erschienen, sie war mir aber unzugänglich und ist mir nur durch

die Referate im Zool. Jahresber. 1882. IV. Abth. p. 80, 108 und im Jahresber. über

die Fortschritte der Anatomie u. Physiologie 9. Bd. 1882. I. Abth. p. 340 bekannt.

6 A. Rosenberg, Untersuchungen über die Entwicklung der Teleosteer-Niere.

Inaug.-Diss. Dorpat, 1867,
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Schon nach der Ausbildung des Mesonephros und voller Entwick-

lung anderer Organe tritt in der Kopfniere ein regressiver Proceß ein,

der zum völligen Verschwinden des Pronephros führt. Diese Ver-

änderungen erscheinen zuerst in der Nähe der Cardinalvene solcher-

weise, daß die Windungen, welche um diese Vene liegen, ihre Lumina

verlieren und nach dem Zusammentreffen der Wände ihre Cylinder-

zellen sich abrunden und einen zweischichtigen Kranz um die Car-

dinalvene bilden. Die Windungen, welche von der Cardinalvene ent-

fernt liegen, wie auch der Glomerulus, bleiben einige Zeit unverändert,

um erst später einer Degeneration zu unterliegen, die im hinteren

Theile der Kopfniere beginnt und durch eine Atrophie des oberen

Endes des Wolff'sehen Ganges , der jetzt zum Ausführungscanal des

Mesonephros geworden ist, vorausgesetzt wird. Die Windungen des

hinteren Abschnittes der Kopfniere werden trüb, die structurlosen

Scheiden werden zerrissen, die Lumina verschwinden und die Zellen

werden immer kleiner, so daß sie vom Stroma schwer zu unterscheiden

sind. Der vordere Abschnitt der Kopfniere zeigt indessen noch keine

Veränderungen und enthält sogar auch zur Zeit der sexuellen Reife

Windungen aus schönen Zellen zusammengesetzt. Diese Windungen
sind aber functionslos, denn ihr Zusammenhang mit dem Wolff'sehen

Gange ist unterbrochen. Das Verschwinden dieser Windungen Avie

auch des Glomerulus nach erwähnter Weise erfolgt sehr spät und ihre

Abwesenheit ist nur an den am meisten ausgewachsenen Exemplaren

nachzuweisen — ein Umstand, dessen Constatirung mich viele Mühe
kostete. Bei solchen Rhodeus- und Gas^eros^ews- Exemplaren besteht

die ganze Kopfniere aus einem gefäßreichen Gewebe (lymphoides Ge-
webe Balfour'sy, auf dessen distalem Ende die Cardinalvene liegt,

umgeben durch die Derivate des reducirten Pronephros.

Wie spät die regressive Entwicklung des Pronephros zu Ende geht,

sieht man daraus, daß die Kopfniere eines zweipfündigen Karpfen und

Hechtes viele noch nicht gänzlich reducirte Windungen des Pronephros

enthält. In dieser Thatsache, glaube ich, liegt die Ursache, warum
viele Autoren meinten, das Pronephros persistire bei den Knochen-

fischen zeitlebens. Es ist anzunehmen, daß das Pronephros bei allen

Knochenfischen nach bereits erwähnter Weise sich reducirt und daß

die Ansicht Emery's, das embryonale Pronephros bleibe bei Zoarce6,

Fieraafer und aj^deren Arten zeitlebens, ohne Zweifel auf Beobach-

tungen an nicht ausgewachsenen Exemplaren beruht. Was andere

Arten betrifft, bei denen die Kopfniere den Bau eines WolfTschen

Körpers zeigt, so haben wir hier gewiß — wie sich auch Parker" aus-

"^ W. N. Parker, On the kidneys of Teleostei. Rep. Brit. Ass. Sc. 52. Meet,
p. 577 nach einem Referate im Zoologischen Jahresber. 1883. IV. Abth. p. 101.
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spricht — mit einem Mesouephros zu thuii, welches sich in Folge ver-

schiedener Bedingungen nach vorn ausgedehnt hat. Dasselbe gilt

auch für alle Fische, bei welchen sich nach Hyrtl nur die Kopftheile

der Niere finden [Pectorales pecUculati, Pteris volitans u. A.).

Was den Abschnitt der Niere anbelangt, der unmittelbar hinter

der Kopfniere liegt, so besteht er Balfour gemäß il. c.) aus bloßem

lymphoiden Gewebe. Die Mittheilung Hyrtl's, daß die Harnleiter

von dem Kopftheile der Niere ausgehen, ist als grundlos zu betrachten.

Bei ausgewachsenen Individuen beginnt der Wolff'sche Gang erst auf

der Höhe des siebenten Wirbels, sein oberes Ende ist ohne Spur ver-

ödet. —

Die Art der Reducirung des Pronephros bei anderen Fischord-

nungen ist bis jetzt nicht beobachtet worden. Jedoch ist aus dem
histologischen Bau der Kopfniere im erwachsenen Zustande leicht zu

schließen, daß sie hier vom Typus, den ich bei den Knochenfischen

beobachtet habe, nicht abAveicht. Die Angabe Balfour's, daß die

Kopfniere der Ganoiden aus bloßem lymphoiden Gewebe bestehe ^, ist

ohne Zweifel irrthümlich, da wir uns überzeugt haben, daß Balfour's

Behauptung ungeachtet die Derivate des embryonalen Pronephros bei

Knochenfischen zeitlebens persistiren. Was die Cyclostomen betrifft,

so erleidet das Pronephros der Petromyzontiden nach W. Müll er 's

Beobachtungen -^ eine vollständige Reducirung, während bei den Myxi-

noiden nach ihm die Kopfniere der ausgewachsenen aus einem Central-

canal und vielen mit Glomerulis versorgten Harncanälchen bestehen

soll, deren proximale Enden in den Centralcanal, die distalen mittels

je einem Wimpertrichter in die Körperhöhle ausmünden. Schon die

bloße Thatsache, daß die Kopfniere der Myxinoiden vom Mesonephros

vollständig abgesondert ist, zeigt, daß dies ein provisorisches Organ

darstellt, das im ausgewachsenen Zustande nichts Gemeinsames mit

dem Harnorgane hat. Neuerdings bestätigt Weldon^" die die Harn-

canälchen betreffende Angabe Müll er 's, bestreitet aber die Anwesen-

heit von Wimpertrichtern und Glomerulis, von denen er nur einen in

der Kopfniere der ausgewachsenen Myxinoiden gefunden hat. Jedoch

in Hinsicht auf das spät eintretende und langsame Verschwinden des

Pronephros bei den Teleosteern, wie auch in Hinsicht auf die Mei-

^ Außer den schon angeführten Abhandlungen vgl. auch: F. M. Balfour und

W. !N. Parker, On the structure and development of Lcpidostem. Philosophical

Transactions, Vol. 173. Part 2, 1882. p. 415 und Taf. 26, Fig. -54.

•î W. Müller, Über das Urogenitalsystem des Amphioxus und der Cyclostomen.

Jen. Zcitschr. f. Nat. 9. Bd. 187-5. p. 94.

"^ W. F. R. Weld on, On the head kidney of BdeUostoma, -with a suggestion

as to origin of the suprarenal bodies. Quart. Journ. of Micr. Sc. 1884. April p. 171.
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iiungsverscliiecleuheit der bereits erwähnten Autoren, scheint mir der

Schkiß recht zu sein, daß eben die Beobachtungen Weldon's wie

diejenigen Müll er 's die Kopfniere nicht vollständig ausgewachsener

Exemplare betreffen, daß sie nicht mit einem reducirten, sondern mit

einem sich reducirenden Pronephros zu thun hatten. Diese Vermu-
thung wird durch folgende Thatsachen unterstützt : 1 ) Die Angabe

Weldon's, der Centralcanal sei von einem Epithelialgewebe umgeben
und enthalte viele Blutkörperchen, scheint mir zu zeigen, daß dies ein

großes Blutgefäß
,
gewiß die Cardinalvene darstellt und daß das Epi-

thelialgewebe Derivat des Pronephros ist. 2) An einigen von We 1-

don beobachteten Exemplaren «presumably younger specimens« (1. e.

p. 175) war die Kopfniere noch mit dem Wolff'schen Gange im Zu-

sammenhang, der bei den Knochenfischen ziemlich früh verschwindet,

woraus hervorgeht, daß die Reducirung der Kopfniere ihr Maximum
noch nicht erreicht hatte. 3) Der einzige von Weldon in der Kopfniere

von Bdellosfoma beobachtete Glomerulus ist ohne Zweifel ein provi-

sorisches Gebilde, denn auch bei den Teleosteern existirt der Glome-
rulus sehr lange und verschwindet erst am Ende der Reducirung des

Pronephros.

Die eben angeführten Betrachtungen lassen uns glauben, daß die

Art der Reducirung des Pronephros und der Bau der Kopfniere bei

allen Fischen gleich sind. Die Kopfniere aller Fische wird also im aus-

gewachsenen Zustande aus zweierlei Geweben zusammengesetzt: das

eine stellt das lymphoide Gewebe dar, das andere repräsentirt die Deri-

vate des reducirten Pronephros, die theils die Cardinalvene umgeben,

theils im lymphoiden Gewebe zerstreut sind.

Welche aber ist die morphologische Bedeutung des lymphoiden

Gewebes? Nach Emery stammt es bei den Teleosteern vom Perito-

nealepithel ab und dient als Baumaterial für die Segmentalröhrchen

des Wolff'schen Körpers, ein Theil aber dieses Blastems gruppirt sich

im Bereiche des Pronephros und bleibt in statu quo. Nach Balfour

ist dieses Gewebe bei den Ganoiden sehr reich entwickelt, Müller

und Weldon constatirten auch seine Anwesenheit bei den Cyclo-

stomen. Bei Bcleilosioma findet es sich im hinteren Abschnitte der

Kopfniere, den »Centralcanal« umgebend, bei Petromyzon liegt es

zwischen den Windungen des embryonalen Pronephros und bleibt ge-

wiß auch in der reducirten Kopfniere, obgleich Müller davon nichts

erwähnt.

Mangel an nervösen Elementen wie auch die Abwesenheit eines

Zusammenhanges mit dem Sympathicus , das ich auch bestätigte,
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führten Emeryi^ vom Gedanken ab. das lymphoide Gewebe als

Suprarenalkörper zu betrachten. Die letzteren bestehen, Avie bekannt,

bei den Amnioten aus einer corticalen und einer medullären Schicht,

die nach Braun's^^ -^nd Mitsukuri's^^ Untersuchungen ganz unab-

hängig von einander sich entwickeln und genetisch verschieden sind :

die erste ist von mesodermalem, die zweite von nervösem Ursprung.

Bei den Amnioten vereinigen sich diese beiden Gebilde, um die Neben-

nieren zu bilden, bei den Selachiern aber bleiben sie — Mie Balfour

gezeigt hat'^ — zeitlebens getrennt. Auf Grund meiner bisherigen

Untersuchungen bin ich geneigt, Balfour's Behauptung auch an-

deren Fischen anzupassen.

Diejenigen Bildungen der Teleosteer, die man bis jetzt als Neben-

nieren bezeichnet hat, stellen rundliche Körperchen dar, die entweder

am hintersten Ende der Nierenmasse oder etwa in der Mitte der Nieren

liegen 1'. Sie bestehen nach Eck er 's Beobachtungen '^ aus structur-

losen Schläuchen von feinkörnigem Inhalt, der aus Fettkörnchen,

Kernen und Zellen zusammengesetzt ist. Beim Karpfen besteht fast

der ganze Inhalt aus Zellen.

Da der morphologische Character dieser Zellen bis jetzt unbe-

kannt Avar , habe ich sie aufs Neue untersucht und fand sie beim

Karpfen völlig übereinstimmend mit den bekannten Markzellen der

Amniotennebennieren. Sie sind rundlich, polygonal, meistens stern-

förmig, von feinkörnigem mit Kernen versehenem Inhalt. Die Be-

ziehung dieser Gebilde zum Sympathicus habe ich noch nicht unter-

sucht, der nervöse Habitus aber ihrer Zellen veranlaßt mich diese

Körper als homolog des nervösen Bestandtheiles der Amnioten- und

Selachiernebennieren zu betrachten. Was die Corticalschicht betrifft,

so ist sie im lymphoiden GeAvebe zu suchen.

Meine Ansicht über die morphologische Bedeutung des lymphoi-

den GeAvebes hat ihren Grund auch in dessen Lage, Bau und Ent-

Avicklung, die mit denen der corticalen Schicht der Nebennieren über-

einstimmen. Die letztere stammt bei höheren Wirbelthieren vom

GeAvebe ab, das die hintere Hohlvene und die Cardinalvenen umgibt

11 C. Emery, Le specie del genere Fierasfer. 1. e. p. 63.

1'- M. Braun, Bau und EntAvieklung der Nebennieren bei Reptilien. Arbeiten

a. d. zool.-zoot. Inst. in Würzburg 5. Bd. 1ST9. p. 1.

13 K. Mitsukuri, On the de\-elopment of the suprarenal bodies in Mammalia.

Quart. Journ. Vol. 22. N. S. 1S82. p. 17.

1* F. M. Balfour, A monograph on the development of Elasmobranch-Fishes.

p. 239. — Derselbe, Über die Entwicklung und die Morphologie der Suprarenal-

körper. Biolog. Centralbl. 1. Bd. p. 1.'56; siehe auch sein Handbuch der vergi. Em-
bryologie 2. Bd. p. 598.

15 Siebold und Stannius, Lehrb. d. vergi. Anatomie, 2. Theil, 1846. p. 118.

16 A. Ecker, Der feinere Bau der Nebennieren 1846. p. 32ff.
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und stellt im engen Zusammenhange mit dem vorderen Abschnitte

des WolfF'schen Körpers (Braun, Janosik^", Weldoni''), Verhält-

nisse, die völlig an die Lage des lymphoiden GeAvebes und seine Ab-

stammung Em e r y, Rosenberg) erinnern. Solche Übereinstimmung

der Topographie und Entwicklung des lymphoiden Gewebes und der

Corticalschicht der Nebennieren wie auch Reichthum an Blutgefäßen,

spricht für die Homologie beider Gebilde. Man kann also glauben,

daß die Nebennieren der Teleosteer und vielleicht auch aller anderen

Fische wie diejenigen der Selachier aus zwei zeitlebens getrennten Ge-

bilden bestehen, die bei den Teleosteern und vielleicht auch bei den

Ganoiden auf einer Stelle concentrirt, während sie bei den Selachiern

segmental angeordnet sind.

Die Kopfniere also der erwachsenen Fische stellt einen Complex

zweierlei Bildungen dar: 1) das reducirte Pronephros und 2) die Cor-

ticalschicht der Suprarenalkörper.

Weitere Untersuchungen über denselben Gegenstand sind vor-

behalten.

Meine Arbeit ist im hiesigen Zootomischen Laboratorium unter

Leitung des Herrn Prof. M. S. G an in ausgeführt Avorden, dem ich

für vielfache Unterstützung mit Rath und That zu größtem Dank ver-

pflichtet bin.

Warschau, den 28. September 1885.

3. Über das blaue Hochzeitskleid des Grasfrosches.

Von Dr. B. Haller.

eingeg. 1. October 1885.

Die Brunst- und Laichzeit des Grasfrosches [Rema temporaria L. ')

fällt, wie seit Alters her Avohl bekannt ist, auf Ende März und Anfang
April

;
um so mehr muß es auffallen

, daß über das Hochzeitskleid des

männlichen Thieres so Avenig bekannt ist. Es müßte denn sein, daß

etAvas in der alten Litteratur verzeichnet steht, denn in der mir zu-

gänglichen neueren Litteratur konnte ich nichts darüber erfahren.

Es mußte mich also überraschen, als ich im Beginn des Frühjahrs

1884 in die Nähe einer Lache kam, Avelche in nächster Nähe einer

'" J. Janosik, Bemerkungen über die Entwicklung d. Nebenniere. Arch. f.

mikrosk. Anat. 22. Bd. p, 738.

1^ W. F. R. "VVeldon, On the suprarenal bodies of Vertebrata. Quart. Jonrn.

1885, January, p. 137.

1 Wohl der Form i?. platyrrhinus Sundeval's angehörig.
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nassen Wiese gelegen, von himmelblauen Fröschen belebt Avar. Eine

intensive Quelle ergießt ihr Wasser in diese Lache, welche vermöge

des Temperaturgrades des Wassers im Winter nur selten zugefroren

gefunden wird. Im Bodenschlamme dieser Lache, deren Ränder mit

Rasen überzogen sind, pflegen die Grasfrösche zu überwintern. Mit

Beginn der Paarungszeit fand ich nun in dieser seichten Lache die

Grasfrösche sich paaren. Bei, wie vor dem Begattungsacte war das

Weibchen, wie gCAvöbnlich im Jahre, hellbraun bis semmelfarbig ge-

färbt und nur das Männchen war durch eine taubengraue bis himmel-

blaue Farbe ausgezeichnet. Ich hatte Gelegenheit zu beobachten, wie

die Männchen aus ihrem Winteraufenthalte, aus dem Schlamme

krochen, um alsbald das bereits früher hervorgekrochene brünstige

Weibchen aufzusuchen. Beim Verlassen des weichen Bodens waren

die Männchen taubengrau gefärbt, doch fand ich in den meisten Fällen

die sich begattenden Individuen in himmelblauer Tracht. Verschie-

dene Farbennuancen verbinden diese Farbentöne mit einander. Es

schien mir unzweideutig, daß mit der steigenden Ge-
schlechtsaufregung des Thieres auch die Färbung mehr
in das Hellblaue übergeht. Wird der blaue Frosch gefangen

und durch Kneifen mit einer Pincette belästigt, so kann die himmel-

blaue Farbe in wenigen Minuten in die aschgraue übergehen, wann

denn auch die dunkeln Flecke, die der sonst braune männliche Frosch,

Avie zu dieser Zeit auch das Weibchen, verräth, deutlich zum Vor-

schein kommen, denn bei der blauen Färbung Avaren diese Flecke nur

sehr undeutlich zum Ausdruck gekommen.

Ich habe andere, Avie u. A. etAva durch Einwirkung von Giften

und Electricität hervorgerufene Veränderungen der Farbennuancen

nicht in den Kreis meiner Beobachtungen gezogen, da diese bei Be-

antAvortung der Frage der Entstehung der blauen Färbung, besonders

da es als abgemacht zu betrachten ist, daß die blaue Färbung des

männlichen Grasfrosches zur Brunstzeit auftritt und somit mit der ge-

schlechtlichen Erregung in engem Zusammenhange steht, d. i. von

dieser hervorgerufen Avird, einstAveilen ohne lielang zu sein schienen.

Dergleichen Experimente Avären alsdann erst bei der BeantAvortung

der Frage von größerer TragAveite, ob diese Färbung, Avie a priori und

durch die histologische Beobachtung Avahrscheinlich gestellt, unter

directem Nerveneinflusse steht.

Mir schien es aber von 15edeutung, zu ergründen, ob bei dieser

Gelegenheit Avirklich ein blauer Farbstoif durch temporäre chemische

Veränderung auftritt oder die Färbung auf rein optischem Wege zu

Stande kommt.

Professor Krukenberg, dem ich diese Beobachtung brieflich
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mittheilte, sprach die Vermuthung aus, es könnte diese Färbung

möglicherweise durch Interferenz zu Stande kommen und ersuchte

mich einige Hautstücke ihm zur chemischen Untersuchung zu über-

senden. Da ich jedoch bald darauf auf dem Wege der histologischen

Forschung den wahren Grund der Blaufärbung ermittelte, hielt ich

die chemische Untersuchung für überflüssig.

Ohne auf die sehr umfangreiche einschlägige Litteratur über die

Anatomie der Froschhaut überhaupt in dem engen Rahmen dieses

Aufsatzes mich einlassen zu wollen, möchte ich kurz die Anatomie der

Haut des Grasfrosches hier in's Gedächtnis rufen.

Auf die, an verschiedenen Stellen ungleich dicken Epithellage

folgt die eigentliche Cutis, welche aus der bindegewebigen oberen

Lage und aus der dünneren Muscularis besteht, unter welcher eine

dünne Lage subcutanen Bindegewebes sich vorfindet. In der bindege-

webigen Cutis liegen die zahlreichen Hautdrüsen. Zwischen Epithel-

lage und Cutis lagern für gewöhnlich die Pigmentzellen. Als solche

unterscheiden wir beim Grasfrosche zweierlei Zellen, die sich theils

durch ihr verschieden gefärbtes Pigment, theils durch ihre verschie-

dene vitale Energie von einander unterscheiden. Wir finden in der

Haut an jeder beliebigen Stelle der Körperfläche, sowohl an den

dunklen gefärbten Theilen, wie Rücken, Gliedmaßen und Kopf, als

auch an helleren wie die Unterhals- und Bauchfläche, gleichmäßig

vertheilt und knapp unter der Epithellage gelegen, Zellen, die ein bei

durchfallendem Lichte semmelgelbes, bei auffallendem Lichte milch-

weißes Pigment führen. Dies Pigment ist im Zellleibe in Kugelform

dicht gelagert vorhanden. Die Kerne der Zellen, die bei genügender

Carmintinction erkannt Averden können, sind, Avie die der folgenden

Pigmentzellen, im Verhältnis zum gesammten Zellleibe klein. Diese

Pigmentzellen weisen nur selten Fortsätze ihrer Leiber auf und falls

solche auch vorhanden wären, stellen sie bloß kurze höckerartige Auf-

treibungen des Zellleibes vor. Die Lagerung dieser Zellen kann man
als eine constante bezeichnen, denn weder zwischen dem Epithel noch

in den tieferen Lagen der Cutis sind sie anzutreffen, sondern finden

sich stets unter der Epithellage, entweder knapp unter dieser, oder es

sind einzelne etwas tiefer in die Cutis gerückt.

Wir können somit mit Sicherheit aus dem Mitge-

theilten folgern, daß diese Pigmentzellen, im Gegensatze
zu den dunkelpigmentirten, ihre Lage wenig oder gar

nicht verändern.
Als eine zweite Pigmentzelle ist die dunkelbraune, für gewöhnlich

schwarz erscheinende ,
zu bezeichnen. Diese Zellen finden sich nicht

an jeder Körperstelle in gleicher Zahl vor, denn während auf der Dor-
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salseite ihre Zahl eben so groß ist wie die der hell pigmentirten Zellen,

kommen sie auf der Ventralseite in sehr geringer Zahl vor. Meiner

Ansicht nach fehlen sie aber nirgends. Auf der Ventralseite dürfte im

besten Falle auf je zwanzig hellpigmentirte Zellen nur eine dunkel-

pigmentirte fallen.

Diese dunklen Pigmentzellen verrathen nun, wie bekannt, eine

äußerst große Beweglichkeit. Bei männlichen Grasfröschen, die nicht

in der Brunstzeit getödtet w^urden, lagern sie mit den vorigen Zellen

abwechselnd stets unter der Epithellage, mit diesen eine gemeinsame

Lage bildend. Manche von ihnen rücken sogar bis in das Epithel

hinein, sich dort vielfach verzweigend; doch sind es dann nur die

kleineren dieser Zellen, welche diese Wanderung ausführen. Sie ver-

ästeln sich dort mit ihren Fortsätzen, die, wie es scheint, die Zwischen-

räume zwischen den Verbindungsfortsätzen- in der sog. Intercellular-

substanz je zweier Epithelzellen durchsetzen. In dieser Lagerung,

welche ähnliche Pigmentzellen außer bei den Anuren auch bei den

Urodelen^ und bekanntlich auch bei den Fischen einnehmen,

finden sich nur wenige und wde erw^ähnt, nur kleine Zellen.

Die Fortsätze der unter der Epithellage gelegenen Zellen verbin-

den sich vielfach unter einander, wodurch stellenweise eine netzförmige

Anordnung entsteht. Manche unter diesen Zellen finden sich auch

tiefer in der Cutis zerstreut wieder.

Andere Pigmentzellen, etwa blaue, finden sich in

der Haut des Grasfrosches zu keiner Zeit und so auch in

der Brunstzeit nicht vor.

Wie ich schon erwähnt habe verändert der durch den Ge-

schlechtsdrang aufgeregte männliche Grasfrosch die blaue Farbe auch

auf arerinse Insulte, um so mehr also, wenn tödliche Insulte auf den-

selben einwirken. Sowohl durch Tödten mit einem Instrument als

auch durch Alcohol oder Chloroform, verändert der Frosch seine

Farbe; doch gelingt es, wenn man nach plötzlicher Köpfung des noch

nicht insultirten, eben eingefangenen Thieres ein Hautstück mit der

nur möglichen Geschwindigkeit in Alcohol bringt, die taubengraue

Färbung theilweise wenigstens zu erhalten und die Praeparate auf

diese Weise zu härten.

Solche Praeparate lassen uns erkennen, daß die erwähnten

dunkelbraun pigmentirten Zellen nach innen lange Fortsätze aus-

senden, Avelche die Muscularis der Cutis erreichen und diese selbst

2 Siehe W. F lemming, Zellsubstanz, Kern und Zelltheilung. Leipzig, 1882.

]). 52—57.

3 S. u. A. Dr. Paulicki, Über die Haut des Axolotls. Arch. f. mikr. Anat

24. Bd.
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durchsetzend sogar unter dieselbe gelangen können. In solchen Fällen

sind solche dünne Fortsätze mehrerer benachbarter Zellen zu Bündeln

vereint. An anderen Praeparaten oder anderen Stellen desselben Prae-

parates, ist Aveiter ersichtlich, daß an Stellen dieser dünnen Fortsätze

dickere Knotenpuncte entstehen, welche jedoch in den meisten Fällen

sich unter der Muscularis befinden. Andernorts wieder habe ich Bilder

gefunden, wo die Pigmentzelle aus zwei größeren Massen bestand, wo-

von die eine unter der Epithellage, die andere unter oder knapp ober-

halb der Muskelschicht gelegen war; diese zwei Portionen verbinden

sich mit einander durch einen dünnen Faden, dem gleichfalls Pig-

mentkügelchen eingelagert waren und welcher die bindegewebige

Cutis durchsetzte. Konnte ich den Kern in einer solchen Pigment-

zelle überhaupt wahrnehmen, so lagerte derselbe in der oberen unter

dem Epithelium gelagerten Portion des Zellleibes. An anderen Stellen

meiner Praeparate brünstiger Thiere war ersichtlich, daß die

größte Zahl der dunkelpigmentirten Zellen sich unter
und knapp oberhalb der Muskelschicht der Haut befand
und durch die Vereinigung ihrer Fortsätze um dieselbe

ein dichtes Netzwerk bildete. Ob dabei die ganze Zelle nach

unten gewandert]-war, oder der Kern mit einem kleinen Theil des

Zellleibes mit der unteren Portion durch| einen dünnen Faden ver-

bunden, sich noch in der früheren Lagerung befand, war nicht zu ent-

scheiden. So viel steht aber fest, daß bei den blauen Fröschen die

sonst unter der Epithellage oder doch [in deren Nähe gelagerten Zellen

senkrecht durch die bindegewebige Cutis nach unten wandern, um
dort unter- und oberhalb der Muscularis eine Netzlage zu bilden.

Klar ist es also, daß das himmelblaue Hochzeits-
kleid von Rana temporaria nicht durch das Auftreten
eines zeitweiligen blauen Farbstoffes, welches nicht
nachweisbar ist, sondern lediglich durch Interferenz
erzeugt wird. Das trübe Medium, welches das Licht zu durch-

dringen hat, wird in unserem Falle vom Epithel wie von der bindege-

webigen Cutis, und von den hellbraungelb pigmentirten Zellen er-

zeugt, während das durch Nerveneinfluß von den Fortsätzen der

dunkelpigmentirten Zellen erzeugte schwarze Netzwerk, ober- und
unterhalb der Muscularis der Cutis, die schwarze Unterlage vorstellt,

von welcher das auffallende Licht reflectirt wird. Dort, wo die Zahl

der dunkelpigmentirten Zellen eine geringe ist, wie an der Unterhals-

und Bauchgegend, ist auch die Blaufärbung sehr schwach.

Solche, doch constante und von Nerveneinfluß weiter nicht be-

dingte Interferenzfarben hat Krukenberg bekanntlich in der stark

blau erscheinenden Kopfhaut von Casuarius galeatus und in den ko-



616

baltblau erscheinenden Federn der Irene puella Horsf. direct nach-

gewiesen 4.

Steht nun diese BeAvegung der dunkehi Pignientzellen unter Ner-

veneinfluß oder nicht? Die rapide und gleichförmige Lageverände-

rung aller Zellen, bedingt durch die geschlechtliche Aufregung, muß
uns schon annehmen lassen, daß es sich hier um Nerveneinfluß han-

delt. Ich habe an meinen, allerdings sehr

dünnen, doch immerhin nur durch ammonia-

kalischen Carmin tingirten Praeparaten nur

in einem Falle eine Verbindung eines feinen

blassen Fadens mit dem Kerne der dunkehi

Pigmentzelle bei Immersionssystem XI Rei-

chert erkennen können. Wie ich im Holz-

schnitte wiederzugeben bestrebt war, waren

die dort nicht ganz gezeichneten Fortsätze

der Pigmentzelle in der Fünfzahl vorhanden.

Am unteren Abschnitt der Zelle war ein

kleiner Theil des Zellleibes frei von den

Pigmentkörnern. Hier befand sich der läng-

licheKern, welcher in einen sehr feinen Faden

sich fortsetzte. Dieser blasse Faden führte

durchaus keine Pigmentkügelchen in sich

und war lichtbrechender wie die oft nur

wenige Pigmentkörnchen führenden Fortsätze des Zellleibes. Nach

kurzem nach unten gerichteten Verlaufe legte sich dieser feine Faden

in zwei ausgesprochene Schlingen. Der Faden hatte auch in seinem

Aussehen so viel Ähnlichkeit mit einem Nervenfaden, daß ich ihn für

einen solchen erklären muß.
Retesdorf bei Schäßbur^ in Siebenbürgen, am 28. September 18S5.

IV. Personal-Notizen.
Genf. Dr. Hermann Fol, früher Professor der Embryologie und

Teratologie an der Universität Genf, ist daselbst als o. ö. Professor der Mor-

phologie und Director des Morphologischen Institutes angestellt worden.

Sein officieller Unterricht soll nunmehr umfassen : Die Allgemeine Mor-

phologie, mit Einschluß der Embryologie, der vergleichenden mikrosko-

pischen Anatomie und der Medicinischen Zoologie.

Hamburg. Prof. Dr. Paul Alb recht hat seine vergleichend-anato-

mischen Untersuchungen in Brüssel beendet und ist nach seiner Vaterstadt

Hamburg gezogen. Seine Adresse daselbst ist bis zum Monat Mai 1886

Eppendorfer Cliaussée 141*, von da ab Harvestehuder "Weg 14.

* C. Fr. W. Kr ukcnb erg's Vergl.-physiologische Studien. 2. Reihe. II.Abth.

p. 14—19.

Druclj von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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p. 151—157.
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Creutzburg, N., On the circulation of the larvae of EjjJiemerae . in: Ann. of
Nat. Hist. (5.) Vol. 15. June, p. 494—495.

(Zool. Anz. No. 193. p. 246—248.)

Kolbe, H. J., Zur Naturgeschichte der Termiten Japans. Mit 1 Taf. in:

Berlin. Entomol. Zeitschr. 29. Bd. 1. Hft. p. 145—150.
Grassi, G. B., e . . Aloi, Relazione sui danni che arrecano le Termiti ai Vig-

neti di Catania. Roma, 1885. S''. (11 p.) Estr. dal Bollett. di Notiz.

Agrar. No. 5 1

.

ó) Neuroptera.

Morton, Kenneth J., Beraea pullata and Crunoecia irrorata bred, in : Entomol.

Monthly Mag., Vol. 22. July, p. 43.

Low, Frz., Beitrag zur Kenntnis der Coniopterygiden. Mit 1 Taf. (16 p.)

Ji — , 50. — Aus: Sitzgsber. Akad. Wiss. Wien, Math.-nat. Cl. 91. Bd.

1. Abth. p. 73—88.
Brongniart, Oh., (Sur le Corydaldides Scudderi, Neuroptère fossile), in: Ann.

Soc. Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. XII—XIU.
Crimaecia irrocata. v. supra Beraea 2)ullata, Morton, K. J.

King, J. J., A great swarm of Hydropsyche instàbilis, Curt, in: Entomol. Monthly
Mag. Vol. 22. Sept. p. 94.

Patten, Will., Développement des Phryganides. Extr. in: Arch. Zool. Expérim.

(2.) T. 3. No. 2. Notes, p. XXIII—XXlV.
(Quart. Journ. Microsc. So.) — v. Z. A. No. 187. p. 65.

Ò*) Strepsiptera.

Smith, J. B., Stylopidae. in: Entomolog. Americana, Vol. 1. No. 2. May,

p. 38.

e) Diptera.

Diptera, Systematik, v. supra: Zoologie. Fr.Brauer.

Bigot, J. M. F., Diptères nouveaux on peu connus. 25. partie. XXXIII.

Anthomyzides nouvelles, in : Ann. Soc. Entomol. France, (6.) T. 4. 4. Trim.

p. 263—304.
(70 n. sp.; n. g. Proboscidoiuyia, Sj)athipheromyia, Dasyphyma.)

Mik, Jos., Einige dipterologische Bemerkungen, in: Verhandl. k. k. zool.-

bot. Ges. Wien, 1885. p. 327—332.

Van der Wulp, F. M., On exotic Diptera. P. 2. With 1 pi. (Contin.) in:

Notes Leyden Mus. Vol. 7. No. 2. Note XIV. p. 65—86.
(Sp. No. 14.— 44. [16n. sp.])

Brischke , 0. G. A., Meine erzogenen parasitisch lebenden Fliegen, in :

Schrift. Naturforsch. Ges. Danzig, N. F. 6. Bd. 2. Hft. p. 15—22.

Haase, Er., Ein neuer Schmarotzer von Julus [Dipteron]. in : Zool. Beitr. von

A. Schneider, 1. Bd. 3. Hft. p. 252—256.

Adolph, E., Die Dipterenflügel, ihr Schema und ihre Ableitung. Mit 4 Taf.

Halle, 1885. (in Comm. W. Engelmann, Leipzig). Aus: Nova Acta Leop,-

Carol. Akad. 47. Bd. No. 6. p. 271—308. — Apart: Jl 5, —

.

Lee, Arth. Bolles, Les Balanciers des Diptères, leurs organes sensifères et leur

histologie. Avec 1 pi. in: Recueil ZooL Suisse, T. 2. No. 3. p. 363

—392.
Nota intorno alla struttura intima dei bilancieri dei Ditteri, in:

Bull. Soc. Entomol. Ital. Anno 17. Trim. 1/2. p. 96—99.



619

Osten-Sacken, 0. E., An Essay on comparative Chaetotaxy, or the arrange-

ment of characteristic bristles of Diptera. With woodcuts, in : Trans.

Entomol. Soc. London, 1884. P. IV. p. 497—517.
(s. Z. A. No. 109. p. 206.)

Facts concerning the importation or non-importation of Diptera into

distant countries, ibid. p. 489—496.

Engel, E., Über von Herrn M. Quedenfeldt in Algier gesammelte Dipteren.

Mit 1 Holzschn. in: Entomolog. Nachrichten, 11. Jahrg. No. 12. p. 177
— 179.

1 n. sp.)

Grzegorzek, A., Beitrag zur Dipteren -Fauna Galiziens. Fortsetz, in: Berlin.

Entomolog. Zeitschr. 29. Bd. 1. Hft. p. 49—79.
's. Z. A. No. 187. p. 66.)

Kirby, W. F., Notes on the Diptera of New Zealand, supplementary to Pro-

fessor Hutton's last Catalogue of 1881. in: Trans. Entomol. Soc. Lon-
don. 1884. III. p. 269—275.

31 sp. [4 n. sp.!;

Eowarz, Perd,, Beiträge zu einem Verzeichnisse der Dipteren Böhmens. V.
in: Wien. Entomolog. Zeit. 4. Bd. 5. Hft. p. 133—136. 6. Hft. p. 167
—168. 7. Hft. p. 201—208.

(s. Z. A. No. 199. p. 398.)

Sickmann, Frz., Verzeichnis einiger Dipteren, welche bei Wellingwolthausen

gesammelt wurden, in: 6. Jahresber. Naturw. Ver. Osnabrück, p. 184
— 190.

Williston, S. W., On the classification of North American Diptera, 3. Paper.

in: Entomolog. Americana, Vol. 1. No. 6. Sept. p. 114— 116.

Eöder, V, von, Über die Dipteren-Gattungen Agapophytus Guér. und Phycm
Walker. Mit 1/2 Taf. in: Berlin. Entomolog. Zeitschr. 29. Bd. 1. Hft.

p. 137—141.
Anthrax nox. v. infra Laphria nigripennis, Roder, V. von.
Coquillett, Dan. Wm,, Systematik Position of the Genus Apiocera. in:

Psyche, Vol. 4. No. 129—131. p. 243—244.
Low, Frz., Zwei neue Cecidomyia-Axien. in: Berlin. Entomolog. Zeitschr.

29. Bd. 1. Hft. p. 109—112.
Wachtl, Fritz A,, Zwei neue europäische Cecidomyiden. Ein Beitrag zur

Kenntnis der Gallen erzeugenden Insecten. Mit 1 Taf. in: Wien.
Entomolog. Zeit. 4. Jahrg. 7. Hft. p. 193—196.

Mik, Jos., Cecidomyia BecMana n. sp. auf Inula Conyza DC. Mit 1 Taf. u.

4 Holzschn. Wien, 1885. A. Holder in Comm.— in: Verhandl. k. k. zool.

bot. Ges. Wien, 1885. p. 137— 146.

Hagen, H. A., Further Material concerning the Hessian Fly. in : Canad
Entomologist, Vol. 17. No. 5. p. 81—93.

Eöder, V. von, Über die Dipteren-Gattung Ceratitis Mac Leay. in: Berlin.

Entomolog. Zeitschr. 29. Bd. 1. Hft. p. 132— 137.

Schneider, Ant,, Chironomus Grimmii und seine Parthenogenesis, in : dessen

Zool. Beitr. 1. Bd. 3. Hft. p. 301—302.
Jaworowski, A., O Woreczkach przysadkowych u liszek pomarów. 7 Tabi.

Lwow, 1885. 80. (20 p.) Aus:
,
Kosmos'.

(Über ,Chiroììomus pluniostfs\ ganz polnisch, auch Tafelerklärung.)

Eöder, V, v,, \Jhex . Dasypogon japoiikwn Bigot und Laphria rufa n. sp. aus

24*



620

Japan, in: Mittheil. Schweiz. Entomolog. Ges. 7. Bd. 4. Hit. p. 192— 193.

Bigot, J. M. F,, Diagnoses de trois genres nouveaux de Diptères du groupe
des Dexiaires [Rhamphinina , Rhynchiodexia, Siphoniomyia, . in: Ann. Soc.

Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. XI—XII.
'

Diagnoses de deux genres nouveaux des Dexiaires [Anasfellorhina,

Homodexia]. ibid. p. XXV—XXVI. 2 autres [Atractodexia, Oxydexia\.

ibid. p. xxxn—XXXUI.
Engel, E., Eine neue Emphijsomera (Diptera, Farn. Asilidae) [pulchra n. sp.].

in: Entomolog. Nachrichten, Karsch, 11. Jahrg. Hft. 10. p. 145— 147.

Bigot, J. M. F., (Sur YEuceratomyia Willistoni, in: Ann. See. Entomol.
France, (6.) T. 4. 4. Trim. Bull. p. CXXXVI—CXXXVH.

(Sur le g. Lampromyia, et 1 n. sp.). ibid. T. 5. 1. Trim. Bull.

p. Lxvn—Lxvin.
Eöder, V. von, Bemerkungen über zwei Dipteren [Laphria nigripennis u. An-

thrax nox]. in: Berlin. Entomolog. Zeitschr. 29. Bd. 1. Hft. p. 137,

Laphria rufa n. sp. v. supra Dasypogon japonicum Bigot, Rüder, V. v.

Eöder, V. von, Über die Dipteren-Gattung Mochlonyx Lw. und Tipula [Core-

thra) culiciformis De Geer . in: Entomolog. Nachrichten, Karsch, 11. Jahrg.

No. 14. p. 217—218.
Bigot, J., Note rectificative \Oxydexia Big. = Uramyia Rob.-D.]. in: Wien.

Entomolog. Zeit. 4. Jahrg. G. Hft. p. 182.

Lucas, H., Note relative à des Diptères du g. Psychoda. in : Ann. Soc.

Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. XLIII—XLIV.
Tömösvary, Edm., Die Kolumbaczer Mücke [Simulia columbacensis]. Im Auf-

trage des Kön. ungar. Ministeriums für Ackerbau, Industrie und Handel
verfaßt. Übers, von Joh. Weny. Mit 1 Taf. Ung.-Weißkirchen, Hepke,

(1885.) 80. (24 p.)

Bigot, J. M. F., Diagnose de deux genres nouveaux de Diptères du groupe

des Tachinides [Bolbochaeta, Trichodisc/iia]. in: Ann. Soc. Entomol. France,

(6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. XLIV—XLVI. — deux autres [Dasyuromyia,

Glossidiono2}hora] . ibid. p. LIV—LVI.

Roder, V. von, Über die systematische Stellung der Dipteren-Gattung Teta-

nura [pallidiventris) Fall, in: Berlin. Entomolog. Zeitschr. 29. Bd. l.Hft.

p. 131—132.

C) Lepidoptera.

Ooverdale, Geo., Additional Notes upon setting Lepidoptera unpinned, in:

The Entomologist, Vol. 18. July, p. 183—188.

Thomson, A., (List of Lepidopterous Insects bred in the Insect House), in :

Proc. Zool. Soc. London, 1885, I. p. 65—66,

Bohatsch, Otto, Lepidopterologische Mittheilungen, in : Wien. Entomolog.

Zeit. 4. Bd. 5. Hft. p. 143—146. 6. Hft. p. 176—179.

Constant, A., Notes sur quelques Lépidoptères nouveaux. 2. partie. Avec

1 pi. in: Ann. Soc. Entomol. France, (6.) T. 4. 4. Trim. p. 251—262.
3. et dem. partie, ibid. T. 5. 1. Trim. p. 5— 16.

(No. 13—24. 11 n.sp., 1 n, var.; No. 25—35, 11 n. sp.) — s. Z. A. No. 187.

p. 68.

Fallou, J., Diagnose de plusieurs variétés de Lépidoptères, in : Ann. Soc.

Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim, Bull. p. IX—X.



621

Hülst, Geo. D., Synopses of Butterflies, in: Entomolog. Americana, Vol. 1.

No. 2. May, p. 36—38.
Neumoegen, B., Descriptions of New Lepidoptera. in : Entomolog. Ameri-

cana, Vol. 1. No. 5. p. 92—94.

(1 n. sp., 3 n. var.)

Oberthür, Oh., (Notes synonymiques sur quelques Lépidoptères) . in : Ann.
Soc. Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. LVI—LVIH.

Packard, A. S., Use of the Pupae of Moths in distinguishing Species, in :

Amer. Naturalist, Vol. 19. No. 7. p. 715—716.

Schilde, Joh., Beiträge und Unterhaltungen zur Schmetterlingskunde. VI.

in: Entomolog. Nachrichten, Karsch, 11. Jahrg. No. 7. p. 97— 105.

VII. ibid. No. 9. p. 133—139. Schluß, ibid. No. 11. p. 166—175.
Schiller, . ., Aberrationen von Schmetterlingen. Abgebildet nach dem Ver-

fahren der Photogravure. Mit 1 Taf. in: Jahreshft. Ver. f. vaterl. Naturk.

41. Jahrg. p. 327—329.
Staudinger, 0., Exotische Schmetterlinge. Besprochen von Napol.M. Kh e iL

in: Entomolog. Nachrichten, Karsch. 11. Jahrg. No. 10. p. 149— 155.

Stein, Eich, v., Lepidopterologische Mittheilungen, in : Entomolog. Nach-
richten, Karsch, 11. Jahrg. No. 10. p. 156— 157.

Strecker, Herrn., Descriptions of new species of Lepidoptera. in : Proc. Acad.

Nat. Sc. Philad. 1885. p. 174—179.
(6 sp. [5 n. sp.])

Haase, Er., Zur Kenntnis der sexuellen Charactere bei Schmetterlingen.

Aus: Zeitschr. f. Entomol. (Breslau), N. F. Hft. 10. p. 36—44.
Smith, J. B., An introduction to a classification of the N. A. Lepidoptera. in :

Entomolog. Americana, Vol. 1. No. 5. Aug. p. 81—87.

(Continued from Bull. Brooklyn Entomol. Club Vol. 7.)

Barnard, G-ec, Fruit versus Sugar, in: The Entomologist,' Vol. 18. June,

p. 160—161.
Walter, Ad., Zur Morphologie der Schmetterlingsmundtheile. in: Jena.

Zeitschr. f. Naturw. 19. Bd. 1. Suppl.-Hft. p. 19—27.
Schilde, J., Immanente Verbindungen beim Entstehen der Anpassungs-

Musterung auf Schmetterlingsflügeln, in : Entomolog. Nachrichten,

Karsch, 11. Jahrg. No. 15. p. 225—234.
Tetens, H., Über das Vorkommen mikroskopischer Formenunterschiede der

Flügelschuppen in Correlation mit Farbendifferenzen bei dichromen Lepi-

dopterenarten. Mit 1 Taf. in: Berlin, Entomolog. Zeitschr. 29. Bd.

1. Hft. p. 161—167.

Hudson, Geo. Vern., Hermaphrodite Lepidoptera. in : The Entomologist,

Vol. 18. June, p. 168—169.
Eabriskie, J. L., A Caterpillar fungus from New Zealand, and some related

species of the United States. With fig. in: Journ. N. York, Microsc.

Soc. Vol. 1. No. 4. p. 89—94.
Berg, Carlos, Quindecim Lepidoptera nova faunae reipublicae Argentinae et

Uruguayensis. in: Anal. Soc. Cientif. Argent. T. 19. Entr. 6. p. 266
—285.

Cockerell, T. D. A., Notes from my Diary. (Lepidopt.) in : The Entomolo-

gist, Vol. 18. Sept. p. 246—247.
Edwards, Hry, [5] New Species of Californian Moths, in : Entomolog.

Americana, Vol. 1. No. 3. June, p. 49—50.



622

Elstowe, Geo. V., Notes from Epping Forest (Lepidoptera). in : The Ento-
mologist, Vol. 18. Aug. p. 201—204.

Forsayeth, K. W., Life-history of sixty species of Lepidoptera observed in

Mhow, Central India. With 2 pi. in : Trans. Entomol. Soc. London,
1884. P. m. p. 377—419.

G-auckler, H., Lepidopterologische Skizzen aus Ostpreußen. I. in: Entomolog.
Nachrichten, Karsch, 11. Jahrg. No. 12. p. 182— 185.

Hill, Thorn., Captures in South Staffordshire (Lepidopt.). in: The Entomo-
logist, Vol. 18. July, p. 193—194.

Hofmann, Ernst, Die Schmetterlinge Europa's. 2.— 5. Lief. Stuttgart, Hoff-

mann, 1885. 4. (p. IX—XXIV, p. 9—24, 16 Taf.) à M 1, —

.

(s. Z. A. No. 188. p. 86.)

Jefferys, T. B., Unusual dates for Lepidoptera. in : The Entomologist,

Vol. 18. Sept. p. 244.

Kane, W. P. de Vismes, A Handbook of European Butterflies. With Copper-
plate Illustr. London, Macmillan, 1885. 8«. (234 p.) 10 s. 6 d.

Kirsch, Th., On the Butterflies of Timorlaut. With 1 pi. in : Proc. Zool.

Soc. London, 1885. II. p. 275—277.

The Lepidoptera of Burton-on-Trent and Neighbourhood, in: The
Entomologist, Vol. 18. July, p. 177—183. Aug. p. 208—212. Sept.

p. 231— 237.

Machleidt, G-., und H. Steinvorth, Verzeichnis der um Lüneburg gesammelten

Macrolepidopteren. in : Jahreshfte. d. naturwiss. Ver. Lüneburg. IX.

p. 29—69.
Meyrick, E., An Ascent of Mount Kocsiusko. in : Entomol. Monthly Mag.

Vol. 22. Sept. p. 78—82.
(2 n. sp.)

Oberthür, Oharl., (Voyage de Mr. Merkl en Algérie), in : Ann. Soc. Entomol.

France, (6.) T. 4. 4. Trim. Bull. p. CXXXII—CXXXIV.
(2 n. sp.)

Portschinsky, J., TyceHHUiM h öaöoMKH C. IleTepöypreKOH ryö. ^acTi. 1.

(Lepidopterorum Rossic. biologia. Cum 1 tab.) in: Horae Soc. Entomol.

Ross. T. 19. No. 1/2. p. 50—97.
Ponjade, G. A., Descriptions de six Lépidoptères de la province de Mou-Pin

(Thibet), in: Ann. Soc. Entomol. France, (6.) T. 4. 4. Trim. Bull.

p. CXXXIV— CXXXVI. — un septième, ibid. p. CXL—CXLI. — 8.

9. ibid. p. CLIV—CLV. — 10. ibid. p. CLVIII.

Sandford, Harry 0., Notes from Cork (Lepidoptera). in : The Entomologist,

Vol. 18. .July, p. 192—193.
Schmid, Ant., Die Lepidopteren-Fauna der Regensburger Umgegend mit

Kehlheim und Worth, in: Corresp.-Bl. d. naturw. Ver. Regensburg,

39. Jahrg. 1885. No. 1/3. p. 21—46.

Swinhoe, 0., On the Lepidoptera of Bombay and the Deccan. P. I. Rhopalo-

cera. With 1 pi. in: Proc. Zool. Soc, London, 1885. I. p. 124—148.
— P. n. Heterocera. ibid. IL p. 287—307.

(164 sp. |16 n. sp.l; 142 sp. [16 n. sp.]; n. g. Depos.)

Vaughan, How., Lepidoptera in Argyllshire, in: The Entomologist, Vol. 18.

Sept. p. 229—231.
Brabant, Ed., Lettre sur quelques Microlépidoptères, in: Ann. Soc. Entomol.

France, (6.) T. 4. 4. Trim. Bull. p. CXLI—CXLII.



623

Mann, Jos., Beiträge zur Kenntnis der Microlepidopteren-Fauna der Erz-

herzogthümer Österreich ob und unter der Enns und Salzburgs. 9. Forts.

in: Wien. Entomol. Zeit, 4. Bd. Hft. 5. p. 129—132. — 10. Forts.

ibid. Hft. 6. p. 161—166. — 11. Forts. Hft. 7. p. 197—200.
(s. Z. A. No. 199. p. 402.)

Meyrick, E., Descriptions of Australian Microlepidoptera. P. XI. in: Proc.

Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9. P. 3. p. 721—792.
(87 n. sp.; n. g, Phrycjaneutis.)

Descriptions of Australian Micro-Lepidoptera. Contin. ibid. P. 4.

p. 1045—1082.
(46 n. sp.; n. g. Ocystola.)

Sorhagen, L., Die Microlepidopteren der Hamburger Torfmore. I. in:

Entomolog. Nachrichten, Karsch, 11. Jahrg. No. 17. p. 257—264. —
Schluß, ibid. No. 18. p. 273—285.

Moore, F,, Descriptions of [54] new species of Indian Lepidoptera-Hetero-

cera. in: Trans. Entomol. Soc. London, 1884. P. III. p. 355—376.
(n. g. Devanica, Zaranga, Charaba, Palirisa, S^yalijria, Sijrasirena.)

Stretch, E. H., Descriptions of new [16] species of Heterocera. in: Ento-
molog. Americana, Vol. 1. No. 6. Sept. p. 101— 107.

Atmore, Edw. A,, On the probable Identity of certain Agrotidae. in : The
Entomologist, Vol. 18. June, p. 167.

Gardner, J., On the Identity of certain Agrotidae. in : The Entomologist,

Vol. 18. June, p. 166—167.
Gregson, 0. S., Note on certain Agrotidae. in: The Entomologist, Vol. 18.

June, p. 165— 166.

Tutt, J. "W., Notes on the Agrotidae. in: The Entomologist, Vol. 18. July,

p. 188—190.
Machin, Wm., Anacampsis [Gelechia) albipalpella. in: The Entomologist, Vol. 18.

Sept. p. 245.

Porritt, Geo. T., Arctia mendica feeding on Birch, in : The Entomologist,

VoL 18. July, p. 194.

Künckel d'Herculais, J., (Note sur YAttams cynthia). in: Ann. Soc. Entomol.

France, (6.) T. 4. 4. Trim. Bull. p. CXXXI—CXXXII. CLIII—CLIV.
Elwes, H. J., On the genus Aulocera, Butler, in: Entomol. Monthly Mag.,

Vol. 22. June, p. 10—12.
Fallou, J., (Note sur plusieurs espèces de Bomhycites séricigènes) . in : Ann.

Soc. Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. LXXIV.
Luciani, L., Sulla vita latente degli ovuli del baco da seta, in : Bull. Soc.

Entomol. Ital. Anno 17. Trim. 1/2. p. 71—88.
Stack, E., Silk in Assam. Extr. from a Report, in : The Entomologist,

Vol. 18. Aug. p. 213—217.
Bankes, Eust. E., Assembling of Butalis senescens. in: Entomol. Monthly

Mag. VoL 22. Sept. p. 93.

Heylaerts, P. J. M., Une Psychide nouvelle [Chalia javana n. sp.] de l'île de

Java, in: Soc. Entomol. Belg., Compt. rend. (3.) No. 61. p. LXXXV
—LXXXVI.

Fletcher, W. H. B., ChauUodus insecurellus bred from Thesium humifusum
from the Isle of Wight, in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. June, p. 13.

Butler, A. G., What is the true Chrysophamis Hippothoë of Linnaeus, in :

Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. Aug. p. 64.



624

Wallengren, E. D. J., What is the true Chrysophanus Hippotho'é of Linnaeus?
in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. Sept. p. 90.

Hodgkinson, J. B., The home of Cidaria reticulata, in: Entomol. Monthly
Mag. Vol. 22. Sept. p. 91—92.

Harrison, J., Cleoceris [Epunda) viminalls and Melanippe tristata. in : The
Entomologist, Vol. 18. Sept. p. 244—245.

Griffith, A. F., On the larvae of Coccyx taedana and Euchromia ßammeana
and arhutana. in : îîntomol. Monthly Mag. Vol. 22'. Aug. p. 65.

Butler, A. G-,, The Lepidopterous genus Cocytia. in : Trans. Entomol. Soc.

London, 1884. P. IIL p. 351—353.
(1 n. sp.)

Douglas, J. W., Note on a new food plant of Coleophora lineolea. in : Entomol.
Monthly Mag. Vol. 22. Aug. p. 66.

Stainton, H, T., Description of Coleophora paludicola — a species new to

science, in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. June, p. 9.

Ooverdale, G-eo., Coleophora tinctoriella mihi, in: The Entomologist, Vol. 18.

Sept. p. 225—229.
Elisha, Geo., Coleophora vibicigerella bred, in: Entomol. Monthly Mag.

Vol. 22. Aug. p. 66.

Machin, Wm., Coleophora vibicigerella. in: The Entomologist, Vol. 18. Sept.

p. 246.

Henshaw, Sam., (On Co/ms. Letter), in: Entomolog. Americana, Vol. 1.

No. 6. Sept. p. 118—119.
Cranibus alpinellus v. Epischnia farrella, Atmore, E. A.

Porbes, S. A., A new species of Cramhus [zeëlhis Fernald] injuring Corn
Roots, in: Amer. Naturalist, Vol. 19. No. 9. p. 891—892.

Tetens, U., Über eine neue Cucullia-R^ûi^e an ßohrkolbenblüthe (Typha
latifolia) und über das Vorkommen einer Microlepidopterenraupe in einem
Erdpilz, in: Berlin. Entomol. Zeitschr. 29. Bd. 1. Hft. p. 159—160.

Butler, A. G., On the Identity of Cyaniris ladon of Cramer with C. pseudargio-

lus of Boisduval and Leconte. in: Entomolog. Americana, Vol. 1. No. 3.

June, p. 53.

Srnka, Ant., Neue südamerikanische Danaidae und Heliconiidae. Mit 1 Taf.

in: Berlin. Entomolog. Zeitschr. 29. Bd. 1. Hft. p. 121— 130.
(9 11. sp.)

Poujade, G. A., Debis ocellata n. sp. Satyrid. in: Ann. Soc. Entomol. France,

(6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. X—XL
Homeyer, Alex, von, Deilephila Celerio in Pommern, in: Entomolog. Nach-

richten, Karsch, 11. Jahrg. No. 14. p. 220—221.
McLachlan, R., A swarm of Deiopeia pulchella in the Atlantic Ocean, in :

Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. June, p. 12—13.

Distant, W. L., Note on the Lepidopterous genus Doleschallia. in: Entomol.

Monthly Mag. Vol. 22. July, p. 41.

Butler, Arth. G., On Doratopteryx of Rogenhofer, a Genus of Moths allied

to Himantopterus. in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 16. July, p. 51—52.

Poujade, G. A., (Éclosion de VEndromis versicolor), in: Ann. Soc. Entomol.

France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. LXVI.
Landò is, H., (Über JSphestia Kühnidla Zell.) in: Entomolog. Nachrichten, Karsch,

11. Jahr^:. No. 15. p. 239—240.



625

Machleidt, G-., Zwitterbildung eines Tagfalters, Epmephele Lycaon Rott. Mit
1 Taf. in: Jahreshfte. naturwiss. Ver. Lüneburg, IX. p. 131.

Atmore, Edw. A., Ejmchnia farrella, Crambus aljnneUus etc. in Norfolk, in :

The Entomologist, Vol. 18. June, p. 172.

Cooper, J. A., Erastria venustula. in: The Entomologist, Vol. 18. Sept.

p. 243—244.
Eucliromia ßammeana and arhutana. v. supra Coccyx taedana. Griffith, A. F.

Barrett, Oh. G., Eudorea angnstea locally double-brooded, in : Entomol.

Monthly Mag. Vol. 22. July, p. 42.

Heylaerts, F. J. M., Une Psychide nouvelle \Eumeta? Hekmeyeri\ de l'île de

Java, in : Soc. Entomol. Belg., Compt. rend. (3.) No. 58. p. LIX—IjX.

Thornewill, Oh. F., Euphasia catena near Nottingham, in : The Entomologist,

Vol. 18. June, p. 167—168.
Galleridae v. infra Phycitidae, Ragen ot, E. L.

Eagonot, E. L., \Glyp1iypteryx argyroguttella et Gianelliella nn. spp.]. in :

Ann. Soc. Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. LVI.

Coverdale, Geo., Discovery of the Larva of Grapholitha caecana. in : The
Entomologist, Vol. 18. Aug. p. 218—220.

"Tutt, J. W., Grapholitha caecana at Deal, in: The Entomologist, Vol. 18. Aug.
p. 218.

Fletcher, W. W., Glyphipteryx oculatella bred, in : Entomol. Monthly Mag.
Vol. 22. July, p. "42.

Jordan, E. 0. E., Description of the larva of Haclena satura, in: Entomol.

Monthly Mag. Vol. 22. Aug. p. 63—64.
Heliconiidae. v. supra Danaidae. A. Srnka.
Grote, A. E., Note on the North-American Genus Hemileuca. in : Trans.

Entomol. Soc. London, 1884. P. III. Proceed, p. XII—XIII.

Heylaerts, F. J. M., Une Psychide nouvelle [Kophene Weyersii\ de l'ile de

Sumatra, in : Soc. Entomol. Belg., Compt. rend. (3.) No. 59/60. p. LXIX—LXX.
Packard, A. S., Unusual number of Legs in the Caterpillar of Lagoa. With

fig. in: Amer. Naturalist, Vol. 19. No. 7. p. 714—715.

Berg, 0., Über die Lepidopteren-Gattung Laora Walk, in : Verhandl. k. k.

zool.-bot. Ges. Wien, 1885. p. 359—360,

(Forbes, .., Mimicry of a Dragon-Fly by a Sumatran Butterfly [Leptocircus

virescens]. in: Amer. Naturalist, Vol. 19. No, 9. p. 893.)
(From a Naturalist's Wanderings in Sumatra.)

Hudson, Geo. Vern., Life-history of Liothula omnivora. in : The Entomolo-
gist. Vol. 18. June, p. 153— 159.

Fletcher, W. "W., Description of a new species of Lithocolletis \_L. Anderidae]

bred from Birch, in: Entomol, Monthly Mag. Vol. 22. July, p. 40.

Baker, G. T., Prolongation of Life in the Pupae of Lycaena Jolas. in :

Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. Sept. p, 90.

Barrett, Ch. G., Variety of Melanippe ßuctuata. in: Entomol. Monthly Mas.
Vol. 22. July, p. 42.

Lowe, Frank E., Melitaea cinxia. in: The Entomologist, Vol. 18. Aug. p. 217
—218.

South, Eich,, MimaBseophüics plagiodactylus . in: The Entomologist, Vol. IS.

July, p. 195.

Poujade, G. A., Mycalesis oculatissima n. sp. Satyrid. in: Ann. Soc. Entomol.
France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. XXIV—XXV.

24»*



626

Nepticula Nylandriclla. v. infra Ornix fcujknra, Griffith, A. F.

Glaser, L., Zur Etymologie und Nomenclatur der Eulen [Noctuae). in:

Entomolog. Nachrichten, Karsch, 11. Jahrg. No. 13. p. 197—203. —
II. ibid. No. 14. p. 209—217. — 2. Fortsetz. ibid. No. 16. p. 247

—254.
Stainton, H. T., Ochsenhcimeria vaccidella. — How does the larva live? in:

Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. Sept. p. 92—93.

Eaynor, Gilb. H., Ocneria dispar at Maidenhead, in: The Entomologist,

Vol. 18. Sept. p. 243.

Griffith, A. F., On the occurrence in Britain of Ornix fagivora and Nepticula

Nylandriella, two species probably new to our Fauna, in : Entomol.

Monthly Mag., Vol. 22. Aug. p. 64—65.
Machin, Wm., Paedisca oppressanu in Epping Forest, in: The Entomologist.

Vol. 18. Sept. p. 245.

Joy, Ern., Papilio Machaon etc. at Wicken Fen. in: The Entomologist,

Vol. 18. Sept. p. 241.

Wood-Mason, J., Some Account of the
,
Palan Byoo' or ,Teindoung Bo' [Pa-

raponyx otyzalis) , a Lepidopterous Insect-pest of the Eice-plant in Burma

which in the Caterpillar stage breathes water by means of tracheal gills.

With 1 pi. Calcutta, 1885, Gov. Print. 8». (12 p.)

Butler, Arth. G., On the true type of the Lycaenid genus Pentila. in:

Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. Aug. p. 59—60.

Eagonot, E. L., Revision of the British Species of Phycitidae and Galleridae.

in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. June, p. 17—24. July, p. 25—32,
Aug. p. 52— 58.

South, Eich., The genus Platyptilia. in: The Entomologist, Vol. 18. June,

p. 171— 172.

Tutt, J. W., Notes on Platyptilia gonodactyh. in: The Entomologist, Vol. 18.

June, p. 169—171. July, p. 195—196.

Dewitz, H., Precis A?nestris Dr. in verschiedenen Varietäten. Mit 1 Taf. in:

Berlin. Entomolog. Zeitschr. 29. Bd. 1. Hft. p. 142.

Butler, A. G., On the Blue -belted Species of the Butterfly - genus Prothoë,

in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 16. July, p. 52—54.

Lucas, H., (Sur des fourreaux de Psyche quadrangidaris Christ.) in : Ann. Soc.

Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. LXVI—LXVII.
Meyrick, E., On the classification of the Australian Pyralidina. in: Trans.

Entomol. Soc. London, 1884. III. p. 277—350.
(2.5 n. sp.; n. g. Fersicoptera, Diplo2)seustis , Tricho^diysetis, 3Iusotima,

Pessocosma, Dolichosticha, Boeotarcha, Tetracona, Mohjhdantha, Not-

archa, Deuterarcha , Conor/ethes ,
Pelecyìdis, Protomia, Seìuioceros,

Aphytnceros, Ateloceidra, Myriostephes. Mìiesicteìia, Nesarcha, 3fe-

tallarcha, Proteroeca, Criophthona, Tritaea, Eclipsiodes, Nyctarcha,

Xeroscnpa.) — s. Z. A. No. 18S. p. 93.

Moore, Pr., Description of a Species of Wild-Mulberry Silkworm, allied to

Bombyx, from Chehkiang, N. China [Rondotia n. g., Menciana n. sp.].

in: Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 15. June, p. 491—492.

Cooper, J. A., Scythropia crataegella. in: The Entomologist, Vol. 18. Sept.

p. 246.

Barrett, Oh. G., On the value of the costal fold in the classification of Tor-

trices, in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. June, p. 1—6.



627

Kaynor, G. H., Abundance of Tortrix larvae, in: The Entomologist, Vol. 18.

July, p. 194— 195.

Cooper, J. A., Tortrix viriduna. in: The Entomologist, Vol. IS. Sept. p. 245—:246.

Griffith, A. F., On the occurrence of Trifurcula pallidella near St. Albans,

Herts, in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. Aug. p.' 65.

Woodbridge, Frc. 0., Contribution to the Life-history of Trigonophoraflammea.
in: The Entomologist, Vol. 18. June, p. 162—164.

Anderson, Jos., Habits of Vanessidae on Emergence, in : The Entomologist,

Vol. IS. Sept. p. 241—242.

Camerano, L., Di una apparizione della Vanessa cardili nel 1883, nei pressi

di Torino, in: Bull. Soc. Entomol. Ital. Ann. 17. Trim. 1/2. p. 95.-

Poiijade, G. A., Ypihima albescens n. sp. de Satyrid. de Tibet, in: Ann. Soc.

Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. XLI—XLII.
Moore, F., Description of a new Species of the Zetides Section of Papilio [Z.

Acheroix\. in: Ann. of Nat. Hist. 5.) Vol. 16. Aug", p; 120.

Eagonot, E. L., (Note sur le Zophodiopsis hyaenella Fromholz = Metoecis le-

pidocerella Mah.), in: Ann. Soc. Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim.

Bull. p. XLII—XLIII.

Yj) Hymenoptera.

Dalla Torre, 0. W. von. Die hymenopterologischen Arbeiten Prof. Dr. Arn.

Försters, bibliographische Studie, in: Jahresber. Naturf. Ges. Graubünd.

28. Jahrg. p. 44—82.
Kriechbaumer, J., Fr. Kohl's hymenopterologische Arbeiten, in: Entomolog.

Nachrichten, Karsch, 11. Jahrg. No. 13. p. 203—206.

Thomson, 0. G., Notes hyménoptérologiques. 1. P. Farn. Cryptidae. in:

Ann. Soc. Entomol. France, (6.) T. 5. 1. Trim. p. 17—32.
!22 sp. [21 n. sp.] n. g. Nyxeophilits.)

Howard, L. 0., On the Parasites of Odontota suturalis. in : Entomolog. Ame-
ricana, Vol. 1. No. 6. Sept. p. 117— 118.

(3 n. sp.)

Mayr, Gust., Feigeninsecten. Mit 3 Taf. in: Verhandl. k. k. zool.-bot. Ges.
' Wien, 1885. p. 147—249. — Apart: "Wien, A. Holder in Comm.,

1885. 80. Ji 2, 50.

(63 n. sp.; n. g. Tetrapus, Crossogaster, Nannocerus, Tlnjsothorax, Crito-

gaster, Gaiiosoma, Tetrayonasins, Sycorystes, Trichaidus, Plesiostigma,

Heterandrium, Colyostichus, Goniogaster, Aëpoceros; — Psenobolus
Reinh.)

Patton, W. H., Some Notes on the Classification and Synonymy of Fig-In-

sects, in: Trans. Entomol. Soc. London, 1884. P. III. Proceed, p. XIV
—XVII.

Ohatin, Joa., Morphologie analytique et comparée de la mâchoire chez les

Hyménoptères, in: Compt. rend. Ac. Sc. Paris, T. 101. No. 3. p. 259
—261.

Cameron, P., A Synopsis of the British Species of Cimhicidina, Hylotomina,

Lophyrina, and Lydina. in: Entomol. Monthly Mag. Vol. 22. July,

p. 47—48. Aug. p. 49—51. Sept. p. 83—85.
Kohl, F. F., Zur Synonymie der Hymenoptera aculeata. in : Entomolog.

Nachrichten, Karsch, 11. Jahrg. N"o. 11. p. 161— 165.



628

Perez, J,, Contributions à la faune des Apiaires de France. Avec 2 pi. in:

Act. Soc. Linn. Bordeaux, Vol. 37. p. 205—378.

Schmiedekneclit, H. L. Otto, Apidae Europaeae (Die Bienen Europas) per

Genera, Species et Varietates dispositae atque descriptae. Acced. tab.

Fase. XL Berlin, R. Friedländer & Sohn inComm., 1885. S«. (p. [899]

33— [976] HO, 2 tab.]. Jl 7, —

.

HofFer, Ed., Beobachtungen über blüthenbesuchende Apiden. I. Die Blüthen-

besucher von Solanum Dulcamara L. II. Über Polygala chamaebuxus.

in: Kosmos, 17. Bd. (1885. 2. Bd.) 2. Hft. p. 135—139.

II. Wissenschaftliche Mittheiluugen.

1. über Ornithocheirus hilsensis Koken.

Von S. W. Williston, Ph.D., M.D., New Haven, Conn.

eingeg. 10. October 1885.

Nachdem ich Herrn Kok en's Abbildung von Ornithocheirus

hilsensis gesehen (Zeitschr. der deutschen geolog. Gesellsch. 1SS3

Taf. XXIII, Fig. 2), Herrn Otto Meyer's Bemerkung (dieselbe Zeit-

schrift 1884, p. 664) und Herrn Koken 's Erwiderung (dieselbe Zeit-

schrift 1885, p. 214) gelesen, fühle ich mich zu der Erklärung veran-

laßt, daß ich mich Herrn Meyer's Urtheil durchaus anschließe. Es

unterliegt gar keiner Frage, daß das betreffende Fossil nicht das Meta-

carpal eines Flugsauriers ist, und es ist höchst wahrscheinlich, daß es

die Phalanx eines carnivoren Dinosauriers ist.

Was die Abbildungen betrifft, so ist es sicher, daß Owen's und

Seeley's Figuren nicht mit dem Fossil des Herrn Koken überein-

stimmen, auch nicht Fig. 4 und 5, Taf. XXXII, welche diesem Fossil

ähnlicher sehen, als die übrigen. Herr Koken hebt übrigens nicht

hervor, daß diese betreffenden Stücke von Owen selbst als nur zweifel-

hafte Pterosaurier-Metacarpalien bestimmt Avorden sind (Fig. 4, «pro-

bably the metacarpal of the -wing - finger of a large Ptérodactyle ?
;

fig. 5, a similar but less mutilated bone«). Im Übrigen aber kann ich

sagen, daß für Jemand, der diesen Theil des Pterosaurier-Skelets so

wie die Phalanx eines carnivoren Dinosauriers in natura gesehen hat,

kein Zweifel über besagte Angelegenheit existiren kann. Das Meta-

carpale eines Pterodactyls besitzt eine viel schärfer ausgeprägte Ge-

lenkung. Ich glaube mir schon ein Urtheil darüber erlauben zu

dürfen, da der größte Theil des Materials von Flugsauriern im Museum

des Yale College entweder von mir selbst oder unter meiner Aufsicht

gesammelt worden ist und da meine Zeit in den letzten sieben Jahren

hauptsächlich dem Studium der Dinosaurier desselben Museums ge-

widmet war.
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Herr Koken sagt: »Eine pneumatische Phalanx ist mir nicht

bekannt und falls sich unter dem Material des Yale College solche

finden sollten, würde ich dieses in jedem Falle für eine höchst bemer-

kenswerthe Ausnahme von den allgemeinen Regeln der Statik des

Körpers halten.« Allerdings befinden sich im Museum des Yale College

solche Phalangen zahlreich, diejenigen von Coelurus sind sogar äußerst

hohl. Doch ist dieses durchaus nichts Neues. Cope sagte schon 1S69

(Synopsis of the Extinct Batrachia, etc., Trans. Am. Phil. Soc. vol. XIV,

p. 122

—

Dl von den Phalangen von Megadactylus: »All are hollow.«

Sogar schon im Jahre 1837 wurden von De slongchamps (Mém. de

la Soc. Linn. Caen, vol. VI, pl. VIII) hohle Phalangen eines carni-

voren Dinosauriers [Poikilopleuron = Megalosaurus) abgebildet. Wenn
ihm diese Thatsachen auch nicht bekannt Avaxen, so hätte Herr

Koken doch schon an den Vögeln sehen können, daß pneumatische

Phalangen nicht gegen die allgemeinen Regeln der Statik des Kör-

pers verstoßen, ganz abgesehen davon, daß hohle Säulen im Verhält-

nisse zur Masse fester sind als solide.

New Haven, Conn., August 21, 1S85.

2. Die Lebensdauer der Spinnen.

Von Friedr. Dahl in Kiel.

eingeg. 11. October 1885.

In No. 198 des Zoologischen Anzeigers veröffentlichte ich eine

vorläufige Notiz über Saison - Dimorphismus bei Meta segmentata Cl.

Es wird nun von den Herren Bertkau und Kar seh behauptet, daß

dies eine längst bekannte Sache sei, indem Cambridge und Her-
mann schon vor mehreren Jahren dasselbe ausgesagt hätten.

Ich weiß nun allerdings recht wohl, daß man die beiden nahe-

stehenden Formen vielfach als Varietäten einer und derselben Art

angesehen hat. Hat man sie doch vor Westring ^ nicht einmal als

solche unterschieden, obgleich man sicher auch damals schon beide

Formen gefunden hat. Was ich neu gebracht habe, ist nur eine Be-
gründung dieser, bisher als reine Hypothese dastehenden Ansicht.

Weder Cambridge noch Herman führen einen Beweis für ihre

Behauptung an, und wir dürfen keineswegs ohne Weiteres annehmen,

daß sich ihre Angabe auf sichere Beobachtungen gründe. Am aller-

wenigsten dürfen wir das von den Herman 'sehen Angaben glauben,

welche Karsch meiner Ansicht nach mit Unrecht so rühmend her-

vorhebt. In seinem Werk ist recht viel Unrichtiges mit dürren Worten

1 Araneae Sueeicae. Gothob. 1861. p. 82.
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als ausgemachte Thatsache mitgetheilt. Als Beispiel seiner oberfläch-

lichen Beobachtung führe ich nur seine vollkommen unrichtige Be-

schreibung der Herstellung des Netzes einer Radnetzspinne an 2. Man
möge damit eine genaue und eingehende Darstellung des Vorganges

vergleichen ^.

Als zweiten Grund meiner Notiz führe ich an, daß bisher noch

Keiner den Fall unter den allgemeinen Begriff Saison-Dimorphismus

gebracht hat, was nothig war, um die Zoologen, Avelche sich nicht

speciell dem Studium der Spinnen widmen können, auf das Vor-

kommen der Erscheinung auch in dieser Thiergruppe hinzuweisen.

Der Hauptzweck war aber, wie ich auch damals bemerkte, der,

andere Forscher auf Züchtung von Arten, die mir hier nicht zugäng-

lich sind, z. B. Micrommata virescens Cl., hinzuweisen'*. Wie ich

schon früher angegeben habe^, beobachtete ich im Winter allein junge

Thiere von Micrommata ornata Walck., und zwar da, wo im Sommer

M. mresc.ens Cl. in jungen und erwachsenen Exemplaren häufig vor-

kam, woraus ich auf ein ähnliches Verhältnis jener beiden Formen

schloß. (Bertkau irrt also, wenn er behauptet, daß ich die Art nicht

kenne.)

Was nun die Lebensdauer der Spinnen überhaupt anbetrifft, so

glaubt Bertkau, daß ich meine entgegengesetzte Ansicht aufrecht

erhalte, um Händel mit ihm zu suchen. Ich halte es aber für meine

Pflicht der Wissenschaft gegenüber, meine richtigen Ansichten zu

vertheidigen , und da Bertkau öffentlich ihre Richtigkeit ge-

radezu in Abrede stellt, einerlei ob in einem Bericht oder in einer Ab-

handlung , so darf auch ich mich nicht darauf beschränken ,
ihm in

einem Privatbriefe seinen Irrthum nachzuweisen.

Ich führte an, daß man die allermeisten Spinnen, namentlich

im männlichen Geschlecht, nur zu einer ganz bestimmten Jahreszeit

reif finde (was auch Bertkau zugibt), und schloß daraus die kurze

Lebensdauer dieser Arten. Daß das von Bertkau hiergegen ange-

führte Beispiel vom Maikäfer vollkommen unzutreffend ist, hat ent-

schieden jeder Leser sofort erkannt. Der Maikäfer darf als ausgebil-

detes Insect nur zu einer Zeit erscheinen, wo er passende Nahrung

findet. Die Spinnen wechseln dagegen ihre Nahrung nicht. Man er-

sieht also absolut keinen Grund, weshalb sie in einem ganz bestimmten

Monat geschlechtsreif werden sollten, nachdem sie mehrere Jahre bis

- Ungarns Spinnenfauna. 1. Bd. p. 04.

•' Vierteljalirsschrift f. wissensch. Philosophie 9. Bd. 2. Hft. p. 163 fF.

* Ich bemerke hier, daß ich bis jetzt leider noch keinen weiteren Beweis aus

meinen Züchtungsversuchen beibringen kann.
•^ Analytische Bearbeitung der Spinnen Norddeutschlands, p. 57 resp. 09.
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zu ihrer Reife gebraucht haben; und ohne Grund schafft die Natur

bekanntlich nichts. Außerdem findet man von vielen Arten zu be-

stimmten Jahreszeiten fast gar keine Thiere, weder junge noch alte.

So fängt man viele kleine Erigone-kxien, welche im Moose namentlich

von sich verkriechenden Insecten leben, nur im Winter, während sie

als Ei übersommern. Daß es einzelne Arten gibt, welche länger leben

als ein Jahr, habe ich natürlich niemals in Abrede gestellt, doch dürften

nicht einmal alle diejenigen, welche man zu jeder Jahreszeit ge-

schlechtsreif findet, dazu gehören.

Daß man zur Reifezeit noch halbwüchsige Thiere findet, muß
immer dann eintreten, wenn die Thiere auf einen engen Raum be-

schränkt sind, so daß sie nicht alle genügende Nahrung finden. Zu
meinen oben angedeuteten, in der Vierteljahrsschrift f. wiss. Phil,

mitgetheilten Versuchen, hatte ich in einem Zimmer ein Nest von

Zilla x-notata Cl. ausschlüpfen lassen. Hierbei beobachtete ich, daß

diejenigen Thiere, die ich regelmäßig fütterte, weit rascher die Häu-
tungen durchmachten

, als andere , um die ich mich nicht kümmerte,

und die deshalb nur selten ein Insect fangen konnten. Die letzteren

gingen eine nach der anderen zu Grunde ; doch fanden sich zur Reife-

zeit der ersteren immerhin noch einzelne unreife Exemplare, die kaum
die halbe Größe zeigten. Nimmt man ein vereinzelt vorkommendes
verspätetes Ausschlüpfen hinzu, so lassen sich die Bertkau'schen

Beobachtungen, die auch ich oft gemacht habe, leicht erklären.

3. Zur Morphologie des Carpus und Tarsus der Reptilien.

(Vorläufige Mittheilung.

Von Dr. G. Baur.

eingeg. 11. October 1885.

Durch die Liberalität, mit welcher mich die Herren Dr. S. Gar-
man (Mus. Comp. Zool., Cambridge Mass.), Prof \V. K. Parker
(London) und Dr. H. Strahl (Marburg) mit embryologischem Mate-

rial von Reptilien versehen haben, und durch die Untersuchung von

Hatteria bin ich heute schon im Stande, über die Morphologie des Car-

pus und Tarsus Mittheilungen zu machen.

Wie verschieden die Ansichten sind, welche man zum Beispiel

über den Tarsus der Lacertilien hat, werden die Bemerkungen hierüber,

die ich aus drei Lehrbüchern citire, zeigen.

Huxley^ sagt: »In the distal row there is usually a large bone,

1 T. H. Huxley, A manual of the anatomy of vertebrated animals. London,
1871, p. 223.
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representing the cuboid. The fifth metatarsal (the bone thus named

may perhaps contain a tarsal element, and represent not only the fifth

metatarsal, but the corresponding distal tarsale) is bent, as in the Che-

Ionia, and may articulate with the calcaneum as well as with the cu-

boid. One ore two of the cuneiform bones may be present, or the

inner ones may be represented merely by fibrous membranes or by

cartilage: in which latter case the inner metatarsals appear to arti-

culate directly Avith the astragalus in the skeleton.«

Wie der she im 2 bemerkt über den Tarsus der Saurier: )Jn der

zweiten Tarsalreihe legen sich fünf discrete Knöchelchen an, d. h.

Tarsale I—V; das erste und zAveite verwächst später mit dem proxi-

malen Ende der zugehörigen Metatarsen zu einer Masse.«

T. J. Parker 3 dagegen sagt vom Tarsus von Laceria : »The tar-

sus, consisting of three bones divisible into a proximal and a distal

row: the proximal row consists of a single large bone, the tibio-

fibulare, representing the ankylosed tibiale or astragalus and

fibulare or calcaneum — Of these latter —-the tarsalia — only

two are separate bones in the adult; one of these (tarsale 3) being a

small, calcified nodule in contact with the proximal end of the third

metatarsal, the other (cuboid or tarsale 4) a larger bone giving

attachment to the fourth and fifth metatarsals. The first and second

tarsalia are ankylosed in the adult with the proximal ends of the

corresponding metatarsals ; the fifth tarsale is absent.«

Diese drei Citate werden wohl genügen, um zu zeigen, wie wenig

einig man über die Morphologie des Tarsus der Reptilien ist.

Ich gebe nun kurz meine eigenen Resultate. Mein Material be-

stand aus Embryonen von Cheloniern, Crocodilinen {Alligator, Croco-

dilus^ Jacare) und Lacertiliern [Lacerta] .

I. Ohelonia.

Carpus.

Über den Carpus habe ich nichts Neues anzuführen
;
über das

ulnare »Sesambein«, welches theils als Pisiforme, theils als Rest eines

sechsten Fingers Carpale 6 bezeichnet wird, bin ich mir noch nicht

vollkommen im Klaren. Ich glaube aber, daß es als Metacarpale VI

angesehen werden muß , aus Gründen ,
welche ich sofort entwickeln

werde.

2 R. AViedersheim, Lehvb. d. vergi. Anat. der Wirbelthiere I. Theil. Jena,

1881. p. 222.

3 T.J.Parker, A course of instruction in zootomy [Vertebrates). London,

1884. p. 132.
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Tarsus.

Vor Allem muß ich vorausschicken, daß dasjenige Knochenstück,

welches Hoffmann^ und Wiedersheim^ als Tarsale 5 bezeichnen,

nicht diesem Element, sondern dem Metatarsale V entspricht, wie

schon Gegenbaur*^ nachgewiesen hat.

Im Tarsus eines Embryo von Chelydra serpentina finde ich zwi-

schen Astragalus und Tarsale I ein Knorpelstückchen, welches ich nur

als den Rest eines tibialen Fingers deuten kann. Bei einem Embryo
von Aspidonectes Emonji finde ich Tarsale 2 und 3 aus einem Stück

bestehend. Im Carpus desselben Embryo finde ich dieses Verhältnis

bei Carpus 3 und 4. Dies scheint mir von Wichtigkeit zu sein; der

Tarsus von Chelydra serpentina lehrte uns, daß wahrscheinlich ein

tibialer Finger verschwunden ist; wir erhalten folgende Homodynamie
zwischen Carpus und Tarsus.

Carpale 1 = Tarsale I (Rudim.) Metac. 1 = Metatarsale I (nicht mehr entw.)

2= - II (Tarsale 1 aut.) ;
- 2= - 2 (Met. 1 aut.)

3 = - III ( - 2 - ); - 3 = - 3 (
- 2 - )

4 = - IV ( - 3 - ); - 4 = - 4 ( - 3 - )

.5= . V ( - 4 + .5 aut); 5= - 5 (
- 4 - )

- 6 = . 6 (
- 5 - )?

Wenden wir diese Tabelle auf Aspidonectes an, so erhalten wir

Carpale (3 -}- 4) = Tarsale (3 + 4) (2+3 aut.)

Ich komme also zum Schluß, das «überzählige« Stück auf der

ulnaren Seite des Carpus als Metac. VI zu betrachten. Die Configura-

tion desselben bei Chelo?iia, dem einzigen bis jetzt bekannten Chelonier,

bei welchem der Rest eines tibialen Fingers nachgewiesen ist, stimmt

recht gut mit dieser Deutung, hier articulirt dieser Knochen nur mit

(Carpale 5) und gleicht sehr dem entsprechenden Stück im Tarsus;

welches wegen seiner eigenthümlichen Gestalt etc. von Hoffmann
als Tarsale 5 bezeichnet wird.

II. Crocodilia.

Carpus.
Hoffmann" findet im Carpus von Embryonen von Alligator

sechs Stücke, drei proximal, Radiale, Ulnare, accessorisches Stück,

drei distal. Centrale, Carp. 1+2, Carp. 3 + 4 + 5.

Ich finde bei einem Embryo von Crocodilus palustris (Entfernung

* C. K. Hoffmann, Beiträge zur vergi. Anat, d.Wirbelth. I. Ser. (Sep.-Abdr.

Niederl. Arch. Zool. 4. Bd.) Leiden, Leipzig, 1879.

5 Wiedersheim, loc. cit.

6 C. Gegenbaur, Unters, zur vergi. Anat. d. Wirbelth. I. Hft. Carpus und
Tarsus. Leipzig, 1864.

'' Hoffmann, loc. cit.
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der beiden Extremitäten am Körper 10mm acht isolirte Knorpelele-

mente : Radiale (-f- i), Ulnare, Pisiforme, Centrale, Carp. 2, Carp. 3,

Carp. 4, Carp. 5. Ob im Centrale das Carp, l enthalten ist, ist frag-

lich; jedenfalls articiilirt das Metacarpale 1 direct mit
diesem Knorpel; von einem Carpale l, wie es H offmann von

Carp. 2 ausgehen läßt, fand ich keine Spur bei irgend einem Stadium,

weder von Alligator, Crocodilus noch Jacare. Ich bin der Ansicht, daß

das Carpale I vollkommen verschwunden ist. Das große distale

Knochenstück, Avelches mit Metac. 3— 5 articulirt, entsteht also aus

drei Elementen. Wo das Intermediiim zu suchen ist, ob es verschwun-

den oder mit Ulnare verwachsen, was mir wahrscheinlich, läßt sich

embryologisch nicht nachweisen, da keine Spur desselben zu finden ist.

Tarsus.

Im Tarsus finde ich immer fünf Elemente angelegt. Zwei proxi-

mal, drei distal. Astragalus, Calcaneus, Tarsale 2, Tarsale 3, Tar-

sale 4-1-5; oder da ich auch hier eine Reduction auf der tibialen

Seite annehme, Tarsale 3, Tarsale 4, Tarsale 5. Das rudimentäre Me-
tatarsale VI (5 aut.) ist sicher dieses Element und nicht, wie Hoff-

mann glaubt, ein Tarsale 5.

Von einem Tarsale 1, Avie Hoffmann es angibt, ist keine Spur

vorhanden.

III. Lacertilia.

Vom Carpus habe ich nichts Neues zu berichten. Born^ hat das

Intermedium bei einer großen Anzahl von Lacertiliern nachgewiesen.

Ich finde es regelmäßig bei Embryonen von Lacerta. Das ulnare

»Accessorium« wird mit den anderen Elementen des Carpus zugleich

angelegt.

Tarsus.

Bei den jüngsten Embryonen von Lacerta, wo sich die Elemente

des Tarsus eben differenzirt haben, finde ich vier Elemente im Tarsus,

Astragalus, Calcaneus, Avelche sehr früh verschmelzen, Tarsale 3, Tar-

sale 4-1-5 oder, Avie ich annehme, Tarsale 4, Tarsale 5. Von anderen
Tarsalien ist keine Spur vorhanden. Metatarsale II (1), so

wie Metatarsale IIÎ (2) articuliren von Anfang an mit dem Astragalus,

die zugehörigen Tarsalia sind nicht mehr nachweisbar. Sicher sind

dieselben nicht mit den entsprechenden Metatarsalien

verschmolzen. Was Hoffmann und Wiedersheim 'Tarsale 5

nennen, ist natürlich das Metatarsale V.

^ G. Born, Zum Carpur, und Tarsus der Saurier. Morphol. Jahrbuch 2. Bd.

1876 und Morphol. Jahrbuch G. Bd. 1880.
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IV. Binosaurier.

Carpus.
Der Carpus, wo er am besteu bekannt ist, Stcgosauria. Catnpto-

notus, stimmt in mancher Beziehung mit dem Carpus von Hatteria. den

ich gleich schildern werde, überein. Das Intermedium ist sehr mächtig

entwickelt. Metacarpale I articulirte wahrscheinlich direct mit dem
Radiale.

Tarsus.

Den Tarsus der Dinosaurier habe ich beschrieben (Morphol. Jahr-

buch S. Bd.]. Im Allgemeinen sind in der distalen Reihe 2 oder 3 Tar-

salien vorhanden, welche den entsprechenden Elementen bei den

Lacertiliern und Crocodilinen entsprechen; nämlich Tarsale 2, oder

(1 -j- 2), Tarsale 3, Tarsale 4 + 5; oder wie ich nun annehme, Tar-

sale 3, Tarsale 4, Tarsale 5.

V. Ehynchocephalia.

Günther 9 beschreibt den Carpus von Hatteria folgendermaßen.

«The carpus is composed of ten bones, five in each series — . The

Ulna articulates Avith three: one (pisi forme) is, as it were, pushed

out and attached to the outer side of the extremity of the ulna ;
— the

two others (triqvietrum and lunatum) are the largest of all these

bones, making up for the shortness of the ulna, Avhich does not reach

so far downwards as the radius. The radius articulates with two bones,

which together may be regarded as an os navi cui are; the outer of

them projects more than the other, and sometimes articulates with the

fifth digit (muß heißen first digit). The bones of the second series

correspond to the metacarpals, that of the second digit (capitatum)

being somewhat more prominent than the others ;
— the os lunatum

has been found removed from the ulna, pvished between the two series.«

Ich finde folgende Verhältnisse: das sehr große Intermedium, so

wie das Ulnare und »Pisiforme« articuliren mit der Ulna, das flache

aber breite Radiale articulirt mit dem Radius. Carpale 5, Carpale 4,

Carpale 3, Carpale 2, Carpale 1, sind mit den betreffenden Metacarpa-

lien in Verbindung. Ein Element articulirt mit dem Intermedium, Ra-

diale, Metacarp. 1, Carp. 2, Carp. 3, und einem sehr kleinen Knochen-

stückchen, welches zwischen Intermedium, Ulnare und Carpale 4

gezwängt ist. Dies letztere Stückchen ist sicher ein Centrale, in dem
großen ersten Stück muß ich ebenfalls ein Centrale sehen. (Ich hofle

in nächster Zeit einen Carpus eines frischen Hatteria schneiden zu

können.)

9 A. Günther, Contribution to the Anatomy of Hatteria. Phil. Trans. P. I.

1867.
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Dieser Befund bei Hatteria ist von größter Wichtigkeit, denn wir

haben hier einen Carpus vor uns, welcher zwischen dem der Chelonier

und dem Tarsus der Menopomidae in der Mitte steht.

Tarsus.

Im Tarsus von Hatteria findet Günther^" folgende Verhältnisse.

»The first series is composed of the two bones which may be

briefly designated as astragalus and calcanenm, the suture be-

tween them is scarcely visible, but it may be distinctly seen that the

fibula is articulated with the calcanenm alone, without coming in con-

tact with the astragalus. The second series consists also of two bones

(the inner being very small) , intercalated between the first series and

the three middle metatarsals.«

Ich finde in der zweiten Reihe drei Elemente. Tarsale 3 (2),

Tarsale 4 (3), Tarsale 5 (4 -j- 5).

VI. Protoro sauria.

Carpus.

Nach den ausgezeichneten Figuren v. Meyer's'* zu schließen,

sind sicher mindestens neun wahrscheinlich aber zehn Carpal-

elemente vorhanden gewesen; sehr wahrscheinlich war
der Carpus von Pr otorosaurus sehr ähnlich dem Tarsus
d e r M e n o p o mi d a e. Es waren offenbar folgende Elemente : Radiale,

Intermedium, Ulnare, zwei Centralia, Carpale 1 (wahrscheinlich sehr

klein), Carpale 2, Carpale 3, Carpale 4, Carpale 5. Am meisten be-

weist mir dies Taf. VII, Fig. 3.

*

Tarsus.

Im Tarsus waren mindestens sechs wahrscheinlich aber

sieben Elemente vorhanden. Der Calcaneus ist leicht zu iden-

tificiren ; eben so die Elemente der distalen Reihe, dieselben repräsen-

tiren Tarsale 2 (1), Tarsale 3 (2), Tarsale 4 (S), Tarsale 5 (4 + 5).

Zwischen dem Calcaneus, der distalen Reihe und den distalen Enden

von Tibia und Fibula liegen nun zwei Elemente ; dieselben repräsen-

tiren wahrscheinlich das Intermedium und Tibiale (Centrale?). Die

Untersuchung einer frischen Hatteria oder von Embryonen dieser

seltenen Species geben wohl Aufschluß.

"^ Günther, loc. cit. p. 21,

" H. V. Mej-^er, Saurier aus dem Kupferschiefer der Zechstein-Formation.

Frankfurt a. M. 1856.
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VII, Pelycosauria ^2.

Carpus unbekannt.

Tarsus.

Derselbe bestebt nacb Cope (PL I, Fig. 6, 6«) aus acbt Elemen-

ten : proximal aus einem Tibiale, Astragalus = Intermedium und dem
Calcaneus, ferner aus dem Naviculare Centrale), Ecto- (t2), Meso-(t6),

Ento- (t4) Cuneiforme und dem Cuboideum (t5). Dieser Tarsus stebt

unter den Formen, wie er bei den Reptilien vorkommt, ganz vereinzelt

da , ist aber direct auf die Verbältnisse bei den Säugetbieren zurück-

zuflibren.

Zusammenfassung.
Carpu s.

r = Radiale
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Protorosaurus noch nicht entwickelt oder nicht mehr entwickelt

zu sein ; vielleicht war es auch knorpelig angelegt und ist nicht nach-

Aveisbar , da das Ulnare gewöhnlich schon nicht mehr verknöchert zu

sein scheint.

Bei den Cheloniern finden Avir das betreffende Element in allen

möglichen Lagebeziehungen. Bei Chelonia articulirt es n u r mit dem

Carp. 5
; erst allmählich scheint es mit dem Ulnare und zuletzt erst mit

der Ulna in Beziehung zu treten. Da Chelonia durch den Nachw^eis

eines rudimentären tibialen Fingers offenbar als alte Form erscheint,

so kann man wohl auch annehmen, daß die Lage des »Pisiforme« bei

diesem Chelonier (Articulation mit Carp. 5 die ursprüngliche ist?

Oder ist das Pisiforme doch eine secundäre Bildung?

Das »Pisiforme« stellt daher wahrscheinlich das rudimentäre Me-

tacarpale VI vor, d. h. das Rudiment eines sechsten Strahles wie es

schon von Anderen zuvor erkannt wairde.

Während nun die Reptilien durch Protorosaurus und Hatteria mit

den Batrachiern (Amphibien) verknüpft Averden, verknüpfen die The-

romorpha (Pelycosauria) die Reptilien mit den Säugethieren. Dies

zeigt folgende Tabelle

Tarsus (Menopomidae).
t i f Gl C2 tl t2 t3 t4 t5
u i r (p) Cl C2 cl c2 c3 c4 c5

Carpus Protorosaurii. Tarsus Pelycosauria.
t i f — C2 — t2 t3 t4 t5
t i f — C2 — t2 t;{ t4 t5

Tarsus Mammalia.
Leider kennen Avir den Carpus der Pelycosauria noch nicht; ich

glaube jedoch, daß er direct auf den der Mammalier oder Protorosaurii

zurückzuführen sein Avird.

Es wäre von sehr großem Interesse, Embryonen von Hatteria auf

den Carpus und Tarsus hin zu untersuchen.

Eine ausführliche Arbeit mit Tafeln Avird bald erscheinen.

Yale College Museum, Ncav Haven, Conn. 28. September 1885.

4. Vorläufiger Bericht
über

Ilyodrilus coccineus Vejd.

(Ein Beitrag zur Kenntnis der Tubificiden.)

Von Anton Stole in Prag.

eingeg. 13. October 18S5.

In seinen »Beiträge zur Oligochaetenfauna Böhmens« ^ beschreibt

Vejdovsky unter dem Namen Tuhifex coccineus eine neue Species der

Sitzungsberichte der königl. böhm. Gesellschaft der AVissenschaften 1875.
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genannten Gattung, für welche er neben der Borstenform als Haupt-
merkmal namentlich das Integumentalgefäßsystem hervorhebt, indem
er sagt : ))Auch im Gefäßsystem unterscheidet sich diese Species von

Tuhifex rivulorum und Bonneti\ außer den Seitengefäßen existirt näm-
lich bei T. coccineus noch ein cutanés Gefäßnetz, wodurch der Wurm
eine lebhaft rothe Färbung annimmt.«

Obwohl diese Form im genannten Jahre (1875) in einer großen

Menge an einigen Localitäten Böhmens erschien , so wurde dieselbe

in den nachfolgenden Jahren bei dem sorgfältigen Nachforschen nicht

wieder aufgefunden, so daß die anatomischen Verhältnisse, vornehm-

lich die des Geschlechtsapparates nicht genauer erkannt werden

konnten. Theils durch diesen Umstand, theils in Anbetracht der be-

deutenden Veränderlichkeit der äußeren Merkmale von Tuhifex rivu-

iorum fühlte sich Dr. Vejdovsky veranlaßt in seinem Hauptwerke ^

Tuhifex coccineus als eine Varietät von Tuhifex rivulorum zu be-

zeichnen. Erst in den ersten Frühlingsmonaten des laufenden Jahres

erschien y>Tuhifex coccineus^i wieder in größerer Menge im sandigen

Grunde des Moldau -Ufers an zwei Localitäten in der Umgebung von

Prag.

Hier lebt er vereinzelt in dem Sande vergraben oder kommt in

mehreren Exemplaren unter Steinen vor.

Von meinem hochverehrten Lehrer, dem ersten Entdecker dieser

Form, auf die generische Verwandtschaft derselben aufmerksam ge-

macht und zur eingehenden histologisch -anatomischen Untersuchung

dieses sehr interessanten Wurmes angeregt, trachtete ich vor Allem

danach, den vollkommen ausgebildeten Genitalapparat zu ermitteln,

und da fand ich zu meiner Überraschung, daß das genannte Organ-

system thatsächlich ganz und gar von jenem des Tuhifex rivulorum

abweicht und außer anderen anatomischen Merkmalen vollständig

mit den Verhältnissen übereinstimmt, welche nach Ei sen ^ seine

amerikanische Tubificidengattung Ilyodrilus characterisiren^.

Es war also nothwendig die vermeinte Varietät von Tuhifex rivu-

lorum in die Gattung Ilyodrilus Eisen einzureihen und dieselbe als

II. coccineus Vejd. zu bezeichnen. Eisen beschreibt mehrere Arten

{II. sodalis, Perrieri, fragilis) dieser Gattung, von welchen Il.fragilis der

2 System und Morphologie der Oligochaeten. Prag, 1884.

3 Preliminary report on genera and species of Tubificidae. Bihang till k.

Svenska Vet. Akad. Handlingar. 5. Bd. 1879.

4 Durch die Güte des Herrn Prof. Vejdovsky standen mir zu Gebote die

Originalzeichnungen des Herrn Gustaf Eisen. Es ward mir die Erkenntnis einiger

anatomischen Details der amerikanischen Ilyodriliden durch dieselben wesentlich

erleichtert.
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böhmisclien Form am nächsten steht, wenn nicht mit derselben iden-

tisch ist. Zur definitiven Entscheidung dieser Frage ist es nothwendig,

lebende Exemplare der californischen Art mit der in Rede stehenden

zu vergleichen. Immer aber ist die Thatsache zu verzeichnen, daß

Ilyochilus coccineus den ersten europäischen Repräsentanten der ameri-

kanischen Gattung vorstellt und dadurch einen neuen Beweis der

nahen Beziehungen zwischen der europäischen und nordamerika-

nischen Fauna liefert. Neben dieser zoogeographischen MerkAvürdig-

keit erweist sich Ilyodrilus coccineus auch in morphologischer Hinsicht

als eine höchst wichtige Form; denn durch seine anatomischen Ver-

hältnisse, deren eingehendere Untersuchung als eine sehr wünschens-

Averthe sich herausstellt, erscheint derselbe als ein interessanter, zwi-

schen Tubificiden und Naidomorphen stehender Übergangs-

typus. In den nachfolgenden Zeilen erlaube ich mir die wichtigsten

Thatsachen der anatomischen Verhältnisse von II. coccineus hervor-

zuheben. Die ausführliche mit Abbildungen begleitete Darstellung

hoffe ich in der nächsten Zeit zu veröff"entlichen.

Ilyodrilus coccineus ist ein ansehnlicher, durch seine äußere Ge-

stalt dem gewöhnlichen Tuhifex ziemlich ähnlicher Wurm, von wel-

chem er sich nichtsdestoweniger schon durch die Form der Borsten

äußerlich unterscheiden läßt.

Dieselben sind in zwei dorsalen und zwei ventralen Reihen mit

Ausnahme des Kopfsegmentes in allen nachfolgenden Körperseg-

menten vorhanden. Es gibt zwei Arten von dorsalen Borsten : haar-

förmige, ohne Nodulus und gegabelte, mit Nodulus . Die letzteren sind

wieder in zweierlei Form vorhanden In den ersten Segmenten sind

sie schwach gebogen, wobei ihre beiden Zähnchen zu zwei beinahe ge-

raden, durch eine zarte Chitinmembran verbundenen Haken sich ge-

stalten. Dagegen erweisen die Dorsalborsten der hinteren Segmente

eine stärker gebogene Gestalt und die Zähnchen entbehren der Mem-
bran. Mit ihnen stimmen die ventralen Borsten beinahe überein; sie

sind ebenfalls von gebogener Gestalt, mit einem oberen und einem

unteren, viel stärker gekrümmten Haken.

Bezüglich der Hypodermis und der beiden Muskelschichten

stimmt //. coccineus mit den sonst gut bekannten Verhältnissen der

übrigen Tubificiden überein.

Dagegen bietet das Centralnervensystem einige bemerkenswerthe

Eigenthümlichkeiten dar. Besonders das durch beide Commissuren

mit dem Bauchnervenstrang verbundene Gehirnganglion gestaltet sich

sehr characteristisch. Dasselbe stellt ein mächtiges in die Breite stark

ausgezogenes Gebilde dar ; sein Vorderrand verläuft nicht in gerader

Linie, sondern ist schwach abgerundet und in der Mitte mit einem
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kleinen Processus versehen. Die hintere Partie des Gehirnganglions

weist zwei äußere und zwei innere Gehirnlappen auf und erinnert da-

durch an die Gehirnganglien einiger Naidomorphen. Die inneren

Läppchen besitzen eine conische Gestalt und lassen übrigens die ur-

sprüngliche Doppelbildung des Gehirnganglions erkennen. Ihre Be-

festigung an die Leibeswand vermitteln beide Cerebroparietalmuskeln.

Die beiden ävißeren Gehirnlappen sind weit mächtiger angeschwollen

und bedeutender abgestumpft als die inneren; unter denselben ent-

springen auch beide zum Bauchstrange verlaufende Schlundcom-

missuren. Die peripherischen Nerven des Gehirnganglions sind in

einer bedeutenderen Anzahl vorhanden.

Es sind zuerst einige nach weiterem Verlaufe in viele Nebenäst-

chen getheilte Nervenäste, w^elche ihren Ursprung aus dem erwähnten

Gehirnprocessus nehmen. Als mächtige Nervenstämme muß man drei

Paar aus Fibrillen bestehende Aste bezeichnen, die aus jeder Gehirn-

hälfte entspringen. Zwei von denselben gehen nämlich aus der vor-

deren Partie der Gehirnhälfte hervor, Avährend das dritte Paar von den

beiden äußeren Gehirnlappen entspringt. Der Bauchstrang bildet in

jedem Segmente ein gewöhnlich dreifach eingeschnürtes Ganglion.

Das erste von denselben, das sogenannte Subpharyngealganglion, ist

mächtig entwickelt und am Vorderrande herzförmig ausgeschnitten.

Die peripherischen Nerven treten aus jedem Knoten des Bauchstranges

in regelmäßiger Anordnung hervor. Zu jedem Segmente gehören ge-

wöhnlich drei Paare, unter denen das mittlere mächtig gestaltet ist,

während das vierte Paar am Dissepimente der angrenzenden Segmente

sich ausbreitet.

Die histologische, durch die Schnittniethode vorgenommene Unter-

suchung des Nervensystems erweist, daß die Structur des Nerven-

systems in keinem Falle den für andere Tubificiden characteristischen

Verhältnissen nachsteht.

Dasselbe gilt auch von den anatomischen und histologischen Ver-

hältnissen des Verdauungsapparates.

Dagegen erfordert das Gefäßsystem von Ilyodrihis coccineus seiner

complicirten Entfaltung Avegen eine genauere Besprechung. Dasselbe

weicht besonders durch ein speciell entwickeltes Integumentgefäß-

system vornehmlich von den Verhältnissen bei Tubifex und Psammo-
ryctes ab.

Das Dorsalgefäß zieht oberhalb des Verdauungscanales vom
hinteren Körperende bis in die Pharyngealsegmente hinein, wo es sich

vom Verdauungscanal löst und bis in den Kopflappen frei verläuft,

ohne dabei mit Chloragogendrüsen bedeckt zu werden. Hier gabelt

und biegt es sich hinab, um weiterhin auf der Bauchseite in das an-



642

fänglich bis zum Dissepimente des dritten Segmentes gegabelte, von

liier aus aber unpaarige Ventralgefäß überzugehen. Selbstverständlich

findet die Communication beider Gefäßstämme durch eine Anzahl von

Seitengefäßschlingen statt : dieselben verlaufen aber keinesfalls in ein-

facher Weise, sondern lösen sich zu einem zierlichen, sehr complicirten

Gefäßnetz auf, welches vornehmlich in dem Integumento seine Ver-

breitung findet.

Im vierten bis neunten Segmeute steht das Dorsalgefäß mit dem
Ventralgefäße durch je ein Paar dicht vor dem hinteren Dissepimente

gelegenen Seitengefäßschlingen in Verbindung. Je mehr dieselben

den Geschlechtssegmenten sich nähern, desto mehr nehmen sie an

Umfang zu, so daß die zwei bis drei letzten Paare an die stark pulsiren-

den sogenannten Herzen der anderen Tubificiden erinnern. Die

letzteren sind aber niemals mächtig angeschwollen, wie bei Ttihifex

und Psammoryctes, Avas ich mir aus nachfolgenden Verhältnissen er-

kläre. In ihrem Verlaufe zum Bauchgefäße nähert sich jede der be-

sagten Gefäßschlingen beiden Seiten des Leibesschlauches, um zu-

gleich einige feinere Gefäßästchen in das Integument abzugeben.

Die letzteren durchdringen das Integument in allen Richtungen, wo-

bei sie sich zu einem zierlichen Gefäßnetze gestalten, welches wieder

durch Anastomosen mit den Integumentgefäßnetzen beider angren-

zenden Segmente in Verbindung steht und Avieder in jedem Segmente

durch zwei vom Mittelpuncte beider Seitenlinien verlaufenden Gefäße

in das Ventralgefäß übergeht.

In beiden Geschlechtssegmenten sind auch die Seitengefäß-

schlingen vorhanden, gestalten sich aber zur Zeit der Geschlechtsreife

wie bei den meisten Oligochaeten zu langen, den Samen- vmd Eier-

sack umspinnenden Gefäßen. Was die nachfolgenden Segmente be-

trifft, so lassen sich in allen die Perivisceralgefäßschlingen auffinden,

Avelche mit einem nierkAvürdigen Gefäßnetze in engem Zusammenhange

stehen und vornehmlich in den hinteren Segmenten durch ihre Regel-

mäßigkeit recht gut sich verfolgen lassen. Das erAvähnte Gefäßnetz

gestaltet sich folgendermaßen :

Dicht vor dem hinteren Dissepimente eines jeden Segmentes ent-

springen aus dem Dorsalgefäße ein Paar Gefäßäste. Diese begeben

sich in kurzem Verlaufe zu beiden Körperseiten, wo sie in das Integu-

ment eindringen um sich hier zu einem das ganze Segment um-

schlingenden Gefäßring zu gestalten. Von diesem Ringe gehen nach

vorn und hinten zahlreiche parallel mit der Längsachse des Körpers

verlaufende Gefäßcapillaren, bis sie sowohl in der Mitte des betreffen-

den als auch in der Mitte des nachfolgenden Segmentes in einen ähn-

lichen Gefäßring einmünden. Die Verbindung dieses Gefäßringes
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mit dem Ventralgefäße wird wieder durch zwei von beiden Seiten

des Ringes in das genannte Gefäß sich begebende Gefäßäste ver-

mittelt.

Es bleibt noch übrig das Darmgefäßnetz zu erwähnen. Dasselbe

läßt sich bei anderen Tubificiden wegen der Undurchsichtigkeit der

Chloragogendrüsen nur schwierig verfolgen.

(Schluß folgt.)

III. Mittlieiluiigeii aus Museen, Instituten etc,

1. über Nachbehandlung der Schnittserien mit Osmiumsäure.

Von Franz Stuhlmann in Freiburg i/B.

eingeg. 31. October 1885.

Es dürfte vielleicht nicht allgemein bekannt sein, daß die Osmium-
säure auch auf schon vor langer Zeit abgetödtete Gewebe einen diffe-

renzirenden Einfluß ausübt und daß sich mit ihr für gewisse Objecte

ganz ausgezeichnete Färbungen erreichen lassen, besonders durch

Combination mit anderen Färbemitteln. In Folgendem sei kurz eine

Methode angegeben, welche mir für die Nachfärbung der Schnitte mit

Osmiumsäure ausgezeichnete Resultate gaben. Es handelte sich um
Branchipus. Nach Fixirung der Gewebe mit starkem, absolutem,

heißem SO^igen Alcohol oder auch mit anderen Mitteln wurden die

Thiere in Alcohol gehärtet und nach der P. May er 'sehen Methode

mit Chloroform-Paraffin durchtränkt.

Das Aufkleben der ungefärbten Schnitte geschah ebenfalls nach

Mayeri mit Eiweiß -Glycerin. Es ist zu bemerken, daß das Eiweiß

in einer möglichst dünnen Schicht aufgetragen werden muß, damit es

sich nachher nicht mitfärbt. Der Objectträger mit den Schnitten

kommt nach dem Erwärmen in Benzin, Alcohol absol. und Wasser.

Um nun die so vorbereiteten Schnitte mit Osmium zu impräg-

niren, nimmt man am besten ein größeres Uhrglas, gießt einige Tropfen

Osmiumsäurelösung hinein und legt den Objectträger mit den Schnitten

umgekehrt darauf, so daß die Schnitte nur von den Dämpfen getroffen

werden können. Um das Austrocknen der Schnitte zu verhindern und

um nicht zu sehr von den Dämpfen belästigt zu werden, bedeckt man
das Uhrglas mit einer Glasplatte, die man zur Sicherheit noch mit

Vaseline bestreichen kann, damit sie luftdicht schließt. Hier bleiben

Mittheilungen aus der Zool. Station zu Neapel. 4. Bd. 1883. p. 521.
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die Schnitte Y2 ^is
1 Y2 Stunden ; die Länge der Einwirkung muß man

herausprobiren, zu langes Verweilen ist nicht gut. Die Schnitte sehen

jetzt blaßgelb aus, es ist ohne Weiteres noch nicht viel daran zu

sehen. Ich habe nun die Schnitte nach gehörigem Auswässern mit

einer wässerigen Haematoxylinlösung nachgefärbt. Man kocht ein-

fach Blauholz mit Wasser ab, filtrirt und versetzt so lange mit Alaun-

lösung, bis sich die Farbe der Flüssigkeit nicht mehr ändert. Ob sich

andere Haematoxylinlösungen auch eignen, hatte ich noch keine Ge-

legenheit zu probiren. Das Haematoxylin wirkt äußerst rasch ein und

dürfen in Folge dessen die Schnitte nur sehr kurze Zeit darin gelassen

werden. Das Haematoxylin scheint hier ganz verändert zu sein, es

wird durch sauren Alcohol nicht mehr roth gefärbt
;
es scheint ziem-

lich unveränderlich zu sein. Wenn man den Farbstoff zu lange ein-

wirken läßt, so erscheinen die Schnitte ganz schwarz und sind nicht

mehr zu retten. Nach gehörigem Auswachsen und Entwässern werden

die Schnitte in Nelkenöl oder Bergamottöl und endlich in Canadabal-

sam gebracht. Das Eiweiß, mit dem aufgeklebt wurde, färbt sich ab-

solut nicht mit, wenn es nur dünn genug aufgetragen ist.

Auf diese Weise kann man lückenlose Schnittserien hinterher mit

Osmiumsäure behandeln. Diese Methode scheint mir besonders für das

centrale und periphe_e Nervensystem geeignet. Die Ganglienzellen

des Bauchmarkes waren mit ihren Ausläufern geradezu prachtvoll zu

erkennen, eben so die der peripheren Sinnesorgane. In wie fern sich

die Methode auch für andere Gewebe eignen wird, muß sich mit der

Zeit noch herausstellen. Nach einigen Versuchen an Bryozoen scheint

sie auch hier recht Gutes zu ergeben.

Freiburg i. Br., den 29. October 1885.

IV. Personal-Notizen.

Jena. Dr. Arnold Lang, früher Privatdocent der Zoologie in Bern,

seit mehreren Jahren Assistent an der Zoologischen Station zu Neapel, hat

sich jetzt in Jena habilitirt.

Necrolog.

Am 6. October starb in Jasseron (Ain), seinem Geburtsorte. Charles

Robin, Mitglied des Institutes, Acad. des Sciences, und des Senats, wel-

chem das Verdienst unbestritten zufallt, histologische Untersuchungen in

Frankreich über die Form, in welcher sie dort B ich at gelassen hatte, weiter

geführt und zu solchen den Anstoß gegeben zu haben.

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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(n. sp.)
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No. 1/2. p. 3—49.
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Lucas, H., (Sur un nid du Myraptera scutellaris) . in : Ann. Soc. Entomol.

France, (6.) T. 5. 1. Trim. Bull. p. LIV.

Lansdell, Hny, An apterous Sawfly [Selandriidae] . in : The Entomologist,

Vol. 18. Sept. p. 247.

Sickmann, Frz., Nachtrag zu dem Verzeichnis der bei Wellingholthausen
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2. Hft. p. 243—252.
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Bergroth, E., Vega-Coleoptera u. -Hemiptera. in : Entomolog. Nachrichten,

Karsch, 11. Jahrg. No. 17. p. 268.
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n. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Vorläufiger Bericht
über

llyodrilus coccineus Vejd.

[Ein Beitrag zur Kenntnis der Tubificiden.)

Von Anton Stole in Prag.

(Schluß.;

Bei llyodrilus ist es sehr schön entwickelt, obgleich es in mancher

Hinsicht an ein Darmgefäßnetz der Naidomorphen erinnert. Vom
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ersten Oesophagealsegment beginnend ist dasselbe in allen nach-

folgenden Segmenten vorbanden. In jedem der angeführten Segmente
besteht es aus einigen Ringgefäßen, welche dem Dorsalgefäße ent-

springen, um mit einer Anzahl von Längsgefäßen ein ziemlich regel-

mäßiges die Darmwandung eng umgebendes Gefäßnetz zu bilden,

welches wieder nur durch einen in der Leibeshöhle frei verlaufenden

Gefäßast mit dem Ventralgefäße communicirt.

Auch bezüglich der Excretionsorgane kann man auf einige Ab-
weichungen von den bekannten Verhältnissen des Tubificidentypus ^

hinweisen. Der flimmernde Trichter ist bei der Mündung bedeutend

verdickt und in einen dicht mit Wimpern bedeckten lippenförmigen

Lappen ausgezogen. Der Ausführungscanal des Trichters geht direct

hinter dem Dissepimente in einen, besonders in den vorderen Seg-

menten stark angeschwollenen, drüsigen Theil über, der bei den an-

deren Tubificiden einen großen Theil des Excretionsorganes bildet

und erst weiter hinter dem Dissepimente sich erstreckt. Bei Ilyochilus

verläuft nebstdem der innere Gang des drüsigen Theiles nicht einfach,

sondern löst sich in ein eigenthümliches Canälchennetz auf, wodurch
die erwähnte Gestalt des drüsigen Theiles dem des Excretionsorganes

bei Enchytraeiden ^ nicht unähnlich ist.

Wenn schon vornehmlich durch das Gefäßsystem und die Ex-
cretionsorgane die Gattung Ilyodrilus von den übrigen Tubificiden

ziemlich bedeutend abweicht, so ist die Gestaltung der Geschlechts-

jorgane für dessen systematische Stellung Aveit characteristischer.

Die im zehnten Segmente befindlichen Hoden gestalten sich so-

Avohl in Bezug auf den ersten Anfang derselben, als auch auf die

weitere Differenzirung der sie zusammensetzenden Elemente wie bei

den übrigen Oligochaeten. Die gleichzeitig mit den Hoden in der

Entwicklung begriffenen, aber erst später erwachsenen Eierstöcke

sitzen in einem Paare am vorderen Dissepimente des elften Segmentes.

Der äußeren Gestalt nach vermag man kaum einen Unterschied zwi-

schen denselben und den Hoden wahrzunehmen; aber ihre in fein-

körniger Grundsubstanz gelagerten Kerne sind immer größer als die

der Hodendrüsen. Später lagern sich deutliche Plasmahöfe um die

einzelnen Kerne herum und die so entstandenen Primitiveizellen

stellen sich in Gruppen zusammen, wodurch den Eierstöcken eine

traubenförmige Form gegeben wird.

Bald lösen sich einzelne Zellgruppen ab und fallen in den Eier-

sack hinein, um sich hier Aveiter zu entwickeln. Es wächst nämlich

5 Siehe Vej doTsky, System u. Morphologie der Oligochaeten p. 125. Taf. IX.
6 Siehe V.ejdov sky, Monographie der Enchytraeiden. Prag, 1879.
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aus jeder Gruppe nur eine Zelle zum definitiven Ei heraus, indem der

feinkörnige Inhalt der Eizelle durch scharf lichtbrechende Dotter-

plättchen substituirt wird. Dabei reducirt sich der die Centralstelle

einnehmende Kern in einen hellen Flecken, dessen Structur nur durch

Reagentien sich nachweisen läßt.

Es ist also offenbar, daß das Ei von Ilyoclrihis einen ganz anderen

Wachsthumsproceß durchläuft, als dies bei den übrigen Tubificiden,

so wie bei den Lumbriculiden und allen höheren Oligochaetenfamilien

der Fall ist. Was unsere Kenntnis über die Eibildung bei den ge-

nannten Familien anbelangt ", so ist bekannt, daß jede Primitiveizelle

selbständig zum Ei herauswächst, ohne dabei die Individualität an-

derer Nachbarzellen zu beeinträchtigen. Wenn man aber die Eibil-

dung bei den niederen Oligochaetenfamilien [Naidomorpha. Chaeto-

gastridae, Enciiytraeidae) mit derselben bei Ilyodrihis in Vergleich

zieht, so ist die Identität beider Eibildungsformen kaum bestreitbar.

Die Eibildung bei Ilyodrilus gewinnt ein erhöhtes Interesse in

Anbetracht der Frage von dem sogenannten Dimorphismus der Ei-

bildung bei Tuhifex. Bekanntlich hat zuerst Ratzel auf eine abwei-

chende Eibildungsform bei einigen Individuen, welche, wie er meinte,

dem Tuhifex rimdorum gehörten, aufmerksam gemacht. Der genannte

Forscher bezeichnete diese Individuen mit der Eibildung, welche der-

selben bei Enchytraeus sehr ähnlich ist, als nEnchytraeus-Formen« und

schrieb das Phaenomen dem Atavismus zu. Auch früher Lankester
und unlängst Nasse * machen einige Bemerkungen über die dimorphe

Eibildung bei Tubifex, sie halten aber dieselbe für eine pathologische

Erscheinung.; «ik .

Vejdovskyö widmete dieser Frage eine sorgfältige |Untersu-

chung; er corrigirt die Erklärungsversuche Ratz eis und bestreitet die-

selben von Lankester und Nasse, indem er sichergestellt hat, daß

die in Rede stehende, abweichende Eibildung wirklich nur bei solchen

Formen vorkommt, Avelche er vor Jahren als Tuhifex coccineus be-,

zeichnete. »Wahrscheinlich«, fügt er hinzu, «wird es sich um eine ganz

differente Tubificiden -Form handeln, die in den Geschlechtsverhält-

nissen sich den Naidomorphen bedeutend annähert.« Es existirt also

keine dimorphe Eibildung bei dem eigentlichen Tubifex, sondern es

kommt eine abweichende, den Naidomorphen und anderen niederen

Oligochaetenfamilien ähnliche Eibildung unter den Tubificiden nur

bei Ilyodrilus vor, zu welcher Gattung auch alle vermeintliche Tubi-

'' Siehe Vej do V sky, System und Morpholopjie etc.

^ Nasse, Beiträge zur Anatomie der Tubificiden. Bonn, 1882.

^ Siehe Ve jdovsky, System und Morphologie der Oligochaeten. p. 146.
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ykr-Individuen, welche die obengenannten Forsclier bezüglich der ab-

weichenden Eibildung untersucht haben, zu rechnen sind.

Die reifen Eier von //?/of/n7(!/s sind viel (resistenter als jene^von

Tiihifex, indem sie mit einer stärkeren Dottermembran umgeben und
mit stark lichtbrechenden elliptischen Dotterplättchen erfüllt sind.

Die eigenthümlich gestalteten Cocons werden nicht wie jene der

übrigen einheimischen Tubificiden lose auf der Schlammoberfläche

abgesetzt, sondern meist gruppenweise] auf den zarten im Wasser

flottirenden Wurzeln der Wasserpflanzen befestigt.

Die paarigen im elften Segmente befindlichen Samenleiter, mit

denselben der übrigen Tubificiden verglichen, erweisen der Form nach

eine sehr geringe Ähnlichkeit; um so mehr aber stimmen sie mit der

Samenleiterform überein, welche Eisen i" für sämmtliche Ilyodrilus-

Arten hervorhebt, indem er sagt: «The efferent duct comparatively

short and broad, never much longer than the atrium and|copulative

organs together. ((

Jeder von beiden Samenleitern ist mit einem Samentrichter ver-

sehen, der im vorderen Dissepimente des] elften Segmentes befestigt

ist und in das vorangehende Segment hineinragt. Es ist ein teller-

förmiges Gebilde, dessen innere Wand mit Flimmerepithel ausge-

stattet ist. In ein mächtiges Bündel zusammengestellt, stecken die

Spermatozoiden in der Höhle des Trichters. Nach hinten zu geht der

Samentrichter in den eigentlichen, durch eine bedeutende Dicke, aber

nur geringe Länge sich auszeichnenden Samengang über. Nach einigen

Windungen, die im elften Segmente stattfinden, verbindet sich der

Samengang mit dem Atrium. Die histologische Structur des Samen-
leitercanales ist sehr einfach. Es sind seine Wände durch cylindrische

in die Breite erweiterte Flimmerzellen mit deutlichen elliptischen

Kernen gebildet. Muskelschichten sind nicht wahrzunehmen
; nur ein

spärlicher Peritonealbeleg ist vorhanden. Das Atrium stellt ein kugel-

förmiges Organ von bedeutender Größe dar. Seine innere Schicht be-

steht aus cubischen Zellen, in deren drüsigem Inhalte ein undeut-

licher Kern liegt. Auf diese innere Schicht folgt eine schwach ent-

wickelte Muskelschicht und dann eine äußere Schicht von großen

birnförmigen Drüsenzellen mit feinkörnigem Plasma und großen

deutlichen Kernen. Am Distalende verengt sich das Atrium zu einem

mächtigen Gang, der nach kvirzem Verlaufe nach außen mündet.— Wie
aus der Beschreibung des Samenleiters hervorgeht, mache ich hier

keine Erwähnung von dessen zwei wichtigen Bestandtheilen, die für

10 Eisen, Preliminary report etc. p. 9.
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den Tubificidensamenleiter sehr cliaracteristisch sind; es sind dies die

Kittdrüse und der Penis. Schon Eisen (Preliminary Report etc.)

spricht den Zweifel aus , ob die Kittdrüse bei Ilyodrilus vorkommt.

Ich habe mich von der Existenz derselben niemals überzeugen können
;

eben so entbehrt Ilijodrüus eines penisartigen Begattungsorganes. Wie
man aber aus dem Nachfolgenden ersehen wird, bedingt die Abwesen-

heit dieser für alle in dieser Beziehung untersuchten Tubificiden'^

characteristischen Organe sehr interessante Modificationen der Ge-

schlechtsverhältnisse bei Ilyodrilus^ wie sie nur für die Naidomorphen

ausgezeichnet sind. E is en ^2 beschreibt zwar ein Penisorgan bei allen

Arten der Gattung Ilyodrilus^ allein es scheint mir, daß dieses ver-

meintliche Begattungsorgan nur als der oben erwähnte Atriumgang

zu deuten ist.

Wie es bei den Naidomorphen, Chaetogastriden etc. der

Fall ist, so wird auch dem Atriumgange von Ilyodrilus eine gewisse

Copulationsfunction zugetheilt; derselbe kann nämlich zugleich mit

dem angrenzenden Integumento ausgestülpt werden, wozu ein beson-

deres, zwischen dem Integumento und der Atriumwand befestigtes

Muskelsystem wesentlich beiträgt. Wenn aber bei Ilyodrilus kein

wahrer Penis vorhanden ist , so ist in der ersten Reihe die Frage zu

lösen, auf welche Weise der Copulationsact zu Stande gebracht wird.

Das Vorhandensein der Geschlechtsborsten erklärt uns den wahren

Sachverhalt. Dieselben befinden sich in zwei Bündeln, dicht zu beiden

Seiten der Samenleitermündungen
;
jede Borste ist bald mit zwei un-

deutlichen Zähnchen, bald nur mit einem mächtigen Haken ver-

sehen.

Wir haben demnach bei Ilyodrilus ' mit denselben Geschlechts-

verhältnissen zu thun, wie sie bereits bei üen Naidomorphen, Chaeto-

gastriden und einigen höheren Oligochaetenfamilien bekannt geworden

sind, indem das eigentliche Copulationsorgan durch die Geschlechts-

borsten ersetzt wird. Der Samentaschen und Eileiter bleibt noch Er-

Avähnung zu machen übrig. Die erstgenannten befinden sich in einem

Paare im zehnten Segmente. Ihre kugelförmige, später ovoide Gestalt

verengt sich zu einem ausstülpbaren, mächtigen, aber kurzen Aus-

führungsgang, Die innere Wandung der Samentaschen besteht aus

cubischen Epithelzellen, von welchen einige sich zu einzelligen glän-

zenden Drüsen modificiren; auf diese Epithelschicht folgt eine schwache

Muskelschicht mit spärlichem Peritonealbeleg. Nach dem Copulations-

acte werden die Samentaschen mit Bündeln von Spermatozoiden voli-

li Siche Vej dovsky, System und Morphology der Oligochaeten. p. 143.

12 Eisen, 1. c. p. 10—12"
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gepfropft ; es läßt sich aber keine Spur von den Spermatophoren wahr-

nehmen. Ilyodrilus ist also die einzige bisher unter den Tubificiden

bekannte Gattung, bei welcher keine Spermatophorenbildung statt-

findet, was sich übrigens ohne Schwierigkeit durch den Mangel der

Kittdrüse erklären läßt.

Die Eileiter sind unzweifelhaft bei Ilyodrilus vorhanden. Es sind

zwei lebhaft wimpernde, mit dem hinteren Dissepimente des elften

Segmentes in engem Zusammenhange stehende, tubenförmige Gebilde,

die, ohne in einen besonderen Ausführungsgang überzugehen, direct

zwischen dem elften und ZAvölften Segmente nach außen münden. Die

Existenz der wahren Eileiter bei sämmtlichen Tubificidensrattungen

wurde bisher nicht nachgewiesen. Meine eigenen Beobachtungen, die

ich neuerdings an Psammoryctes angestellt habe, führen mich zur

Überzeugung, daß die erwähnten, den bei Ilyodrilus ähnlichen Organe

nicht nur bei Psammoryctes, sondern auch bei anderen Tubificiden-

gattungen vorkommen.

Nachdem ich im Voranstehenden die Organisation von Ilyodrilus-

coccineus dargestellt habe, erachte ich noch als nothwendig, einige Be-
merkungen über dessen systematische Stellung anzuknüpfen. Es läßt

sich nicht bestreiten, daß Ilyodrihis einen characteristischen Repräsen-

tanten der Tubificiden vorstellt; dafür spricht nicht nur der äußere

Habitus, sondern auch die Anordnung und Gestalt der Borstenbündel,

das Nervensystem, theilweise das Gefäßsystem und die Excretionsor-

gane, vornehmlich aber die Vertheilung der Geschlechtsdrüsen und
deren Leitungswege, die sich gleich denen der übrigen Tubificiden auf

das zehnte und elfte Segment beschränken. Nichtsdestoweniger habe

ich Avährend der Schilderung der Geschlechtsorgane darauf hinweisen

können, daß dieselben, vornehmlich die männlichen Geschlechtswegre

und die Eibildung, sich nach dem Typus der Naidomorphen wieder-^

holen. In dieser Beziehung ist Ilyodrilus der erste Vertreter der Tvibi-

ficiden, welcher die Verwandtschaft der letzteren mit den Naidomorphen
vermittelt. Vejdovskyi^ leitet die Tubificiden von den Naidomor-
phen ab, welche Auffassung durch die eben geschilderten Verhältnisse

von Ilyodrilus eclatant unterstützt wird.

Wenn aber die Eintheilung der Tubificiden in mehrere Unterab-

theilungen zulässig ist, so bildet Ilyodrilus selbst die erste Subfamilie

»llyodrilini«, die an die Spitze der Tubificidenclassification zu stellen

und folgendermaßen zu characterisiren ist: Mit Geschlechts-
borsten, ohne Penis, Kittdrüse und Spermatophoren

; die

Eibildung nach dem Typus der Naidomorphen. Ferner folgt

13 System und Morphologie der Oligochaeten. p. 16;i.
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die zweite Subfamilie ))Tubificini(f, die durch folgende Merkmale cha-

racterisirt ist: Ohne Geschlechtsborsten, mit Penis, Kitt-

drüse und Spermatophoren, mit der Eibildung nach dem
Typus der höheren Oligochaetenfamilien.

Die dritte Subfamilie «Telmatodrilini« wird bisher nur dadurch

characterisirt, daß die Kittdrüsen in großer Anzahl vorhanden sind ^^.

2. Studien über neue und wenig bekannte Podophthalmen Brasiliens.

(Beiträge zur Kenntnis der Süßwasser-Genera : Trichodactylus — Dilo-

carcinus^ Sylviocarcinus und der marinen Genera: Leptopodia — Ste-

iiorhynchus.]

(Vorläufige Notiz.)

Von Dr. Emil A. Göldi in Rio de Janeiro.

eingeg. 13. October 1S85.

Die hauptsächlichsten Resultate carcinologischer Studien, zu

denen mich meine Stellung als «Museumszoologe« veranlaßte, und die

ich um so lieber aufnahm, als die Süßwasser-Decapoden Südamericas

in verschiedener Hinsicht von hohem biologischen Interesse sind,

kann ich in aller Kürze in Folgendem zusammenfassen:

1) Die von Spence Bate^ als Uca Cunninghami beschriebene

Süßwasser-Krabbe Brasiliens ist eine Trichodactylus-kxi.

2) Der Name hat in y>Tricliodactylus Cunninghami'i umgeändert

zu werden.

3) Diese Krabbe ist zuversichtlicherweise mit dem Trichodacty-

lus punctatus einiger Autoren identisch.— Trichodactylus Cunninghami

und Trichod. qicadratus- sind zwei wohl abgegrenzte, verschiedene

Species, die künftig nicht mehr verwechselt werden sollten.

4) Die Jungen von Dilocarcinus septemdentutus besitzen discrete

Abdominalsegmente IV, V, VI. Das von Milne Edwards-^ aufge-

stellte Genus-Characteristicum hat somit bloß für ausgewachsene In-

dividuen Gültigkeit.

14 Vgl. E i s e n , 1. c.

1 Annais and Magazine of Natural Historj-, Vol. I. (Fourth Series) 1868 Lon-

don : »Careinological Gleaninings by Spence Bate« (p. 442

—

44S^ (Hierzu Fig. \S auf

Taf. XXL).
2 Trichodaciylus quadratus iCuvier, »Régne animal", 13and Crustaceen, PI. 15,

Fig. 2 und Milne Edwards, »Histoire naturelle des Crustacés« Vol. H. p. 16).

3 »Crustacés nouveaux ou peu connus« in »Archives du Museum d'histoire na-

tureUe« Tom. Vn, p. 178ff.
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5) Beschreibung einer neuen brasilianischen Sylciocarcinus-Kxt.

[Syhioc. petropoUtanus). Die Wissenschaft kennt hiermit drei Species

dieser Gattung, die ausschließlich südamericanisch ist.

Die Listen bisher bekannter brasilianischer Süßwasser-Decapo-

den, die von v. Martens^ und Sidney J. Smith ^ aufgestellt wurden,

erleiden somit eine Modification hinsichtlich der Puncte 1, 2, 3 und
eine Bereicherung hinsichtlich des Punctes 0.

6) Beschreibung einer ersten, neuen brasilianischen Leptopodia

[L. lineata).

7) Beschreibung eines ersten brasilianischen StenorJnjiichus^ den

ich einstweilen noch zu St. longirostris ziehe
,
bis ich das zugehörige

Männchen gefunden haben werde. — Dieses Genus, das der Wissen-

schaft bisher nur aus dem Mittelmeer und den europäischen Meeren
bekannt war, ist auch an der atlantischen Küste Süd-Americas ver-

treten.

Rio de Janeiro, Mitte August 1885.

3. Über das Archipterygium und die Entwicklung des Cheiropterygium

aus dem Ichthyopterygium.

(Vorläufige Mittheilung.
)

Von Dr. G. Baur.

eingeg. 14. October 1885.

Das Folgende ist im Wesentlichen der Inhalt meiner »Quaestio

inauguralis«, welche ich unter dem Titel : »Die x\rcliipterygiumtheorie

Gegenbaur's und ihr Verhältnis zu den Ergebnissen der Entwick-

lungsgeschichte, Palaeontologie und Biologiecf am 18. Juli 1882 in

München vortrug.

G e g e nb a u r ,
der Begründer der Archipterygiumtheorie

, be-

trachtete zuerst die Selachierflosse als Grundform i. Eine Reihe

von Skeletstücken , deren erstes dem Gliedmaßengürtel angefügt ist,

trägt lateral eine Anzahl anderer Stücke. Die ersten Stücke bilden die

Stammreihe, die lateralen Stücke die Radien. Gegenbaur nahm
also zuerst ein uniseriales Archipterygium an. Als Ceraiodus durch

eine Monographie Günther 's näher bekannt geworden war, änderte

* »Südbrasilische Süß- und BrackAvasser-Crustaceen nach den Sammlungen des

Dr. Reinh. Hen sei« im »Archiv für Naturgeschichte« 1869, p. 35 ff.

5 »List of the described species of Brazilian Podophthalmata« in »Transactions

of the Connectitut Acad, of Arts and Sciences« Vol. II.

1 C. Gegenbaur, Untersuchungen zur vergleichenden Anatomie der Wirbel-

thiere. 2. Heft. 2. Brustflosse der Fische. Leipzig, 1865.
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Gegenbaur seine Anschauung 2. Die Flosse von Ceratodus erschien

bis e rial, d. h. sie besaß auf jeder Seite der Stammreihe 'Radien.

Die ursprünglichste Form der Extremitäten ist also nach Gegenbaur
das biseriale A rchipterygium. Reste von Radien der einen

Seite , welche bei den Selachiern ganz verschwunden schienen, fand

Gegenbaur- und Bunge 3.-

Huxley^ nimmt ebenfalls ein biseriales Archipterygium an.

Derselben Anschauuno^ schließt sich auch E. v. Rautenfeld'*Ian.

Diesen Anschauungen gegenüber stehen T hacher^', Mivart',

Balfour'', Haswell" und Dohrn'". Nach ihnen besteht die ur-

sprüngliche Form der Flosse, wie bei den unpaaren Flossen, aus

neben einander liegenden Strahlen. Dieser letzteren Anschauung

muß ich mich ebenfalls anschließen.

Wie hat sich nun das Cheiropterygium aus dem Ichthyopterygium

entwickelt ?

Der erste Versuch dieses Räthsel zu lösen, wurde von Gegen-
baur gemacht ". Er betrachtete anfangs eine Linie durch Humerus,

Radius und ersten Finger an der vorderen Extremität, durch Fe-

mur, Tibia und erste Zehe an der hinteren Extremität als Stamm-
reihe. Später '2 legte Gegenbaur, durch Huxley aufmerksam

gemacht, die Stammreihe durch Fibula resp. Ulna und fünften Finger.

- C. Gegenbaur, Über das Archipterygium. Jen. Zeit-'chr. 7. Bd. 1873.

3 A. Bunge, Über die Nachweisbarkeit eines biserialen Archipterygiums bei

Selachiern und Dipnoern. Jen. Zeitschr. 8. Bd. 1S74.

4 T. H. Huxley, Contributions to Morphology. Ichthyopsida. No. 1. On
Ceratodus Forsteri with observations on the Classification of Fishes. Proc. Zool.

Soc. 1S76.

5 E. V. Raute nf el d, Morphologische Untersuchungen über das Skelct der

hinteren Gliedmaßen von Ganoiden und Teleosteern. Inaug.-Diss. Dorpat, 1882.

6 J. K. T hacher, Median and paired fins. Trans. Conn. Ac. Vol. 3. 1877.

— Ventral fins of Ganoids. Trans. Conn. etc. Vol. 4. 1878.

^ St. G. Mivart, Notes on the fins, of Elasmobranchs. Trans. Zool. Soc. Lond.

Vol. 10. 1879.

8 F. M. Balfour, On the development of the skeleton of the paired fins of

Elasmobranchii. Proc. Zool. Soc. Lond. 1881. — Handbuch der vergleichenden Ana-

tomie übersetzt von Vetter. 1881.

9 W. A. Haswell, On the Structure of the Paired Fins of CVraiodus, with

Remarks on the General Theory of the Vertebrate Limb. Proc. Linn. Soc. N. S. Wa-
ks Vol. 7.

w A. I) ohm, Studien zur Urgeschichte des Wirbelthierkörpers VI. Die paa-

rigen und unpaaren Flossen der Selachier. Mittheilungen Zool. Stat. Neapel. 5. Bd.

1884.

1' C. Gegenbaur, Untersuchungen zur vergleichenden Anatomie der Wirbel-

thiere. 2. Heft. 2. Brustflosse der Fische. Leipzig, 1865. — Über das Gliedmaßen-

skelet der Enaliosaurier. Jenaischc Zeitschr. 5. Bd. 1870.

1- C. Gegenbaur, Zur Morphologie der Gliedmaßen der Wirbelthiere. Mor-

phologisches Jahrb. 2. Bd. 1876.
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Huxley 13 ^j^^ nach ihm Marsh^^ legen die Achse durch Hu-
merus, Intermedium, Centrale, Carpale 3, Metacarpale 3 und den
dritten Finger.

Gotte 15 ujj^(3^ nach ihm Wiedersheimiß legen die Achse durch
Humerus, Ulna, Intermedium, Centrale, Carpale 2, Metacarpale 2

und zweiten Finger,

Nach Allem was ich über diesen Gegenstand kennen gelernt habe

kann nur die zuerst von Gegenbau r ausgesprochene Anschauung
die richtige sein. Die Achse geht durch Humerus, Radius,
Radiale, Carpale ,

ersten Finger; ihr entspri cht die Linie
durch das Basipterygium oder Metapterygium.

Betrachten wir dies etwas näher.

Der ursprüngliche Zustand der Flosse ist so, daß eine durch sie

gelegte Ebene .horizontal ist. Allmählich findet eine Drehung statt,

und zwar so, daß der distale Theil der Flosse nach unten sich dreht,

diese Drehung kann 90° betragen. Denken wir uns nun, wie ein Fisch

zu einem Batrachier werden konnte , so müssen wir wohl sicher an-

nehmen, daß der Vorgang durch Wassermangel bedingt wurde. Die

Zwischenformen zwischen Fischen vind Batrachiern waren höchst

wahrscheinlich, wie ein großer Theil unserer heutigen Batrachier,

Sumpfthiere, die allmählich die Fähigkeit erwarben, an's Land zu

kommen. Wenn ein Fisch in derartige Verhältnisse gesetzt wird, so

wird der untere Rand der Flosse den Boden zuerst berühren; die

Ruderbewegung wird eine natürliche Folge sein, daß die Drehung der

Flosse noch weiter vor sich geht, über 90° hinaus bis zu 180°. Durch
dieselbe Bewegung aber wird der untere Theil der Flosse mehr Arbeit

zu leisten haben als der obere, er wird sich also um so mehr ent-

wickeln, je mehr der obere reducirt mrd. Dieser untere Rand der

Flosse entspricht aber dem Metapterygium Gegenbaur oder Basipte-

rygium Balfour; da er immer Arbeit zu leisten hat, wird er nicht

reducirt. Humerus, Radius, Radiale, Carpale, Metacarpale 1 entspricht

demselben.

Balfour's und Götte's Untersuchungen stimmen vollkommen

hiermit überein. Die Extremitäten der Batrachier (Amphibien) sind

demnach durch Reduction der dorsalen Strahlen und Erhaltunof der

13 T. H. Huxley, loc. cit.

1* 0. C. Marsh, Dinocerata. ün. St. Geol. Survey Vol. X. Washington, 1884.

p. 182.

15 A. Gotte, Über Entwicklung u. Regeneration d. Gliedmaßensk. der Molche.

Leipzig, 1879.

16 R. Wie der she im, Lehrbuch der vergleich. Anatomie. Jena, 1882—1883.
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ventralen der Flosse entstanden. Rudimente jener dorsalen Theile

sind zu sehen bei Plesiosaurus . Pliosaurus, Baptanodoji [Saurano-

don^'^), Hatteria («Olecranon« ; höhere Vertebraten (»Pisiforme«).

Eine Reduction auf radialer Seite ist erst etwas Secun-

däres vmd tritt erst nach der Anpassung der Extremität an den Land-

aufenthalt auf.

Ich fasse folgende Sätze zusammen :

1) Es besteht keine Homodynamie zwischen Kiemen-
und Extremitätenskelet (Thacher, Mivart, Balfour, von
Rautenfeld, Dohrn).

2) Die ursprüngliche Form der paarigen Flosse ist

wie die der unpaaren und Avird durch parallele Strahlen

dargestellt, senkre cht zur Körperachse, in horizontaler

Ebene gelegen (Thacher, Mivart).

3) Dieselben verbinden sich proximal zum Basiptery-
gium, dieses wächst zum Hinterrande der Flosse, dem
Metapterygium aus (Balfour).

4) Die Extremitäten der höheren Vertebraten sind

direct aus der Flossenform, nach einer Drehung um 180°,

entstanden.

5) Die Extremitäten der höheren Vertebraten sind

durch Reduction des Pro- und »Mesopterygium« und die

darauf folgenden Strahlen des Metapterygiums hervor-
gegangen.

6) Eine Linie durch Humerus, Radius, Radiale, Car-
pale 1, Metacarpale 1, ersten Finger der Urodelen ent-

spricht einer Linie durch das Basipterygium oder den
ersten Strahl des Metapterygiums.

Eine ausführliche Darstellung soll demnächst erscheinen.

Yale College Museum, New Haven, Conn. 2. October 1885.

4. Zur Frage der Fortpflanzung durch Quertheilung bei Süfswasser-

planarien.

Von Dr. Otto Zacharias, Hirschberg i/Schl.

eingeg. 15. October 1885.

Zu meiner vorläufigen Mittheilung über das Ergebnis einer fau-

nistischen Excursion in's Iser-, Riesen- und Glatzer Gebirge (vgl.

i'' Von Marsh (The Limbs of Sauranodon : Am. Journ. Sc. andArts. VoL XIX.
Febr. 1880) und H ulk e (Proc. Geol. Soc. Anniv. Address of the President 16. Febr.

1883) irrthümlicherweise als Ulna resp. Fibula betrachtet.
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No. 206 des »Zool. Anzeigers«) habe ich über die vielfach in Abrede

gestellte Fortpflanzungsweise durch Quertheiluug bei Süßwasserpla-

narien (auf Grund eigener Beobachtungen) referirt und mit Bezug

auf die früheren Angaben von Drapam au d, Dal yell undDugès
gesagt, es scheine neuerdings Niemand in die Lage gekommen zu sein^

die Schilderungen der genannten Forscher zu verificiren.

Diese meine Äußerung bedarf der Einschränkung; denn ich sehe,

daß Dr. J. von Kennel in seinen biologischen und faunistischen

Skizzen aus Trinidad i ebenfalls über eine sich durch Theilung fort-

pflanzende dendrocoele Turbellarie Bericht erstattet. Er thut dies mit

folgenden Worten: «Alle Süßwasserplanarien, die ich fand, zeichnen

sich durch 'sehr geringe Größe aus; eine davon aus einem kleinen

Teich auf der Ostküste der Insel aber auch durch eine interessante

biologische Eigenthümlichkeit : sie vermehrt sich normalerweise

durch Quertheiluug, meines Wissens das erste sichere Beispiel

unter dendrocoelen Planarien. So weit es sich am lebenden Thiere

feststellen ließ, sind keine Geschlechtsorgane vorhanden, oder

sie stehen auf einer sehr primitiven Stufe der Ausbildung. Eine kleine

Strecke hinter dem Munde treten als Neubildung Augenflecke, wahr-

scheinlich im Zusammenhang mit der Entwicklung eines neuen Ge-
hirns auf, ferner ein neuer Schlund mit Mundöffiiung; eine leicht&

Einsenkung der Epidermis zeigt die spätere Trennungsstelle an und
oftmals sah ich das Zerfallen in zwei Individuen unter dem Mikroskop.«

Ich beeile mich, diesen Passus zu reproduciren und gebe zugleich

meiner Freude darüber Ausdruck, daß ich Herrn J. v. Kennel als

Gewährsmann für das, was ich an einheimischen Dendrocoelen selbst

beobachtet habe, anführen kann.

Hoffentlich verschwindet nun aber auch aus den Lehrbüchern
demnächst der stereotyp wiederkehrende Satz: »Fortpflanzung durch

Theilung kommt bei Dendrocoelen nicht vor(f, nachdem durch zwei

neuere Beobachter die früheren Angaben bewährter älterer Forscher

eine genaue Bestätigung erfahren haben.

5. Zur Mittelmeerfauna.

Von Dr. Hermann Fol, Professor der Morphologie an der Universität Genf.

eingeg. 19. October 1885.

Eine seit langer Zeit tief empfundene Lücke in unseren littera-

rischen Hilfsmitteln hat Prof. J. V. Carus in meisterhafter Weise

' Arbeiten aus dem zool.-zoot. Institut in Würzburg. 6. Bd. 1883. p. 259— 286'.



668

durch seinen Prodromus Faunae Mediterraneae erfüllt und uns Alle

zu großer Dankbarkeit verpflichtet. Daß bei einer solchen zum ersten

Male ausgeführten Arbeit einige Angaben früherer Schriftsteller über-

sehen wurden, wird Niemandem auffallen und glauben wir dem Ver-

fasser einen Dienst zu erweisen, indem wir ihm dieselben anzeigen.

Im Prodromus steht nichts von den Milleporiden des Mittelmeeres.

Gelegentlich einer Anordnung des Materiales des Genfer Museums

fiel dieser Mangel dem Herrn Aloys Humbert auf, denn es befanden

sich daselbst unter den von mir* an das Museum geschenkten Thieren

aus Messina auch einige Exemplare einer schönen Milleporide. Es

stammen dieselben aus dem reichhaltigen Materiale, das ich mir an

Bord eines Corallenbootes verschaifte, nachdem ich mit vieler Mühe
die Erlaubnis erhielt, einem Corallenfange beizuwohnen.

Beim Versuche, diese Exemplare zu bestimmen, fand Prof. Hum-
bert folgende Litteraturangaben, die ich in aller Kürze erwähnen will.

E sp e r ^ beschrieb unter dem Namen Millepora aspera ein Polyparium,

welches aus dem Mittelmeere stammen sollte. Es stimmen die Figuren

und Beschreibung des Verf. bis auf die etwas größere Dicke der Zweige

mit unseren Exemplaren überein. Lamar'ck2 behielt den Esper-
schen Namen bei und fügte eine neue Diagnose hinzu, mit der

Bemerkung: »habite la Mediterranéecc Im Jahre 1835 errichtete

J. E. Gray'^ die neue Gattung Errina, für welche er als Typus die

Esper'sche Millepora aspera auswählt, und 1871 beschrieb Saville

Kenf* diese Gattung eingehender und führte als einzige Species die

Errina aspera an, deren Fundorte das Mittelmeer und die nordeuro-

päischen Meere sein sollen.

H. N. Moseley'' hat nun diese Gattung Errina anerkannt und,

wie schon Saville Kent es vorschlug, den Stylasteraceae eingereiht,

welche zu den Hydrocorallinen gehören. Es werden von Moseley

I

1 Esper, Die Pflanzenthiere. Fortsetzung 1. Theil (1797). p. 106 Taf. XVIII.
Fig. 1— 4. Bei Esper finden sich noch folgende Litteraturangaben: Linné,
Syst. Nat. 12. Aufl. p. 1283 Sp. 46 und 10. Aufl. S. 791 Sp. 12. — Marsigli,
Tab. 32. Fig. 152 [Millepora lineata). — YLowtXw^-V)., Natural. Hist. D. L St. XVII
p. 190. Sp. 46. — Pallas, Elenchus Zoophyt. p. 336 u. 198 [Madrepora seriata). —
Ellis und Solander, Nat. Hist, of Zooph. p. 171, No. 75. Tab. 31. Fig. 1, 2.

[Madrepora seriata).

2 Lamarck, Animaux sans vertèbres.

3 J. E. Gray, Characters of two new Genera of Corals [Errina et Anthophora)

.

Proc. Zool. Soc. of London 1835. p. 85.

* W. Saville Kent, On some new Species of Madrepores etc. British Mu-
seum Collection. Proc. Zool. Soc. for 1871. p. 275—286, PI. XXIII—XXIV.

s H. N. Moseley, Report etc. Voyage of H.M.S. Challenger, in: The Voyage
of H.M.S. Challenger, Zoology, Vol. II. 1881.
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außer der E. aspera noch sechs andere Species aus verschiedenen

Meeren aufgeführt.

Es dürfte nach alledem wohl keinem Zweifel unterliegen, daß die

im Genfer Museum von Herrn A. Humbert aufgefundenen, von mir

gesammelten Exemplare der Errina aspera angehören und den Beweis

liefern, daß diese Hydrocoralline wirklich das Mittelmeer bewohnt.

Im Prodromus wird ferner eine von Chun als neu beschriebene

und wieder getaufte Ctenophore unter dem Chun'schen Namen Lam-
petia pancerina angeführt. Daß aber dieser Name nicht bestehen darf,

geht schon daraus hervor, daß besagte Rippenqualle zu unseren

ältesten Bekannten gehört. In seiner ersten Schrift ß spricht Chun
seine Verwunderung aus, daß eine so auffallende Qualle noch keine

Beachtung gefunden habe; abgesehen von den Mer ten s 'sehen An-
gaben, auf welche wir bald zurückkommen Avollen, war dieses Er-

staunen , wenigstens was mich betrifft, nicht gerechtfertigt, denn mir

war diese Species schon so sehr aufgefallen, daß ich eine Anzahl

Zeichnungen schon im Jahre 1871 angefertigt hatte. Daß dieselben

unveröffentlicht liegen blieben, hat einfach seinen Grund darin, daß

ich kurz darauf im M er tens 'sehen Werke '^ eine [von guten Abbil-

dungen begleitete Beschreibung meiner Species fand; sie heißt dort:

Beroe cucumis^.

Daß es sich um eine und dieselbe Species handelt, deren mir

wohlbekannte noch nicht ganz erwachsene Exemplare Chun zuerst

als Paiicerina sitigularis^ später als Lampetia pancerina'^ beschrieb,

kann ich durch Zeichnungen beweisen, die ich im Nothfalle veröffent-

lichen werde. Es kamen mir Hunderte von Exemplaren dieser Species

in Messina vor in allen Altersstufen. Die meisten stimmen allerdings

mit den sehr schönen und naturgetreuen Abbildungen Chun's über-

ein; einige hatten aber den ganz ausgewachsenen Zustand erreicht,

den Chun nicht beobachtet zu haben scheint, und hatten an den

6 C. Chun, Das Nervensyst. und die Muskeln der Rippenquallen, p. 12.

^ H. Hertens, Beobachtungen etc. über die -Seroe-artigen Akalephen, Mém.
Acad. St. Pétersbourg. 6. Sér. T. 2. 5. Livr. 1833. p. 522 u. Taf. 8.

8 Da Hertens seine Beroe cucmnis im Kamtschatkischen und im Japanischen

Heere beobachtete, so könnte man aus topographischen Gründen an deren Identität

mit unserer Hittelländischen Qualle zweifeln ; diesen EinM'and kann ich jedoch nicht

gelten lassen, denn gerade in jenem Winter 1871 , wo sie in solchen Scharen im
Hafen von Hessina erschien, hatte ich ebenfalls Gelegenheit daselbst einige Exem-
plare der sonst nur aus der Behringsstraße bekannten Herten s 'sehen Oikopleura

Chmnissotiis einzufangen. Solche, in allen Stadien ihres Lebens durchaus pelagische

Thierformen müssen wir offenbar als Weltbewohner betrachten.

9 C. Chun, Ctenophorae. m:\ Fauna und Flora des Golfes von Neapel, p. 282
und Taf. I.
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Ruderreihen eine röthlich-gelbe oder röthlich-violette Farbe und auch

sonst alle Merkmale der Mer ten s 'sehen Species angenommen i».

Ein neuer Gattungsname erscheint durchaus gerechtfertigt, der

frühere Speciesname sollte aber unbedingt beibehalten werden und

schlage ich daher vor, das Thier fortan |als: Lampetia cucumis (Fol)

zu benennen mit folgenden Synonymen: Pancerina singularis iChun),

Lampetia pancerina (Chun), Beroe cucumis (Martens).

6. Berichtigung.

In Bezug auf die H aHer 'sehe Angabe in: »Über das blaue Hoch-

zeitskleid des Grasfrosches«, Zool. Anzeiger No. 207 p. 611, daß in der

neueren Litteratur dieser Thatsache anscheinend keine Erwähnung

geschieht, möchte ich die Aufmerksamkeit der Leser auf Ley di g 's

»Die Anuren Batrachier der deutschen Fauna«, Bonn, 1S77 p. 121

— 123, wo derselbe diese längst bekannte Erscheinung zu erklären

versucht und von früheren Beobachtern bereits S te e n st rup
,
C ollin,

V. Siebold, Thomas und Fatio zu citiren in der Lage ist.

Frankfurt a/M., den 29. October 1885.

Dr. O. Boettger.

III. Mittheilungen aus 3Iuseen, Instituten etc.

1. Zoological Society of London.

3rd Nov. 1885. — The Secretary readareport on the additions that had

"been made to the Society's Menagerie during the monthsof June, July, August,

and September 1885, and called attention to certain interesting accessions which

had been received during that period. Amongst these were specially noted

a Spurred Chameleon [Chamaeleon calcarifer] from Aden, presented by Major

J. W. Yerbury, R. A.; and a fine series of Australian Reptiles, received in

exchange from the Zoological Society of New South Wales. — Mr. Sclater

exhibited the skull of a Tapir received by the Society in May 1878, which

was then described as Tapirus Roulini, but which had since been found, upon

anatomical examination, to be merely a dark variety of Tapirus americanus.

— A letter was read from Mr. J. Caldwell, C.M.Z.S., of Port Louis,

Mauritius, announcing the finding of a new deposit of Dodo-bones in a small

cavern in the south-west part of the island. — An extract was read from a

letter addressed to the Secretary by Dr. F. H. Bauer, C.M.Z.S., of Buiten-

xorg, Java, containing some notes on the Flying Lizard [Ptychozoon homalo-

cephahim) of that island. — Prof. Bell exhibited and made remarks on a fine

10 In seiner ersten Schrift hatte Chun gar keine Kenntnis] von der Mer tens

-sehen Beschreibung seiner vermeintlich neuen Qualle. Seitdem hat nun C) I un diese

Mertens'sehc Angabe gefunden, hilft 'sich al)cr darüber hinweg indem er seine Art

für verschieden von der Mer t ens'schen erklärt. Es hat dieser Irrthum, wie oben

gesagt, seinen Grund darin, daß Merton s und ich erwachsene Exemplare sahen,

Chun dagegen nur jugendliche Individuen beobachtete.
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specimen of the Decapod Crustacean Alpheus megacheles, obtained by Mr.
Spencer at Herrn, Channel Islands. — Mr. Martin Jacoby communicated
the second portion of his paper on the Phytophagous Coleoptera of Japan
obtained by Mr. George Lewis during his second journey, 1880— 1881.
The present part treated of the Halticinae and Galerucinae of Mr. Lewis's

collection. — Mr. A. G. Butler read a paper containing an account of two
collections of Lepidoptera recently received from Somali-land. Mr. Butler

considered that the Lepidopterous fauna of Somali-land was essentially Ara-
bian in character. — Mr. L. R. Lydekker, F.Z.S., described a last upper
molar of a Mastodon, which had been obtained by Mr. A. H. Everett^
C.M.Z.S., in Borneo, and referred it to a small race oi M. latìdens, pre-

viously known only from the Pliocene Siwaliks of India and Burma. The
specimen was of much interest, as increasing our knowledge of the eastern

range of the Siwalik mammals. — Mr. W. T. Blanford. F.R.S., read a

monograph of the genus Paradoxurus. After a critical examination of a large

series of specimens, Mr. Blanford came to the conclusion that it would be
necessary to reduce the numerous so-called species of this genus to about
ten well-marked forms. — Mr. W. T. Blanford, on behalf of Mr. J. A.
Murray, read a paper containing the description of a new species of Mtis

from Sind, proposed to be called Mus Gleadowi. — Mr. F. E. Bed dard,
F.Z.S., read an account of the specific characters and structure of some New-
Zealand Earthworms of the genus Acanthodrilus. — P. L. Sclater, Secre-

tary.

2. Linnean Society of London.

5th November 1885. — Sir J. Lubbock, Pres, in the Chair. — Mr.
A. E. Heath showed a Golden Eagle in its characteristic plumage of the

2nd year. — The first part of an exhaustive Monograph on Recent Brachio-
poda, accompanied by illustrations, by the late Dr. Thomas Davidson was
read by the Secretary. In this part of his Contribution, the author reviews

the labours of his predecessors in the field, both with regard to the shell, to

the anatomy of the adult, and to the embryology. As regards the perplexing

question of affinities he remarks : — »Now although I do not admit the Bra-
chiopoda to be Worms, they may as well as the Mollusca and some other

groTîps of invertebrates, have originally diverged from an ancestral vermi-
form stem, such as the remarkable worm-like mollusk Neomenia would de-

note. He lays stress on the Brachiopodous individual being the product of

a single ovum and not giving rise to others by gemmation. He considers

that the shell, the palliai lobes, the intestine, the nerves, and the atrial

system, afford characters amply sufficient to define the Class. The greatest

depth at which a living species has been found alive, has been 2990 fathoms.

As to Classification he groups the recent species into two great divisions :— I. Anthropomata (Owen = Clistenterata (King) , II. Lypomata (Owen,-

= Tretenterata (King). The Anthropomata he groups in 3 families :
—

1st Fam. Terebratulacea with 7 subfamilies and 13 genera and subgenera,

70 species, and 21 uncertain species: — 2nd Fam. Thecideidae with 1 genus
and 2 species : 3rd Fam. Rhynchonellidce, 1 genus, 1 subgenus and 8 species.

The Lypomata he also groups into 3 families, 1st Fam. Craniidee with 1 ge-
nus and 4 species, 5 genera and subgenera, 23 species and 7 uncertain spe-
cies: — 2nd Fam. Discinidae with 1 genus, 1 subgenus und 8 species: —
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3rcl Fain. Lingulidae with 1 genus, 1 subgenus and 11 species. He does

not concur withMr. Desio ngc ham ps' scheme (1 8 84) of classifying the Tere-

bratulina, bringing forward Mr. D all's observations on Waldheimia ßoridmia,

of delicate spiculae in the floor of the great sinuses as telling evidence against

the ari'angement. Dr. Davidson then proceeds to treat of the various ge-

nera and species adding remarks in detail of the Terebratulaceae from his

standpoint and throxighout giving copious descriptions and observations on

each. — J. Murie.

3. Anzeige.

Die unterzeichnete von der Königlichen Académie dei Lincei in

Rom auf Antrag Sr. Excellenz des Königlich Italienischen Marine-

Ministers ernannte Commission bringt hierdurch zur allgemeinen

Kenntnis, daß ein reichhaltiges Material an Seethieren fast aller

Classen so Avie auch marinen Pflanzen in der Zoologischen Station zu

Neapel deponirt ist. Dieses Material ist von der italienischen Corvette

»Vettor Pisani« auf einer mehrjährigen ErdumschifiVing, ferner in dem
Rothen ' und im Aegaeischen Meere gesammelt und mit modernen

Hilfsmitteln conservirt worden, so daß es sich sowohl für anatomische

und histologische, wie auch für systematisch- faunistische Studien

eignet.

Die Commission stellt dieses jMaterial zur Verfügung der Ge-

lehrten aller Nationen, welche begonnene Monographien vervollstän-

digen oder neue in Arbeit nehmen, oder aber mit Bearbeitung specieller

organologischer und histologischer Probleme beschäftigt sind, und um
Überlassung des betreffenden sie interessirenden Materials bei der

Commission einkommen. Die bezüglichen schriftlichen Eingaben,

über deren Berücksichtigung die Commission zu befinden hat, sind an

Herrn Prof. Trinche se, Università di Napoli, zu richten.

Prof. Trinchese, Neapel. Prof. Todaro, Rom.

Prof. Passerini, Parma.

Prof. Giglioli, Florenz. Linienschiffs -Lieutenant Chierchia,

Neapel.

Prof. Dohrn, Neapel.

IV. Personal-Notizen.

Königsberg. Dr. Karl Brandt, ehemals Assistent an der Zoolo-

gischen Station zu Neapel, hat sich an der Universität Königsberg für Zoo-

logie habilitirt.

Staßburg i/Els. Dr. Justus Carrière ist zum außerordentlichen Pro-

fessor ernannt worden.

Dmclc von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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I. Litteratnr.

17. Mollusca.

(Fortsetzung.)

Locard, A,, Note sur une faunule malacologique gallo-romaine trouvée en

1885 dans la nécropole de Trion, à Lyon. Lyon, impr. Plan, 1885. 8".

(21 p.)

MacAndrew, Eob., Report on the Testaceous Mollusca obtained during a

Dredging- excursion in the Gulf of Suez in the Months of February and

March 1869. Republished with Additions and Corrections by Alfr. Hands
Cooke. P. IL in: Ann. of Nat. Hist. (5.) VoL 16. July, p. 32— 50.

(s. Z. A. No. 201. p. 449.)

Martens, E. von, Landschnecken Aegyptens (von Kairo bis Koseir). in:

Sitzgsber. Ges. Nat. Fr. Berlin, 1885. No. 3. p. 87—89.
(1 n. sp.)

Molluskenfauna von Süd-Georgien, ibid. p. 89—94.

(34 sp. [10 n. sp.j)

Über brasilianische Land- und Süßwasser -Mollusken, ibid. No. 7.

p. 147—149.
o. n. sp.)

Morelet, A., Coquilles terrestres et fluviatiles de l'Afrique équinoxiale. Avec

1 pi. in: Journ. de Conchyliol. Vol. 33. No. 1. p. 20—33.
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II. Wissenschaftliche Miliheiluiii»eii.

1. Zur Stammesgeschichte der Hufthiere.

(Eine vorläufige Mittheilung.)

Von M. Schlosser in München.

eingeg. 25. October 1885.

Meine gegenwärtigen Studien über die fossilen Perissodactylen

und Artiodactylen führen mich zu folgenden Ergebnissen.

i) Die Condylarthra sind für die Phylogenie der Paarhufer und
Unpaarhufer von der höchsten Bedeutung, denn unter ihnen ha])en

wir die fünfzehigen, bunodonten Vorläufer dieser beiden Ordnungen
zu suchen. Die Existenz solcher Formen haben Cope und Ko wa-
le vski schon längst vermuthet. In der That sehen wir, je ältere

Formen dieser beiden Ordnungen wir in's Auge fassen, wie die Zähne
immer massiver und Omnivoren -ähnlicher werden, wie die Joche,

beziehungsweise Monde, eigentlich nur noch als in die Länge ge-

zogene und zugleich gekrümmte Höcker erscheinen.

2) Als Ahnen der Perissodactylen dürften sich die Ph e n a c o-

dontidae erweisen, und zwar hängt PJienacodus selbst aufs innigste

mit der Pferdereihe zusammen. Die Stammformen der übrigen Un-
paarhufer sind nicht so leicht zu ermitteln, doch haben sich die C h a-

licotheriidae wahrscheinlich ebenfalls von einem Pkenacodus abge-

zweigt. Die ältesten Tapiriden und Rhino ce ridae sind sehr nahe

mit einander verwandt. Es wäre sehr wohl möglich, daß ihr gemein-

samer Stammvater bereits sich als ein echter Perissodactyl erwiese.

3) Macrcmchenia und Meniscotherium sind Perissodactylen, die

sich zwar in Bezug auf das Gebiß modernisirt haben, im Baue der

Extremitäten jedoch noch auf einem sehr primitiven Stadium erhalten

haben. Sie bilden gewissermaßen das Gegenstück zu den »inadaptiv

reducirten« Paarhufern.

4) Unter den Perissodactylen treffen wir auch sonst noch viele

Formen, welche vollständig ausgestorben sind. Die Ursache ihres

Unterganges ist wahrscheinlich in der allzu frühen Reduction des Ge-

bisses zu suchen. Es ist nämlich gerade bei diesen der vorderste

Praemolar — Pr4 — verschwunden, Avährend jene Perissodactylen,

bei welchen sich derselbe länger erhalten hat, bis in die Gegenwart

oder doch wenigstens bis in's obere Tertiär fortdauern. Dieser vierte

Pr, so wie die Caninen und theilweise auch die Incisiven, haben näm-

lich das Material geliefert zur Verstärkung der hinteren, Molar-ähn-

lich gewordenen Pr, wodurch die Vergrößerung der Gesammtkaufläche

erzielt wurde. Diese Zunahme der Kaufläche ist aber fiir die Ernäh-

rung von höchster Wichtigkeit und wurde zu Beginn der Miocaenzeit
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geradezu eine Nothweiidigkcit, da in dieser Periode die harten Gräser

über die bis dahin vorherrschenden saftreichen Bhitti)lianzen das ent-

schiedene Übergewicht erlangt hatten, diese Gräser aber sehr viel

sorgfältiger zerkleinert werden mußten, sollte der in denselben ent-

haltene Nahrungsstoff möglichst vollständig vom thierischen Organis-

mus aufgenommen werden. Es konnten daher jene Formen, welche

den Pr 1 bereits früher verloren hatten, die übrig gebliebenen F)ack-

zähne nicht genügend verstärken und mußten endlich bei dem Mangel

an geeigneter Nahrung zu Grunde gehen.

Der vordere Pr so wie Caninen und Incisiven stellen

somit gewissermaßen das Reservematerial dar, auf dessen

Kosten die Complication der hinteren Pr erfolgte.

5) Die Ursache des Aussterbens der Perissodactylen dürfte so-

nach im Gegensatze zu den Artiodactylen in der geringen Adai)tions-

fähigkeit des Gebisses zu suchen sein, bei den Paarhufern aber darin,

daß mit der Reduction der Seitenzehen nicht auch eine zweckmäßigere

Gruppirung der Carpalien und Tarsalien so wie die Verschmelzung

der mittleren Metapodien Hand in Hand ging. Es ist jedoch auch

bei diesen aussterbenden Unpaarhufern die Reduction der Seitenzehen

immerhin schon verhältnismäßig Aveiter fortgeschritten als bei den sich

forterhaltenden Gliedern dieses Stammes, so z. B. bei Paloplothcr'mm.

Nur Meniscotheriam und Macrauche)da dürften ausschließlich in Folge

des geringen Anpassungsvermögens des Carpus und Tarsus zu Grunde

gegangen sein.

6) Die Hyracidae sind von einer bunodonten, fünfzehigen Urform

abzuleiten, von der sich auch die Condylarthra abgezweigt haben ; doch

besaß dieselbe noch eine Anzahl Charactere — primitive Anordnung

und Zahl der Carpalien und Tarsalien, die den Condylarthra bereits

abhanden gekommen sind. Die weitere Entwicklung der Hyraciden

erfolgte sodann nach dem Perissodactylentypus, nur Carpus und Tar-

sus behielten ihre ursprüngliche Organisation, Aveil dieselbe für die

nagerähnliche Lebensweise dieser Thiere ganz ausgezeichnet ge-

eignet ist.

7) Die Artiodactylen stammen gleich den Perissodactylen von

den Condylarthra ab; ihre eigentlichen Vorfahren sind zwar noch nicht

bekannt, dürften aber nicht allzu verschieden sein von den Peripty-

c hi den.

S) Den bunodonten Artiodactylen stehen die Gattungen Cono-

ryctes und Achaenodon sehr nahe — der letztere ist, obwohl seine

Extremitäten noch nicht bekannt sind, und Cope ihn gar bei den In-

sectivoren anführt, doch zweifellos ein Hufthier und gehört vielleicht

sogar in die Nähe der Periptychidae. Für die Verwandtschaft von
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Conoryctes, einem echten Periptychiden — mit den Artiodactylen

spricht vor Allem der Umstand, daß sein Milchgebiß sich zu dem
definitiven ganz so verhält wie das der Artiodactylen. Auch hier hat

der hintere D des Oberkiefers fast ganz die Structur eines Molaren;

der vorletzte ist ebenfalls nach vorn zu verlängert, hat dreiseitigen

Querschnitt und zwei Außenhöcker und einen großen Innenhöcker —
diesen in der Nähe des Hinterrandes.

9) Diese merkwürdige Complication der D bei den Artiodactylen

contrastirt auffallend mit der Einfachheit der Praemolaren, ist aber

eine absolute Nothwendigkeit, da die D wirklich und zwar ziemlich

lange functioniren. Auch bei den Perissodactylen sind die D viel

complicirter als die Pr, bei manchen — Rhinoceriden — erreicht so-

gar der vorletzte D des Unterkiefers einen viel complicirteren Bau als

ein M, gerade wie der letzte untere D der Artiodactylen. Ähnliche

Verhältnisse existirten zweifellos auch schon bei den Condylarthren.

Bei allen Gliedern dieser Ordnung hatten die hinteren D schon zwei-

fellos wenigstens eine eben so complicirte Structur wie Molaren, und
selbst bei den fleischfressenden Vorläufern der Condylarthra ahmten
vermuthlich die hinteren D bereits die Form des Reißzahnes, der

letzte obere sogar vielleicht die eines M nach; es wäre nicht unmög-
lich, daß der vorderste der vier M der Marsupialier — Didelplds —
aus dem definitiven Gebisse ausgeschieden und in' s Milchgebiß ge-

treten Aväre.

10) Die Praemolaren waren ursprünglich bloß seitlich compri-

mirte Hügel — wie bei den Fleischfressern — durch Hinzutreten von

Tuberkeln und Leisten auf der Innenseite gewannen dieselben jedoch

immer mehr an Complication ; nur der letzte Pr des Oberkiefers wurde

bei vielen Perissodactylen und den Suinen noch durch Entstehung

eines zweiten Außenhöckers verstärkt. Bei vielen Hufthieren haben

die Pr zuletzt die volle Zusammensetzung von Molaren erhalten,

namentlich bei den Perissodactylen, — bei den Artiodactylen jedoch

TLMX Agriochoerus. Dicotyles, Dichodon— , doch ist auch bei den Paar-

hufern die Complication der Pr wenigstens bei den Endgliedern der

verschiedenen Formenreihen sehr weit vorgeschritten, z. B. unter den

Hirschen — Alces, Camelopardalis — . Für die Artiodactylen ist diese

Verstärkung der Pr übrigens weit weniger nöthig als für die Unpaar-

hufer, denn ein Theil derselben genießt ohnehin gemischte Nahrung
und nicht bloß ausschließlich Gräser, der andere aber besitzt die

Fähigkeit der Rumination, bei allen aber greifen überdies die einzelnen

Molaren viel inniger in einander als bei den Unpaarhufern.

An und für sich wären sicher auch die Paarhufer veranlagt, ihre
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Pr nach dem Molarentypus zu vervollkommnen
, doch besteht eben

hierfür kein Bedürfnis.

1
1) Da die Pr und zwar von hinten her beginnend im Laufe der

geologischen Entwicklung der Hufthiere immer complicirter geworden

sind, so kann man dieselben unmöglich als »reducirte Molaren« be-

trachten, wie dies bisher vielfach geschehen ist. Auch die Ausdrücke

Heterodontie und Homodontie bedeuten nur einen vorüber-

gehenden Zustand in der Entwicklung eines Stammes
,
die erstere ist

das Ursprüngliche, die letztere das Endziel.

12) Die Molaren waren bei den Ahnen der Perissodactylen und

Artiodactylen entschieden bunodont. Die oberen haben sich nach

Cope aus einem trituberculär en Zahne entwickelt, wie er noch

bei Didelphis und Insectivoren sich findet, die unteren aus einem

tuberculär-sectorialen Typus, welcher ebenfalls noch bei In-

sectivoren vorkommt. Durch Streckung entstanden aus diesen primi-

tiven Formen der obere und der untere Reißzahn der Carnivoren;

durch Hinzutreten eines zweiten Innenhöckers wurde aus dem tritu-

berculären Zahne der Oberkiefermolar, in Folge des Niedererwerdens

des Hauptzacken aus dem tuberculär-sectorialen Zahne der Unter-

kiefermolar der Hufthiere. Bei den Coudylarthren und selbst noch bei

vielen älteren Perissodactylen ist die Vorderhälfte der unteren M. noch

bedeutend höher und complicirter als die hintere, und im Oberkiefer

haben selbst noch verschiedene Condylarthra den Trituberculartypus

bewahrt. Bald jedoch gesellte sich, wie erwähnt, ein zweiter Innen-

tuberkel hinzu, nebst einigen kleineren Hügeln, die sich dann reihen-

weise gruppirten bei den Ahnen der Perissodactylen — Phetiacodun

— und zuletzt auch zu Jochen verbanden. Bei den Ahnen der Artio-

dactylen entwickelte' sich anscheinend eine größere Anzahl Neben-

höcker, von denen jedoch mit Ausnahme von zweien keiner größere

Bedeutung erlangte. Aus diesen sechs Tuberkeln des Oberkiefer-

molars der Paarhufer entstand bald der fünfhöckerige beziehungsweise

fünfmondige Zahn, indem einer der sechs Höcker oder Monde bei den

einen in der Vorderhälfte, bei den anderen in der Hinterhälfte des

Zahnes von seinem Nachbarn aufgesogen wairde. Zuletzt erfolgte

dieser Proceß auch bei dem fünften Höcker oder Monde. Alle Ver-

änderungen begannen beim vordersten M.

13) Caninen und Incisiven waren bei den ersten Hufthieren

noch Carnivoren-artig gestaltet. Wir finden diese Form auch noch bei

den Condylarthra und selbst bei den älteren Paar- und Unpaarhufern.

Erst i)ei den vorgeschritteneren Perissodactylen und Artiodactylen

werden diese Zähne schwächer und verschwinden zuletzt vollständig

oder nehmen ganz andere Gestalt an ; so gleichen die unteren Caninen
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der Wiederkäuer völlig den Incisiven. Am längsten erhalten sicli die

Caninen bei den männlichen Individuen.

14) Die Gestalt der einzelnen Zähne namentlich der
Caninen und Incisiven ist an und für sich nicht s Starres,
sondern hängt ganz von dem Bedürfnisse ab. Das lehr-

reichste Beispiel hierfür ist die Selenodonten- Gattung XipJiodonthe-

rium, bei -welchem der untere Canin bereits völlig Idie Gestalt eines

Incisiven, der vorderste Pr aber die eines C angenommen hat,

15) Als Vorläufer der Condylarthra haben ^\ìr zweifellos Fleisch-

fresser zu betrachten und zwar solche, die den Insectivoren nahe

stehen, selbstverständlich aber noch eine Anzahl Charactere besitzen,

die den heutigen Insectivoren, welche ja namentlich im Gebiß ganz

außerordentliche Reduction erlitten haben, völlig abgehen. Es müssen

dieselben einen ziemlich indifferenten Bau besessen haben, insbeson-

dere aber eine große Zahnzahl und Backzähne von ungefähr der

gleichen Beschaffenheit wie die von Didelphis oder Sorex. Diese hypo-

thetischen Formen stammen höchst wahrscheinlich von einigen der

Owen 'sehen Säuger aus dem Purbeck ab, wenigstens finden sich

unter denselben solche, wie z. B. Ambiothernan. Achyrodon, Stylodon,

welche allen Anforderungen genügen, die man in morphologischer

Beziehung an die Stammformen der Hufthiere einerseits — mit Aus-

schluß etwa der Proboscidier — , und der Fleischfresser andererseits

stellen kann.

16) Das Gebiß hat, wie dies auch Rütimeyer gegenüber Ko-
walevski sehr richtig hervorhebt, sicher eben so große Bedeutung

für die Phylogenie, wie die Extremitäten. Die wenigen Formen, über

deren systematische Stellung bisher etwa Zweifel bestehen, insofern

ihr Gebiß sehr indifferente Merkmale zeigt, Extremitäten aber nicht

bekannt sind, werden sich bei genauerem Studium und zwar einzig

und allein mit Hilfe des Zahnbaues sicher eben so gut in's System ein-

reihen lassen, wie dies bei allen übrigen fossilen Säugethieren noch

der Fall war.

München, den 24. October 1885.

2. Vorläufige Mittheüung über einige gymnosomen Pteropoden

(Spongiobranchaea d'Orb., Dexiobranchaea n. g., Cliopsis Tr.).

Von Dr. J. E. V. Boa s in Kopenhagen.

eingeg. den 2U. October 1885.

Aus einer monographischen Arbeit über die Pteropoden, welche

jetzt im Drucke ist, wegen der langsamen Herstellung der Tafeln erst
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nach einigen Monaten erscheinen wird, erlaube ich mir in den nach-

stehenden Zeilen einige Puncte kurz mitzutheilen.

Die Gattung Sponcjiohranchaea ist von d'Orbigny für zwei nur

äußerlich untersuchte Gymnosomen, Sp. elongata und Sp. australis

errichtet worden. Dieselbe hat sich eben nicht einer allgemeinen Ge-

nehmigung erfreuen können; vielmehr ist erstere Art, z. B. von Sou-

ley et, zu elione^ letztere zu Pneumodermon gezogen worden. Daß

Sp. eloiigata eine Clione-\.xt repräsentirt, ist auch meiner Ansicht nach

zweifellos; dagegen hat es sich durch meine Untersuchung heraus-

gestellt, daß Sp. australis in der That als Typus einer besonderen
und zwar sehr wohl characterisirten Gattung aufzufassen ist.

Dieselbe ist mit Pneumodermon am nächsten verwandt, unter-

scheidet sich jedoch von diesem in mehreren Puncten und nähert sich

den Gattungen Clione und Dexiohranchaea . Die wichtigsten Unter-

schiede von Pneumodermon sind folgende. Die Kiemen sind durch

ihre Einfachheit characterisirt ; die Endkieme ist ein einfacher mem-
branöser Kragen, Avelcher das hintere Ende des Körpers umgibt, und

dem die Strahlen, welche die entsprechende Kieme von Pneumodermon

auszeichnen, gänzlich abgehen ; die— von d'Orbigny übersehene —
Seitenkieme ist ebenfalls ein einfacher membranöser Fortsatz an der

rechten Seite des Körpers. Die Hakensäckchen sind fast ganz

ähnlich wie bei Cliotie^ gebaut: das heißt, sie sind ganz kurz und mit

verhältnismäßig wenigen, aber sehr großen Haken versehen und somit

von den langen Hakensäckchen bei Pneumodermon gründlich ver-

schieden. Die Glieder der Radula sind je mit einem Mittelzahn ver-

sehen, welcher bekanntlich bei Pneumodermon fehlt. Dagegen besitzt

unsere Gattung eben so wie Pneumodermoyi einen Kiefer welcher

der Clione abgeht) und zwei ähnliche mit Saugnäpfen ausgestattete

Arme. Sie umschließt bis jetzt nur die eine Art, welche eine Größe

von 1 5mm erreicht. Dieselbe scheint auf diejenigen Theile des Meeres

beschränkt zu sein, welche südlich von 40" S. Br. befindlich sind.

Noch mehr von Pneum,odermon weicht die von mir hiermit auf-

gestellte neue Gattung Dexiohranchaea ab. Von Kiemen besitzt die-

selbe nur eine und zwar die Seitenkieme von Pneumodermon,

welche durch einen wohl entwickelten dreieckigen häutigen Fortsatz

an der rechten Seite des Körpers repräsentirt wird. Die Gattung hat

dieselben zwei mit Saugnäpfen ausgestatteten Arme wie Pneumo-

dermon, welche jedoch hier stark verkürzt und modificirt er-

scheinen. Bei einer Art, der Dex. eiliata, sind sie noch durch eigene

hervorragende Theile vertreten, welche ungefähr die Form einer

1 Bei welcher diese Gebilde meistens fälschlich als »Kiefer« bezeichnet -werden.
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kurzen breiten Hand haben und längs ihres vorderen Randes eine

Reihe von kleinen Saugnäpfen tragen ; bei anderen Arten sitzen die-

selben Saugnäpfe direct an der ventralen und lateralen Wand der

Mundhöhle in einem Halbkreis dicht innerhalb der Mundöfthung.

Außer diesen beiden Armen oder deren Äquivalenten findet sich aber

noch ein dritter, unp aarer ventraler Arm, welcher seinen

Platz hinter jenen in der Mittellinie hat. ZuAveilen ist dieser Arm,

welcher immer mit fünf Saugnäpfen, einem terminalen und vier late-

ralen ausgestattet ist, nur durch die Saugnäpfe repräsentirt, welche

dann auf kürzeren oder längeren Stielen, jeder für sich, der ventralen

Wand der Mundhöhle entspringen. Von diesen fünf Saugnäpfen ist

einer oder zwei durch bedeutende Größe ausgezeichnet. Der ganze

Apparat kann eben so wie die Arme von Pneumodermon hervorge-

streckt werden, ist aber meistens in der Mundhöhle verborgen. Die

Haken sacke h en sind durch zwei mit einer Anzahl von Dornen aus-

gestatteten Gruben vertreten. Die Radula-Glieder besitzen je einen

Mittelzahn und jederseits 2 — 8 Seitenzähne. Ein Kiefer ist vor-

handen. Von anderen Eigenthümlichkeiten seien noch erwähnt, daß

der Körper sich nach hinten zu stark verjüngt und daß die Einge-

weidemasse sich eben so Avie bei Clioiie nicht in den hinteren Theil

desselben fortsetzt ; der F u ß ist nach hinten zugespitzt und zuweilen

von recht ansehnlicher Länge.

Von dieser interessanten Gattung, Avelche sich durch die Seiten-

kieme und den etwas complicirten Saugnapfapparat etc. genugsam

characterisirt, habe ich vier Arten untersucht, von welchen nur eine,

ciliata, bisher in der Litteratur Erwähnung gefunden hat. Diese von

Gegen baur (Pteropoden und Heteropoden) in aller Kürze unter dem
Namen Pneumodermon ciliatmn erwähnte Art (der eigenthümliche

Saugnapfapparat etc. ist jedoch Gegenbaur unbekannt geblieben)

ist die ansehnlichste der Gattung, erreicht eine Länge von 1 1

—

12 mm.
Sie zeichnet sich unter Anderem dadurch aus, daß der unpaare Arm
als solcher fehlt und nur durch die Saugnäpfe repräsentirt wird, von

welchen zwei eine sehr bedeutende Größe (bis 2mm im Durchmesser)

erreichen ; dieselben haben die Form eines Topfes mit umgebogenem

breitem Rande, welcher in eine zugespitzte Schneppe ausgezogen ist.

Die Art hat eine weite Verbreitung, indem ich Exemplare sowohl vom
nördlichen Atlantischen Meer bis (61° N.Br.) wie von Messina vor mir

gehabt habe. Die drei anderen Arten sind kleiner und mir je nur von

einer einzelnen Localität bekannt.

Von der Gattung Cliopsis Tr. kann ich melden, daß dieselbe in der

That als ein ausgezeichneter und eigenthümlicher Gattungs-Typus

gelten muß, deren wichtigste Charactcre jedoch bisher unbekannt ge-
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hliebcu sind. Unter diesen müclite icli zunächst hervorheben, daß die-

selbe mit einer ähnlichen Endkieme wie Fueumodcrmon
versehen ist, welche von einem niedrigen membranösen, ungefähr

kreisrunden Kragen gebildet Avird, von welchem vier niedrige gerade

Kanten ausstrahlen ; eine »Scitenkieme fehlt dagegen. Ferner ist von

Interesse, daß dasjenige Organ, welches von Troschel (Archiv f.

Naturg. 20. Jahrg. 1. Bd.) als der Penis beschrieben wurde, sich als

das enorm verlängerte muskulöse Mund röhr herausgestellt hat.

Dasselbe ist 2—3 mal so lang wie der ganze Körper, und liegt in ein-

gezogenem Zustande in vielen Buchten im vorderen Theile des Kör-

pers. Eben so wie der entsprechende, weit kürzere Theil der übrigen

Gymnosomen kann dasselbe aus der MundöfFnung durch Umstülpung
herausgeschnellt werden; an seinem hinteren Ende findet man die

Buccalpartie mit Radula, Hakensäckchen-lludimenten und Kiefer.

Diese Gattung, von welcher ich außer der Mittelmeer-Art noch

eine zweite, größere habe untersuchen können, wurde bisher wegen

ihres gelatinösen Aussehens etc. als mit Clione nächst verwandt be-

trachtet oder sogar mit dieser vereinigt. Nach meinem Dafürhalten

ist deren Ähnlichkeit mit Clione lediglich als Analogie zu betrachten

und die nächsten Verwandte derselben in Pneumodermon zu suchen.

Für weiteres Detail so wie für Figuren verweise ich auf meine

ausführlichere Arbeit, w eiche in den Schriften der dänischen Académie,

von einem französischen Résumé begleitet, erscheinen Avird.

Demnach besteht die Abtheilung der Gymnosomen aus sechs
Avissenschaftlich begründeten Gattungen, nämlich, außer

den genannten, Pneumodermon^ Clione und Halopsyclie Bronn (= Eu-

riòia^g.]. Die übrigen Gymnosomen-«Gattungen« sind entAveder so

schlecht beschrieben, daß sie nicht erkennbar sind, oder die betreffen-

den Formen gehören zu einer der erwähnten Gattungen. Letzteres ist

z. B. auch mit dem von Pfeffer (Berliner Monatsb. f. 1S79) aufge-

stellten Cirrifer der Fall; das Original-Exemplar, Avelches ich in iîer-

lin — Dank der Freundlichkeit des Herrn Dr. Hilgendorff— habe

untersuchen können, stellte sich als ein ordinäres Pneumodermon

heraus, dessen Hakensäckchen in unumgestülptem Zustande aus der

Mundöffnung herausgerissen worden sind und an dem stielartig aus-

gezogenen Mundrohre beim Thiere hängen geblieben ist; letzteres

mit den anhängenden Hakensäckchen stellt ein »tentaculum anterius«

des Verfassers dar. Am hinteren Ende dieses «Tentakels« findet sich

noch am Exemplar ein Avirklicher Arm mit kleinen Saugnäpfen

(Avelchc vom Verf. übersehen Avurden) erhalten ; in der Figur ist aber

das merkAvürdige Thier dadurch vervollständigt Avorden, daß ZAvei ähn-

liche Körper an demselben angebracht Avorden sind, Avie an dem an-
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deren «tentaciilum anterius«. Das Resultat der unglücklichen Ver-

unstaltung des Exemplares und der Combination des sonst gewöhnlich

keineswegs oberflächlichen Verfassers ist somit ein Geschöpf geworden

mit zwei j)Von einem gemeinschaftlichen Stamm entspringenden Ten-
takeln«, welche «je ZAvei schwach S-förmig gebogene, stielrunde,

braungelbe Endkeulen« trägt.

Kopenhagen, IS. October 18S5.

3. Über Asperia Lemani Hailer und Nesaea Koenikei Haller.

Berichtigung.

Von F. K e n i k e in Bremen.

eingeg. 2G. October 1885.

Dr. G. H all er in Oberstraß (Schweiz) beschreibt in seinem Auf-

satze »Beiträge zur Kenntnis der schweizerischen Milbenfauna« (wo letz-

terer abgedruckt ist, vermag ich nicht anzugeben) u. A. zwei angeblich

neue Hydrachniden aus dem Genfer See, welche jedoch nach meinem
Dafürhalten mit bereits bekannten zu identificiren sind. Es unterliegt

keinem Zweifel, daß Nesaea Koenikei (1. c. p. 14 u. 15 Taf. I, Fig. 10,

11 u. 1 2) — für die wohlwollende Absicht des Verfassers, mir eine Art

widmen zu wollen, sage ich ihm meinen verbindlichsten Dank — mit

einer Wassermilbe synonym ist, die ich zufällig selbst eingehend unter-

suchte (vgl. Zeitschr. f. wissensch. Zool. 35. Bd., p. 600—612, Taf. XXX,
Fig. 1— 6). Das Ergebnis meiner derzeitigen Untersuchung war, daß

ich das fragliche Thier als Männchen zu Midea elliptica (O. F. Müller)

determinirte. Und in dieser Annahme werde ich durch Halle r's Fund
nur noch mehr bestärkt, indem seine andere Form, die er Asperia

Zew?am Haller bezeichnet (1. c. p. 12 u. 13, Taf. I, Fig. 9), nichts An-

deres als das weibliche Geschlecht \oii Midea elliptica (O. F. Müll.) ist.

Bremen, den 25. October 1885.

4. Zur Biologie von ßombus Gerstaeckerl Mor. (B. opulentus Gerst.)-

Von Prof. Dr. C. W. v. U all a Torre in Innsbruck.

eingeg. 28. October 1885.

Bomhiis Ge7'sfaeckcri M.OY. wurde zuerst von Dr. Gerstaecker^

als Boinhus opulentus beschrieben, ein Namen, der bereits schon 1862

von Fr. Smith für eine chinesische Bambus-Art in Anspruch genom-

men worden Avar, Aveshalb M o ra witz^ dieselbe B. Gerstaeekeri nannte.

1 Stettin. Entoniol. Zeit. '.iO. Jahrg. 1SC9. p. .319 n. G.

2 Bullet, acad. imp. sc. St. Pctersbourg. Tom. 27. No. 2. 1881. p. 242.
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Er fing (Hesollio nm 22. August (ISOS?) boi Martinshruclc im unteren

Engadin.

Weitere Fundorte gibt Dr. H.M ü 11 er •'' an, welcher Q beiWeißen-

stein am Albula und bei Sulden in Tirol beobachtete
,
aber erst durch

Frey-Gessner *, welcher die Art ziemlich zahlreich um die Ffaifen-

wand (Engelberg-Führenalpi fing, Avurde dieselbe unter den Entomo-

logen bekannt und gelangte in die Sammlungen. Im August 18S(>

wurde die Art auch im Dolomitgebiete des Sextenthaies ^ gefangen;

vorher hatte sie schon Schmiedeknechf' bei Bad Ratzes am Fuße

des Schiern entdeckt. Ebenda fing ich nun anfangs August d. J, mit

Dr. Kriechbau m er aus München die Art in großer Anzahl (überdies

waren neben Ubiquisten auch noch B. Iiortorum L., lapiionicus L., hyp-

norum L., agrorum F. v. pascuorum Scop., variahiUs Schmkn., alticola

Kriechb., pomorum P. v. elegans Seidl., sorvensis F. v. profeus Gerst.

und mastrucatus Gerst. anzutreffen) und machte die auch von ihm be-

stätigte Beobachtung, daß die Weibchen ausnahmslos auf Aconitum ly-

coctonum aut. (richtiger ranunculifolium Reichb.), die Arbeiter und

Männchen ausnahmslos auf Aconitum Napellus L. und paniculatum

Lam. pollensammelnd angetroffen werden, eine Erscheinung, auf

welche bereits Frey-Gessner hiuAvies und die in solcher Schärfe

meines Wissens bei keiner anderen Bo7nhns-Axi und wohl auch bei

keinem anderen Apid bisher bekannt geworden ist '^. Ich möchte dies

hochinteressante Verhältnis der Nahrungstheilung innerhalb eines

Thierstaates als Heterotrophic (sTspoc, tpocpr]) bezeichnen und als

eine Anpassung an die außerordentlich kurzandauernde Arbeitszeit

dieser Art ansehen. Während nämlich bei allen anderen promiscue

sammelnden Bonibus-Arten die Weibchen schon sehr früh, kurz nach

dem Abschmelzen des Schnees erscheinen und sich an die Staaten-

gründung machen, ist es bei dieser Art geradezu auffällig, daß im Juli,

ja noch Ende August Mutterhummeln angetroffen werden und mit

ihnen gleichzeitig Arbeiter; Männchen erscheinen vom 20. August ab

— Frey-Gessner beobachtete sie vom 26. August ab. Morpho-

logisch prägt sich dieses Verhältnis aus durch die auffällige Rüssel-

längc der ^Veibchen (21—23 mm) und die auffällige Rüsselkürze der

Arbeiter (8— 12 mm); erstere gestattet nur die Ausbeutung der Necta-

rien von Aconitum lycoctonum, letztere nur jene der blauen Aconitum-

3 Alpenblumen etc. Leipzig, Engelmann, 1881. 8°. p. 140.

* Mittheil, schw'eiz. entom. Gesellsch. Vol. 6. No. 3. 1881. p. 115.

5 Bericht d. natunv. medic. Ver. Innsbruck. 11. Jahrg. 18S1. Sitzgsber. p.XXV.
f' Apidae Europaeae etc. fase. 4. IJerolini. 1882. 8^. p. 306.
" Vergleiche das l)isher Bekannte über die verschiedene Bluinefithiitigkeit der

Männchen und Weibchen : H. Müller, l)ie Entwicklung der Blumentliiitigkeit der

Insecten, Kosmos, 9. Bd. p. 2(M— 'il.'i, 2.58—272, 351—liTO, 41.5—432.
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arten. Scliließlicli sei noch erwähnt, daß Arctophila y>ijomhiformis<i

Fall, in der Färbung viele Ähnlichkeit mit der besprochenen Art zeigt

und mit ihr zahlreich fliegt; vielleicht ist sie (nach ihrer Verwandt-

schaft mit Volucella zu schließen) sogar deren Commensale.

5. Zur Morphologie der Chilopoden.

Von Dr. Erich Ha a se.

eingeg. 29. October 18S5.

Den ersten Versuch einer wissenschaftlichen Eintheilung der

Chilopoden machte Brandt', indem er diese Myriapodenordnung

nach der Ausbildung der Fühler, der Augen und besonders der Beine

in zwei Hauptgruppen eintheilte, in die Chil. schizotarsia mit

langen, ungleichen Beinen mit «vielgliedrigen« Tarsen, sehr langen

borstenförmigen Fühlern und »zusammengesetztena Augen, durch die

Gattung Äw^/yera Lam. vertreten; und in die Chil. holotarsia mit

gleichartigen Füßen mit nur dreigliedrigen Tarsen, rosenkranzartigen

Fühlern und gehäuften oder keinen Augen, zu denen er alle übrigen

Chilopoden rechnete.

Newport, Gervais und neuerdings noch Humbert und

Saussure'^ schlössen sich Brandt's Ansicht unbedingt an.

Zu denen von Brandt ganz entgegengesetzten Resultaten ge-

langte Me inert 3, indem er die Lithobiiden mit den Scutigeriden zu

einer weiteren Gruppe, den Lithobiini, verband, welchen er die na-

türlichen Gruppen der Scolopendrae und Geophili gegenüberstellte.

Es gebührt so Me inert das Verdienst, zuerst erkannt zu haben,

wie ungerechtfertigt eine so tiefe Kluft, wie sie durch Brandt's
System geschaffen war, die einander im genaueren Bau innerlich und

äußerlich so ähnlichen Familien der Scutigeriden und Lithobiiden

trennte, doch ging er darin zu weit, erstere einfach mit letzteren als

Lithobiini zu vereinigen.

Ist das Moment, welches Mein er t so besonders betonte, die

»Sechszahl der Stigmenpaare« bei beiden Familien, schon durch meine

allerdings erst 1884 veröffentlichte Entdeckung des 7. Paares am ersten

beintragenden Segment von Henicops hinfällig geworden, so ist vor

Allem noch hervorzuheben, daß Mein er t die sechs Paar Seiten-

stigmen, welche sich bei Z«V7?o3m5 vorfinden, hex Scutigera, ohne sie

nachAveisen zu können, überhaupt nur hypothetisch annahm, da er die

sieben Rückenstomata für Ausführungsgänge von Kittdrüsen hielt.

1 Recueil^-élat. etc. p. 16.

2 Etudes sur les Myr. de Mex. p. 108.

3 Naturhist. Tidsskrift III. 5. p. 248.
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Letztere Ansicht, welche Me inert auch noch später^ vertrat, ist

nunmehr durch die Arbeiten von Voges, Tömösvary und mir,

welche die Function der unpaaren Rückenstomate als Respirations-

üflhungen als unzweifelhaft nachgewiesen haben, vollkommen widerlegt.

In meiner Dissertation'^ stellte ich ISSO ein neues System der

Cliilopoden auf, das sich vor Allem auf die gleichartig verlaufende

postembryonale Entwicklung der beiden erwähnten Familien, welche

erstere ich als Anamorphose bezeichne, stützte, nebenbei aber auch

anatomische und vor Allem auffallende äußerliche Merkmale hervor-

hob, so die constante Zahl von 15 Beinpaaren und die äußeren zangen-

artigen Genitalanhänge der Weibchen, denen ich jetzt noch die relativ

hohe variable Zahl der Fühlerglieder und (mit Avenigen Ausnahmen)

der Ocellen hinzufüge.-

Vor Allem Avar es aber das Moment der postembryonalen W eite r-

e ntwi c klung ohne Verlust provisorischer Organe, die das Wesen der

Anamorphose ausmacht, aveiche mich bcAvog, die Familien der

Scutigeriden und Lithobiiden als C h il. anamorpha zusammenzu-

fassen und den anderen Chilopoden
,
Avelche das Ei schon mit allen,

den geschlechtsreifen Zustand characterisirenden Segmenten, An-
hängen, überhaupt Zahlenverhältnissen der einzelnen Körpertheile,

verlassen und die deshalb von mir nach dem H ä c k e F sehen Begriff

der Hypogenesis epimorpha^ als Chil. epimorpha bezeichnet

Avurden, gegenüberzustellen.

In einer AA'enig späteren Arbeit" führte ich jene Ansicht morpho-

logisch Aveiter aus, indem ich die Scutigeriden abzuleiten versuchte

ivon einer noch mehr als die Lithobien concentrirten
, dem Proto-

lithohiiis fast gleichalterigen, Avohl untergegangenen Form(f.

In einer späteren Arbeit ^ suchte ich dann die Ansicht zu begrün-

den, daß soAvohl bei Scutigera als bei Henicops die Athmungsöffnungen

denselben beintragenden Segmenten angehören, nämlich dem 1., 3.,

5., 8., 10., 12., 14. «Die Stigmen von J^e««co/>s liegen verhältnismäßig

nahe unter den Rückenplatten und es ist Avohl anzunehmen , daß die

Stomata von Scutigera aus solchen bilateralen Stigmaten einer älteren

Henicops ähnlichen Form durch Verschmelzung entstanden sind. Sie

rückten allmählich vom Hinterrand ihres Segmentes aus in der Aveichen

4 Vidensk. Meddels. 1882. p. 103.

^ Schlesiens Chilop. I. Chil. anamorpha. Breslau, 1880. p. 6.

^ Generelle Morphologie II. p. 102.

^ Beitrag zur Ont. u. Phyl. d. Chil. fZeitschr. f. Entomol. Breslau, 1881. S.-A.

p. 15.)

8 Das Kespirationss. d. SA'mph. u. Chilop. in A. Schneider »Zool. Beitrage«

1. Bd. p. 88.
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lutersegmeutalhaut zwischen den Rückenplatteu aufwärts , bis sie iu

der Mittellinie zusammentraten.«

Weiter bemerkte ich, daß, ))da man nun mit Grund Scutigera als

,peripherische Form der Lithobier', wie es Meinert bezeichnet, auf-

fassen kann, wohl die Rückenstomata mit ihrer Tracheenmasse aus

Athmungsorganen, welche bei den Vorläufern schon vorhanden waren,

abzuleiten, nicht als Neubildungen aufzufassen sindc

Eine im Dresdener zool. Museum vorgenommene Untersuchung

indisch-australischer Chilopoden des Berliner Museums, deren näheres

Studium mir von Herrn Prof. Dr. E. v o n M a r t e n s in liebenswür-

digster Weise durch leihweise Überlassung des großen Materiales er-

möglicht w^ar, sollte durch die Entdeckung eines neuen Chilopoden,

welchen Herr v. Martens auf Adenare bei Floris gesammelt hatte,

neues Licht auf die oben angeregten Fragen werfen.

Das betreffende, in einem vollkommen geschlechtsreifen , 18 cm
langen, weiblichen Exemplare vorhandene Thier bildet den bisher

einzigen Vertreter einer neuen Familie der Chil. anamorpha, welche

die Kluft zwischen Henicops und Scutigera fast vollständig ausfüllt.

Ich nenne die Gattung Cermatobius und erlaube mir, die Art zu

Ehren ihres Entdeckers Martensii zu taufen.

Die Familie der Cermatobiiden nähert sich der der Scuti-

geriden besonders durch folgende auffallendere Merkmale: das etwas

zugespitzte Kopfschild zeigt die sonst für Scutigera characteristischen

Eindrücke und Furchen, die Fühler sind fast (über ^/.J so lang wie der

Leib, peitschenförmig und aus vielen (über 40) walzenförmigen Glie-

dern zusammengesetzt. Die Oberlippe ist einzähnig. Die Bauchplatten

sind stark behaart, trapezförmig, hinten verschmälert. Die Beine sind

lang, dünn und lose eingelenkt, besitzen keine Hüftporen, nehmen von

vorn nach hinten bedeutend an Länge zu, tragen nur eine Endkralle

und zeigen vielringlige Tarsen, so z. B. am vorletzten Beinpaar

ca. 30 Ringel.

Den Lithobiiden nähert sich die Familie der Cermatobiiden be-

sonders in der Bedornung der Maxillartaster , dem Fehlen des Maxil-

larorgans, der kurzen Bezahnung der Beilippenhüfte, dem Besitz von

15 Rückenplatten, so wie von 7 Stigmenpaaren, doch unter-

scheidet sie die verschiedenartige Ausbildung der ersteren bedeutend.

So ist bei Cermatobius die Lam. basalis, der zur Beilippe gehörige

Rückenschild, recht deutlich, w^ährend vom 2., 4., 6., 9., 11. und 13.,

welche sehr tief hinten ausgeschnitten sind, nur die zahnartig vor-

springenden Hinterecken sichtbar werden. Zwischen dem großen,

hinten tief ausgeschnittenen 7. und dem 8. Rückenschilde befindet sich

kein Zwischenschildchen. Die Stigmen selbst liegen genau an den-
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selben Segmenten Avie bei Henicops in der weichen Pleuralhaut,

jedoch so dicht unter den Rückenplatten, daß sie z. B. am ersten bein-

tragenden Segment nur bei Lüftung der Dorsalschilder erkennbar

sind; ihre Form ist ein relativ lang ausgezogenes Oval, wie es die

Form der Rückenstomata bei Scutigera zeigt. Die Tracheen ließen

sich in ihrem feineren Verlauf nicht mehr beobachten, sie scheinen

jedoch keine Anastomosen zu bilden und sind deutlich, wenn auch

sehr fein, quergestreift und ziemlich schwachwandig.

Die Augen sind sehr eigenthümlich und schon durch ihre Lage

ziemlich hoch über dem Seitenrand des flach gerundeten Kopfes aus-

gezeichnet. Deutlich ist nur ein subcutaner sch^varzer Pigmentfleck ;

eine darüber liegende Cornea fehlt, scheint aber durch eine an der

Außenseite liegende flach gewölbte pellucide Stelle der Kopfplatte ver-

treten zu Averden. Die Verbindung des Pigmenthaufens mit dem
oberen Schlundganglion ist sehr deutlich.

Die Kralle der Aveiblichen Genitalanhänge steht in der Mitte

zwischen der bei Ilenicops und bei Scutigera beobachteten Form; sie

ist einfach, ungetheilt, gegen das Ende allmählich verdünnt und

hakenförmig gebogen.

So ist denn, was ich einst hypothetisch als Protoscutigeride ge-

zeichnet, durch Cermatohius in das System Avirklich eingetreten und
damit scheint mir die Aufstellung der beiden von mir angenommenen
Chilopodengruppen, der Chil. anamorpha mit den Scutigeriden Cerma-

tobiiden und Lithobiiden, so wie der Chil. epimorpha mit den Familien

der Scolopendriden und Geophiliden, an innerer Berechtigung viel

gewonnen zu haben.

Dresden, Zool. Museum, den 28. October 1885,

6. Über die Turbellarien Livlands.

Von Prof. Dr. M. Braun (Zool. Museum der Univ. Dorpat).

eingeg. 30. October 1885.

Seit dem Frühjahr 1S81 beschäftigte ich mich mit der Unter-

suchung der Khabdocoeliden Livlands, speciell der Umgebung Dorpats;

erst während des diesjährigen Sommers fand ich die nöthige Zeit, um
dem Gegenstand intensiver nachzugehen und da die ganze Arbeit nun-

mehr fast abgeschlossen ist, so erlaube ich mir, den Fachgenossen einen

kurzen Bericht über dieselbe zu geben.

Die hiesige Rhabdocoelidenfauua ist außerordentlich reich ent-

wickelt; so weit mir aus der Litteratur bekannt, dürfte es keinen Ort

in Europa geben, avo man so zahlreiche Arten neben einander findet.

Selbstredend Avar die Untersuchung aller Formen vorzugsAveise eine

anatomische.
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Das Genus Macrostoma ist vertreten durch M. Jiisfrix Oerst.,

M. viride v. Ben. und eine neue, durch die Form des Penis ausgezeich-

nete Art ; Microstoma kommt nur in der einen weit verbreiteten Art

— lineare Oerst. hier vor, von welcher ich am 24. September (n. St.)

geschlechtsreife Exemplare fand. Die nächstverwandte Gattung Ste-

tiosfoma ist durch St. leucops O. Schm., unicolor O. Schm. (?) und eine

neue Art repräsentirt ; das Gleiche gilt von Prorliynchus
^
neben Pr.

stagnalis M. Seh. (aus dem Peipus), Pr. haïtiens Kenn, kommt noch

eine dem Pr. sphyrocephalus de Man nahe stehende Art vor, welche

jedoch im Wasser lebt.

Die größte Artenzahl kommt dem Genus Mesostoma zu; außer

M. productum O. Schm., M. EhrenhergiiO. Schm., M. Craci O. Schm.,

M. tetragonum O. F. Müll., M. rostratum Ehrb., M. lingua O. Schm.,

M. viridatum O. Schm. und 3Î. personatum O. Schm. kenne ich noch

10 oder 1 1 neue, wohl characterisirte Arten, deren Beschreibung m dem
nächsten im Druck befindlichen Heft des Archivs f. d. Naturkunde

Liv-, Ehst- und Kurlands publicirt wird. Schon Graff hat in seiner

Turbellarienmonographie das Genus JSlcsostoma im alten Sinne ge-

theilt — ich muss noch Aveiter gehen, kann aber bis jetzt noch keine

natürliche Gruppirung geben, weil die bisher beschriebenen Arten

leider doch noch zu wenig anatomisch bekannt sind ; ich beschränke

mich daher die Species personaium O. Schm, als Vertreter einer be-

sonderen Gattung der Mesostomiden hinzustellen ,
die in mehreren

Arten hier vertreten ist, in Deutschland, wie es scheint, nur durch die

von Schmidt beschriebene Form. JSles. personatum besitzt wie die

anderen verwandten Arten stets follicular e Hoden, Pigment-

stäbchen in den Epithelzellen der Haut, ein besonders gestaltetes Co-

pulationsorgan und auf der Bauchseite dicht hinter dem Gehirn einen

Blindsack der Haut, dessen Mündung schon O. Schmidt gesehen,

aber als besondere Mündung der Excretionsorgane gedeutet hat; die

Bedeutung dieses Blindsackes, der bald einheitlich, bald an seinem

blinden Ende gegabelt ist und in welchen einzellige Drüsen einmünden,

ist auch mir nicht klar. Diese Unterschiede scheinen mir groß geniig,

um Mes. personatum mit einigen neuen Arten von dem Genus Me-

sostoma zu trennen. Auch Mes. tetragonum O. F. Müll, wird getrennt

werden müssen; diese Art besitzt, wie es schon Müller in seiner Zoo-

logia danica Tab. CVI, Fig. 2 deutlich zeichnet, drei Paar aus

gewundenen S chläuchen bestehen de Hoden, die sofort dem
unbewaffneten Auge auffallen; keiner der späteren Beschreiber er-

wähnt diese Hoden und sovermutheich, daß Niemand die alte Müll er-

sehe Art gesehen hat, sondern daß das, was unter yies. tetragonum von

den Autoren erwähnt wird, nur große Exemplare von Mes. Craci O.
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Schm. oder einer neuen ,
letzterer nahe stehenden Art gewesen sind

;

thatsächlich ist Graff geneigt, 3Ies. Craci nur für eine Varietät von

seinem Mes. tetragonum zu halten.

Große Schwierigkeit machte die Untersuchung augenloser Me-

sostomeen, die äußerlich alle wie Mes. viridatum O. Schm. aussehen,

aher im Copulationsorgan große Verschiedenheiten darbieten; leider

ist die Untersuchung der lebenden Thiere durch die zahlreichen Chlo-

rophyllkörner (parasitische Algen) sehr erschwert, fast unmöglich und

die Untersuchung von Schnittserien bei der Kleinheit der Objecte

auch ungemein difficil; so darf es nicht Wunder nehmen, daß ich

einen Theil der Formen einstweilen lieber unbeschrieben lasse ; andere

gehören zu Mesostoma oder zu Castrada, ein Genus, das auch hier mit

wenigstens drei Arten vertreten ist.

Von den Proboscida J. V. Carus findet sich hier nur der weit

verbreitete Gyrator hermaphroditus Ehrb. [Prostoma lineare Oerst.),

dagegen von Vor ti einen außer Vortex scopariusO.'ëtchvû.., V. trun-

catus O. Schm. noch zwei neue Arten, von denen eine äußerlich ganz

V. vii'idis gleicht, aberdurch das Copulationsorgan gut unterschieden ist.

Die hiesigen D eros tomeen glaubte ich anfangs vûit Der. uni-

punctatum Oerst. und galizianum identificiren zu können , doch muß
ich sie für neue Arten halten, da ich nicht annehmen kann, daß eine

paarige, bandförmige und auf dem llücken liegende Drüse übersehen

worden sei, w^eil sie mit dem bloßen Auge ohne Weiteres erkennbar ist.

Außer Rhabdocoelen kommen noch zwei Vertreter von Alloio-

coelen vor, und zwar im Peipusgebiet ; der eine, den ich zuerst im

Embach und in diesem Sommer auch im Peipus in 2—3 Faden Tiefe

antraf, ist zweifellos Plagiostoma Lemani Graff; der ZAveite gehört dem
Graff sehen Genus Otomesostoma an, das jedoch, wie Zacharias
undDuplessis (Z. f. wiss. Zool. 41. Bd. 1885 p. 514) mit Recht be-

merken, ZU den Alloiocoelen zu stellen resp. ganz zu streichen ist , da

das Mes, morgiense Dupl. ein Monotus ist. Die Untersuchung der

Peipusexemplare hat das Erwähnte voll bestätigt, nur muss ich an-

führen, daß die hiesige Form zu dem von Graff von Monotus Dies.

abgetrennten Genus Automolos Graff gehört. Anfangs glaubte ich eine

besondere Art vor mir zu haben, die sich von den bisher beschriebenen

Arten Monotus morgiensis Dupl. und M. relictus Zach, unterscheiden

ließe, doch ergab die Untersuchung von Originalexemplaren des Moti,

relictus, die Herr Dr. O. Zacharias in Hirschberg mir zu übersenden

die Güte hatte
, die vollkommene Identität beider Formen. Zu dem-

selben Resultat kam auch Dr. O. Zacharias, dem ich einige meiner

Schnittserien zum Vergleich geschickt hatte; wie mir nun weiter von

demselben Autor mitgetheilt wird, ist auch Mon. relictus Zach, iden-
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tisch mit Mo7i. morgieyisis Dupl., so daß wir also schließlich statt dreier

verschiedener Süßwassermonotiden nur eine, von drei verschiedenen

Fundorten vor ims haben.

Weiterer Bemerkungen in faunistischer wie anatomischer Bezieh-

ung über die hiesigen Rhabdocoeliden enthalte ich mich an dieser

Stelle und verweise auf meine
,
voraussichtlich Ende dieses Jahres er-

scheinende Publication.

III. Mittheilungen aus Museen, Instituten etc.

1. Zoological Society of London.

17th November, 1885. — The Secretary read a report on the addi-

tions that had been made to the Society's Menagerie during the month of

October, 1885, and called attention to a collection of North-American Rep-
tiles, presented by F. J. Thompson, Esq., amongst which were examples of

the Alleghany Snake, Coluber alleghaniensis, new to the Society's Collection;

and to an example of the Black-eyebrowed Albatross {Diomedea melanophrys)

,

obtained in False Bay, Cape Colony, and presented to the Society by
W. Ayshford Sanford, Esq., F.Z.S. — The Secretary also exhibited to

the Meeting two curious Millipedes, believed to be Spirostreptus annulipes,

which had been sent home from the Cape by Mr. Fisk for the Insect-House.

— An extract was read from a letter addressed to the Secretary by Major

S. W. Ye r bury, respecting the exact locality of a Chameleon [Chamaeleon

calcarifer] presented to the Society by that gentleman in June 1885. Major

Yerbury had obtained this specimen near Aden. — Mr. S dater exhibited

and made remarks upon two Newts [Molge vittata) transmitted to the Society

by Dr. E. B. Dickson, of Constantinople, C.M.Z.S., by whom they had been

obtained from Brussa, Asia Minor. — Mr. H. E. Dresser exhibited and

made remarks on a female specimen of the Kildeer Plover [Aegialitis voci-

fera) , killed, in January 1885, by Mr. Jenkinson, on the Scilly Isles; and

a young female Desert -Chat [Saxicola desei-ti) obtained near Spurn Head,

Lincolnshire, in October 1885. — Prof. F. Jeffrey Bell exhibited and

gave an account of a specimen of a species of Balanoglossus obtained by Mr.

Spencer at Herrn, Channel Islands, being the first recorded instance of the

occurrence of this Hemichordate in any part of the British seas. — Mr.

F. E. Beddard read the first of a proposed series of notes on the visceral

anatomy of birds. The present paper treated of the socalled omentum of

birds and its homologies. It was pointed out that this structure, present in

many birds, but apparently absent, or only present in rudiment, in a few

others, was represented by a structure having similar relations in the Cro-

codile, but in no other reptile. — Mr. Oldfield Thomas read a descrip-

tion of Heterocephalas Phillipsi, an extremely remarkable biirrowing Rodent

from Somali-land, belonging to a genus of which the only other known
species was based upon a single specimen obtained by Rttppell's collector in

Schoa. Mr. Thomas considered the affinities of this Rodent to be with Geo-

rychus and Bathyergtis. — Mr. S dater read a paper containing a description

of an apparently new species of Tanager of the genus Calliste, based on a

specimen formerly in the Gould Collection, now in the British Museum.
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Mr. Sclater proposed to dedicate this bird to its former owner as Calliste

Gonidi. — Mr, B oui enger gave the description of a new Frog from Perak,

Malacca, which he proposed to name Megalophrys longipes.'— P. L. Scla-
ter, Secretary.

2. Linnean Society of New South Wales.

26th August, 1885. — 1) Botanical. — 2) Catalogue of the Coleoptera

of Australia. By George Masters. This is the first of a series of Papers

intended by Mr. Masters to make a complete and perfect list of all the known
species of Coleoptera in Australia. The present Part comprises the Cicin-

delidae and Carabidee, and numbers 950 species. — 3) Descriptions of three

new Port Jackson Fishes. By J. Do uglas-Ogilby , Assistant Zoologist,

Australian Museum. The three species here described are Scijllium anale
^

Heliastes im?naculaii/s, and Pemp/ieris lineatus. — Mr. Prince exhibited a

fine specimen, 10 inches in diameter, of the nidamentary capsule or »shell«

of Argonauta nodosa, var. pacifica, washed ashore at Manly. Also a large

Orange Cowrie, Cypraea atiranda, 4'/2 inches in length, from Fiji. — Dr.

Williams exhibited a collection of arms and implements from the Soudan,

including jevalins, shield of hippopotamus hide, curved and double-edged

knives of fine steel, a throwing stick like the Australian »fighting boome-
rang«, camel-sticks for driving, hats, rosaries always of 33 pieces, phylacte-

ries containing a verse of the Koran and worn round arm or neck, a purse,

and a sort of skewer used as a comb. — Mr. Made ay exhibited a fine spe-

cimen of a Carboniferous fossil, Aviculopecien, found on the beach at Double
Bay, and supposed to have been dropped there by a previous possessor. —
Mr. Made ay also exhibited a section of a branch of an Orange Tree, com-
pletely perforated by the larva of a longicorn beetle. Also three specimens

of a beetle found in the perforated wood. The exhibit had been sent by Mr.

M. de Meyrick, a Member of the Society, who stated that many Orange trees

had suffered in the same way in the neighbourhood of Penrith. Mr. Macleay
said the injury was caused by the larva of Monohammus fistulator, a grub

destructive to all kinds of fruit trees, but as far his experience went its ra-

vages were confined to old or decaying trees, and it would be interesting to

know if in any instance it had been found to attack young and vigorous

plants. The accompanying beetles were Heteromerous Insects of the genus

Amarygmus, and were not in any way the cause of the injury to the tree. —
Mr. Brazier exhibited specimens of the following rare shells, Paryphania

Hochstetteri, Trophon Cheesemani , Pisania fiavescens, and Patinella fiMva from

New Zealand. Also two specimens of an Astreopm-a from Garden Island,

Port Jackson. — Mr. Ramsay exhibited specimens of Menura Victoriup,

male and female, with nest and egg, from Port Phillip. — Mr. A. Sidney

Oil iff exhibited specimens and sketches of Cryptommatns Jansoni, Matt., a

curious beetle which was found under the fur of the common rat in Tas-

mania, and said that he believed new and interesting species with similar

habits might be found in Australia if the smaller mammals were examined

when freshly killed. Two allied species were known from Peru, one of

which was found in the fur, and also in the nests of mice. The specimens

exhibited were captured by Mr. A. Simson and had been obtained from

Mr. Morton of the Hobart Museum.

Druclt von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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I. Litterîitur.

18. Vertebrata.

a) Pisces.

(Fortsetzung.)

Landois, H., Ein monströser Karpfen [Cyprimis carpio L.). in: Zoolog.

Garten, 26. Jahrg. No. 4. p. 125.

Mac Gowan, D. J., Carp- culture in China, in: Bull. U. S. Fish Comm.
Vol. 5. No. 15. p. 235—240.

Smithers, E. J., Carp Culture in China, in : Bull. U. S. Fish Comm. Vol. 5.

No. 16. p. 249—250.
Garman, S., The generic name of the pastinacas, or »Sting -Kays«, in: Proc.

U. S. Nat. Mus. Vol. 8. No. 14. p. 221—224.
[Dasylatus.]

Oornish, T., Dentex vulgaris in Mount's Bay. in : The Zoologist, (3.) Vol. 9.

Aug. p. 312—313.'

More, A. G., Spinous Shark [Echinorhinus spinosus] in Galway Bay. in: The
Zoologist, (3.) Vol. 9. Aug. p. 311.

(Err. calami »EchinorhjTichus«!)

Bean, Tari. H., Notes on JSpinep/ielus 7iigritus, Caulolatilns microps and Cory-

phaena hippurus. in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 8. No. 15. p. 230
—233.

Jordan, Dav. S., Note on Epinephelus nigritus. in: Proc. U. S. Nat. Mus.
Vol. 8. No. 13. 14. p. 208—209.

and Oarl H. Eigenman, Notes on Skeletons of Etheostomatinae . ibid.

;
No. 5. p. 68—72.

On the Etheostoma variatum of Kirtland. ibid. No. 11. p. 163— 165.

Carpenter, Alfr., Flying Fish, in: Nature, Vol. 32. No. 816. p. 147— 148.— Zoologist, (3.) Vol. 9. July, p. 265—266.
Jordan, Dav. S., and Seth E. Meek, A Review of the American Species of

Flying Fishes [Exocoetus). in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 8. No. 3/4..

p. 44— 67.

(n. g. Fodiator [17 gp.])

27
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Gadicxdus argenteus. v. infra Ltimpenus lampetriformis, F. Day.

Möbius, K., Das Nest des Stichlings. in: Schrift, d. naturw. Ver. f. Schles-

wig-Holst. 6. Bd. 1. Hft. p. 56. Ann. of Nat. Hist. (5.) Vol. 16. Aug.

p. 153—154.
Bean, Tari. H., On the occurrence of Hadropterus atirantiacus (Cope) in the

French Broad River, North Carolina, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. S.

No. 11. p. 165—166.
Garman, Sam., A Species of Heptranchias [pectorosiis] supposed to be new.

in: Bull. Essex Instit. Vol. 16. p. 56—57.

Food of the Herring, v. infra Selache maxima, H. Hadfield.
Sessel, End., Notes on the Habits of the Golden Ide [Idus aurattis). in : Bull.

U. S. Fish Comm. Vol. 5. No. 16. p. 254—255.
Lepori, Ges., La Lehias Calaritana. Con 1 tav. in : Annuar. Soc. Natural.

Modena, (2.) Ann. 15. p. 32—42.
Pacciolà, Luigi, Due nuove specie di Leptocephalus del mar di Messina. Con

I tav. in: Atti Soc. Natural. Modena, Rendic. (3.) Vol. 1. p. 116— 123.

Day, Pre, On the occurrence of Ltimpenus lampetriformis and Gadicidus ar-

genteus off Aberdeen, in: Nature, Vol. 32. p. 819. p. 223.

Saint-Loup, R., Sur les Parasites de la Maena vtdgaris. in : Compt. rend.

Ac, Sc. Paris, Ï. 101. No. 2. p. 175—176.
[Aniloera Edwardsi n. sp., Choricotyle Marionis n. g. et n. sp. Trematod.
— Marseille.)

Dunn, Matthias, Ova of the Ling [Molva vulgaris], in: The Zoologist, (3.) Vol. 9.

June, p. 237.

Hall, Edw. A., and J. Z. A. Oaughan, A Review of the American Genera and

Species of Mtdlidae. in: Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. 1885. p. 149

— 155.

Zrukenberg, 0. Fr. W., Über die chemische Beschaffenheit der sog. Horn-

fäden bei Mustelus und über die Zusammensetzung der keratinösen Hüllen

um den Eiern von Scyllium stellare, in: Mittheil. Zool. Stat. Neapel,

6. Bd. 2. Hft. p. 286—296.
Olaypole, E. W., On the recent Discovery of Pteraspidian Fish in the Upper

Silurian Rocks of North America. Withfigg. in : Quart. Journ. Geol.Soc.

London, Vol. 41. P. 1. 1885. p. 48—64.
(n. g. Palaeaspis with 2 n. sp.)

Bean, Tari. H., Description of a new species of Pempheris [P. Poeyi) from

Cuba, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 8. No. 15. p. 229—230.
Description of a new species of Plectropomus [P. crassiceps) taken by

the U. S. Fish Comm. ibid. No. 5. p. 73—74.

Haswell, Will. A., Note on the young of Pristiophorus cirratus. in: Proc.

Linn. Soc. N. S. Wales, VoL 9. P. 3. p. 680—681.
Day, Frc, On Races and Hybrids among the Salmonidae. — P. IV. in:

Proc. Zool. Soc. London, 1885. IL p. 241—243.
(s. Z. A. No. 202. p. 476.)

Lidth de Jeude, Th. W. van. On deformities of the head in Salmonidae. in:

Notes Leyd. Mus. VoL 7. No. 3. Note XXII. p. 259—261.
Jordan, Dav. S., Note on Mr. Garman's Paper on »The American Salmon and

Trout«, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 8. No. 6. p. 81—83.
Klunzinger, 0. B., Über Bach- u. Seeforellen, in: Jahreshfte. Ver. f. vaterl.

Naturk. Württemb. 41. Jahrg. p. 266—288.
Murray, 0. H., Young Trout destroyed by Mosquitoes, in : Bull. U. S. Fish

Comm. Vol. 5. No. 16. p. 243.
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riedler, .., The Migration of Salmon [Salmo salar Ij.) in the Baltic, in: Bull.

U. S. Fish Comm. Vol. 5. No. 12. p. 185—188.
(From: Nord Aarsskr. f. Fiskeri 1884.)

Day, Pre, The Basking Shark [Selac/ie]. in: The Zoologist, (3.) Vol. 9.

June, p. 235—236.
Oornish, Thorn., Basking Shark in Mount's Bay. in : The Zoologist, (3.)

Vol. 9. Sept. p. 351—352.
Gatcombe, John, Basking Sharks on the Coast of Cornwall, in : The Zoolo-

gist, (3.) Vol. 9. July, p. 266.

Hadfield, Hy, Food of the Basking Shark and Herring, in : The Zoologist,

(3.) Vol. 9. Sept. p. 352.

Bean, Tari. H., On Stathmonotus , a new genus of Fishes related to Murae-
noides, from Florida, in: Proc. U. S. Nat. Mus. Vol. 8. No. 12. p. 191
— 192.

Note on Stoasodon narinari, Euphrasen. ibid. No. 12. 13. p. 192
— 193.

Dunn, Matthias, Torpedo marmorata at Mevagissey. in : The Zoologist, (3.)

Vol. 9. Sept. p. 353.

Swaen, A., Etude sur le développement des feuillets et des premiers îlots

sanguins dans le blastoderme de la Torpille [Torpedo ocellata] . Avec figg.

in: Bull. R. Ac. Sc. Belg. (3.) T. 9. No. 5. p. 385—416.
Dunn, Matthias, Habits of the Lesser Weaver \Trachinus vipera^, in: The

Zoologist, (3.) Vol. 9. Sept. p. 353.

b) Amphibia.

Boettger, O., Bericht über Amphibien, 1883. v. infra Rep ti li a.

Mayer, Sigm., Über die blutleeren Gefäße im Schwänze der Batrachierlarven.

Mit 3 Taf. (34 p.) Jf, 2, 60. — Aus: Sitzgsber. Akad. Wiss.Wien, Math.

nat. Cl. 91. Bd. 3. Abth. p. 205—237.
Phisalix, C, La rate chez les Batraciens, v. supra: Vertebrata. Z. A. No. 210.

p. 679.

Pischer, J. G-., Über eine Kollektion von Amphibien und Reptilien aus Süd-
ost- Borneo. Mit 2 Taf. in: Arch. f. Naturgesch. 51. Jahrg. 1. Bd.

p. 41—72.
Kellsall, J. E., The Distribution of British Batrachians. in: The Zoologist,

(3.) Vol. 9. Sept. p. 351.
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II. Wissenschaftliche Mittheilimgen.

1. über die Lage des Vogeleies im Uterus.

Von AV. V. N a th u s i

u

s , Königsborn.

eingeg. 3. November 1885.

In No. 199 vom 13. Juli 1885 des Zool. Anzeigers hatte icli unter

Angabe der Motive um Mittheilung von Beobachtungen über dieses

Verhältnis gebeten. Nur eine solche Mittheilung ist mir zugegangen.

Herr Professor K. Möbius in Kiel hat die Güte gehabt, zu be-

richten, daß in der dortigen vergleichend -anatomischen Sammlung
zwei Präparate von Eileitern des Haushuhns seien, die Eier mit noch

nicht ganz fester Kalkschale enthalten. Der spitzere Pol beider ist

gegen die Kloake gewandt.

Jetzt ist die Periode eingetreten, wo das Legen der Hühner sehr

beschränkt, also die Aussicht auf Eingang Aveiterer Mittheilungen in

nächster Zeit gering ist. Um die Frage zu einem gewissen Abschluss

zu bringen, habe ich mich bemüht, nachdem durch Prof. Möbius in

zweifelloser Weise festgestellt ist, daß Eilagen, wo der spitze Pol gegen

die Kloake gerichtet ist, vorkommen können, den in meiner damaligen

Mittheilung schon erwähnten Fall , wo das Gegentheil beobachtet ist,

näher festzustellen. Der Beobachter ist Herr Amtsrath Zimmer-
mann in Benckendorf bei Halle a. S., in weiten Kreisen als hervor-

ragender Landwirth bekannt, der schon durch manche von ihm an-

gestellte Versuche auf landAvirthschaftlichem Gebiet als competenter

Beobachter genügend legitimirt ist. Beim Betreten eines leeren Schaf-

stalles in Begleitung zweier Freunde wurde von ihm in einer Raufe

ein Huhn bemerkt, das im Begriff war zu legen. Die Herren beobach-

teten den Vorgang ohne das Huhn zu stören, und waren erstaunt, daß

der stumpfe Eipol zuerst erschien. Herr Zimmermann hat mir ge-

stattet, ihn als Gewährsmann mit der Erklärung zu nennen, daß die

Möglichkeit des Irrthums ausgeschlossen und die Thatsache auch den

beiden anderen Herren sich als eine unzweifelhafte dargestellt habe.

Durch diese beiden Fälle dürfte zunächst als erwiesen betrachtet

werden müssen, daß keine ausnahmslose Hegel für die Richtung der

Pole im Uterus besteht. Schon in No. 199 d. Anzeigers habe ich kurz

erörtert , daß hierin ein neuer Beweis für die exoplastische und nicht

mechanische Bildung der Eihüllen vorliegt.

Bei der großen Tragweite der Frage dürften zahlreichere Beob-

achtungen immerhin erwünscht sein, schon um zu bemessen, ob nicht

eine der beiden Lagen wenigstens die vorwiegende ist , was sehr wohl

damit bestehen kann, daß die Eihüllen aus der Dotterhaut erwachsene

Organismen sind.
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111 der Kürze werde ich über eiue mir vorliegende Suite von

Bastard-Eiern — namentlich von Fasan (J' und Haushuhn — aus-

führlicher berichten können. Jetzt ist die zeitraubende Untersuchung

der Structurverhältnisse der Schalen noch nicht abgeschlossen; aber

vorläufig kann ich mittheilen . daß in diesem Fall — es handelt sich

um S Eier von derselben Henne ,
von denen 5 nach der Befruchtung

durch den Fasan gelegt sind — in Bezug auf die Färbung der Einfluß

ein mir zwar deutlich erscheinender, jedenfalls aber unbeträchtlicher

ist; aber die Form der Eier ist eine so bestimmt verschiedene
,
daß

man auf den ersten Blick die 5 Bastard-Eier herausgreifen konnte.

Das Speciellere vorbehaltend, führe ich, um anzudeuten wie dies ge-

meint ist, nur das Verhältnis des längeren zu dem kürzeren Durch-

messer an. Dies ist bei den 5 Bastarden: 1,33, 1,30, 1,28, 1,27 und

1,24. Bei den rein gezogenen: 1,43, 1,42 und 1,48. Welche erheb-

lichen Unterschiede der Gestalt diese Zahlen bedeuten
,
wird der be-

urtheilen können, dem solche Messungen geläufig sind, und jeder

Versuch einen solchen Einfluß des männlichen Thieres auf die äußere

Form des Eies nach der periplastischen Hypothese zu erklären, dürfte

meines Erachtens scheitern. Eine mechanische Formung des Eies

durch den Uterus ist gänzlich unvereinbar damit.

Auf meine Aufforderung in No. 199 des Zool. Anzeigers ist mir,

nachdem ich die vorstehenden Resultate mitgetheilt, noch ein sehr

werthvoller Beitrag zugegangen.

Herr A. Ernst, Prof. d. Naturgesch. an der Universität zu Cara-

cas (Venezuela) und Director des dortigen Nationalmuseums ist, wie

er mir brieflich mittheilt, schon durch die Beobachtungen seiner Ge-

mahlin in ihrer Hühnerhaltung auf die Annahme geführt, daß meistens

das stumpfe Ende des Eies beim Huhn zuerst hervortrete, und beson-

ders auf mehrere Eier aufmerksam gemacht, deren stumpfes Ende

beim Legen auf den feuchten Hühnerhof durch Bodenbestandtheile

beschmutzt war, also mit diesen zuerst in Berührung gekommen sein

mußte.

Diese glückliche und feine Beobacht\ing ist durch das Experiment

bestätigt worden, indem Herr Ernst die obere Erdschicht in einer für

das Eierlegen eingerichteten mit Sand gefüllten Kiste mit einer hin-

länglichen Menge Kohlenstaub vermischte und die Oberfläche sodann

mäßig, jedoch so weit befeuchtete, daß beim Drücken mit dem Finger

die Spitze desselben sich deutlich schwärzte.

Zwei Hennen, welche bald darauf ihre Eier auf diese Oberfläche

legten, waren sorgfältig beobachtet, und ihre Eier wurden sofort, nach-
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dem das characteristische Gegacker das erfolgte Legen anzeigte, weg-
genommen. Die Eier waren stets am stumpfen Ende recht
sichtlich geschwärzt. Die Versuchsreihe wurde einen Monat
lang fortgesetzt, und während dieser Zeit im Ganzen 47 Eier be-

obachtet, sämmtlich mit der Färbung, welche der schon angegebenen
Lage entspricht.

Gegen die Berechtigung der Schlußfolgerung aus diesem Experi-

ment dürfte ein Einwand nicht zu erheben, und nun durch eine reich-

liche Zahl von Fällen jedenfalls erwiesen sein, daß häufig die Eilage

im Uterus mit dem stumpfen Pol nach der Cloake ist.

An O. ïaschenberg's Erklärung der localen Vertheilung der

Eifärbung (No. 193 des Zool. Anz.), welche das Gegentheil voraus-

setzt, erinnere ich hier deshalb, weil nicht oft genug wiederholt werden
kann, daß Versuche, das zu erklären, worüber man Kenntnisse nicht

hat, das nicht sind, was einem Naturforscher obliegt.

Läge die präcise Möbius'sche Mittheilung nicht vor, so müßte

man in der That darüber zweifelhaft werden, ob auch die umgekehrte

Eilage, d. h. mit dem spitzen Pol nach der Cloake, vorkomme.

Die Em st 'sehe Mittheilung hat darin einen besonderen Werth,

daß sie ein Verfahren zeigt, durch Avelches experimentell und unab-

hängig von zufällig sich darbietenden Beobachtungen ein reichliches

Material zur definitiven Klärung der Frage beschafft werden kann.

Erst wenn ein solches vorliegt, wird der Versuch, dem ursächlichen

Zusammenhang näher zu kommen, an der Zeit sein.

2. Über einen mit zusammengesetzten Augen bedeckten Seeigel.

Von C. F. und P. B. Saras in.

eingeg. 3. November 18S5.

Die Kenntnis von Augen bei Seeigeln beschränkt sich, so viel wir

aus der uns hier in Ceylon zugänglichen Litteratur wissen , lediglich

auf die den Ocellarplatten aufliegenden Pigmentflecke. Um so mehr
mußte es uns überraschen, an einem Seeigel des indischen Oceans

echte Augen zu finden , und wir halten diese Entdeckung eines Vor-

berichtes für werth, selbst auf die Gefahr hin, daß Manches schon ge-

kannt sein möchte. Die uns zu Gebote stehende Litteratur ist selbst-

verständlich weit von Vollständigkeit entfernt ; doch da die Lehrbücher

von Claus und Gegenbau r und zahlreiche neue Arbeiten im Ge-

biete der Echinodermen nur der Seestern-Augen Erwähnung thun, so

erlaube man uns die folgenden Zeilen. Wie schon in unseren zwei

letzten von Ceylon aus der Würzburger Zeitschrift eingesandten Vor-

berichten über «die Entwicklungsgeschichte von Epiciium gluünosum«.
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und über idirecte Communication des Blutes mit dem äußeren Me-

divim« ersuchen wir die Herren Fachgenossen, allfällige litterarische

Versehen uns zu Gute halten zu wollen. Später soll Alles ausführlich

berücksichtigt werden.

In Trincomalie an der Ostküste von Ceylon fischten Avir einen

Seeigel auf, der uns gleich durch seine große Schönheit auffiel. Nach

den Claus'schen Bestimmungstabellen stellen wir ihn zur Gruppe der

Diadematiden, wahrscheinlich ist es Diadema setosum. Das mit langen

Stacheln bewehrte Thier ist von tief schwarzer Farbe, und von diesem

sammtnen Grunde heben sich leuchtende Reihen von blauen Flecken

prachtvoll ab. Große rundliche Flecke liegen auf den Genital- nicht

Ocellarplatten ; eine Reihe ebenfalls großer aber mehr länglicher

Flecke folgt der Interambulacralrinne. Weiter vom Apicalpol ent-

fernt, sich mit dieser in zAvei Reihen spaltend, ziehen die Flecke bis

gegen die Basis des Seeigels hin. Ein zierliches Kränzchen von klei-

neren blauen Flecken umsäumt jede Stachelbasis des Interambula-

crums, und eine weitere Reihe kleiner Puncte folgt der Ambulacral-

rinne.

Ein solcher blauer Fleck, unter das Microscop gebracht, zeigt von

der Fläche gesehen eine Mosaik von unregelmäßigen Hexa-, viel

seltener Pentaedern^ die in ihrer Gesammtheit an das bei Arthro-

poden bekannte Augenbild erinnern, und es ergibt sich leicht, daß

jedem Polyeder eine Pyramide aus einer stark lichtbrechenden Sub-

stanz entspricht, deren stumpfes Ende von einer Pigmenthülle um-
schlossen ist. Die Länge der Pyramiden beträgt ca. Ygmm, die größte

Breite an ihrer Basis ca. Y2omm, doch gibt es kleinere und größere.

Die Zahl der Pyramiden in den einzelnen Flecken variirt unge-

mein; in den größeren mögen 1000 bis 2000 stehen, in den kleineren

nur 100 oder nur einige wenige oder vielleicht nur eine einzige. Die

blaue, am lebenden Seeigel so auffallende Farbe zeigte sich als eine

Folge von Irisirung, sie verschwand bei durchfallendem und leuchtete

hell bei aiiffallendem Licht.

Die histologische Untersuchung ergab nun die wirkliche Augen-
natur dieser Gebilde. Der beigegebene schematische, aus vielen Schnit-

ten construirte Durchschnitt durch einige Pyramiden soll zur Erläute-

rung der Beschreibung dienen.

Über sämmtliche Pyramiden zieht das sonst aus höheren Zellen

zusammengesetzte Körperepithel als dünne wimpernde Schicht hin,

die Avir als Cornea auffassen a. Jede Pyramide ist zusammengesetzt

aus zahlreichen blasigen Zellen b mit ganz hyalinem Inhalt. Die Bla-

sen, deren Kerne im Inneren vieler derselben sichtbar sind, besitzen

meist ein breites Ende und spitzen sich nach dem anderen hin zu.
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Im Allgemeinen lassen sich zwei Lagen derselben unterscheiden, eine

obere mit ihren breiten Enden distalwärts also gegen die Cornea zu

und eine untere mit denselben Theilen proximalwärts gerichtete. Die

spitzen Enden beider Lagen keilen sich dann gegenseitig zwischen ein-

ander ein. Die zwei Pyramiden der Gruppe B des Holzschnitts sollen

dieses Verhältnis versinnlichen, welches vielleicht nicht überall ganz

so regelmäßig hervortreten mag. Diese stark lichtbrechende helle

Blasenpyramide fassen wir als Linse und Krystallkörper zugleich auf.

Die distale Fläche und der distale Theil der Seitenflächen der Py-

ramiden sind von einem niedrigen Epithel c ausgekleidet, welches wir

als Matrix der Blasenzellen ansprechen möchten, darauf uns gründend,

daß die Neubildung von Pyramiden an den Rändern der blauen Flecke

von oben her, also vom Körperepithel her zu erfolgen scheint. Eben so

ist das proximale Pyramidenende mit einem niederen Zellenbelag aus-

gerüstet d. Dieser zweite Belag ließ sich nicht überall constatiren,

sondern scheint nur an den höchst ausgebildeten Augen— dieses sind

die dem Apicalpol am nächsten liegenden — in regelmäßiger Reihe

vorzukommen. Der Lage nach dürfte er vielleicht als eine Retinula

der Pyramiden angesehen werden. Die Gruppe 3 zeigt die zwei Belage

im Durchschnitt, die Gruppe 2 körperlich gedacht.

Sämmtliche Pyramiden sind umschlossen bis ungefähr zur Mitte

ihrer Höhe, manchmal etwas höher, manchmal etwas niedriger, von

einem Pigmentbecher e, welcher aus pigmentführenden Bindegewebs-

zellen zusammengesetzt ist. Die stärksten Pigmentbecher um die ein-

zelnen Pyramiden sind wiederum zu finden an den dem aboralen Pole

genäherten Flecken, weiter oralwärts kann sich das Pigment mehr



718

oder weniger verlieren , und es gibt Augen
,
wahrscheinlich neu sich

bildende — denn Größe und Zahl der Flecke nimmt beständig zu —
welche noch jeden Pigmentes entbehren. Mit der Abnahme des Pig-

mentes nach der Oralseite hin wird auch die glänzend blaue Farbe der

Flecke blasser. Die Gruppe 1 zeigt die Pigmentbecher um die Pyra-

miden.

Sämmtliche Pyramiden sitzen auf dem nervösen Plexus f der

Haut und zwar auf dessen unterhalb der Augen bald mehr bald min-

der regelmäßig ausgebildeten, ein oder mehrschichtigen Ganglienzel-

lenbelag (dieser Belag ist im beigegebenen Holzschnitt zu dick ge-

zeichnet) . Das nervöse Band ist an vielen Stellen durchbrochen
; bei li

sehen %vir Bindegewebsfasern mit Kernen einstrahlen , die sich dann

wohl mit den im Schema der Klarheit wegen bei der Gruppe 2 und 3

weggelassenen Pigmentzellen in Verbindung setzen werden. Bei g
läuft ein kleines Gefäß durch den Nervenplexus, um sich im Pig-

mentbecher der Krystallkörper weiter zu theilen und zu verbreiten.

Das Gefäß ist begleitet von Pigment, welches bei wohl ausgebildeten

Augen noch unterhalb des Nervenplexus eine größere Anhäufung im
Bezirk des ganzen blauen Fleckes bildet. Es ist uns nicht gelungen,

in den Durchbrüchen durch das Nervenband auch nervöse Elemente

nachzuweisen; es brauchen aber dieselben auch weiter nicht gefordert

zu werden, da die einzelnen Augenpyramiden unmittelbar einem ner-

vösen Plexus aufgelagert sind.

Alles in Allem genommen haben wir also ein complicirt gebau-

tes, aus zahlreichen Einzelaugen zusammengesetztes Sehorgan vor uns,

allerdings ohne einen Nervus opticus, aber dafür direct einem gan-

gliösen Plexus aufsitzend, dessen Zellen als Licht empfindende Schicht

wirken müssen. In wie fern der in einzelnen Augenpyramiden geschil-

derte Zellenbelag d an der Sehfunction betheiligt ist , läßt sich nicht

sagen; jedenfalls ist er nicht nothwendig, da er den meisten Pyramiden

fehlt; vielleicht kann er als eine höhere Difi'erenzirung aufgefaßt

werden.

Die Höhe der Ausbildung der Sehorgane ist um so auffallender,

als das Thier viele Hunderte derselben besitzt, ja förmlich damit besäet

ist, so dass die Flecke mit ihrer schönen Farbe den Hauptschmuck
dieses Seeigels bilden.

Eine andere kleine Z>eWewîa-Species mit weiß gebänderten Sta-

cheln zeigt dieselben blauben Flecke
,
aber lange nicht so auffallend

und leuchtend wie die große schwarze Art.

Eine höchst willkommene Bestätigung für die Augennatur der

geschilderten Flecke liefert der physiologische Versuch. Wenn man,
sei es von oben, sei es von der Seite , mit der Hand sich dem Seeigel
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nähert, gleich richtet er drohend seine langen Stacheln gegen den Ort,

woher die Gefahr naht, und dies erschwert ganz außerordentlich das

Ergreifen des Thieres. Am auffallendsten und raschesten reagirt er,

wenn man von oben her dem Aquarium — natürlich ohne die Wasser-
fläche zu berühren, was den Versuch stören würde— sich nähert, ent-

sprechend der stärkeren Ausbildung der Augen gegen den Apicalpol

zu
; aber auch ganz von der Seite herankommende Feinde vermag er

sofort zu bemerken und mit seinen Stacheln sich dagegen zu wehren.

Wenn nun auch sehr wahrscheinlich das Thier nicht wirkliche

Bilder, sondern nur Licht und Schatten zu percipiren vermag, so thut

es doch das Letztere in einer so außerordentlich lebhaften Weise , daß

ganz ohne Zweifel dieses Sehvermögen ihm einen höchst bedeutenden

Schutz gewährt. —
Nun noch einige Bemerkungen über die übrige Körperhaut die-

ses Thieres. Das eine Cuticula tragende äußere Epithel besteht aus

ziemlich regelmäßig angeordneten Cylinderzellen , welche durch

Intercellularräume von einander getrennt sind und nach unten sich

zuspitzen, um sich wohl mit Nervenfasern in Verbindung zu setzen,

was uns aber sicher nachzuweisen an diesem Objecte nicht recht ge-

lingen wollte. Unterhalb dieser Schicht, die wir als Epidermis be-

trachten
, liegen zahlreiche länglich flaschenförmige Drüsenzellen,

deren Ausführgänge zwischen den Epithelzellen durch nach außen

gehen; mit Grenacher's Alcoholcarmin färben sie sich einförmig

röthlich und unterscheiden sich dadurch leicht von einer anderen Art

ähnlich gebauter Drüsenzellen, deren Inhalt aus dunkel gefärbten

Körnern besteht. Sehr viel seltener fanden sich zusammengesetzte

Drüsen, kleine Zellsäcke mit einem ebenfalls aus Zellen aufgebauten

Ausführungsgang.

Überall zwischen den, wo sie sind
,
eine formliche Schicht bilden-

den Drüsenzellen lagern sich zahlreiche Pigment führende oder nicht

führende Bindegewebszellen, die sich mit ihren Fortsätzen zwischen

einander keilen. Unterhalb dieser Drüsen- und Bindegewebs- resp.

Pigmentzellenlage folgt dann der Nervenplexus mit seinen Ganglien-

zellen. Dieses Nervenband ist bekanntlich von zahlreichen faserartigen

Gebilden durchsetzt, deren Natur wohl sehr verschiedener Art sein

dürfte. Erstlich haben wir Nervenfasern, die nach der Epidermis

streben, andere mögen Bindegewebsfasern sein, die zu den Zellen,

welche die Drüsen umgeben, laufen. Viele, und dies sind die meisten,

zeigen einen scharfen Doppelcontour ; sie durchbrechen die Nerven-

schicht und lassen sich zwischen den Epidermiszellen hindurch bis zur

Cuticula hin verfolgen, wie es auch Lange zeichnet (Morph. Jahrb.

2. Bd. Taf. XV, Fig. If). Ihre unteren Enden gehen trichterförmig
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aus einander gegen einen Hohlraum, und wir glauben daher Grund zu

haben, diese Gebilde für kleine Gefaßchen halten zu können, die zur

Cuticula aufsteigen. Der gefäßartige Hohlraum unterhalb des Nerven-

bandes, aus dem die kleinen, oft bei ihrem Eintritt in das letztere sich

theilenden Seitenästchen hervorgehen, ist oft schwer zu erkennen;

wenn die beiden Wände desselben sich an einander legen, sieht es aus,

als habe man eine Bindegewebslameile vor sich.

Sollte sich die Gefaßnatur dieser Gebilde bewahrheiten, so würde

die darin kreisende Flüssigkeit bis zur Cuticula gelangen und dort

durch deren wohl sicher anzunehmende Poren mit der Außenwelt

communiciren, eine Einrichtung, die ohne Zweifel der Athmung die-

nen würde.

In unserem letzten, Anfang Januar dieses Jahres an die Würzbur-

ger Zeitschrift abgesandten Vorbericht, der nun wohl wird erschienen

sein , haben wir ähnliche Verhältnisse von Epierium glutmosiim
,
vom

ceylonesischen Landblutegel und von verschiedenen Perichaeten ge-

schildert, zu welchen dieser Fall eine interessante Analogie bilden

Avürde. Doch aber müssen die principiellen Widersprüche der deut-

schen und französischen Forscher in Bezug auf das Wasser- und Blut-

gefaßsystem erst ihre Lösung gefunden haben, bevor eine solche Ana-

logie discutirt werden kann.

Trincomalie, 5. October 1885,

3. Pelagische Thiere aus Süfswasserbecken in Elsafs- Lothringen.

Von ]Jr. Othmar Emil Imhof in Zürich.

eingeg. 3. November 1885.

Bei Gelegenheit meiner Theilnahme an der 58. Versammlung
deutscher Naturforscher und Arzte in Straßburg machte ich am
23. September eine Excursion zur Erforschung der microscopischen

Fauna der sog. Weiher zwischen Saarburg und Dieuze im nordwest-

lichen Theile von Elsaß-Lothringen. Es befinden sich hier eine Anzahl

kleinerer und größerer Süßwasseransammlungen, die, mit Ausnahme
von zweien, nämlich dem Mittersheimer- und Gunderchingen-Weiher

(beide Staatseigenthum), abwechselnd einige Jahre beinahe in ihrer

ganzen Ausdehnung trocken gelegt und dann bebaut werden. Der
größte derselben dürfte der Linder- Weiher bei Dieuze sein, dessen

Grund gegenwärtig bebaut ist. Es besitzen diese Wasserbehälter z. Th.

eine ansehnliche Ausdehnung; so mißt z. B. der obgenannte Mitters-

heimer-Weiher gegen 4,5 Kilometer in der Länge.

In dreien dieser Weiher sammelte ich am 23. September Material

mit Hilfe des pelagischen Netzes : I. Mittersheimer-, II. Niederstein-
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und III. Zemmingen -Weiher. Im letzteren stand mir ein Nachen
zur Verfügung, während ich in den beiden ersteren Süßwasserbecken

durch Hinauswerfen des Netzes von der Schleuse aus, wo gewöhnlich

die tiefste Stelle sich befindet, zum gewünschten Ziele gelangte.

Die in diesen Becken gefundenen Protozoen, Hotatorien und En-
tomostraken sind folgende :

I. Mittersheimer-Weiher. (229m ü.M.)

Protozoa: Dinohryon divergens Imh.

Peridinium spec.

Ceratium hirundinella O. Fr. Müller i.

Codoiiella spec. 2.

Vermes: Rotatoria: Syncliaeta pectinataYh.x\ì^.

Polyarthra plahjptera Ehrbg.

Anuraea cocMearis Gosse 3.

longispina Kellicott.

aculeata Ehrbg. var. regalis Imh.

Arthropoda: Cladocera: Daphnella hrachyura Liévin.

Daphnia Kalilhergensis Schödler.

Bosmiiia spec.

Leptodora hyalina Lilljeb.

Copepoda : Cyclops spec.

Diaptoìnus spec.

II. Niederstein-Weiher. (I Kilom. lang, 231 m ü. M.)

Protozoa : Vohox minor Stein.

Vermes: Rotatoria: Triarthra longiseta Ehrbg.

Anuraea cochlearis Gosse.

aculeata Ehrbg. var. regalis Imh.

Asplanchna spec.

Arthropoda: Cladocera: Daphnella hrachyura Liévin.

Daphnia spec, cf u. Ç .

Copepoda: Diaptomus spec.

Insecta : CoreM7Y/-Larven.

III. Zemmingen-Weiher. (1,7 Kilom. lang,

Protozoa: Volvox minor Stein.

Codonella spec.

Vermes : Rotatoria : Synchaeta pedinata Ehrbg.

Triarthra longiseta Ehrbg.

215m ü.M.)

' Ich führe vorläufig alle der Müll er 'sehen Form nahe stehenden Ceratien,

von denen man glauben könnte, daß sie bloße Variationen seien, unter dieser Be-
zeichnung auf.

- Iste. lacuüris'SiXil'L (Zur näheren Kenntnis der Tintinnoden. April 1885).

•^ Auch hier werde ich die definitive Aufstellung von Arten und Varietäten in

meiner Zusammenfassung der auf diesem Gebiete erzielten Resultate geben.
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Vermes: Rotatoria: Polyarthra platyjyteraW^xh^.

Anuraea cochlearis Gosse.

aculeata Ehrbg. var. regalis Imh.

Pterodina patina Ehrbg.

Brachiotms Bakeri Ehrbg.

Arthropoda : Cladocera : DaplmeUa brachyura Liévin.

Daphnia mucronata O. Fr. Müller,

spec.

Copepoda: Cyclops spec.

Diaptomus spec.

Außer den genannten sieben Rotatorienspecies ergab die Prüfung des

Materiales aus diesem letzteren Wasserbecken noch zwei weitere Arten,

die ich aber mit schon bekannten Formen nicht zu identificiren ver-

mag. Die eine ist ein Brachionus, der zwischen Baheri und polyacan-

tlivs Ehrbg. hinein paßt. Am vorderen dorsalen Rande trägt der Panzer

vier Dornen wie bei polyacanthus^ von denen aber die beiden mittleren

aus breiter Basis entspringen, sich rasch in einen langen gleichmäßig

dünnen Fortsatz verjüngen und durch einen tiefen und breiten Aus-

schnitt wenigstens gleich weit, eher noch etwas mehr, von einander

getrennt sind, als von den kürzeren w^enig mehr als halb so langen

Seitendornen. Am der Bauchseite treffen wir hier keine Zähne, da-

gegen in der Mitte einen leichten Ausschnitt. Die Austrittsstelle des

Fußes ist mit zwei seitlich gestellten spitzigen Kerbzähnen versehen.

Die Gesammtform des Körpers, gegenüber den beiden genannten Spe-

cies, ist mehr langgestreckt und nur ganz wenig seitlich aufgetrieben.

Länge des Körpers ohne die Stacheln 0,336mm; größte Breite

0,240 mm. Es möge diese Species als Brachionus Lotiiaringius be-

zeichnet werden.

Der Körper der ZAveiten Species besitzt eine cylindrische Gestalt,

vorn gerade abgestutzt ohne Verlängerungen, hinten vom Ende des

zweiten Dritttheiles an — nach einer vorangegangenen leichten An-
schAvcllung — spitz auslaufend und in zwei dicht neben einander ent-

springende Dornen von ungleichmäßiger Ausbildung übergehend. Der
rechte ist bedeutend stärker und auch etwas länger als der linke;

dieser erreicht noch die Körperlänge. Am Vorderende des Körpers

sind dorsal zwei lange dünne Dornen— seitlich am Leibe nach hinten

gerichtet — angebracht. Ihre Basalpartien stoßen in der Mittellinie

des Rückens zusammen. Auch hier begegnen wir einer ungleichen

Ausbildung, indem der rechte dieser Anhänge länger als der linke und
zugleich auch etwas kräftiger ist. Eine besondere Musculatur zur Be-

wegung dieser stiellosen Gabel konnte ich an den conservirten Exem-
plaren nicht mit Sicherheit erkennen, doch dürfte dieselbe als Be-
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wegungsapparat functioniren, da ich sie bei verschiedenen Individuen

verschieden Aveit vom Körper abstehend angetroiFen habe woraus auf

eine gewisse Beweglichkeit geschlossen werden darf. Diese Organi-

sation würde das vorliegende Räderthierchen den Genera Triarthra

und Polyarthra nähern, doch muß ich es einer erneuten Untersuchung

lebender Exemplare anheimstellen, eine Zutheilung zu einer Gattung

zu vollziehen. Bei der Speciesbezeichnung könnte wohl die asymme-
trische Ausbildung der Dornen Verwerthung finden.

Zürich, den 31. October 1885.

4. Das Keimbläschenstadium des Geschlechtskernes. Ein Beitrag zur

Bildungsgeschichte der Geschlechtsproducte.

Von Dr. H. v. AVielovviejski, Privatdocent a. d. Univ. Lemberg.

eingeg. 4. November 1885.

Eine Untersuchungsreihe über den Bau und die Bildungsge-

schichte des thierischen Eies, die ich kürzlich abgeschlossen habe und
in einigen Hauptresultaten bereits publicirte ', brachte mich nothwen-

digerweise auch mit gewissen, die Spermabildung betreffenden Fragen
in Berührung, deren Lösung mir für das Verständnis beiderlei Processe

von Wichtigkeit erschien. Hauptsächlich ist es die Beschaffenheit des

Kernes der Eizelle, im Stadium wo wir es «Keimbläschen« nennen und
in der That nach mehreren wichtigen Merkmalen von gewöhnlichen

Gewebskernen unterscheiden — welche mir hier zu eingehenderen

Reflexionen Anlass geben musste. Wenn wir nämlich diese Zelle mit

einem reifen Samenkörperchen vergleichen, erkennen wir auf den
ersten Blick immer, daß diese, allgemein mit einander homologisirten

Gebilde nicht nur durch ihre Form und Größe sondern auch durch

die chemisch-physikalische Beschaffenheit ihrer Kerne ganz schlagend

sich von einander unterscheiden. Wir brauchen hier nur einen aber

am deutlichsten hervortretenden Umstand ins Auge zu fassen, den
nämlich, daß sich der Inhalt des Keimbläschens in der von uns schon

mehrmals (1. c.) erwähnten Methylgrünlösung gar nicht färbt 2, wäh-
rend das im Samenkopfe enthaltene Chromatin ausnahmslos eine sehr

intensive Färbung annimmt. Sollten nun beiderlei hier in Vergleich

gezogenen Elemente mit einander thatsächlich homolog sein, so müßte
uns dieser Unterschied der Farbstoffreaction derselben als eine sehr

1 Siehe Biolog. Centralblatt 1884 No. 12 und Zool. Annzeiger 1885 No. 198,

so -wie eine nächstens zu erscheinende Arbeit, die am 20. Mai d. J. der Krakauer
Académie d. Wiss. vorgelegt wurde.

2 Was vor Kurzem in einer werthvollen vorläufigen Mittheilung Korscheit 's

vollständig bestätigt wurde. Siehe Zool. Anzeiger 1885. No. 206.
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merkwürdige Thatsache erscheinen, um desto mehr, da wh in letzter

Zeit sogar auf die Annahme gedrängt worden sind, daß die Copulation

der Geschlechtsproducte
j
auf der Vereinigung sogar gleich großer

Menge ihres Nucleoplasmas beruhe. . . . Unterdessen aber wurde von

anderer, recht competenten Seite, die erwähnte Homologie zwischen

Ei und Sperma in etwas abweichender Form ausgedrückt, als es bisher

allgemein geschehen war^\ Indem nämlich die Processe der Aus-

stoßung der Richtungskörper bei der Reifung des Eies mit der Thei-

lung der Spermatoblaste parallelisirt wurden, mußte natürlicherweise

die Homologie zAvischen dem Keimbläschen und dem Kerne des Samen-

körpers fallen, da letzterer hiermit nur als Homologon der einzelnen

Theilungsproducte des ersteren erschien.

Die Farbstoffreaction, die uns den erwähnten Unterschied so deut-

lich signalisirte , konnte diese neue Darstellung der morphologischen

Verhältnisse der Geschlechtsproducte nur bekräftigen. Indem ich die-

selbe im Augenblicke der Bildung der Richtungsspindel auf verschie-

dene Eizellen anwandte, überzeugte ich mich ganz sicher, daß sowohl

die Polkörperchen, als auch der Aveibliche Vorkern — die Theilungs-

producte des gegen dieselbe durchaus unempfindlichen Keimbläschens

also — überall recht deutlich färbbares Chromatin enthalten, wie es

sonst immer in den Samenköjjfen anzutreffen ist.

Ist nun durch diese Reaction eine vielleicht nicht ganz gleichgül-

tige Stütze für die angeführte Theorie geliefert, so liegt es an der Hand,

als eine Consequenz derselben die Homologie des Spermatoblastenker-

nes mit dem Keimbläschen des Eies zu folgern und beiderlei Kernarten

mit einander zu vergleichen.

Vorerst aber mußte die Beschaffenheit des ersteren genauer ermit-

telt werden. Daß derselbe etwas eigenartig gebaut sei, war ich schon

von vorn herein zu vermuthen im Stande , indem ich die bisherigen,

allerdings recht spärlichen Angaben darüber durchmusterte und z. B.

auf den Abbildungen M. Nussbaum's^ in diesen Kernen nur eines,

oder einige wenige ganz lose suspendirten Kernkörperchen fand, ohne

jede Spur von einem Fadcnknäuel oder Gerüste ,
w'ie sie sonst in den

Centralorganen jeder Gew^ebszelle vorzukommen pflegen. Da mir aber

alle diese — freilich zu anderen Zwecken gebrauchten Resultate nicht

ausreichen konnten, so unternahm ich besonders auf die vorliegenden

Fragen gericlitete Untersuchungen, über deren Ergebnisse ich hier in

Kürze berichten will.

3 Bütschli, Gedanken über die morphologische Bedeutung der sog. Rich-

tungskörperehen. Biolüg. Centralblatt C. Bd. 1884.

* M. Nussbaum, Die Ditterenzirung des Geschlechtes im Thierreiche. Arch,
f. microsc. Anat. 18. Bd. 1880.
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Ich untersuchte hauptsächlich unsere einheimischen Amphihien,

deren Kerne überhaupt sich durch eine beträchtliche Größe auszeich-

nen. Die Hoden ganz junger Thiere (z. B. Rema temporaria von 2 bis

3 cm Länge) Avurden entweder frisch zerzupft und unter dem Deck-

glase mit einer essigsauren Methylgrünlösung behandelt, oder auch, —
was zur genaueren Feststellung der Ergebnisse von Nutzen war — in

Sublimat und Alkohol gehärtet und in Schnittserien zerlegt, Avorauf

natürlich auf die Erhaltung der feinsten histologischen Details Rück-

sicht genommen werden muKte.

In den Stadien, die uns hier interessiren, sind unsere Organe fast

nur mit Spermatoblasten erfüllt, die auf dem Querschnitte in Gruppen
zu mehreren beisammen liegen, das noch äußerst enge Lumen des

späteren Samencanälchens begrenzend, und von flachen Gewebszellen

umgeben, die die äußerste Umhüllung eines jeden Canälchens ausma-

chen. Es sind große Zellen, mit Kernen, die auch beträchtliche Dimen-
sionen besitzen. Diese letzteren sind es, auf die es uns hier ankommt.

Schon im frischen Zustande zeichnen sie sich durch ihre bläschenför-

mige Beschaffenheit aus, und besitzen einige, stark lichtbrechende,

rundliche Kernkörperchen von verschiedener Größe, die eben so leicht

in die Augen fallen. Mit coagulirenden Beagentien behandelt, gerinnt

ihr Inhalt entweder ganz gleichmäßig, wobei es schwer kommt, etwaige

deutlichere Fadenstructuren in ihm zu entdecken
, oder es lassen sich

ganz deutliche Strangwerke bemerken, die von der Peripherie zum
Kernkörperchen oder zwischen einzelnen Kernkörperchen verlaufen.

Behandeln wir nun diese Gebilde mit Farbstoffen
, so überzeugen wir

uns sehr bald, daß sich dieselben ganz genau so verhalten , Avie es mit

den Keimbläschen der Eizelle der Fall ist. In Carmin- oder Häma-
toxylinlösung färben sich nämlich die Kerneinschlüsse ganz intensiv,

in Methylgrünlösung verhalten sie sich ganz neutral, einen recht auf-

fallenden Gegensatz zu daneben liegenden GcAvebskernen bildend,

die entAveder eine intensiv grüne oder (wenn Doppelfärbung mit Car-

min angewandt Avurde) eine tiefviolette Färbung annehmen.

Wir haben hier offenbar ein Entwicklungsstadium des Spermato-

blastenkernes vor Augen, das A\'ir nach allen diesen Beobachtungen

ohne Bedenken dem Stadium des Eikernes an die Seite setzen können,

wo letzterer einer strangförmigen Anordnung seiner chromatischen

Substanz in der Regel entbehrt und dieselbe gegen Methylgrün un-

empfindlich ist und können ihn somit als »Keimbläschen« bezeichnen.

Wie nun dieses »Keimbläschenstadium« des Geschlechtskernes zu

Stande kommt, Avann und Avie es vergeht und Avelche morphologische

und physiologische Bedeutung demselben beizumessen ist — sind nun
Fragen, die sich uns hier am nächsten aufdrängen , und deren Beant-
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wortung den ersten Schritt zur Verwerthung dieser von uns consta-

tirten Thatsache ausmachen wird.

Diese Beantwortung ist aber auch nicht die leichteste und kann

hier von uns nur andeutungsweise geliefert werden. Was den aller-

ersten Punct betrifft, so lag es uns am nächsten zu vermuthen, daß der

Kerninhalt einer zur Spermatoblaste sich umbildenden
, embryonalen

Keimzelle auf eine ganz einfache Art sich verändert, wie Avir es schon

einmal für den des Eikernes beschrieben haben ^, wo nämlich der Chro-

matininhalt eines solchen Embryonalkernes in einem gewissen Augen-

blicke gleichsam verödet oder in eine anders beschaifene Substanz

umgewandelt wird , und als eine (meistens geringe) Anzahl Kernkör-

perchen vor die Augen tritt.

Indessen aber scheinen diese Processe bei der Mehrzahl der Thiere,

vielleicht sogar ganz allgemein, obwohl nicht überall gleich auffallend,

eine Complication dadurch zu erlangen
,
daß der Geschlechtskern vor

dem Eintritt des Keimbläschenstadiums eigenthümliche Umformungen

eingeht ", die ihm eine buchtig gelappte , oder sogar bisweilen eine

maulbeerartige Gestalt verleihen. Wohlbekannt sind die Controversen

in der Deutung dieser Kernform bei verschiedenen Zellforschern. Ein-

mal wird dieselbe als Ausdruck einer »directen« Kerntheilung aufge-

faßt, ein anderes Mal wiederum als eine Ernährungseigenthümlichkeit

eines »ruhenden« Kernes , oder gar als Misbildung oder Kunstproduct,

dem keine Bedeutung beizumessen ist.

Auf unseren Schnittserien von Amphibienhoden , so wie auch an

männlichen Geschlechtsdrüsen der Insecten, bemerken Avir eine ganze

Anzahl solcher Kerne, welche Spermatoblasten angehören und können

uns, freilich nach einiger Mühe, überzeugen, daß dieselben überall den

IJbergang zum echten Keimbläschenstadium bilden und dem entspre-

chend, je nach dem Grade der Annäherung an dasselbe entweder mit

deutlichem Chromatingerüst erfüllt sind, oder nur keimfleckähnliche

Gebilde enthalten. In manchen Fällen ist die Configuration dieser

Kerne derartig, daß man sich leicht zur Überzeugung hinneigen möchte,

daß hier in der That eine »directe« Theilung vorliegt, besonders wo
wir dieselben mittels einer deutlichen durch Einschnürung entstande-

nen Scheidewand in zwei gleiche, je mit einem Kernkörperchen ver-

sehene Hälften geschieden sehen. Trotz alledem sind wir noch augen-

blicklich gezwungen , uns einer kategorischen Entscheidung dieser

^ S. V. Wielowiejski, Zur Kenntnia der Eibildung bei der Feuerwanze.
Zool. Anzeiger 18S5 No. 198.

'' Ich verweise hier auf das Buch Fl emm in g 's »Kernsubstanz, Kern und
ZelltheiUmg«, wo eine ganz junge Eizelle von *S»V«/o;j mit einem »maulbeerförmi-
gen« Kerne dargestellt wird.
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schwierigen Frage zu enthalten — und begnügen uns vorläufig mit

der bloßen Constatirung der Thatsache
,
daß in der Entwicklung bei-

derlei Geschlechtsproducte das Keimbläschenstadium des rejiroducto-

rischen Elementes sich einem eben so characteristischen »maulbeer-

fbrmigen« Stadium anschließt und aus demselben hervorgeht.

Über die Dauer der uns interessirenden Stadien haben wir bisher

nur sehr wenige Thatsachen sammeln können. Es läßt sich nur hier

vorläufig andeuten, daß sich beiderlei Geschlechter in dieser Hinsicht

von einander etwas abweichend verhalten, indem nämlich das ^)Maul-

beerstadium« bei der Spermatoblaste , das «Keimbläschenstadium« bei

der Eizelle meistens eine längere Dauer hat, und auch deshalb leichter

wahrgenommen und characterisirt werden konnte.

Eben so läßt sich vorläufig nur im Allgemeinen angeben, daß die

Umwandlung des in Methylgrün nicht färbbaren Inhalts des Sperma-

toblastenkernes (männlichen Keimbläschens) in den bei seiner Thei-

lung die Hauptrolle spielenden Chromatinfaden auf die gleiche Weise

zu Stande kommt, wie es bei der Eizelle vor der Bildung der E.ich-

tungsspindel der Fall ist.

Mit unserem Nachweis einer so auffallenden Übereinstimmung;

der beiderlei Geschlechtsproducte in ihrer Entwicklung glauben wir

zur Aufklärung der morphologischen Verhältnisse derselben einen

neuen Beitrag geliefert zu haben. Es zeigte sich aus unseren Unter-

suchungen nämlich, daß unter den Vorbereitungsstadien , die zur Bil-

dung einer reifen Geschlechtszelle, d.h. eines reifen Samenkörperchens

oder einer zur Befruchtung fertigen Eizelle (mit ))weiblichem Vorkerne«),

führen, ein gemeinsamer Zustand besonders sich auszeichnet, in dem
die Zelle (Spermatoblaste, Eizelle vor der Ausstoßung der Richtungs-

körper ^), aus der das endgültige Element durch Theilung hervorgehen

soll, einen Kern besitzt, dessen Inhalt durch seine Configuration, Licht-

brechungsvermögen und Farbstoßreaction von dem sonstiger Gewebs-

kerne (von wenigen Ausnahmen wollen wir augenblicklich absehen)

sich so auffallend unterscheidet, daß wir von einem besonderen »Keim-

bläschenstadium(f bei beiderlei Geschlechtskernen reden können.

^ Gegen die Auffassung dieses Processes als einer Zelltheilung ist bekanntlich

neuerdings HerrE. van B e n e d e n hervorgetreten, und hat in der That solche Meta-
morphosen des Eikernes beschrieben, die man mit einer regelrechten Kern- und
Zelltheilung nicht so leicht identificiren kann. Indessen aber scheint die Verallge-

meinerung dieser bei Ascaris erlangten Befunde noch nicht ganz berechtigt, da sich

einerseits die an Echinodermeneiern z. B. constatirten Thatsachen nicht wegleugnen
lassen, andererseits aber noch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist, daß die vom
geehrten Autor beschriebenen Umwandlungsprocesse .sich doch einmal als Umbil-
dung und Fälschung einer ursprünglich ganz normalen Zelltheilung deuten lassen

werden — wie es auch mit der Theorie gar nicht im Widerspruch steht, daß hier und
da— bei Insecten z. B.— die Richtungskörperbildung ganz in AVegfall gekommen ist.
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Welche physiologische Bedeutung diesem Übergangsstadium bei-

zumessen ist, dürfen Avir wohl kaum noch eine Vermuthung ausspre-

chen ; eine Bemerkung müssen wir uns dennoch erlauben, die vielleicht

zur Aufklärung der Frage von Nutzen sein wird.

In seinen «Untersuchungen über den Befruchtungs-
vorgang bei den Phanerogamen« berichtet Straßburger über

die Existenz eines Zustandes auch der pflanzlichen Kerne, den wir mit

Rücksicht auf seine Farbstoffreaction unserem «Keimbläschenstadium«

des thierischen Geschlechtskernes annähern könnten. Im Pollen-

schlauche der betreffenden Pflanzengruppen findet er nämlich einen

Kern, dessen Inhalt sich mit Methylgrün eben so nicht färben läßt

wie unsere thierischen »Keimbläschen« beiderlei Geschlechter es thun.

Es ist aber nicht der eigentliche Befruchtungskern, den uns diese Me-
tamorphose seines Inhalts in dem betreff"enden Augenblicke aufweist.

Neben, und meistens hinter demselben findet der Verfasser dieser treff"-

lichen Arbeit im Pollenschlauche noch einen oder zwei Kerne, die eine

deutliche Methylgrünreaction zeigen, und als echte Samenköpfe auf-

zufassen sind, während dem keimbläschenförmigen Kerne nur eine

nutritive Function zukommt.

Gehen wir nun in der Entwicklung beiderlei Kerne um ein Sta-

dium zurück , so ersehen wir mit dem Verfasser weiter , daß dieselben

einem einzigen — nämlich dem Kerne des Pollenkernes — ihren Ur-

sprung verdanken , in dem wir den Anknüpfungspunct mit den Pro-

cessen der thierischen Spermatogenese finden. Wenn wir diesen Kern

mit unseren Spermatoblastenkernen gleichsetzen (daß er auch die

Eigenschaften eines Keimbläschens besitzt — bin ich jetzt fast sicher),

so sehen wir in seiner nachherigen Theilung nichts Anderes, als einen,

der Bildung der Spermatocyten entsprechenden Vorgang, wobei aber

nicht alle Theilproducte sich in befruchtende Elemente umwandeln,

sondern einer von ihnen auf der Seite bleibt, um bei der Heranbildung

der anderen irgend wie nutritorisch mitthätig zu sein , und dem ent-

sprechend auch einen abweichend beschaffenen Kern besitzt.

Im Thierreiche findet diese Arbeitstheilung in der Regel nicht

statt — es ist aber vielleicht annehmbar, daß der Spermatoblasten-

resp. Eikern die oben erwähnte nutritorische Function selber erfüllt

und deshalb eine Zeit lang die Eigenschaften eines )iKeimbläschens«

zeigt, wie es mit diesem im Pollenschlauche der Phanerogamen, den

eigenthümlichcn Zustand seines Mutterkernes prolongirenden Kerne

der Fall ist.

Olejowa bei Horodenka in Galizien, den 20. October 1885.

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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nördlichen und mittleren Gouvernements des europäischen Rußlands in :

Mém. Acad. Imp. Sc. St. Pétersb. (7.) T. 32. No. 13. (81 p.) — Ausz.

in: Biolog. Centralbl. 5. Bd. No. 9. p. 278—286.
D'Ajutolo, Giov., Di una Trachea umana con tre bronchi, in : Rendic. Accad.

Se. Bologna, 1884/1885. p. 84—86.
Baelz, E,, Die körperlichen Eigenschaften der Japaner. Mit 8 Taf. in :

Mittheil. d. d. Ges. f. Nat.- u. Volk. Ostasiens, 32. Hft. p. 35—103.
Miklouho-Maclay, N. de, On some peculiarities in the Brain of the Austra-

lian Aboriginal. With 1 pi. in: Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Vol. 9.

P. 3. p. 578—580.
Barcana, Mariano de la, Notice of some Human Remains found near the City

of Mexico. With 2 pi. in: Amer. Naturalist, Vol. 19. No. 8. p. 739
—744.

(Fossil Jaw with teeth.)

Blaas, J., Über Spuren des Culturmenschen im Loss bei Innsbruck, in ; Ber.

naturw.-med. Ver. Innsbruck, 14. Jahrg. p. 1—20.

Nadaillac, Mquis de, L'Homme tertiaire. Paris, G. Masson, 1885. 8'^. (60 p.)

Quatrefages, A. de, L'Homme tertiaire ; Thenay et les îles Andamans. Paris,

Reinwald, 1885. 8*^. (11 p.) — L'Homme tertiaire et sa survivance,

ibid. 8. (5 p.)

(Extr. de la Revue : »Matériaux pour l'histoire primitive et natui-. de
l'homme' etc.)

20. Palaeontologie.

Report, Fourth Annual, from the E. M. Museum of Geology and Archaeo-
logy. June, 1885. (New Jersey.) 1885. 80. (24 p., lphotogr.pl.)

Meunier, Stan., Traité de Paléontologie pratique (gisement et description des

animaux et des végétaux fossiles de la France). Avec 815 grav, et 2 car-

tes géolog. Paris, J. Rothschild, 1885. 12».

Qnenstedt, Pr. Aug., Handbuch der Petrefactenkunde. 3. Aufl. 22. 23. Lief,

mit Taf. 85/92. Tübingen, Laupp'sche Buchhdlg. 1885. 8«. à Jl 2, —

.

Zittel, K. A., Handbuch der Palaeontologie. Unter Mitwirkung von
A. Schenk u. S.H. Scudder. l.Bd. 2.Abth. 4. Lief. (1. Bd. 8. Lief.)

Mit 178 Abbild. München & Leipzig, R. Oldenbourg, 1885. (p. 439
—722). M 8, —

.

Abhandlungen, Palaeontologische. Herausgeg. von W. Dames u. E. Kayser.
2. Bd. 5. Hft. Mit 11 Taf. Berlin, G. Reimer, 1885. 4». (p. 250—420.
173 p., Tit. u. Inh. d. 2. Bds. XII p.) M 20, —

.

Gaudry, A., La Paléontologie au Muséum, in: Revue Scientif. (3.) T. 35.

No. 20. p. 609—613.
Gibson, E. J. Harvey, The Relationship of Paleontology to Biology, in : The

Scott. Naturalist, N. S. Vol. 2. July, p. 108—112.
Morris, Oharl., The primary Conditions of Fossilization. in : Proc. Acad. Nat.

Sc. Philad. 1885. p. 97—101.
IJhlig, Vict., Über die Betheiligung mikroskopischer Organismen an der Zu-

sammensetzung der Gesteine. Mit 1 Taf. in : Schrift, d. Ver. z. Verbreit,

naturw. Kenntn. Wien, 25. Bd. p. 1—38.

Olaypole, E. W., On the Vertical Range of certain Fossil Species in Penn-
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sylvania and New York, in: Amer. Naturalist, Vol. 19. No. 7. p. 644
—654.

Coppi, Pre, Osservazioni paleontologiche e nuove specie. Con fig. in : Atti

Soc. Naturai. Modena, (3.) Voi. 2. Rendic. p. 11—^15.

Marion, H., Les Organismes problématiques des anciennes mers, d'après

M. de Saporta. in: Revue Scientif. (3.) ï. 35. No. 24. p. 754— 756.

Pantanelli, D., Note paleontologiche. Cyprina islandica L., Pyrula rusticida

Bast., Schizaster Scillae Ag. etc. in: Atti Soc. Natural. Modena (3.)

Vol. 1. Rendic. p. 128—130.
Picaglia, L., Intorno ad alcuni avanzi animali delle mariere del Modenese,

in: Atti Soc. Naturai. Modena, (3.) Rendic. Voi. 1. p. 130— 133.

Lindström, G-., List of the Fossils of the Upper Silurian Formation of Got-
land. Stockholm, 1885. 8«». (20 p.)

Neumayr, M., Die geographische Verbreitung der Juraformation. Mit 2 Kar-
ten u. 1 Taf. Wien, C. Gerold's Sohn in Comm., 1885. 4». ;8S p.)

—
Aus: Denkschr. d. Kais. Akad. Wiss. Wien, Math. nat. Cl. 50. Bd.

1. Abth. p. 57—144. Ji 7, 20.

(2 n. f.)

Malagoli, Mario, Sul Tortoniano di Montebaranzone. in : Atti Soc. Natural.

Modena, (3.) Vol. 2. Rendic. p. 81—86.
Meyer, Otto, The Genealogy and the Age of the Species in the Southern

Old-Tertiary, in: Amer. Journ. of Sc. (Silliman), (3.) Vol. 29. June,

p. 457—468. Vol. 30. July, 60—72.
Fraas, 0., Beiträge zur Fauna von Steinheim. Mit 2 Taf, in: Jahreshfte

Ver. f. vaterl. Naturk. Württemb. 41. Jahrg. p. 313—326.

Meyer, Otto, Successional relations of the species in the French Old Tertiary,

in: Amer. Journ. of Sc. (Silliman), (3.) Vol. 30. Aug. p. 151— 153.

Pantanelli, D., e Ab. Gius. Mazzetti, Cenno monograf. sopra la fauna mioce-
nica di Montese. in : Atti Soc. Naturai. Modena, (3.) Voi. 2. p. 45—48.

Dittus, . ., Beitrag zur Kenntnis der pleistocänen Fauna Oberschwabens, in :

Jahreshfte Ver. f. vaterl. Naturk. Württemb. 41. Jahrg. p. 306— 309.

Roemer, Perd., Lethaea erratica oder Aufzählung und Beschreibung der in

der norddeutschen Ebene vorkommenden Diluvial- Geschiebe nordischer

Sedimentär -Gesteine. Mit 11 Taf. und 3 Holzschn. in: PalaeontoL

Abhandl. von Dames u. Kayser, 2. Bd. 5. Hft. p. 250—420. (173 p.)

II. Wissenschaftliche Mittheilimgen.

1. Zur Morphologie der Kopfniere der Teleosteer.

Erwiederung an Herrn S. Grosglik.

Von C. Emery, Professor in Bologna.

eingeg. 12. November 1885,

Im Zool. Anz. No. 207 theilt S. Grosglik seine an Gasterosteus,

Esox und zwei Cyprinoiden angestellten Untersuclningen über das



Schicksal der Kopfiiiere mit. Da der drüsige Tlieil jenes Organs bei

genannten Fischen in einem gewissen Alter schwindet, so schließt

Verf. daraus, daß das Pronephros bei allen anderen Knochenfischen

eben so schwinden soll, also auch bei den von mir untersuchten, an-

deren Familien zugehörigen Formen, Zoarces und Fierasfer, und
weiter, daß ich »ohne Zweifel« unausgewachsene Exemplare beobachtet

habe. Ein solcher Schluß wäre, meiner Ansicht nach, nur dann ffe-

rechtfertigt, wenn Herr Grosglick dieselben Arten untersucht hätte

wie ich, oder sonst seine Studien über sehr viele Formen aus den

verschiedensten Familien der Knochenfische ausgedehnt hätte. Jene

Äußerungen veranlassen mich dazu, hier aufs Bestimmteste zu be-

haupten, daß ich an ausgewachsenen Exemplaren von Fieras-

fer nicht nur das Vorhandensein des Pronephros-Glomerulus, sondern

auch die Verbindung desselben mit dem Nierengang constatiren

konnte. Was Zoarces betrifft, waren meine Untersuchungen minder

vollständig und, obschon ich recht große Exemplare untersuchte, will

ich doch nicht behaupten, daß sie ganz ausgew^achsen waren. Es ge-

nügt aber an einer einzigen Fischart bewiesen zu haben, daß das Pro-

nephros zeitlebens functionsfähig besteht, um die Möglichkeit eines

solchen Verhältnisses überhaupt festzustellen.

Was die Homologie des lymphoiden Gewebes der Teleosteerniere

mit der Rindensubstanz der Nebenniere der Amnioten betrifft, so kann

ich der Ansicht von AVeldon und Grosglik nicht unbedingt bei-

pflichten. Bei Knochenfischen verhält sich das Nierenblastem zu den

Anlagen der Nierencanälchen ganz eben so wie bei Säugethieren : es

stellt eine embryonale Mesodermmasse dar, aus Avelcher sich sowohl

Drüsenschläuche als Bindegewebe und Blutgefäße differenziren : der

Unterschied liegt hauptsächlich in der Menge des nach der Canälchen-

bildung unbenutzt bleibenden Blastems, welche bei Säugethieren sehr

gering, bei Knochenfischen sehr bedeutend erscheint. — Suchen vàv

nach einer Erklärung dieser Verhältnisse, so bieten mis die schönen

Untersuchungen von Bizzozzero und Torre' über die Blutbildung

bei niederen Vertebraten die gesuchte Antwort. — Das lymphatische

Gewebe der Teleosteerniere ist wie die Milz der meisten Vertebraten

und das Knochenmark der Amphibien und Amnioten eine Bildungs-

stätte für rothe Blutzellen. Nehmen Avir mit Tizzoni'^ an, daß das

1 G. Bizzozzero e A. A. Torre, Sulla produzione dei globuli rossi nelle

varie classi dei Vertebrati. R. Accad. Lincei, Memorie. Voi. 18, seduta del 2. Di-

cembre 1883.

- G. Tizzoni, Nuove ricerche sulla riproduzione totale della milza; contri-

buzione sperimentale allo studio della funzione ematopoetica del tessuto connettivo,

ibid. Vol. 1.5, seduta del 17 Giugno 1883.
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Bindegewebe der Wirbelthiere eine diffuse Blutbildungsstätte darstellt,

so können wir auch denken , daß an bestimmten Stellen, welche in

allen Thierclassen nicht dieselben zu sein brauchen, zur intensiveren

Ausübung dieser Function, besondere Organe aus diesem Gew^ebe ent-

standen sind. Ein solches Organ wäre für die Knochenfische das

lymphoide Gewebe der Niere.

Hiermit will ich nicht leugnen, daß im lymphoiden Gewebe der

Teleosteerniere die der Nebennierenrinde der Amnioten entsprechen-

den Elemente im undifFerenzirten Zustand enthalten sein mögen. Von
einer wirklichen und vollkommenen Homologie kann aber meiner An-
sicht nach nicht die Rede sein.

2. Etwas über Scudder's Nomenciator.

Von Dr. A. C. Oudemans, Jzn. in Utrecht.

eiugeg. 11. November 1885.

In No. 192 des Zool. Anz. (20. April d. J.] hat Vosmaer aus

Neapel den Wunsch ausgesprochen, daß mancher Zoologe auch, wie

er, Scudder's Nomenciator noch w erthvoller machen möge, als er

schon ist. Er selber gibt uns auch, in Collaboration mit Giesbrecht
und Eisig, nicht weniger als 109 Namen von Spongien, 13 Namen
von Actinien, 23 Namen von Copepoden und 2 Namen von Capi-

telliden, welche nicht in Scudder's Nomenclator vorkommen, und
8 Namen von Spongien, welche falsch buchstabirt sind! Darum sagt

Vosmaer richtig: »We are thankful but no t satisfied.«

Unter diesen Namen befinden sich solche wie Acanthella O. S.,

Aplysina Ndo., Chondrosia Ndo., Euspongia Br., Hircinia Ndo., Leu-

coma Bwk., Reniera Ndo.. Verongia Bwk., und Spio Br. & Rob., welche

fast jeder Zoologe aus seinen Handbüchern kennt.

Vosmaer sagt (p. 218): »the Sponges are treated in a too

superficial way.« Ich meine aber, es wäre richtiger «the Spon-
ges are not treated at all«, eben so wenig wie jede andere Gruppe.

Scudder hat offenbar die Namen der Nomenciatoren Agassiz' und
Marshall's und der Listen hinter den Zoological Records ab-

geschrieben und alphabetisch geordnet. Er hat weiter einige Fehler

in Agassiz und Marshall verbessert, und einige weggelassene

Namen eingefügt, wobei er die Hilfe verschiedener Zoologen benutzt

hat. Aber die verschiedenen Thiergruppen systematisch behandelt hat

er offenbar nicht.

Jeder Zoologe wird eben so die Namen Nemertea. Carinella, Sa-
gitta, Balaitogloasvü kennen. Scudder hat sie aber nicht; auch nicht
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in seiner Supplemental-List. Was aber schlimmer ist : S e ud d e r

ist Lepidopterolog und von den europäisclien Genera der Lepidopteren

werden ungefähr 150 vergebens gesucht. Wie viele außereuropäische

Averden also wohl fehlen?

»This work originated in personal needs«, sagt Scudder
in seiner Supplemental-List (p. VI). Auch ich habe einen Nomen-
clator begonnen, jedoch das Werk wieder liegen lassen, weil es so

schwierig war. Endlich lernte ich die Nomenciatoren von Agassiz
und Marshall kennen. Obschon ich in diesen manche Lücken fand,

waren sie mir, was sie vielleicht auch Scudder waren, sehr will-

kommen. Bald aber empfand ich die Unvollkommenheit dieser Werke,

und begrüßte also mit Freude erst den Supplemental-List
Sc udder' s, und dann den Universal-Index desselben Verfassers.

Bei näherer Bekanntschaft kann ich aber nicht sagen, daß dieser

Index sich als vollständig bewährt hat:

1) Einige sehr gewöhnliche Namen waren vergessen (siehe oben).

2) Einige tausend Namen haben keine Jahreszahl.

3) Hinter einigen Namen findet man nur A ut. oder Auct. , ohne

Autornamen. Es muß doch Jemand gewesen sein, der zuerst den

Namen eines Genus in einem wissenschaftlichen Werke publicirte.

4) Falsche Autornamen kommen auch vor, wie Sehmar da für

Schmidt (siehe Vosmaeri, Linné für Leach (siehe unten), und

andere.

5) Bei manchen Namen wird man nach einem anderen, beinahe

gleichlautenden, verwiesen. Der erste muß doch auch irgend wo publi-

cirt gewesen sein und Autor und Jahreszahl haben! Einmal wird man
sogar zurückverwiesen. Sucht man Hemicerciis , so findet man daneben

(v. Hemicircus] und sucht man dort, so findet man : (v. Hemicereus] !

6) Was Vosmaer schon sagte: «Once we see after a Sponge-
name: Spong., another time Prot., another time Pol.ff So auch

für Brachiopoden : Brach, und Moll. Für Bryozoen: Pol., Polyg.
,

Prot., Coel., Moll., undBryoz. etc. Und dies rührt daher, daß Scud-
der aus Agassiz und Marsh all genau abgeschrieben hat, ohne die

neue Eintheilung zu berücksichtigen.

7) Ja selbst wo Agassiz d'Orbigny verbesserte, hat Scudder
diese Verbesserung negirt, so daß die meisten Foraniiniferen-Namen

doppelt vorkommen, einmal mit Hinzufügung von Pol[ygastrica). Es..

und dann mit Hinzufügung yon Moll(iisca). S., weil d'Orbigny meinte,

es seien mit Cephalopoden verwandte Mollusken. Der Nomenciator

soll aber angeben, nicht was die Autoren in ihrer Zeit meinten, son-

dern was die gegenwärtige Zoologie uns lehrt.
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8) Einige hundert Namen sind von Bacter.iaceae und B acil-

iariacea e. Diese können alle gestrichen werden, nicht weil sie keine

Thiere sind, denn hiervon wissen wir nicht viel, sondern weil sie von

Botanikern, nicht von Zoologen behandelt werden. Will man sie aber

in einen Nomenciator Zoologicus aufnehmen, so müssen auch die nach

dem Jahre 1848 gebildeten Namen berücksichtigt werden; und das hat

S c XI d der vernachlässigt.

!i) Bisweilen citirt Agassiz falsch, wahrscheinlich weil sein No-

menclator von mehreren Personen bearbeitet worden ist. S cud der

nimmt diese Citationen genau über. Z.B. Ascidia Linn. 1750. Syst.

Nat. Ed. X. Man sehe das ganze citirte Werk durch und wird nichts

finden. Das Genus kommt zuerst in Linn. Syst. Nat. Ed. XII. 17(36,

also S Jahre später, vor.

10) Umgekehrt werden manche Namen Linné's entweder Pallas

oder Gm e lin oder sogar Oken (also 50 Jahre später) zuertheilt.

Bedenken wir nun einmal Avie ein Nomenciator sein soll, und

sehen wir dann, wie Scudder's Arbeit diesen Forderungen entspricht.

1) Der Nomenciator soll, so viel wie möglich, alle Namen der zoo-

logischen Genera, Familiae, Ordines, Classes, etc., etc., mit ihren

verschiedenen Divisiones und Tribus nennen. Scudder gibt

±77,000 im Vorwort der Supplemental-List steht 80,000) Namen;

ich habe aber in wenigen Tagen dz 5000 omittirte Namen gefunden,

einfach durch Vergleichung von Listen aus allen Gebieten der Zoolo-

gie, und meine, wenn ich weiter gehe, gcAviB noch 5000 finden zu

können .

2] Hinter j edem Namen soll der Autor genau angegeben werden.

'X] Hinter den Autornamen soll die Jahreszahl stehen. Bei Scud-
der fehlt sie bei vielen Tausenden, bei anderen steht eine fehlerhafte

Zahl. Ein Druckfehler hierin ist zu entschuldigen, wie Synnomos
Guen. 1557, statt 1857, aber Druckfehler aus Marshall sind auch

genau abgeschrieben, wie Ptychostomum Stein 1560, statt 1860, und

Triffonodus l^ewh. Worth. 1666, statt 1866.

1) Für Jedermann, der Thiere ordnen muß, ist es weiter am
nöthigsten, und für manche andere Zoologen sehr wünschenswerth, zu

wissen, zu Avelcher Familie, Ordnung und (^lasse das Genus gehört.

Diese müssen also hinter den Namen gefügt werden. Ich meine, es

wäre gut, diese drei Namen hinter einander zu schreiben in der ge-

nannten Folgenreihe. S cudder (siehe Supplemental-List p. XIX)
will die Classe voran haben und die Familiennamen zuletzt. Dies ist

jedoch nvn- eine Frage des Geschmacks.



747

Aller die Namen müssen so richtig wie möglich sein, Bryozoen,

Brachiopoden und Tunicaten sind jetzt keine Mollusken mehr, und die

beiden erstgenannten auch keine Molluscoidea, sondern ganz ab-

gesonderte Thiergruppen, sogenannte Typen. Dito die Pycnogoniden.

Eben so ist Amphioxus kein Fisch, Balanoglossus kein Wurm mehr etc.

— Larven-Namen wie Nauplius, Zoea, Tornarla etc. sind keine Genera-

Namen, darum soll hinter diesen stehen Cnistacea-\^xN?i^ oder Balano-

glossus-\aï\ci. (Diese Namen sollen nicht declinirt werden, da man
dann leicht die Ausgänge der Namen verschiedener Familien, Ord-

nungen etc. erhält.) Und hinter Hectocotyhis muß stehen: Est pars

brachii seminiferi (oder copulatoris) Cephalopodum, und nicht

Vermes, wie bei Scudder!

Jedenfalls muß ein Nomenciator genau auf die Synonymik achten,

wovon bei Scudder keine Spur zu bemerken ist. —
Nach diesen 4 vornehmsten Bedürfnissen kann es vorkommen,

daß man gern wissen will, wo der Name zuerst publicirt ist. Darum
ist es gut, aber nicht absolut nöthig, daß hinter den Namen (am lieb-

sten direct hinter Autornamen oder Jahreszahl) das Werk citirt wird

in leicht begreifliehen Abkürzungen.

Was zum allermindesten nöthig ist, sind die Ableitungen der Na-
men. Die griechischen und lateinischen Wörter sind für Jemanden,

der diese beiden alten Sprachen, sei es nur vorübergehend, gelernt hat,

gänzlich überflüssig. Entweder versteht er die l^)edeutung der meisten

Namen, oder er findet sie in jedem griechischen oder lateinischen

Wörterbuch. — Und für den nicht sogenannt »classisch Gebildeten«

sind sie ebenfalls überflüssig, denn er kann die griechischen Wörter

nicht lesen und wird die wenigen lateinischen nicht in einem Wörter-

buch aufsuchen.

Abgesehen von Druckfehlern wie Häek statt Hack, Block statt

Bloch, Lüth statt Lütk, Koch statt Koch
,
Rhyllo für Phyllo,

zweimal hinter einander dieselbe Jahreszahl und dergleichen, muß ich

die folgenden Fehler mittheilen:

Nach Acamarchis steht Acanom'a, muß gestrichen werden.

Nach Achelyna steht Achelonia^ muß nach Achelois stehen.

Nach Actinorhyza Blainv, steht Actinorhysa, lies Actinorhyza.

Nach Agathorhipis steht Agaioides, muß nach Agat/iyrsus stehen.

Nach Aglaisina Eschsch. -4ra/. steht Aglagus ^ muß nach Aglages

stehen.

AmpJiiodotita (v. Amplilodonte] ^ lies Amphiodotita iy. Amphidonte) .

Nach Canthon steht Canithonosoma^ lies Canthonosoma.

Ceuthorrhynchidius muß stehen wo Ceutliorynclms steht und um-

gekehrt.
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Nach Chalrinopsis steht Coalcinus, lies Chalcmus.

Nach Chamaetortus steht Chamatrachaea, lies Chamaetrachaea.

Nach Chirona steht Chironia, muß gestrichen werden.

Nach Chloantha steht ChloraspUaies ^ muß gestrichen werden.

Nach ClmisincUa steht Clausina JefFr. 1847, muß nach Clausina

Brown 1827 stehen.

CylindroJnjp asm , lies CylvnclroJnjpJiasma.

Nach Cylloscelis steht 6'y ochihis, lies Cylochilus.

Nach EuhracMs steht Eubradys, muß nach Euhrachys stehen.

Hehemoea (v. Hehemoia). lies Hebemoea (v. Hehomoia).

Nach Hotea steht Heterodes. lies Hoterodes.

Nach Leiodactylus steht Loioderes^ lies Leioderes.

Nach Macronevra Macq. steht Maconevra Blanch., lies Macronevra

Blanch.

Nach Macrosiyiu Lioy. steht Macroystylis, lies Macrostylis.

Nach Macrotarsus Lacép. Aves. steht Mucrostarsus Lacép. Mamm.,

lies Macrotarsus Lacép. Mamm.
Nach 3Iaura steht 3Iauycreila, muß nach Maugena stehen.

Nach Mormus stehen Mormyridi und Mormyrmae, sie müssen nach

Mormyridae stehen, wo schon ein zweites Mormyridi steht, welches

gestrichen werden kann, nachdem man hinter dem ersten, vor das S,

ein A gefügt hat.

Nach Mycetopus steht Mycetrupes, muß nach Mycetoxides stehen.

Nach Phrixa steht Plirixia, muß nach Phrixe stehen.

Nach Physopoda steht Physapodidae. lies Physopodidae.

Nach Physostomi steht Phyostomum, lies Physostomum.

Hinter Podura etc. bis hinter Podurides steht immer Thrips. lies

Thys.

Nach Polygrammodes steht Polographus, lies Polygraphus.

Nach Pomaiocampsis steht Pomatacatithus, lies Pomcitocanthus .

Hinter Paphidides und Paphininae steht Linn., lies Leach.

Nach Rhagochila steht Pltagonocerus^ muß stehen nach dem zweiten

PhagocJiila.

Nach Rupisuga steht Ruppellia, muß nach Puppelia stehen.

Nach Saurotnalus steht Saroniarptis, lies Sauromarptis.

Nach Scotia steht Seotiaplex, lies Scotiaplex.

Nach Sesiosa steht sesssiles, lies sessiles.

Nach S'olcfwpiera steht Solenopistoma , muß nach Solenophrya

stehen.

Nach Tachydosaurus steht Tachydromia, muß nach Tachydromi

stehen.
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Nach Thecosternus steht Thecophora^ muß stehen nach Thecophora

Schmarda.

Nach Thestus steht Theticus, muß nach Thetia stehen.

Nach Trachytoxus steht Trachytrypcme , muß nach Trachytriton

stehen.

Nach Trapelus stehen Traphecorynus und Traphera, sie müssen
nach Traphecocorynus stehen.

Nach Trechinites steht Trechoides^ muß nach Trechisilus stehen.

Nach Tricrania Le C. Col. 1859. M. schreibe man Tricrania Le C.

Col. 1860. S. und

Nach Triquetra streiche man Trircania.

Nach Zoophagae steht Zophendrum, muß nach Zootocu stehen.

Die Publicirung eines Verzeichnisses der mir bekannten, in Scud-
der's Liste omittirten, Namen muß ich noch einige Zeit verschieben;

vielleicht, Avenn ich die Zeit habe ihn zu vollenden, werde ich meinen

eignen Nomenciator, woran ich schon seit einigen Jahren arbeite,

herausgeben.

Endlich muß ich jeden Genera-ändernden oder Genera-schaffen-

den Zoologen dringend bitten, sich Sc udder's Nomenciator anzu-

schaffen, denn es gibt schon Beispiele von 7 bis 9 Genera, die voll-

kommen gleichlautende Namen haben, und hierin muß Veränderung

kommen.

Utrecht, 8. November 1885.

3. Stiftchenzeüen in der Oberhaut von Batrachierlarven.

|You F. Ley dig-, Bonn.

eingeg. 20. November 1885.

Vor Kurzem hat Kölliker in diesen Blättern angezeigt, daß es

in der Oberhaut der Froschlarven , abgesehen von den Elementen der

Seitenorgane, noch Stiftchenzellen gebe. Es seien diese Gebilde über

die ganze Oberfläche des Schwanzes verbreitet, trügen am freien Ende
ein oder mehrere Stiftchen und seien wahrscheinlich als Sinneszellen

anzusprechen.

Hierzu gestatte ich mir die Ansicht auszusprechen, daß die «Stift-

chenzellentc der Froschlarven und die «Drüsen zelien« in der Epidermis

der fertigen Batrachier eins und dasselbe sind.

Die Drüsenzellen, von Form kleiner flaschenformiger Elemente,
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\vcireii durcli F. E. Schulze und Ebertli aus der Oberhaut des Fro-

sches zuerst bekannt geworden, Avorauf ich ihr Vorkommen bei einer

Anzahl von Arten einheimischer Frösche, Kröten und Molche eben-

falls nachwies und dabei zu bemerken fand, daß sie nicht gleichmäßig

über die ganze Haut sich erstrecken, sondern eine bestimmte Verthei-

lung einhalten.

Mit Rücksicht auf den Bau wurden von mir zAvei Puncte her-

vorgehoben. Die Zelle bestehe aus einem bauchigen oder unteren

Theil, von dem auch noch ein kurzer Stiel oder Fortsatz abwärts gehe

und zweitens aus einem oberen halsartigen Abschnitt, der zwischen

die Epidermisplättchen trete. Bei Fröschen und Kröten erscheine das

obere Ende gefüllt mit einem weichen, feinkörnigen Stoff; beim Land-

salamander hingegen sah ich anstatt einer eigentlichen Oifnung am
oberen Ende einen pfropfartigen Körper, der ein gewisses glänzendes

oder spiegelndes Wesen an sich hatte i.

Auf die gegebene Anregung hin habe ich jetzt auch die Stiftchen-

zellen aus der Epidermis der Froschlarve der Besichtigung unterwor-

fen, wobei mir, da die Untersuchung in die Herbstmonate fiel, in hie-

siger Gegend nur die Quappe von Rana esculenta zu Gebote stand.

AVas die Verbreitung der Stiftchenzellen über die Haut weg anbe-

langt, so kann man ganze Strecken der letzteren- absuchen ,
ohne nur

einer einzigen zu begegnen. Hat man sie endlich angetroffen, so stehen

sie bald vereinzelt, bald zu mehreren beisammen. Verhältnisse, wie sie

an den Drüsenzellen der Haut des fertigen Thieres Aviederkehren. Be-

sonders zahlreich schienen sie mir an der Bauchseite der Larve zu

stehen, namentlich an jenen Stellen, wo die von mir Byssuszellen ge-

nannten Elemente sich nicht verbreiten 2.

Die in der Größe etwas wechselnden Zellen haben eine birnför-

mige Gestalt, wobei das verjüngte Ende nach oben gerichtet ist; ihr

Protoplasma ist gern stärker gekörnelt als jenes der umgebenden Zel-

len ; um den nach unten liegenden Kern geht eine Lichtung oder Höh-

1 Allgemeine Bedeckunoen (1er Amphibien. Archiv f. mikrosk.Anat. 1876. Son-

(lerabdruck p. 2ö. — Hautdecke und Hautsinnesorgane der Urodelen. Morphol.

Jahrb. 2. Bd. Taf. XX, Fig. 18.

- Im Hinblick auf eine frühere Angabe von mir mag erwähnt sein, daß ich

gegenwärtig an der Larve von Rana esculenta in der genannten Jahreszeit die

Byssuszellen in größter Menge finde. Die eigenthümlichen Körper im Inneren solcher

Zellen stellen in einfacher Form meist hufeisenförmig gekrümmte Streifen dar, die

weiterhin zu einem Hing sich schließen. Daneben treten noch andere Klümpchen
auf, so daß zuletzt mannigfaltig zusammengesetzte Figuren entstehen, was Alles mit

dem Wachsen der Larven zuzunehmen scheint. Der l'irinnerung nach zu urti eilen,

übertreft'en die vielfach geschlungenen hellen Cylinder hier bei Rana an Dicke die-

jenigen von Pelobafrs. Gedachte Zellen liegen im Epithel gleich hoch mit dem Kör-

per der Chromatophoren.
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lung herum. Vom Zellkörper weg erstrecken sich in den Intercellu-

larranm Verbindungsbrücken und eine der letzteren vom hinteren

Ende der Zelle abgehend und nach der Tiefe ziehend, kann sich wie

ein besonderes, abwärts gerichtetes Fädchen darstellen.

Indem ich das Augenmerk auf die Stiftchen richte, so kann ich an

jungen, etwa 25 mm langen Larven nur einen leicht kegeligen Vor-
sprung entdecken und sehe mich oft auch vergeblich nach diesem um.

Ein anderes Mal und zwar gern an größeren doch immer noch fußlosen

Larven zeigt sich ein etwas längerer, daher deutlicherer Kegel : er hat

das Aussehen einer weichen Substanz, an der sich ein gewisses längs-

streifiges Wesen bemerkbar machen kann. Wieder in anderen Fällen

erscheint eine Umwandlung des Kegels in der Art, daß derselbe niedri-

ger geworden, mehr die Form eines Knötchens hat, das selbst auch von

dichterer Natur und daher schärfer gerandet ist. Besagte Veränder-

lichkeit kann an der frisch abgeschnittenen Haut eines und desselben

Thieres uns vorliegen.

Vergleicht man nun mit solchen faßlosen Larven jene, welche

vierbeinig geworden, so erhalten wir den Eindruck, als ob allgemein

die Kegel unsrer Zellen zurückgegangen wären und den Übergang zu

dem bilden, was die Haut des jungen Fröschchens mit Stummelschwanz

aufweist. Hier finde ich nämlich die Öffnung der Stiftchenzellen ver-

kleinert und in ihr sitzt in gleicher Höhe mit der Ebene der Öffnung

ein rundlicher Pfropf von schwach körnigem Wesen, welche Be-

schaffenheit bleibt
, auch wenn härtende Reagentien angewendet

wurden.

Auf Grund des Voranstehenden erblicke ich in den Stiftchenzellen

der Batrachierlarven eine neue Bestätigung dessen, was ich seit Län-

gerem über die Verwandtschaft von Sinneszellen und Drüsenzellen

geäußert habe und erlaube mir in dieser Beziehung auf jüngst ver-

öffentlichte Darlegungen zurück zu verweisen '^.

Übrigens möchte es sich empfehlen der Epidermis der Froschlar-

ven ein besonderes Studium zu widmen und die Umbildungen zu ver-

folgen , welche von der Larve zum fertigen Thier sich abspielen. Ver-

änderungen mancherlei Art treten ein : die Intercellularräume z. B.

werden enger gegen früher, die Zellenränder stoßen scheinbar an ein-

ander; die Literstitien müssen jedoch fortbestehen, da die dünnen Aus-

läufer der dunklen verästigten Pigmentzellen noch genau zwischen

den Zellenrändern verlaufen.

Bonn, im November 1885.

3 Zelle und Gewebe. Neue Beiträge zur Histologie des Thierkörpers. Bonn,
1885. p. 103.
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2. Über das Blau in der Farbe der Thiere.

Von F. Ley dig, Bonn.
eingeg. 20. November 1885.

Ein jüngst erschienener Artikel über das blaue Hochzeitskleid

des Grasfrosches ' gibt mir den Anlaß zu einigen Bemerkungen, welche

den gleichen Gegenstand und Verwandtes betreffen.

I.

Wenn man vor Allem fragt, ob ein blaukörniges Pigment
bei Thieren vorkommt, so ist Solches nach meinen Wahrnehmungen
von früher der Fall, obschon, wie es scheint, selten. Ich habe gezeigt,

daß die blaue Pigmentirung des Flußkrebses auf der Anwesenheit

blauer, 0,004"' langer Krystalle und );feiner Puncte« beruht'-. Es steht

zu vermuthen, daß die letzteren, wenn mit den jetzigen Linsen be-

sehen, wahrscheinlich ebenfalls eine krystallinische Form aufzeigen

Averden, ähnlich wie die »Körnchen« des braunen oder schwarzen Pig-

mentes bei starker Vergrößerung krystallinische Zuschärfung an den

Tag legen.

Bei einem Weichthier ferner , der Nacktschnecke Limax variega-

tus, fand sich, daß die Pigmentkörner des Muskels, welcher die Ten-

takeln einstülpt, einen Avirklich blauen Ton haben, der in' s Dunkel-

violette und selbst in' s fast Schwarze übergehen kann; sogar das

AugenschAvarz besaß noch einen Stich ins Bläuliche^.

Endlich an der CloakenAvölbung von Tritoli helveticus und Triton

taeniatus^ nicht minder auch an Larven von Salamandra maculosa
, ließ

sich ein Blau bemerken, bezüglich dessen mir seiner Zeit Zweifel ge-

blieben waren, ob es von körnigem blauen Pigment herrührt, oder

nicht vielmehr durch Überlagerung von Aveißlichen und irisirenden

Farbkörnern auf ein dunkles Pigment entsteht^.

IL
Ungleich häufiger kommt zur Beobachtung, daß die blauen Fär-

bungen der Thiere auf Interferenz beruhen, indem sie bedingt wer-

den durch die verschiedene Brechung der auf die Fläche fallenden oder

die Substanz durchdringenden Lichtstrahlen. Hierbei spielen ,
in so

Aveit ich aus eigener Erfahrung sprechen kann, an Säugern, Reptilien,

Amphibien und Fischen zAveierlei GeAvebstheile eine KoUe.

1) Das Blau kann herrühren, und dies ist eine allgemein verbrei-

1 Zoologischer Anzeiger No. 20T.

2 Zum feineren Bau der Arthropoden. Arch. f. Anat. u. Phy.s. 1855. p. 379.
' Hautdecke der Gastropoden. Arch. f. Naturgesch. 1876.
"* Allgemeine Bedeckungen der Amphibien. 1870. Sonderabdruck p. 58, An-

merkung I .
— Die starken blauen Färbungen der Gesichts- und GcsäßscliAvielen

mancher Paviane bleiben noch immer zu untersucheii. Mir selbst bot sich die Ge-
legenheit hierzu niclit dar, und ich brachte nur in Erinnerung (Arch. f. Anat. u.Phys.
185'J, p. (iSO), daß die Angaben der Autoren selbst über den Sitz dieses Pigmentes,
ob in der Epidermis oder in der Lederhaut, verschieden lauten.
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tête Erscheinung, von den seit Ehrenberg bekannt gewordenen Plätt-

chen oder Flitterchen, Avelche so stattlich sein können, daß man die

geriefelte Beschaffenheit der Oberfläche, so wie das krystallinische

Wesen ihrer Form deutlich zu sehen vermag. Andrerseits gehen die

Plättchen in der Größe so herab, daß sie für unsere Instrumente »Körn-

chen« darstellen. Die Plättchen verleihen außer einem gelben, weißen,

erzfarbenen Schimmer
, auch einen bläulichen Metallglanz der Haut-

decke niederer Wirbelthiere; auch der blaue Schiller des Tapetum
cellulosum im Auge hat in diesen Elementen seinen Grund ^.

2) Das Blau kann geknüpft sein an Lagen— Fibrillen— des Binde-

gewebes. Ein längst bekanntes Beispiel bietet das Tapetum fibrosum

im Auge, z. B. der Wiederkäuer, dar. Dann habe ich aufmerksam ge-

macht, daß ein schöner bläulicher Schimmer an der lebenden Larve

von Pelohatesfuscus Avahrzunehmen sei und es rühre derselbe her von

der Lederhaut, deren bindegewebige, lockig geschwungenen und in

feinste Fäserchen aussplitternden Theile den blauen Schiller erzeug-

ten. Er durchsetzt die zarte helle Epidermis eben so, Avie am Tapetum

fibrosum die Glanzfarbe die pigmentfreie Epithellage der Lamina pig-

mentosa durchdringt 6.

III.

Ein Blau wird weiterhin hervorgerufen durch die Überlagerung
des schwarzen Pigmentes von Seite eines «trüben Mit-
tels«. Mit Bezug hierauf berichtete ich, daß die Iris blau erscheint,

wenn ihr Stroma kein Pigment enthält und daher dasjenige der Uvea

durchschimmere. In ähnlicher Weise erscheint die Haut des Laub-

frosches, vom frischen Thier abgezogen und von innen angesehen, blau

durch die Masse des dunkelkörnigen Pigmentes ^
;
auch der blaue Far-

benton des gesottenen Fisches erklärt sich von dem Durchschimmern

des dunklen Pigmentes durch die trüb gewordene Epidermis.

Als ich Litnax variegatus kennen lernte, untersuchte ich den schö-

nen bläulichen Ton, welcher den Nacken und die Fühler des kriechen-

den Thieres auszeichnet und schon öfters als gutes Artkennzeichen

hervorgehoben worden war. Ich glaubte zu finden, »daß dieses Blau

nicht von einem blauen Farbstoff" herrührt, sondern dadurch erzeugt

wird, daß das schwarze Pigment im Inneren, namentlich am Musculus

retractor durch das trübe Mittel der grauen Lederhaut durchschim-

5 Über die Verwandtschaft dieses »Pigmentes« zvi dem weißen, körnigen, nicht

irisirenden Pigment siehe Allgemeine Bedeckungen der Amphibien. Sonderabdruck

p. 58.

6 Hautdecke und Hautsinnesorgane der Fische. 1879. p. 175,

•Î Histologie. 1857. p. 223.

8 Orsiane eines sechsten Sinnes. 1868.
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mert«^. Bei der einige Jahre nachher wieder aufgenommenen Unter-

suchung mußte ich diese Erklärung zwar bestehen lassen , aber die

vorhin bereits erwähnte Beobachtung beifügen, daß die Pigmentkörner

an sich einen wirklich blauen Ton haben.

Wie mannigfaltig indessen und zusammengesetzt die Bedingun-

gen werden können , unter denen ein Blau in der Hautdecke auftritt,

lehrt Dasjenige , was ich schon vor acht Jahren über das Hochzeits-

kleid der Ranaflisca zu veröffentlichen in der Lage gCAvesen bini".

Steenstrup hat wohl zuerst die Aufmerksamkeit auf den

»bläulichen Reif« gelenkt, der das in Paarung begriifene Männchen

schmückt 1'. Dann hebt Siebold '2 dieselbe Erscheinung hervor als

ein Unterscheidungszeichen zwischen Rana oxyrrhinus [arvalis] und

Rana platyrrhinus [fusca]. Thomas berichtet, daß er soAvohl an

Rana agilis als auch sogar an Rana esculenta den blauen Reif wahrge-

nommen habe ^^. Zuletzt weist Fatioi^ darauf hin, daß die Kehle von

Rana fusca »au moment des amours devient bleuâtre
,
parfois même

d'un joli bleu«. Eine Untersuchung, wie der > bläuliche Reif« zu Stande

komme, hat keiner der Genannten angestellt, solches ist zuerst von mir

geschehen.

Das Ergebnis der mikroskopischen Prüfung war, daß der bläu-

liche Schimmer bei Rand fusca aus dem Zusammenwirken von drei

Momenten herzuleiten sei.

Der erste Grvmd ist das Vorhandensein eines weißlichen
,
leicht

bläulich irisirenden Pigmentes, welches sich in den obersten Schichten

der Lederhaut ausbreitet. Über dieses Pigment habe ich seit Länge-

rem genauere Mittheilungen gegeben, insbesondere bezüglich dessen

Verbreitung bei Amphibien und Reptilien und auch bereits im Jahre

186S im Hinblick auf die physikalischen Eigenschaften die Vermuthung

ausgesprochen, daß es chemisch zu den harnsauren Verbindungen ge-

hören möge, Avas unterdessen von Anderen bestätigt worden ist.

Die zweite Bedingung sah ich in der Gegenwart der dunklen,

beweglichen Farbzellen oder Chromatophoren. Auch diese Gebilde

waren schon vorher für mich Gegenstand wiederholt vorgenommener

Untersuchung gewesen, worauf ich wohl verweisen darf^^.

9 Beiträge zur Württembergischen Fauna. Jahreshefte des Vereins für vater-

ländische Naturkunde. 1871. p. 223.

Î0 Anure Batrachier der deutschen Fauna. Bonn, 1877. p. 121.

" Versammlung deutscher Arzte und Naturforseher in Kiel. 1846.

*2 Archiv für Naturgeschichte. 1852.

13 Ann. d. sc. natur. 18-55.

1* Hist. nat. des Reptiles et des Batraciens de la Suisse. 1872.

'5 Vgl. z. B. Allgemeine Bedeckungen der Amphibien. 1876. Sonderausgabe

p. 58.
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Endlich als drittes Hinzukommnis erblickte ich die Schwelliina:o
der Lederhaut durch Füllung ihrer Lymphräume, indem ich schon

früher dargethan hatte, daß die Schwellung der Haut bei dem Männ-
chen zur Paarungszeit allgemein auftrete ^^.

Und so kam ich zu dem Schlüsse, das Blau entsteht dadurch, daß

die schwarzen Chromatophoren aus der Tiefe herauf das weißliche

Pigment durchspinnen, wobei die Schwellung der Lederhaut das

durchscheinende Wesen hervorrufe, was Alles zusammen für den, wel-

cher nur mit freiem Auge die Erscheinung vor sich hat; den Eindruck

von einem »blauen Reif« erzeugt.

Aus dem Beweglichen, welches in den zwei letzten bezeichneten

Momenten liegt
,
erklärt sich das Flüchtige und Wechselnde im Auf-

treten und Verschwinden des Blau , die Abstufungen von Bläulich,

Blaugrau und Sattblau. Mit dem letzteren Farbenton sah ich wie F a-

tio die Kehle geschmückt, während der Rücken nur den bläulichen

Schimmer zeigte. Ganz verständlich ist es daher auch
, wenn andere

Beobachter, wie C ollin i^ erklären, daß sie auch nicht die geringste

Spur des bläulichen Reifes hätten entdecken können. Denn die Be-

Avegung der dunklen Chromatophoren, der Grad ihrer strahlig-netzigen

Entfaltung und das Zurückgehen bis zur Ballenform, hängt von der

Stimmung des Nervensystems ab, wozu ich längst zahlreiche Belege

geliefert habe ^^.

Thiere von JRana fusca, welche in dem Augenblick, als ich sie aus

dem Wasser hob, von schönster blauer Kehlfärbung^^ waren, büßten

diese Zier fast völlig ein ,
als sie trocken , in einem Säckchen, nach

Hause getragen wurden. Offenbar hatten sich die Chromatophoren

während der Zeit des Transportes in die Tiefe zurück- und zusam-

mengezogen und das weißliche Pigment kam zur alleinigen Geltung.

16 a. a. O., Hinweise auf p. 61.

" Danemarks Froer og Tudser, Naturhistorisk Tidsskrift, 1870.

18 Z.B. Allgemeine Bedeckungen der Amphibien 1876 (»Farbenwechsel«). — Von
mir wurde auch zuerst gesehen, daß Endausläufer der Nerven sich mit Chromato-

phoren der Hautdecke bei Lacerten (In Deutschland lebende Arten der Saurier 1872)

und Ophidiern (Arch. f. mikrosk. Anat. 187.3) verbinden, welches morphologische

Verhalten vor Kurzem auch Ehrmann aus der Haut der Amphibien dargethan hat.

(Über Nervenendigungen in den Pigmentzellen der Froschhaut. Sitzgsber. d. Acad.

d. Wiss. in Wien. 1881.)

•9 Beim Männchen von Lacerta viridis färbt sich im Frühjahr zum Hochzeits-

schmuck ebenfalls die Kehle und ein guter Theil des Kopfes blau. Eine Untersu-

chung der Hautdecke nach obigen Gesichtspuncten wäre wohl recht am Platze, be-

sonders auch mit vergleichender Berücksichtigung jener blauen Flecken, welche

an der Seite des Leibes von Lucerla muralis bei beiden Geschlechtern vorkommen
und bleibend sind.
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Von Neuem in' s Wasser gesetzt
,
erschien nach einiger Zeit die bläu-

liche Färbung zurückgekehrt, doch nur in schwachem Anflug.

Jene Thiere von Hana arvalis, welche ich bei Abfassung der

Schrift über die anuren Batrachier der deutschen Fauna (1877) vor

Augen hatte, standen außer der Paarungszeit und so entbehrten sie

auch des bläulichen Reifes. Als aber Dr. Bo rn in Breslau die Gefällig-

keit hatte, mir lebende Pärchen dieser Art, Anfangs April 1879, hierher

zu senden, stellte sich die früher vermißte Erscheinung ein. Wie ich

anderwärts berichtet habe^o, besaßen bei der Ankunft die Frösche ihre

gewöhnliche Färbung. In's Wasser gebracht, begatteten sich zwei

Paare, Avobei das eine Männchen unverändert blieb, das andere aber

durch Auftreten des blauen Reifes ein ganz auffallendes Aussehen

bekam. Nach einigen Stunden, als ich wieder zusah, war der Reit

verschwunden und das Thier sehr dunkelfarbig geworden.

Wie leicht der Grad der Füllung der Lymphräume in und unter

der Haut wechselt, sich umsetzt und dadurch auf den Farbenton ein-

wirkt, liegt nahe.

IV.

Es ist vielleicht zweckdienlich und fördert die Kenntnis der Sache,

wenn bei dieser Gelegenheit auch noch daran erinnert Avird
,
dass es

Hautfärbungen gibt, blaue, gelbliche, braune, röthliche, Avelche durch

abgeschiedene Stoffe, Hautsecrete, erzeugt werden und daher ab-

wischbar sind. Hierbei ist ferner bemerkenswerth , daß die abgeson-

derte Substanz bestimmte Gestaltungen — die Form von Fäden und

Schüppchen z. B. — annehmen kann, und endlich mögen solche

»Hautausschwitzungen« in chemischer Beziehung die Natur eines

wachsartigen Stoffes w^ohl allgemeiner haben.

Ich gedenke z. B. der himmelblauen Farbe am Hinterleibe der

Libellula depressa, welche schon von Schelver als »aufgelegte

Farbe« erkannt worden war und nach meiner Untersuchung auf einem

vom Leibe_ des Thieres abstreifbaren Puder beruht , dessen Elemente

Krümelchen von Fettglanz sind, die ich seiner Zeit vermuthungsweise

für eine wachsartige Substanz angesprochen habe.

Wohl nicht anders mag sich der »dem Pflaumenreif ähnliche Über-

zug« verhalten, welchen, wie Rosei meldete, die Puppe des Apollofal-

ters an sich hat. Man darf annehmen, daß in beiden Insecten das Haut-

20 Verbreitung der Thiere im Rhöngebirge und Mainthal. Verhandigen d.

naturh. Vereins von Rheinland und Westfalen 18S1, p. 173, Anmerkung 17. — Ich

verweise auch bezüglich der Litteratur auf die unter meiner Leitung erschienene

Dissertation von Hemmerling, über die Hautfarbe der Insecten, Bonn, 1878, wo
sich eine Zusammenstellung dessen, was ich in der Frage nach den Färbungen bis

zum genannten Jahre erreicht hatte, vorfindet.
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secret als trübes Mittel über einer dunklen Unterlage zur Erzeugung

des Blau mitwirkt 21, gleich dem Reife des Steinobstes.

Durch eigene Untersuchung kenne ich wieder das »bereiftex und

»beduftete ( Gehäuse einheimischer Weichthiere. Es hat sich gezeigt,

daß der »Duft« ein auf das Gehäuse abgeschiedener Stoff ist, bald in

Form feiner Krümeln, so bei Helix carthusiana, deren Schale im leben-

den Zustande wie matt angehaucht erscheint ^^^ h^ìà in' Gestalt von

leicht zerstörbaren zusammenfließenden Schüppchen ^3.

Damit verAvandt ist auch die Erscheinung
, daß , wie ich berichtet

habe ^4^ bei Nacktschnecken (Limacinen) das Roth , Gelb , Braun der

Hautfarbe ein Secret der Hautdrüsen und daher abwischbar ist, im
Gegensatz zu den festen Färbungen der Lederhaut. Wenn man er-

wägt, daß mehrere unserer einheimischen Limacinen im lebenden Zu-

stande ein gewisses wachsartig durchscheinendes Wesen der Haut zei-

gen, z. B. Limax cereus, Limax variegatus, so darf sich die Vermuthung
regen, daß die chemische Natur auch dieser Hautsecrete nicht allzu

weit sich von jener der oben genannten entfernen werde.

Nicht hierher
,
was die Lage des Farbstoffes anbetrifft

,
gehört die

rothe Farbe des Tetrao urogallus, von welcher ebenfalls behauptet

wurde, dass der rothe Farbstoff ein abreibbarer sei. Ich habe bereits

vor vielen Jahren die Rose des Auerhahncs im frischen Zustande ge-

prüft und den eigentlichen Sitz des rothen Farbstoffes angegeben. Er
ist in den Zellen der Epidermis eingeschlossen 2^, Das Pigment kann

sonach nur durch Zerstörung der zelligen Elemente, welche die Farb-

körner enthalten, frei werden.

Wohl aber liegen von anderer Seite noch Angaben vor, welche dar-

auf hindeuten, daß es bei Reptilien, Vögeln und Säugethieren Hautfär-

bungen geben könne, welche den Charakter von Hautsecreten be-

sitzen. Ohne bisher Gelegenheit zur Nachuntersuchung gefunden zu

haben, habe ich doch wiederholt die Bemerkung des Arztes Wagner
in Erinnerung gebracht, zufolge welcher an der frischen Kreuzotter,

Vipera herus, Rücken und Seiten zuweilen mit einer Art abstreifbarer

Puderfarbe überzogen seien. Sodann sind in hohem Grade beachtens-

werth die Mittheilungen
,
welche der vor Kurzem verstorbene L. Mar-

tin über flüchtige Farben bei Säugethieren und Vögeln gegeben hat.

21 Der Botaniker Hugo Mohl hat, wenn ich mich recht erinnere, über die Ent-
stehung des schönen Schwarzblau der Früchte von Viburnum tinus gehandelt, ohne
daß es mir im Augenblicke gelingen will, den Ort der Mittheilung ausfindig zu
machen.

22 Verhdlgen d. naturhist. Vereins d. Eheinlande u. Westfalens. 1881. p. 176,
Anmerkung 23.

23 Hautdecke der Gastropoden. 1876.
24 a. a. O.
25 Histologie 1857. p. 97. Nach Angabe der Chemiker hinterläßt das Auerhahn-

roth ebenfalls einen wachsartigen Rückstand.
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Die Farben treten nach Genanntem in gewisser Jahreszeit auf und sind

von der Natur eines wachsartigen Anfluges.

Und so scheint es ein allgemeinerer Zug im Leben des Organis-

mus zu sein, des Pflanzenkörpers so gut wie der Thiere, daß er Secrete

über die Hautfläche entstehen zu lassen vermag, welche, indem sie

haften bleiben, gewisse Farbentöne — darunter auch ein Blau — mit-

bedingen.

Bonn, im November 1885.

III. Mittlieilungen aus Museen, Instituten etc.

1. Zoological Society of London.

1st December, 1885. — The Secretary read a report on the additions

that had been made to the Society's Menagerie during the month of No-

vember, and called attention to a pair of Pale Fennec Foxes [CcDiis pallidus)

from the Soudan, presented by Capt. J. S. Talbot; and to twelve examples of

the Spectacled Salamander of Italy {Salamandrina jierspicillata)
,
presented by

Prof. H. H. Giglioli, C.M.Z.S. — Mr, F. Day exhibited and made remarks

on a very curious fish, supposed to be a hybrid between the Dab [Pleuro-

nectes limando) and the Flounder [P. flesiis). — Mr. S dater laid on the

table specimens of some rare birds sent for exhibition by Mr. "N^Tiitely, of

Woolwich, and called special attention to a Hornbill which seemed to prove

that Buceros ca'suarinus, described by Mr. G. R. Gray in 1871 from the head

only, was merely the young stage of Bycanistes cylindricus .
— Mr. E. Lort

Phillips exhibited a fine series of heads of Antelopes obtained during his

recent expedition to Somali-land in company with Messrs. James, and read

notes on their habits and localities. — Mr. W. T. Blanford exhibited, on

behalf of Capt. CS. Cumberland, the head of a Wild Sheep from Ladak,

supposed to be a hybrid between Ovis Hodgsoni and Ovis Vignei. — Mr. John

Bland Sutton read a paper on the origin of the Urinary Bladder, in which

he endeavoured to show that the atrophy of the gills in all forms of the Ver-

tebrates above the Amphibians might possibly be explained by the assum-

ption of embryonic respiration by the allantois. — A communication was

read from Lieut.-Col. S winho e , containing the fourth part of his memoir

on the Lepidoptera of Bombay and the Deccan. The present paper concluded

his description of the Heterocera; and also contained descriptions of the

Tortricidae and Tineina, which had been worked out by Lord Walsingham.
— A communication was read from Dr. R. W. Shufeldt, containing a

memoir on the comparative osteology of the Trochilidae, Caprimulgidae, and

Cypselidae. Dr. Shufeldt came to the conclusion that the Trochilidae should

form an order by themselves, and were not nearly related to the Cypselidae,

which were only much modified Passeres. — Mr. F. E. Be d dard read the

second of his series of notes on the Isopoda collected during the voyage of

H.M.S. , Challenger'. In the present paper the author treated of specimens

referable to the family Munnopsidae. — A communication was read from

Mr. Martin Jacob y , containing descriptions of some new species and a new
genus of Phytophagous Coleoptera. — P. L. Sclater, Secretary.
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2. Linnean Society of New South Wales.

28tli October, 1885. — 1) Notes from the Australian Museum. By
ü. von Lendenfeld, Ph.D. Note 1. The Vestibule sjiace of Dendrilki

cavernosa. In this note a very remarkable structure is described; the sponge

forms wide ramified tubes with thin walls
;
and the terminations of these

tubes are closed by sieves, as in Eiqilectella . Rings of sensitive and ganglia

cells are described round the pores in this membrane. Gland cells similar

to those of othéi* Ajylysillidce are also described.— Note 2. Raphyrus Hixonii,

a new gigantic sponge from Port Jackson. A sponge weighing over 4001bs.

was recently dredged in Port Jackson. A detailed description of it is given

in this note. The aiithor wishes to keep the two genera Papillina and Ra-
phyrus, combined by O. Schmidt and Norman, distinct. He has found be-

sides the spicules known of the European species, two other kinds in this

Australian sponge. The structure of the whole sponge is reticulate, as in

the Auleninae. Remarkable very granular amoeboid cells, which are very

abundant around the inhalent lacunes, are described as digestive cells. —
Note 3. Holme tingens n. sp. A sponge with peculiar staining qualities.

This is a sponge from Thursday Island, which becomes blue after some time,

and stains paper, etc., placed in the same spirit with it of a remarkably

dark blue. The spirit remains light yellow. The author thinks that this

colour might be turned to practical account. — Note 4. A case of Mimicry.

Four sponges are described and photographed in this note. Two are Cerao-

spongiœ, and two are Monactinellœ . The two former belong to the genus Cha~
linopsis, R. V, L.; the two latter to the genus Dactylochalina. The author

agrees with Vosmaer, that the horny sponges have descended from the Mon-
aclmellid siliceous sponges. Forms like those described connect the two
groups. Their similarity in external appearance is considered a case of

mimicry. Whilst the internal structure changed and the sponge lost its spi-

cules, it kept up a close resemblance to the ancestral siliceous sponge which
was defended by its spicules. The case is a very interesting one. — 2) De-
scriptions of some new or rare Australian Fishes. By E. P. Ramsay,
F.R.S.E. etc., and J. Douglas-Ogilby, Esq. The species here described are

Pteroplatea australis, Sebastes scaler, and Platycephalus arenarius, all new spe-

cies, and Cirrhitichthys graphidopterum, and Lepidotrigla pleuracanthica, species

previously, known. — 3) On the genus Trachichthys. By J. Douglas-
Ogilby, Esq. A full description and synonomy of the genus is here given,

the author expressing an opinion that the T. australis Shaw, and T. Jack-

sonensis Macleay are the same species. — 4) Catalogue of Australian Coleo-

ptera. Part II. By George Masters, Esq. The Families catalogued in this

Part are the Dytiscidce, Gyrinidce, Staphylinidœ, Pselaphidce, Paussidce, Scyd-

mœnidœ, Silphidœ, Trichopterygidœ, Scaphididœ, Histeridœ, Phalacridœ, Niti-

clulidcE, Trogositidœ, Colydidce, RhysodidcB, Cucujidce, Cryptophagidœ , Latrididœ,

Mycetophagidœ, Dermesfidœ, Byrrhidœ, Georyssidœ, Parm'dce, Heteroceridce, in

ail 970 species. — 5) The Plagiostomata of the Pacific. No. III. By N. de

Miklouho-Maclay and William Macleay, F.L.S. Three fishes are

here described. 1 . A Heterodontus from the Chinese Seas, identified as the

true Heterodontus Zebra of Gray, hitherto looked upon as a synonym of H.
Phillippi. 2. A species of Ray [Myliohatis punctalus), taken in 1879 in the
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Lub or Hermit Islands, north of the Admiralty Group, and 3. A Ray from

Sorry Island, North-west of the Admiralties, which is placed in a new genus

of the Trygonidœ, and named Discobatis marginipinnis. — 6) Fourth Adden-
dum to the Monograph of the Australian Hydromedusae. By R. v. Len-
denfeld, Ph.D. In this paper a new species of Hydra is described, which

possesses invariably six arms, and on them cells, which the author considers

more nearly allied to the Palpocils of Sarsia (Schulze), than the ganglia cells

of Hydra. — 7) Professor Selenka's Researches into the development of

the American Opossum. By R. v. Lendenfeld, Ph.D. Prof. E. Selen-

ka's most important discoveries regarding the concupiscence, and the com-
mencement of the development of the embryo of this marsupial, are enume-
rated in this short preliminary report. — 8) Second note on Macrodontism.

By N. de Miklouho-Maclay. The author states his opinion about the

very large teeth which he has observed in natives of diflferent Islands of Me-
lanesia. The results of observations during his last two trips (1879 and

1882) to the Admiralty and Lub Islands is the conclusion that the enlarge-

ment of the teeth is nothing but an excessive accumulation of a special kind of
tartar deposited on the incisors and canines of the iipper and lower jaw. —
Mr. Brazier exhibited a specimen of Paryphanta Hochstetteri, a shell which

he had exhibited at the August meeting, showing the remarkable effect pro-

duced by the heat a few days ago. The shell was completely splintered into

about 50 pieces, nothing remaining but the whorls and the umbilicus. He
said that he had often observed Bulimi throwing off the epidermis from heat,

but had never before seen an instance of a shell flying to pieces from that

cause. — Mr. O gii by exhibited a specimen mounted by Mr. Whitelegge
for the microscope, of Branchiostoma cassanum, Günther, dredged off North
Head. — Mr. Palmer exhibited a species of Coccinella, which had in a few
days cleared his peach trees of an attack of Aphides, which threatened their

destruction. Also specimens of Anoplognathus inusttis in the cocoon , but

completely formed, and a beautiful chrysalis, probably of a Danois, suspen-

ded from a fern leaf. — Mr. Palmer also exhibited two Mogos or Stone

Axes of a very rough description, found a little below the surface in a ca-

vity of the sandstone on the Blue Mountains. — Mr. C. S. Wilkinson
exhibited a small fish brought by Mr. H. T. "Wilkinson, J. P., from
Lord Howe Island

; also from the same Island a fine specimen of Dolium
variegatum which Mr. Brazier stated had not hitherto been found so far to

the east of Australia, Mr. Macleay and Mr. Ogilby considered the fish to be

a new genus, and Mr. Macleay undertook to examine and describe it.

IV. Personal -Notizen.
Dor pat, Prof. M. Braun unternimmt in diesen Tagen mit mehreren

seiner Schüler eine wissenschaftliche Reise an das Mittelländische Meer.

München. Dr. H. Schauin sland, früher Assistent am zoologischen

Institut in Königsberg ist als Assistent am zoologischen Institut in München
angestellt worden und hat sich an dortiger Universität als Privatdocent ha-

bilitirt.

Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig.
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